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Jacob  Bernoulli  war  der  ältere  jenes  Brüderpaars,  das  nach  Leib- 
nizens  eigenem  GesUlndniss  sehr  hald  nach   der  Entdeckung  der 
höheren  Analysis  um  die  VeryoUkommnung  und  Ausbreitung  dersel- 
ben  sich  bei  weitem  die  grössten  Verdienste  erworben  hat.     Er 
studirte  nach  dem  Willen  seines  Vaters  Theologie;  indess  regte  ach 
in  ihm  schon  firüh  eine  entschiedene  Hinneigung  zu  den  mathema- 
tischen Disciplinen,  die  aber  von  Seiten  seines  Vaters  durchaus  ge* 
Bussbilligt  und  auf  keine  Weise  unterstützt  wurde.     Jac.  BemouUi 
konnte  sich  deshalb  nur  im  Geheimen  mit  seiner  Lieblingswissen- 
schaft beschäftigen  und  befriedigte  seine  Wissbegier  auf  diesem  Ge- 
biete durch  geliehene  Bücher,  wie  sie  der  Zuiall  ihm  gerade  in  di« 
Hände  spielte.    So  wurde  Jac.  Bernoulli  in  der  Mathematik  Auto- 
didact  und  frühzeitig  in  selbstständiger  Besiegimg  der  Schwierigkei- 
ten, die  diese  Wissenschaft  so  reichlich   darbietet,  geübt;  zugleich 
gewöhnte  er  sich  aber  auch,  wie  es  wohl  vorzugsweise  mit  dieser 
Art  des  Studiums  verbunden  ist,   an  ein  klares  und  vollständiges 
Durchdringen   der   mathematischen    Wahrheiten,   ein  Zug,    der  in 
allen  seinen  spätem  Arbeiten  besonders  hervortritt    Auf  diese  Weise 
kam  freilich  Jac.  Bernoulli  während   seiner  Studienzeit  nicht  über 
die   ersten   Elemente   der   mathematischen   Wissenschaften   liinaus. 
Auf  seiner  ersten  Reise,  die  er  im  Jahre  1676  durch  ganz  Frank- 
reich antrat,  hatte  er  sich  um  Venollkommnung  in  seinen  Lieb- 
Ungsstudien  wenig   bekümmert;  um  so  mehr  suchte  er  auf  einer 
zweiten  Reise  durch  Holland  und  England  dies  Versaumniss  nach- 
zuholen.    Zu  Amsterdam   hörte   er  den  Professor   der  Mathema- 
tik,   Alexander  de  Bie,  zu  Leyden  unter  andern   den  Plülosophen 
de  Volder;  der  Umgang  mit  diesen  Männern  bestimmte  ihn,  sich 
angelegentUchst  mit  den  mathematischen  Wissenschaften  zu  beschäf- 
tigen  und  er  vertiefte  sich  namentlich  in  das  Studium  der  Cart«- 


sianischen  Geometrie.  Wäbrend  seines  Aufentlialts  in  Holland  gab 
er  zwei  Schriften  heraus :  Conamen  novi  systemaüs  Cometarum  pro 
motu  eorum  sub  calculum  revocando  et  apparitionibus  praedicendis, 
und:  De  Gravitate  Aethcris;  beide  erschienen  zu  Amsterdam,  die  erste 
im  Jalure  1682,  die  zweite  im  folgenden  Jalire.  Von  Holland  ging  Jac. 
BemouUi  über  Calais*  nach  England,  wo  er  die  Bekanntschaft  Boyle*s 
und  Bobert  Hookc's  machte,  und  kehrte  über  Hamburg  durch 
Deutschland  im  Jahre  16&2  nach  Basel  zurück.  Nachdem  er  noch 
die  ganze  Schweiz  bereist,  nahm  er  seinen  festen  Wohnsitz  in  sei- 
ner Vaterstadt  und  gründete,  um  seine  Landsleute  fQr  die  mathe- 
matischen Wissenschaften  zu  interessiren,  ein  Collegium  experimen- 
tale  Physico  -  Hechanicum  daselbst  Seine  alte  Neigung  für  die  Ma« 
thematik  erwachte  mit  unwiderstehlicher  Kraft  von  neuem;  er  wurde 
inehr  als  je  sich  bewusst,  dass  die  mathematischen  Disriplinen  das 
Gebiet  seien,  auf  dem  er  einmal  etwas  leisten  könnte.  Er  legte 
daher  alle  andern  Studien  bei  Seite  und  beschloss  sich  ganz  seinen 
Lieblingswissenscbaften  zu  widmen.  Jac.  Bcmoulli  begann  nun  mit 
seinem  Jüngern  Bruder  Johann,  der  bereits  in  die  Elemente  der 
Mathematik  eingeweiht  war,  alle  wichtigen  mathematischen  Schrift- 
steller zu  Studiren.  Ohne  irgend  eine  weitere  Anleitung,  nur  durch 
eigene  Kraft  und  Beharrlichkeit  drang  Jac.  BernouUi  in  die  Tiefen  der 
Wissenschaft  und  gewann  dadurch,  dass  er  zugleich  seinen  jün- 
geren Bruder  unterrichtete,  eine  klarere,  bestimmtere  Einsicht  in 
das  Wesen  derselben. 

Bei  diesem  rastlosen  Streben,  die  mathematischen  Wissen- 
schaften in  ihrer  Totalität  zu  erfassen,  konnte  ein  Yeriangen  nach 
gegenseitiger  Mittheilung  und  Ideenaustausch  bei  Jac.  Bemoulli  nicht 
ausbleiben;  aber  in  seiner  Vaterstadt  war  Niemand,  bei  dem  er 
sich  Bath  erholen,  mit  dem  er  sich  über  mathematische  Probleme 
unterhalten  konnte.  Die  beiden  damals  einzig  jRlr  dergleichen  Mit- 
theilungen  bestehenden  Zeitschriften,  das  Journal  des  Savans  und 
die  neu  gegründeten  Acta  Eruditorum  Lipsiensium  boten  nur  man- 
gelhaften Ersatz.  In  letzterer  Zeitschrift  hatte  Leibniz  im  Jahre 
1684  seine  neue  Methode  proiMaximis  et  Minimis,  itemque  tangen- 
tibus,  quae  nee  f^actas  nee  irrationales  quantitates  moratur,  et 
singulare  pro  Ulis  calculi  genus,  auf  wenigen  Blättern  bekannt  ge- 
macht, und  Jac.  Bemoulli  mochte  wohl  ahnen,  von  welcher  Wich- 
tigkdt  sie  für  die  gesammte  Wissenschaft  sein  könnte;  dennoch 
vermochte  er  den  Schieier  nicht  zu  lüften,  der  das  in  grösster  Kürz« 


dargeslellte  Princip  derselben,  wie  es  schien,  fast  undurchdringUch 
Terhüllte.  Endlich  —  es  war  im  Jahre  1687,  in  dem  er  die  er« 
ledigte  Professm*  der  Mathematik  an  der  Universität  seiner  Vater- 
stadt erhalten  hatte  —  bot  sich  Jac.  BernouUi  eine  Gelegenheit 
dar,  mit  Leibniz  selbst,  dem  Verfasser  jener  neuen  Methode,  eine 
Corres|K>ndenz  anzuknüpfen  und  ihn  um  Aulklärung  und  Anleitung 
zum  Verständniss  der  neuen  Rechnung  zu  bitten.  Ein  Mechaniker 
seiner  Vaterstadt  hatte  ihn  nämlich  über  die  zweckmässigste  Con- 
stniction  von  Wagen  um  Rath  gefragt,  und  Jac.  Bernoulli  hatte  lu 
der  Abhandlung  Leibuizens:  Demonstrationes  novae  de  Resistentia 
solidorum,  die  in  den  Act  Erudit  1683  erschienen  war,  seine  Zu* 
flucht  genonunen«  Er  fand  darin,  was  er  suchte,  aber  das  Fun- 
dament, das  Leibniz  seiner  Theorie  zu  Grunde  gelegt,  dass  näm- 
lich die  Ausdehnungen  der  Körper  den  spannenden  Kräften  pro- 
portional seien,  iand  Jac  BemoulU  durch  seine  Versuche  nicht  be- 
stätigt und  er  beschloss  Leibniz  seine  Zweifel  vorzulegen.  Zugleidi 
bringt  er  in  diesem  ersten  Schreiben  noch  zwei  andere  Probleme 
aus  der  ob^  erwähnten  Leibnizischen  Abhandlung  zur  Sprache: 
über  die  Tragfähigkeit  eines  in  einer  Mauer  horizontal  befestigten 
Balkens,  und  über  die  Figur  eines  Balkens,  der  den  Belastungen 
überall  proportionalen  Widerstand  leiste.  Namentlich  ist  es  das 
letztere,  das  ihm  Gelegenheit  giebt  auf  die  neue  Methode  Leibnizens 
zu  kommen,  in  die  eingeweiht  zu  sein  sein  sehnlichster  Wunsch  ist, 
und   er  bittet  dringend  um  Belehrung*).     Dieses  erste  Schreiben 


*)  Dies  GesläDdniss  von  Jac.  Bernoulli  slimmt  wenig  mit  den 
prahlerischen  Ezpectoraliouen  Joh.  Bernoulli's  in  seinem  selbst  ver- 
fassleo  Lehensabriss ,  der  neulich  von  R.  Wolf  in  Bern  (Miuheilun- 
geo  der  naturforscbenden  Gesellschaft  in  Bern  Nr.  131  bis  155,  und 
daraus  in  Grunerfs  Archiv  Theil  13.  Heft  2,  literaiischer  Bericht)  be* 
kaont  gemacht  worden  ist.  Joh.  Bernoulli  sagt  darin:  Apr^s  ces 
commencemens,  par  un  hazard  iniprdvu  nous  tombämes  conjoiulement 
mon  fr^re  et  moi  sur  un  petit  ecril  de  Mr.  Lcibnitz  ins^re  dans  les 
actes  de  Leipzic  de  16S4,  oü  en  5  ou  6  pages  seulement  il  donne 
nne  id^e  fort  l^g^re  du  calcul  differentiel ,  ce  qui  6lait  une  ^nigme 
pluldt  qu*une  ezplicalion ;  mais  c'en  ölait  assez  pour  nous ,  pour  en 
approfondir  en  peu  de  jours  tout  le  secret,  tnmoin  quantil^  de  pi^ces 
que  nous  publlAmes  ensuite  sur  le  sujel  des  infiniment  petits.  — 
Vergl.  hiermit  auch  das  Schreiben  Jac.  Bernoulli*8  vom  15.  Nov.  1702, 
wo  er  sagt,  dass  er  seinen  Bmder  Johann  in  die  Differentialrechnung 
eingeweiht  habe. 


« 

von  Jac.  Bernoulli  traf  jedoch  Leibniz  nicht  mehr  in  Hannover;  er 
hatte  bereits  seine  grosse  Reise  durch  Deutschland  und  Italien  an- 
getreten, und  der  Zufall  wollte,  dass  dasselbe  ihm  auch  nicht  nach- 
geschickt wurde.  So  geschah  es,  dass  Leibniz  erst  nach  seiner 
RAckkehr  im  Jahre  1690  eine  Antwort  darauf  an  Jac.  Bernoulli 
fibersandte,  in  der  er  jedoch  letzteren  nicht  weiter  über  das  Prin- 
cip  der  höheren  Analysis  zu  belehren  nöthig  hatte.  Denn  derselbe 
war  durch  eigene  Kraft  und  durch  ein  beharrliches  Studium  in  das 
Mysterium  eingedrungen  und  hatte  bereits  seine  erlangte  Meister- 
schaft durch  die  Lösung  des  von  Leibniz  den  Cartesianem  vorge- 
legten Problems  der  isochronischen  Curve  bekundet.  Zwar  hatte 
Hugens  schon  im  Jahre  1687  die  Eigenschaften  und  die  Construc- 
tion  der  verlangten  Curve  bekannt  gemacht  und  Leibniz  einen  syn- 
thetisdien  Beweis  gegeben,  dass  die  Lösnng  von  Bugens  die  rich- 
tige sei;  beide  indess  hatten  die  Ana^sen  zur<ickgehalten.  Jac 
Bernoulli  dagegen  machte  zugleich  die  Analysis  bekannt,  um,  wie 
er  sagt,  Leibniz  zu  nöthigen,  zur  Beleluning  des  Publicums  ein 
Gleiches  zu  thun.  Leibniz  gestand,  dass  itmn  Niemand  bekannt 
sei,  der  den  Sinn  der  Aufgabe  besser  getroffen  hfitte,  als  Jac.  Ber- 
noulli. Zugleich  hatte  dieser  hierbei  Veranlassung  genommen,  das 
Problem  der  Kcttenlinie  wieder  zur  Sprache  zu  bringen ,  auf  das 
bereits  Galiläi  die  Geometer  auftnerksam  gemacht  hatte.  —  Obwohl 
Leibniz  in  seinem  Antwortschreiben  die  Meinung  von  Jac.  Bernoulli 
tber  das  Prmcip  der  Dynamik,  wie  er  es  in  dem  Streite  mit  den 
Cartesianern  aufgestellt  hatte,  zu  vernehmen  wünschte,  und  so  Ge- 
legenheit gab,  die  Correspondenz  weiter  zu  führen,  so  erfolgte 
dennoch  unmittelbar  kein  weiteres  Schreiben  von  Seiten  Jac.  Ber- 
BouUi's.  Erst  nach  5  Jahren,  als  sein  Bruder  Johann  sich  zum 
Abgang  nach  Holland  rüstete,  im  Jahre  1695  schreibt  Jac  Ber- 
noulli wiederum  an  Leibniz,  der  es  ausdrücklich  in  seinen  Briefen 
an  den  jüngeren  Bruder  gewünscht  hatte.  Abgesehen  dass  Jac. 
Bernoulli  sich  selbst  Befriedigung  von  dem,  weshalb  er  die  Corre- 
spondenz angeknüpft,  verschafft,  und  dass  er  stets  ein  gewisses 
Phlegma  (nativus  ad  scribendum  lentor  et  sequities  non  mediocris) 
überwinden  mnsste,  ehe  er  zum  Schreiben  kam,  hatte  ihn  eine 
gewisse  Scheu  zurückgehalten,  Leibniz  sich  vnederum  zu  nahen. 
Er  hatte  nämlich  in  den  Act.  Erudit.  ein  etwas  vorschnelles  Urtheil 
über  die  Leibniziscbe  DifTereotialrechnung  abgegeben,  das  er  zwar 


fdhr  bald  wiederum  Menüidi  rectificirte*),  in  Folge  desMo  jedMh 
eine  genisse  Ventiaming  (maeror)  in  ihm  nirückbUeb*  Ausser«- 
dam  Imtte  er  so  einer  schweren  Krankheit  darnieder  geiiq;eB,  die 
sainan  KArper,  wie  es  scheint,  fikr  immer  zerstörte,  wegen  Uufiger 
RüekflUle  seine  Thfttjgkeit  hemmte  und  seinem  Leben  in  den  besten 
MaBne^abrea  ein  Ziel  setztei  Er  loküipa,  wieder  an  den  letzten 
Brief  Leibnizens  an,  verweist  in  Betreff  der  Dynamik  auf  die  Cor* 
laspandenz  mit  seinem  Bruder**)  und  erinnert  an  die  Summation 


*)  le  eiöem  AaiMtse:  Specimen  calcali  dilTereatialis  ia  demea* 
sione  ParaboUe  helicoidis,  ubi  de  flexuris  curvanim  in  geaere,  earun* 
dem  evolutiojiibus,  aliitqae  (Act.  Erudit.  1691.  Jan.)  halte  Jac.  Ber- 
Doulii  gesagt:  Quanquam  ut  verum  fatear,  qui  Caiculum  Barrovia- 
Dum  inlenexerit,  alterani  a  Do.  L.  iBTeotum  ignorare  viz  poterit,  «I* 
pole  qui  ia  priore  ülo  ftmdatos  est,  et  sisi  forte  ia  differeatialium 
aoUtiaae  et  operatiaais  aliquo  compendio,  ab  eo  bod  diCTerU  Diese 
Aensaemiig  hatte  er  aber  sogleich  recüficirt  usd  zurOckgesonmen  in 
eioem  zweiten  Aufsatz,  im  Juni  desselben  Jahres:  Specimen  allerum 
Csicnli  dilfereotialis  in  dimentienda  Spirali  Logariihroica^  Lozodromiis 
Ifjutarum  etc.,  wo  er  am  Schlüsse  bintufflgl:  Caeterum  in  his  Pro* 
Mamatibas  onuubasy  quae  qnis  neqaioquam  alia  tentet  Methado,  cal* 
CHÜ  Laibaitiani  ezimiuBi  et  siogularem  plane  usum  esse  comperi,  ut 
ipsom  propterca  inter  primaria  seculi  nostri  inventa  ceoseodum  u$$i 
ezistimem.  Quanquam  enim,  ut  nuper  innui,  ansam  huic  dedisse  cre- 
dam  caiculum  Barrowii,  qualem  appello,  qui,  ab  hujus  Viri  tempore, 
passim  fere  apnd  Geometras  praestantiores  invaluit,  quemque  etiam- 
Bom  ffobil.  Tschirnhansio  solemnen  eue  video:  hoc  tamen  non  eo 
isteUlgeadam  est,  quasi  utilissimi  infenti  djgaitatem  ullateDus  elevare, 
aut  Celeberrimi  Yiri  laudi  meritae  quicquam  dctrahere  et  aliis  ascri- 
bere  cupiam:  et  si  quae  conferenti  mihi  utrinque  inlercedere  inter 
illos  Visa  est  affinitas,  ea  major  non  est,  quam  quae  faciat,  ut^  uno 
iotellecto,  ratio  alterius  facilius  compreheBdalur,  dum  unus  snperfluas 
et  moz  delendas  quantitates  adhibet,  quas  alter  compeadio  omittit« 
De  caelero  namque  compendium  istboc  tale  est,  quod  uaturam  rei 
prorsus  mutal,  facitque  ut  iofiniia  per  hunc  praestari  possint,  quae 
per  altenim  nequeunt:  praeterquam  enim  quod  ipsum  hoc  compendium 
reperisse  utique  non  erat  cujusvis,  sed  sublimis  ingenii  et  quod  Auto- 
ren quam  mazime  commendat. 

**)  Hierbei  giebt  Jac.  BernouUi  noch  ein  herrliches  Zcugniss 
fon  der  brflderlichen  Eintracht,  wie  sie  anfangs  zwischen  den  beiden 
BrUdeni  bestanden  hatte:  Credo  enim  ipsom  mecum  senlire,  seu 
qood  ego  recte  seotiam,  seu  quod  ideis  ab  institutione  mea  sibi  im- 
plantatis  praeoccnpatus  mecum  errat. 


der  harmonischen  Progression,  die  Leibniz  in  der  Abhandhmg:  De 
Tera  proportione  circuli  ad  quadratum  circnmscripliun  etc.  (Act. 
Erudit.  1682)  gegeben  hatte.  Leibniz  theilt  in  seiner  Antwmt  rin 
sehr  künstliches  Verfahren  mit,  die  Summe  der  Bräche  Ton  -f-  bis 
fi^  zu  finden,  von  dem  indess  Jac.  BemouUi  nachweist,  dass  es 
ebenso  weitläufig  ist,  als  wenn  die  Glieder  der  Reihe  nach  vnd 
nach  addirt  würden.  Er  selbst  zeigt  zugleich  einen  interessanten 
Weg,  annäherungsweise  die  Summe  von  irgend  welcher  Anzahl 
Glieder  einer  solchen  Progression  zu  bestimmen.  Die  Summation 
dieser  Reihe  kommt  in  der  Correspondenz  zwischen  Leibniz  und 
Jac.  BemonilK  öfters  zur  Sprache;  Untersuchungen  über  Reihen 
war  ja  ein  Lieblingsthema  Jac.  Bemoulli's,  der,  wie  es  scheint, 
sein  ganzes  Leben  hindurch  mit  dergleichen  sich  beschäftigte,  wie 
die  nach  und  nach  von  ihm  herausgegebenen  i&nf  Abbandlungen: 
De  Seriebus  infinitis  etc.  beweisen.  Bemerkenswerth  ist  noch  die 
Sammlung  von  Problemen,  die  Jac.  Bemoulli  als  Beitrag  zu  dem 
von  Leibniz  beabsichtigten  Werke:  Scientia  infinit!,  übersendet. 

Das  Jahr  1696  brachte  das  Problem  der  Bracbystochrone,  das 
in  seinen  Folgen  die  zwischen  den  beiden  Brüdern  schon  vorhan- 
dene Hissstimmung  zu  der  erbittertsten  Fdndsdiall  entflammte. 
Jac.  Bemoulli  löste  es  nicht  allein  ohne  Schwierigkeit,  sondern  er 
nahm  auch  hiervon  Veranlassung,  die  schwierigen  Aufgaben  über 
die  isoperimetrischen  Figuren  den  Geometem  zur  Lösung  vorzule- 
gen. Bei  dieser  Gelegenheit  zeigte  sich  das  eminente  Talent  Jac 
BernouUi's  im  schönsten  Lichte;  nicht  zufrieden  das  vorgelegte  Pro- 
blem gelöst  zu  haben,  wurde  es  ihm  eine  Quelle  zu  neuen  Specu- 
lationen,  in  die  er  sich  so  vertiefte,  dass  er  des  Gegenstandes  voll- 
kommen Heister  wurde,  in  der  Folge  die  mangelhafte  Auflösung 
seines  Bruders  sogleich  durchschaute  und  die  Fehler  der  Hethode 
desselben  mit  grösster  Zuversicht  nachwies.  Dessenohngeachtet  ist 
ein  hervorstechender  Zug  seines  Charakters  Bescheidenheit,  die  edle 
Eigenschaft  des  wahren  Talentes:  Agnosco  infirmitatem  meam, 
schreibt  er  (27.  Jan.  1697)  an  Leibniz  bei  Empfang  des  grossen 
Programms,  in  dem  Job.  Bemoulli  die  Geometer  zur  Lösung  des 
Problems  der  Bracbystochrone  einlud,  nee  tam  credo  me  solvisse, 
quam  Deum  per  me,  ut  fastum  ejus  (seines  Bmders  Johann)  im- 
modicum  reprimeret.  Doleo  autem  acerbe,  ipsum  usque  adeo  sui 
oblitum  esse,  ut  non  recordetur  amplius,  quo  insUrumento  divina 
gratia  olim  in  se  fuerit  operata. 


Von  1697  bis  1702  ist  die  Correspondeni  zwischen  Leibniz  und 
Jac  BemouDi  unterbrochen.  Die  Streitigkeiten  mit  seinem  Bruder 
Johann  über  die  richtige  Lösung  des  isoperimetrischen  Problems, 
die  in  Journalen  gef&hrt  ein  öffentliches  Aergemiss  wurden,  verbit- 
terten dem  kränklichen  Mann  das  Leben  so  sehr,  dass  er  sich  fOr 
jede  Thätigkeit  unaufgelegt  fühlte.  Besonders  aber  war  Jac.  Ber- 
noaUi  gegen  Leibniz  aufgebracht,  da  er  annahm,  dass  dieser  fiir 
seinen  Bruder  Partei  genommen  und  wenn  er  gewollt,  den  Zwist 
im  Kam  hätte  ersticken  können.  Wenn  auch  Leibniz  im  AUge* 
meinen  sehr  zu  Gunsten  Job.  Bemoulli's  gestimmt  war,  so  ist  er 
doch  gegen  diese  Beschuldigungen  Jac.  Bemoulli's  in  Schutz  zu  neh- 
men; die  Correspondenz  zwischen  Leibniz  und  Joh.  Bernoulli  giebl 
die  besten  Beweise,  wie  sehr  dem  ersteren  daran  gelegen  war,  die 
beiden  Brüder  wieder  zu'  ymöhneB.  Erst  die  Freude  über  seine 
Wahl  zum  Hitgliede  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
zn  Berlin  Termag  die  Missstimmung  Jac.  Bernoulli's  zu  lösen  und 
er  wendet  sich  wieder  an  Leibniz,  den  Gründer  und  Präsidenten 
der  Akademie,  ihm  sdnen  Dank  abzustatten.  Nach  fünfjähriger 
Unterbrechung  knüpft  er  wieder  an  das  zuletzt  erhaltene  Leib- 
Schreiben  an  und  erklärt  sich  vor  allen  Dingen  als  An. 
dee  dynamischen  Prindps,  das  Leibniz  in  fast  allen  seinoi 
BrieCen  zur  Sprache  gebracht  hatte  und  dessen  Anerkennung  von 
Seiten  der  Ccüryphäen  dei*  Wissenschaft  sein  sehnlichster  Wunsch 
war.  Ausserdem  ist  in  diesen  Briefen  aus  den  letzten  Lebensjahren 
Jac.  BemouUi's  besonders  die  Rede  von  den  Principien  der  Wahr- 
scheinUchkeitsrechnung,  die  dieser  in  seinem  nachgelassenen  Werke: 
De  arte  conjectandi,  zu  Grunde  gelegt  hatte,  von  der  Integra- 
tion der  Differentialgleichungen  und  irrationalen  Ausdi*ücke.  Da 
Jac.  Bernoulli  in  Bezug  auf  seine  Integrationsmethoden,  wie  es 
scheint,  etwas  zurückhaltend  ist,  so  rafft  sich  Leibniz  auf  und 
bringt  längst  angestellte  Untersuchungen  Aber  Integration  irratio- 
naler Functionen  in  Ordnung,  um  zu  beweisen,  dass  auch  er,  der 
als  Emeritus  wohl  Anspräche  hatte,  dass  man  ihm  offen  neue  Er- 
gebnisse mittheilte,  noch  etwas  vermöchte. 

Von  der  Correspondenz  zwischen  Leibniz  und  Jac.  Bernoulli 
war  bisher  nur  ein  Schreiben  Leibnizens  (XIX,  ohne  die  Beilage) 
gedruckt  zuerst  in  den  Memoiren  der  Berliner  Akademie  vom 
Jahre  1757. 
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iiß.  BerDOHlli  u  UMj^ 

1  ruriit  mihi  jam  dudum  aniniiM,  t»M  interpellifidi  Muus,  nin 
et  grayissiinoruin  tttorum  negotionim,  quibus  obruUm  T«  eite  no-* 
Teram,  multitudo,  et  tenuHatis  meae  ooMcienlia,  et  Nomkria  Ifä 
celebritas  calamum  hucusque  retiiiuiasent.  Non  eine  ea«sa  eaim 
metuebam,  in  eonim  a  Te  referri  numerum,  qri  tmm  aliter  aon 
possint,  niag:norum  Vironim  alloquio  indareecere  atadent;  qua« 
quidem  inaania,  si  a  quoquam,  a  me  certe  dd)^  eeae  «lieoiBeuna, 
utpote  quem  latere  quam  innoteacere,  praesertim  Tibi,  meiiua  ecm- 
veniret.  Velim  itaque  persuasus  sis,  Amplissime  Vir,  nihil  ad  seri* 
bendum  aliud  me  impuiiase,  quam  ardorem,  quo  res  Mathematicas 
deperio,  inque  iia  proficiendi  desiderium  inezplebiie.  Hoc  cum 
aliunde  satiare  hactenus  non  potuerim,  qui  a  Mathematioorum  con- 
aortio  longe  remotus,  caeterisqae  fere  aubaidiis  deatiCutua  viffo^ 
Tuum  tandem  oraculum  aollidtare  coaetus  ftii,  cujus  subümia,  «1 
sie  dicam,  eflata  summa  saepe  cum  adrairatiene  stupeo,  meeum- 
que  stupent  omnes,  quotquot  in  scientiarum  nobiliasima  non  plane 
Tersantur  hospites.  Quo  et  im^tavit  me  singularis  Tua  Humanitas, 
et  peregrinis  inserviendi  promtitiido,  cui  debenlnr  tot  tamque 
praeclara  ingenii  monumenta,  quae  qnotidie  publieo  impartis;  ea 
enim  spem  faciebat,  fore  ut  non  minus  facilem  Te  praeberes  in- 
stniendo  nni  alterive  private,  qui  forte  opem  Tuam  in  dilucidandis 
üs,  quae  in  lucem  emisisti,  imploraturus  esset  Quapropter  faac 
spe  fretus,  Amplissime  Vir,  in  nonnulUs  paucis  Te  consulam  drca 
ea,  quae  olim  in  Actis  Lipsiensibus  de  Resistentia  solidorom  pu- 
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hicaiti;  Ucpw  oetMäont  BOßtratis  ckqasdam  Aiüflcis,  4«  nurHH 
quandam  in  fabricandis  stateria  dexleiitatam  |irae  ae  fert  Hiqua 
aiüfidiuii  praedpuum  cum  aiiimadyeriigaem  frcile,  Bon  tam  con- 
iialere  in  inatitiiendia  Jogi  diviaiombus ,  quam  in  cjuadem  crassilie 
üa  attonperanda,  ut  a  proprio  pondere  appeosoque  aacoaiate  br 
die  flecli  nequaot,  opportune  recordatus  sum  Tuonun  illorum  lor 
▼entomm,  eaque  circa  hanc  materiam  quandam  mihi  lucem  allaUira 
oredidL  Nee  credidi  fruatra.  Id  qwim  quod  quaesifi  reperi;  pau- 
cia  cnim  perledia  paginia  viddiam  non  sine  Toluptate,  me  ealoido 
anbducere  poese,  quaHa  in  unoquoque  jngo  ad  ddiitam  ei  firmi- 
Ulem  comäliandam  requiratur  craaaities,  aut  viciaaim  in  data  eraa- 
aitae  el  kwgitiidine  qnanlo  oneri  fereodo  par  «it,  poatquam  in  uqicp 
cgnadem  materiae  bacdlo  ea  de  re  ^(perimentum  cum  cura  iastil«- 
IwH  Aierit  Quo  magia  autem.  Vir  Ampliaaime,  hoc  ßyatema  Uram 
mihi  pbcHk,  eo  magis  eliam  solÜGiCMm  me  atatim  reddidit  de  fe- 
rilate  hypolkeseoa«  cui  auperstruiUir.  Supponis,  fibrarum  ea- 
lenaiones  Tiribua  tandentibua  proportionales  eaae; 
quod  aBsertwn  ae^ienti  modo  examinari  posse  arbitrato  sum. 
Smpai  cbardam  tenuiorem  ei  intestink  paraiam,  qua  Instnimen- 
luD  musicom  armatum  erat,  ioogitudinis  cireüer  bipedalia,  eamqiie 
uoce  aMigatam  inferiore  extremitate  lance  ooeravi,  quo  ipso  chorda 
acquiairit  reclitudinem:  deiu  immiaais  lanci  successive  aequaUbus 
ponderibtts,  examinari  singiilis  vicibua  chordae  longitudioem  in  par- 
libua  aedecimia  pellids.    Quae  obaervavi,  sunt  sequentia: 

./2J  /   9j  /   9 

Chorda  a  pondere  \^\  extensa  luil  jl7(  1I8 

librarum         )  6  [     partibus      )  23  (  J"'^^  ,^^'  )  27 

(s)  (27)    P*^^«  (36 

Unde  patet,  hypothesi  isti  non  omnino  convenire  cum  experientia: 
neque  est  cur  dici  possit,  futurum  forte  fuisse,  ut  in  posterioribus 
obaervatienibua  chorda  ulterius  extenderetur,  si  diutius  absque  ad- 
ditione  novi  pondens  relicta  fuisset:  etenim  eadem  ratione  seque- 
retur,  et  ia  prima  obserratione  a  pondere  bilibri  illam  mai^'is  ex- 
tendendam  fuisse;  neque  propterea  nuijor  sperari  potuissel  experi- 
menti  cum  hypotbesi  tua  conformitas.  Quae  cum  ita  se  habeant, 
haereo  quid  ea  de  re  statuendum  sit:  an  credere  debeam,  me  seu- 
sum  tuae  hypotheseos,  quam  alibi  jam  confirmatam  esse  dicis, 
po;i  Aiaequi;  nl  «iperineatum  qoo  satia  zurate  &ctum;  yü  diapa- 
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rem  potius  rationon  esse  chordae  hujus,  fibrarumque  e  quibus 
Gorpora  dura  componi  statuis? 

Sed  et  porro  alius  mihi  sedet  scrupuius.  Concipis,  Ampliss. 
Yvr,  unamquamque  portionem  Irabis  horizontalis  tanquam  gravilan- 
tem  super  illa  extremitate,  qua  cum  reliqua  portione  cobaeret:  quo 
posito  sequitur  indubie,  trabem  cylindricam  Yel  prismaticam,  adeo- 
que  aequaliter  ubique  resistentem,  si  nimium  oneretur,  eo  ipso 
semper  in  loco  ihingi  Yel  incunrari  debere,  quo  muro  adbaeret, 
cum  ibidem  ex  tua  hypothesi  maximam  vim  sustineat  Asseyeravit 
autem  ante  memoratus  Artifex,  se  saepins  experimentis  de  industria 
factis  id  examinasse;  atque  in  virga  ferrea  prismatica  alicubi  firmi- 
ter  inserta,  alteraque  sui  extremitate  pondere  gra^ata,  donec  flecti 
inciperet,  ope  regulae  studiose  admotae  comperisse,  quod  flexura 
(quae  nihil  Tidetur  esse  aliud,  quam  initialis  firactio)  subinde  in- 
choarit  in  tertia  parte  longitndinis  yirgae  ab  insertione  qus,  ac 
circa  mediam  longitudinem  desierit.  Quae  itemm  ut  cum  hypo- 
thesi Tua  conciliarem,  diu  sed  incassuro  laboravi. 

Praecipuum  vero  tandem,  quo  de,  Vir  Amplissime,  desidera- 
rem  instrui,  modum  concemit  iuTeniendi  figuras  trabinm,  gravita- 
tionibus  respondentibus  ubique  proportionaliter  resistentium :  quor- 
sum  spectans  Problema  huc  redit,  ut  inveniatur  curra  ABC  (fig.  1) 
ejus  naturae,  ut  Q  ordinatarum  AD,  BF,  se  habeant,  sicut  tri- 
linea  ABCD,  BCF,  ducta  in  GJ,  HL,  distantias  centrorum  gra- 
vitatis  ab  AD,  BF  (si  solum  trabis  pondus  spectetur)  vel  sicut  ag- 
gregata  ex  istis  trilineis  et  communi  quapiam  quantitate  data,  ducta 
in  distantias  centrorum  gravitatis  herum  aggregatorum  (si  praeter 
trabis  pondus  etiam  onus  P  extremitati  ejus  C  annexum  in  ratio- 
nes  venire  debeat).  Ubi  levi  quidem  opera  priorem  casum  expedio, 
si  supponam  portiones  ABCB,  BCF,  ad  circumscripta  rectangula 

HD,  NF  eaudem  ubique  rationem  habere,  quam  vocabo  -;  si- 

mulque  JG,  LH  longitudinibus  DC,  FC  proportionales  esse.    Ete- 
nim  posito  AD=  a,  DC  =  b,  BF  =  y,  FC  ==  x,  manifestum, 
ADq.  BFq  :  :  Tril.  ABCD  in  DC.  TrU.  BCF  in  FC. 

abb  xxy 

aa.      yy     :  :         .        — k 

z  z 

id  est  :  aa  .  yy  :  :  abb  .  xxy;  adeoque  — ?  =  xx;  et  propterea 
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cur?am  ABC  esse  Parabolicam:  sicut  etiam  ri  desideraretur ,  ut 
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trilinea  isU  dacU  in  distantias  eentromm  graTitatis  se  haberent,  ut 
Gabi  Tel  Biquadrata  ordiDatarum,  ABC  foret  iinea  recta,  vel  para- 

boloidica   ejus   generis ,    cujus   natura   exprimitur  per  y'  =  -^ 

AI  in  altero  casu,  ubi  praeter  trabis  pondus  etiam  annexi  oneria  P 
habenda  ratio  est,  non  apparet,  quo  pacto  exresolutione  proper* 

tionis  biqus    aa  .  yy  :  : f-bP.  — -  +  xP   natura   quaesitae 

cnrrae  elid  possit:  quia  nunc  lilera  i,  qnae  el  ipsa  incognita  eat, 
non  uti  antea  evanescit:  quin  imo  ex  hoc  ipso  non  obscure  oon* 
jicio,  quaesitam  figuram  talem  non  esse,  quaiis  supponitur,  id  est; 
cujus  portiones  ad  circumscripta  rectangula  ubique  eandem  ratio« 
nem  habeant  Quare  suspicor,  Amplissime  Vir,  latere  hie  subli* 
mioris  cujusdam  Geometriae  yestigia,  ad  quae  per  Tuigarem  Gar^ 
tesianam  methodum  nuilus  mihi  hucusque  patuit  aditus.  Ulam  toIo 
Geometriam,  cujus  ope  Tu  cum  Nobiliss.  vestro  Tschimhauaio 
circa  quadraturam  drcnli  dimensionesque  aliarum  curvilinearum  tot 
tamque  praedara  reperistis.  Hujns  vestrae  methodi  si  aliqualen 
(quod  impense  flagito)  impertiri  mihi  digneris  radium,  quantum  per 
gravissima  Tua  negotia  licebit,  eo  ipso  Facies,  ut  deinceps  non  nn* 
dos  Toomm  bnrentorum  admirator,  sed  et  dignus  eorum  aestima* 
tor  ae  praeco  hiturus  sim.  Huic  Yero  desiderio  si  quid  temeritatia 
subest,  uti  subesse  fateor  plurimum,  ejus  humillime  a  Te  peto  te- 
niam,  quam  forte  generosa  Tua  Uumanitas  non  recusabit  ei, 
quem  solus  discendi  ardor  temerarium  fecit.  Vale,  Vir  Amphssime, 
Titamque  quam  yivis,  publico  tarn  preliosain  tamque  utilem,  vive 
proporro  diutissime  etc. 

Dabam  Basileae  15.  Dec.  1687. 


IL 

LeibDiz  an  Jac.  Bernoullh 

Vereor  ne  apud  Te  laboravcrit  existimatio  mea,  responso  ad 
literas  tuas  humanitatis  et  doctrinae  plcnissimas  Basiliae  15.  De» 
cembr.  1687  datas,  nuUo  secuto;  sed  allatae  sunt  illae  paulo  post- 
quam  ego  iter  ingressus  eram  longinquum,  ex  quo  hac  demum 
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aestate  ineunte  feliciter  (Deo  juvante)  sum  reversus,  veaere  autem 
ia  manus  hominis  qui  seposoit  inter  scbedas  suas»  et  postea  ex 
memoria  dimisit,  nuper  autem  forte  reperit  reddiditque.  Sed  mul- 
tum  interest  inter  literas ,  quae  nova  in  Scientüs,  quarum  aeteraam 
objectum  est,  continent  et  quae  de  rebus  huroanis  atque  caducis 
tractant;  hae  mox  veterascunt,  illis  etiam  ex  longo  intervallo  ma- 
net  gratia  novitatis.  Itaque  serum  non  esset  ad  Tuas  responsum 
meum,  si  satisfaceret  quaesitid;  Ego  vero  ut  in  quibusdam  afiquid 
ad  rem  fortasse  contulero ,  ita  in  plerisque  ad  opem  potius  tiiam 
Gonfugio,  ut  eoUaüs  viribus  expugnemus  banc  naturae  arcem.  Om- 
nino  enim  nondum  mibi  satisfacio  drca  Elasticas  leges,  et  quod 
olim  in  Actis  Lipsiensibus  posui,  exteusiones  esse  ut  vires  tenden" 
tes,  non  ausim  ultra  hypothesin  porrigere,  quae  quousque  satisfaciatt 
E]q)erimentis  definiendum  est,  qualia  instituere  coepistL  Equidem 
pro  causa  Tensionis  explicanda  tale  quid  commentus  olim  eram. 
Fingamus  corpora  ex  partibus  constare  ut  A,  B  (fig.  2)  quae  vel 
tangant  sese  ubique  et  exacte,  vei  varias  inter  se  sinuositates  re- 
linquant  aperturasque  seu  hiatus,  modo  aperturae  (ut  C)  tarn  sint 
exiguae,  ut  ambienti  fluide  crassiori  introitum  non  permittant. 
Suppono  porro  talem  esse  statum  vel  motum  ambientis,  ut  eo  ma- 
gis  proporlione  turbelur,  adeoque  resistat,  quo  nujns  est  spatium 
vacuum  quod  diveUendo  relinquitur  inter  A,  B,  D,  E,  seu  quo 
majus  est  spatium,  quod  ipsi  ambienti  extrorsum  adimitur.  His 
positis  utique  sequitur  ubique  aequalem  fieri  tensionem  seu  dis- 
junctionem  inter  particulas,  seu  tracto  E  a  pondere  F  spatium  va- 
cuum in  tantum  augeri  debere  inter  E  et  D,  quantum  inter  D  et 
B.  Patet  etiam  aequaliter  spatium  vacuum  augeri  distantia  parti- 
cularum  aequaliter  aucta,  sive  exacte  se  tetigerint  sive  cum  sinuo- 
sitatibus.  Patet  denique  etiam  pondera  seu  vires  extendentes  fore 
ut  exlensiones.  Sed  si  ponereiuus  figuram  ABDEF  esse  in  vase 
aere  pleno  vel  aliquo  iluido  comprimibili  aualogo,  et  flngi  divulsio- 
nem  non  esse  tantam,  ut  ambienti  pateat  aditus;  vel,  in  crassis 
et  sensibiUbus,  adhiberi  cylindrös  sibi  inscrtos  bene  tomatos  vel 
clausos  ut  iu  antUis,  tunc  observo  non  omuino  vires  impendendas 
fore  ut  exteusiones,  sed  rem  ita  se  habere:  Sit  Hyperbola  L(L) 
(lig.  3)  cujus  centrum  G  et  Asymptotos  GK(K),  erit  aliquod  lly- 
perbolae  punctum  J,  ex  quo  ducatur  in  dictam  asymptoton  recta 
JH  parallela  alten  Asjmptoto  hie  non  ductae,  et  ex  eodtm  puncto 
i  ducatur  recta  JM(M)  parallela  ipsi  Asymptoto  dictae  G&(K), 
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desique  per  pwcta  L  in  Hyperbola  sumta  diicanlcir  rectae  ordina- 
tae  KLM  ocoirreates  ipsi  GK(K)  in  K,  ipsi  M(M)  in  M,  ajo  si 
vires  tendentes  sinft  ut  JM,  ertensiones  fore  ut  ML,  ut  facile  ipse 
colliges  ex  supposita  aeris  vel  fluidi  aequabili  comprimibilitate ,  seu 
reftiftteotia  spatüs  contentis  reciproca,  licet  ea»  ut  (si  beae  mcmini) 
ia  luo  de  aethere  Tractatu  observasti  rigorose  vera  fortasse  non 
flit  Tarn  diu  autem  in  bis  hypothesibus  aequaliter  ubique  Gonti- 
Bualaf  extoisio,  donec  partium  divulsanun  distantia  aditum  fluidi 
aubieotiB  admittat,  ubi  ftequiiur  ruptura.  Verum  dubitari  poteat 
in  cherdia  quibua  utiraur,  an  non  admixta  sit  extansioni  afia  com- 
preaaiow  Quemadmodum  si  fingeremus  cylindrum  baberi  ex  corio 
inflato  per  airem  immissum,  et  huic  cylindro  belicaliter  circumll« 
gari  fihun,  ipauna  autem  filum  pondere  adjecte  extendi,  patet  con- 
correre  fili  extamionem  et  aeris  indusi  compressionem.  Et  multa 
alia  aupponi  posaunt,  ex  quibus  quid  sit  Optimum  experimenta  de- 
finire  debent.  Caetenun  quid  ex  hypoihesi  ambientis  comprimibiiis 
et  linaae  hyperbolicae  JLL  (in  locum  rectae  prioris  hypotheseos) 
adhihitae,  in  iUa  ratiocinatione  quam  Actis  Lipsiensibus  olim  in- 
senii  conaequatur  Tariationis,  lacile  suppiebis  conferesque  tuis  ex- 
perimcntis.  Sane  quantum  primo  obtutu  judicari  potest,  magis  üs 
reapondet  baec  hypotbesis;  sit  enim  JP  repraesentans  duas  libras 
et  PQ  ordinata  byperbolae  respondeat  novem  partibus  sedecimis 
pollida  quas  ponis  in  tua  Epistola;  sit  deinde  JM  repraesentans 
libras  quatuor  et  rectam  KM  secet  Hyperbola  quidem  in  L,  recta 
Tero  JQ  producta  iu  R;  patet  cxtensionem  faciendam  per  4  libras 
secundum  priorem  quidem  bypotbesin  Tore  ut  rectam  MR  particu- 
larum  18,  sed  secundum  posteriorem  fore  ut  ML  paulo  minorem, 
et  ita  porro  semper  magis  magisque  deficere.  Observo  tarnen  in 
Tabula  tua  aliquid,  quod  si  constanter  reperiretur  verum  aut  vero 
propinquum  continuatis  experimentis ,  alia  fabricanda  esset  hypo- 
tbesis, nempe  invenio  excessus  hypotheseos  primae  super  experi- 
menta procedere  ut  numeros  quadratos.    Tabula  tua  haec  est: 


Chorda  a  pondere  J4f  extcnsa  fuit  Jllf  «^^^»^«^»^^  jig 
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ubi  excessus  hypotheseos  sunt  0 ,  1 ,  4 ,  9,  et  differentiae  numero- 
nim  experimento  repertorum  inter  se,  quae  sunt  8,  6,  4,  (seu 
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17—9,  23  —  17,  27—23)  sunt  progressionis  Ariehmeticac.     Igi- 
tur  si  hypothesis  comparandi  Extensiones  cum  viribus  extendeotibus 
mutanda   esset,    mutari   etiam   deberet  proportio   virium   a  latere 
abrumpentium  trabem  ad  vires  eam  directe  evellentes.    Non  tarnen 
hinc  sequitur  mutandam  esse  proportionem  inter  resistentias  trans- 
versas  seu   laterales  diversarum   basium  seu  (fig.  5.  ad  Actorum 
Lipsiensium  Mens.  Jul.  1684)  proportionem  resistentiae  baseos  AB 
ad   resistentiam   baseos   FG  (Gg.  4).     Nam   si    ponamus    trilinea 
BAEB,  FGHF  repraesentare  resistentias  basium  AB,  F6,  patet 
trilineum   BAEB  esse  ad  trilineum  FGHF  ut  quadratum  AB  ad 
quadratum  FG,  non  tantum  quando  linea  curva  trilinei  est  Part* 
bola  Conica,  quo  casu  trilineum  est  tertia  pars  quadrati  circum- 
Script! ,  sed  et  quando  linea  curva  est  Parabola  altior  seu  Parabo- 
loeides  Cubica,  vel  quadrato-quadratica  etc.  ubi  trilineum  est  qua* 
drati  circumscripti  pars  quarta  vel  quinta  etc.     Semper  enim  tri-^ 
lineum  unum  BAEB  babct  eandem  rationem  ad  suum  quadratum 
circumscriptum,  quam  alterum  FGHF  ad  suum;  adeoque  trilinea 
manent  ut  quadrata  AB,  FG.     Imo   etsi  ordinata  trilinei  utcunque 
composita  esset  addiüone  vel  subtractione  ex  ordinatis  Paraboloei-^ 
dum  quotcunque,   verbi  gratia  si  trilineum  BAEB  vel  FGHF  ae> 
quaretur  aggregato  trilinei  aeque  alti  et  lati  parabolici,  quadratici 
(seu  Conici)  et  cubici  simul,   idem   manebit  verum;  et  in  Univer- 
sum similes  figurae  sunt  in  duplicata  ratione  homologorum  late* 
nun ;  jam  omnis  curvae  ordinata  exprimi  potest  per  additas  invicem 
aut  subtractas  ordinatas  paraboloeidum  saltem  ope  seriei  infinitae, 
adeoque  ex  aggregatis  aut  residuis  borum  trilineorum  et  curvae 
trilineum  componetur.     Itaque  manente  proportione  resistentiarum 
eadem  quae  quadratorum,  subsistent  nostrae  de  iiguris  aeque  re- 
sistentibus  demonstrationes. 

Quod  asserui  unamquamque  portionem  trabis  hori2ontalis  gra* 
vitare  super  sectione  communi  cum  reliqua  portione,  et  ab  ejus 
sectionis  firmitate  sustineri,  id  quidem  non  tam  bypotbesin  esse 
arbitror,  quam  xoiv^v  twoiav^  nee  uUa  ratione  in  dubium  revo- 
cari  posse,  idque  temet  puto  agnoscere,  si  consideres.  Gerte  pon- 
dus  partis  CFG  (Fig.  4)  ne  agere  quidem  potest  super  AB,  nisi 
praecedente  ac  mediante  actione  super  FG,  cujus  firmitas  connexio- 
nem  facit.  Nee  puto  Artiticis  vestri  Observationem  boc  evertere. 
Gerte  prius  flectitur  trabs  nonniliil  a  pondere  extremitati  appenso, 
antequam  actio  ad  extremitatem  oppositam  perveniat     Ego  in  ra- 


1^ 

üocinatioiiibiis  meis  noiiii  considerare  üexionexn  totius  trabis,  vel 
potius  posui  flguram  a  pondere  per  fleiiones  praecedentes  jam  ad 
«am  figuram  quam  ei  dedimas  esse  redactam,  postquam  ultra  fleeti 
■Dlabiliter  negal,  Tel  omnino  llexiones  consideratu  dignas  non  esse. 
Flexionum  autem  consideraüo  no?ae  adhuc  nee  ineleganUs  operae 
fbret  Caetemm  nateriae  qualitaa  lum  permittit,  ul  quae  de  figii- 
rb  aeqiie  resittentibus  demonstrantur,  perfecte  satis  per  experi- 
menta  exhiberi  poesint 

Vemo  ad  postremum  capnt  UUrarum  tuanim,  ubi  recte  notasti 
difficUins  esse  Kneam  ABC  (fig.  1)  pro  trabe  aequaliter  resistente 
asaignare,  quando  coiijunguntur  pondus  trabis  et  pondus  appensum 
td  impasitam  ut  P  et  rationem  quoque  difficultatis  optinie  ani- 
KadTerliati.  Nempe  Tidetor  tigiira  debere  esse  talis  naturae,  ut 
(retkiCDdo  scbema  Epistolae  tuae)  ([uadrata  ordinatarum  FB  sint 
pfoportioBaKa  a^^egatis  ex  trilineo  CFB  ducto  in  LH  et  piano 
comumi  repraesentante  pondus  P,  ducto  in  FC  distantiam  Centri 
GrafiüUii  ipsius  P  ab  FB.  Ego  dum  rem  in  gratiam  Tui  aggre- 
dior,  incido  in  diflicnltates ,  quae  me  admonuere  debite  accommo- 
dandos  esse  qnaesiti  temiinos  remque  ita,  ut  iigura  exhibet,  esse 
japotaibton.  Idqne  ipsum  quod  sine  admonilione  ista  in  mentem 
non  veoerat,  mox  fociie  animadvorti ;  primum  enim  nego  lieri  posse 
vi  fignra  in  punctum  C  desinente  appensoque  trabi  pondere  P  in 
G,  trabs  ubique  aequaliter  resistat,  quod  sie  ostcndo:  in  figura  de- 
siderata  si  talis  esset  iigura  CD  ABC,  debet  esse  soiidum  ex  piano 
repraesentante  pondus  P  ducto  in  distantiam  CF  seu  momenlum 
ipsius  P  ex  FB,  una  cum  momento  ipsius  trüinei  CFBC  ex  FB 
Canquam  axe,  aequale  solidu  ex  quadrato  ipsius  FB  ducto  in  rec- 
tarn  constanlem;  sed  sub  initium  cum  abscissa  est  incompara- 
biliter  parva  ut  CQ,  adeoque  et  ordinata  incomparabüiter  parva 
QR,  tunc  momenlum  ipsius  trüinei  CQH  ex  axe  QR  est  incom<> 
parabiliter  parvum  respeclu  momenti  ponderis  P,  seu  respectu  plani 
alicujus  assigiiabilis  ducti  in  CQ.  £rgo  evanescit  in  addiüone  et 
proinde  idem  est,  sive  dicas  momentum  ponderis  P  et  momentum 
thlinei  CQR  simul  sumta  debere  alicui  rei  aequari;  sive  potius 
dicas  momentum  ponderis  P  solum  eidem  ipsi  rei  aeciuari.  Postu- 
latur  ergo  tunc  ut  soiidum  factum  sub  piano  constante  assignabili 
(pondus  P  repraesentante)  ducto  in  CQ  incomparabüiter  parvum 
aequetur  solide  &cto  ex  quadrato  CR  incomparabüiter  parvo  ducto 
in  rectam  eonstantem  assignabiiem ;  sed  hoc  est  absurdum,  cuan 
Ul.  t 
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iUud  solidum  sit  hoc  incomparabiliter  majus,  nempe  QA  in  CQ 
est  imcomparabiliter  majus  quam  QR  quadrat.  in  Bb,  posito  a  et 
b  esse  quantitates  cumparabiles,  sed  CQ  et  QR  esse  ipsis  incom- 
parabiliter minores;  nisi  vicissim  QR  esset  incomparabiliter  ma- 
jor ipsa  C  Q,  cujus  contrarium  in  parabola  est  verum,  ubi  sub  ini- 
tium  (seu  pro  incomparabiliter  parvis)  CQ  etsi  ipsamet  incompara- 
biliter parva  est,  tamen  adhuc  incomparabiliter  major  ipsa  QA 
adeoque  nee  in  curva  nostra  desidcrata  (quippe  quae  postremo  im* 
minuto  contiuuo  pondere  P  in  parabolam  evanescit)  contrarium  fieri 
potest,  ut  scilicet  QR  contra  incomparabiliter  major  sit  ipsa  CQ. 
Cum  ergo  res  desiderata  praestari  non  possit  sub  initium  pro  par- 
tibus  incomparabiliter  pai*vis,  nee  potent  figura  hoc  generaliter 
praestans  exhiberi.  Sin  putemus  figuram  posse  reperiri  quae 
praest^  desideratum,  at  quae  non  in  apicem  desinat,  sed  sil  quo- 
dammodo  truncata  ut  S  VDA  BS  (fig.  5.)  ex  cujus  extreme  VS 
suspendatur  pondus  P,  ajo  ne  sie  quidem  desideratum  posse  prae- 
stari ob  contranam  causam.  Nam  fmge  pondus  P  suspendi  ex  T 
intervallo  VT  infinite  vel  incomparabiliter  parvo,  idem  est,  ac  &i 
suspensum  esset  ex  V,  verum  eo  casu  cum  pondus  P  assignabile 
agat  in  resistenliam  seu  firmitatem  rectae  VS  itidem  assignabilem, 
sed  ope  veclis  VT  incomparabiliter  parvi,  nihil  aget,  resistentia- 
que  in  VS  ipsius  respectu  erit  infinita,  adeoque  non  ubique  ejus- 
dem  rationis,  cum  inilio  sit  infinita,  alibi  non  item.  Quod  si  pon- 
dus niedio  aliquo  loco  in  trabe  ex  puncto  suspendas,  utique  per 
se  intelligitur  nullam  esse  in  figura  uniformitatem  rationum  resi- 
stentiae  et  momenti.  Uno  tamen  modo  obtineri  potest  desidera- 
tum, quem  nunc  exponam,  si  scilicet  pondus  non  suspendatur  ab 
extremitate  trabis,  sed  ei  certa  quadam  ratione  debita  applicetur, 
quorsum  me  tandcm  ne  cogitantem  quidem  ipsa  duxit  Analysis, 
^uanquam  potuissem  praevidere  sine  calculo.  Ajo  igitiur  figuram 
.  *exhiberi  posse  ubique  aequaüter  resistentem  et  proprio  ponderi  et 
alieno  ipsi  afßxo,  nempe  a  trabe  trilinea  parabolica  CD  ABC  rese- 
cetur  trilinea  aliqua  portio  apicem  continens  CVSC.  Deinde  cor- 
pus cylindricum  (si  placet)  VTZ,  cujus  longitudo  sit  dimidia  ipsius 
CV,  afligatur  trabi  truncatae  SVDABS,  et  ab  ejus  medio  T  suspen- 
datur pondus  P.  Res  autem  ita  temperetur,  ut  corpus  VTZ  una 
cum  pondere  P  appenso  aequetur  ponderi  ipsius  portionis  a  trabe 
resectae  CVSC.  Hoc  posito  si  modo  corpus  VTZ  suam  et  pon- 
deris  P  gravitatem  sustinere  possit  firmiterque  satis  trabi  affigatur^ 
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de  Tdiquo  trabs  tnincata  SVDABS  aequaliler  resistet  6t  ponderi 
io  et  alieno  VTZP.  Quod  sie  probo:  quando  trilineuiu  CVSG 
erat  resectum,  tunc  trabs  SVDABS  aequaliter  resistebat  et 
pondtfi,  nempe  triliiiei  CVSC  et  proprio,  ex  proprietate 
firiKiiei  parabolici  demonstrata.  Jam  pondus  VTZP  eodem  modo 
g;nTitat,  ut  trilineum  CVSC  cum  et  pondere  ei  sit  aequale,  et 
euideii  sui  Centri  gravitatis  distantiam  habeat  ab  FB  (quocunque) 
quam  trilineom.  Nam  Centrum  gravitatis  ipsius  VTZP  cadit  in 
rectam  normalem  TP,  et  cum  VT  sit  quarta  pars  ipsius  CV  ex 
eoustnictione,  patet  centrum  gravitatis  trilinei  CVSC  cadere  in 
cmdem,  aequivalent  ergo  hoc  loco  pondus  VTZP  et  resecta  tra- 
bis  portio  CVSC.  Et  hoc  sendre  potest,  quando  trabs  aliqua 
prtiecta  ei  muro  aliquid  in  extremo  sustinere  debet;  idem  est 
ü  mm  in  extremo,  sed  alibi,  imo  et  in  locis  pluribus  diversis  si- 
nnk  poodera  eadem  vel  diversa  sint  ferenda,  modo  pimderum  ratio 
sitaqae  ila  temperetur,  ut  gravitatio  ipsius  ürilmei  parabolici  debite 
ianninuti  p«*  ipsa  suppleatur.  Ac  proinde  habebitur  et  solutio,  si 
lata  loDgitado  trabis  aequaliter  vel  inaequaliterj  esset  oneranda.  Ita- 
fne  buic  certe  quaesito  aliisque  connexis  me  puto  satisfecisse.  Sed 
ftt  figura  detur  quae  desideratum  praestct,  quocunque  pondere 
(etiam  intra  limites  ccrtos)  fieri  non  potest  nee  tu  quaesisti. 

Quod  superest  Tibi  velim  persuadeas,  Vir  Clarissime,  nilül 
ouhi  esse  gratius,  quam  tui  similibus,  quibus  curae  est  iuquisitione 
veritatis  augere  humani  generis  opes,  placere  et  coujunctis  operis 
aüquid  conferre  posse  ad  praeclarissimuni  institutuni.  Cum  igitur 
desideres  aliquid  fucis  circa  meam  Analysin  iniiuitorum,  cujus  in 
Actis  si)ecimina  dedi,  cgo  prol'ecto  velim,  quicquid  in  hoc  genere 
a  me  actum  est  vel  ideo  Tibi  esse  notum,  ut  perlici  tua  quoque 
ope  possit,  sed  distantia  locorum  colloquio  nos  oxcludit  et  literis 
talia  düficilius  explicantur,  praesertim  cum  nunc  diversissimis  distra- 
har  cogitatisllistohco-politicis  quibus  absolutis  plus  libertatis  spero. 
Interim  video  ex  Actis  ubi  Analysin  curvae  Isochronae  exposuisti, 
intellecta  esse  Tibi  methodi  meae  fundamenta;  puto,  et  circa  cur- 
vam  catenariam  me  Tibi  satisfacturum.  Invitavi  autem  et  alios  in 
Actis  ad  hoc  problema  a  Te  propositum,  ut  experiar  an  et  aliorum 
Methodi  eo  perveniant,  praesertim  I).  Tschirnhusii  mei  qui  de  sua 
nuper  melhodo  praeclaia  pollicitus  est,  sed  ut  iulelligo  querilur 
de  calculi  prolixitate;  unde  judico  non  aliani  esse  ejus  Metliodum, 
quam  qua  ego  forte  prirous  jam  olim  sum  usus,  cum  Parisiis  es« 

V 


Te  exceptum  iri,  sed  optari  quam  maxime  ac  desiderari,  ut  habe- 
res  qui  post  suum  discessum  Tua  in  his  oris  negotia  curanda  in 
se  susciperet.  Ea  namqoe,  Vir  Amplissinne ,  Te  veneratione  pro- 
sequor,  eo  cultu  et  amore  complector,  ut  nihil  non  molestiarum 
devorare  malim,  quam  Tuis  deesse  servitiis.  Praecipe  itaque  li« 
berrime,  si  qua  tuis  usibus  ac  commodis  prodesse  potero;  et  ex- 
perieris,  neminem  majore  fide,  promptitudine  et  alacritate  jussa 
Tua  executurum.  Percontatus  antehac  ei  me  foisti,  quid  sentirem 
de  discrimine  quod  conslituis  idter  quantitatem  motus  et  virium. 
At  quia  video  Tibi  jam  cum  fratre  hanc  per  literas  controversimn 
agitari,  nolo  actum  agere;  credo  enim  ipsum  mecum  sentire,  seu 
quod  ego  reete  sentiam,  seu  quod  ideis  ab  institutione  mea  sibi 
implantatis  praeoceupatus  mecum  erret  Ego,  ut  Terum  fatear, 
nunquam  capere  potui,  cur  virium  quantitatem  aestimare  Buüi8  ex 
longitudine  itineris  ab  exirinseco  impediraento  (hie  a  gravitate) 
saepe  minuendi,  quam  ex  eo,  quod  in  ipso  ictus  mouieDto  ton* 
tingit;  quod  mihi  perinde  videtur  esse,  ac  si  quis  globo  e  tor- 
mcnto  majori  in  murum  exploso  minorem  virium  quantitatem  tri- 
bueret,  quam  glandi  sdopetariae  quae  murum  transiliret.  Nisi 
forte  principium  gravitatis  velis  esse  quid  intrinseci  interpretan- 
dum  de  illo  conatu,  qui  Tibi  juxta  nuperam  sciagraphiam  Tuae 
Dynamicae  corporis  essentiam  ingreditur;  quamns  in  literis  ad 
fratrem  datis  nee  hoc  milü  voluisse  visus  es. 

Jacturam  desideratissimi  nostri  Hugenii  magnopere  doleo,  opto- 
que,  ut  ejus  posthuma  in  commodum  rei  Geometricae  quantocyus 
cum  publico  communicentur.  Memini  Detlilevum  Cluverium  an. 
1682  Londini  mihi  retuHsse,  illum  mentis  quandoque  alienalionem 
passiun  esse;  quod  ego  tum  ex  sequiori  alTectu  dictum  exisüma- 
bam;  sed  idem  postea  ab  aUis  mihi  confirmatum  fuit.  Cum  Clu- 
verii  mentionem  facio,  qui  primus  elegantissimae  Tuae  quadratu- 
rae  circuU  tum  recens  publicatae  participem  me  fecit,  succurrunt 
illa,  quae  hie  Vir  m.  Jul.  1686,  et  Octoh.  1687  velut  m  aenigmate 
proposuit;  et  quia  subUme  quid  in  iis  latere  suspicor,  lihenter  de 
iis  plenius  edoceri  cuperem.  Magnum  illo  tempore  in  suis  aedibus 
habebat  typorum  apparatum,  quem  ajebat  operi  cuidam  Astrono- 
mico  destinatum:  an  vero  quippiam  hoc  Auetore  prodierit,  dubio 
procul  Tu  me  melius  nosti.  Recorder  etiam  ejus,  Vir  Am|>lis&ime, 
quod  habes  in  praefato  Tuo  Tetragonismo  anni  1682  de  Summa 
Progressionis  Hannonicae  per  compendium  invenienda.    Avidissime 


a  Te  expecto,  «quid  quftmodi  nosti;  qoia  sentio  rem  in  tota 
Geometria  sommae  utilitatis  fore.  Ego  Baepius  id  aggressus  siim, 
tti  nihil  ioTeni,  quod  compendii  alicujus  nomen  mereatur.  Aliud 
flüun  est,  cigus  sciendi  sum  impatientissimus.  D.  Tobias  HoUan- 
derus,  Ex-Consul  Scaphusianus,  nuper  exemplaria  nonnulla  Trac* 
latus  alicajus  Astronomici,  ciii  nomen  Amalthei  dedit,  hie  distribui 
onravit,  in  qno  prima  Proposiüo  sie  habet:  Data  proportione 
radii  ad  peripheriam,  invenire  obliquitatem  Eclipti- 
ca€,  ostenditurque  medium  proportionale  inter  ista  duo  secantem 

Gomplementi  obUquitatis  Edipticae:  quod  cum  expertus  essem 
accorate  quadret,  non  potui  non  summopere  mirari,  nesdus 
an  casu  hoc  contmgat,  an  vero  a  re  necessariae  veritatis  pendeat, 
quod  a  liberrimo  Creatoris  arbitrio  dependisse  semper  credidi. 
Mnita  ejuMBodi  habet  aUa,  quae  me  prorsus  attonitum  reddiderunt. 
Puto  aotem  esse  Spidssiana.  Quid  Tibi  de  istis  yideatur,  scire 
nhfe  aveo.  Si  quae  sit  Physica,  quae  harum  rerum  necessitatem 
a  priori  demonstrare  potest,  eam  fatebor  omnium  absolutissimam. 
Sed  nolo  Te  hac  Tice  diutius  morari.  Vale,  Vir  Amplissime,  et 
na  etc. 

Dabam  BasiUae  9.  Octobr.  1695. 


IV. 

LeibDJz  an  Jac.  Bernoulli. 

Hanoverae  2.  Decembr.  1695. 
Gratissimae  mihi  Tuae  fuere  ex  tanto  intervallo,  idque  muhis 
nominibus.  Nam  et  semper  Te  fcd  pkirimi  nee  dubitayi  medita- 
tiones  Tuas  et  publieo  prodesse  possc  et  milii.  Duo  autem  dis« 
pKcent,  quod  Te  Tideo  non  optime  valcre,  et  quod  me  offensum 
Tibi  potasti.  Sed  utinam  tarn  facile  esset  priori  malo  nicderi,  quam 
mihi  in  proclivi  est  sinistram  opinionem  Tibi  eximere.  Equidem 
qood  triennale  silentium  mihi  tribuis  ad  primas  duas,  quomodo 
sese  res  habuerit,  jaui  olim  significavi.  Advenere  Tuae  Hanoveram, 
cum  ego  inde  digressus  essem  ad  longuni  iter  in  Italiam  usque, 
unde  sesquianno  demum  transacto  eram  reversus:  et  cum  plerae- 
que  aliae  mihi  fuissent  missae,   Tuae  tarnen  nescio  quo  casu  hae- 


i« 

serant  negiectoe,  ita  nl  ad  reversum  alian  fero  ftifiml  ddatae. 
Aoccplis  Bioi  re^ondi,  explieatis  morae  canis,  ei  wpenhtm  ei» 
cusationem  meam  Tibi  iiinocantiae  meae  fiden  üocnse,  na  niHhi 
elationem  animi  tribiieres,  a  qua  wmn  aUenisiimiis,  fnasi«  ut  acri. 
bis,  temeritas  Tua  loDgo  silentio  sit  pviiita.  Ego  yato  honori  mÜH 
literas  Titas  duxi,  et  conatus  aom  iatisfacere  quanüim  Uiae  poaa^ 
iFidehar,  occupatistimus  vei  ideo  qaod  rewrso  doniiHi  peat  lengam 
absenliam  niagna  renim  moies  incambebot.  EL  res  ^siesdit,  e% 
Te  iBgeeio  esse,  ut  (acile  per  Te  posees  conseqot  qttae  in  Actis 
posita  explicari  amplius  desideraTeras.  Idque  postea  inleUigere  fiiit 
Biihi  gratissimuin.  Itaque  mire  gravisus  sum,  «bi  Te  in  «dyta 
haec  peneürasse  vidi,  quod  inde  mulUim  fructus  aoguraiiGr  h»  ü« 
teris  speraremque  Tua  ope  nostram  methodnm  spargi  magis  posse 
et  indareseere,  ut  alü  ex  torpore  exdtarentur,  in  fao  fßcä  eös 
haerere  irana  epinio  de  anatjrsi  jam  a  Cariesio  prope  perfel^  •  Ita«- 
que  omnem  a  ime  invidiam  abftiisse  vditn  Tibi  perstiadeas:  ae  ne 
boc  quidem  poenitet,  quod  (ut  poCeram,  si  vaoasaet)  expositis  Tibi 
meis  non  impedivi,  ue  in  partem  bujus  laudis  venir^s.  Nun  etsi 
fortasse  sie  magis  consuluisse  videri  possem  meae  gloriae,  minus 
tarnen  consululssem  Reipublicae,  quoniam  qoae  prorsua  aiieia  ju- 
dicasses  mereque  ab  alio  communicata,  excoluisses,  credo,  minore 
afTectu,  et  minores  progressus  fecisses,  quod  ipsum  fortasse  non 
tam  auxisset  quam  minuisset  laudes  meas  (si  tanti  est  etiam  has 
curari)  methodo  nostra  diu  adhuc  latitura  in  obscuro,  si  a  me  solo 
produci  satis  debuisset.  Et  tantus  est  candor  Tuus,  ut  non  neges, 
mea  opera  haec  in  lucem  prodire  coepisso,  Quaiquam  autem  non- 
nihil  miratus  fuerim,  quod  aliquando  non  satis  discriminis  agnoscere 
Visus  ftiisses  inter  noetra  el  alieM,  hoc  tamen  non  malo  animo,  sed 
quidam  judicio  fecUim  putabam;  et  mox  ita  nentem  Tuam  expli- 
caveras,  ut  nisi  morosus  essem  prorsus,  non  posaem  non  conten«- 
Uis  esse.  Dissensus  autem  in  quibusdam  nitnnti<Mribtts  quam  miU 
Don  displiciierit,  vel  inde  intelligere  potes,  quod  Tliis  raüonibiK 
cofiftidwatis  mea  endendare  non  d«bitavi  attoubi,  üeet  (qnod  pMriet 
dioere,  minus  tuaen  mirareris  si  meas  distractiones  mwscs)  sero 
•deiBiim  et  eccasione  Epislelae  ab  ingemosissiaio  Oratire  Tito  scriptae 
atteAÜonem  attulerim  quam  res  poetulabat.  Sic  igitdr  veihn  ha- 
beas,  me  vim  iugenü  Tu*  facere  maxuni,  neque  etiam  de  optima 
voluntate  dubitare,  adversa  autem  valetudine  nob  mediacriter  tangi. 
Atque  utinam  iaeiperent  quibus  kcet,  de  Medicina  cMietitiienda  co- 


ptare  attentius.  Ego  enim  nbn  dublto  multa  nos  jam  tum  prte- 
Stare  posse,  si  saperemus,  id  Mi  si  tdlemuB  eogitar«  quie  maxime 
mUreBi  noalra.  lUque  etiam  CL  Fratrem  Taum  hortatus  8uin,  ut 
lobinde  huc  animani  «ertertl,  ion  qusi  Clmicuin  fleri  veUm  Me- 
dkum,  quales  m  sui  ampliua  esse  soleoi,  sed  quod  putem  ea 
aetate,  eoque  inganio  posse  ab  ipso  in  re  Medica  non  hospite  ali- 
quid  magni  profieiscl  I)abetia  ?os  ia  Helvetia  viros  egr^os,  et 
prae  caeteiis  tideo  jure  merilo  Wepferum  celebrari,  quem  adhuc 
m  tMs  ene  pvio.  Cerle  WeMleidtts,  eallega  bmus  et  ad  Gomitia 
Haliahwiiwii  Hedoris«  tmie  Dueis  Bruasvieeiuris^  Doom  mei,  ante 
aii|sot  annoa  abiegatin,  Wepltfi  operam  sibi  salutaren  apnd  me 
Bon  potuit  satia  praedicare. 

CSrca  snmauun  progressionis  harmonicae  aliquid  me  consecn- 
tim  pato,  etsi  non  omne  quod  vellem.    Sint  verb.  gr.  summandi 

nuien  progressioms  barmomcae  "T+^'+q'  +  t  ^^'  usque  ad 
j^xg.    Partianmr,    si  placet,    in  ^quinque  partes,    priraam  ab  y 

inde  ab  |j|  usque  ad  ™  |  oaiisso  ttjj:  I,  et  ab  ^rr  usque  ad 

79-9  ("™""  7Öö)'  '*  '•'  8ÜT  "'"I"'  "'äkf"™"^  95ö)'  ''"'••"• 
d«nde  separaüm  addantur  jj^+ iö+Bö  +  45ö  +  5Öü  +  55ö  + 
7ÖÖ  "^800"^  900"^  low"  **"""  """  "  ***'  quinque  partibus,  ve- 
I«ü  ab  i  usque  ad  1^  constabit  ex  ^^  +  ^^  +  ^^ 

etc.  u«,«e  ad  -j^^  seu  i;   et  j^^  +  ^^  +  ^^ 
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100—1      100  ^100»  ^100« 
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jjg^  =  etc.     Et  similiter 
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100+1      100  '  100>     100* 

_1       _J 2  4  8 

100+2  ""  100      100»    -100»  "^  100*  ^^' 

,Q^    o  =  etc.    Atque  ita  si  quamlibei  fractipnem  per  talem 

seriem  exprimas,  summa  omnium  jaAy  usque  ad  |^  l  excepto  y^^  1 

redacta  erit  ad  summas  potentianmi  a  numeria  mtegris  ab  1  ad  00« 
quas  non  lange  admodum  cootiniiare :  iKseease  est,  aim  altiorea  po<- 
tentiae  oraiUi  possint     Ei  dimidiatar  nirsua  kbor  ex  eo,  quod 

potenüae  exponentis  paris  quippe  ipsis  v.  gr.      ^    ^  et  TäSTö» 

sub  contrariis  signis  communes ,  eliduntur.     Itaque  /-tt^ h 

/lOÖ+x  ^"*^"®  ^^  ^^'  1  =  99)  aequ.  Jq^/i  (scu  99)  + 
r^  /^^+lon»  /  *  ^^'  Smi&  modo  et  aeconda  pars  sum- 
mabitur.      Nam  /gööZTJ  +  /soo+x   ^^^^^  ad   x  =  99)  = 

Yqq/i  (seu  99)  +  3ÖP  A*"^300*  A*  ®^*  Eodem  modo  ha- 
bebitm*  suinma  pariis  tertiae,  quartae,  quintae,  quas  et  in  unum 
addi  facile  est,  et  hoc  inest  commodi,   qnod /xx,     /x*,     /x*, 

seu  summae  99  potekitiarum  ab  rusque  ad  99  (quas  jam  in  Ta- 
bula vel  aliter  kaberi  suppono)  in   quinque  partibus  eaedem  ma- 

nent.     Et  ita  reperietur  ^ää  1 1  ^^   99 :  50   debere   multiplicari 

11111  2      i^ 

per  y +  y+ - +y  +  ^,  et  TqqiA*   debere   multiplicari   per 

1  "^27"^T25"^3iä"^7^  summam  cuborum  ab  bis  quinque,  et 


*   per   summam    surdesolidorum    ab   iisdem  quinque,   et 
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per  smmnain  septmanim  dignitatum  ab  üsdem,  ei  iU 


porro  ai  ait  opus.  Caetenm  porfectius  alkpiid  a  me  optari,  quod 
eliam  theoriae  magis  satisfaeeret,  non  disaimulo.  Et  aperiiini  se 
nonnulla,  sed  quae  satis  examinare  non  licuiL 

Pulcherrima  haud  dubie  observatio  est,  aive  HoUanderi,  in* 
signis  ut  apparet  Tiri,  aive,  ut  suspicaris,  Spleissii,  quem  olim  ab 
Ottio  et  S€reta  eiimiis  ingenio  et  doctrina  tuuc  JuTeiiibu8  mire 
mihi  laudari  memini,  quod  aecaos  complementi  obliquitatis  Edip«* 
ticae  Sit  proportione  media  inter  radium  et  peripkeriam  circuU. 
Sed  in  causam  inquirere  tum  maxime  opus  forct,  si  quod  in  via 
telluris  ad  circulationem  suam  relata  deprekeiisum  est,  idem  in 
caeleris  planetis  deprelienderetur.  Caeterum  quod  addis,  dubitare 
Te  casu  hoc  contingat,  an  vero  pendeat  a  re  necessariae  veritatis, 
quod  a  liberrimo  Creatoris  arbiürio  dependisse  semper  antea  cre* 
dideris,  ea  de  re  mihi  videtur,  etiam  quae  certis  raüonibus  con* 
slant  in  mundo,  a  liberrimo  Creatoris  arbitrio  proGcisci;  perfectis* 
sima  enim  überlas  est  siue  ullo  obstaculo  ad  optimum  semper 
ierri;  nee  libertas  est,  sed  servitus  {»osse  aberrare  in  delectu.  In- 
terim etsi  omnia  determinatis  rationibus  fieri  credam,  non  tamen 
necessitatem  eventibus  impono,  sed  contingentiae  sua  jura  conservo. 
Multumque  interesse  censeo  ea  in  re  inter  Geometricam  et  Physi- 
cam  veritatem,  non  tantum  quoad  nos,  qui  causas  iguoramus,  sed 
etiam  in  rebus  ipsis.  Quibus  omnibus  aliquam  lucem  aflerre  spero, 
ubi  meditata  circa  res  ab  imagiuatione  separatas  proferre  potero, 
in  quibus  multa  sunt  inexpectatae ,  ut  mihi  videtiu*,  claritatis  et 
utilitatis,  praescrtim  ad  mentem  nosti*am  magis  erigendaro.  Cae- 
terum fac  quaeso  ut  HoUanderi  über  etiam  apud  nos  innotescat. 

DethleYum  Ciuveriuro  ob  iugenium  et  doctrinam  maximi  iacio, 
et  doleo  domesticis  quibusdaui  uegotüs  quielem  ejus  perturbai'i. 
Inter  annos  aliquot  n)il)i  bis  vel  ter  scripsit.  In  meditationibus 
ejus  circa  series  non  dubito  quin  aliquid  lateat  praeclari  et  pro- 
fundi.  Tametsi  non  videam,  cur  Archimedem  et  nos  culpet,  quod 
ioassignabilia  negligimus,  quod  nee  apud  ipsum  dissimulavi.  Mul- 
tum  in  calculo  Astronomico  laboravit.  Sed  nondum  aliquid  edidit, 
de  quo  doleo. 

De  controversia  Dynamica,  cujus  memiiüsti,  gratissimum  mihi 
semper  erit  intelligere  Judicium  Tuum,  et  velim  vacet  Tibi  satis 
considerare  sententias  meas;  nunc  enim  quod  de  üs  suspicari  vi* 


dkris  a  me  loagissime  abest.  Saepe  dixi  oamia  ia  natura  fleri 
mechanice,  atque  adeo  et  gravitatem;  sed  causas  intimas  ipsanim 
mechanismi  Legum  puto  a  superiorikm  priacipäs  Nalurae  msitis 
proficisci.  Nolim  etiam  putes  me  vimm  quantitatem  aestimare  et 
longitudine  itineris,  sed  unioe  ex  quantitate  effectus  quo  censnimm- 
lur.  Ubi  nihil  refert,  quem  ellectum  smnas,  modo  adhibeas  men- 
Buram  qnandam  certam.  Nam  quod  eundem  effecUim  (vires  eoii- 
sumentem)  bis  terve  prodncendo  demum  yim  suam  consmnit,  id 
mihi  virtute  duplum  friplumve  est  ejus  quod  yim  suam  consrant 
producendo  eiim  non  nisi  semel.  Itaque  globus  qni  in  piano  ho- 
rizontali  decurrens  quatuor  Elasira  inter  se  aequriia  et  simäia  eo- 
dem  modo  intendere  potest,  virtute  quadmplus  est  ejus  qui  uno 
solo  sie  tenso  redigitur  ad  quietem.  Et  quod  vim  habet  attoQendi 
unam  libram  ad  pedem  unum,  dimidium  est  ejus  quod  potest  hunc 
effectum  praecise  adhuc  semel  repetere,  quod  fit  sive  attollendo 
unam  libram  ad  unum  pedem,  et  eandem  adhuc  ad  unum  pedem; 
Site  attoUendo  unam  libram  ad  unum  pedem,  et  simul  adhuc  aiiam 
ad  eundem  pedem.  Utrumque  enim  est  attoüere  libram  ad  pedem, 
et  libram  ad  pedem.  Sed  gravitate  et  Elastro  sepositis  (quorum 
remm  minus  liquidae  sunt  causae,  tametsi  in  Dynamicis  de  eorum 
causa  solicitoft  nos  esse  necesse  non  sit)  de  simplici  magmtudine 
et  motu  loquamur.  Ubi  similiter  procedit  regula  mea  de  repeti- 
tlone  certae  mensurae.  Dico  igitur  pdtentiam  quae  quatuor  cor- 
poribus  inter  se  aequan>ns  dare  potest  certum  velocitatis  gradnm, 
emnque  eandem  in  unoquoque  (sive  simul  sive  successtre,  sive 
longo  sive  brevi  tempore)  quadmplam  esse  ejus,  quae  uni  tantum 
corpori  tali  eundem  gradum  dare  potest.  Nam  iHa  praecise  quater 
eflicit,  quod  haec  semel.  Consentiunt  antem  aestimationes  inter  se, 
quamcunque  mensuram  adhibeas  exacte  repetitam,  nam  potentia 
quae  quadruple  corporum  numero  datam  velocitatem  dare  potest, 
etiam  datum  grave  ad  quadmplam  altitudinem  attoUere,  vd  qua* 
druplum  dastrorum  numerum  intendere  potest.  Sed  eidem  cor- 
pori quadmplam  velocitatem  dare  non  potest  Nam  hoc  non  est 
mensuram  (cori>us  simplum  velocitatis  simplae)  quater  repetere, 
cum  modale  tantum,  sciltcet  velocitas,  non  vero  simul  et  corpus 
repetatur.  Unde  etiam  qui  hoc  potest,  is  plus  mülto  quam  prior, 
nempe  corporibus  celeritatem  simplam  dare  potest,  adeoque  men- 
suram exacte  repetit  non  quater,  sed  sedecies.  Et  majus  est  ve- 
locitatem multiplicare  cor{)ore  non  multipficato  ob  inertiam  corpo- 


naUiralem,  ut  K^plerns  Tocab«t  Nam  agunt  aubstantiae  quan- 
Uun  non  noxia  corpora  tardant»  ut  VirgiUane  loquar.  Scilicet  hie 
qooque  vis  uaita  forüor.  Sed  demonstraliva  ratio  aliunde  patet. 
Qwbus  expeüMs  forte  agnosce»  me  non  tarn  perrunctorie  de  bis 
eoptasse,  quam  videris  suspicari;  quod  facere  solet,  ut  demon- 
slratioiieB  aliorum  minns  attenie  examinemus.  Neque  vero  in  gß« 
Bcralibufl  sobsliti,  sed  muitas  et  diiliciles  circa  motum  quaestiones 
Ubc  sehri,  in  quibus  aliorum  priiicipia,  ni  faUor,  cessant  Omnino 
autem  repmo,  si  vim  meo  more  per  efüectum  aestimes,  semper 
eandem  wium  quantitatem  manere;  eandem  autem  quantitatem 
motHS  siunper  manere  non  posse.  Sed  de  bis  omnibus  nemo  est, 
cujus  Judicium  libentius  audiam  quam  Tuuui,  modo  id  sine  incom- 
mado  Tue  fiat  Vale  ei  valetudinis  inprimis  rationem  babe,  ac  me 
iHMi  etc. 

P.  &  Skretam  puto  obüsse.  Nibibie  Ottius  in  studiis  facit? 
QmA  Facii  DuiUerii?  Sed  maxime  quid  Tu  ipse?  An  mihi  ali- 
ymdo  Analyseos  nostrae  novae  descriptionem  daturo,  summittere 
inediU  quaedam  Tua  vel  etiam  (quod  ipsum  non  exiguum  erit) 
edkoma  svialyses  veUs,  erit  in  Tua  manu.  Senties  autem  me  fac- 
Utfvm  sempeTt  ut  Tuum  Tibi  tribuatur,  alienissimumque  me  esse 
ab  iliettis  taudibus  involandis. 


Jac.  Beraoulli  an  Leiboiz« 

Basiliae  4.  MartU  1696. 
Ex  nuperis  tuis  ad  me  datis  iaetabundus  intellexi,  afTectum 
Tuum  erga  me,  nee  longo  meo  silentio»  nee  aliis  quae  in  me  dis- 
pbcare  iorte  poterant,  refriguisse ;  id  quod  tot  argumentis  mihi  per- 
suades,  ut  morosus  essem,  si  vel  umbram  scrupuU  retinerem; 
tametsi  et  illud  superfluuui  apud  me  fuisse  credas  velim,  quippe 
qui  Tuum  ad  primas  meas  siientium  in  meae  qualiscuiique  excu- 
tttionis,  minime  vero  elaüonis,  ut  scilbis,  alici\jus  in  Te  argu- 
mentum aituli.  <^anquam  autem  ilio  tempore  uilül  mtlü  fuisset 
optabilius,  quam  in  pervesligandis  Geometriae  adytis  manuducioris 
aücajus  opera  uti,  qua  ttuitum  et  temporis  et  laboris  lucri  iacere 


potuissem;  gaudeo  tarnen  nunc  id  subsidii  mihi  tum  fuisse  dena- 
gatum,  quia  Tecum  etistimo,  nos  ita  comparatos  esse,  ut  pro- 
fandius  semper  niminemus,  majorique  ut  loqueris,  aifectu  excola- 
mus  ea,  quae  ex  propriis  meditationibus ,  quam  qnae  ex  aKena 
institutione  haurimus.  Si  quid  ergo  isthic  aegre  ferre  debeo,  hoc 
est,  quod  in  Italiam  petituro  hac  vel  non  longe  abhine  transeun- 
dum  Tibi  fuerit,  desideratissimo  Tui  aspectu  et  aDoquio  frni  mihi 
non  contigerit.  Utinam  vero  id  aliquando  fiat,  atque  etiam  per 
firmiorem  valetudinem  sperare  liceat.  Meam  quidem  ab  aliqno  tem- 
pore, per  Dei  gratiam,  satis  benignam  sentio,  at  Tuae  me  solUei- 
tudo  tenet,  de  qua  memini  Te  antehac  tum  in  Actis,  tum  in  li- 
teris  ad  Fratrem  datis  conquestum  esse.    Deus  meliora! 

Scretam  Scafusianum  recte  putas  obiisse,  sed  et  obiit  Wepfe- 
ms,  Practicus  magni  apud  nos  nominis  et  existimationis ,  idqoe 
jam  ante  annum  et  quod  excurrit.  Non  dabito,  quod  si  quis  prin- 
cipia  Hathematica  ad  Medicinani  applicare  vellet,  is  rem  Medicam, 
immane  quantum  promovere  posset.  Hac  nempe  opinione  metus, 
Auetor  primum  extiti  Fratri,  ut  hoc  Studium  amplecteretur  et 
quam  primum  iUud  salutare  inceperat,  identidem  ilium  stimulari, 
ut  pricincipia  scientiae,  quam  a  me  didicerat,  huc  applicaret.  Sed 
surdo  fabulam:  praevisa  enim  difficultate  absterritns,  m  de  Fer- 
mentatione  et  de  Motu  musculorum  quaedam  dedit;  quantillum 
autem  istud  est,  satis  ostendit,  quid  Medicus  Matliesi  adjutus  possit. 
In  partibus  animalium  solidis  hoc  abunde  comprobavit  Borellus, 
nee  de  fluidis  videtur  desperanduni ,  cum  naturam  pressionis  ipso- 
rum  satis  quoque  nunc  compertam  habeamus.  De  Fatziis  Duille- 
riis  nihil  novi,  nisi  quod  alter  Londini  sedem  üxerit,  alter  a  Fratre 
meo  Tuum  calculum  edoctus,  etiamnunc  Genevae  resideat.  Ottius 
Dioptricis  totus  immersus  est,  et  lentibus  expoliendis  aetatem  con- 
sumit.  Quam  ante  25  annos  sententiam  Heidelbergae  pro  Cathedra 
defendit,  de  radiis  per  meros  circtdos  ex  uno  puncto  in  aliud 
colligendis,  etianmunc  nrget.  TentaW  aliquando  hoc  problema,  sed 
prolixi  calcnli  impatiens,  iterum  desenii.  De  causa  Obliquitatis 
Eclipticae  multa  disseris ,  Vir  Ampi,  et  quod  etiam  illa,  quae  certis 
rationibus  in  mundo  constant  a  libero  Oeatoris  arbitrio  pendeant, 
ostendis,  quae  quidem  ego  nolo  controvertere,  attamen  hoc  non 
est,  quod  toIo,  sed  peto  tantum  a  Te,  num  existimes  nexum  in- 
ter  obliquitatem  banc  et  circuli  mensuram  ab  Auetore  ejus  casu 
tantum  vel  palpando  inventam  fiiisse,  an  vero  per  Analysin  yere 


GeomeUicam  inTeDÜri  potuiste  credas.    Librum  ipsum  proiime  oc- 

cisione  nundinanim  Fraocofurtensium   submUtam,    una  cum  ex- 

ceq>üft^)  quibusdam  ex  Adyersariis  meis,  quae  aequi  bonique  consulas, 

rogo;  alio  tempore  piura  commmücabo,  8ed  mallem  Ipse  significes, 

quae  Tibi  submiBsa  yelis;  quanquam  dubitem,  quicquam  in  iis  con- 

tioeriy  qood  Te  dignum,  Tibique  non  omne  jam  antea  perspectum 

siL     Audio,  brevi  proditunun  Tractatum  aliquem  Dn.  March.  Ho- 

spiUlii  de  Cakulo  DiSerentiali  (differenüali  tantum,  non  summato«« 

rio)  quod  nuncio,   ut  Tua  Tibi   mature  asserere  festines,  nee  Te 

ab  alüs  praeveniri  patiaris.     Dedit  et  promisit  Dn.  D.  T.  nupero 

Kbri  quaedam,  quibus,   si  vera  sunt  omnia,  vix  praeclariora  et 

utfljora  in  tota  Geometria  inveniri  possunt.    Secus  sentiendum  puto 

de  Geometriae  correctione,  quam  suscepit  olim  atque  etiamnunc 

▼ersat  ammo  Dn.  Cluverius.     Is  per  literas,   quibus  me  non  ita 

fridem  salutavit,  sententiam   meam  super  ea  re  percontatus  est; 

cii   rescripsi   bunc   in  modam:    Videas  num   bene!     „Pour  les 

„espaces  ParaboUques  (hoc  enim  Idiomate  me  compellarat)  vous 

2N*+  1 
„aTex  raison  de  dire  qu*elles  sont  comme  j=^ — - ;  mais  lorsque 

^Toua  ajoutes,  que  tous  les  Geometres  se  sont  trompes,  pour  les 

2N*      1 
^aToir  faites,  comme  r|ü^=='o^  J^  "^  ^^'^  P^'"^  ^^  ^^"^  ^^  ^^^ 

2N*  +  1        2N* 
„sentmient,  parceque  ces  expressions  -^^ — .   et  jtt-^  signiöent 

„tout  k  fait   une   m^me   quantite,    lorsque   N  signifie  un   nombre 

„infini  des  parties.     Pour  ötre  persuad^  de  cela,  concevcz  une  de 

„ces  parties   encore   divisible   en  deux  autres,   et  par  consequeut, 

,,leur  nombre  P  =  2i\  (puisque  les  infiniment   petils   aiissi   bien 

„que  les  infiniment  grands  recoiyent  du  plus  et  du  uioins,  comme 

„les  grandeurs   finies)  et  vous   trouverez  par  le  meme  Calcul  les 

2P*  +  1 
„Espaces  Paraboliques ,  comme  jpTliT'  ^'®*^  ^  ^'^^  ^^  ^^"^®  ^® 

„P=x2N)  comme  j®-^;  donc  jj^— |  et  |^t|  doivent 

„signifier  une  m^me  raison,  ou  bien,  les  menies  grandeurs  auront 
,,  ensemble  une  plus  grande  et  plus  petite  raison,  ce  qui  est  absurde. 


*)  Siebe  die  Beilage  ta  diesem  Sdireibea. 


Qua^  ie  imiiimft  Pfogressionis  HarnMttieiie  hl  Tnb  arttniMti, 
valdopere  me  quidem  afl^enint,  nee  satis  mitid  mir«ri  potui  «nun* 
mam  Tuam  dexteritatem,  feciiitatemque  in  transmntandis  varieque 
ad  mitam  Tunm  detorqaendis  nnmeris;  sed  tarnen  re  penitiua  in^ 
speeta  deprdiendi,  Te  hoc  conatu  pariun,  imo  nihil  eompendB 
consecatum  esse;  nee  magis  seopo  appropinquari  noVa  hae  Serie, 

1.1.11  1 

in  quam  propositam  T  +  o"*"  a"*"  1 lOOO  ^^^^•'^»  *""™ 

simplici  additione  totidemmet  terminoriim  ipsius  propositae;  quod 


Sic  ostendo:    Qnia  docente  Wallisio,  posita  masuma  t 


1.1.1.1  ^ 


^T+i+T  +  T  +  i     fare=i:=^,  et  /x«   fe« 


3    '4^7.^» 


1.1.1.1 


100 

100* 

100* 

100' 
eie»  eiiG« 


+r*+r*+r»  +  ö"»  _??!rtc  erit^il+^4. 

— -, — r— i — r    ~  7   '^*'-  *"^  100  + 100»  + 


r  +  JI  +  ät+T'  +  et     ^«      g/r*  fere-1-^» 

i5ö»  + 100' *"•'  '•'"'-i.roo 


2  90'        2  99^       2  99^ 
+  STTOG«  +  öTiOÖ»  +  TlOP  ^^  ''^•'^^  '^"-  mulUplieaüima  per 

foctores  terminomni  alteras  1  +  o  +  r  +  7  +  q   ®^c.  qnippe  qui 

99     99* 
sensibiliter  brevi  in  nnitatem  abeunt.    Sed  et  fractiones  -r^  ,  Taäs* 

99^ 

iTu^  etc.  ab  unitatibus  sensibüiter  non  dtffbrunt,   nee  nisi  past 

34tum  terminum  ad  z^  decTescunt.    Idcirco  series  ista  Gere  conrenit 

2       2      2       2 

cum  hac   i  +  \r  +  r  +  y  ®tc.  alque  sie  in  eandem  seriem  bar- 

gionieam  relabimur,  eiyus  sununain  iuitio  per  coinpeadium  quae- 
rere  studebamus.  Caeterum  si  acquieseere  veiimus  aliquali  tantum 
approximatione  nee  accurata  summa  quaeratur,  possumus  simplici 
additione  paueorum  terminorum  rem  satis  longe  provehere,  hoc 
Tel  sunili  modo  utenda.    Addao&ur  si  place!  decem  pdiai  termini 


1  ,1  ,1,  1,  1,11  .  1,1  ,1  ,1      . 

entque  _+^+-+-+ -+_+_+ -g- +-+j-^  =  A 

7381  1 

=  ogoA»  '"^^  P^  »ingulis  sequentitim   decem  tenninonim  ab  yr 

usque  ad  ^  ponatur  t^,  adeoque  pro  -omnibus  fji  =  "T*  '^ 
pro  10  seqq.  ^^  oT  '^^  of  P^n^^^  S?t  ^  ?'  ^^  ^^^' 
ab  ^  ad  2|i  substiCuantiir  qn  "*  -r  ^^-  ^^  ^^  conBequenter  ua^ 

qoe  ad  yjrjr,  adeo  ut  summa  terminorum  ab  r-r  ad  -—  fiat  y  + 

1.1,1,1,1,1,1         ^        1.^  „ 

"2+T+-4  +  5-+6  +  -8+ 9   =  ^-lO'  ^"''^  '""J"'-  ^ 

dem  ratione  ponantur  pro  singiilis  terminorum  ab  r^r?  ad  ^gj^  to- 

tidem  j^,  et  pro  singulis  ab  ^^  **  äöÖ  ^^'^^  2Ö0*  ^^^^ 
ita  porro  usque  ad  f^f^\  quo  pacio  summa  terminorum  ab  r?? 
ad  jjww;  fict  ut  antea  =  A  —  jjr  justo  quoque  major;  ideoque 
summa  omnium  mille  termiuonim  ab  unitate  iiet  A  -j-  A  —  r^r 

-|-A  —  Yjt  =  3A  —  T"~  ®ftln  J"^*^    major,      herum    pro 

...^1,1  .1  ... 

termmis  ^  Ti  ^u  ^  ponantur  totiuem  ^,    et    pro    terminis   ab 

Ijl..        1  ...1.1 

^  ad  5^  totiuem  -^  etc.  ut  et  pro  temunis  ab  r^  au  ^r^rjr  toti- 

dem    ^^;   et  ab  gjry  ad  r^rr  totidem  ^jtjt  etc.  qua  ratione  summa 

kl     ^     1     i..l|l|l.l.l.lil.l 
lermmorum  ab  j^  ad  ^^  fiet   -+-+-  +  .+_  +  -  +  -+- 

+  1^  =  A  —  1,  quanta  quoque  erit  summa  terminorum  ab  ^^ 

ad  wwwT»  sed  utraque  justo  minor;  unde  et  summa  omnium  mille 

fißi 
terminorum  obtinetur  A  +  A  —  1  +  A  —  1=3A  —  2«  6^^^ 

840 

lU.  t 


justo  minor.    Vera  ergo  summa  progressionis  cadit  inter  limites 

493  661  577 

^fiäo  ^^  ^ftiS^  ^^^   '^^^^  medium  herum  Arithmeticum  7gjji  et 

mmorem  ogjjr,  cum  ostensu  facde  8it,  summam  veram  propms 

accedere  debere  limiti  inferiori  quam  snperiori.  Et  certum  est, 
Tuae  progressionis  additionem  per  quam  plurimos  terminos  conti- 
nuandam  esse,  priusquam  limitem  hunc  assequatur;  praeterquam 
etiam  quod  uuUum  Umilem  in  excessu  suppeditare  potest:  Verum- 
tamen  tsta  omnia  ad  Praxin  parum  subsidii  afferre  possunt. 

Circa  Controversiam  Dynamicam  mentem  Tuam  ita  nunc  demum 
explicuisti,  ut  facile  mihi  sit  perspicere,  ubi  error  lateat.  Vis  quan- 
titatem  Yirium  aestimandam  esse  ei  quantitate  effectus,  id  est,  nt 
explicas,  ex  numero  elastrorum;  quorum  tensione  absumuntur.  Non 
rq>ugDo.  SuppoDis  item,  eoii^uji  dupla  cum  celeritate  sursum  ni- 
tens  quadruplam  emetiri  altitudinem,  priusquam  tota  absumatur. 
El  koc  yerisnmum.  Sted  cum  existimas,  propterea  quadruplum 
intendi  elastrorum  numerum,  hoc  vero  Tibi  concedere  non  possum, 
nisi  velis  materiam  liorum  elastorum  quae  gravitatem  eOicit  spectan- 
dam  esse  yelnt  quiescentem  ac  passive  tantum  resistentem;  quem- 
admodum  sane  perspicuum  est,  globum  in  piano  horizontaU  decur* 
rentem,  tantundem  aeris  si  hie  quiescat  in  itinere  suo  ofiendere, 
quantum  ipse  spatii  in  illo  confecerit.  At  talis  hypothesis  naturae 
gravitatis  manifeste  repugnaret,  cum  ex  illa  non  ostendi  posset,  cur 
gravia  sursum  projecta  finito  ascensu  deorsum  repellenda  essent. 
Ponamus  igitur,  quod  res  est,  quodque  nosti  jam  ab  Ilugenio  ob- 
servatum  esse,  materiam  elasticam,  quam  gravitatis  causam  esse 
Tolumus,  rapidissime  deorsum  ferri,  et  in  gravia  sursum  projecta 
magna  celeritate  impingcre,  imo  celeritate  infinities  majore  iüa  quam 
Corpora  naturalia  descendendo  acquirere  possunt  (id  enim  nisi  sup  - 
ponatur,  cessabit  tandem  omnts  gravium  acceleratio,  quod  ipsum 
est  contra  GaUlaei  hypothesin,  in  qua  tamen  commune  nostrum 
prineiphim  de  ascensu  quadruplo  ciun  dupla  celeritate  peragendo 
flmdatur)  ponamus,  inquam,  ista,  et  plana  erunt  omnia.  Nam  oh 
eeleritatem  infinite  magnam  materiae  gravitatem  efißcientis  tantundem 
est,  ac  si  grave  sursum  projectum  quiesceret,  et,  si  quiesoit,  liquet 
numerum  elastrorum  in  illud  impingentium  tempori  proportionalem 
esM;  unde  duplo  tempore,  quo  corpus  dupla  cum  velocitate  sur- 
fum  tendens,   quadruplum  spatium  emetitur,   duplum  tantum  ela- 


ftlrwrnm  miBHiiiim  ostendit,  duplamque  adeo  quantitaten 
impeiidit,  non  quadniplam  ut  Tu  Toluisti.  Et  considerandmi  est» 
(jood  si  materia  graTitatem  efficiens,  ut  quie^ens  spectaretor,  ejua- 
que  resisteutiae,  hoc  est,  decrementa  velocitatiun  in  corporikoi  sur- 
sam  projectis  ponerentur  in  ratione  seu  simplici,  sea  ▼erios  du- 
plicata  hanun  velocitatum,  nunquam  accidere  posset,  ut  corpus 
dopla  cum  celeritato  moTeri  incipiens,  aeu  doplo  seu  aequali  tem- 
pore qoadniplum  spatium  conficeret;  quod  tarnen  experientia  con- 
firmat,  Tuque  pro  princqMO  assumpsisti.  Quorum  omnium  Terita- 
tnn  pato  Te  agniturum,  si  yd  leviter  ad  haec  attendere  graviore 
Tibi  negotia  permiserint  Ctinam  Tero  totus  noster  esses,  nee  tam 
dirersis  studiis  distrahereris!  singuEs  imo  pluribus  Te  parem  esse 
sdmus  et  sentimus,  at  omnibus  non  potest  Geri  quin  obruaris,  nee 
Tu  dees  uUi  rei,  sed  tempus  deest  Tibi  Tametsi  fortassis  ego, 
cpai  sum  tardiuscuhis,  comprohendere  nequeam,  quid  natura  faleat 
in  homine  extraordinario,  qualem  Te  universus  orbis  literatus  meri- 
tiasime  suspidt  Et  sane  aliquando  cum  fratre  miratus  fui,  qnod 
responsum  a  Te  ad  suas  acceperit,  et  diffusissimum  simul  et  sub- 
tiiiiun  speculationum  refiertissinuim,  cui  parando,  babita  ratione 
lemporis,  quo  id  accqierat,  m  vvx^liefop  Tibi  suppetiisse  aesti- 
maTeramus.  Sed  et  aliud  est  et  präecipuum,  cur  vellemTibi  tem- 
perares;  roetuo  Tuae  valetudini,  quam  conservari  omnium  interest; 
hanc  igitur,  Vir  Eximie,  supra  oninia  cura,  et  vale,  meque  ceu  facis, 
ama  etc. 

P.  S. 
Meminit  Nob.  Dn.  Tschimh.  in  2.»  editione  Hedicinae  Mentis, 
p.  186.  machinde  cujusdam  Aritbmeticae,  cujus  Te  inventorem  prae- 
dicat.     Valdopere  roe  obstnnges,  si  qua  in  re  illa  consistat,  mihi 
patefeceris. 

Beilage. 

I.  Numerum  quemcunque  surdura  seu  irrationa- 
lem ^n  vel  ^cn*)  etc.  per  infinitam  seriem  rationa- 
iium  exprimere. 

Convertatur  numerus  n    in  fractionem    liujus   formae r- 

*  a— b 

Haec  fractio  (ut  et  ejusD'"*",  Cubus,  Biquadr.  etc.)  convertatur  per 

ditisionem  artificiosam  in  series,  hoc  pacto:  Hamm  senenun  per- 


•)  d.h.  J^n. 


pendicularium  primi  temüni  sunt  unitates,  secundi  Qumeri  natura- 
les, tertii  trigonales  etc. 

Bxpoo. 
poteft. 


Poleslite«. 


0 
1 

2 

24 
8 

3t 
4 


Isl-I-O  +  O  +  O  +  O  +  Oetc. 

f  a    _ ,   .    Ji     1.3bb    1.3.5b'     1.3.S.7M 
Y  a— b~*  "•"  2a  '2.4aa"'"2.4.6a»"''2.4.6.8a«  *"• 

«         1^  b^bb^b»  ^b«  ^b»    , 
a — b  a     aa     a*      a*      a* 

a      /    a    _  ,   .   3b      3.5bb      3.5.7b» 
a— by  a— b~    "^2a  +  2.4aa''"2.4.6a»  +" 

aa  .   .    2b  ^3bb  .  4b«   .5b«    .  6b»    . 

Oa — b  a        aa        a»        a*         a» 

a»  ,   .   ^b  .  6bb  .  10b»    .  15b«      21b»    . 

a*  .   .   4b  .  lObb  ,  20b»  .  35b«    .  56b» 


binc  ad  inveniendas  potestates  intermedias,  seu  radices  (quarum  ex- 
ponentes  sunt  intermedii  inter  exponentes  integres)  numeri  tennino- 
nim  figurati  sunt  iuterpolandi,  juxta  doctrinam  Wallisü  prop.  172  seqq. 
Arithm.  Intinitor.  unde   habetur 
/»  /a         ,^    b      1.3bb     1.3.5b»  ,1.3.5.7b« 

A«««y  ^b=_|j^+2:4i;i+2X6^+2X6:8r«  •^• 

.     /f—  /r      «  1  _L     J»     .    '•♦l'b         1.4.7b» 

et   Vc.nseu  y/  C.  ^— ^  =  1+   ^  + 


3.6aa  ^  3.6.9a» 
3.6.9.12a« 


.    I.4.7.i0b«     .       .    /»  ,  />:... 

•4-  o  fl  Q  lo,«    **<5-  *'  /"     *«"  "/**  (ciyus  postestatis  ex 


.  ll^      ,   .   3b  .  3.5bb  .  3.5.7b»    .  3.5.7.9b« 
ponens  est  ü)  =  1  +  ^^  ^^^^  +2X11^  ■^2-X6:8^  *'«=• 

et  sie  consequenter. 

II.  Invenire  rationem  y  ad  x  applicatae  ad  abscis- 
sam  in  cur.vatura  laminae,    cujus   aequatio  differen- 

11  dx 

tialis  est  dy  =  /  ^      ^  . 
'       ya* — 1* 

Convertantur  potestates  quantitatis  ■  ^ -^   in  series  (ut  fac- 
tum proposit.  praeced.)  hoc  pacto: 
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ßg. 

0 
1 

U 

2 


PMeCt. 


1  =  1+0+0+  0+0 

XI      _n    Ix*    l.Sx"     1.3.5x'«     1.8.5.7x'« 
^a*— X«      är'"2a«"^2.4a>«"*'2.4.6a««"*"2.4.6.8a««**®* 

X«  X«     .    X«  X«»     .     X»«     .    X»« 


a«— X«      a«  **"a«  ■*'a«»  ■^'a»«  "^a»« 


etc. 


X»        _x«   .  2x««       3x"       4x««    .   5x»«    . 

ia«— X«  ~a«  •♦•iT7-  +  -irr-»-i;5r  +  -i¥r««- 

t«  X«»   .  8x<«   .   6x««    .  lOx"    .   15x»» 


.a«— X«       a«»  "*'"än"+    t 


etc. 


Ca«— X«       ««»   ^    a>*    "    a"   "^    a"     ^    a»» 
hae  serws  interpolentur  inter  0  et  1*"  potestatem,  ut  habeator 
potestas  dimidia 

XX       _xx  .  Ix«   .  l.Sx'«      l.S.Sx'«      1.3.5.7X«« 
^,«_i«  ~aa'^2a«  ■''2.4a««  "^2.4. 6a'«  ■*"2.4.6.8a«»  ***• 
xxdi        xxdx  .  l.x«dx   .   1.8x*«dx  . 

....  X«     .    1.x'     .      l.Sx»»       .     1.8.6X" 

qoemtegrahay  =  3-^+y5^j^+jjj^2^^,„  +i5i„2.4.«a«« 

1  1  13 

etc.;  hinc  si  x  =  a  et  utraque  =  1 ,  erit  y  =  j.-  +  j-r-s  4 


3^2in7  "2.4inll 

-^  2.4.6inl5  ■*"  2.4'.6.8'ml9***^'  ""^  *P"^""'  """J"'  «ctificatione 

X«  Ix'  1  3x'* 

constnnlur  curva  elasüca,  est  ay  =  ;r- \- -.   ^   .  +  ...... 

'      3ina     7in2a»        llm2.4a* 

1.3.5x'» 
■•"  Iäm2.4.6a»« 

Haud  absimiliter  inTenitur  ratio  s  ad  x,  ipsius  currae  ad  ab- 
sdssam,  per  seriein: 

.  aadx  .     ,    x«dx,    i.3x«dx    ,    1.3.5x«»dx 

•*»=7ä^^"    ^^"2^'^     2.4a»     +    2.4.6a'« 
,    1.3.5.7x'«dx    .       .  ,        X»         ,       l.Sx» 

+    2.4.6.8X'«     •'*'•  «**"1""  "  =  *  +  2iH5lT   +  2:4E9I5 

'^2.4.6inl3"'^  **  P""***  x  =  a-l  reperitur  s  =  l  +  ^^ 
.      1.3       .       1.3.5       .       1.3.5.7       . 


2.4in9  '  2.4.6iiil3  ^  2.4.6.8inl7 


m.  Theorema  Cat-Optricum.  Diametro  (fig.6)  BM=: 
|BF  (quae  radius  est  circuli  curvamBCG  in  B  osculantis)  descri- 
batur  circulus  ABCM,  et  radiet  punctum  A  in  puncta  curvae  cu- 
jusvisBCG  in  distantia  B,  C,  per  radiosAB,  AC;  dicö,  si  punctum 
A  fuerit  in  "peripheria  circuli  BCM,  radios  reflexos  BI,  CH  fore 
paraUelos:  si  extra  circulum,  convergentes :  si  intra,  divergentes. 
Et  reciproce,  si  radii  iiicidentes  contigui  IB,  HC  sint paralleli,  coi- 
huni  ipsorum  reflexi  BA,  CA  in  puncto  aliquo  circuli  BCM  etc. 

Demonstrat.  Productae  sint  particulae  curvae  in  tangenies 
DBCL,  ECG,  eritquo  LBI  =  DBA  =  BAC  +  BCA  =  BMC 
(2BFC)  +  BCA  =  2ECD  +  BCA«ECD  +  ECA  =  LCG  +  GCH 
=:LCH.  Ergo  BI  parallela  CH.  Quod  si  autem  sit  intra  circu- 
lum, erit  DBa  er  DBA  =  LBI,  quare  divaricd[>itur  a  CH.  Sina 
ät  mim  circulum,  erit  DBa  .:)  DBA  ca:LBI,  quare  coibii  c«m 
CH.  Q.  E.  D. 

Coroll.  Hinc  possunt  inveniri  puücta  Gatsticae:  Nani  quia 
BFs=  2  BM,  et  ang.  BAM  rectus,  hiüc  ex  F  centro  circuli  os* 
culatoris  tantum  perpendicnlaris  FI  vel  FP  demltteuda  in  radium 
incidentem  BI,  vel  reflexum  BP,  determinabitque  dimidia  BI  vel 
BP  punctum A  inCaustica:  puta  si  radii incidentesBI,  CH  fuennt 
paralleli. 

Quod  si  punctum  A  (fig.  7)  radiet  ex  finita  distantia,   et  ra- 

diorum  reflexi  coDvergant,  erit  BAC  +  BHC=s:2BFC.   Demonstr. 

BAC  +  BHC==  DBA  (LBH)  —  DCA -f  BHC  =  LBH  —  ECA 

+  ECD  +  ßHC  =  LBH  — GCH  +  LCG  +  BHC  =  LCH  — BHC 

—  GCH  +  LCG  +  BHC  =  LCH  —  GCH  +  LCG  =  LCG  +LCG 

=f2LCG  =*  2BFC.    Q.  e.  d.     Hinc  inveniri  potest  relatio   puncti 

H  ad  punctum  F  ita:  Quia  BAC  =  BMC,   et  ßHC  =  BPC,   erit 

BMC+BPC  =  2BFC;  sed  BMC.  BPC  ::  CP.  CM  (in  Infinite 

TP  V  BPr 
parvis)  hoc  est,  BMC==       ,  °      etBFC.  BPC  ::  CP.  CF,  hoc 

CM 

est,  BFC  a=  '^ ,  quare  BMC  +  BPC  I  =  — ^„ 

.CMxBPC\      2CPXBPC    .        ^  CP+GM      2CP    \^ 
^       CM        )=         CF        ''''^^-CM-"'€F--'"^ 

•«tCP  =  ^^^^  et  quia  CP  .  CH  ::  CM.  CA,  erit  CH  « 

CAX  CF 
2CM— CF*     Constr.     Ex    puncto   radiante  A  ducatur  td  CF 


CA  xCF 
ipsa  AM  normalis  radio    luminis  AC,  et   fiat  CH  =  jtjtq — ttb 

oitque  H  in  caoBÜea. 

IV.  Quadratura  Cttrfaa  y*— 6aayy  +  4xxyy  +  a*:2=0, 
quae  eadein  est  cum  illa  quam  Cel.  Dn.  Leibnitiua  D.D. 
T.  propoBuit  168  7  p.525  (Act.  Erudit.). 
Analys.    y*  =  6aayy  —  4xxyy  — a*, 

yy   ag3aa  — 2xx  — V8a*—  12aaxx  +  4x^ 

y  =V3aa  — 2xx  —  VSa«  —  12aaxx  +  4x*  = 
V2aa — XX — ^ast—XL,  tuideydx=dxV2aa — ^ix — dxyaa-xx. 

Construc.  Curvae.  Super  latere  et  Diagouio  quadrati  AQ 
(fig.  8)  ceo  radiis  describantur  duo  qiiadrantes  AKPH  et  ALQI, 
et  ducantur  MN,  OP  parallelae  ipsi  QH  iisque  iiant  aequales  DS, 
GT  enintque  puncta  S,  T  ad  curvam  quaesitam  RSTV. 

Demonstr.  AH  es  a,  AG  =  x,  GT  s=  y,  erit  AJ  ==  V^äaT 
PC  =  Vaa— "»  OG  =  ^äaa— xx,  proinde  y  =  GT  •=  OP 
=  O  G  —  PG  «  V2m^xx  —  Vaa— XX.  Und«  ARVH  «  »paüo 
LOQHPK,  sed  hoc  quadrabile,  aequale  nempe  AQKH,  quando- 
quidem  §i  ab  utroque  aubtrahatur  trilineum  commune  KQHPU, 
relinquitur  semisegmentum  LOQKL  et  segmentum  KPHK,  quae 
aequalia  sunt,  cum  illius  duplum  huic  simile  sit,  ejusque  duplum 
ob  circulum  circuli  duplum.  Sed  praeter  hoc  spatium  integrum 
LOQHPK  seu  AHVTR  infinita  alia  duabus  applicatis  intermediis 
intercepla  (qualia  MOPN  seu  D GTS)  quadrari  possunt,  dummodo 
arcus  MO  similis  sit  semissi  ai*cus  NP,  tum  enim  ob  circulum  cir- 
culi duplum,  segmentum  quoque  segmenti  duplum  erit,  ac  proinde 
semisegmentum  MOWsc  integro  aegmento  NP,  additoque  com- 
muniquadriUneoXOPN,  eritMOW +  XOPiN  («=  MOX +- AMXW 
+  XOPN)=  AMXW  +  MOPN«trapezio  XOPN,  ergo  MOPN 
(=DGTS)«TrapeaoXOPN-- AMXW. 

Porro  ductae  sint  AM,  AN,  AO,  AP;  et  NB  ipsi  AM.  PE 
ipsi  AO  parallelae,  et  ang.  BNC  fiat  ipsi  ANB  seu  NAM«  ut  ei 
EPF  ipsi  APE  seu  PAO  aequahs:  quo  facto,  si  ang.  CND  et 
FPG  sint  aequales,  erit  duplum  arcus  MO  simile  arcui  NP. 

Demonslr.  NAM  +  AMN  =  AND  ^  ANC  +  CND  =* 
2ANB(2NAM)+CND,er8oAMN«NAM+CND,etAMN— NAM 
=  CND. 
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Eodcm  ratwcinio  coUigitur  ang.  FPG  (CND)=  AOP— {PAO, 
undc  AMN  — NAM  =  AOP  — PAO  =  AYD  — PAO  =^  AMN 
+  OAM— PAO,  ;quare  OAM  =  PAO— NAM,  et  OAM  +  NAM 
(«:0AN  +  2NAM)  =  PA0,  adeoque20AN  +  2NAM(=20AM) 
=  PAO  +  OAN  =  PAN.    Q.  E.  D. 

Jam  Sit  anguli  CND  vel  FPG  sinus  8,  sinus  compL  t  sumto 
AH  =  a  pro  radio: 

OG    .  AG::       PG  EG| 


y2«.-«.x::V"-ii.iy^^^ 
EF=KG-GF«^  sS  -  -iV.T=S 


t .  f : :  (P G .  G  F)  ::  Vi«— n  yVm— » 
i .  • ::  (P  G.  P F)  ::  V«*— n .  -jV««— « 


AE  =  / 
AE  .  EF  AP  .  PF 


:  =  AG-EG  =  x-i^/^''~" 

y    •■—XX 


/aa — XX  /  aa  —  xx  s/ a  , 
rt •  *l/  o -Vaa  — xx::a.7Vaa— XX, 
2aa— XX       V  2aa— xx       t^                     t^           ' 

unde  habetur  s  +  xV2aa — xx  —  x^aa — xx  =  tx,    quadratisque 

fnembris,  positoque  aa  pro  ss-f-tt,   et  facta  dmsione  per  8-|-x, 

oritur  aas  +  aax— x' =xV2a*  —  Saaxx-f-x*,   unde    porro 

X* — 25x* — aaxx-f-2aasx  +  aass  =  0:    Quare  si   fiat   curva 

AZaH  hujus  naturae,   ut  si  AG  =  x,  et  Gcr^ss,  sit  x*  —  25x* 

—  aaxx-f-2aasx  4-aass  =  0,    ac  deinde   ducatur    quaevis  Zer 

parallela  ipsi  AH,  sie  ut  DZ=:Gor  =  s,  erit  spatium  DG  TS  qua- 

drabile,  nempe  =  trapezio  XOPN  —  AMXW.     Nota,  sumpta  kß 

/2"  1/2      1 

-,   erit  ßy  =r-  ai/  q-=-o  A/S,  maxima  applicatarmn. 

V.  Solutio  Problematis  de  Minimo  Crepusculo. 

Sit  (flg.  9)  BLZ  borizon,  MER  ejus  parallelus  18  gradibos 
infra  iDum  depressus,  PDM  aequator;  ZE,  QR  ejus  paralleli  ver- 
sus polum  Australem  W;  WQ,  WZ,  et  WR,  WE  circuli  declina- 
tionum;  ZP  vel  EV  arcus  declinationis  paralleli  ZE:  Jam  sisolde- 
scribens  parallelumZE  efliciat  crepusculum  minimum,  eritmora  So- 
lls in  ZE  brevissima,  hoc  est,  breviormora  in  DM  vel  CA,  adeoque 
differentia morae  solis  in  parallelis  contiguis  ZE,  QR  nulla,  cumque 
et  morae  in  ZS  et' TR  diSerentia  nulla  sit,  eodem  quoque  tempus- 
Gulo  SE  et  QT  pertransibuntur,  ac  propterea  ipsi  arculi  SE,  QT 
erunt  ut  celeritates,  quibus  percurruntur,   hoc  est,  ut  radii  paralle- 


kram  ZE,  QR,  hoc  aai,  prepter  infinito  parvam distantiam  paralle- 
knm,  dicti  aiculi  enint  aequales,  et  quia  SR,  |ZT  quoque  sunt 
aequales,  et  anguli  ESR,  ZTQ  recti,  eruDt  et  ang.  SER,  TQZ 
sGQG  =  HZG  aequalet,  et  praode  (ob  VES,  PZHrectos)  ipsi 
GEV,  DZP  quoque  aequaks  (posj^  EGB  esse  quadrantem  circuli 
Baximi,  tangentem  parallelum  Horizontis  MEA  in  E)  quare  cum  et 
GVE,  DPZ  siot  recti,  et  arcus  VE,  FZ  aequaks,  erunt  et  arcus 
EG,  DZ  et  anguli  EGV,  ZDP  seu  BOG  aequales;  unde  cum 
b  ABDG,  sin.ang.BDG  sit  ad  sin.  ang.  BGD  =  sin.  ang.  VGE 
SS  sin. ang.  BD G,  ut  sinus  arcus  BG  ad  sin.  arcus  BD,  erunt  hi 
duo  arcus  aequales  semicirculo,  et  ducto  arcu  EL  ad  utrumque 
normali,  unius  defectus  infira  quadrantem  GE,  aequalis  alterins  ex- 
cessui  supra  quadrantem  LD;  quocirca  cum  et  anguli  ALFD  sin- 
guli  sint  aequales  singulisAF EG,  erit  etLF  =  FE  =  |LE  =  9gr. 
cA  quia,  ut  ostensum,  LD  =  GE  =  DZ,  hinc  in  trinangulis  DPZ, 
DLF  sie  operaberis: 

sin.  tot. .  Taog.complang.  LDF::Taog.  LF  •  fln.  LD(DZ) 

ad 


TaicLF9*      =:a 

r 

d 

::        a        .         -7 

äB-ang.  LDF  =b 
üi.coaipl.        =:e 

alt.  tot. . 
r 

fin.  OZ 
ad 

f 

::8io.PDZ(LDF).fiB.PZ 

abd 
b              .     j^j. 

Taag-coBpl.     =d 

=:(quiad.r  ::  c.b)  — ; 

quare  ut  sin.  tot.  ad  tang.  9  grad.  sie  sin.  compl.  ang.  horiz.  et  aequa- 
toris  (hoc  est,  sinus  elevationis  Poli)  ad  sinuni  declinationis  solis 
australis  quaesitae,  tempore  minimi  crepusculi.  Per  Logaritbmos 
iU:  a  Log.  sin.  elev.  Poli  subtrahatur  0.8002S75,  residuum  erit 
Logaritb.  sin.  declinationis  quaesitae. 

VI.  InvenireRelationem  interEvolutas  etDiacausticas. 

A  punctum  radians  (fig.  10),  BCG  curva quaecunque,  BC  ejus 
portio  infinite  parva,  BF,  CF  curvae  perpendiculares ,  F  punctum 
eTolutae,  AB,  AG  radii  incideiites  protracti  in  R  et  S;  BH,  CH 
ipsorum  refracti  coeuntes  in  puncto  diacausticae  H.  Dico,  ang- 
BAG  +  BHC  =  HBR  — HCS. 

Nam  BAC  +  BHC  =  DBA  (LBR)  — DCA  +  BHC=  LBR 
-ECA  — EGD  +  BHC=:LBR  — GCS  — LCG+BHC=«LBH 
+  HBR  — GCH  — HCG  — LCS  +  BHC  =  LCH  — BHC  +  HBR 
-GCH  — HCS  — LCG  +  BHG  =  LCH  +  HBR  — GCH— HCS 
-LCG  =  HBR+LCG  — HCS  — LCG  =  HBR— HCS.  Q.E.D 
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Bretius:  Dnetae inteliigantur  Bs,  Bh  ptraUehe  ipsis  CS,  CH, 
eritque  BAC+BHC=RBs+hBH=»HBR— hBs:s=HBR— HC8. 
Q.  E.  D. 

Reducto  ad  puram  Geometriam  Problemate,  in  Analysi  per- 
gere  non  erit  difBcile,  quam  breiitatis  gratia  omitto. 
TQ.    Regula  pro  ConBtructionibua  Mechanicarum  per 
Rectificationem   Linea  mm   Algebraiearum. 

Ponatur  indeterminata  x,  et  ooordinatarum  lineae  AIgebraicae> 

una  Vb?M-clP,  altera  ^+bx^+cx^,  existente  r  er  m,  aequituf 

Analysis  Element!  curvae  Algebraicae: 

,.     bm.x'**^*+cr.x^"-*dx    +bm.x"^*  Tcr.x'^Mx 

Eiern.  Goordm. .        ,,i,;,i=xs — ,  r-j^i""    '  lIi   ^  i 

2Vbx'"  +  cx«'  2V  +  bx«qpcx''j 

Quadrata  Eiern.  Coordin. 

bbmm.x^**~^  +  2bcmr'.x'"-*-'-^^+ccrr.x^''-^dx^ 

4b. X*  +4c.x'' 

bbmm.x^*"""^ — 2bcmr.x""*'*'~^+ccrr.x^'""^dx< 

+  4b.x"*  4r4c.x'' 

reducta  ad  idem  nomen  et  addita  faciunt 

pro  1 .  form.  +  b*mm .  x'"^'  +  bcc  rr .  x*'*"''^* — 2bccmr .  x«'»*^'^-« 

+  c«r  r .  x»»^«  +bbcmm .  x''+*»-«— 2bbcmr .  x'^-««-« 
pro  2.  form. _^______ 

factaque  divisione  per  x^*",  et  extracta  radice,  habetur  elemetitum 
Curvae 

dxi + b*  mm .  x»***  +bccrr  —  2bccmr .  x*^^"*~-' 


dxV  +  c*  rr .  x^''~^~Hbbcmni  -—  2bbcmr 
V±2bb  +  2cc.x«'-''" 
+  bm.x"««-*dx/'b 
+  cr.x~'«''~Mxv^c 
/*2V±bb+cc..x'^ 
factaque  divisione  per  +  b  m  /*b  erit + x''«*"  ""  *      .    elementum  Curvae 
+  crA        +x-'^^"*  ^"^ 

/'S        /Tbb+cTTi^ 
aücujus,  cujus  ordinatae  sunt 

m  pnmo  casu,  una  ^ ,  altera        -  — r: , 

■^  m  m 

x'./'2.VT+iF'    ,.      ^^/^■V-I^H-«^ 
in  socundo  cawi,  una  ; ■ —  ,  alUr^  -; — 


fne  81  nommentiir  y  et  z,  bibebicnr 

4k"*  4£^* 

fro  1.  casa  yy+xx= et  yy— ff== ,   adeoque  yy+x» 

^2Vyy— ZI 

m 

pr*  2.  «asii  yy+if  «=  —  el  yy— if  = ,  adeoque  yy+»« 

_  2Vyy — ZI 

""         r 

ffinc  Regula:  SiFractio  differentialis  talis  sit,  vel  ad  talem 
reduci  possit,  ut  numerator  sit  rationalis,  denominator  radix  qua- 
drata  differentiae  quantitatis  cogiiitae  .et  potestatis  iiidetenninatae 
z,  cujus  index  qiadniphia  sit  iiidici»  ejosdeui,  unitate  aucti  in 
nomeratore,  erit  ejus  btegrale,  portio  Cunrae  Algebraicae. 
EiempL 

1.  -| .,  quia  4=2  0+1,4  «  2m,    erit  m  =  2,    et  Jj  +  tt 

tat  aVyy — zt«  xx. 

2.  -— ==,  quia  4  =  0  +  M  =  — 2r,    eritr=— 2,  etyy  +  zz 
Vz* — a* 

=  aVyy — iz  *=  — 

^^'  XX 

^     adx/^a         .       adx/*a  ^^\  1       . .  ^  r— ,-. 

8.  -. 5^,  quia  -.  =  -7—- ,  ubia=  — i+1,4 

yaax  —  x'  ^aai  —  x*  yaa  —  xx 

=2ui,  adeoque  m  =  l,  erit  yy+zz  =  2a  Vyy— 22=4 ax. 

X  xdx 
VIU.  Constructio  Elasticae,  cujus  aequatio  dy  =  rr=::. 

ya* — X*. 

/   a a dx 
Ouia   /   .  est  portio  curvae  Lefliniscatae ,  ut  osten- 


.,    ^ aadx  +  xxdx   .  ...  , 

«un,    ndeatur   num   — ,  ■  .    .   .-    integran    possit  hoc  modo: 

Va*  —  X* 

ta-fxxdz        /aa-fzx.           /aa — xx  +  2zz, 
,  =W dx  =%/  dx,  CUJUS  qua- 

Ä^^  i_^  -.      aa— XX  .  ^        j  .      *    2xxdx  » 

dntuni  resolntar  m  Mirtes     dx<  ä  dx«,  et  ,^ 

■^  aa — XX  aa — xx 


quarum    radices    dx   et       .  - — ,    et   harum    integralia  x   et 

v2aa  —  2 XX   coordinatae  EUipsis,   cujus  2a  axis  minor   et  major 
2a/-2.  Ergo  cum    fy^^     /aadx  +  xid,        /"aadi 

erit  applicata  Elasticae    aequalis    excessui,    quo  portio  Ellipticae 
superat  portionem  Lemniscatae. 
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Letbnfz  an  Jac.  BerDouUK 

Gaudeo  Te  optima  nunc  valetudine  fiiii,  quod  bonum  at  sit 
diutumum  precor.  Mea  quoqiie  sese  paulo  melius  habet,  non  ta* 
men  satis  firmata  videtur.  Gratissimum  erit  beneficio  Tuo  videre 
quae  Dn.  HoUanderus  dedit.  Interim  credo  consensum  inter  obii- 
quitatem  Eclipticae  et  Circuii  mensuram  fuisse  repertum  non  ex 
causis,  sed  ex  collatione  numerorum.  Cum  Dn.  Ottius  valeat  in- 
genio  et  matheseos  scientia,  vellem  daret  nobis  meditata  sua  et  ob- 
servata  etiam  dioptrica,  idque  optarem  ipsi  data  occasione  etiam 
meo  nomine  cum  salutatione  insinuari ,  cum  olim  aliqua  fuerit  inter 
nos  notitia,  et  semper  ipsum  feci  plurimi.  Verissimum  est  super- 
iciem  sphaericam  posse  puncti  radios  omnes  colligere  in  punctum. 
Nam  ovalis  quaedam  Cartesii  dioptrica  certo  casu  in  circulum  abit, 
quod  etiam  Hugenius  apud  Schotenium  notavit.  Domino  CluTerio 
meo  judicio  optime  respondisti.  Mirum  est  virum  'caetera  egregium 
haerere  in  istis  proportionibus  non  nisi  per  infinite  parva  variatis, 
quae  nulla  constructione  aliter  quam  hactenus  exhiberi  possunt. 

Excerpta  ex  Adversai-iis  Tuis  mihi  imprimis  grata  erunt,  quibus 
utar  prout  jubebis.  Ipse  enim  optime  noris,  quorum  analysin 
prostare  publice  velis,  certe  pleraque  Tua  videntur  hoc  mereri. 

Mea  methodus  tentandi  summas  videtur  adhuc  habere  aliquid 

in  recessu ,  nam  ut  taceam  posse  esse  alias  series  praeter  harmo- 

nicam ,  in  quibus  praestet  majora  compendia ,   videtur  ne  hie  qoi- 

99 
dem  prorsus  esse  oontenmepdat  nam  etsi  ygg  »it  firactio  cujus  po-^, 


leBliae  tarde  decreseunt,   possmnus  tarnen  alio»  numeros  eommi- 

Disci ,    ubi  statim   ab  initio  non  ascenditur  ultra  -^  vel  r  vel   — 

prout  cominoduni  videtiir,  ut  adeo  non  sit  opus  ad  altiores  poten- 
tiaa  ascendere,  quod  ü  paucis  potentiis  mulü  termiui  comprehen- 

1  1 

diintur,  utiqae  utilitas  inest.  Ut  si  adhibeamus  .^ .^  el  jaaXso' 

et  ^^  .  ^^  etc.  siunmabuntur   termini  ab  rr  ad  j^; 


100—49       100+49  50         ISO 

1      , .       .         1.1      .      1 


inde   adhibito  gÄnXTXö  »ummabuntur  termini  *  150*^  450»  ^'^^ 


"^^*  ^  ^  *^  ik'  '^  T60T2d  ^**  ^'™°^'  '  125  *^  175'  '^ 

Machina  mea  Arithmeticay  de  qua  occaaione  mentionis  a  Dn. 
Ticbindiauflio  factae  quaeris,  m  sane  qui  viderunt  mirabile  quid- 
4am  praestare  visa  est  Primum  tentamentum  in  tribus  tantum 
■otis  Societatibus  Angücae  et  Gailicae  oatendi,  ante  annos  plus 
quam  viginti,  et  Dominus  Matthion  mentienem  ejus  fecit  in  edita 
tunc  quadam  tabula  Hexapodaria  (du  Toisage);  scd  aliis  distractus 
et  inventione  coutentus  pene  obiivioni  tradidcram.  Tandem  pul- 
satus  Hugenü,  Arnaldi  et  alionim  qui  viderant  hortatioiübus  et 
pene  convicüs,  horologiarium  non  sine  sumtibus  in  id  unum  ac- 
cessivi.  Ita  prima  Machina  magna  absoluta  est,  quam  adhuc 
gub  incude  positam  Dominus  de  Tschirnhaus  ante  biennium  hac 
tranfttens  vidit,  experimentaquo  sumta  sunt  coram  ipso,  in  ea 
parte,  quae  erat  perfecta.  Maximus  multiplicator  pro  [iraesentis 
Machinae  magnitudine  potest  esse  octo  notanim,  maximus  pro- 
diictus  notarum  duodecim;  imo  sedecim  si  velis,  nam  pro  quatuor 
adhuc  adjiciendis  locus  vacuus  est  relictus.  Omnia  fieri  possunt  a 
puello  omnis  calculi  experte,  sine  ullis  additionibus  auxiliaribus, 
et  sola  rotae  circumactione  perfecte  prodit  productus.  Parvusque 
an  magnus  sit  multiplicator  nihil  interest  ad  tempus  et  facilitatem. 
Mem  de  divisione,  ubi  nee  opus  tentare  circa  quotientes.  Secun- 
dum  exemplar  (vel  exemplum  potius)  mox  absolvetur,  et  spero  dt- 
cere  posse  cum  Ovidio:  jamque  opus  exegi. 


In  Dynamicis  ignosce  gi  dicam,  mentein  Te  meam  longe  aliter 
accepisse  quam  fuerat  scribenti,  tametsi  putes  te  nunc  primum 
eam  recte  ass6cutum.  Exemplum  Elastronim  per  spatium  dispo- 
gitorum  tantum  propogui ,  ut  gententiam  explicarem  de  aeginnatione 
▼irium,  non  yero  quod  pntarem  Elagtris  hujusmodi  reiiitentäHis 
oriri  amissionem  virium  gravis  agcendentis.  Yerba  tua  fere  hinc 
redeunt:  me  yelle  quantitatem  virium  aestimandam 
egse  ex  quantitate  effectus,  exempli  causa,  ei  numero 
elastrorum  quorum  tensione  absumnntur  vires,  ad- 
disque  Te  non  repugnare;  subjicis  deinde:  me  supponere 
corpus  (gravc)  dupla  cum  celeritate  sursum  nitens 
quadruplam  enietiri  altitudinem  priusquam  tota 
absumatur;  et  hoc  quoque  esse  verissimum,  sed 
cum  existimem  propterea  quadruplum  intendi 
elastrorum  numerum  (a  gravi  assurgente)  hoc  vero 
Te  mihi  concedere  non  posse.  Ego  vero  hoc  neque  dixi, 
quod  sciam,  neque  sentio;  et  proinde  quae  contra  disseris,  nihi 
Don  adversantur.  Sane  in  materia  gravifica  (qnemadmodnm  ap- 
pellare  soleo  fluidum  iliud  insensibile  quod  motn  suo  est  eaasa 
gravitatis)  non  Elastrum  considero  ad  usum  praesentem,  sed  sim- 
plicem  impulsum  et  velut  flatum  quaiis  est  venti ,  celeritate  sane 
incomparabiliter  majore,  quam  quae  est  gravis;  quae  res  fadt  et 
focere  debet,  ut  quovis  momento  aequalis  gradus  velodtatis  gravi 
imprimatur  vel  adimatur,  adeoque  celeritales  crescere  vel  decrescere 
nt  tempora;  sed  tantum  abest  hinc  sequi  etiam  vires  crescere  vel 
decrescere  proportione  temporum,  ut  potius  vel  huic  oppositum 
concludatur;  et  in  hoc  ipsum  produxi  Elastra  per  spatium  hori- 
lontale  disposita,  quippe  in  quibus  manifestos  est  processus  et 
causa  detrimenti  virium  aequabilis,  ut  niminim  velut  ad  ocahmi 
appareret  discrnnen  inter  decrementum  aequabile  virium,  et  decre- 
meutum  aequabile  celeritatis.  Nam  cum  corpus  in  piano  horizon- 
lis  Elastra  aequalia  successive  aequaliter  intendit,  utiqne  ut  con- 
cedb  et  per  se  manifestum  est,  ad  qnemvis  occursum  amklit 
aequalem  gradum  potentiae.  Sed  non  amiittt  aequalemfgradum  ve- 
lodtatis, ut  demonstratu  non  difßcile  est,  et  ipse  attendens  mos 
animadvertes :  aliud  ergo  est  in  corpore  eodem  decrementum  vi- 
rium, aliud  vero  et  minime  priori  proportionale  decrementum  ee- 
kritatis,  quod  demonstrandum  mihi  proposueram.  Atque  hoc  a 
Te  desideraveram  exeminari,  et  Bimc  quoque  desidero,  postquam 


m 

Mtdo  qaomodo  pw  coiijecturain  mihi  tribueng  quae  non  slalao, 
akorwun  ituiti  qiiod  Galli  vocant  «fprendre  le  change^S  quemadmo- 
fan  ci  priore  E^ktola  mihi  tribueraft  tanquam  nqtotov  %pev3og^ 
fMd  spatü  ioogüttdini  aliquid  darem  cujus  tarnen  efOcacia  QuUa 
est  Ego  Tero  yd  adeo,  ut  rideres  me  respicere  id  quod  fit  ... 
lyalin,  «Lemplom  elastromm  attulm*am.  Et  si  ita  errarem  ut  cre- 
dUeras,  niinis  crasse  errarem. 

GraliM  ag»  qiiod  DnL  Mardiioiis  Hoapitalii  consUium  edendi 
tmstatum  da  Calculo  difierentiali  aignificaB.  Ipse  (hto  sua  humani- 
tate  de  eo  ad  me  scripsit  quaesivitque  an  ego  potius  aliquid  edere 
de  eo  malim  prior,  neque  enim  sese  praevenire  velle  invitum. 
Respondi  mea  quae  animo  designaverim ,  nondum  parata  satis  esse 
et  me  hortari  potius  ut  pergat  de  republica  bene  mereri.  Interea 
tarnen  operam  dabo,  ut  et  meam  Infiniti  Scientiam  nonnihü  ela- 
borem  posthinc,  cum  babeam  quasdam  meditationes  philosophicas 
qaae  mihi  Titentur  oertitudine  et  usu  mathematicis  non  inreriores; 
cagitabo  et  de  illis  ordfaiandis,  ne  faitercident;  quemadmodum  et 
IknieiHa  qoaedam  perpetoi  juris  olim  a  me  eoacepta,  ut  de  aliis 
Sed  Hisiorica  et  Politica  me  nimis  morantur,  dum  auUs 
est  Conabor  tarnen  paulatim  eximere  me  ab  bis 
Uberibus  minus  fortasse  proiiituris,  ut  rem  potius  generis  humani, 
fmm  eertae  regionis  geramus,  quorsum  a  Te  sane  jam  praeclara 
sunt,  et  fieri  porro  possunt. 


VIL 

Leiboiz  an  Jac.  Bcrnoulti. 

Juin  1696. 

Meas  acceperis  quibus  Tuis  alteris  utcuoque  respondi.  Quae 
Db.  HoDandenis  in  publicum  dedit,  et  literae  Tuae  ex  nundinis 
FrHKofarlensibtts  mihi  mittenda  significabant,  Analysesque  etiam 
Taas  nondum  accepi.  Interea  redditae  sunt  mihi  literae  a  Domino 
Qnrerio,  cum  adjunetis  Tibi  inscriptis  quas  lue  vides,  eaqiie  res 
impulit  ut  scriberem  denuo,  ne  Tua  apud  me  moram  Lraherent. 

Dominus  Nienwentiit  Replicationem  minatur,  quae  vdim  magis 
Mva  afsrat.     Domini  Chiverii  meditationes  proAuidiora  paritar  et 
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solidiora  promittunt.  Interinl  non  Tideo  cur  vir  egregius  iifl  vti 
vd  abuti  velit  ad  bene  constituta  evertenda.  Respondebo,  me  in- 
terrogare  utrum  quadraturae  parabolae  constnictionem  accuratiar«n 
Archimedea  dare  possit;  imo  an  non  fateri  eegatur  ne  possibSem 
quidem  esse  acciiratiorem. 

Je  n*entends  pas  bien  ce  qu'il  dit  dans  yostre  lettre  des  series 
appropriees  aux  Planetes. 

JTavois  monstre  dans  ma  response  k  Mons.  Nieuwentüt,  qu'Q 
estoit  tombe  dans  une  Equation  identique  ou  chimeriqiie.  Mona. 
Cluver  .  .'.  . 


Jac.  Beriioulli  an  Leibniz. 

Diu  nimis  ad  Tuas  patior  desiderari  responsum  ob  varia,  qoie 
moram  mihi  injicere.  Profectus  fni  nupera  aestate  ad  addnlas, 
sed  minus  prospero  eventu;  mox  enim  aeger  inde  revarsas  magno 
decubui  temporis  intervallo,  priusquam  iterum  utcunque  oonvaliii. 
Responderam  tarnen  antea  ad  bas ,  qnibns  de  Libro  HoUanderi  per- 
quisivisti,  quanquam  responsum  socordia  hominis,  cai  miseram, 
Herbomae  tum  degentis  interiisse  suspicer,  tum  quod  ipsum  et 
alia  male  curasse  novi,  tum  quod  Tu  nullam  ejus  mentionem  fe- 
dsti.  Bene  interim  est,  quod  non  pariter  über  ipse  perierit,  de 
quo  quid  sentias,  aveo  scire.  —  Non  dubito  etiam,  Te  accq)isse 
Librum  D.  Marchionis ,  quem  Tibi  per  me  postremis  nundinis  sub- 
misit;  miror  autem,  uondum  ad  Acta  relatum;  nam  Dnum.  Menke- 
nium  suum  exemplum  recepisse  confido.  Conscripsi  nuper  data 
occasione  terüam  Disputationem  de  seriebus  infinitis,  quam  proxi- 
mis  nundinis  Tibi  transmittam,  ubi  serierum  inventum  ad  Qua- 
draturas  et  Rectificationes  applicare  coepi,  continuaturus  cum  tem- 
pore materiam,  si  Dens  vitam  concesserit.  Istis  intento  tertiae 
tuae  supervenere  literae,  quibus  significasti  Te  problema  fhiter- 
num*)   solvisse,    eoque    saliram    movisti,    nt    et    ego  tentarem. 


*)  Es  ist  dies  das  berühmle  Problem  der  Brachyttochrone,  von 
Job.  Bemoiilli  1696  vorgelegt.    An  die  Aufldsuog  desselben  kaOpfle 


luiem  cito  supertvi,  ansam  Urnen  inde  ctptare  foloi, 
ipecahtioiieni  extflndendi  ad  alia  difficiliora  in  Actis  proponenda» 
fäkaM  Um  perCinacitar  inbaerebam,  ut  omnis  commercii  literarii  ho- 
cnique  Aierim  oblitiis.  Nunc  sohitio  Problematis  haa  ipsaa  Lipaiam 
camitatnr,  non  tarnen  prius  edenda,  «quam  Vos  vestras  etiam  solu- 
HoDea  ad  Acta  oommnnicaveritis.  Rogo  itaque,  Ampliaaime  Yir, 
■t  Tnam  qooque  GyckMdem  mature  ad  praelum  parea.  Quod  si 
placeal  inaoper  corare,  ut  quae  nciaaim  in  Actis  proposituros  sum, 
iü  GalKa  qooque  et  ItaUa  innotescant,  beneficio  me  obstringea. 

Metbodo  approximandi  summis  Progressionia  Haimonicae  ali- 
quam,  fiUeor,  medebm  attuliati ;  aed  tarnen  perfectius  aliquid  q>taa- 
tem;  et  omnino  existimavi,  cum  primum  de  bis  in  Actis  1682  le- 
gpaaem,  Te  compendium  innuere,  quo  sununa  praedse  baberi  pos- 
SIL  Et  iquidem  ad  praxin  geometriae  transcendentis  nibii  foret 
conducibilitts.  Approximationea  saltem  expeditae  plane  tidentur 
in  bis  Seriebus,  quae  tarda  decrescunt,  quales  sunt 
,  et  illae  quas  dedi  pro  Elastica;  quanquam  in  alibt 
per  se  satis  appropinquant ,  insuper  baberi  possunt,  cujus- 
li  Ola  loa  est,  quae  longitudinem  sinua  recti  respectu  dati  arcus 
t,  quippe  quae  quinque  primis  tenninis,  subinde  et  quatuor 
tribusTO  tantundem  appropinquat ,  quantum  ordinariae  sinunm  ta- 
hdae  aolent:  unde  laborem  vel  condendi  vd  examinandi  bas  tabu- 
las  mirifice  contrabere  posse  autumo,  praesertim  si  Machina  in- 
super Tua  Arithmetica  adjungeretur ,  de  cujus  structura  plenius 
edooeri  cuperem,  ut  si  mediocri  pretio  liceret,  similem  mihi  com- 
parare  possem.  Vidi  annis  abhinc  tredecim  Scaphusii  apud 
Spleiaaium  praesente  Ottio  nidimentum  talis  Machinae,  quam  ille, 
si  boie  memini,  pro  sua  renditabat;  sed  quia  tum  sdentiam  va 
a  limine  salutaram,  non  attentius  inspexi.  In  paucis  notis  ut  res 
sucoedere  possit,  satis  quidem  capio,  sed  cum  plures  sunt  propo- 
sitae,  non  video,  quomodo  immensa  combinationum  varietas  sub 
una  rota  cogi  queat.  Quae  praelatum  Ottium  concemunt,  ex  bteris 
tnis  exscripsi,  dque  per  conterraneum  insinuavi,  sed  nihil  responsi 
tttb.     Homo  est  qui  sibi  soli  yivit,  non  publico  natus.     Pulsavi 


Jae.  Benioulli  die  schwierigeo  Aufgaben  Ober  die  isoperimetrischen 
Conren,  die  besonders  die  Veraolassong  tu  dsm  berfichUgten  Streite 
swischen  beiden  BrOdern  wurdeo. 


q^um  guper  variis,  8ed  frustra.  Quod  ovaüB  quaedam  Cartesu 
certo  casu  in  circulum  abeat,  novi  et  demoiistravi  io  Botia  ad 
ijuaum  p.  442,  &ed  ignoium  mihi  est,  aonou  radii,  duonim  ovcu« 
lorum  ope  semper  ex  puncto  dato  in  aliud  datum  puBctum  poa- 
sint  coUigi,  adeoque  num  daüs  focis  A  et  B  (fig.  11)  et  cFassitie 
situque  lentis  inter  illos,  determinari  queant  circuli  CDC,  CEC, 
qui  lentem  terminent,  radiosque  ex  A  egresaos  versus  B  ire  cogani; 
hoc  enim  est,  quod  velle  Ottium  existimo,  et  cujus  qiiideiii  ego 
impossibtUtatem  nondum  cerno.  Succucrit  hie  proprietas  quaedam 
Titri  piano  *plani,  de  qua  non  memini  apud  Scriptores  Optieorum 
quicquam  me  legisse.  Observavi  nempe,  quod  si  täte  TÜruiii  ad 
aiem  visionis  valde  obliquum  statuatur,  dextrum  per  illud  ioeipiai 
apparere  sinistrum»  et  vicissim,  supero  tarnen  et  infero  aituaa 
auum  naturalem  retinentibus ,  cujus  phenomeni  rationem  ex  Opticia 
principiis  frustra  explicare  olim  conatus  fui.  Est  vero  etiadn  in 
Astronomicis ,  quod  me  turbat,  dissensus  vidalicet  iaier  modemoa 
Aatronomos  in  eo,  quod  nonnulli,  velut  Newionus,  supponanl, 
Planetam  in  orbita  sua  elliptica  curca  solem  in  uno  foconun  qua 
constitutum  areas,  alii  non  minus  celdures,  quos  inter  Sethua 
Wardus,  ejusdem  nationisVir,  circa  focum  altenun  angulos  ten^io- 
ribus  proportionales  de^cribere,  quae  duae  hypotheses  secum  ai* 
Ticem  minime  consistere  possunt.  Si  quid  habes  quod  hoc  fadai, 
quaeso  mihi  impertii*e. 

Vidisti  nuper  in  Actis  constructionem  meam  aequationia 
dy  =  ydx  +  x^dx,  aut  potius  hac  universaUoris,  quam  et  Tu  rr» 
perisse  scribis:  vellem  porro  ex  Te  scire,  num  et  haoc  tentaveris 
dy=:yydx  +  x"dx.  Ego  in  mille  formas  transmutavi,  sed  operam 
meam  improbum  Problema  perpetuo  lusiu  Felicius  sucoessit  (qua 
de  judiciuni  Tuum  exspecto)  constructio  generalis  barum,  quae 
literaa  iodeterminatas  separatas  habent,  ope  Tractoriae  et  Loga« 
rithmicae»  in  eo  a  Tua  diversa,  quod  Tua  Tractoria  est  ipsa  sCa^ 
tim  eurva  quaesita,  sed  difficulter  delineabilis,  mea  vero  punctia 
tantum  qiiaeaitae  inveniendis  inservit,  at  contra  boilius  describitur^ 

in  Dynamicis  doleo  multum,  et  lantum  non  mifaimet  male  cu-* 
pio,  quod  tuam  meutern  nondum  assequor.  Velim  Tibi  persua- 
deas,  neminem  ad  retractandum  me  paratiorem  fore,  si  me  in  er- 
rore  versari  deprehenderem.  Scribis,  hunc  a  fratre  meo  juniore 
Uio  monito  tandem  agnitum  fiiisse.  At  obsecro,  Vir  Excellentis- 
sime,    num  ille  me  est  eloquentior,    et  ego  ipso  sum  hebetior, 


f$ad  kl  «•teria  oiculanim  Tu  ipMUtt  iotelleierii,  non  sm;  ille 
vero  Bone  Te  inlalligal,  non  «got  Utinam  yero  paiticeps  fierem 
MBBfiim  eofiun,  quae  kitar  yo$  do  bis  utrinque  acta  sunt;  fcrtaaaa 
mtjpr  mdt  miki  lui  attilgare  posseL  FaUor  tarnen,  niaa  omnia 
famlaw  cratravenia  in  togomacJuam  daainit,  quandoquidem  in  can- 
ctaamiilNia  nobia  per  omnia  conveniat,  dum  utarque  atatuimua, 
dupla  cum  odaritate  auraun  tendena  quadruplo  altiua  aniü^ 
lantuB  eal,  num  propleraa  vires  aini  dicoidae  quadru- 
pho  necna.  Unum-  hie  ex  Te  peto,  ut  explicea,  qui  juzta  To 
eaaet,  ai  corpora  omni  gravitale  daatiluta  forent  (hano 
eoneedia  corpori  non  eaaentialem  esse,  ac  proinde  lidta  ab 
jBa  poaaa  abalrahi,  quanquam  auhinde  aliter  atatuert  vidcria,  dum 
c^rporia  fsaentiam  in  oonatu  quodam  ponia).  Cum  eoim  corpora 
talia  qoacunque  Teiocitcle  mota  pergerent  in  infinitum,  nunquam- 
qae  lodigereDtur  ad  quietaas,  non  poasant  quanlitales  virium  bonua 
corponim  alinnde  aaatnnari,  qnam  ex  apatüs  eodem  tempore  per- 
curaia;  wida  non  qiparet,  cur  corpus  dupla  celeritate  latum  hoc 
caau  quadmphm  Ytrium  quantitatem  possidere  diceretur.  Cum  de 
couattt  tuo  loquor,  iUud  adhuc  dubü  movere  liceat,  qui  fiat  aciL 
ut  corpori  statuas  essentialemt  cum  corpus  ad  omnes  piagas  sese 
indiiferenter  habeat»  conatus  autem  quaquaversum  sese  exerens 
implicat,  nuliusque  possit  condpi,  nisi  cum  deternünatione  in  cer- 
tam  partem.  Agnosco  lubens,  in  corpore  praeter  extensionem 
alind  aliquid  superesse,  ad  quod  tarnen  fere  caecutimus:  puto 
enim  hie,  ut  ubique  cum  ad  prima  rerum  principia  deventum  est, 
prodere  sese  infioitatis  characterem,  qui  eo  me  impulit,  ut  jam 
ante  plures  annos  systema  quoddam  excogitaverim ,  per  quod  my- 
steria  haec  naturae,  tum  et  Fidei,  Trinitatis,  Incarnationis,  Unionis 
animae  cum  corpore  etc.  utcunque  explicarem.  Cum  vero  haec  in 
Sacra  nimis  involent,  nolimque  Utem  mihi  excitari  cum  Theologis 
praeslat  de  bis  penitus  silere. 
Vale  et  iavere  perge  etc. 
Dabam  Baaileae  VI.  Januarü  1607. 

P.  S.  Desiderat  Doctor  quidam  Lindaviensis  Catalogum  omnium 
eorum ,  quae  unquam  publicasti »  illectus  Tractatu  quodam  sub  per- 
sonato  Fürstenerii  nomine  a  Te  edito,  quem  non  satis  admi- 
rarij  nee  depraedicare  potest.  Ifagno,  Vir  Amplissime,  beneficio 
bominem  Tibi  devincies,  si  voti  compotem  reddare  velis. 

4»  • 


Dni.  Nieuwentiit  replicationem ,  quam  scribis,  non  esti  cur 
multum  metuamus;  spero  enim,  ejus  seotentiam  de  eii^odendis 
dementorum  elementis  vel  ex  firaterni  Problematis  solutionibus  brevi 
publicandis  solide  et  evidente  conflitatum  iri.  Meditationes  Dni. 
Ctuverü,  qua  sattem  eversioiiem  principiorum  nostrorum  respidunt, 
in  fumum  etiam  abiisse  judico,  quod  nihil  horum,  quae  mense 
Junio  publicare  pollicitus  est,  hucusque  in  Actis  comparuit  Stoe 
qui  de  veritate  sententiae  suae  sunt  persuasi,  non  aenigmatice  lo- 
quuntur.  Conatus  sum  in  bis  inclusis*),  quas  curae  tuae  sigiilo 
muniendas  committo,  absurdum  ad  quod  ejus  placita  deducunt, 
evidentius  eiponere.  Nescio  an  plus  soliditatis  insit  promotioni 
Geometriae,  quam  Dn.  de  Tschimhaus  iterata  vice  promisit;  posi 
eoim  ostensam  specimiuum  suoruro  tum  insufficientiam  tum  fidsi- 
tatem  judicio  meo  non  debuisset  antiqui  promissi  rqietitione  ac- 
quiescere,  sed  potius  noTis  speciminibus  inrenta  sua  stabiiire. 
Scire  autem  percupio,  quid  Tibi  de  istis  Tideatur,  qui  Viri  Tibi 
ftmiliarioris  principia  proeul  dubio  melius  perspecta  babes; 

Hac  ipsa  hora  incidit  mihi  in  manus  ingens  aliquod  Programma 
tjpis  excusum,  quo  frater  jam  tertium  omnes  totius  orbis  Geo- 
metras,  et  ut  videtur  me  in  specie,  yerbis  jaetantia  et  feile  plenis, 
ad  solutionem  sui  Problematis  provocat.  Agnosco  infirmitatem 
meam ,  nee  tarn  credo  me  solvisse,  quam  Deum  per  me,  ut  fastum 
qus  immodicum  reprimeret.  Doleo  autem  acerbe,  ipsum  usque 
adeo  sui  oblitum  esse,  ut  non  recordetur  amplius,  quo  instru- 
mento  dirina  gratia  olim  in  se  fuerit  operata. 

Beilage. 
J&c«  Berooalli  ao  Detlef  ClOver. 

n  y  a  bien  du  temps,  que  je  vous  dois  une  reponse  k  vdtre 
demiere  lettre.  Ce  n'est  pas  que  les  soins  de  mon  menage  m'ayent 
fait  oublier  mon  devoir  envers  vous,  comme  vous  croyes,  qu'ils  ont 
dA  effacer  de  mon  ame  Tidee  de  votrechere  personne;  car  la 
connoissance  des  hommes  de  votre  merite  fait  trop  d*impression 
l^ar  mon  esprit,  pour  me  permettre,  d*en  perdre  jamais  Ja  me- 
moire.   Je  vous  avoue  que  ceux  qui  sont  mariis ,  n'ont  pas ,  k  leur 


*)  Sishe  die  folgende  Beilage. 


grand  regret ,  tont  le  temps  qu*!!  Taut  pour  les  meditations  et  pour 
Toitretieii  de  leur  commerce  avec  les  savans;  et  c'est  aassi  pour 
oela,  qoe  j*eime  bien  des  fbis  rhenreux  sort  de  tous  autres,  qui 
Be  Fetes  pas.  Tootes  fois  ce  n'est  pas  maintenant  ce  qui  m*a  em- 
pecbe  le  plus  de  tous  toire:  la  principale  cause  de  mon  silence 
c^esl  que  j*ay  touIu  attendre,  que  je  puisse  vous  dire  mon  senti- 
■lent  sur  tos  imrentions ,  dont  tous  aTes  promis  de  nous  regaler 
au  mois  de  Juin.  Cependant  j'ay  attendn  inutnement,  et  il  n*a 
rien  paru  de  td  jusqu*icy  dans  les  Actes.  D*ou  Tient,  Monsieur, 
qae  tous  ne  degagis  pas  Totre  parole?  tous  ites-Tous  peutetre 
marie,  pour  me  senrir  du  bonrnot  de  votre  Anglois,  que  tous  ne 
Toas  souTenes  plus  de  ce  que  tous  aTes  promis  pendant  T6tre 
cdibat,  en  nous  donnant  cette  science  de  L*infini,  que  tous  nous 
aris  bit  espera*  depuis  plus  de  10  ans,  et  dont  tous  m'aT^s  rei- 
tere  b  promesse,  ii  n*y  en  a  qu*un.  Je  tous  confesse,  qu'apres 
toat  ce  que  tous  m'en  aTis  icrit,  ce  ne  sont  encore  que  mysteres 
pour  moy.  Je  ne  ^piprends  que  fort  peu  de  chose  dans  tos 
nombres  triquarres,  quoy  que  je  tous  aye  dit,  que  j*en  trouTe 
aisement  une  infinite :  et  pour  tos  quadratures  planetaires,  pour 
les  oombinaisons  de  tout  TuniTers  renfermies  dans  un  seul  segm^ 
de  cercles ,  je  n*y  Tois  rien  du  tout  Ainsi  je  n*en  diray  rien ;  car 
je  n*ay  pas  le  temps  de  dechiflDrer  des  enigmes  et  peutetre  M.  Leib« 
niz  Fa  encore  moins.  C*est  ä  tous,  h  nous  en  donner  la  clef,  si 
T0U8  Toules  etre  entendu.  D  semble  möme,  qu*il  y  ^a  de  Totre 
honneur,  de  le  faire  au  plut6t;  etant  h  craindre,  que  plusieurs 
ne  traitent  de  Tision  des  choses  si  extraordinaires  et  si  bizarres. 
(>u*en  penses-TOUS,  s*il  Tousarrivoit  de  mourir,  aTant  que  d'aToir 
desabusi  ces  temeraires,  qui  auront  pü  concevoir  de  teiles  pen- 
sees;  asseurement  ils  vous  feroient  passer  pour  un  homme,  qui  a 
ü  Fimagination  un  peu  blessee.  Ne  tardez-dont  plus,  je  tous 
prie,  ä  tous  en  acquiter  sans  cesse,  et  n*apprebendes  pas,  que 
d*autres  tous  raTissent  la  gloire  de  vos  inventioiis:  ^tant  impos- 
able,  que  personne  aille  ä  ce  point  d*efiEronterie ,  que  de  s*attri- 
buer  une  chose ,  qui  aura  deja  ^te  rendue  publique  ^  et  m^me  pro- 
mise  dix  ans  auparaTant  par  un  autre.  Pour  moy,  bien  loin  d'y 
pretendre  aucune  part,  je  seray  des  premiers  ä  celebrer  tos 
louanges.  Texepte  un  seul  point,  sur  le  quel  je  crois  toujours 
elre  Totre  adversaire.  C'esl  lersque  vous  accuses  d'erreur  tout  ce 
qu'il  y  a  ü  de  Geometres  depuis  Archimede,  en  condamnant  toutes 


Imrs  quadratures,  mtme  jusqu*ä  celle  de  la  Parabole,  puisqu'en 
cela  vous  attaques  une  verite,  cpü  me  semble  daire  comme  k  jour. 
Jfk  you3  avois  repondu  dans  ma  premiere  lettre,  que  votre  quadra«^ 
iure  ne  diSeroit  aucunement  de  ceUe  de  tous  leg  Geometres.  Vous 
me  faites  iaire  lä-de3SU8  un  raisonnement  qui  ä  la  veriti  est  asses 
ridicule,  jnais  qui  est  tres-different  du  mien;  ce  qui  m'oblige  k 
]Q*expliquer  plus  amplement,  ea  vous  üadsant  voir  deux  choses; 
la  prenüere :  que  votre  quadrature  se  peut  trouver  par  le  calcul 
ordinaire  sans  vos  nouveaux  prindpes:  et  Fautre,  qu*elle  ae  sauroit 
itre  differente  de  l'orduiaire  sans  uoe  coatradiction  mauifeste.  Soit 
laParabole  AFD  (fig.  12),  le  Parametre  AB  =  a,  FAxe  AC  =:  x, 
ri|»piquee  CD  =  y,  et  leurs  parties  infinimeot  petites  CE  ^  dx, 
PS  =  d]r,  ä  la  lafon  de  Mr.  Leibniz.  Par  la  jiature  de  la  comrbe 
o  BAC  ?=  DCD,  et  a  BAE  =;  DEF;  par  constqueut 
OBAC  — '^^»BAE  =  D CD— DEF,  c'est  ä  dire  BA,  EC 
=  2CDG  —  GD*  ou  par  symboles  adx  =^  2ydy  —  dy*  (puls- 
que  vous  voules,  qu'on  ue  doive  paa  peglu^  dy^).     C'eat  pour- 

^y  d.  «  y^l^Z^,  et  CH  »  ,dx  -  2yydy .Tlldl', 
^    ^  a  ^  a 

el  HFD  -  iHG  =   ^^  «  ili^ZzlL^  «t  amsi  le  Trapeze 

FECD  «  CH  —  HFD  «  ^yy^y  — gydf  ^ dy«    jy^^  j,  g^j^ 

a  2a 

que  Fespace  ACD  =  -H^ ß^»   parceque  mettani  dans   cette 

quantUe  EF  ou  y — dy  ä  la  place  de  CD  ou  y,  fon  trouve  ponr 
p  AEF    il*-^Jlij-^-filif-2if_jAf-iji^ 

äa  6a 

laqnelle  etanl  otee  de  -^  -r-  ^g-^ ,  ü  reste  poar  W  Trapeze 
FECD    zllAllZ^IlL  ^  ^^  la  neme  qnantH^  que    dessus. 

Or  Tespace    interieur  ACD  etant  ^ — i^-^,    rexterieor    AJD 

3a        6a 

sera  CJ  — ACD  «  xy  — ACD  «  i-*^ACD  «  l-+^^,ei 
^  a  3a      6a  ' 

AJD       2yy  +  dy* 
par   consequent   j^  «=  k^    _.\'      Delcrmroons    maintenant 

rdemfi^t  dy»  i  une  certaine  longueur,  comme  DG  (]*entends,  non 


au  regard  de  DC  ou  y,   k  hqueHe  3  est  inoompartble ,    diais  M 

legard  d'antres  inflwiiieiit  fMlits)  et  appeUens  le  nombre  inflni  de 

ces   partiea   comprieee  dana  la  ligne  GD,  n,  en  sorte  que  y  seit 

A        ♦  .  ayy  +  dy»       2nndy»  +  dy» 

=  ndy,    et   dous   trouverons  -r^^ — r^  =  t rh-^—r  :  =» 

'  4yy— dy*        4nndy»— dy» 

2iin  +  l    ,       .  . 

T — — y-,  la meme  raison,  que  vous  trouves  par  vos  pnncipes,  et 

que  vous  souteues  etre  differente  de  { ;  mais  en  voicy  la  contra- 

dicüon:  Determinons  la  dy  ä  une  autre  longueur  D/,  qui  ne  seit 

que  h  moitie  de  DG  (ce  qui  se  peut,  par  ce  que  quand  je  m*en 

suis  senri,  je  n'ay  pense  d*abord  ä  aucune  longueur  determtai^,  et 

je  Tay  seulement  conäderfe  comme  incomparable  ä  Du).  Or  n'est^fl 

pas  Tniy,  je  tous  prie,  que  le  nombre  des  dy,    €*est  k  dire  de 

D/,  contenus  dans  DC,  etant  en   ce  cas  s=  2n,  et  y  s  8«dy, 

♦•.'*yy  +  *y*      a      i        8nndy»  +  dy«       «iin  +  l 

cettc  quanüte  ^ ^  ^ — , \  vaudra  alors  ^ .\^  .\  =  r^ ^ ; 

^  4yy — dy*  lönndy*— dy»     Ifena^r 

et  par  consequent  la  raison  de  j-fK  ^^^  ^"  mÄme  temps  t — ^^ 

et  Yg — — y,  c'est  k  dire  et  plus  grande  et  plus  petite,  puisque 

.  .  2nn4- 1    ^  2nH        ^  •  jir      . 

Selon  vous  ces  deux-ci  . i-et  -g soiit  aussi  dmerentes. 

4nn — I       4nn 

Je  conjecture  donc  que  votre  iliusiou  procede  de  ce  que  fous  en- 

visages   le  dy,   conune  quelque  ckose  de  determine  par  la  nature, 

au  lieu  que  ce  n*est  qu'une  fictiou  d'esprit,  et  ne  cousiste  que  dans 

une  fluxion  perpetuelle  vers  le  neant,  qui  est  cause  que  cet(e  rai- 

2  vy  4-  dv' 

son  T^ r^  est  touiours  variable,  et  ne  devicnt  fixe,  que  lorsque 

4yy — dy» 

dy  est  parfaitement  rien,  et  la  raison  ue  differe  plus  aucunement 

de  la  soüdouble.    Mais  si  apres  tout  cela   vous  vous  opiniatres  k 

soutenir  encore,   que  nos  quadratures  sont  defectueuses ,  je  vou- 

drois  bien  tavoir,  ce  que  vous  trouves  ä  redire  ä  la  maniere  d^ 

demontrer  des  Anciens,   qui  se  fait  per  explosum  excessuia 

et  de  rectum,  par  hquelle  ces  quadratures  se  justifient;   et  Mr. 

Leibniz  vous  a  Tort  bien  demand^,  si  vous  croy6s,  qu'on  en  puisse 

donner  une  construction  meilleure  que  la  leur.    Eneore  une  chose: 

vous  aves  vil,   comment  j'arrive  parfaitement  k  votre  quadraCure 

en  prenanl  FECD  pour  un  Trapeze:  vous  croyes  donc,  que  Ton 

peut  negbger  Fespace  eatre  h  ^^eurbore  FD  e(  sa  cfiorde,  tfautaiit 


qu*il  est  infiniment  phis  petit  que  GH.    D'oü  vientdonc,  queVous 

ne  ToiiUte  pas,  que  noiis  soyons  en  droit,  de  negliger  dans  le  cal- 

cul  par  la  m^me  raison  Fespace  GH  qui  est  infiniment  plus  petit 

que  CF.     D  semble  que  vous  soyis  en  cela  du  sentiment  de  Mr. 

Nieuwentyt,  qui  reconnoit  les  diflerences  premieres,  sans  admettre 

les  secondes.    Et  cependant  le  dit  espace  est  encore  asses  grand 

dy* 
pour   changer  vötre    quadrature,    parce   qu*etant  =  -^f  il   fait 

trouver   -r-prR  =5 r  i*    D'oü  il  suit,  que,  s'il  falloit  parier  k 

akju      onn  +  1 

h  demiere  rigueur,  ydtre  quadrature  bien  loin  d'^tre  exacte,  s'ecar- 

teroit  encore  plus  de  la  veritable,  que  celle  d*Archimede,  puisqn*elle 

fittt  Tespace  AJD  plus  que  soüdouble  de  ACD,  au  lieu  que  je  le 

demontre  ^tre  plus  petit. 

Pour  ce  que  vous  adjoutis  ä  la  fin  de  vdtre  lettre,  touchant 
la  dimension  de  toutes  ces  lignes,  que  j*ay  donnees  dans  les  Actes, 
je  ne  puis  pas  croire  quelles  soient  defectueuses ,  non  plus  que 
Celle  de  la  Parabole.  Si  vous  trouvis,  qu'on  les  pourroit  reformer, 
vous  aures  la  honte  de  nous  expliquer  plus  clairement  le  fonde- 
ment,  sur  lequel  cette  reforme  se  doit  faire;  car  je  n*en  sache 
point  d'autre,  que  celuy,  dont  se  sert  Mr.  Leibniz,  et  que  je  crois 
Atre  tres- veritable.    Je  suis  avec  beaucoup  d'attachement  etc. 

A  BUe  27  Janvier  1697. 


LeibDiz  an  Jac«  BerDOulli. 

Gratissimae  mihi  fuere  Tuae  quas  Dn.  Lic.  Menkenius  ad  me 
transmisit.  Doleo  Tuas  priores  Herhomam  transmissas  ad  me  non 
pervenisse,  sed  multo  magis  valetudinem  sese  non  optime  habere 
quod  etiam  de  mea  dicere  cogor,  quam  alternis  nuc  phlogoses  nunc 
blandae  quidem,  sed  tarnen  crehrae  diarrhoeae  vexant;  itaque  uter- 
que  nostrum  fortasse  relaxatione  animi  a  laboribus  intentioribus 
opus  haberet.  Monui  Dn.Menkenium  non  posse  facile  meliorem 
dari  relationem  libri  Dn.  Marchionis  Hospitalii  ea  quae  Diario  Pa- 
riaino  est  insertat  cujus  proinde  versio  suffecerit. 


rr 

Scripsi  ad  Dd.  frttreni  Timm  me  non  ftkcile  ab  aiäs  eipeclare 
problematis  eurrae  oderrimi  deaoensas  solutioiiem  quam  a  Te,  el  a 
Dn.  Mardiioiie  Hospitalio,  et  a  Domino  Newtono,  et  a  Dn.  Huddeoio, 
li  üle  haec  stndia  dodmn  s^osita  resmneret.  Nee  putavi  Tuam 
sagacüalon  elhgitiinmi  esse,  si  animmn  mtenderes.  Fortasse  non 
est  neoesse  nt  statim  in  Tolgus  emaneat  Analysis,  quod  etiam 
DB.flratrem  tonm  monui,  Tideo  enim  multos  panim  sinoere  agere, 
et  qnae  didioere  ex  nosliis  quantum  possuni  afio  habitu  larvata 
pro  suis  Tenditare,  cii|ns  animi  Dn.  Nieuwentiit  sese  sespectum  red- 
diu  qni  noper  Hieihim  contra  me  pubGcavit,  sed  cui  non  respon- 
debo.  Suffecerit  libnnn  ejns  in  Actis  rite  recenseri,  nam  quaeob- 
jecH  redtasse  est  refbtasse. 

Libenter  dabo  operam  ut  Tua  quoque  probkmata  in  Galliam 
ei  Itafiam  perreniant,  qoanquam  (excepto  Dn.  Marcbione  Hospitalio) 
nihil  est  quod  a  GaUis  et  multo  minus  quod  ab  Italis  speremus. 
De  me  nibil  poHiceor,  tum  Taletudinis  causa,  tum  etiam  acuminis 
si  quod  oKm  habd  paulatim  hebescenüs.  Et  cum  solvissem  pro- 
blema  Domini  fintris  toi,  subjeci  quod  vetulus  ilie  Athleia  VirgiKi: 
coeatiis  artemque  repono!  impostenimque  magis  speciator  applau- 
sorque  ero,  quam  Autor,  tametsi  drca  Methodos  non  paüca  adhuc 
dare  posse  sperem.  Optarem  et  ego  seriei  Harmonicae  summam 
praecise  dari  posse,  sed  cum  hoc  non  sp«^m,  spero  tamen  posse 
ahquid  adhuc  amplius  posse  praestari  circa  praxin.  Verissimum 
est»  si  possemus  dare  summam  progressionis  Harmonicae,  pleras- 
que^alias  hujusmodi  summas  datum  in.  Pro  Ulis  de  seriebus  et 
alüs  maximas  ago  gratias,  et  continuationem  expecto.  Tua  con- 
structio  quadraturarum  per  Tractoriam  mihi  perpiacet.  Quae  de 
optids  habes,  videntur  consideratu  dignissima,  sed  profundam  me- 
ditationem  postulantia  cujus  ego  mei  vix  sum  capax,  quemad- 
modum  nee  ausim  problema  sperai*e  quod  operam  tuam  lusit. 

Ilachina  mea  Arithmetica  pretio  fateor  exiguo  haberi  non  po- 
test,  nam  Horologii  instar  multis  indiget  rotis.  Quam  apud  Dn. 
Spicissram  ?idisti  Ottianam,  etsi  quaUs  sit  nesciam,  puto  tamen 
plane  diversam  esse.  Fortasse  consenlit  cum  Pascaliana  et  Mor- 
hndiana,  Pascalius  Machinam  Arithmeticam  inTenit  quae  proprie 
loquendo  non  est  nisi  pro  additionibus  et  substracUonibus.  Sed 
Dn.  Moreland  (autor  Tubae  stentoreae)  a  cyUndro  Arithmetico  Do- 
mini  PetitiGalU  credo  exdtatus,  baculos  Neperi  in  rotulis  exhibuit, 
additiones  autem  multiplicationi   necessarias  quas  rhabdologia  ca- 


lamo  fieri  postulat,  peragit  in  Machma  Pasealiana,  ei  ita  ei  ntrisque 
componit  unum,  quod  non  est  eiigui  stuntiis,  aed  exigiii  Unen 
oompendii :  in  mea  autem  multiplicatio  et  dhisio  naxiiiionnB  etiaii 
«unerorum  summa  celeritate,  et  nuUa  additione  amitiari  peragim- 
tur.  Jam  alterum  Exemplum  paratum  habeo.  Dudum  hiiMDSMHi 
plura,  nisi  opifex  partim  morbo,  partim  aliter  fuiBseC  impaditu. 
Operae  pretium  erit,  ut  descriptio  qw  pubUcetoTt  aed  hoc  msiad- 
hibitis  multia  schematibus  fieri  non  potest;  interea  gaadoo  rem  eo 
deductam  (etsi  magno  aumtu  meo)  ut  amplius  perire  non  poasit 

Quod  planetas  attinet,  scis  me  quoque  Kepleri  sententiam  pro** 
bare  non  minus  quam  Newtonum,  areas  sciUeet  esae  temporilMB 
proportionales,  quod  et  Cassinus  et  Flarasteadius  satis  obaenratioi»- 
bus  consentire  pulant,  etsi  impossibile  putem  aliquid  absolule  sa- 
lisfaciens  tam  brevi  compendio  dari,  quoniam  q>8i  planeCae  non 
procedunt  summa  et  Mathematica  regularitate,  sed  a  se  iBvioeBi 
patiuntur. 

Curabo  aliquando  describi  quae  cum  Tariis  viris  doctis  circa 
Dynamica  disputavi  per  literas,  et  iroprimis  quae  cum  Donino 
firatre  tuo ,  itemque  cum  Dn.  Papino ,  qui  nondum  arma  dopoewit, 
etsi  plus  semel  prorsus  mutant  et  jam  sit  multo  moderatior.  Cmm 
▼iderem  aUemm  alteri  non  intelligi  satis  et  quaerelis  mutais  de 
male  accepta  alterius  mente  literas  nostras  compleri,  proposui  ttt 
procederemus  secundum  formam  Logicomm.  Placuit,  cum  $oe- 
cessu;  ab  eo  enim  tempore  hae  querelae  cessayere,  et  tanta  flWt 
nostra  patientia,  ut  jam  pervenerimus  ad  IS*"*^  syllogismim,  eui 
ante  paucos  dies  respondi.  Agnoscit  ipse  Dn.  Papinas  coirtrovar^ 
Slam  non  consistere  in  sola  Logomachia,  quoniam  qaaeritur  utnm 
detur  certa  quantitas  ririum  quae  semper  consenretur  (quod  ipee 
concedit)  et  quomodo  ea  sit  aestimanda.  Haac  ego  aestmo  ric  alt 
idem  semper  possit  produci  eifectus;  v.  g.  ut  eidem  ponderf  sem- 
per eadem  dari  possit  altitudo,  yel  idem  elastrtim  ad  ewtidett  tendi 
gradum,  vel  eidem  corpori  semper  eadem  dari  velocitas,  tid  diad 
qntddam  deterroinatum  quodcunque  sit  produci,  quod  sine  Tfariam 
impendio  perduci  nequit.  Unde  non  gravitati  me  alligo,  sed  idem 
obtineri  puto  quemcunque  effectum  sumas,  tametsi  grnTitas  pirae 
aliis  sit  ihtellectni  q>ta.  Corpus  igitur  dupla  celeritate  latnm  piit6 
quadruple  esse  potentius,  licet  sit  aequale,  quoniam  si  coi^uir  A 
cdmtate  simpla  potest  dare  globo  L  celeritatem  quandam  oeilam, 
efficere  possam  ut  corpus  B  celeritate  diqila  piaeditum  possit  qua*^ 


inr  gMw  ll»NtO,  P»  qiiarum  unusquisque  sit  aeqnaliB  ipsi  globo 
U  dare  Msdon  vcbeiUtaBi,  quam  habel  globiu  L«  Uiide  mani- 
eat  cMpos  B  poaae  quadniplam  poteDliam  prodnoere  ejus 
produocre  potaat  corpua  A,  atque  adeo  quackuplo  esse  po* 
\;  ü  modo  eoBoedannia  effedum  eaae  causae  aequalem.  Ha- 
eüam  argumeaAimi  a  prioii  idem  plane  coodiidens.  Ar* 
auion  ill«d  de  4  globis  ni  fallor  etiam  apud  Do.  fralrem 
yaluit  .Qmquid  enim  diaputeiDus  de  aestiinatioDe  viriuin, 
falteni  negari  oon  poteal  si  aliquid  Tckt  L^  aat  ei  congruum,  certa 
fdodUto  praadüttiii  aliquoties  repetatur,  ut  in  M,  N,  0,  P,  etiam 
rap0ti  potfiitiam  Unde  aon  admitto  corpus  B  esse  duplum  iantum 
poleolia  corporis  A»  naque  eaim  repetitione  praecisa  polenliae  A 
tL  potentia  corporis  B,  magnitodine  aequalis  et  duplo  Tetocioris^ 
«(  licat  in  B  rq^latur  grados  Yelocitatis  qui  est  in  A,  non  tarnen 
•tiaai  rqpetitiir  quantitas  corporis,  sed  in  M  +  N  praecise  duplica- 
tnr  MO  rqMritur  quod  est  in  L,  nempe  tarn  magnitudo  quam  ire- 
lacitas.  Unde  ex  generali  lege  aestimandi  pro  certo  sumo  M  +  N 
*f  0  +  P  aoquifelox  qisi  L,  et  quadruplum  magnitudine  ipsius  L 
iliain  potantia  quadniphim  esse.  Fingo  jam  dari  Elastrum  quod 
earpua  A  in  lioriiontali  piano  currens  praecise  tendat  vi  sua,  ita 
it  elaalro  tanso  corpus  suam  Tim  UHam  consumserit,  et  quiescat, 
dico  corpus  B  praecise  quatuor  Elastra  talia  posse  tendere.  Vd 
li  mavis  corpus  B  quatuor  corporibus  ipsi  A  aequalibus  praeci^ 
dare  posse  yelocitatem  ipsius  A.  Nam  corpus  B  impetu  suo  quem 
habet  (dupla  scittcet  velocitate  ipsius  A)  cum  possit  assurgere  ad 
quadniplam  altitudinem  ejus,  ex  qua  delapsum  A  suam  velocitatem 
acquirere  potuit,  potest  facili  machioamento  eflicere  redescendens, 
ut  quatuor  corpora  ipsi  A  aequalia  assurgant  ad  altitudinem  iilam 
simplam,  atque  adeo  inde  redesceiidendo  singula  acquiraut  veloci- 
tatem ipeius  A.  Nee  refert  quod  interveotu  gravitatia  haec  conse- 
quor,  non  magis  quam  ad  demonstrationes  Conicas  refert  quomodo 
linea  Gonica  sit  descripta;  permissum  est  medium  eligere  scopo 
aptum,  nee  uno  magis  quam  alio  modo  natura  sibi  aliquid  extor- 
qneri  patitur,  quo  effectus  causam  excedat.  Etsi  habeam  etiam  ut 
dixi  singiilaram  a  priori  demon&trationem,  sed  quam  tum  demum 
communico,  cum  videp  argumentum  a  postmori  ingressuni  infe«* 
nisse,  non  quod  sine  illo  non  valeat,  sed  quod  non  projici  mereatur. 
Quod  meam  ppinionem  attinet  de  conatu  vel  nisu  quem  omni 
corpori  iiMMe  putoi  lateor  omntm  conatum  esse  determioatuaa  in 


Gertam  partem,  sed  non  fateor  corpus  sese  ad  omnes  {dagas  indtf- 
ferenter  habere,  teruin  id  quidem  est  de  corpore  in  genere*,  sed 
tarnen  Terum  est  etiam  de  conato  vel  motu  in  genere.  El  ego 
puto  essentiale  esse  omni  corpori  ut  sit  in  motu  actnali,  imo  easea- 
Uale  esse  omni  substantiae  ut  acta  agat.  Ckigitata  tua  de  diarac- 
tere  inflnitatis  et  mysteriis  naturae  fideique  non  poterunt  non  ha- 
bere plurimum  ingenii,  et  putem  ita  expUcari  posse,  ut  nihU  a 
Theologis  vereri  sit  opus;  velimque  adeo  non  perire. 

Nesciebam  Te  Gallice  tarn  eleganter  scribere,  quam  in  literis 
ad  Dn.  Cluverium  factum  video,  quae  plurimum  hab«at  salis.  Unos 
tantum  locus  yellem  exularet,  ubi  propemodum  sanitatem  mentis 
ei  controyersam  facis.  Intelligo  virum  egregium  implicari  litibus 
taediosis.  Itaque  nolim  affficto  alflictionem  addi.  Quid  si  patiaris 
locum  illum  a  me  deleri?  Id  enim  fieri  potest  sahro  in  caeteris 
sensu.  IpsaEpistola  ita  scripta  est,  ut  eximere  ipsi  errorem  posse 
videatur,  si  modo  id  sperare  adhuc  licet.  Sed  nescio  an  gratias 
doctori  suo  sit  habiturus;  sumus  nos  homines  Horatiano  illi  simi* 
les,  qui  se  credebat  miros  audire  tragoedos  in  vacuo  laetus  sessor 
plausorque  theatro.  Postea  sanatus,  pol  me  occidistis  amici,  non 
servastis,  ait,  cui  sie  erepta  yoluptas  et  demtus  pro  vim  mentis 
gratissimus  error.  Duo.  de  Tschimhaus  Parisiis  familiariter  usus 
sum,  quod  ut  mihi  profuit,  ita  puto  nee  illi  nocuisse.  Unum  in  eo 
notavi,  quod  negat  se  gloriae  cupidum,  et  tarnen  sie  agit,  ac  si 
esset  ejus  cupidissimus.  Cum  ante  biennium  hac  traviret,  loque- 
batur  de  quibusdam  suis  Theorematis  quorum  disUncte  non  me- 
mini,  ex  quibus  magna  sibi  promittebat,  ego  vero  momentum  eonmi 
non  satis  vid^bam,  praesertim  cum  saepius  meminerim  tales  spes 
aluisse.  Interim  maximi  ingenium  ejus  facio,  et  tantum  paulo  aper- 
tius  agi  vellem. 

Domini  fratris  Tui  programma  accepi  quoque.  Videbatur  mihi 
non  in  Te,  sed  in  Dn.  D.  T.  sua  quaedam  verba  direxisse,  sed 
possumfalli.  Caeterum  ipse  se  aTe  male  accq>tum  putat  in  Actis. 
Ego  qui  utrumque  maximi  facio,  velim  vos  esse  amicissimos,  certe 
nolim  inyicem  male  animatos.  Dubium  nullum  esse  censeo,  quin 
ille  Tibi  studiorum  suorum  fundamenta  imo  et  incrementa  pro  ma- 
xima  parte  debeat,  quippe  a  fratre  seniore  in  mysteria  haec  intro- 
ductus.  Atque  haec  etiam  causa  est,  cur  lacessitum  se  licet  pu- 
tans,  noluerit  tamen  tibi  acrius  respondere,  sed  iBe  vicissim  con- 
tendH  meditamenta  sua  circa  altiora  illa  etiam  Tibi  profiiisse.    Ego 


hif  sqpoiilii  patam  et  jiuuoreiii  seniori  phirimam  deferre,  et  se- 
morem  tarnen  hac  praerogatiTa  moderate  uti  debere,  et  si  possem 
aEqpnd  conferre  resuscitando  affectui  yestro,  nuliae  operae  parsunis 

Verum  est  Caesarini  Füntenerii  librum  de  jure  suprematus  et 
Legatioiiis  prioeipum  Germaniae  mihi  attribui;  velim  nosse  quia  sit 
iüe  Tir  doctua  apud  LindaTienaes  qui  vult  meas  esse  aliquid  putare 
imgas.  Pleraque  a  me  edita  autoris  designatione  carent  Hypothesin 
Physicam  non  ignoras.  Dissertatiunculam  de  Arte  Combinatoria 
fdideram  adolescens  anno  1666  quae  postea  fuit  me  nescio  recusa. 
Ifethodum  quandam  discendae  docendaeque  jurisprudentiae  dedi 
imio  1668.  Codex  Diplomaticus  nuper  prodiit.  Caetera  demtis 
üs  quae  in  IMariis  Eruditorum  reperiuntur,  fere  ad  negotia  princi- 
pom  pertinent,  ubi  autorem  me  ndlem  profiterL  Scripsi  innumera 
d  de  innumeris,  sed  edidi  pauca  et  de  paucis.    Vale. 


Mit  dem  Torstehenden  Schreiben  Leibnizens  hat  offenbar  das 
fidgende  Bmchstflck  ein  Ganzes  gebildet  (siehe  den  nächsten  Brief 
Jae.  BemouiDTs): 

Gratissima  mihi  fuere  quae  de  seribns  infinitis,  itemque  in 
Cartesium  dedisti,  nondum  antea  mihi  yisa;  et  in  Universum  quic- 
quid  a  Te  est,  non  polest  non  mihi  esse  gratissimum.  Pro  seriebus 
infinitis  indagandis  usus  aliquando  sum  ratione  singulari,  quam  ex- 
ponam  paucis,  quia  forte  rectius  me  illa  uti  potes.  Reduco  nempe 
ad  quadraturam  curvae,  cum  alioqui  curvarum  quadraturas  revoce- 
mns  ad  series.    Succedit  in  innumeris,  sed  alicubi  non  nihil  hae- 

remus.     Exempli  causa  quaeritur  summa  hujus  seriei  7+1+7; 

r^  etc.   constat  eam    pmdere  ex  isla  -r  —  t  +  «  —  rh  ^^c-    Sit 
ID  1        4      9         lo 

X  X*        X»  X* 

aequatio   serialis  ad  curvam  j —  —  4--jr  —  7^  etc.  =r  y,  quae  re- 

J  4  <l  ID 

1         X  X* 

digetur  ad  nostram  in  casu  quo  xsl.    Hinc  erit  z — ^  +  -^ 

1        tt  <5 

X*  X        X^         X*         x^ 

-  |-  etc.  =  dy,  ^  "J  +  -3 4  ^^'  =  xdy 8Culog(l  +  x) 

=  xdy  adeoque  y  =    /dx  log  (l  4-  x)  :  x.    Interim  neque  Dn. 


frater  tuus  quem  cooBului,   neque  ego  haetenus  lune  quaidhriteraiii 

dx  log  (1  +  x)  :  X  ad  aliam   simpliciorem   revocare  potuimuiy 


/ 


etsi  generaliter  possimus  summare  x'  dx  log(l  +x),  modo  e  non 
sit  at=  —  1,  qui  solus  casus  nos  ehidit.    Quod  si  hicem  hoic  in- 
quisitioni  accendere  potes,  scientiam  ipsam  promoyebis.    Sed  litern 
prolixk  finis  tandem  est  inponendus.    Vale  etc. 
Dabam  Hanoverae  15.  Martii  1697. 


X. 

Jae.  BerDODlli  an  Leiboiz. 

Accepi  bis  diebus  literas  ab  Excellentiss.  D.  Jablonsky  Societ. 
Reg.  Sdent.  Brandeburgicae  Secretario,  d.  26.  Septbris.  ad  me  da- 
tas,  una  cum  iocluso  Diplomate  d.  II.  Julü  1701  exarato,  quibua 
in  dictam  Societatem,  quando  niliil  tale  exspectabam,  me  quoque 
adscitum  significavit.  Quo  quidem,  fateor,  inopinato  nuntio  non 
potui  non  plurimum  laetari  et  gaudere,  quippe  cui  non  posset  non 
esse  perhonorificum ,  tot  Viris  meritorum  gloria  et  famae  celebri- 
tate  insignibus  isto  firaternitatis  vinculo  conjungi:  Yeruntamen  aen- 
sum  gaudii  non  parum  minuit  propriae  infirmitatis  conscientia,  quae 
optimo  jure  vereri  me  facit,  ne  exspectationi  homm  de  me  con- 
ceptae  ex  aequo  satisiacere  mimine  valeam.  DifficQe  enim  dictu 
est,  quantopere  corporis  animique  mei  vires  multivariis  morbia  et 
aerumnis  ab  aliquot  retro  anni»  fuerint  bebetatae,  sie  ui  vix  quic» 
quam  de  me  speraii  amplius  possit,  quod  inclytae  Societatis  scopo 
intentionive,  aut  eminenti  quo  me  cohoneatavit  titulo  saM»  r^pon- 
deat.  Quicquid  autem  ejus  sit,  agnosco  me  Uli  non  minus  obstricium 
vivere  pro  benevolentia ,  qua  me  indignum  complexa  est,  quian  ai 
ejus  essem*  meritissimus;  ac  propterea  Tibi,  Vir  Amplissime,  qui 
eidem  tanta  cum  laude  praesides,  inque  Tua  Persona  ^maÜMif» 
quorum  interest,  ejus  membris  gratias  persolvo  et  ago  bumillimas, 
fosque  certos  esse  cupio,  me  et  benefidum  eorum  maxinu  facere» 
et  sunmio  studio  anniti  Teile,  ut  üs  grati  animi  affectum  quovis 
obsequii,  cultus  et  obsenrantiae  testimonio  data  occasione  compro- 
bem.    Deum  interim  supplicibus  votis  precatus,  ut  laudatissimum 


ottitatitm  Virorma  euwonim  ia  Seremssimi  FundaCoris  glomm, 
Societatis  ae  Sodomm  decus,  artium  denique  et  scientiaruin  incre- 
nentom  clem«ilisttme  prosperetl  De  caetero  eonim,  quae  notam 
haue  Socielatem  apectani,  praeter  ea  quae  ex  publicis  Lipsienuuin 
Adk  dedid,  penitna  asm  ignanis;  unde  nee  conslat  quot  et  qui-» 
naiD  aint  CdOegae,  quid  agant  moiianturve,  an  bebdomadarios  suos 
cddNreot  ooQYentus,  num  Acta  eorum  publican  lucem  Tiderint, 
Mit  Tiaura  sint,  et  id  genua  alia,  de  quibus  libenter  erudiri  cuperem. 
Commerciam  noatrum  literarium,  Vir  Amplissima,  a  quin- 
qntniiio  jam  et  ultra  intercidere  paaaua  sum,  ob  podagrid  affectas 
incoHimoda,  aliasque  aegritudinea,  quibus  frequenter  admodum 
infestare  aaleo.  Acoeadt  cum  primis  mortale  taedium  ex  inauspi- 
cata  lite  oanocptum,  quae  toto  boc  tempore  inter  me  Fratremque 
vigBit,  quanque  Tu  in  berba  suflbcare  patuisses,  nisi  ft*atri  paulo 
bfaotior  tegere  maluiaMa,  quae  Tibi  de  ejus  analysi  constabant 
Judieiun  enim  Tuum,  quod  de  Uta  tulisti  poat  meam  jam  evulga- 
tHDy  ne  quioqttam  disdmiilem,  nimis  intempestivum  imtii  visum 
cit,  et  ofqHMluiMis  Tenisaet,  si  atatim  poat  pecupiam  depoaitam 
ana  cum  analfH  rulgaaaea,  quo  caau  poblicandi  potestaa  publice 
nhi  a  finire  Acta  fuerat.  Sed  transeant  ista,  et  pereat  deinceps 
onmis  eoruin  recordatio!  Animus  fuerat  olim,  quam  primum  ad 
Te  darem  literas,  in  mei  justificationem  perscribere  Tibi  historiolam 
rilae  et  profectuum  nostrorum,  quos  ambo  a  prima  adolescenlia 
in  Mathesi  fecimus  (ubi  inter  alia  vidisses,  non  ipsum,  sed  mc  cal- 
culi  Tui  mysteria  primum  penetrasse  ipsique  impcrtivisse ;  vidisses, 
Judicium  illud,  quod  cognito  etiam  postea  BarrcAü  calculo  de  Tuo 
tttli,  a  Te  tarn  male  acceptum,  non  minus  ipsius  quam  meum 
fdase  etc.)  sed  mutavi  sententiam,  quia  video  nil  prorutura.  Quin 
igitur  ad  Epistolae  Tuae  contenta,  quibus  adlmc  responsum  debeo, 
pergo: 

Hie  ante  onuiia,  Vir  Amplissime,  est  cur  Tibi  miliique  impense 
gratuler,  quod  in  controversia  de  quantitate  virium  aestimanda  to- 
tua  nunc  Tuus  factus  sum,  idque  occasione  exempii  quod  alTers  de 
4  globis  in  piano  horizontali:  Fateri  enim  cogor,  non  placuisse 
alterum  de  ascensu  corporis  gravis  duplo  velocioris  ad  4^^^*^  alti- 
tudinem,  quod  variis  de  causis  minus  aptum  judico  ad  persuaden- 
dum«  id  quod  debet;  nee  sane  mihi  persuasisset  unqnam,  non 
magis  atque  Do.  Papino.  Et  quanquam  etiam  iila,  quae  de  4  glo- 
bb  ad  tratren  eiplieatiua  scftpaisli,  ^aeque  ■annaiiMis  noater, 


cum  Groninga  transiret,  ex  Tuis  ad  ipsum  Mteris  excerpüt, 

non  carere  scrupulo  mihi  viderentur,  nwic  tarnen  cum  Tibi  respon- 

sums  denuo  examiiiarem,  in  certo  sensu,  puta  in  corporibus  certa 

couditione  praeditis,  omnino   vera  deprehendo;  et  re  ulterius  ex« 

pensa  generaliter  observo,  quod,  concessis  legibus  communicationis 

motus,  in  quibus  detenninandis  TriumTuri  isti,  Walüsius,  Hugenius 

et  Mariottus,  si  recte  memini,  consentiunt,  1.  non  possit  maDere 

eadem  quantitas  motus,  sive  corpora  ponantur  elastica,  seu  eiatera 

destituta;   2.  necessario   manere    debeat    eadem  quantitas    Tirium 

(Tuo  sensu  accepta  voce)  si  corpora  ponantur  elastica.    E  quibus 

porro  concludo  (cum  hoc  et  rationi  bumanae  et  sapi^tiae  Con* 

ditoris  perquam  conforme  sit,  ut  eadem  perseveret  quantitas  Tirium 

in  universo)  quod  corpora  necessario  concipi  debeant  ut  Elastica; 

unde  et  alterum  illud  Tuum  sequi  videtur  de  naturali  hB^feU/^ 

seu  vi  agendi,  quam  Tu  corporibus  essenüalem  facis.    Sed,  quod 

potissimum,    ista  quae   dixi  calculo   duarum   linearum  tarn  clare 

ostendo,  ut  non  magis.de  iis  dubitare  possit  D.  Papinus,  quam  de 

simplicissima  quavis   demonstratione  Euclidis;    nee   adeo    tantum 

syllogismorum  apparatu  ad  illum  convincendum  videatur  opus. 

De  Seriebus    infinitis  ad  quadraturas  reducendis   etiam  oiim 

.     ,         ^.  .11.1 

cogitavi,  et  hinc  curvam  quaesieram,  cm  ista  8ene8-r  +  -^  + -^ 

-f  T^  etc.  competeret,  quam  in  Posit.  meis  de  Seriebus  Prop.  XLIV 
16 

eandem  Tecum  inveni,  cujus  nempe  natura  est  y  =?  /dxlog(I+x):x. 


.ß 


Et  patet,  quod  ei  tantum  loco  cd  ''  BJG  in  Schemate  (fig.  13)  su- 
matur  solidum  sub  aliqua  potestate  BJ  et  JG,  semper  tales  inveniri 


possint  curvae,  quibus  indefinite  competat  y  =  /  x«dx  (log.  1  +x) 


=/• 


et    quarum    quadraturae    per    series    absolute    summabiles    exhi- 
beantur,  excepta  sola,  quam  mtenderam,  sene  t+t+q+  T?  ®te- 


Hbi 

e  =  — 

1.      In 

x»+»k 

x«+t 

e  +  1 

e  +  1«' 

=s 

—  1 ,  no»  eludit. 

symbolis  etiam   facile   reperio  /x*dx  log.  x 

quae  iterum  in  solo,   ut  dicis,  casu  quo  e 
Et  hoc  quoque  in  aliis  accidere  solet:  Sic 


Dotum  est«  xMx  semper  esse  summabile,  excepto  tantum  cum  e 
s —  1:  Ita  obserro,     /x'nxdx  (intellige  per  nx  numerum  ipsius 


'f" 


X  spectati  ut  logarithmi)  generaliter  ad  simpliciorem.reduci  posse, 
quoties  e  numemm  integrum  et  positivum  significat;  et  quoties 
negativiim,  hoc  solo  nomine  reduci  non  posse,  quia  in  casu,  quoe 
=  —  1,  reduci  nequit,  sie  ut  solus  hie  casus  dici  possit  nos  fu- 
gere.  Qua  occasione  recordor  aequationis  alias  memoratae  dy 
»yydx  +  xxdx,  in  qua  nunquam  separare  potui  indeterminatas 
a  se  inTicem,  sie  ut  aequatio  maneret  simpliciter  differentialis ;  sed 
separavi  illas  reducendo  aequationem  ad  hanc  differentio  -  differen- 
tialem  d  d  y :  y  =  x  x  dx*.  Et  quanquam  generaliter  et  absolute  sum- 
märe  possim  y'ddy  =  xxdx',  imo  generalius  y'ddy  =  x*dx^, 
in  solo  tamen  casu  non  potui,  quo  e=r  —  1;  unde  cogitavi  ali- 
quando,  annon  fieri  forte  possit,  ut  quemadmodum  aequationes 
quaedam  differentiales ,  velut  dy:y=x*dx,  non  sunt  reducibiles 
ad  algebraicas,  ita  dentur  quaedam  differentio  -  differentiales ,  quae 
nee  ad  algebraicas  nee  ad  simplidter  differentiales  reduci  h.  e.  nee 
algebraice,  neque  per  quadraturas  construi  possunt,  adeo  ut  omnis 
labor  in  äs  reducendis  aut  etiam  separandis  a  se  invicem  differen- 
tialibus  frustra  impendatur.  An  ergo  perpetuo  hujusmodi  curvis 
carebimus,  nuUumque  medium  ipsarum  constructioni  superest? 
Mihi  certe  hie  aqua  haeret,  nisi  Tu  forte  quippiam  nosti.  Tu  enim 
penetrare  potes ,  quo  aliis  non  datur,  teste  eximio  illo  specimine,  *) 
quod  nuper  in  Actis  Ups.  dedisti  pro  summandis  quantitatibus  qui- 
busvis  ralionalibus,  quo  profecto  nihil  unquam  vidi  excellentius. 
Si  idem  praestari  posset  in  surdis,  hem  quanta  scientiae  promotio! 
Unum  meo  judicio  taceri  non  debuisset:  nempe  modus  procedendi, 
cum  quaedam  denominatoris  radices  sunt  aequales;  tum  enim  re- 
gulae  Tuae  non  succedere  possunt. 

Machina  Tua  Aritbmetica  vellem  aliquando  typis  excuderetur, 
ut  ejus  saltem  aliquid  etiam  ad  nos  pervenire  possit.  Si  de  Pas- 
caliana ,  Petitiana ,  et  Morlandiana  Machinis  quidpiam  mihi  consti- 
tisset,   forsan  Tuae  facilius  penetrandae  lucem  affundere  potuisset. 


^)  Die  Abhandlung  Leiboizens,  von  der  Jac.  Bernoulh  hier  spricht, 
bat  den  Titel:  Specialen  novum  Analyseos  pro  Scientia  ln6iiui  circa 
Summas  el  Quadraturas« 
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Vereor  interiin,  nt  Taa,  eum  tot  impGcatam  rotU  dicas,  in  praxi 
difficulter  successum  praestet. 

Homo  ille  Lindayiensis,  qui  olim  de  Tuis  ^ciscitatüs  est,  K66- 
ftius  appellatvir,  Jurium  Doctor  tum  hie  creatus:  At  is  minime  so- 
lus  est,  qui  Tua  depraedieet,  eum  aestimatores  et  admiratores  ha- 
beas  etiam  nostrates ,  quotquot  Tua  scripta  legerunt :  adeo  Terum 
est,  quod  D.  de  Fontenelle  ad  Historiam  suam  nuperam  Academiae 
Reg.  Scient  praefatur»  quando  asserit,  Virum  Mathematicis  scientüa 
inatructum  caeteris  paribus  (toutes  choses  d*ailleur8  egales)  de  qua- 
Tis  re  longe  melius  et  accuratius  disserere  posse,  quam  ii  qui  hoc 
praesidio  sunt  destituti.    Vale  et  iave  etc. 

Basileae,  15.  Novbris  1702. 


XL 
LeibDiz  an  Jac#  BotdouIIL 

Berolini  April.  1703. 
Dici  non  potest,  quam  gratae  mihi  literae  Tuae  fiierint,  bis 
duobus  exceptis,  quod  Te  uon  optime  valere,  ac  deinde  quod  Te 
de  meo  affectu  subdubitasse  testantur.  Et  vaktudinem  quidon 
boni  consulere  oportet,  quam  nobis  tribuitDeus,  ut  caetera  omnia, 
quae  veniunt  a  suimna  illa  manu,  cum  persuasissimum  oporteat 
esse  sapientem,  non  posse  res  melius  geri  quam  fit  a  Deo;  atque 
in  bonum  semper  eorum  cedere,  qui  Deum  amant,  et  gubematione 
qus  sunt  contenü;  etsi  non  semper  hoc  appareat  in  illa  parte  re- 
rum  quae  oculis  nostris  subjecta  est,  scrupulique  Ulis  inanes  sem- 
per maneant  qui  non  semel  curas  in  Deum  rejicere  dedicere.  Quod 
me  attinet,  qui  tota  hac  hyeme  adversa  valetudine  Berolini  reten- 
tus,  nunc  prope  ex  integre  recuperatis  viribus  domum  cogito,  ha- 
berem  (si  eo  scriptionis  genere  delectarer)  nonnullam,  amice,  te- 
cum  expostulandi  materiam.  Quid  quaeso  a  me  proficisci  poterat 
controversiae  Testrae  impediendae  vel  terminandae?  Sane  cum  de 
me  statim  tanquam  arbitro  injiciebatur  mentio,  ea  res  fecit,  ut  ni- 
hil dicerem  faceremve,  quo  in  alterutram  partem  inclinare  videri 
possem.  Neque  Interim  vold>am  in  me  nisi  cum  aliis  recipere  ar- 
bitrium.    Et  ut  verum  fatear,   libenter  distuli  examinare  sufBcieDti 


ttodio  an  recte  se  omiria  in  solutione  Groningiana  haberent,  ipse 
phis  satis  alias  distrdctus,  sed  cum  eo  demum  res  redacta  esset, 
Ol  tantmn  testimonio  meo  opus  esset  an  eam  accepissem  statuto 
tempore,  negare  id  non  potui,  Judicium  tarnen  meum  interponendum 
iDon  pntati.  Porro  liticulam  iUam  vestram  ego  semper  de  nihiio 
esse  judicaTi,  et  cum  illust.  Tiris,  Bignonio  et  Hospitalio  tentaTi 
opprimere  in  herba:  nuHarnque  firatribus  rationem  simultatis  lauda- 
bOem  iiiteDigi  posse  statui.  Tecum  abruptnm  tunc  nescio  qua 
eausa,  commercium  erat^  alioqui  facilius  fortasse  incommoda  prae- 
▼enissemus:  caeterum  non  dissimulari  apud  Dn.  fratrem  minorem, 
commune  Judicium  ipsi  minus  faviturum  Tel  ideo  quia  minori;  ple- 
risque  (quicquid  ille  contra  alleget)  ex  praesumta  rerum  natura 
eensentibus  fratrem  seniorem  quodammodo,  patris  officium  subiisse, 
et  in  studHs  communäus  maxime  facem  praeluxisse.  Interim  tu, 
qui  ut  aetate,  ita  bumanarum  rerum  usu  praestas,  rem  Te  dignam 
facies,  si  exemplum  ipsi  praebeas  moderationis.  Qnod  si  ille  per- 
(eret  rellicare,  quod  tarnen  credendum  non  est,  neminem  ea  in  ne 
fabhunis  esset  laudatorem.  Gerte  parri  momenti  est  in  aliquo 
problemate  fiae  compendiosiori  forte  alterutrum  institisse,  et  scio 
ftiisse  in  quibus  Tibi,  scio  fuisse  in  quibus  illi  meKus  successit. 
Gaelcrum  an  eam  mihi  animi  parvitatem  tribuis,  ut  Tibi  vel  illi 
SQCcenseam ,  si  quos  in  Barroirio  usus  perspexistis ,  quos  mihi  in- 
fentionum  contemporaneo  ab  eo  pelere  necesse  non  fuit.  Nondum 
appanierat  prima  editio  Leclionum  ßarrovii,  cum  aliquot  foliorum 
centenarios  impleveram  duplici  genere  meditationum,  uno  per  assig- 
nabilia,  ut  vocabam,  uhi  ad  modum  Gavallerii  et  Gregorii  a  S. 
Fmcentio  ratiocinabar;  altero  per  in  assignabilia,  ubi  et  Triangulo, 
quod  Jam  tum  characteristicum  vocareram,  utebar,  idque  credebam 
meum  inventum,  cui  occasionem  dederat  quaedam  demonstratio 
apud  Pascalium  vel  Dettonvillaeum ,  qui  ipsc  ejus  usum  non  per- 
spexerat.  Hinc  et  dimensiones  spatioruui  et  curvarum  et  super- 
ficienim  rotatione  genitarum  ducebam  multimode,  quorum  magnam 
partim  postea  alibi  apud  alios  inveni,  neque  tanti  ipsa  visa  sunt, 
cum  ad  fontem,  nempe  calculum  dilTerentialem  perveni.  Sperave- 
ram  Tibi  non  displicituras  meas  Quadraturas  Rationales,  sane  anti- 
quissimas,  nam  jam  in  Gallia  habui.  Nunc  esset  cogitandum  quan- 
donam  surdae  ad  rationales  revocari  possint ,  sed  ibi  in  plerisque 
hactenus  baeret  aqua.  Dn.  Menkenio  misi  supplementum  edendum 
pro  radicibus  aequalibus. 
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Machina  Pascaliana,  Petitiana»  Morlandiana  et  Grilletiana  nihil 
faciunt  ad  meam  divinandam,  nam  plane  aliud  meae  prindpium  est. 
Dlae  omnes  pro  mulüplicatione  ac  divisione  Neperi  baculis  Tarie 
transformatis  utuntur,  mea  nuUam  habet  relationem  ad  rhahdolo- 
giam.  Omnia  *  mihi  praestat  natura  rotarum  nullo  calculo  prae- 
supposito  vel  interposito,  sed  descriptio  prolixior  foret. 

Gratum  facies,  si  explices  quomodo  dy  =:  yydx  +  xxdx  re- 
duxeris  ad  ddy:y  =  xzdxdz,  et  quomodo  solvas  y'ddy 
=  x*dxdx.  Malo  enim  ab  egregüs  viris  jam  inventa  discere,  quam 
per  me  quaerere,  praesertim  non  certus  inveniendi.  Hulta  nobis 
adhuc  desunt  nee  satis  ausim  dicere,  quod  nobis  jus  sperandi,  etsi 
nil  putem  desperaudum.*) 

Res  Societatis  hujus  Regiae  pauio  lentius  procedunt;  obsenra- 
tiones  tamen  fiunt,  quae  cum  caeteris  melius  ibunt  obsenratorio 
absoluto. 

Gaudeo  quod  veritatem  doctrinae  meae  Dynamicae  jam  penitus 
perspexistL  Illam  ego  non  inveni  aut  deduxi  ex  Ulis  phaenomenis 
qualia  Mariottus  aliique  tradidere,  sed  ex  ipsis  causis,  quibus  deinde 
conseutire  phaenomena  necesse  est.  Quia  autem  rem  brevi  et  ele- 
ganti  calculo  a  Te  confid  als,  rem  gratam  fades,  si  mecum  com- 
municabis.  Ego  vero  interim  mitto  ecce  tres  aequationes  coippen- 
diosas  quibus  uti  soleo,  quaeque  omnia  quibus  hie  opus  praebent. 
Non  semper  utor  iis  quae  habeo,  nee  omnia  quae  potui  adhibui  ad 
Dn.  Papinum  convincendum. 

Yeiocitatem  progressivam  vel  progressus  voco  eam 
qua  ferri  inteUigitur  corpus  in  eam  partem,  in  quam  ma\ior  est 
progressus  in  summa  omnibus  corporibus  concurrentibus  computa- 
tis.    Quodsi  corpus  revera  in  contrariam  partem  feratur,  ejusYelo- 


*)  Fflr  die  Worte  von  „Multa  ....  desperandum'*  halte  Leibniz  nr- 
sprflnglich  geschrieben:  Pateor  hactenus  nescire  me  an  omnes  dilTe- 
reotiales  pnmi  gradus  possint  reduci  ad  quadraturas  et  similiter  an 
suppositis  quadraluris,  omnes  secundi  gradus  ad  primas;  et  ita  porro. 
Tantum  ahesi,  ut  quod  ante  paucos  annos  adhut*  sibi  persuadebaot 
ineptientes  de  vulgo  Geometrae,  praesertim  Cartesiani,  omnia  proble- 
roata  solvere  possimus,  ut  potius  non  nisi  in  iiminibus  haereamus  rerum 
difficiliorum.  Ne  radices  quidem  publice  habentur  aequationum  ultra 
quartum  gradum;  in  quo  tamen  vera  consistit  aequationum  analysis. 
Sed  hoc  puto  esse  in  potestate,  quamvts  non  ea  via  qua  Dn.  Tschirnhu- 
sius  est  usus. 


dtas  progressns  fiel  qnantitas  negathra.  QuantiCatem  pro- 
gressus  toco  ductum  ex  massa*  in  Telocitatem  progressus  siva 
■DO  corpore  adhibito  siTe  plurium  quantitatibus  progressus  com- 
pnUtis. 

EstojamTelocitas  progressiva  corponim  a  ante  ictum  v  postictum  x 

b  y  X' 

QuanUim  corpus  vincebatur  celeritate  progressiva  ante  ictum,  tan- 
tom  ea  vi  vindtur  post  ictum,  seu 

Reg.  I.  Linearis.  Eadem  manet  velocitas  respectiva,  qua 
Corpora  vidniam  mutant;  t — ysx  — x. 

Reg.  2.  Superficialis.  Eadem  manet  quantitas  progres- 
sus; aT  +  by-=rax+bx  (unde  si  v,  y,  x,  z  sint  quantitates  affir- 
matiTae,  quantitas  progressus  coincidet  cum  quantitate  motus, 
nempe  cum  ante  et  post  concursum  corpora  ambo  tendunt  in 
eandem  plagam;  sin  corpora  sibi  occurrant»  ea  corpora  quantitas 
progressus  totalis  erit  differentia  quantitatum  motus.) 

Reg.  3.  Solidaris.  Eadem  manet  quantitas  virium,  avv 
+  byy=axx +bxx. 

Com  corpora  non  satis  elastica  sunt,  pars  virium  particulis 
corporum  absorbetur,  et  in  iUis  recepta  insensibiles  babet  effectus, 
regulaeque  1.  et  3.  deficiunt  sensu. 

Harum  trium  regularum  duae  quaevis  sufliciunt  ad  tertiam 
quoque  inveniendam.  Ex.  gr.  aequ.  I.  sie  demonstratur  per  aequ. 
2.  et  3:  Ex  aequ.  3  fit  a(vv — xx)  =  b(zz  —  yy).|  Ex  aequ.  2. 
fit  a  (v — x)=  b(z-  y).  Dividatur  praecedens  per  banc,  ab  utra- 
que  parte,  nempe  a  (vv — xx)  per  a(v  —  x)  et  b  (zz — yy)  per 
b  (z  —  y),  fiet  utique  v  +  x=rz  +  y,  seu  v — y- z  —  x,  ut  babet 
aequ.   I. 

Sed  erat  in  hac  doctrina  desiderandum  meo  judicio  aliqtiid 
sublimius  profundiusque ,  ut  scilicet  nostra  potentiae  aestimatio 
conficeretur  penitus  a  priori,  nulle  ad  experimenta  vel  gravium 
Td  elasticorum  respectu,  ex  solis  definitionibus  potentiae,  efiectus, 
actionis  et  simul  jam  rem  in  motu  aequabili  spectando,  omnibus- 
que  secundum  motus  essentiam  formaliter  et  per  se  consideratis 
in  unoquoque  corpore  moto  omni  violentia  et  accidentali  remotis. 
Id  autem  jam  dudum  feliciter  magnaque  cum  voluptate  confeci, 
nee  facfle  nisi  illis  communico,  qui  principia  aestimare  norunt. 
Sit  spatium  quod  percurritur  s,  tempus  quod  impeditur  t,  et  velo- 


cita$  V,  et  corpus  c,  et  potentia  p,  et  effectus  e,  et  actio  a,  qaae 
jam  pleraque  defiuiemus  aestimando, 

s  sunt  ut  Yt  id  est  spatia  percursa  sunt  in  ratione  compo- 
sita  velocitatum  et  temporum  impensorum,  ut  constat.  Quod  si 
quis  spatium  et  tempus  ut  cognita  assumat,  continetur  hie  definitio 
velocitatis,  eruntque  velocitatesutsit,  idestin  ratione  spa- 
tiorum  recta  et  temporum  reciproca. 

e  sunt  ut  es,  id  est  effectus  sunt  in  ratione  composita 
corporum  promotorum  et  spatiorum,  per  quae  sunt  promota.  In- 
telligo  hie  abstractos  et  mathematicos  effectus  vel  si  mavis  for« 
males,  per  quos  solos  non  est  aestimanda  vis,  ut  per  Tioleutos, 
quia  violenü  consumunt  vim  eoque  mensurant,  sed  fbrmales  eam 
relinquuut  nee  totam  teihauriunt  aestimationem  actionis,  ut  jam 
patebit. 

Porro  a  sunt  ut  er  seu  actiones  motrices  sunt  in  ratione 
composita  et  effectuum  et  celeritatum,  quibus  illi  effectus  flunt 
Intelligo  actionem  motricem  in  corpore  moto  per  se  spectato.  fai 
ea  non  tantum  quid  sit  productum  aut  quantum  corpus  quam 
longo  sit  promotum  quaeritur,  sed  et  qua  celeritate. 

Tandem  a  sunt  ut  tp,  nempe  potentiae  natura  iaiddligitur 
a  suo  fructu,  scüicet  actione,  si  consideres  actionem  esse  poieatiaa 
exercitium,  et  resultare  potentiae  replicatione,  vel  duct«m  per  tem- 
pus. Unde  habetur  deüiütio  aestimatoria  potentiae :  p  sunt  ul  a :  t, 
id  est  potentiae  seu  vires  suiit  in  ratione  composita  ex  actionum 
ratione  directa  et  temporum  reciproca,  ut  supra  velocitates  ex  spa- 
tiorum direota  et  temporum  reciproca. 

Hinc  jam  nostra  potentiae  aestimatio  sie  demonstratur:  tp  ut 
a»  sed  a  ut  e  V,  ergo  tp  ut  ev,  sed  %  ut  es,  ergo  tp  ut  csv.  Sed 
s  ut  Yt;  ergo  tp  ut  cvvt  seu  p  ut  cvv,  id  est  potentiae  sunt 
io  ratione  composita  ex  simplice  corporum  et  duplicata  velocita- 
tum.   Quod  erat  demonstrandum. 

Mirabere,  tam  simplices  notiones  ut  potentiae,  actionis,  et  si- 
miles,  bominibus  satis  perspectas  non  fuisse;  et  ex  iis  tarnen 
sponte  nasci  vides  verum  Dynamices  priacipium,  quod  onmia  deind« 
experimenta  confirmant.  Idem  concludo  adhuc  alio  mirabili  argu- 
mentandi  geoere  inexspectatae  simplicitatis ,  cu^us  tamen  idem  est 
fUndttS.  Concluditur  quoque  hinc  aliud  magnum  Theorema;  posito 
enim  servari  quantitatem  virium  in  universo«  sequitur  falsum  quideun 
esse  quod  eadem  maneat  quantitas  motus;  sed  tamen  verum  eat« 
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teqnalibüs  temporibus  aeqaales  manere  quantitates 
Actionis  motricis  in  uniTerso,  secimdum  noatram  scilicet 
Acüonis  ac  potentiae  definitionem.  Nam  quia  a  ut  tp,  et  p  Sem- 
per  eadem,  etiam  aequalibus  temporibus  enint  tp  eadem,  adeoque 
et  a  eaedem,  aequalibus  t.  Hinc  si  vel  in  uniyerso,  vel  in  com- 
posito  corponun  cum  alüs  corporibus  non  comniunicante  suipatur 
tempu«  detenninatum  9  v.  g.  minuti,  et  durante  eo  ducantur  xtf 
^lective  corpora  in  sua  respective  spatia  percursa,  simuique  in 
percmrendi  velocitates;  proveniens  aggregatum  quocunque  minuto 
erit  aequale:  ut  mirabile  sit  Cartesium,  cum  vidnus  esset  veiitatif 
semper  bic  a  janua  aberravisse.  Unum  addo,  etsi  putem  omnia 
Corpora  suo  quodam  modo  esse  Elastica,  et  in  onuü  coiporum 
concureu  Elastnim  eierceri,  neque  aliter  leges  naturae  divinaa  exe« 
cotionem  habere  posse,  non  tarnen  a  me  concipi  Elastrum,  u( 
qoantitatem  a^^ijrov  divinitus,  immediate  inditam  aut  procuratam, 
sed  ut  effectum  fluidi  tenuis  interlabentis ;  partesque  bujus  fluidi 
mrsus  Elasticas  esse  per  aliud  fluidum  multo  tenuius,  et  sie  pro- 
cedi  in  inflnitum.  Nee  yoIo  ut  meae  formales  causae,  Animae 
Bonpe  Tel  Entelechiae  primitivae,  non  magis  quam  finales  quae 
antorem  rerum  perpulere,  vel  tminimum  derogent  efflcienüum  et 
materialium  seriei  intelligibili  seumechanismo,  etsi  principia  mecha- 
niami  seu  Leges  Dynamicae  propter  finales  in  formfdibu^  cpnti- 
■eantur. 

P.  S.  Audio  a  Te  doctrinam  de  aestimandis  probabiHtatibus 
(quam  ego  magni  facio)  non  parum  esse  excultam.  Vellem  aliquis 
Taria  ludendi  genera  (in  quibus  pulchra  hujus  doctrinae  specimina) 
mathematice  tractaret.  Id  simul  amoenum  et  utile  foret  nee  Te 
aut  quocunque  gravissimo  Matbematico  indignum.  Sitas  ^eses 
qiiasdem  Tuas  vel  dissertationes  earum  non  nisi  paucas  vidi. 
Optarem  autem  habere  omnes.*) 


'^)  Anmerkuag.  An  die  Stelle  von  diesem  P.S.  hatte  Leibnis 
irtprAnglich  das  folgende  geschrieben,  das  seines  interessanten  Inhalts 
wegen  hier  einen  Plats  finden  mag. 

An  ean  in  me  animi  parvitatem  pntas,  ut  vel  Tibi  vel  Dno.  fratri 
too,  vel  euiquam  alteri  succenseam,  si  vos  in  BarroTio  ustts  perspeai- 
süs,  quos  mihi  inventionum  contemporaneo  ab  eo  petere  neoesse  non 
feit.  Cum  Parisios  appulissem  anno  Christi  1672,  eram  ego  Gfometra 
aatodidactos ,  sed  parum  aubactus;  cui  non  erat  pfltientia  perenrrendi 
lengas  series  demonstraüonttm.    Algebraoi  Lanui  eigusdam  puerile», 
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Jac.  BerQoalli  an  Leibniz, 

Humanissimas  Tuas  praeterito  Aprili  Berolino  ad  me  datas 
recte  accepi,  gaudeoque  quo  ibidem  deünebaris  morbo  Te  nirsus 
feliciter  liberatiun:  Heam  quod  valetudinem  attinet,   eam  post  re- 


deinde  Clavii  puer  consulueram ;  Carlesii  implicalior  ? isa  eraU  Videbar 
tarnen  ipse  mihi  nescio  qua  satis  credo  temeraria  ingenii  fiducia  par 
et  his  Talurus  si  vellem.  Audebamque  inspicere  libros  profundiorei, 
ul  Cavaleni  Oeumelriam  et  Leotaudi  amoeniora  curvilineonim  elemenla» 
quae  forte  Nonbergae  iovenerain ,  et  similia  quaedam  plane  sine  cortice 
nalaturus.  Naui  pene  iegebam  ut  Hislorias  Romanenses.  Interim  quen- 
dem  calcalum  mihi  Geometricum  fingebsm,  per  quadratilla  et  cubilloi 
incertiü  numeris  exprimendos ;  ignarus  haec  omnia  Vielam  et  Cartesiiim 
melius  elaborasise.  In  hac  pene  dixeriro  «uperba  Malheseos  iguoraotia 
ego  histurias  et  jura  circumspiciebam,  quod  illis  atudiis  me  destina»sem. 
Kx  malhesi  Jucuudiora  libaham,  Machinas  ioprimis  cognoscere  atque 
invenire  amans ;  nam  el  Ariihmetica  mea  Machina  itlius  temporis  partus 
fuil.  Cum  forte  llugenius,  qui  pius  credo  in  me  quaerehai  quam  erat, 
exemplum  miiii  sui  de  Peuduüs  Lihri  recens  editum  pro  humauitate 
tfua  aituiii.  id  mihi  accuraiioris  lieometriae  iiiitium  vel  occasio  fait« 
iluiu  seimtiiic»  caediiiiu.N,  aniiuadvertii  nie  noii  satis  rectam  habere  no- 
iioutm  cuiiin  ^laviidlis,  eam  er^o  iiidicavil  paucis;  «imul  aüditht  Det- 
luuviUaeum  (nuc  est  Tascalium)  laha  e^rej^ie  execuluni.  Ego  qui 
semper  hoc  haliui  eximium,  ut  esseui  morlalium  doeilhmus  saeppque 
iuce  ex  uuius  ma^^iii  viri  verhis  paucuhs  haunta  iiinumera  mea  medi* 
tata  noudum  matura  delevi:  slatim  arnpere  moiiita  summi  mathematici: 
nam  quautus  esset  llu^^euius  facile  perspiciebam.  Accedebat  pudorit 
Stimulus,  quod  visus  essem  rem  talem  ignorare.  Itaqiie  Dettonfillaettm 
peio  a  buutio,  Gre^urium  Vincenliadem  ex  Bibhotheca  Regia,  jam  se* 
rio  Geouietram  acturus.  Nee  mora  ilioü  duclus  Vincenlii,  ilUs  ungo* 
las  a  Vinceutio  coeptas,  a  l'ascaiio  promotas;  tum  illas  summas  ei 
sumuiarum  summas  uaiaque  diverse  soüda  et  resoluta,  cum  jucundi- 
tate  apectabam;  plus  eiiim  voluptatis  quam  iaboris  afferebanL  In  hit 
eram,  cum  forte  lucido  in  demoiistratiouem  Oettonviliaei  specie  levissi- 
mam,  qua  probat  dimensionem  Archimedeam  superficiei  sphaerae,  et  ex 
triaogutorum  l£ÜC  et  CBK  (fig.  14)  similitudine  osteodit,  fore  CK  im 
DEssBCinSC,  adeoque  ponendo  BP  rr  CK,  fore  recUngulum 
AF  lequale  momento  curvae  AfiF  ex  axe  AB.  Haec  ratiocinandt  no- 
vitas  me  percussit;  neque  enim  animadverteram  apud  Cavalerianoi. 
Sed  nihil  magis  obstupui,    quam  quod  Pascaliai   fato  quodam  Telatos 
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ditiun  ex  thermis  Plumberäs  satis  quidem  nunc  tolerabilem  sentio, 
sed  tarnen  tenerrimam ,  et  quavis  levissima  diaetae  a^risve  intern- 
perie  alterandam,  ut  nuDa  spes  sit,  me  unquam  plene  convalilu- 
mm,  aut  pristinas  ?ires  ex  integro  recuperaturum  esse.  Quicquid 
ejus  sit ,  jam  dudum  Deo  confidere ,  ejusque  paternae  providentiae 
omnia  mea  committere  didici  persuasissimus  nihil  mihi  adversi  ac» 


•calos  habaisie  videretar;  slatim  enim  videbaiD  generalitfsimum  esxe 
tbeorema  pro  qaacunque  cunra,  etsi  perpendiculares  in  uno  centro  non 
coDcarrereDt,  si  modo  perpendicularis  a  cunra  ad  axem  in  ordinatam 
iraosferretar,  ot  (fig.  15)  PC  vel  (P)(C)  in  BF  vel  (B)(P),  mani- 
listuai  erat  lODam  FB(B)(P)P  aequari  monienlo  curvae  C(C)  ex  axe. 
Bgo  atatim  eo  ad  Hugeoiuin,  quem  noudum  reviileram:  ilico  me  ob* 
aarutam  ejus  moDitia,  jam  posse  aliqiiid,  quod  neque  Pascalius  ha- 
buitset.  El  tbeorema  generale  pro  momeniis  curvarum  fxpono.  II le 
adniratus.  atqui,  inquit,  hoc  ipsum  tbeorema  est,  cui  innitiintur  meae 
CMtlructionef  pro  saperBclebus  Conoidom  Parabolicorum ,  Ellipficoriiin 
et  Hyperbolicorum  explanandis,  quae  quomodo  inveota  essent.  Rober- 
vallias  et  Bollialdos  Buoqaam  sapere  potueruot.  Ilaque  applaudens 
ipae  progressibus  meia,  quaesivit,  possemne  jam  curvarum  qiiales  FF 
Mturas  iovenire.  Cum  negarem  me  io  ea  inquisitione  txercilatumi 
ipt€  Carteaium  et  Slusium  intipicere  jossit,  qui  aequationes  locales 
coaficere  docoiasent,  id  enim  ajehat  esse  perrommodum.  Ex  eo  <«eo- 
melriam  Carteaii  examinavi,  Slusiumqne  adjunxi.  ingressus  profeclo  in 
Geometriam  per  posticum.  Cum  vero  successus  blamlirflur  et  in« 
iumera  sub  manibus  nascerenlur,  aliquot  cenlena  folia  eodem  anno 
iBpleviy  quae  io  duo  geiiera  distingiiebam.  Assi^^nabiliuni  ei  lnassi«:na- 
biliom ;  ad  assignabilia  referebam  quamniqn«*  mnscqueliar  iis  vii.s  an* 
terioribus,  quibos  Cavallerius»  (luidinns,  Titrncftiiiis,  (iK^oriiis  a  S. 
Vinrentio,  Pasralius,  tränt  usi,  suiiiniis.  siimrois  suniniarmn,  traris|)0»>i- 
liooibus,  ducUbua,  cyl  ndrisque  per  plana  Ininralis,  per  viam  diMiique 
eentri  graviiatis.  Inassi^^nabilibus  ascribebam  quae  »dliil»itn  trian^ulo 
illo  quod  jam  tum  vocabam  cliaracleristicum ,  itimililiusque  aliis  rnn 
aequebar,  et  quorum  initia  Hugenius  et  WalUsius  dedisMe  mihi  vide- 
banlur.  Paulo  poüt  incidit  in  manua  meas  Georoetria  Universalis  Jar. 
Gregiirii  Scoli ,  huic  videbam  eandem  aitero  ei*se  perspeclam  (qiiamvis 
denoniKlrationihus  ad  morero  veleruro  ohsruratam>,  quemadmodum  et 
BarroYio  demum  cum  ejus  Lecliones  prndirent,  ubi  magnam  partpro 
neorum  theorematum  praeeeplam  vidi.  Parum  tarnen  movebar,  cum 
•bvia  esse  viderem  aemel  bis  imhuto  tironi  aoimadverteremque  super- 
esse multo  altiora,  sed  quae  novo  calruli  genere  indigerenU  Unde 
Arilhmeticam  meam  Quadraturam  similiaque  licet  magno  plausu  Calli 
Aaglique  excepissent  nee  editione  digna  putabam.  pertaesus  haerere 
ia  miaatif,  dum  se  Oceanoa  quidem  aperiret.  Caetera  ut  processe* 
riit,  Bosti  et  comprobaot  lileraa  meae  ab  Aoglii  ipaia  editae. 


cidere  posse,  quod  non  in  propriam  vergat  salutem.  Quorsum 
eliam  refero  vel  ipsam  calamitatem ,  quam  mihi  per  litem  frater- 
iiam  accessivi,  quippe  qua  Deus  patientiam  et  humSitatem  meam 
voluit  exercere ;  quanquam  propterea  ipsum  fratrem  (per  quem  haec 
tribulatio  mihi  immissa  est)  minime  velim  excusatum,  nequB  hoc* 
impediat,  quo  minus  justitiam  causae  a  meis  semper  parübus  ste- 
tisse  credam.  Quocirca  patemae  hujus  castigationis  intuitu  in  poste- 
rum  tacebo,  nee  ejus  injuriis  quicquam  reponam,  modo  ne  porro 
lacessere,  aut  aliquid  quod  ipsius  non  est  (praeter  id  quod  jam  ex 
Actis  Lips.  et  Gallico  Diario  mihi  innotuit)  sibi  arrogare  pergat 
Eodem  pacis  spiritu  actus  nolo  disquirere,  utri  nostrum  cum  alter» 
potior  expostulandi  ratio  suppetat,  sed  tarnen  hi  hoc  Tibi  astipu- 
lari  non  possum ,  quod  litem  nostram  de  nihilo  fuisse  judicas ;  quasi 
quidem  avaritiae  et  sacrilegii  publice  insimulari,  ac  hujus  impacti 
criminis  suspicionem  a  se  amoliri  esset  res  nibili.  At  satis  tandem 
de  istis! 

Supplementum  Tuarum  Quadraturarum  pro  radicibus  aequa- 
libus  nondumque  hucusque  in  D.  Menckenii  Actis  comparuit,  nisi 
forte  Mensis  aliquis  Actorum  mihi  inconspectus  mansit.  Audivi,  ni 
mea  me  fallit  memoria,  fratrem  meum  idem  inventum  tanquam 
suum  Parisios  misisse;  quod  ego  miror,  cum  Tu  antiquissimum 
Tibique  jam  in  Gallia  notum  dicas.  Reduetio  Aequationis  dy  = 
yydx+xxdx  ad aliam  difTerentio-difTerentialem  nihil  habet  mysterii ; 
pono  solummodo  y= — dz:zdx;  sicfietdxdz* — zdxddz:zzdx' 
==  dy  =  yydx  +  xidx  =  dz*:  zzdx  +  xxdx;  adeoque  (multipi. 
per  zzdx*)  dxdz* — zdxddz  ««  dxdz* +  xxzzdx';  hoc  est, 
—  zdxddz  aB  xxzzdx',  sive  — ddz:z  =  xxdx*,  optata  aequa- 
tio ,  in  qua  separatae  sunt  indeterminatae.  Solutio  porro  hujus  al- 
terius  — z^ddz  =  x'dx',  minus  adhuc  artificii  habet:  posito  nam- 
que  z  =  ax"»,  fit  — z*  =  — a^x**",  dz  =  amx^^^dx,  ddi 
=  am  .  m — 1  .  x^'^'dx*;  adeoque  — z'ddz(x*dx*)  =: 
— a'+* .  m .  m —  1 .  x*^+"*'~*dx*;  unde  facta  comparatione  habetur 
T  =  em  +  m — 2,  hoc  est  m«v  +  2:e-hl;  quod  in  omni 
casu  solutionem  possibilem  reddit,  praeterquam  cum  e  =  — 1. 
Habes  sie.  Vir  Amplissime,  quae  desiderasti;  sed  nondum  mihi  vi- 
cissim  satisfedsti,  neque  explicuisti,  quid  sentias  de  analogia  haß 
inter  aequationes  dz :  z  »  x'dx;  et  ddz  :  z  »:  x'dx';  et  de  oo»t 
ectura  quam  inde  deduxi;  nisi  qood  dieas  nil  eese  desperandun. 
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N«Bi  ipimr  putas,  nee  de  priore  desperandum?  aut,  num  existi« 
■MS,  de  posteriore  meliiis  sperari  posse?  Ego  profecto  aullam 
dMcrimiius  raüoDem  ndeo,  Taldeque  TerisünUe  mihi  tit,  quod 
quonadmodiim  prior  aequaüo  ad  algebraicam  reduci  uequit,  ita  et 
allen  neque  ad  algebraicam  neqiie  ad  simpliciter  differentialem  re« 
daci  possit.  Si  Tero  ita  ait,  quomodo  quaeso  ejusmodi  aequatiouea 
coostnieDtiir?  oulliim  hie  niai  commune  seriemm  refugium  novi: 
reduco  autea  aequatiooem  dy  =  yydx  +  xxdx  ad  fractionemi 
tMgas  uterqiie  termmus  per  seriem  exprimitur,  ita: 

i  ~3.4.7"^ 3.4.7.8. 1 1      8.4.7  8.11.12.15      3  4.7.8  U.I2  15"  »H  19       ^*^' 

*''3.4  '3.4.7.6'"  3 4.7.8.11. 12"^ 8.4 7.8.11. 12  15  le""*^*"- 
qnae  series  quidem  actuali  divisione  in  unam  conflari  possunt,  sed 
in  qua  raüo  progressionis  non  tam  facile  patesrat,  seil.: 

—   '*4-_LL  4.  _2x*»  13x*» 

^  ~    3  '^'S.S.T  '*"3.3.3.7.1l'*"  3.3.3.3.5.7.7.11"^ 

Qaod  res  no?ae  Societatis  concemit,  scripsit  mihi  M.  Jenischius, 
Tir  juvenis  egregius  et  eniditus ,  eui  Tui  aUoquii  copiaiii  Berolini 
fccisti,  parari  a  societate  Ubrum,  qui  omnia  calcuü  Tui  differen- 
lialis  arcana  complectatur.  Quid  istud  libri  sit ,  et  quis  ejus  futurus 
iotlior,  scire  Ubenter  velim. 

Circa  Doctrinam  Tuam  Dynamicam  ncvus,  quod  venia  Tua 
diierim,  mihi  obortus  scrupulus,  ex  quo  postremas  meas  ad  Te 
dedi;  non  quod  evertere  velim  ea  quae  Tibi  semei  concessi  (cer- 
tum  eiiim  est,  senmdum  receptas  communicatioiüs  motus  leges 
tandem  manere  debere  quantitatem  viiium  in  Univer^o,  si  cor- 
peraauntelastica)  sed  quod  de  \eritate  potius  annexae  con« 
dilionis  subdubitem.  Primam  scrupuli  ansam  dedit  vulgare  experi- 
mentum  vectis,  quo  videmus  pondus  uiüus  librae  cum  celeritate 
nt  2,  paria  facere  cum  pondere  bilibri  (non  quadrüibri)  celerttatis 
iii  1.  Sed  quia  responderi  hie  poterat,  eeleritates,  juxta  quarum 
qvadrata  Tu  vires  aestimalas  velis,  intelligendas  esse  actuales,  non 
vero  potentiak»  aut  initiales  tantum,  quales  in  vecte  obtinenl; 
qwieeivi  aliud  experimentum,  ubi  ista  exceptio  non  valet,  reperi- 
qne  apud  Mariottum  sequens:  Sit  libra  brachiorum  aequalium,  super 
laam  c^s  lancem  cadat  pondus  bilibre  ex  altitudine  unius  pedis, 
h.  e.  com  celeritate  ut  1 ;  super  alteram  pondus  unius  librae  ex 
aitiUidine  4  pedun,  adM^pie  ourn  celeritate  ul  3;  et  ita  aimiil  im-^ 


76 

petum  faciant  unumquodque  in  suam  lancem.  Testatur  experientia, 
bflancem  in  aequilibrio  mansuram,  neutro  pondenim  alten  praeva* 
lente;  id  quod  cum  Tua  sententia  nullo  modo  conciliare  possum, 
juxta  quam  pondus  unius  librae  vires  baberet  duplo  majores,  ad- 
eoque  alteri  multum  praevalere  deberet.  Unde  re  diu  multumque 
mecum  pensitata  ita  coepi  statuere:  Inter  partes  Universi  perpe- 
tuum  suppono  servari  aequilibrium ;  hocautem  ut  obtineatur,  1.  non 
est  necesse,  ut  eadem  maneat  quantitas  motus  aut  virium  abso- 
luta in  universo;  2.  contmgit  tamen  ex  accidenti  in  systemate 
duorum  pluriumve  corporum  in  se  agentium ,  ut  eadem  maneat  ab- 
soluta quantitas  virium ,  si  nempe  corpora  illa  sint  elastica ;  3.  ne- 
cesse  autem  est,  ut  eadem  maneat  quantitas  motus  respectiva 
sive  in  eandem  plagam.  Primi  veritas  patet  ita:  Trabant  duae 
aequales  potentiae  A  etB  libram  ab  (lig.  iÖ)  secundum  directiones 
perpendiculares  aA,  bB,  fiet  aequilibrium :  trabat  deinde  altera  po- 
tentia  B  oblique  secundum  directionem  b  C ,  plus  utique  nunc  re- 
quiretur  virium  ad  conservandum  aequilibrium  quam  antea.  Vel 
etiam  ita:  Sit  planum  aliquod  aequilibratum  super  recta  ab  (flg.  17) 
et  exeant  simul  ex  a  duo  corpora  aequalia  A,  B,  quae  celeritatibus 
aequalibus  super  piano  moveantur  per  rectas  aA,  aB;  manebit 
plani  aequilibrium ;  sed  currat  deinde  corpus  B  oblique  per  rectam 
ac,  requiritur  major  in  illo  celeritas,  adeoque  et  major  quantitas 
motus  et  virium,  quam  antea,  ad  conservandum  plani  aequilibrium. 
Unde  si  nulla  alia  in  Universo  corpora  concipiantur  praeter  haec 
duo  A  et  B,  patet  propositum.  Tertium  porro  mihi  egregie  con- 
firmat  calculus,  quo  mediante  reperio,  quod  sive  corpora  in  se 
agentia  sint  elastica,  sive  non,  semper  commune  eorum  gravitatis 
centrum  uniform iter  movetur  in  linea  recta,  adeoque  ad  concepti- 
bile  qüodvis  planum  aequaliter  accedit  aut  recedit:  hinc  enim  ctA* 
ligi  potest,  quod  summa  momentorum  respectu  illius  plani  (quae 
summa  distantiae  centri  grav.  ab  illo  proportionatur)  aequabiliter 
etiam  minuitur  vel  augetur;  et  per  consequens,  quod  summa  pro- 
ductorum  ex  singulis  corporibus  in  suas  respectivas  celeritates  Ter- 
sus  iUud  planum,  b.  e.  quod  quantitas  motus  eorum  respectiva 
semper  maneat  eadem.  De  Tuo  caeteroqui  ratiocinio,  quo  senten- 
tiam  Tuam  demonstrari  posse  existimas  nullo  habito  Elasticitatis 
respectu,  ego  certe  Judicium  meum  interponere  non  ausim,  cum 
notiones  istae  metaphysicae  actionis,  effectus  etc.  in  discursii 
mathematico  non  sat  evidentiae  pro  me  habeant.  —  Unum  obaervoy 


VI 

ntionem  non  capio,  nempe  cur  flicias  a  (actiones)  ut  ev 
(eSecIns  et  vdocitates  simul)  cum  tarnen  notio  velocitatis  in  no- 
tioiie  effectns  (qui  est  ut  es,  hoc  est  ut  cvt)  jam  comprehen- 
dator.  Remota  igiUir  nova  consideratione  Telocitatis,  si  facias  a 
laqpfidter  ut  e,  prodibit  praecise  id,  quod  Tu  impugHare  Tolebas, 
mBmpe  p  fore  ut  cv,  non  autem  ut  cvt. 

Scire  libenter  Telim,   Amplissime  Vir,    a  quo  habeas»    quod 
Doctrina  de  probabilitatibus  aestimandis  a  me  excoiatur.    Verum 
est  me  a  pluribus  retro  annis  hiyusmodi  speculationibus  magno- 
pere  dekctari,    ut  vix  putem,   quemquam  plura   super  bis  medi- 
tatum  esse.    Animus  etiam  erat,  Tractatum  quendam  conscribendi 
de  bac  materia;  sed  saepe  per  integros  annos  seposui,  quia  natu- 
ralie  meos  torpor,  quem  accessoria  valetudinis  meae  inlirmitas  im- 
mane  quantum  auiit,  facit  ut  aegerrime  ad  scribendum  accedam; 
et  saepe  mihi  optarem  amanuensem,   qui  cogitata  mea  leriter  sibi 
iodkata  piene    divinare,    scriptisque    consignare   posset.     Absolvi 
tarnen  jam  maximam  Libri  partem,   sed    deest    adbuc  praecipua, 
qua  artis  conjectandi  principia  etiam  ad  civilia ,    moralia  et  oeco- 
Domia  iq[)plicare  doceo,  soluto  eum  in  finem  singulari  quodam  Pro- 
bkmate,  quod  dUBcultaüs  commendationem  non  parvam,   uülitatis 
longe  maximam  habet,    et'  de  quo  jam  ultra  duodeceimium  fratri 
consütit,  etsi  hie,    de  eodem  olim  interrogatus  a  D.  Marchione 
Hospitalio,  pro  suo  mea  dnpretiandi  studio  veritatem  dissimularit. 
Breviter  Tibi  aperio ,  quid  sit :  Notum  est,  quod  probal)ilitas  cujus- 
fis  eveutus  dependeat  a  numero  casuum,    quibus  ille  coiitingere 
aut  non  contingere  possit ;  itaque  ratio,  cur  ex.  gr.  sciamus,  quanto 
sit  probabilius,   ut  in  duabus  tesseris  7,  quam  8  puncta  cadant: 
nesciamus   vero,    quanto   sit  verisimiüus ,    juvenem  20   annorum 
supervicturum  seni  sexagenario,  quam  hunc  illi;   liaec   unica  est, 
quod  cogniti  nobis   sint   numeri   casuum,    quibus  7    et  quibus  8 
puncta  in  tesseris  evenire  possuut:  ignoti  vero  numeri  eoruro,  qui 
juveni  prae  sene,  et  huic  prae  iUo  mortem  accersere  valent.    Hiiic 
coepi  cogitare,   annon  forte  quod  a  priori  nos  latet,    saltem  nobis 
innotescere  possit  a  posteriori,   ex  eventu  in  siroilibus  exempUs 
multoties  observato,  puta  bic,  facto  experimento  in  plurimis  seiium 
juvenumque  binariis :  nam  si  deprebenderem ,  miilies  verbi  gr.  con- 
tigisse ,   ut  juvenis  suo  respective  seni  supervixerit ,   et  qulngenties 
tantum  aliter  accidisse,  satis  tuto  coUigere  possem,   duplo  proba- 
bilius esse,    ut  juvenis  seni  supervivat  quam  ut  hie  UU.    Quam 


quam  autem,  quod  mirabfle  est,  etiam  stupidissiiiiUB  tfuisqu^ 
nescio  quo  naturae  instinctu  per  se  et  nuOa  praefia  institutioiie 
norit,  quod  quo  plures  observationes  fiunt,  hoc  minus  a  iftcopo 
aberrandi  periculum  sit;  hoc  ipsum  tamen  accurate  et  georaetri^e 
demonstrare  minime  vulgaris  indaginis  est.  Sed  neqoe  hoc  totinn 
est,  quod  volo:  quaerendum  insuper  est,  an  crescente  mimero 
observationum  pta  continuo  crescat  prohabilitas ,  ut  tandem  data 
quavis  probabilitate  probabilius  mihi  fiat,  me  veram  rationem  inter 
numeros  casuum,  quam  aliam  a  vera  diversam,  invenisse:  an  vero 
problema  suam,  ut  sie  dicam,  habeat  asyniptoton,  id  est,  an  pef- 
veniam  tandem  ad  aliquem  probabilitatis  gradum,  ultra  quem  pro- 
babilius mihi  fieri  non  possit,  me  veram  rationem  detexisse.  Naiü 
si  hoc  sit,  actum  erit  de  nostro  conatu  explorandi  numeros  casuniki 
per  experimenta:  sin  illud,  aeque  certo  rationem  illorum  a  poste- 
riori indagabimus,  atque  si  nobis  a  priori  cognita  esset.  Et  hoc 
quidem  modo  reperi  se  rem  habere ;  unde  jam  determinare  possum, 
quot  observationes  instituendae,  ut  centies,  millies,  decies  millies 
etc.  verisimilius  (adeoque  tandem  ut  moraliter  certum)  sit,  ratio- 
nem inter  numeros  casuum,  quam  hoc  pacto  obtineo,  legilimam 
et  genuinam  esse;  quod  in  usu  vitae  civilis  sufücit,  ad  conjecturas 
nostras  in  quavis  materia  contingente  non  minus  scientifice  diri- 
gendas  atque  in  ludis  aleae;  in  quo  solo  omnem  Politici  pruden- 
tiam  consistere  puto.  Nescio,  Vir  Amplissime,  an  speculationibus 
istis  solidilatis  aliquid  inesse  Tibi  videatur;  quo  casu  gratum  faciet, 
si  materias  quasdam  Juridicas  mihi  subministres,  ui  qifibus  utiKt^r 
adhiberi  posse  arbitreris.  Nuper  in  Menstruis  Excerptis  Hanov^rae 
impressis  citatum  inveni  Tractatum  quendam  mihi  ignotum  Pensio- 
narii  de  Wit  Don  Subtiler  ttudte^nung  bed  valoris  bet  fieib  ^  SHentet. 
Fortasse  is  quaedam  huc  facientia  habet;  quod  si  sit,  copiam  ejus 
mihi  alicunde  fieri  percuperem. 

Nonnulli  non  iniimae  notae  Theologi  Rcformatae  nostrae  Hel- 
vetiae  in  mandatis  mihi  dederunt ,  ut  quaererem  ex  Te ,  cujus  Ju- 
dicium consiliumque  faciunt  maximi,  quid  sentias  de  pace  inter 
Protestantes  utriusque  communionis  Lutheranos  et  Reformatos 
(Syncretismum  vocant)  attentanda;  num  illam  uOatenus  pos- 
sibilem  statuas,  et  quaenam  media  huic  promovendae  maxime  ooti- 
ducere  autumes. 

Collega  mens  D.  D.  Zuingerus  ante  quadrimestre  circiter  Bero- 
finum  iter  fecit,   ut,  quod  jyuiit,  de  Statione  Medici  in  aiila  R«gia 


Boni8«ae  vbi  oblata,  in  locumD.  Albini,  qui  Leidam  evocatus  fuit, 
cognosceret.  Obstringes  me  non  parum,  si  proxime  certiorem  me 
leddas,  an  vocationem  hanc  acceptarit,  an  recusarit;  quod  per 
amicos,  quo»  ibi  habes,  rescire  facile  poteris.  Rumor  etiam  fuit, 
Fratrem  meum  ad  Professionem  Matbematum  in  Academia  HaDensi 
(alü  addunl,  et  in  Ultrajeclina)  vocatum  aut  vocandum  esse.  Si 
ip&e  Tocationi  locum  dare  noiit  vel  nequeat,  credo  Hermannum 
oostnim  Spartam  utramlibet  non  difficulter  amplexurum,  et  prae- 
iertim  etiam  egregie  exornaturum  esse,  si  commendatione  Tua  effi- 
eere  posses,  ut  ipsi  ofierretur. 

Theses  vel  Positiones  meas  de  Seriebus  (quas  in  praeceden- 
tibtts  meis  citavi)  ni  fallor  jam  babes.  Sola  Tibi  deest  pars  4i<, 
qoBm  Tibi  aliquando  mittere  possum,  etsi  nihil  conlincat  Tuo  ad- 
q>ecta  dignum.  Opus  incepi,  cui  prius  immoriar  quam  absolvero, 
ob  respondentium  inopiam,  et  materiae  ubertatem.  Yale  et 
bye  etc. 

Basileae,  3.  Octobris  1703. 


Leiboiz  an  Jac.  BernouIIL 

Gaudeo  quod  literae  meae  Tibi  recte  sunt  redditae,  sed  magis 
quod  valetudine  uteris  lolerabili.  Eam  nihil  melius  sustinet  quam 
animus  bilaris,  pars  magna  laudabilis  dietae.  Cumque  nihil  desit 
ad  commoditates  vitae,  et  magna  sit  omnium  intelligentium  de  Te 
exifttimatio ,  famaque  parta  perennis,  quibus  imprimis  bomines  du- 
CHntur,  et  merita  insignia  in  Rempubiicam,  quod  mihi  polissimum 
▼idetur,  omnia  ad  Deum  communis  boni  maximum  curatorcm  re- 
ferenti ,  minuta  illa  incommoda  liticulae  quam  refers,  facile  spernas. 
Talia  non  possunt  nocere  nobis,  quam  quantum  iUis  ipsi  polesla- 
tem  in  nos  damus.  Objectio  avaritiae  haud  dubie  inanls  omnibus, 
•acrilegii  etiam  ridicula  videretur.  Ut  solent  taUa  plerumque  abire 
■Irinque  vitilitigationes ;  quibus  tandem  finem  impositum  lactor. 

Dn.  Frater  Tuus  signilicaverat  mihi  se  misisse  Parisios  pro- 
blematum  quorundam  Catalogum,  in  quibus  unum  fuit:  Omnes  qua- 

draturas  ut /(vdx:z)  revocare  ad  quadraturam  CircuU  aut  Hy- 


.y? 


perbolae,  posito  y  et  z  esse  formulas  rationales  ex  x.  Et  cum 
intellexisset  a  me  inissam  ad  Acta  Lipsiensia  Analysin  omnium 
Quadraturarum  raUonalium,  petiit  suam  quoque  metbodum  addi, 
quam  proprio  marte  reperisset.  Feci  quod  petebat,  adjunxique 
meo  supplemento ,  sed  simul  notavi  in  eo  diversum  a  via  abiisse, 
quod  putavit  omnes  quadraturas  rationales  pendere  a  quadratora 

Circuli  et  Hyperbolae,  quod  est  secus,  nam  y—  per  quadraturam 
Hyperbolae,  et  r— —   per  quadraturam  Circuli  summantur  qui- 

dem,  sed   r-- — j,   -r— — -j,    -- — r^  etc.  per  bmas   istas  summan 
1  +  x*      1+x'      1+x**  *^ 

nou  possunt.     Nempe  non  omnes  radices  imaginariae,    ut  prima 

fronte   videri  possit,   revocantur  ad  y  —  1»  wam  ^ — 1,  *^ — 1, 

altioris  sunt  naturae,    nee  ab  inferioribus   pendent     Mihi  autem 

haec  antiquitus  fuere  discussa  quadraturarumque  rationalium  ana- 

lysis  consütuta,  jam  tum  cum  adhuc  in  Galliis  agerem. 

Grata  mihi  sunt  quae  de  aequaüonibus  dy  =  (yy+xx)dx 
et  — z'ddz  =  x^dxdx  scripsisti,  tum  quod  per  se  pulchra  sunt, 
tum  quod  mihi  amplius  bis  attentionem  valde  adhibere  vix  licet, 
etsi  aliquando  et  ipse  arteficüs  sim  usus,  quae  non  sunt  absi- 
milia  tuis. 

Non  despero  omnes  aequationes  differentiales  reduci  posse 
ad  quadraturas,  imo  interventu  quadraturarum  aequationes  ulterio- 
rum  düTerentiarum  reduci  posse  ad  difierenüas  citeriores.  Saue  si 
quis  demonstrare  posset  hoc  non  licere,  quod  vix  puto,  nofae 
eUam  construeudi  artes  quaerendae  forent.  Cum  dico  nil  desperan- 
dum ,  facile  judicas  inteUigi,  nisi  valida  adsint  argumenta  impoasi-  . 
bilitatis.  Quod  analogiam  attinet  inter  dz:z  =  x*dxetddi:z 
=  x'dxdx,  verum  est  aequationes  omnes  z«dx  =  x*dx  solvi 
posse  per  quadraturas  ordinarias  excepto  casu  ubi  e  ==  — 1,  nee, 
quod  addo,  sünul  v—  — 1,  et  similiter  z'ddz  =  x^dxdx  posse 
solvi  per  quadraturas  ordinarias,  excepto  casu  quo  e  =  — l  nee 
simul  v  =  — 2.  Sed  ut  tamen  prior  aequatio  pendet  a  quadra- 
turis  transcendentibus ,  cum  e  =  — 1,  ita  et  similiter,  quantnm 
ex  analogia  duci  potest,  nihil  prohiberet,  etiam  posteriorem  eo  casu 
quo  e  =  —  1,  a  quadraturis  transcendentibus  pendere.  Pro  aequa- 
Uone  dy  :  dx  =  yy  +  xx  :  aa  valorem,  in  quo  series  seriem 
dividit,  duxisü  ni  fallor  ex  aequ.  — ddz :  z  =:  xxdxdx,  et  seriem 


ibi  Tilor  simpliciter  eiprimitur ,   ex  actuali  in  valore  priore  facta 
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diTisione  ductam,  ubi  y  =  3^'  +  3"y7^^ +  3""3  3  7  n^^*^  e^<^- 

pari  credo  fedlitate  obtinuisses  directe  ex  priore  aequatione ,  fa* 
dendo  y«  ax  +  bxx  +  cx'  etc.  in  aequatione  hinc  expUcata 
^■aerendo  a,  b,  c,  etc.  per  destructionem  tenninorum. 

Dn.  Jenischium  vidi  Berolini,  ejusque  placiiit  ingenium.  Sche- 
«fiasma  conscripgerat  de  Paradoxis  nostri  Cakuli  inflnitesimalis,  et 
Tideo  nonnuUos  viros  ingeniosos  talia  inde  ducere,  quae  ado§a  po- 
tias  censerem,  ipsumque  calculum  damnandum,  si  ftindamentis 
bajasDiodi  indigeret.  Itaque  ipsi  ostendl,  et  in  seriebus  infinitig  et 
in  calcalo  nostro  summanim  et  düferentiarum  non  esse  ratiocina-- 
tiones  extendendas  uhra  casna,  in  quibus  res  ad  rigorosam  demon- 
itrationem  reduci  potest  more  yeterum.  Veteris  enim  methodi 
loatra  non  nisi  contractio  est,  inventioni  apta.  Hinc  pro  infinitis 
et  infinite  parvis  sumo  ntcunque  magna  et  utcunque  parva,  et  si 
flc  error  possit  fieri  dato  minor ,  tuta  est  methodus.  Librum  de 
Calculo  differentiali  Societas  Berolinensis  Regia  molitur  nuUum, 
■eque  quisquam  fere  Berolini  est,  qni  in  eo  studio  magnam  bacte- 
mtA  operam  posnerit  Et  qois  Te  ac  Dn.  fhitre  tuo  melius  Calculi 
Bostri  arcana  pleraque  exponere  possit,  non  Video. 

Venio  ad  dillicuitates  Tuas  circa  Dynamicen  meam.  Equidem 
non  est  quod  verearis  retractare  quae  mihi  concessisti,  si  nova 
argumenta  occurrant.  Putern  tamen  scrupulis  Tuis  non  difiiculter 
occorri  posse.  Corpora  omnia  universi  puto  Elastica  esse,  non 
qndem  per  se ,  sed  ob  fluida  interlabentia ,  quae  rursus  tamen  par- 
tibns  Elasticis  constant,  atquc  ea  res  procedit  in  infinitum,  nulla- 
qne  sunt  in  corporibus  ultima  Elementa,  quod  aliunde  satis  demon- 
Stratum  habeo.  Vires  mortuas  seu  in  initüs  motuum  existentes  esse 
in  ratione  composita  celeritatum  et  molium,  vel  ex  ipso  meo  prin- 
cipio  constat,  quia  vires  aestimo  ex  efTectu  violento,  nempe  in  gra- 
vibus  ex  descensu;  sed  cum  corpore  colluctantur  viribus  mortuis, 
■t  in  libra ,  tunc  descensus  sunt  ut  celeritates,  cum  in  viribus  vivis 
descensus  sint  ut  quadrata  celeritatum.  Experimentum  quod  alle- 
gas ,  noB  turbare  non  debet.  Possum  in  talibus  sine  jactantia  usur- 
pare  fliud  Yirgilianum:  omnia  praecepi  atque  animo  mecum  ante 
peregi.  Sciendum  est  in  omni  corporum  conflictu  rem  reduci  ad 
vires  mortuas,  sive  (si.ita  appellare  maus)  embryonatas,  eo  ipso 
qw  Elastica  sunt    Nam  si  concorrant  corpora,  unum  2  celeritate 

ni.  0 
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ut  1 ,  {dterum  1  eeleritate  ut  ä ,  vires  saas  iavi/ßem  aibi  «dinifflit 
seu  ip  Elastrum  quo  CQnstaot  transferent  non  per  saltuQi,  sed  per 
diminutione»  ipfinitesimale^ ,  seu  per  vires  embryonatas;  ita  re  ad 
faas  redacta  seaiper  aequglem  ambo  perdent  quautiutem  motus  tive 
recipro«^^  motibus  celenUtem*  atque  ita  ipsam  vim  totalem  aeu 
vivam  simul  amitteoi,  in  Elastrum  traaslatam.  Itaque  bine  im^ 
eorpora  in  aequalium  virium  ab^olutarum,  sed  aequalium  mo- 
tu9  quantitatum  se  mutuo  sistunt  seu  aaqualem  babent  vim  im- 
p^ditivam.  Et  hoc  non  tantum  fit,  cum  corppra  illa  eoncurnMit 
interposito  alio  corpore  duro  yel  saltem  elastice  resiitenie;  iden 
ergo  evenire  debet,  cum  concurrunt  interpositis  Ubrae  lanoilMii, 
quae  et  ipsae  aunt  durae  ei  elasticae.  Verissimum  est  et  a  «b 
qaoque  diservatum,  quod  sive  Elastica  et  dura  sint  eorpora  totali», 
aive  aioUia,  quae  vim  ab&orbeant,  manere  eundem  progreeaiw 
eentri  gravitatis;  seu  in  Actis  ni  fallor  loquebar,  conservari  vim  di- 
reetionum,  et  in  eo  multa  adbuc  elegantia  latent.  Caeteram  Bf  qua 
id  ofBcit,  neque  caetera  quae  affors,  quin  aimul  et  viref  ab^uUß 
lerventur.  Nam  cum  mollia  concurrunt,  ex.  gr.  duae  pilae  %fyte9ß 
aut  ex  terra  molli,  pars  virium  perditur  non  omnino  quidem«  aed 
respectu  totonun:  consumitur  enim  in  particulis  nee  totis  reddiMMT« 
perinde  ac  si  globi  duri  ianumeri  essent  colligati  in  massam»  ut  #i 
natar^nt  in  aliquo  liquore  vel  vortice,  talesque  vortices  Imä  con- 
ourrerent  inter  se.  Bene  notaa,  cum  corpus  oblique  incunrit,  m9r 
jerem  requiri  vim,  sed  hujus  ipsius  rei  lex  ostendit  vires  vivaa  eaee 
ut  quadrata  oeleritatum ,  ut  si  globus  A  (fig.  18)  tempore  13  eekh 
ritate  fAiA  inoiirrat  in  globos  B,  C,  aequaks  ipsi  et  quiewwwjeff 
eodem  tempore  12,  idque  t^at  ita  ut  centra  omnium  üaeiant  in  ttmr 
oursu  triangulum  rectangulum  isoseeles,  centro  ijpaiua  A,  aiempe 
sA  oadente  in  angulum  rectum,  tunc  post  iotum  quieaeet  A  lem^ 
perf  HA  quod  aequale  sit  tempari  12,  unde  sA  et  3A  eoiiNoidMlIt, 
et  modern,  tempore  23  B  ihit  ex  |B  vel  2B  m  ,8,  celeritate  sH^B, 
et  auniliter  C  ex  |C  vel  iC  in  ,C  ceferitate  aCjC.  Hi»  peaitis 
enint  motus  ^B  »B  et  ,£,0  in  iateribus  quadraü,  in  c^pis  diag«- 
saM  perrexisset  A  eodem  tempore  2S  si  obataculnm  non  imvenieidfi 
enuitque  A  ^equlitatem  trium  cotporum  quadrata  celeritaMun  f^i 
idum,  aequaüa  quadrato.  celeriUti§  aitle  ictum,  mm  qnafJMa  le^r 
mm  aequantur  qoadvato  diagonabs.  Itaque  ^ae  oUiquitatiji  le^e^ 
noatria  regulis  eonaeataneae  sunL  Neque  unq^usw.  sat  mo  isdt  esteni- 
phun  ¥el  paüeaem  feperiemu%  q^ae  principü»  noalrift  olmlwtiptMl. 


M 

ArgamenUmk  nketün  ex   altiori  fontie  ductum  non  pro  tnerito 

€ipeiidis«e  Tidtris.     Metapbysica  non  minus  evidentia   sunt  quam 

■übematica,  si  rette  tractentur.    Quod  de  Effectu  objicis,  ad  Uteih 

■Mniiiis  redit  ne<)iie  quictluam  in  ratiocinatione  immutat.    Si  corpus 

A|iiod  motu  ttnirofiAi  tnoveatur ,  nomine  effectus  dico  a  me  inte!- 

Egi  (bdufli  ei  mole  corporis  et  longitudine  Kneae.    Quidni  boc  mihi 

iMtt  Com  Tero  plus  adbuc  insit  motui ,  nee  tantum  referat  qtdd 

cüciatiir,  sed  et  quam  promte;    seu  non  tantum  quämftnm  corpus 

fm  qttanlatt  iinetm  transbiittfttuf  ^  sed  et  qua  celeritale',  binc  quod 

aMtimo  cMijüiictis  tribns  omnibus  adeoque  conjunctö  effectu  (qui 

iM  comprdieAdit)   et  proinptitudine,  id  toco  ipsam  actionem, 

in  qua  nilnl  qnöd  aestimationem  faciet,  ulterius  cdnsideran- 

o^currit.    Porfo  Tim  deßnio  Id  cujus  eiercitio  seu  durätione 

II  oampletum  istud  seu  actio,  adeo  ut  actio  fitit  Ti  tatitunl  ducta  in 

leoipus.    His  definitiombus  adhibitis  seu  boc  sensu  verbohun  snp- 

pottto  (in  quibus  nihil  est  quod  non  cum  matbematiciä  etidentia 

cMtM)  efBcitur  a  priori  nuHo  gfaritatis  aut  filästri  aut  älterius  phy- 

iA  ooD  expiorati  interventu  Tbeoi*ema  ilhid  mägttüm :  Vires  esse  ut 

fMdrata  celeritatum ;  qttod  tum  experimentis ,  tum  et  ratiocinatio- 

iBnm  et  hypothesi  grivirnn  et  elasticorom  deinde  pulcberrime  con^ 

Imuitar.    Quod  si  (tibi  dicto  audiens)  facerem  actiones  ut  effectus, 

pett  lalet   definitioties   positas,    contradicerem   ipse  mihi.    Itaqtie 

•portel  Te  vaide  festinasse  in  boc  ratiocinio  ezpendendo,  baud  du- 

Üe  quod  praejudldo  quodam  jam  esset  praedamnatum  Tibi.    Cae- 

terun  hie  Tides  de  effeclu  formaii  sermonem  esse ,   seu  qui  motui 

m    essentidis    qui    totam    actionis    aestimationem    mimme    ab- 

•olrit.     At  secus  esset  in  Effectu  pfaysico ,  qualis  est  ascensns  gra- 

Tis  in  datam  ahitudinem,  ubi  scilicet  Tis  se  agendo  consumit;  tnnc 

enim  vires  totae  per  elTectum  aestimari  possunt.     Et  vel  ideo  mihi 

ipse  hac  demonstratione  placeo,   quod  yix  alias  in  istis  ^levcKpvoL- 

n»vd(oig  aliquid  praestitutn  est  dxQtßilff  successuque  Mathema- 

ticoram. 

Utüismia  est  aestimatio  probaAUitatum,  quanquam  in  exetriplis 
joridkis  poüücisque  plerumque  non  tam  subtili  calculo  opus  est, 
quam  accurata  aranhun  drcumstantiarum  enumeratione.  Haec  a 
Te  tractata  non  primum  a  Dno.  Fratre  Tuo,  sed  aliunde  me  discere 
flwaiini.  Cum  Empirice  aestimamtrs  probabilltates  per  e^tperimetita 
mcoesguum,  quaens  an  ea  tia  tandem  afestlmatio  perfecta  obtifteri 
potitt    UqpM  a  Te  r^trtum  senbis.    DiSkulta»  in  «o  mihi  inesse 


Tidetur,  quod  contingentia  seu  quae  ab  infimtis  pendent  cir- 
cumstantiis,  per  finita  experimenta  determinari  non  possimt ;  natura 
quidem  suas  habet  consuetudines ,  natas  ex  reditu  causarum ,  sed 
non  nisi  (og  ini  %6  noXv.  Itaque  quis  dicet,  an  seqoens  experi- 
mentum  non  discessurum  sit  nonnibil  a  lege  omniiun  praeceden- 
tium?  ob  ipsas  rerum  mutabilitates.  Novi  morbi  inundant  subinde 
humanuni  genus,  quodsi  ergo  de  mortibus  quotcunque  experimenta 
feceris,  non  ideo  naturae  rerum  limites  posuisti,  ut  pro  futuro 
variare  non  possit.  Cum  ex  aliquo  observationum  numero  indaga- 
mus  Uneam  cometae,  supponimus  eam  esse  ex  couicarum  aut  alio 
fiicUiorum  genere.  Datis  quotcunque  punctis  inveniri  possunt  Uneae 
infinitae  per  ipsa  transientes.  Quod  sie  demonstro:  Postulo  (quod 
demonstrari  potest)  datis  quotcunque  punctis  inveniri  posse  lineam 
aUquam  regulärem,  per  ipsa  transeuntem.  Inventa  iUa  esse  pona- 
iur  et  sit  A.  Sumatur  jam  aliud  punctum  inter  data ,  sed  extra 
hanc  lineam;  et  per  puncta  initio  data  et  punctum  novum  transeat 
linea,  quod  fieri  potest  per  idem  postulatum:  hanc  necesse  est 
esse  diversam  a  priori,  at  tamen  per  eadem  tran&ire  puncta  data, 
per  quae  prior.  Et  cum  punctum  infinities  variari  possit,  etiam 
aliae  atque  aliae  in  infinitum  lineae  erunt  possibiles.  His  autem 
punctis  comparari  possunt  casus  observati  et  lineae  regulari  regulae 
seu  aestimationes  ex  casibus  ducendac.  Etsi  autem  empirice  non 
posset  haberi  perfecta  aestimatio,  non  ideo  minus  empirica  aesti- 
matio  in  praxi  utilis  et  suffidens  foret.  Qui  menstrua  excerpta 
Germanica  Hanoverae  conscribebat,  apud  me  fuit.  Pensionarii  de 
Wit  libellus  exiguus  est,  ubi  aestimatione  illa  nota  utitur  a  possi* 
bilitate  casuum  aequalium  aequali  et  hinc  ostendit  reditus  ad  Titam 
sufiScientes  pro  sorte  a  Batavis  •  solvi.  Ideo  Beigice  scripserat,  ut 
aequitas  in  vulgus  appareret. 

P.  S.  3  Decembr.  1703. 

Oblitus  sum  notare  supra,  Te  et  Dn.  fratrem  Tuum  ita  loqui 
ac  si  solutio  problematum  difierentialium  cousisteret  in  separatione 
indeterminatarum,  sed  vides  ex  hoc  ipso  exemplo,  cum  quaeritur 
ddz  :  z  =  xxdxdx  :  a^  quod  est^adeo  simplex,  eam  non  sufBcere, 
quanto  minus  in  aequationibus  compositis.  Optatam  quidem  vocas 
talem  aequationem,  sed  vero  notavi  dudum  in  omni  differentiali  cu- 
juscunque  gradus  nullo  negotio  posse  obtineri  hanc  separationem 
seu  semper  posse  obtineri  valorem  ipsius  dx  vel  ddx.  vel  d'x  etc. 
olius  per  solas  a,  y,  dy,  ddy  etc.  ne  mutaudo  quidem   indeter- 


minatas.  Eiempli  cansa  in  aequatione  Tangentiali  (seu  differentiali 
primi  gradus)  dy :  dx  ==  xx  -|-  yy, :  aa  ad  hanc  formam  redacta 
I  =  V,aadxdy — yydx,^ :  dx  et  differentiata,  restat  sola  dx  ex 
affectionibns  ipsius  x,  quia  ddx  et  d'x  etc.  ponuntur  aequales  ni- 
Inlo;  et  ita  habetur  dx  per  a,  y,  dy,  ddy.  Sed  non  ideo  res  re- 
dicta  est  ad  quadraturas  neque  observatur  quadratoria,  ut  sie  di- 
cam,  homogeneitas.  Eadem  opera  haberi  plane  potest  relatio  inter 
[psos  y,  dy,  ddy,  d'y  etc.  sine  interventu  ipsius  x  vel  dx.  Nam 
»  aequatio  dx  =  Talon  per  a,  y,  dy,  ddy,  evanescet  dx  et  ha- 
bd>itiir  aequatio,  in  qua  dabitur  relatio  inter  a,  y,  dy,  ddy,  d'y; 
ex  qao  aliquo  modo  inteOigitur  quae  sit  relatio  ipsanim  y,  posito 
IMiogressionem  ipsanim  x  esse  unifonnem  seu  ddx  esse  =  0. 
Sed  si  hinc  posset  duci  lex  progressionis  simplicioris,  posset  ejus 
ope  perreniri  ad  quadraturas.  In  formulis  quadratorie  heterogeneis 
ei  imperfectio  est,  quod  ut  plurimum  summatio  universalis  institui 
Bon  potest,  quod  tamen  fit  in  quadratorie  homogeneis,  ubi  summa- 
tio qoae  assumta  una  lege  progressionis  succedit,  etiam  succedit 


aHumta  alia  quacunque  v.  g. /xdx  fit  =  ^xx,  sive  x  procedant 
progresaione  Geometrica  sive  Arithmetica  sive  alia  quacunque,  quod 
non  habet  loeum,   si  velimus  quaerere  /xddx  vel  /dxdx.      Etsi 


res  succedat,  si  velimus  summare  xddx  +  dxdx  simul,  ubi  summa 
fit  xdx. 

Quantum  Berolino  intelligo,  Celeberrimns  Zwingerus  conditio- 
nein  medici  regii  non  accepit ,  sed  dicitur  deferenda  Dno.  Gundel- 
heimio,  quilcum  Dno.  Tumefort  missu  regis  Christianissimi  in  Orien- 
tem  profectus  fuerat. 

Ab  aliquot  annis  actum  est  Berolini  et  alibi  de  Protestantium 
Reunione  et  mecum  qiioque  a  doctis  utriusque  partis  viris  commu- 
nicatum;  apparetque  non  omnem  spem  abesse,  si  res  dextre  insti- 
tnatar,  bonaque  consilia  locum  habeant  nee  supervacaneo  adiapho- 
ronim  studio  animi  turbentur.  Circa  praedestinationis  negotium 
vix  mihi  videtur  superesse  difficultas:  modo  evitentnr  quae  attri- 
butis  divinis  justitiae,  sapientiae,  sanctitati  praejudicium  creare  vi- 
den  possent  agnoscaturque  omnia  Deum  jnste  agere,  non  modo 
quia  summe  est  potens,  sed  et  quia  summe  sapiens  bonusque,  ita 
ut  statuendum  sit  nihil  fieri  posse  melius  quam  quod  facit,    etsi 


po^^t  |Io^  oonat^tuto  qu9Qstiones  4e  abaolut(|  vel  cpaditjoi^M 
49.creto,  gratiaqiue  uaiversaU  aut  porticulari  partim  phijosophicai 
piMTÜm  Yerhales  videotur.  IVrbat  94hiup  nomMiul  Qontrqvfrs^ 
i^niiQ  splifi  electis  yera  fides  et  jusjlificaU^  cpmp^tat;  in  quoopteiQ 
^onm490i  ex  vestris  exemplo  caetejros  quoq^iie  paulo  a^pcoiai^oda- 
tiM9^  1^^  Meojudido  lites  de  coej^  Dgi^i^i,  qi^  dkbat  ^ae  nun 
culum  canlatis,  noB  deberetalere  scUsma  iofiabi;  aunt  tarnen  qwr 
dam  in  ea  re  rigidiores,  quoa  molliri  posse  npn  desperenu  Sed 
Yestrorum  Theplogomm  quos  fl^^ain,  opimpnem  expeiere  ai§  (phfui 
i^t  am>aret  mihi  tribueatea  quam  agnpsqere  ^deam)  aen^ei^am 
pptius  no^se  opt,em. 


Jac.  BernoulU  an  Leiboiz. 

Tuis  26  Novbr.  anni  praeteriti  ^d  me  exaratis  t^^rdiu&respon- 
deo,  tum  ad  varia  negojUa  quibus  hucusque  distractus  fui,  tum 
etiapn  ob.  Rectum  podagricum«  qi^  aUqui^ad^Ui  mi^e  ip^  lnopipa^ 
vit.  Nempe  volebam  usu  vini  rubri  optimi  (quamvis  modico) 
phlegMa  q«o  eer(4)rum  quoque  repletum  senliebam  desicoare,  aed> 
pessimo  eventu ;  vixdum  enim  per  paucos  dies  continuaveram,  eum 
dolqr^  arthritici  (quibua  et  Bepkritict  quid  adoiixtum  erat)  denuo 
et  pepente  otmes  meos  artus  ipsumque  etiam  crawum  (rarisaimok 
podflgrieanm  eieraplo)  invadM-ent:  quem  adeo  maniftatuoi  mi 
effectum  persentiscens,  ejus  usu  penitus  me  iniberdicere  oepi;  ab^. 
qiue,  jw  a  trimestjn  et  ai^plpa.  opUm^:  v^eo  «t  Q^^imß  4Jigero, 
CpiMr^  l^edicoruiQ  praeaagium,  quii  pptM  aolws.  9^Hm  stowa^obwii 
n|mia  iri  deJi>ilitatum  praedix/eraot. 

V^di  9uper  optalo  in  AcU».  (.ipa.  ap«|i  pi;a^teritjr  D9^ns.  Mm*. 
§^pplement|um  Tuom  quadraturarum  uoa  c^r%  m^A^  F^^sAri«». 
quem  TiA  recte  redarguis ,  quod  a^eruerü  oomes  qmdrati|Fa^  rar 
tiona)^  peadere  a  quadratura  circuli  aut  hybertioUe:  et  miiv^ 
ip^um  4dQo  ai)ii  confisum  aa^e,  ut,  asaerti  sui  veritaieia  in  twi. 

simplici  formula,  quaüs  est  .  ,    4,  examinare  non  sustinuerit.   Sed 


Vi 

el  QhidMliiri  qiiodFrtier  partem  iswia  UaUmi  dodflril 
ftindalam  in  pro|»rietite  firactioiiiuiiu  qua  «ddUao  elmulr* 
ti|ilkaUe  iml  cognomiMs;  non  dederit  auftem  praeoipiiaai»  <|uaM 
Ite  ad^iedati,  iienpe  ralianeai  pragraMiaBis  in  nuiiMratoribiM»  fna« 
cf»  longa  maiiBu  iileia. 

De  kivcDliooe  aerien«,  quaa  dedi  pro  iwMyiatioiie  df  :  dx 
3ryy-|-iji:aat  rede  eo^fedsti;  aed  cum  putaa,  omnaa  aeqiuh- 
tianea  diflerHUiaka  altionun  graduiuft  poeae  reduci  ad  qiuadntiiraa» 
wm  carte  Tibi  hob  bakea  h^^^prjtfop.  Si  enim  daatiir  Curvaag 
^«arani  coerdinaiaa  non  habani  retatiaaiein  algebraice  exprinubüam» 
aad  taBtam  coordiBaCanim  ateaaeeU:  cur  noB  dareotur  tatear  idii 
Bee  ordinalae  aec  harum  elementa,  sed  taiUiun  ekmaBienuD  ala- 
flKDta  ejuamodi  ratiaiiaiB  habeant?  GaBfinnor  in  suapieioDe  ei  eo^ 
qood  qoemadmodum  da:E=Bztdx  null»  modcr  a  quocpiaBi  ad  al- 
gehraicam  reduci  poioit,  ita  nee  dds:a<sx«di^  tiHo  adhibilo  oe- 
wtak  ad  siaq^liciier  digaronlialem  reducera  potuerioi.  Naque  aa^ 
taendum  Bobia  eat«  aia  üa  atatnendo  ttimia  faracam  faciainua  na^ 
iBram  in  Tariandia  sina  alteetis,  ciub  daluaoa  nos  aaniiarnua,  qno- 
tinconqBa  ipai  iunitea  figare  YohiarimBS.  St  quando  adutjonaai 
dffiaraalialiiua  oanaiatore  diu  in  aepanüeae  iadekr 
Blique  bee  da-  piimi  lanttim  gradua  diffarantialibea  i^ 
Tohii.  Gaetenim  et  mihi  jtmdiMbim  iBiiotiiit»  qpod  altera 
indetarminalamm  aempar  eliminari  poasit,  b.  a.  q;uod  dari  peaaint 
aBqoationea  localea,  quaa  iina  iantum  indetemünataniBi  literamm 
iBpnediatiir. 

Ad  ea,  quae  pro  Tuia  Dynamicia  siabiliendis  tarn  prolixe  dia*' 
aaniiali^  naacio  quid  dieam,  nee  babeo  vel  quae  repenam  vel  qiai*- 
baa  comriBcar:  sunt  enim  ita  coBcepta,  ut  dubitam  a  me  aaüa  in^ 
tdUgL  Interim  videa,  nobis  in  coneluaionibtts  per  onrnia  cenre- 
nire,  quod  fieri  non  posset,  si  ut  prineipüs  esset  disaenaas:  peto 
Bi^  pugnam  noatram  in  mctfa  versari  bgomaehia«  quae  ultro  eva- 
neaceret,  ai  alter  alten  intelligereDUir. 

Quod  ikiatrina*  de  probabiUtalibiis  aestimandia  in  materüs  ju- 
ndiciB  nen  aela  eircnmstantiarum.  anumeratiene,  aed  eodem  itt» 
nüocinio  et  caleuk  indigeai,  quo  abaa  in  sortibua  aleatonnB  cobh 
pBtiiwtia  Uli  Bolemaa,  dooent  me  variae  quaestiones  de  Aaaeeiara- 
yonBraa,  de  Reditttras  ad  Titam,  de  Paelia  dbtalibua,  de  PraeamBptbm<- 
bBBy  aliaeque ;  quemadmodnm  suo  tempore  bquido  oslaidanK  BUB* 
ealtaa  anleni;  Tua  contra  modum  meum  EB^ineiuB;  detenmnatodi 


rationem  inter  numeros  casuum,  non  magis  arget  illa  eiempia,  in 
quibus  de  numeris  istis  aliunde  constare  nequit,  quam  flla,  in  qui- 
bus  etiam  a  priori  cognosci  possunt.  Dixi  autem,  in  istis  me  posse 
demonstrare;  viditque  demonstrationem  jam  ante  duodecennium 
Frater  et  approbavit.  Ut  vero  clarius  comprebendas  quid  yelim, 
do  Tibi  exempium:  Pono  in  urna  quadam  reconditos  esse  caiculos 
aliquot,  älI)os  et  nigros,  et  numenun  aiborum  esse  duphim  numeri 
nigronun,  Te  autem  nesdre  baue  rationem,  et  experimentis  illam 
determinare  velle.  Educis  itaque  calculum  unum  post  dterum(re- 
ponendo  singulis  vicibus  illum  quem  eduxisti,  priusqoam  seqnen- 
tem  eligis,  ne  numerus  calculorum  in  urna  minuatur)  et  observas, 
albus  an  ater  sit  quem  elegisti.  Dico  jam,  quod  (assumtis  duabus 
rationibus  rationi  duplae  quantumvis  propinquis,  una  majore,  mi- 
nore altera,  puta  201  :  100  et  190 :  100)  scientifioe  determino 
numerum  obseryaüonum ,  quem  si  instituas ,  decies  aut  centies  aiit 
millies  etc.  probabilius  tibi  fiat,  rationem  numeri  Ticium,  quibus 
album  eligis,  ad  numerum  vicium,  quibus  eligis  nlgrum,  intraquam 
extra  bos  limites  rationis  duplae  201:100  et  199:100  casuram; 
adeo  ut  tandem  moraliter  eertus  esse  possis,  rationem  per  expe- 
rimenta  deprebensam  verae  rationi  duplae  quantumvis  proxime  ac- 
cessuram.  Quod  si  nunc  loco  umae  substituas  corpus  bumanwm 
senis  aut  juvenis,  quod  fomitem  morborum  inter  se  velut  urna 
caiculos  continet,  poteris  eodem  modo  determinare  per  observa- 
tiones,  quanto  ille  quam  iste  morti  sit  vicinior.  Neque  prodest 
dicere,  numerum  morborum,  quibus  uterque  expositus  est,  esse 
infinitum;  demus  enim  hoc;  notum  tarnen  est,  et  in  inlinito  dari 
gradus,  et  rationem  unius  infiniti  ad  aliud  infinitum  etiam  numeris 
finitis,  aut  praecise  aut  quantum  ad  praxin  sufQcit,  exprimi  posse. 
Si  morbi  tractu  temporis  multiplicentur,  novae  tum  utique  obser- 
vationes  forent  instituendae :  et  certum  est,  illum  qui  Teilet  ex  bo* 
diemis  observationibus  Londini,  Parisiis  alibique  institui  solitis  de 
termino  vitae  Patrum  antediluvianorum  judicare,  a  verrtate  enor- 
miter  aberraturum  esse.  Exempium  de  Trajectoria  Cometae  inda- 
ganda  ex  aliquot  observatis  ejus  locis,  fere  hice&iccTt^adiovvaop^ 
neque  unquam  illo  uterer  ad  ostendendum  propositum :  quanquam 
et  debito  modo  applicatum  mihi  non  adversetur,  cum  negari  mm 
possit,  quod  observatis  quinque  puncüs,  quae  omnia  deprebendan- 
tur  esse  in  Parabola,  suspido  Parabolae  jam  major  sit  fütura,  quam 
si  4  tantum  puncta  fuissent  observata:  etsi  enim  infinitae  sint  il- 


neie,  quae  per  illa  5  piincta  transeunt,  praeter  tameii  has  infini- 
tas  infinitae,  imo  infinities  infinite  sunt  aliae,  quae  per  sola  4 
priora,  non  vero  per  5*^  punctum  transeunt,  quaeque  adeo  omnes 
per  5**"  obaervationem  exciuduntur.  Fateor  tarnen  omnem  con- 
jeeturam,  quae  ex  ejuamodi  obsenratis  deducilnr,  admodum  levem 
et  lubricani  fore,  nisi  jam  pro  conceaso  sumatur,  lineam  quaesitam 
esae  unam  ex  geoere  aimpUdorum  curvarum;  quod  equidem  mihi 
admodum  Tereaimile  fit,  cum  naturam  ubique  vias  simplicissimaa 
aaaectari  Tideamua.  Percipio  ex  Tua  descriptione ,  Tractatum  Bei* 
Johamüa  de  Wit  talia  continere,  quae  scopo  meo  apprime 
Rogo  itaque  Te  quam  maxime,  Vir  Amplissime,  ui 
libri  exempium  qua  poteris  occasione  mihi  eommodato 
tnmamiitas,  quandoquidem  cum  Amateiodami  fhistra  perquireudum 
GBraTL  Remittam  illum  fideliter  in  proximis  nundinis  Francofur- 
tanaibua,  una  cum  4^  et  5^  parte  Poaitionum  meanim  de  Se- 
riebua  infinitis,  quarum  haec  noyiasime  impreasa  et  ventilata  ftiit. 

Frater  meua  Gromngae  fehri  ardente  correptus  lethaüter  de- 
eambit.  Frequena  delirium  et  lipothymia  quibua  infestatur,  noa 
de  Tita  ejua  magnopere  anxioa  et  aoUicitos  reddunt;  quanquam 
jam  fuerit  morbl  diea,  quo  literae  postremae  Gronin* 
ad  noa  fuerunt  exaratae. 

Yak  et  favere  perge  etc. 
Baaileae  20  Aprilis  1704. 

P.  S.  Hac  hora  inspiciendum  mihi  offertur  magnum  volumen 
in  quarto,  cui  titulus:  Nova  Crisis  temporum  (oder  &uri5fer  $^i« 
fafop^ifc^er  3eitt)tctrei6er)  m  quo  Auctor  Dethlevus  Ciuverdus  con- 
fuaum  chaos  miscuit  plurimarum  rerum,  atque  in  geometricis  an- 
tiqua  aua  aomnia  de  structura  mundi,  de  quadraturis  pianetariia  etc. 
recoquit,  meque  etiam,  quem  Auctorem  credit  libelli  ab  Hermanne 
noatro  Considerationibus  Nieuwentitianis  oppositi,  hinc  inde  per- 
atriogit:  aed  nondum  assequor  quid  velit,  adeo  mystice  et  cryptice 
dida  aunt  omnia.  Obsecro,  Vir  Amplissime,  nura  Tu  hominem 
intelligis?  Ego  certe  nunc  revera  credo,  illum  aQqfae%i(f  Trjq  dia- 
voiag  laborare.  Nuper  quoque  inaperato  literas  accepi  a  D.  Job. 
OU,  Ibd.  D.  Scaphus.  in  quibua  Judicium  meum  perquirit  de  me- 
tbodo  quadam  aua  rectilicandi  quadrandique  omnes  curvas  et  omnia 
spatia;  at  ego  nihil  tale  sequi  video  ex  iis,  quae  bina  vice  prolixe 
ad  me  perscripait:  miror  vero,  numquid  Tibi  herum  oUm  aperuerit: 
quandaquidem  ea  jam  ab  anno  1659  sibi  cogmta  eaae  acribit 


JaCt  Bernoulii  an  Leiboiz. 

Cum  in  procincto  sim  profioiseeMÜ  ki  TbermiB  Backiises,  iuh 
lui  diflferere  resfionsuin  ad  bioa»  Tuas^  quanun  akeraa  per  D.  Hotr 
tmgemm  mihi  perferendas  curasti.  Da  Fralre  meo  oü  novi,.  mui 
qaoA  cum  |  ristina  sanitale  pristinom  in  me  animiUB  rasuaierr  vi- 
detur;  in  litteris  enim  ad  Hennanmun  nosimm  aobincfe  müu  mo- 
lestus  688«  pergit,  mentioiiem  debiti  nesdd  cujus  injkäeiMfe:  vellem 
huc  tandem  concederet,  Professionis  Graecae  a  Proecribua  nostm 
sibi  demandatae  auspicia  facturus ,  ut  causam  hie  nostrasn  cor«» 
judice  forensi  agere ,  et  Qter  aUeri  in  aere  sil  cfecutere  possimus- 
Nuper  Wallisio,  Hnddenio  et  Hospitalie  quos  reoenses,  ac  praaleraa 
Stnrmio,  parentatum  vidi  in  Actis  Lips.  mtrorqua  in  Us  praeteritom 
Vhrianum.  Nihil  ab  hoc  Auctore  scriptum  conspexi,  ne  qmdem  eju^ 
Exercitationes  de  Maximis  et  Muwnis.  Luce  dignum  esset  iUius 
opns  de  Locis,  siquidem  et  Loca  Linearia  seil'  seetionibts  OiM» 
altiora  tractaret;  alias  vix  quicquam  n^vi  continere  posee«  puto. 
Ejus  observationes  de  aquis  fluentibus  fortasse  non  differunt  ab  Us, 
quae  ejus  haud  dubia  Discipulus  Guiliehninns  de  Inc  materia  jam 
evulgavit.  Huddenio  Tractatus  quidam  likchanices  mihi  ignotus 
tribuitur  in  Mercurio  Historico-Politico;  ul  et  invenäo  cu- 
JMsdam  Machinae,  qua  canales  Amstetodamenses  eadem  opera  aquis 
foetentibus  repurgari  et  puris  adimpleri  soleant.  Stmoturam«  Ma^ 
ehinae  utilissimee  no^te  peroptarem^  quia  Viri  ingenium  maximi  fiMb- 

De  Reductione  ProMematum  differentialium  ad  Q«adral)ara8r  ^ 
separatione  indetemünataruni  etc.  «oio  disputare  ulterws,  sed  nm 
in  medio  reUnquo ;  nemo  enin  me  hibentiiis  de  ns  rebus  taoct;,  iai 
quibus  certitudinem  asaiequi  nequimus«  Dnam.  hie  sohlt 
summationis  differenttaünm,  quod  lioeat  ei  Te  pispoenlari: 
an  ahquod  Tibi  notum  ait  exenplum  Predoeti  ex  cfamento*  indencr* 
minatae  et  quantitate  rationali  quotcunqie  termiiionim.  mtlltipfisata: 
^ei  divisa  per  radicen  quaiemconque  quantitatis  alteriu»  nftionaÜBi 
qnotlibet  etiam  tenninarum  (triisque  ut  exponentes  potestatMi  ir- 
determinatae  ubique  sint  integri  et  positiri ,  sed  exponenb  maxMMsi 
in  Tinculo  plus  quam  unitale  snper  et  maximum  extr^vinculani)  quod 
alisolute  summwii  possit  Nai»  ss  nnthim  taie  ietur  eoDcnifdiiiiii« 
puto  me  aliqmd  praeatiliaBe  exhibendo  uiiffemleD» 


ejusiQodi  differentialia ,  quae  maximum  «xponentem  in  yinculo  vel 
BUBorem  vel  non  plus  quam  unitate  majorem  habent  maximo  expo- 
nente  extra  Yincukira«  aut  absolute  summantur»  si  summabilia  sunt, 
aut  saltem  redocuntur  ad  talia,  ubi  exponens  in  vincuio  plus  quam 
■mtate  superat  exponentem  extra.  Intelfigo  antem  quantitatem 
quoad  Seri  potuit  Tinculo  liberatam;  nam  er.  gr.  summationem  re- 
cipil  qnantitas  xxdxVÄaxT+x^  etiamsi  exponens  in  Tinculo  bina- 
lio  raperel  eiponentem  extra,  qnoniam  reducitur  ad  x%ixVaa  +  xx. 
Aedpiam  bfs?i  ab  Abbate  Varignonio  duo  exemphria  Historiae 
Aeademiae  Seientiannn  pro  anno  1701,  Tibi  Fratriqne  mittenda: 
Tue  adjnngi  cisarAo  qnartam  quintamque  partem  Positionum  meanrni 
de  Seriebus  Infinitis;  exspectans  vicissim  bis  nnndinis  aTe  scri]itum 
Pensionarii  de  Wit,  cui  utinam  adjungere  posses  quac  de  Conditioni- 
bus  olim  scripsisti.  Yelim  etiam  exem[)lum  aliquod  legati  conditio- 
nalis  mihi  suppedites;  quid  item  per  reditus  qui  constituuntur  in 
plures  vitas  intelligas,  exempio  declares;  nam  studio  Juridico  nun- 
quam  ego  animura  ex  professo  applicul  Rationem  inter  numeros 
mQii>onun  etsä  infinitos  detenniuare  possumus  finiUs  experimentis 
qoQ  praecise,  sed  quant^um  ad.  praxin  suffioit  accedendo  subinde 
propius  donec  error  insensibüis  ü»i;  qiiod  vel  in  ipsa  Geometrie 
▼u|gai:e  est,  sie  ratio  diametn  ad  circumfiBrentiam,  etai  accurate  de^ 
tenpijwi  Qon  possit  visi  per  numeros  Cydicos  Ludolphi  in  infini- 
tum  continuatos,  ab  Arcbimede  tarnen  linutibus  ad  usum  suflicienter 
constrictis  7  :  22  et  71 :  223  defmitur.  Specimen  artis  cui\jectu^ 
randi  exhibeo  in  aliquot  ludis  aleae ,  praesertira  in  ludo  pilae  reti- 
cularis, quo  de  prolixe  trs^to ;  sed  in  plerisque  chartarum  ludis  nou 
succedit,  muito  minus  in  latrunculorum  ludo,  ob  iinmensam  com- 
plexionum  varietatem,  quam  repeliti  caUuloFum  jactus  recipere  pos- 
sunt  D.  Cluveri  librum,  qua  fui  patientia,  totum  perlegi,  sed  nihilo 
doctior  redii  ab  ejus  lectione,  ul  Taten  cogar  me  tempus  meuin 
nunquam  pejus  coUocasse.  Asserit  alicubi,  se  ad  ullimas  meas  ])er 
Te  acceptas  responsum  eadem  mihi  via  remisisse,  non  memini  autem, 
me  quicquam  a  Te  accepissc,  uti  nee  a  D.  Ottio  uUas  accepi,  es 
quo  ipsi  rectificationem  suam  Parabolae  erroneam  esse  ostendi. 
Bl  Fatxius  AngUam  quantum  scio  jamdudum  repetüt  Frater  ejus 
natu  BMilop  H  ipse  Geometra  insignis,  nuper  cum  Hermanno  nostro 
ooBmuiiica?«!  isgeniosttm  ipaius  inventum  de  Tfan&muiatione  seriei 

tuae  Cfclicae  -r — a  "'*5"^7  ®^'  ^*®  terminos   habet  altematim 


affirmativos  et  negativos ,  in  hanc  aliam  pure  aflirmativam  7  +äni 

j.  1  j.  1  .  ^  .  ^-5  .  4.6.6.  , 
+  375"^  577+ rO ■^5.7.9. 11  + 5.7. ».11. 13 '^'^•'P'»'**- 
lerrime  convergit,  utpote  in  qua  terminus  quilibet  minor  est  quam 
subduplus  praecedentis,  addiditque,  quod  sibi  constitutum  sit  proii- 
mam  hyemem  impendere  in  provehendis  seriei  hiyus  ope  numeris 
Ludolphinis  ad  centum  usque  notas,  quare  suasor  flii  Hermanno, 
ut  sese  socium  laboris  ipsi  a^jungeret,  quo  communicatis  utrinque 
calculis  de  operationis  probitate  eo  certius  constaret,  quod  hie 
etiam  se  suscepturum  promisit.  Vale,  Vir  Amplissime,  et  fave  etc. 
Basileae  2  Augusti  a^  1704, 


xvr. 

Jac.  BerDooUi  an  Leibuiz. 

Quoniam  ex  ultimis  Tuis  intelligo,  responsum  meum  ad  prae- 
cedentes  Tibi  traditum  non  esse,  copiam  ejus  hic  transmitto.  Quae 
D.  Hermannum  concernuni,  ad  ea  Tibi  respondebit  ipse.  Expec- 
tabam  a  Te  bis  nundinis  Tractatum  Tuum  D.  de  Wit,  sed  firustra. 
Eum  fortasse  D.  Menkenius  tempore  nundinarum  Lipsiensium  per 
mercatores  huc  curare  poterit.  Historiam  Academiae  Scient.  non- 
dum,  quod  miror,  Parisiis  accepi.  R.  P.  Lelong,  Oratorii  sacerdos, 
catalogum  quendam  Librorum  pro  Te  mil^  proxime  submittet  Histo- 
riae  huic  adjungendum.  Cum  utrumque  accepero,  qua  primum  oc- 
casione  potero,  Hanoveram  curabo.    Vale. 

Basileae  15  Novembr.  1704. 


XVII. 

Leiboiz  an  Jac.  ßernouUi. 

Gratissimas  Tuas  recte,  etsi  panlo  serius,  accepi,  cum  jam  diu 
abfüerim  domo.  Interea  ad  Te  scripseram  ci.  Hermanni  causa,  coi 
offertur  Mathematica  apud  Patavinos  cathedra.  Utriusque  Testnmi 
responsionem  accepi,  Tuam  breviculam,  ipsius  füsiorem,  sed  tan- 
quam  conditionem  decUnantis ,   religionis  causa.    Maiui  tamen  apud 


Teneias  dissiiiiiilare  tcntcntiatn  wi,  ut  amplhis  ei  ddiberandi  spa^ 
tknn  darem,  praeaertim,  com  me  hortante  scripsisaet  ad  eum  doc- 
liaamua  Nandaeiia  noater,  cui  responaionem  adhuc  debebat.  Nee 
oie  poenituit  morae,  nam  poateriores  cogitationea  aecutus  huic  de- 
■iiimaigyiifica?U:  amicia  prudentibua  viaani,  posae  iilic  officio  Yacari 
nnUo  conscientiae  detrimeuto,  nee  contemnendo  in  publicum  fhictu. 

Nollem  aoadere  Dno.  Fratri  Tuo,  ut  profeaaionem  Graecae 
fisgiiM  apud  Toa  acciperet;  iU  enim  a  rebua  mathematicis  non  pa<- 
mm  diatraheretnr.  Caetenim  non  dubito,  fhiterno  Toa  invieem  animo 
fore,  ut  decet  viros  acientianun  cultu  eelebrea ;  ubique  paene  pri- 
maa  violare  humanitatia  legea,  quae  tarn  propinquoa  colligat,  mali 
rea  exempli  foret. 

Huddenii  Tractatus  Hecbanicus  mihi  est  ignotus.  De  machina 
aliquid  audivi,  sed  vagum  et  obscurum. 

Penaionarii  Wittii  dissertatio,  vel  potius  Scbeda  impressa  de 
reditibus  ad  Titam,  aane  brevis,  extat  quidem  inter  Chartas  meaa, 
sed  cum  ad  Te  mittere  vellem,  reperire  nondum  potul  Dabo  tarnen 
operam  ut  nanciscare,  ubi  primum  domi  eruere  licebit  aliculN  lati- 
tantem.  Caeterum  nihil  continet,  quod  Tibi  possit  esse  vahle  no- 
TunL  Mea  de  couditionibua  dissertatio  duplex  Academica  Lipsiae 
impreasa  est  anno,  si  bene  memini,  1665.  Biennio  post  reformata 
cum  aliis  quibusdam  meditatiuncuUs  meis  juridicis  recusa  est  No- 
ribergae,  ubi  reliqueram  AltorOo  digrediens  in  peregnnationes,  sed 
exemplaria  ita  evanuere,  ut  aegre  uuum  postea  in  Germaniam  redux 
casu  impetrarim  ab  amico.  Cogito  de  nova  aUquando  procuranda 
editione. 

Non  dubito,  quin  Tibi  facile  sit  Canones  quosdam  sumniationum 
absoiutarum  aut  reductionum  pro  non  absolutis  fabricare.  Sed  non 
Tideo,  cur  desideres  rem  eo  reducere,  ut  exponens  in  vinculo  plus- 
quam  unitate  superet  exponentem  extra,  cum  malim  ego  exponentem 
in  Tinculo  esse  quam  minimum.  Exempla  quäle  postulas,  etiamsi 
forte  mihi  affuissent  aliquando,  an  semper  putas  esse  in  numerato 
quodvis  aliud  potius  jam  dudum  agitanti?  Talium  plus  est  in  meis 
lehedia  quam  in  mea  mente.  Interim  si  diiTerentietur  formida 
x'  +  cxf,  V(<>o^  +  bxO  prodit  (ni  fallor)  calculanti  dum  haec  scribo 
et  parentheses  pro  vinculis  adhibenti 
dx,  (2am+2bx'')  (ex— »+cfxr-i)i  , 

brx-t(,.  +  exO  iV(am+bxO 

2am  +  2bi' 


imde  cum  pateat  effici  licere,  ui  x^^  +  ci^  4i?idi  poisii  «taei^  fffr 
am  +bx%  quoniam  numeri  e,  (  r  sunt  a  «•  üiTicoiii indep^rieMM, 
quemadmodum  et  m,  b,  c  (quod  magis  etiam  variare  Koeret^  iiprö 
x*  +  cx^  adhiberemu»  x^+cx/'+gx*  aut  etiam  formulaiii  magto 
compositam)  consequens  est,  facU  divisione  habitum  in  foniNdam 
exacte  summabilem  carentem  indeterminata  in  fraGtione,  ubi  vtn^ 
tionalis  dicta  multiplicatur  per  quantitatem  ^rationalem  integram  et 
ubi  nihil  prohibet  maximum  expoiientem  ipsius  x  intra  vinonhltti 
esse  unitate  majorem  exponente  extra  Tinculum.  Sed  fortasee  fioti 
satis  mentem  Tuam  intelligo  et  (fateor)  in  talia  incumber«  nunc  noti 
Tacat  malimque  ea  a  Te  discere,  quam  Tecum  contendert,  ttUr 
prius  observarit. 

In  quibusdam  non  satis  colligatis  (pro  nostro  scilicet  captu) 
certum  non  est,  aucto  datorum  numero  veluti  novis  annis  ad  obser- 
tationes  morborum  accedentibus  nos  propius  accedere  ad  veritatem 
mediam  in  Universum,  etsi  prudentia  rem  ita  accipi  jubeat,  sed  iti 
Serie ,  qualis  Ludolphina ,  continnando  semper  acceditur.  In  Lüdis 
sive  purae  rationis  (velut  scaccorum  et  aggerum)  sive  ^emifortuitis, 
Qt  chartularum  quem  hominis  Tocant  Hispani  (hombre)  ve!  aleae 
quem  nostri  conversionis  appeUant  (SSerte^ren)  etsi  non  sit  fecile 
definire  calculo,  quanto  unum  eUg^ndorum  altcro  sit  ad  äpem  vie- 
tonae  conTenientius,  plemmque  tamen  definiri  potest  ratione  ütrum 
Sit  convementius  quantum  licet  judicare  fas  est  ex  datis.  Unde  Vi- 
demus  hisores  ingeniöses  propemodum  ut  m  re  miUtari  aut  medica, 
quid  sit  melius  decemere,  usos  considerationibus  magis  multiplicibtis 
quam  profundis,  quod  ipsum  quoque  est  artis. 

Si  quid  Du.  Quverius  mihi  pro  Te  olim  nüsit  (quod  an  ita  ait, 
dicere  non  possum)  haud  dubie  ad  Te  destinavi. 

Non  suaserim  Dn.  Hermanno  nostro^  ut  tempus  tefat  Lndolphi- 
nis  calculis  extendendis,  etsi  placeat  Faciana  series,  quae  quomodo 
ex  mea  deducta  sit  nosse  velim.  Malim  adhibita  niea  Arithmetioa 
Dyadica,  ubi  omnia  scribuntur  per  0  et  1,  m?eniri  regulam  genera- 
km  qua  appareat,  quomodo  Magnitudo  circmnferentiae  vel  alktt 
quantitates  Transcendentes  determinatae  expruni  possifil  per  seriem 
infinitam  integrorum  vel  quasi  integrorum  numerorum  id  est  (pno 
decimalibus)  bimaUum,  quemadmodum  si  regula  haberetur^  qta  sd- 
ries  Ludolphina  semper  continuari  posset.  Scripsi  ea  de  re  ad  Dn. 
Hermannum,  nee  puto  uUam  esse  Hethodum  mehorem  pro  expres- 
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sione  quanüUUiiB  detennuiaiarum.  Hac  enim  scri- 
bendi  ratione  omnes  series  onmium  potentiarum  ha- 
ben! periodos  columnaruiUf  quales  vides  habere  natura* 
lium  seriem,  ubi  periodus  primae  columnae  est  Ol, 
secundae  0011,  tertiae  0000111 1,  etc. 

Guiliehninum  Viviani  discipuium  fuisse  non  puto,  nee 
sua  de  aquis  decurrentibus  ab  ipso  hausisse.    Liber  hujus 
de  Locis  non  est  mahis ;  ted  nuUus  Yeterum  conunentator 
aut  Imitator  circa  Loca  mihi  hactenus  satisfecit.    Vale. 
Berolini  28  Novembr.  1704. 


XVIIL 

Jac.  Bernonlli  an  Leibniz. 

Differre  volui  responsum  memn,  donec  certiorem  Te  reddere 
po^ftem  receptionia  tum  Catalogi  Patris  Le  Long,  tum  et  Librorum, 
quo»  cum  Icone  Sereniss.  Electoris  vestri  defuncti  D.  Brousseau  ad 
■le  HiiUere  debebai:  aed  fruatra  hucusque  exspectavi,  baud  dubio 
quod  ilkw  directa  ad  Te  via  curabunt,  patente  nunc  iterum,  ut  opi- 
nor«  libero  merdum  commeatu.  Si  quid  tarnen  etiamnum  pro  Te 
aecipiam,  eertus  esto,  me  sine  mora  Augustam  curaturum,  quo  mit- 
tendi  hie  frequens  occasio  se  ofTert.  Ilistoriam  Acadcmiae  Seien- 
tiarum  Parisinae  una  cum  inclusis  4'*^  quintaquo  Parte  Positioinim 
de  Seriebus  ab  ipso  [laritcr  D.  Varignonio  innnodiatc  arcipies,  nisi 
forte  jam  accepisti.  D.  Wittii  Tractatum  mihi  vicissim  mittere  quaeso 
memento,  si  qnando  interea  in  manus  Tuas  inciderit;  quaecunque 
enim  continet,  mihi  non  possunt  non  esse  plane  nova ;  quemadmo- 
dum  etiam  Tua,  quaecunque  unquam  publicasti,  mihi  semper  per- 
optabiUa  enmt,  si  quonuidam  me  compoiem  reddere  digneris ;  nihil 
eorum  habeo  praeter  Artem  Combi natoriam  et  Hypothe- 
sin novam  Physicam. 

Quae  Dnum.  Hermaonum  concemunt  ejusque  vocationem  Pa- 
tavinam,  ex  ipso  haud  dobie  plenius  rescisces.  Agitata  fuerunt  hiter 
Marpurgenses  consilia  de  eodem  in  locum  D.  Papini,  qui  nunc  Cas- 
seUis  in  aula  degit,  surrogando:  sed  'ip%e  Patavium  praeferre  vide- 
tur,  Tui  praesertim,  ul  ait,  Tuique  cakuU  gratia  quem  etiam  in  Ilalia 
notum  facere  gestit.  Accepit  nuper  a  Ct  Fardella  Uteras  humani- 
tatis  pknissimas,  et  nunc  aHncta  eupooMt  quibus  de  decreto  sibi 


salario  certior  reddatnr;  ita  ut  non  dubitem  amplins,  quin  isla  res 
succesgnm  sit  habitora.  Nunc  illi  certe  nee  ipse  suaserim,  ut 
superfluis  caiculis  tempus  terat,  quando  praeter  linguae  Hetmscae 
Studium,  cui  jam  totus  incumbit,  mox  alia  ipsum  negotia  manebunt. 
Artificium  commutandi  seriem  Tuam  in  Facianam-  leTiculum  est,  et 
consistit  in  sola  additione  continua  primi  et  secundi,  secundi  et  ter- 
tU,  tertii  et  quarti  etc.  termini,  prout  uberius  Tibi  ab  ipso  Her- 
manno  explicitum  esse  credo.  Unum  hoc  addo,  quod  ejusdera  artifi- 
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eadem  mihi  ex  alio  fundamento  se  obtulerat  (vid.  Prop.  LIX  de 
Seriebus)  et  in  qua  per  18  primos  terminos  tantundem  approzima- 
tur,  quantum  per  mille  terminos  alterius. 

De  mysterio  Arithmeticae  Tuae  Dyadicae  (quam  video  esse 
supplementum  Tetractys  Weigelianae)  nihfl  adhuc  mihi  innotoerat; 
ex  iis  autem,  quae  de  Ula  refers,  non  apparet  sequi  quod  intendis; 
nam  et  in  serie  numerorum  naturalium  Arithmeticae  Decadieae  pe- 
riodis  locus  est,  in  altioribus  autem  potentiis  et  quantitatibus  prae- 
sertim  transcendentibus  nee  in  Dyadica  nee  in  Decadica  ejusmodi 
perioda  obtinere  puto.    Vides  eniro  in  serie  hac  quadratorum  dyadice 


0 

1 

100 

1001 

10000 

11001 

100100 

110001 

1000000 

lOlOOOI 

1100100 

IllIOOl 

10010000 

10101001 

11000100 

lUOOOOl 

100000000 

etc. 


0 

1 

4 

9 

16 

25 

36 

49 

64 

81 

100 

121 

144 

169 

196 

225 

256 

etc. 


Bf 

expressa,  pmodnm  quidem  primae  columnae  esse  Ol;  secundam 
columnam  constare  mens  ciiris,  periodum  tertiae  esse  1000,  in 
caetais  Tero  columnis  niillas  tales  periodos  haben ,  aut  (si  habean- 
ter)  saitem  nullas  periodorum  periodos  obserrari.  Quid  multis? 
Numenim  illum  Ladolphinum  36  notanim  3,14i5  etc.  qui  eircum- 
ferentiam  drculi  refert,  existente  diametro  1,  cum  35  ciTris  dyadice 
aie  exprimendum  invoiio: 

lillOOlOOOOOOlOOllllllOllOOllOOOllOllOllOllOOllOOOOlOO 
111100100101100101011011011010100011011100101010000000 

IHIOIOOOq,  ubi  exponentes  vicium,  quibus  eadem  nota  (1  vel  0) 

continue  repetitur,  hoc  ordine  progrediuntur: 

48161261222321212122^412421211321111212121111321321111174114: 
at  nulla  hie  apparet  notarum  periodus,   nee  ulla  progressionis  lex, 
non  magis  quam  in  ipsis  LudolGi  uumeris  3,1415  etc.  quare  et  ip 
alüs  parum  hoc  pacto  nos  consequi  posse  sperandum. 

Ex  üs,  quae  contra  Canonem  meum  Summationum  movisti,  Vir  Am- 
plissime,  video  me  Tibi  non  satis  intelügi ;  idcirco  mentem  meam  exemplo 
dedaro:  Sitintegrandumdifferentiaie  ax*+bx*+cx*+exx+fx+g, 
di^hi'  +  ixx  +  l^x+l.    Dico,  me  illud  ope  Canonis  mei  statim 

reducturum  ad  qx*  +  rxx +  8x  +  t^hx*  +  ixx  +  kx  +  1*,  aut 
sahem    ad    hanc     quantitatem,     auctam    minutamve     quantitate 

/mx+n,  dxVhx*4-ixx  +  kx  +  1,    in    qua    exponens    maximus 

extra  vinculum  plus  quam  unitate  superetur  a  maximo  intra:  unde 
patet,  si  quantitates  ejusmodi  non  possunt  absolute  summari,  me 
praestitisse  quodcunque  praestari  poterat;  at  si  inter  infinitas  vel 
una  summata  sit,  me  Canone  meo  nihil  admodum  profecisse,  cum 
semper  yerendum  esset,  ne  et  isla  summationem  admitteret.  Yalde 
itaque  scire  cupcrem,  num  ullum  detur  exemplum  talis  summationis, 
quäle  fortasse  Frater  mens  exhibcre  posset,  si  ipsi  proponeretur. 
Ex  formula  sane  Tua  possibilitatem  ejus  colligere  possum,  cum 
X*  +  cx^V^^m  +  bx»"  differentiata  acquirat  extra  yinculum  exponen- 
tcm  f  +  r — 1  ele  +  r — 1,  qui  non  potest  esse  plus  unitate  minor 
ipso  r  exponente  intra,  nisi  f  et  e  contra  bypoth.  statuantur  negativi. 

Quoi  Verisimilitudined  spectat,  et  earum  augmentum  pro  aucto 
seil,  observationum  numero,  res  omnino  se  habet  ut  scripsi,  et 
certus  sum  Tibi  placituram  demonstrationem,  cum  publicavero. 

UL  7 


Dom  teribifl,  ntminem  circa  Locomm  Doctrinam  Tibi  aatia^ 
fedftse,  qnaeso  num  loca  solida  h.  e.  Sectiones  Conicaa,  an  Tero 
Loca,  ui  vocant^  Linearia  seu  Curvas  altiores  intelligis?  Si  de  hia 
loquaris,  certe  Tibi  non  aaiisfactum  esse  minime  miror.  Cum 
eaim  kia  diebus  occasione  Episiolae  Tuae  animum  huc  applicarem, 
dqurekeadi  earum  solummodo  curvarum,  quae  Sectiones  conicas 
proxime  excipiunt,  seu  quanim  coordinata  alteniUra  aiit  prodncUui 
#1  utraqoe  ad  tres  dimensiooes,  neo  ultra,  assurgit,  tarn  atiq^endam 
esae  multitudioeai ,  ut  credam  neminem  mortaiinm  nnqaam  fllas 
omnes  enumeraturum.  Hinc  ex  toto  numero  simpllciores  tantum 
inquisiyi,  reperique  33  diflerentes  curvas  esse,  quarum  nulla  in- 
super  plurium  quam  trium  terminorum  aequatione  exprimatur,  €fi 
quas  aliquando  cum  suis  flexibus  et  asjmptotis  delineatas  exhibere 
^snm,  si  Tibi  operae  pretium  rideatur,  nemoque  sit  qui  id  labo- 
lis  jam  occuparit,  quod  quidem  ex  Te  discere  lubenter  cupio. 
Yale  interim,  Vir  Amplissime,  fa?eque  etc. 

Basileae  28  Febmarii  1705. 

P.  S.  Cum  haec  absolri,  legendus  mihi  offertur  Jannarins 
Act.  Lips.  hiqus  annii  ubi  video  non  sine  stupore,  D.  Newtonum 
in  q>e<HÜatione  Curvarum  aecundi  generis  non  tantom  praevtoiase 
me,  sed  et  praestitisse,  quod  ego  impossibile  judicabam,  definiendo 
aciL  numerum  karum  Curvarum  ad  72,  sed  dubito  tamen,  annon 
multo  sint  plures?  nam  generaübus  istis  ideis,  quibus  utttur,  ca- 
Yeri  vix  potest,  quin  aliquid  praetereat  inobservatnm,  et  cun  ad 
particularia  devenitur,  plerumque  multo  feracior  deprehenditur  Na- 
tura, quam  initio  videbatur.  Avidissime  itaque  expecto  librum^  in 
quo  haec  fusius  explicantur,  visurus  annon  in  meis  33  corvis 
quaedam  occurrat,  quae  in  ilEus  72  non  contineatur. 


Leibniz  an  Jac«  BeniODlll« 

Libeiter  intellexi  ex  Tuis,  negotium  Pata?inM  {mCfiSsionis 
n  nm  prapoaitae  «pem  sucoessos  Mindere  CSmo.  Hermanno  nostro, 
et  Da  Abbatem  Fardallam,  imm  doctisaimmi  ei  bumanissmaaB, 


literas  eam  ob  rem  cum  ipso  commutare.  Fascem  Parisinum  puto 
adhuc  Basileam  venturum,  sed  quaedam  transmissionem  distidere. 
lUqne  si  adreniet,  atemur  favore  Tuo.  Pro  nihilo  computo,  quae 
ex  acxipüs  meis  habere  Te  ais,  Artem  Combinatoriam  et  Hypo- 
tbesm  physicam;  pene  enim  puerDia  sunt  in  prima  adolescentia 
eonlecta,  cum  prior  prodierit  in  lucem  anno  1666,  poste- 
rior puto  anno  1670.  Quae  ab  eo  tempore  edidi  extra  diaria, 
sunt  dirersi  plane  argumenti  a  Pbilosophia  et  Mathesi.  Pensionarii 
WUä  scrq^tom  nondum  satis  quaerere  licuit  inter  Chartas ;  non  du- 
bito  Umen,  quin  sim  tandem  repertunis,  ubi  vacaverit.  Sed  m 
aii^iid  in  eo  noYum  Tibi  occurrel,  cum  fundamentis  üsdem  ubi- 
fiie  insiatat,  quibus  cum  alii  viri  docti  jam  erant  -»usi,  tum  Pascha- 
Im  in  Triangulo  Arithmetioo,  et  Hugenius  in  diss.  de  Alea«  nempe 
«t  medium  Arithmeticum  inter  aeque  incerta  sumatur;  quo  funda- 
fliento  eliam  rustici  utuntur,  cum  praediorum  pretia  aestimant»  et 
rarum  flscalium  curatores,  cum  reditus  praefecturarum  Princq^ia 
medios  constituunt,  quando  se  offert  conductor. 

Non  possum  non  duo  submirari  in  hteris  Tuis.  Primum  est, 
fuod  methodum  quandam  Tuam  pro  certi  generis  quadraturis  in«> 
fohiero  quodam  tectam  memoras,  velut  exploraturus,  an  eodem 
pcnrenire  possim.  Sed  etsi  id  mihi  admodum  difficile  foret,  puta- 
bam  tarnen  ea  aetate  üsque  occupationibus  firui  me  posse  jure  eme- 
riti,  cui  quae  Tobis  occurrerent,  candide  ac  sine  aemulatione  com- 
municari  possent  Quia  tamen  aliter  Tibi  visum  nunc  fuit,  non 
potui  mihi  temperare,  quin  recurrerem  ad  veteres  schedas.  Rerera 
enim  id,  de  quo  agitur,  satis  facile  et  ejus  est  naturae,  ut  rix 
potuerit  non  exercere  inquisitionem  meam  ante  multos  annos. 
Nee  mirari  debes,  quod  nondum  edidi  olim  reperta.  Sane  Qua- 
dratoram  Arithmeticam  et  Analysin  infinitesimalem  ex  praecepto 
Horatii  in  nonum  et  amplius  annum  pressi,  et  quadraturarum  ra- 
lionaiium  methodum  nuper  demum  editam  habui  jam  in  Gallia,  id 
est  ante  annos  triginta;  et  tamen  non  nisi  biennium  est,  quod  in 
lucem  produxi,  ac  tum  demum  ostendi  etiam  usum  imaginaria- 
nun,  quem  jam  olim  Hugenio  etiam  in  Gallia  a  me  communica- 
tum  Uteris  ejus  docere  possum.  Et  jam  tum  repereram  circuli 
aream  per  logaritbmos  imaginarios  exprimi. 

Habeo  adhuc  methodum  pro  radicibus  irrationalibus  altiorum 
aequationum,  aliaque  multa,  quae  elaborare  non  Tacavit,  quae  col- 
l^am  aUquando  attingamque  saltem  ne  pereant.    Sunt  enim  non- 

?• 
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nulla,   quae  non  facile  occumint.    Sed  quadratara  figarae  cujus 

ordinata  est  Q^]),  posito  e  esse  numerum,  et  Q,  ])  esse  formulas, 
in  quibus  una  indeterminata  x  non  occurrat,  nisi  rationaliter  in- 
tegre, ita  ut  vel  absolute  praestetur  quadratura,  vel  reducatur  ad 
simpliciores ,  quando  id  licet,  plane  diflicultate  caret,  cum  tantum 

formulam  assumere  liceat,  qualis  9^])  -I-  /^^l)i^  (posito  2).  esse 

formulam  simpUciorem,  quantum  satis  est,  quam  Q)  ejusque  dif- 
ferentiationem  comparare  cum  data  summanda,  nam  in  compa- 
rando  nulla  plane  occurrit  difißcultas.  Ubi  notandum,  posse  for- 
mulam 2|.  suflicientem  assumi  Tariis  modis,  et  non  tantum  posse 
eam  intelligi  gradus,  cujus  exponens  sit  binario  inferior  exponente 
gradus  ipsius  ]),  quemadmodum  innuis,  sed  gradus  cujuscunque 
non  excedentis  gradum  ipsius  Q;  numeri  vero  terminorum  binario 
deficientis  a  numero  terminorum  ipsius  formulae  ]).  Terminos 
autem  computo  etiam  intermedios,  qui  vacant,  et  in  })  eliam 
postremos.  Interim  fateor  ex  ipsis  2|.  assumibiiibus  eam  fore  sim- 
plicissimam  formulam,  in  qua  gradus  quoque  binario  deQcit  a 
gradu  ipsius  ]),  tunc  nimirum,  cum  termini  ab  x  non  habent  ex- 
ponentes,  nisi  affirmativos.  Sed  si  occurrant  negatiri,  res  secnt 
habet,  interim  numerus  terminorum  semper  erit  binario  minor. 

Caetcrum  metbodum  meam  pro  eo,  de  quo  agitur,  et  eano- 
nem  in  tabulae  modum  in  adjecta  scheda*)  sum  complexus,  gra* 
tumque  erit,  si  examines,  an  Tuo  consentiat,  quo  securiores  si- 
mus,  in  calculo  non  esse  erratum:  gratiusque  adbuc ,  si  distinctius 
absohas  calculum  et  legem  progressus  prodcuntem  explicatione 
literarum  valoris  assignati.  Quia  enim  id  non  vacavit  facere,  ea 
fuit,  credo,  causa,  quod  tot  anuis  neglectae . jacuere  schedae  meae 
huc  pertinentes ,  cum  tot  alüs ,  more  meo ,  qui  methodis  contentus 
soleo  parum  curare,  quae  video  esse  in  potestate.  In  adjecta 
Charta  monui  etiam  Analysin  Quadraturariam   hinc  haberi  (acce- 

dente  nuper  a  me  editorum  auxilio)  etsi  ordinata  esset  §^]).  Habeo 

o 

et  alias  cogitationes  quibus  haec  longius  promoveri  possint. 


*)  Siehe  die  Beilage  tu  diesem  Schreiben. 
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Altemm  est,  quod  submiror  celere  adeo  Judicium  taum  de 
Ü8,  qoae  drca  dyadica  scripsi.  Dixeram  Tibi  in  oinnium  potesta- 
tum  dyadice  ezpressanim  utcunque  altarum  columnis  quibuscun- 
que  esse  periodos,  idque  potui  dicere  non  temere,  quia  certa  de- 
moDstratioDe  comperL  Tu,  re  vix  iospecta,  negas,  et  io  ipso 
qoadrato  putas  quartam  et  sequentes  columnas  periodis  carere; 
sed  si  pauio  fuisses  in  meis  considerandis  attentior,  contrarium 
ipsis  oculis  deprebendisses.  Nam  quarta  periodus  perpetuo  utique 
recuirens  est  10100000 1 101  D0000|  10100000  etc.  Et  quinta  pe- 
nodos  est  1101010110000000.  Et  tale  quid  etiam  in  sequenübus 
eohoniiis  locum  babet.  Equidem  non  dantur  bic  periodorum  pe- 
riodic sed  quin  certa  lege  procedant,  quae  a  nobis  possit  depre- 
bendi,  ei  otiliter  quaeratur,  non  dubito:  idemque  sentio  de  pro* 
gressa  notarum  ad  Ludoijdiinae  expressionis  modum  in  dyadicis 
exbibitarum.  Non  semper  serierum  leges,  etsi  ad  centum  et  ultra 
tenninos  perducas,  sunt  oculis  obyiae,  aut  nuda  inductione  bcile 
deprehenduntur,  sed  tarnen  ex  fönte  analytico  bauriri  possunt. 
hNTTO  etsi  satis  sdam,  etiam  decadicas  et  alias  quascunque  pro- 
gressiones  babere  periodos  qnasdam,  aut  procedendi  Leges  (licet 
qnodanunodo  per  saltum,  quoniam  in  iis  quidam  pro  aiiiitrio  as- 
lomuntur  cbaracteres,  quod  in  dyadicis  non  fit,  ubi  omnis  notatio 
redit  ad  prima  eiementa  0  et  1)  hoc,  inquam,  etsi  non  ignorem, 
id  tarnen  discrimen  intercedere  deprehendo ,  quod  in  dyadicis  in- 
comparabiliter  major  est  facilitas  pro  legibus  progressionum  depre- 
bendendis.  Interim  velim  aliquando  pergi  a  dyadicis  ad  tnadica, 
tetradica,  et  ita  porro,  donec  baec  ipsa  comparatio  dederit  legem 
pergendi;  sed  hoc  tum  demum  tentare  operae  pretium  erit,  cum 
in  dyadicis  egregios  progressus  fecerimus,  yeluti  cum  periodos  in 
columnis  potentianun  ad  leges  reduxerimus.  Idque  ideo  ad  trans- 
cendentes  quoque  maximi  momenti  est,  quia  series  infinitae  per 
potentias  ipsius  x  optimae'quidem  sunt  ad  valores  generales,  t.  g. 
logaritbmum  quemcunque,  arcum  circuli  quemcunque;  sed  pro  de- 
terminatis  quantitatibus,  e.  g.  logarithmo'binarii,  arcu  quadrantis  etc. 
series  tales  non  sunt  optimae.  Et  licet  in  indefinitis  satis  babue- 
nmus  ipsam  incogmtam  x,  ejusque  potestates  occurrere  rationaliter 
integre,  seu  extra  Tincula  et  denominatores ;  in  ipsis  determinatis 
tamen  id  non  est  satis,  quoniam  praeterea  eflici  potest,  ut  ipsi 
Dornen  occurrant  non  nisi  rationaliter  integre.  Idque  ipsum  fit 
dyadica  vel  alia  bujusmodi  expressione   ad  LudolpluDaeS  modum » 
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ei  quibus  dyadica  via,  utique  generatim  loqueodo,  ftiiDpiicfesima 
est.  Et  bae  series  Tel  ideo  praeferendae  sunt,  quia  sunt  unicae 
at  invariabiles. 

Etai  alio  sensu,  quam  quem  memoras,  dixerim  circa  locorum 
doctrinam  mihi  non  esse  satisfactum;  gaudeo  tarnen,  quod  tuo 
modo  acceperis,  eaque  occasione  in  üneas  altiores  inquisiveris. 
Newtonius  suae  enumerationis  linearum  tertii  gradus ,  quas  72  fodt, 
demonstrationem  non  addidit,  credo,  ut  aliorum  quoque  iogenüs 
exercendi  se  materiam  relinqueret,  nisi  forte  studio  brevitatis  et 
loogi  serm<Mus  impatieotia  a  se  impetrare  non  potui ,  ut  progressum 
inventionis  describeret.  Tuae  interim  33  curvae  pro  lapide  lydio 
insendent;  quanquam  Tibi  non  usque  adeo  difficile  futurum  putem, 
ubi  animiim  applicu^s,  certum  designare  numerum  curvis  hi^us 
gradus,  praesertim  si  consideremus,  qoandonam  una  eademque 
linea  aequationibus  localibus  diversae  prorsus  formae  exprimi  possit. 
Optassem  Newtonum  non  tantum  ordinatas,  centra,  diametros  et 
asymptotos,  sed  et  focos  in  consilium  adbibuisse;  sed  cum  hanc 
disquisitionem  aliis  reliquerit,  hortatus  sum  Dn.  de  Tschimbaus, 
qui  buk)  doctriaae  focorum  dudum  incubuit,  ut  supplere  studeat 
bunc  defectum. 

Caetenun  imperfectio  doctrinae  de  Locis,  vulgo  prostantis, 
quam  ego  in  mente  babebam,  cum  ad  Tej  scriberem ,  etiam  ad 
loca  plana  et  soiida  pertinet,  quae  yeteres  multa  excogitavere, 
etsi  non  nisi  paucas  cunras  conüneant,  ut  viam  apeiirent  ad  con- 
stnictiones  geometricas  commodas.  Horum  Locorum  quaedam  no- 
bis  oonservavit  Pappus,  quaedam  posteriores  addidere;  sed  cum 
dononstrationes  dedere  locorum  a  veteribus  enumeratorum ,  non 
satisfecere  toti  negotio;  neque  enim  fontem  inTentionis  apemere, 
qua  veteres  pervenere  ad  has  suas  enumerationes,  multoque  minus 
dedere  modum  supplendi.  Et  omnino  tota  doctrina  de  constnictio- 
nibus  Geometricis  commodis  eruendis  ad*morem  veterum,  nondum 
satis  exculta  est.  Fateor  ea  careri  posse  ad  usum ,  nosque  muneris 
incognitas  quantitates  potius  in  praxi  quam  linearum  ductu  deter- 
minare;  sed  pertinet  tamen  artis  construendi  promotio  ad  elegan- 
tiam,  et  bunc  usum  habet  saltem,  ut  ars  inveniendi  promoveatur. 
Itaque  molitus  aliquando  sum  novam  characteristicam  situs,  diffe- 
rentem  a  nostra  analysi  hactenus  cognita,  quae  proprie  est  cha- 
mcteristica  magnitudinis ,  quae  tamen  situs  charactertstice  et  ipsa 
qaodam  sui  geneiis  calculo  constaret.     Sed  (aciUus  est  talia  in« 
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yenire    quam  elaborare.     lUud  ingenio,    hoc  tempore    et  labore 
constat 

Antequam  hinc  «beam.  Tibi  li  plaoet  ac  G.  Hermanno  com- 
mmdabo  inquisitionem  quandam  circa  series  infioitas,  quae  non- 
dam,  quod  «ciam,  habetur,  et  tamen  ad  earum sufBcientam  oogni- 
tionem  est  necessaria. '  Video  enim  Te  peculiari  studio  in  serid>u8 
ittflnitis  versari  nee  minore  succestu.  Scis  cnjuaübet  aequationh 
redkem  finale  exhiberi  potse  per  seriem  inibiitam,  modumque  id 
praestanfi  generali  eanone  a  me  datum  aliquando  in  Actis,  quaiMki 
Do.  Facio  respondi,  statimque  ibi  valorem  radicis  prodire,  ai  omnes 
GOcIBcientes  terminorum  aequationis,  in  quibus  esty,  auntaequalea 
nihilo,  manente  sola  indeterminata  x.  Verum  cum  extractio  talis 
pertineat  etiam  ad  eaa  aequationes,  quae  sunt  impoasibilea,  dri>ent 
id  ex  ipso  valore  radicis  per  seriem  infinitam  rationaliter  expresso 
posse  intemosci.  Pfempe  tunc  necesse  est,  ut  series,  si  per  par- 
tes sumatur,  continueque  producatur,  quaesito  non*ad?ergat,  sen 
Don  ita  accedat,  ut  ostendi  possit  diflerentiam  tandem  fieri  mino- 
rem quarä  data.  Cum  yero  id  non  semper  facile  ex  serie  iitera- 
liter  expressa  appareat,  opus  est  indicia  posse  constitui,  ex  quibus 
id  coDigatur,  utrum  nempe  series  sit  advergens  ?el  non:  indicia» 
inquam,  eruta  ex  ipsa  Serie,  non  ex  aequatione,  unde  est  deductli 
series ,  praesertim  cum  interdum  ignoretur  haec  aequatio ,  et  saepe 
series  significet  quantitatem  transcendentem ,  quae  ex  nulla  hujus- 
modi  aequatione  deducta  est.  Sed  ubi  rem  in  seriebus  aequatio- 
num  radices  exprimentibus  constituerimus ,  facilius  idem  et  in  ce- 
teris  efficiemus. 

CL  Dn.  Hermannum  rogo,  ut  a  me  salutes;  literas  nuper  ad 
me  datas  recte  ipsi  redditas  puto.  Si  quis  imposterum,  Tel  To, 
Tel  ille,  ad  me  voletis,  commendate  quaeso  literas  Dno.  Sehrokio, 
Ageoti  Electorali  Brunsviceosi  apud  Augiistanos.  Et  hac  via  etiam 
lasciculi  minores  ad  me  curari  possunt,  non  expectatis  semper 
nundinis.  £ademque  ratione  Wittianam  schedam  a  me  accipies» 
ubi  primum  eruere  licuerit    Vale. 


10« 

Beilage*). 

Quadraturae   Irrationalium   simplicium. 
Quaeritur /QiS'])dx,  posito   })   et  Q  esse    fonnulas  rationales 


ritar  iQyl]) 


integras  quoad  x,  veluti  si  J  esset  l0  +  llx  +  12xx+l3x*+etc. 
Quia  igitur  oportet  quantitatem  et  ejus  summatricem  ejusdem  esse 
ambiguitatis  seu  eandem   ambiguitatem    praestantis  irratiooalitatis, 

et  quia  quantitatis  uno  irrational!  vinculo  constantis,  ut  ^]),  dif- 
ferentiale  per .  banc    ipsam   irrationalem  multiplicatur ;    ideo  Tacio 

/S'Jjdx  =  e5})^])+  /^yj])iii,   ponendo  2|.    esse  rormulam 

simpliciorem  quam  Q,  quantum  opus  est,  et  licet,  ut  quaesita 
quadratura  tcJ  habeatur  absoluta,  vel  reducatur,  ad  simpliciorem 
ejusdem  ambiguitatis.  Ergo  utrinque  differentiando  fiet 
e])d5+(e+l)$d])  +  4dx— 2dx  =  0. 
Quare  cum  formulae  $  et  4  sint  arbitrariae,  adeoque  potentiae 
ipsius  X  in  bis  formulis  habeant  arbitrarios  coelYicientes  ex  eo 
determinandos ,  quod  quivis  terminus  est  destruendus,  binc  posito 
Exponentes  graduum  ad  quos  assurgunt  ]),$,$,  4,  esse  a,  ß, 
y,  dt  oportet  ut  quantum  satis  arbitrariarum  obtineatur,  et  2|. 
tamen  maneat  quam  licet  ,simplicissima ,  fieri  y  ss  ß  +l  —  a,  et 
2|.  constare  ex  numero  terminorum,  qui  unitate  sit  minor  ipso  a, 
atque  ideo  posse  babere  terminos  x®,  x*,  x*  etc.  vel  x,  xx,  x*  etc. 
Tel  XX,  x^  x^  etc.  imo  et  non  continuos,  sed  tamen  semper  eodem 
manente  numero  ipsorum  a  —  1,  primum  tamen  casum  esse  sim- 
{riicissimum;  quo  posito  fiet  d  =  a  —  2.  Porro  quantitas  Q  pos- 
set  quidem  esse  Formula  composita  ex  multis  terminis,  velut  si 
esset  Q  =?  20+21x+22xx+23x'+etc.  sed  quia  unusquisqoe  ex 

bis  terminis  in  y])  ductus,  qualis  x'V^,  ordinatae  est  valor,  cujus 
figura  quadraturam  recipit,    vel    absolute   vel   ope   inferiorum  ut 

(20  +  21  x)  VD  f  sequitur  inventa  singulorum  tei*rainorum  in  ^3 
ductorum,  quales  x',  x*  etc.  summatione,  etiam  formulae  ex  ipsis 
conflatae  summationem  baberi. 


*)  Leiboiz  bat  bemerkt:  Uoe  ad  iac.  BeroouUium  misi  April.  1705. 


lO-Hlx+12xx+18x»+14x«  •  •  •  • 


Contenti  ergo  issmiiere  Q  iinias  tenniiii,  quo  magis  calculum 
contrahamus,  pomtur  exenqilum,  undereliqua  aestimeDtiir.    Et  sit 

5  ==  80+Slx+32xx+SJK»+84x«+S5x«  •  •  • 

4  s  40+41x+43ix 

Sei  a  =  4,  /}  —  8,  y  »  5,  a  «  2. 

Compendii  jim  causa  assiimamus  numeros  no?o8 ,  quales  130, 
▼d  152,  Yd  173,  et  sinules,  qui  signiecant  3e+0, 10,  vel  5  e+2,  i2, 
Td  7e+3,  13,  ubi  0,  2,  3,  5,  7,  sunt  numeri  ?eri,  sed  ipsi 
11,  12,  13  elc  30,  31  etc.  40,  41  etc«  130,  152,  et  similes  sunt 
ictitii,  loco  literanun  a  me  assumti,  ut  melius  exprimant  rdatio- 
Des  coordinationesque  quantitatum  datarum  ?d  quaesitaruni. 

Destnictis  igitur  in  Aequatione  supradicta  Terminis,  detenni- 
nantur  arbitrariae  assumtae  35,  34,  33,  32,  31,  30;  et  40,  41,  42, 
boc  modo: 
i5=+ 1:194 
U==  — 183:194.184 
11=  — 184 .  178+188 .  178, :  194 .  184 .  174 
11=:— 184 .  174. 161+188. 174.  lM+184 .  17S .  168 1 


I' 


-183.17»  ....j  =  «»*»"  "8»«* 

81  =— 184.174.tt4.UMH-188.174.164.]5l4-184.17).164.10S4-184 174.16I.1AS  ) 

-184.171.I«S...[        j 
-»-188.17S J 

Similiterque  ascribi  facile  posset  valor  ipsius  80,  et  Regula  gene- 
ralis satis  brevis  hos  yalores  invenlendi  et  continuandi  est  taiis :  Deno- 
minatores  quidem  per  se  patent,  qui  sunt  1 94, 194 .  184, 194 .  184 . 1 74 
etc.  ubi  nota  dextra  semper  est  a,  hoc  loco  4,  sinistrae  Tero 
(omissis  1  initialibus  semper  occuirentibus)  y+Oy  y+a — 1,  y+a — 2 
etc.  (boc  loco  5+4,  5+4  —  1,  5  +  4 — 2  etc.).  Quoad  Numera- 
tores  in  primo  valore,  nempe  ipsius  3/  (seu  35  hoc  loco)  is  nu- 
merator  est  + 1  seu  unitas.  De  caeteris  ex  Numeratore  qui  est 
in  Talore  jam  invento  Numeri,  üt  3x  (exempli  causa  32,  posito 
«=2)  potest  in?eniri  Numeralor  qui  est  in  ?alore  sequenti  ipsius 
Numeri  3|x — 1  (boc  loco  3J)  tali  modo:  in  ioTento  jam  nume- 
ratore numerus  quivis,  cujus  nota  sinistra  est  iuter  caeteras  minima 
(quae  vocetur  b,  et  est  semper  >=  or  +  x)  minuatur  unitate  et  tan- 
tnidem  minuatur  ipsi  adhaerens  nota  dextra  (itaque  in  numeratore 
uloris  32  ex  161,  162,  163  fiet  150,  151,  152)  et  quod  pro- 
Teoit,  multiplicetur  po*  numerum  cujus  nota  sinistra  sit  b,  dextra 


IM 

tero  er  (hoc  h>€0  per  164,  iibi  nota  sinistre  est  h  =s  er  +  k  seu 
4  +  2  et  dextra  est  4)  a  producto  anferatnr  aliod  productmn  ex 
eodem  valoris  inYenti  seu  ipshis  3k  mimeratore  toto  (qualis  erat) 
multiplicato  per  numerum  cujus  nota  sinistra  sit  h— I,  dextra 
vero  a — 1  (hoc  loco  per  1|6 — 114 — 1  seu  153).  Ita  tandem 
confectus  est  Numerator  novus  valoris  3|ic — 1  (hoe  loco  3i). 
Quod  si  contingat,  notam  dextram  debere  deseendere  infra  6  ad 
—  1  seuT,  tunc  quod  proTenire  deberet,.  e?anescere  mtelligitur, 
quod  contiogit  in  yalore  ipsius  80  deducto  ex  31.  Ifempe  qda 
compendio 

81  =  — 150I  +  151in  +  152n  +  153p,  :  194,184.174.184.154, 
ideo  fiet  exmde  per  Regnlam 

_— 14ri  +  140m  +  141n  +  142p— 143(— 1  +  m  +  n+p) 
""  194 .  184.174.164.154 .  144 

ubi  e?anescet  — 14*11. 

Multae  et  singulares  hie  progressus  et  combinationis  Leges 
observari  possent,  sed  quas  brevitatis  causa  nunc  praetereo,  una 
tantum  notata,  quod  Termini  Numeratoris  habent  numemm  mem- 
brorum  in  progressione  Geometrica  dupia  crescentem. 

Inyentis  jam  valoribus  ipsarum  30,  31,  32,  33,  34,  35,  (acile 
inveniri  possunt  valores  ipsorum  40,  41,  42  etc.  qui  supersunt 
detarminiodi.    Nam  fit: 

—40  =  lll.M  +  110.31 

—41  =3  122.30  +  121.31  +  120.32 

—  42  :=  133.30  +  132.31  +  131.32  +  130.33 
•t  ita  porro,  si   opus.     Unde  ex  inventis   ipsis  30,  31,  88  ele. 
etiam  ipsas  40,  41  etc.  haberi  patet.    Habitis  jam  singulatin  Qui- 

draturis  quales /x''^])dx,  patet  etiam  haberi /$7])dx,  poaito  Q 

non  esse  x**,  sed  ex  pluribus  bujusmodi  conflari.  Quanquam  Ta- 
bula Talomm  quales  pro  simpfice  Q  dedimus ,  etiam  non  abladente 
progressu  staret  pro  Q  composita,  seu  si  Q.  esset  20+21x+22xx+23x' 
etc.  eadem  prorsus  caiculandi  ratione. 

Eadem  fere  Methodus  adUberi  potent,  si  Etemeiitiim  sanoMH 
tioms  sit  non  uthactenus  L^yl^ix^  sedpotius  --T:V])dx.  Ponamus 


J  esse  10x*+llx*"*  +  12x*'"*+etc.  usque  ad  x*  inclusive 
ei  2|.  esse  40x"-*+41x"""*+etc.  usque  ad  x-*  indusi?e 

31  32  SS  1 

!?  esse  —         +—        +^+etc.  usque  ad  j^:^, 

ita  (ul  prius)  e])d5+  (e+l)!Jd3)+2|.dx  aequaudo  ipsi  —  atque 

ita  inveniendo  assumtitias  30,  31,  32  etc.  40,  41,  42  etc.  habetur 

quadratura  /  -pyj^dx   vd  absolute  yd  sattem  praesupponenda 

eas  tantum  quadraturas ,  ubi  x  mm  est  in  denominatore,  quas  jam 

absolvimus,  nisi  quod  una  adhuc  quadratura  desideratur  /      ^j)dXt 

quae  est  omnium   quantitatem  indeterminatam  x  in  Denominatore 
habentium  simplicissima.    Et  ad  banc  reducitur  quadratura  Figurae 

cujus  ordinata  est  — r-rViiP^^«^  c^se  J  =  10  +  11  y+i2yy  +  etc. 

Nam  tantum  oportet  facere  y  +  b  =  x  seu  y  =  x — b,  et  bunc 
Talorem  substituer«  in  Tslore  ipdus  ]),    at  ita  tantum    quaeratur 

Hinc  patet  tandem,  si  proponatur  quadranda  Figura  cujus  or- 
dinata Sit  qV^:  S y  posito  3,  Q,  (?  esse  formulas  rationales  in- 
tegras  secundum  abscissam  x,  omnem  rem  reduci  ad  Quadraturam 

Figurae  ciqus   ordinata   est   —^])  rel         ,  ^j;    et  pra^erea  ad 

quadraturas  figurarum  aliquot,    quarum  ordinatae  sunt  quales  ^j), 
xVj)«  ^Wj)  ®^  quarum  numerus  unitate  differat  ab  a,  exponente 
graduB  ipsius  3.     Ostendi  enim,   cum  Quadraturarum  Rationalium 
Analysin  ederem,  Fractionem  Rationalem  quamvis,  qualis 
c  +  ex  +  fxx  +  gx*-f  etc.  _  $ 

l  +  mx  +  nxx+px*+etc.  ~  <J 

60      fil 
posse    direlli   in   partes    quales    50,    51  x,  52  xx  etc.   -    ,    — , 

62    ,       71  72  73         ^        -^.    .  ,    ,. 

-y  etc.  — -r,    — .    ,  , .  ,       ,  .    .  ,v   etc.      Ubi   ja«    potenüas 
X*  x  +  h      qu(x+h)      cub(x+h)  ^        ^ 

quotcunque  ut  x**,  cum  r  est  numerus  rationaUs  int^er  positivus, 

in  quadrando  ad  pauciores   reducendi  modum   hoc  .schediasmate 


Östendimus,  sed  et  cum  occurrant  qaotcunque  quales  -^,  noTissime 
jam  monstravimus,  quomodo  ad  solas  i*"  accedente  unica  —  res  re- 
ducatur.    Ita  Quadratura /(Q:^)V})dx  depeodet  ad  summum  ab 

aliquot  quadraturis,  qaalis /x**  V])dx,  tot  numero  qaot  sunt  uni- 
tates  in  exponente  gradus  ipsius  })  demta  una ,  et  praeterea  a  Qua- 
draturis qualis /— -7  ^]Ddx.      Caetenim    haec    Analysis   amplius 


Ife^^Vjdx. 


promo?eri  potest  per  yias  singulis  gradibus  ant  aliis  yarietatibus 
accommodatas,  sed  hoc  loco  generalia  dare  satis  fuit 


XX. 

JaCt  BerDouili  an  LeibDiz. 

Significavit  mihi  nuper  D.  Brosseau  per  literas,  se  22.  die 
praeteriti  mensis  geminum  pro  Te  fascem  Parisiis  ad  me  direxisse, 
quos  etiam  cum  accepissem,  ad  D.  Scbröckium  Augustam  cura- 
turus  eram,  prout  jussisti.  Sed  ecce!  supervenit  quidem  Petrus 
CbüTelle  Neocomensis,  a  servitiis,  ut  refert,  Exe.  Comitis  de  Pia- 
ten,  qui  se  in  commissis  habere  ait,  post  reditum  suum  e  patria, 
quo  tendit,  fasces  hos  secum  asportandi  Hano?eram.  Et  quianifaQ 
habet,  quo  fidem  mihi  faciat  homo  ignotus,  rogandum  Te  duxi, 
ut  quid  factum  velis,  ocius  mihi  perscribas.  Si  redux  ille  fuerit, 
et  ego  accepero  fasces,  priusquam  responsum  a  Te  obtinuero,  co- 
gor  Tua  yenia  aperire  sarciuas,  visurus,  num  insint,  quae  iUe  in- 
esse  perhibet;  cum  aliter  mihi  de  hominis  fide  constare  non  possit. 
Yale  et  fave  etc. 

Basileae  25  April.  1705. 

P.  S.  Jamjam  clausurus  eram  istas ,  cum  ecce  ad  ultimas 
meas  responsum  a  Te  accipio,  sed  cui  nunc  ob  temporis  et  char- 
tae  angustiam  rq>onere  non  possum.  Has  yia  ordinaria  ad  Te 
mitto,  veritus  ne  non  in  tempore  Tibi  redderentur,  si  Augustam 
ad  D.  Scbröckium  dirigerem.    Vale. 


XXK 

Jac.  Bernoulli  an  Leibniz. 

Ipso  demum  die  Pentecostes  redux  hie  factus  est  D.  Chiffe- 
lius,  sed  quem  carpento  aut  rheda  similique  Tectnra  instructum 
credebam,  solo  yectus  eqao  iter  prosequitur,  ut  neutram  sarcina- 
liim,  quamin  pondas  junctim  200  libras  aequat,  secura  sumere 
Toluerit  aut  potuerit:  cui  rei  sane  multum  indolui:  hoc  enim  si 
indicasset  antea,  sarcinas  integro  mense  maturius  vix  committere 
potuissem.  Nunc  illas  Forum  Tiberii,  ubi  mercatus  annuus  hac  ce- 
lebratur  hebdomada,  mittere  cogor,  inde  porro  Augustam  ad  D. 
Schrökium,  Agentem  Vestrum,  curaturus:  Ucet  autem  huie  scribere 
non  possim,  quod  mihi  non  constet  de  Viil  professione,  et  utrum 
sit  cdebris  üle  medicus  Schrökius,  Praeses  Academiae  Leopoldinae 
et  Com.  Palat.  Caes.  an  yero  aliquis  alius  diversus  ab  isto;  tarnen 
filio    meo    Augustae    commoranti    scribo,    ut    de   illo    perquirat, 

eique significet,    ipsum  tales  talesque  sarcinas  a  tali  ?el  tali 

mercatore  accepturum.  Unum  est,  Vir  Ampiissime,  quod  me  soi- 
licitum  tenet:  nosti  seyerum  interdictum  de  non  importandis  et  ex- 
portandis  e  GaOia  in  Germaniam  mercibus :  nosti  etiam  destitui  has 
sarcinas  literis  salvi  commeatus;  quippe  de  qiiibus  et  nihil  mihi 
mandasti ,  et  quas  mihi  privato  comparare  multi  temporis  et  mngnae 
impensae  res  fuisset;  itaque  Tuum  erit  in  oranem  evcntum  niature 
prospicere,  si  quando  contingat  illas  alicubi  detineri,  ut  interve- 
niente  auctoritate  principali  ocyus  relaxentur.  Expensas  in  vectu- 
ram  et  alia,  quas  tulit  Gener  meus  (ob  varias  enim  aegritudines, 
quibus  ab  aliquo  tempore  sum  conflictatus ,  opera  hie  sun  me  sublc- 
vavit ,  et  omnem  sarcinanim  curam  in  se  recepit)  scheda  haec  ex- 
hibet,  quam  Tibi,  jubente  sie  D.  Brussello,  bis  inclusam  transmitto 
quo  nomine  tamen  nescio,  an  dictus  meus  Gcner  in  instanti  mer-^ 
catu  sibi  satisfieri  eurabit,  necne. 

Hermanus  noster  omnes  D.  Fardellae  Uteras  accepit,  singulis- 
que  etiam  statim  reposuit,  sed  ad  suas  semper  non  nisi  bimestri 
post  responsum  obtinuit,  adeo  ut  culpa  morae  non  stet  penes  Her- 
mannum,  sed  penes  ipsos  Italos.  In  eo  sane  boni  hominis  vices 
doleo,  quod  yideo  hac  tergiyersatione  facile  fieri  posse,  ut  ipse 
cum  Patayina  etiam  simul  Marburgensi  yocatione  exddat. 


Si  rumor  vera  narrat,  redibit  certe  frater  meas  Basfleam,  non 
tarnen  Graecam  (cum  ipse  sit  malq>aßfiTOs)  sed  meam  potius 
stationem  (quam  brevi  cum  vita  me  dereUcturum ,  forte  non  vane, 
existimat)  occupaUirus.  De  iniquis  suspicionibus,  quibus  me  im- 
merentem  onerasti  in  Tuis  penultimis,  alias,  ubi  plus  otii  nactus 
fiiero.    Nunc  vale  et  fave  etc. 

Basileae  3  Junii  1705. 


BRieFWECHSEL 

zwischen 

LeibDiz 

und 

Johann  Bernoulli. 


tlohann  Bernoulli*)  wurde  yon  seinem  älteren  Bruder  Jacob 
■  der  Mathematik  unterrichtet  und  namentlich  in  die  Principien 
kr  höheren  Analysis  eingeweiht  Dies  wird  von  dem  letzteren  in 
dem  Schreiben  an  Leibniz  vom  15.  Nov.  1702  ausdrücklich  ver- 
schert. Indess  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  der  jüngere  Bruder 
Tmnöge  seines  ausgezeichneten  Talentes  den  älteren,  der  ja  nur 
af  sich  angewiesen  war  und  sich  selbst  bildete,  bald  einholte  und 
B  kürzester  Zeit  mit  Meisterschaft  ihm  zur  Seite  trat.  An  dem 
Studium  der  Medicin,  dem  Job.  Bemoulli  dem  Wunsche  seines  äl- 
teren Bruders  gemäss  sich  widmete,  schien  er  keinen  besondem 
Geschmack  zu  fmden;  nur  zwei  Schriften:  Dissertatio  de  EfTer- 
Tescentia  et  Fermentatione  nova  hypothesi  fundata,  Basil.  1690» 
und:  Dissertatio  inauguralis  physico-anatoinica  de  Motu  musculo- 
nim,  Basil.  1694,  zeugen  von  seiner  Thätigkeit  auf  diesem  Gebiet; 
Tielmelu*  folgte  er  sehr  bald  ganz  der  Neigung,  die  ihn  unwider- 
stehüch  zu  den  mathematischen  Wissenschaften  hinzog.  Beide  Brü- 
der arbeiteten  anfangs  in  brüderlicher  Eintracht  zusammen;  jedoch 


*)  Wie  schon  früher  erwähnt,  ist  von  dem  fQr  die  Geschichte 
der  schweizerischen  Malhemaliker  rastlos  thäligen  R.  Wolf  in  Bern 
ein  von  Joh.  BernouUi  selbst  verfasster  Lebensabriss  neulich  bekannt 
lemacht  worden.  Darin  zeigt  sich  ganz  besonders  der  Charakter  des 
Mannes;  er  sirotzt  durch  und  durch  von  uugemessenem  Stolz  und 
höchster  Anmassung.  In  Bezug  auf  Hauptmoniente  in  der  Entwick- 
lug  seines  Lebens,  namenilich  in  Bezug  auf  die  Verhältnisse  mit  sei» 
aem  Bruder,  ist  Job.  Bemoulli  sehr  oberQächlich ,  unvollständig  und 
gewiss  unzuverlässig,  so  dass  wir  kein  Bedenken  tragen,  den  schlich* 
tea  AeosseruBgeii  Jae«  Bemoulli's  unbedingten  Glauben  zu  schenken. 

IIL  8 


im 

lockerten  die  durch  übermässige  geistige  Anstrengung  hervorgeru- 
fene, den  innersten  Lebenskern  frühzeitig  zerstörende  Hypochondrie 
undMorosität  des  älteren  Bruders  auf  der  einen  Seite,  auf  der  andern 
das  schnell  zum  Bewusstsein  gekommene  hohe  Selbstgefühl  Job. 
BemouUi^s  allmälig  das  innige  Freundschaftsband  und  führten  Ver- 
stimmung und  gegenseitiges  Misstrauen  herbei,  das  zuletzt  in  die 
erbittertste  Feindschaft  ausartete. 

Ehe  es  jedoch  dahin  kam,  begann  die  Correspondenz  zwischen 
Leibniz  und  Job.  Bernoulli  und  zwar  zu  einer  Zeit,  in  welcher  die 
zwischen  Leibniz  und  Jac.  BemouUi  unterbrochen  war.  Sie  wurde 
vermittelt  durch  Mencken,  den  Herausgeber  der  Acta  Eruditorum 
Lipsiensium,  an  den  sich,  wie  es  scheint,  Job.  Bernoulli  wegen  ei- 
nes Unterkommens  gewandt  hatte.  Dieser  hatte  ihn  Leibniz  em- 
pfohlen, der  flu*  die  Akademie,  welche  der  Herzog  Anton  Ullrich 
von  Braunschweig -Wolfenbüttel  zu  gründen  gedachte,  einen  Mathe- 
matiker suchte.  Ehe  jedoch  Leibniz  Schritte  im  Interesse  Job. 
BemouUi's  gethan  hatte,  zog  dieser  seine  Bewerbung  zurück  und 
blieb  vorerst  in  seiner  Vaterstadt.  Sowohl  der  Brief  Job.  Ber- 
noulli's  an  Mencken,  als  der  erste  an  Leibniz  sind  voll  der  schmei- 
cbelbaftesten  Lobeserhebungen  des  letzteren;  er  wird  gefeiert  als  der 
Urquell,  aus  dem  die  ganze  Wissenschaft  fliesst  und  zu  schöpfen 
ist,  als  der  Mittelpunkt,  von  dem  alle  angezogen  werden:  kein 
Wunder,  dass  Leibniz,  der  flir  dergleichen  durchaus  nicht  unem- 
piänglich  war,  an  Job.  Bernoulli  melu*  Gefallen  fand,  als  an  dem 
einfach  schlichten,  wegen  seiner  Gründlichkeit  auch  wohl  unbeque- 
men älteren  Bruder.  Dazu  kam,  dass  Leibniz  nicht  unbekannt  war, 
dass  Job.  Bernoulli  bereits  für  die  Ausbreitung  der  höheren  Analysis 
in  Frankreich  viel  gewirkt,  dass  er  den  Marquis  de  THospital  und 
Varignon  darin  eingeweiht  hatte;  er  durfte  mithin  in  ihm  einen 
rüstigen,  muthigen  Vorkämpfer  für  sein  Werk  erkennen,  der  immer 
bereit  schien,  stets  auf  ilm,  den  Altmeister,  der  wegen  anderer 
fiberhäufter  Geschäfte  nicht  mehr  viel  flir  seuie  Schöpfung  thun 
konnte,  etwas  von  dem  errungenen  Ruhm  zurückstrahlen  zu  lassen.*} 


*)  Dies  ist  ohngeßhr  der  Sinn  der  Worte,  die  Leibniz  24.  Jan. 
1695  an  Jofi.  Bernoulh  schreibt:  Tuum  ego  pluris  feci  acumen  ma* 
ximum,  quod  conjuncluin  esse  visum  est  cum  candore  et  moderatione, 
qoae  saepe  deesse  soleDl  juvenibus  eliam  praestantissimis,  at  nondua 
eipertis,  quantum  sit  momentum  in  rceto  videndi  instituto. 


Daher  ist  denn  auch  diese  Correspondenz  zwischen  Leibniz  und  Joh. 
Bemoulli  die  umfangreichste  unter  allen  geworden;  sie  erstreckt 
lieh  ohne  Unterbrechung  von  1693  bis  zum  Tode  Leibnizens.  Sie 
ist  TieUeicht  auch  die  wichtigste  unter  allen,  denn  an  sie  knüpft 
lieh  der  Ausbau  der  höheren  Analysis  und  besonders  der  Integral- 
^rechnungy  derjenigen  Disdplin,  die  Job.  Bemoulli  den  Namen  und 
die  namhaftesten  Erweiterungen  zu  verdanken  hat.*) 

Leibniz  y  um  diese  Zeit  viel  beschäftigt  und  öfters  von  Krank- 
kit heimgesucht,  konnte  nur  wenige  Stunden  seinen  Lieblingsstu- 
dien widmen.  Um  jedoch  mit  den  Fortschritten  der  Wissenschaft 
bekannt  zu  bleiben,  unterhielt  er,  wie  es  scheint,  vorzugsweise 
lern  und  mit  besonderer  Sorgfalt  die  Correspondenzen  mit  Mathe- 
natikeni ;  auch  bot  sich  ihm  so  fortwährend  neue  Gelegenheit,  über 
lethoden  und  Theoreme,  die  er  durch  frühere  Studien  gewonnen 
klte,  sich  auszusprechen  und  namentUch  die  Lücken  zu  bemerken, 
db  mr  Vervollkommnung  der  Wissenschaft  noch  auszufüllen  waren. 
Sa  beieichnet  er  sogleich  in  seinem  ersten  Schreiben  an  Job.  Ber- 
ti zwei  Punkte,  worin  die  Integralrechnung  noch  mangelhaft  sei, 
;  nämlich  zum  Behuf  der  Construction  der  Curven  es  vorzu- 
sei, nicht  die  Quadratur,  wie  es  gewöhnlich  geschähe,  als 
liefanehr  die  Rectification  zu  finden,  und  zweitens,  dass  die  Inte- 


^)  Allgemein  hält  man  ich.  Bemoulli  für  den  Entdecker  der  In* 
tegralrechoung ;  er  selbst  sagt  es  ebenralls  in  dem  bereits  oben  er- 
wlhoten,  von  ihm  selbst  verfassten  Lebeosabriss:  Apr^s  cette  heuieuse 
deeouverte  (d.i.  nach  dem  Eindringen  in  das  Mysterium  der  Diffe- 
reattalrechnung)  je  fus  le  premier,  qui  songeoil  ä  inventer  quelque 
■itbode  pour  remonter  des  quautites  infiniment  pelites  aux  finies 
tont  eMts-\ä  sont  les  elemens  ou  les  dilTerences.  Je  donnai  ä  cette 
■etbode  le  nom  de  caicul  integral,  n*en  ayant  point  trouve  alors  de 
phis  Gonvenable.  Bei  der  genauen  Durchsuchung  der  Leibnizischeo 
Maouscripte  ist  indess  das  historisch  denkwürdige  Manuscript  vom  29. 
Octbr.  1075  aufgefunden  worden,  in  dem  Leibniz  zuerst  den  Algorith- 
■OS  der  höheren  Analysis  einführt;  es  ergiebt  sich  daraus,  dass  er 
laerst  die  Integralrechnung  fand,  die  er  „Calculus  summatorius**  nannte, 
ud  alsdann  den  Algorithmus  der  Differentialrechnung  ausbildete.  Aus 
Um  Grunde  wahrscheinlich,  dass  er  für  die  letztere  sehr  bald  allge- 
■eine  Lebrsitze  aufstellen  konnte,  und  in  derselben  ein  vorzügliches 
liUel  zur  allgemeinen  Behandlung  des  Tangentenproblems  und  der 
Frage  fiber  Maxima  und  Minima  erkannte  —  aus  diesem  Grunde  machte 
ir  allein  die  Differentialrechnung  bekannt  und   hielt  die  Integrahrech- 
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grale  auf  gewisse  nicht  weiter!  reduciribare  Fonnen  zurückgeführt 
werden  müssten.  Joh.  Bemouili  erwiedert,  dass  eine  allgemeine 
Regel,  jeden  Differentialausdruck  zu  integriren,  niemals  entdeckt 
werden  würde,  dass  er  jedoch  mehrere  specielle  Methoden  hätte, 
wodurch  sehr  viele  Ausdrücke  sich  behandeln  Messen.  Ein  Vorzüge 
liches  Mittel  zur  Integration  der  Differentialgleichungen  sei  dieTren*« 
nung  der  Veränderlichen.  Er  erwähnt  femer,  dass  er  dne  neue 
Art  Curven  aufgestellt  hätte,  die  in  der  Mitte  ständen  zwischen  den 
geometrischen  und  mechanischen  (so  hatte  sie  Descartes  eingetheitt) 
und  die  er  deshalb  „curvae  percurrentes '*  nennt;  zur  Behandlung 
derselben  habe  er  eine  neue  Rechnung  „calculus  percurrens**  er» 
funden.  Es  sind  dies  Curven,  die  durch  Gleichungen  von  der  Form 
a':=y  ausgedrückt  werden.  Leibniz  nannte  die  Rechnung  „Exp<H 
nentiah*echnung'^  und  hatte  sie  schon  in  der  Gorrespondenz  mit  Ha- 
gens  zur  Sprache  gebracht.  Durch  sie  wurden  die  Logarithmen 
in  das  Bereich  der  Differential-  und  Integralreohnung  dngelührt 
Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass  sogleich  in  den  ersten  Jah* 
ren  der  Gorrespondenz  zwischen  Leibniz  und  Joh.  Bemouili  alT 
die  Methoden,  die  gegenwärtig  für  die  Integration  der  Differential«» 
ausdrücke  im  Gebrauch  sind:  Integration  durch  Substitution,  durch 
Zerlegung,  theilweise  Integration,  Integration  durch  Reihenentwick^ 
lung,  erwähnt  werden.  Ferner  theilt  Leibniz  in  dem  Schreiben 
vom  Vif  ^^2  ^^^^  ^^  Uebereinstimmuug  mit,  die  zwischen 
den  Potenzen  eines  Binoms  und  den  Differentialen  eines  Produkts 
zweier  von  einander  unabhängigen  Veränderlichen  stattfindet»  und 
fordert  Joh.  Bemouili  auf,  etwas  dem  Aehnliches  für  die  Int^ale 
aufzustellen.  Dieser  war  aber  gerade  in  seiner  Uebersiedelung 
nach  Holland  begriffen,  wohin  er  auf  Hugens'  Empfehlung  zur 
Uebemahme  einer  mathematischen  Professur  an  der  Universität  zu 


nang  curflck,  fQr  welche  er  solche  allgemeine  Methoden  nicht  anf- 
stellen  konnte.  Erst  später  (LeibDizens  Schreiben  Vis  ^^^  IMB 
und  Joh.  Bernoulli's  Antwort  7.  April  1696)  einigten  sich  Leibniz 
und  Joh.  Bernoulli  dahin,  dass  jener  die  Benennung  „summatio**  auf- 
gab und  dafür  nach  Joh.  Bernoulli's  Benennungsweise  „integralis**  sich 

gefallen  liessi  dieser  hingegen  das  Zeichen  Leibnicens  /  fir   das    an- 
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länglich  gebraachte  1  (den  ersten  Bachstaben  des  Wortes  Integral) 
annahm. 
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Gröniiigen  berufen  wurde;  er  konnte  desbalb  diesen  G^ettstand 
nichi  hinreichend  genug  verfolgen.  Endüch  theiit  Leibniz  selbst 
einen  Ausdruck  für  das  n  fache  Integral  eines  Produkts  xweier  un- 
abhJogigen  Veränderichen  mit,  den  er  aus  der  Formel  fir  das 
n^  Dillereutial  eines  solchen  Produkts  herleitet.  Damit  wird  diese 
Frage  veriassen,  die  zuletzt  gegen  die  Discussion  über  das  Prindp 
der  Dynamik,  so  wie  es  Leibniz  in  dem  Streit  mit  den  Cartesianem 
anfi^teUt  hatte,  in  den  Hintergrund  getreten  war.  Veranlassung 
m  dieser  Discussion,  die  einen  grossen  Theil  der  Correspondent 
ii  den  Jahren  1695  und  1696  einnimmt,  gab  die  Abhandlung  Lob- 
aiseiis :  Specimen  Dynamicum  pro  admirandis  Naturae  Legibus  circa 
oorpomm  vires  et  mutuas  actiones  detegendis  et  ad  causäs  suas 
rcfocandis,  die  in  den  Act  Erudit.  des  Jahres  1695  erschienen 
mr.  Leibniz  fand  an  Job.  Bemoulli  einen  hartnäckigen  Gegnert 
dff  sich  jedoch  zuletzt  zu  Leibnizens  nicht  geringer  Genugthuung 
ttr  das  Princip  desselben  erklärte.  Ehe  es  jedoch  dahin  kam, 
krachte  Job.  Bemoulli  das  denkwürdige  Problem  der  Bracbysto* 
dvone  in  dem  Schreiben  vom  9.  Jun.  1696  zur  Sprache,  von 
faeen  Schönheit  Leibniz  so  ergriffen  ward,  dass  er,  ohngeachtet 
MB  körperlicher  Zustand  ihm  verbot,  mit  mathematischen  Unter- 
sadnuigen  sich  anhaltend  zu  beschSftigen,  nicht  eher  mhte,  ab 
bis  er  die  Auflösung  gefunden  hatte.  Er  selbst  hat  darüber  ausser 
der  Lösung  und  der  Construction  der  Cnrve  in  dem  Schreiben 
Tom  16.  Jun.  1696  nichts  bekannt  gemacht;  unter  seinen  hinter« 
bssenen  Manuscripten  ist  jedoch  die  Analyse  dieses  Problems  noch 
Torhanden,  und  sie  ist  in  sofern  von  dem  höchsten  Interesse,  ab 
daraus  hervorgeht,  mit  welcher  Meisterschaft  Leibniz  die  von  ihm 
so  angelegentlichst  zur  Ausbildung  empfohlene  „ars  inveniendi**  hand- 
habte. An  das  Problem  der  Brachystochronc  knüpfen  sich  be- 
kanntlich die  Anfänge  der  Variationsrechnung;  es  darf  indess  nicht 
unerwähnt  bleiben,  dass  Leibniz  bereits  in  einem  früheren  Schrei- 
ben (^/|(  Mai  1695)  Job.  Bemoulli  auf  die  Lehre  von  den  Maxi- 
niB  ond  Minimis,  als  eine  noch  unerschöpfte  und  der  Erweiterung 
Shige  aufmerksam  gemacht  hatte.  Er  machte  den  Vorschlag ,  falls 
derf^eichen  Probleme  sich  nicht  auf  Differentialgleichungen  zurück- 
IHiren  Hessen,  was  öfters  mit  Schwierigkeiten  verknüpft  wäre,  das 
htegral  durch  unendliche  Reihen  auszudrücken,  deren  CoefBcienten 
Inf  eine  sehr  künstliche  Weise  bestimmt  werden.  Es  muss  ferner 
cnrfthnt  irerden ,  dass  LeS^niz  sdu*  wohl  die  Neuhdt  von  dergiei- 
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cfaen  Problemen  und  ihre  Verschiedenheit  Yon  den  gewöhnlichen 
Aufgaben  über  Maxima  und  Minima  erkannte;  in  der  Abhandlung: 
Communicatio  suae  pariter  duarumque  alienarum  ad  edendum  sibi 
primum  a  Dn.  Job.  Bernoullio,  deinde  a  Dn.  Marchione  Hospitalio 
communicatarum  solutionum  problematis  curvae  celerrimi  descensus 
a  Dn.  Job.  BemouUio  Geometris  publice  propositi,  una  cum  solu- 
tione  sua  problematis  alterius  ab  eodem  postea  propositi,  durch 
welche  er  die  eingegangenen  Lösungen  des  Problems  der  Brachy- 
stochrone  in  den  Act.  Erudit.  1697  bekannt  machte,  sagt  er:  Est 
autem  in  hoc  problematum  genere,  circa  maxima  et  minima 
tali  modo  proposita,  aliquid  inusitatum  et  longe  superans  vulgares 
de  maximis  et  minimis  quaestiones,  quibus  solis  Fermatius  (pri- 
mus  aliqualis  circa  ipsa  Methodi  Autor)  Cartesius,  Huddenius,  Slu* 
sius  aliique  methodos  suas  (de  quibus  quidem  constat)  aptavere- 
Nam  in  ipsorum  quaestionibus  res  lere  eo  redit,  ut  quaeratur  ma- 
xima vel  minima  ordinata  alicujus  curvae  datae,  quod  non  nisi  co-- 
roUarium  est  Methodi  tangentium  vulgaris  seu  directae.  Sed  hoc 
loco  curva  ipsa  aliquid  optime  praestans  quaeritur,  cujus  saepe 
adeo  recondita  est  natura,  ut  ex  datis  conditionibus  ne  tangentium 
quidem  proprietas  appareat,  adeoque  nee  ad  methodum  tangentium 
altiorem  seu  inversam  facile  quaestio  reduci  possit.  Et  ipsum  pro- 
blema  Curvae  Catenanae  talis  naturae  foret,  nisi  praeparatione  facta 
ad  methodum  tangentium  inversam  reducatur.  Quaeritur  enim  ibi, 
qüae  sit  forma  curvae  inter  duo  data  puncta  magnitudine  data  sie 
interceptae,  ut  ipsius  centrum  gravitatis  maxime  descendat.  Unde 
apparet,  quam  longe  hactenus  Analysis  a  perfectioue  abfuerit,  quic- 
quid  aliqui  de  Methodis  suis  jactarint. 

Am  Schlüsse  der  Abhandlung  über  das  Problem  der  Brachy- 
stochrone,  die  wir  hier  in  der  ursprünglichen  Form  mittheilen,  so 
wie  sie  von  Job.  Bemoulli  an  Leibniz  übersandt  wurde,  legte  der* 
selbe  zwei  neue  Probleme  zur  Lösung  vor:  1)  das  Problem  der 
Synchrone  d.  h.  diejenige  Curve  zu  finden ,  die  alle  von  einem  ge- 
meinsamen Anfangspunkt  ausgehenden  Cycloiden  rechtwinklig  durch- 
schneidet; 2)  diejenige  Curve  zu  finden,  die  gewisse  iiber  einer 
gemeinsamen  Axe  und  durch  einen  gegebenen  Punkt  gehenden  trans- 
cendenten  Curven  z.B.  logarithmische  Linien  unter  rechten  Win- 
keln durchschneidet.  Er  suchte  wiederholt  die  Auhnerksamkeit 
Leibnizens  auf  diese  Probleme  zu  lenken;  dieser  ging  jedoch,  von 
vielen  andern  Geschäften  überlastet,  nicht  darauf  ein,  worauf  dann 
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Joh.  Bornonlli  selbst  eine  Lösung  des  obigen  zweiten  Problems  gab 
(m  dem  Schreiben  vom  27.  Octbr.  1696).  Bald  bietet  sich  indess 
loh.  Bemoulli  eine  andere  Veranlassung  dar,  Leibiüz  zur  Erörte- 
rung mathematischer  Probleme  gewissennassen  zu  zwingen.  Joh. 
Bemoulli  war  nämlich  in  den  Besitz  des  Exemplars  der  Acta  Em- 
ditorum  Lips.  gekommen,  das  Hugens  gehört  hatte,  und  worin  der- 
selbe, namentlich  bei  den  mathematischen  Abhandlungen  Leibnizens, 
zahlreiche  Bemerkungen  eingetragen  hatte;  unter  andern  war  bei 
der  Abhandlung:  De  vera  proportione  circuli  ad  quadratum  circum- 
scriptum  in  numeris  rationalibus  (Act.  Erudit.  1682)  zu  den  Wor- 
ten: Et  quoniam  quotcunque  terminorum  numero  ßnitorum  pro- 
gressionis  harmonicae  summa  compendio  aliquo  iniri  potest  etc., 
fon  Hugens  bemerkt:  non  noyi  hoc  compendium.  Joh.  Bemoulli 
fragt  nun  an,  wie  es  sich  mit  diesem  „compendium**  der  Summa - 
tion  Terhielte.  Leibniz  erwiedert,  dass  er  sich  hinsichtlich  dieser 
Summation  in  einem  Lrrthum  befunden  habe;  er  erwähnt  aber  da- 

filr  die  Summation  der  unendlichen  Reihe  7-+  t  +ä+  tz  ®tc.  und 
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dadurch  wird  die  Correspondenz  gegen  Ausgang  des  Jahres  1696 
auf  die  Integration  logarithmischer  Ausdrücke  geführt.  Joh.  Ber- 
Doulli  knäpft  daran  eine  Methode,  die  Summen  unendlicher  Reihen 
durch  DifTerentialgleichungen  auszudrücken. 

Zu  An&ng  des  Jahres  1697  übersendet  Joh.  Bemoulli  die 
falsche  Autlösung  des  Problems  der  Brachystochrone  von  dem  fi*an-^ 
zösischen  Blathematiker  Sauveur  an  Leibniz.  Dieser  Sauveur  hatte 
nicht  allein  etwas  Anderes  gesucht,  als  das  Problem  verlangte,  son- 
dern auch  in  seiner  Lösung  eine  falsche  Anwendung  der  DüTeren- 
tiale  gemacht  Dies  giebt  nun  Veranlassung  zu  einer  interessanten 
Erörterung  zwischen  Leibniz  und  Joh.  Bemoulli  über  die  Natur 
der  letzteren,  namentlich  ob  die  von  Sauveur  gebrauchten  Grössen 
DüTerenzen  der  ersten  oder  zweiten  Ordnung  sind.  Aus  dieser 
Discussion  geht  recht  deutlich  hervor,  auf  wie  schwankenden  Be- 
stimmungen damals  die  Entscheidung  darüber  beruhte,  und  wie 
nöthig  es  war,  das  Princip  der  DilTerentialrechnung  für  den  grossen 
Haufen  der  Mathematiker  deutlicher  darzustellen  und  fester  zu  be- 
gründen. Die  wiederholten  Angriffe  Meuwcutüt's  auf  die  Richtig- 
keit des  Fundaments  der  Differentialrechnung  um  dieselbe  Zeit  hät- 
ten ausserdem  noch  für  die  Mathematiker  ersten  Ranges  eine  Ver- 
anlassung dazu  sein  sollen. 
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In  Bezug  auf  das  Problem  der  Bradiystochrone  waren  Ldbniz 
und  Job.  Bernoulli  übereingekommen ,  den  Tennin  zur  Einsendung 
der  Autlösungen  bis  zu  Ostern  des  Jahres  1697  zu  verlängern«  um 
den  Geometem  Zeit  zur  Behandlung  desselben  zu  lassen  und  bei 
dieser  Gelegenheit  zugleich  zu  sehen,  wer  wohl  fiihig  wäre  der- 
gleichen Aufgaben  zu  lösen.  Job.  Bernoulli  machte  dies  in  einem 
besondern  Programm  (Jan.  1697)  bekannt,  in  dem  er  am  Scblust 
ein  zweites  Problem  aufstellt:  Invenire  lineam,  quam  recta  quaevis 
per  punctum  fixum  transiens  ita  secet  in  duobus  punctis,  ut  summa 
potestatum  a  segmentis,  interceptis  inter  punctum  fixum  et  alter- 
utrum  punctum  curvae,  aequetur  quantitati  constanti.  Obwohl  Leib- 
niz  die  Einladungen  Job.  Bernoulli's  zur  Lösung  seiner  Probleme 
mit  Rüdisidit  auf  seine  Gesundheit  fortwährend  zurückwies,  so 
konnte  er  sich  doch  nicht  enthalten,  die  Lösung  dieses  Problems 
zu  yersuchen;  er  selbst  hat  nur  die  Gleichung  der  Curve  bekannt 
gemacht  (Act  Erudit.  1697),  die  vollständige  Analyse  desselben 
fand  sich  unter  seinen  Manuscripten  nach  vor  und  folgt  als  Beilage 
zu  dem  Schreiben  vom  23.  F^r.  1897.*)  —  Nach  und  nach  et- 
soluenen  die  Autlösungen  des  Problems  der  Brachystochrone  und 
des  oben  erwähnten  zweiten  vom  Marquis  deFHospital  und  Newton. 
Sie  folgen  hier  als  Beilagen  zu  den  einzelnen  Schreiben,  in  welchen 
sie  erwähnt  werden,  nicht  allein  des  hohen  Interesses  wegen,  das 
sie  als  Produkte  des  Scharfsinns  der  grössten  Mathematiker  der  da- 
maligen Zeit  darbieten,  sondern  auch  weil  die  Correspondenz  zwi- 
schen Leibniz  und  Job.  Bernoulli  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres 
1697  sich  fast  nur  über  die  Vorzüge  der  einen  oder  der  andern 
Lösung  bewegt. 

Endlich  erschien  im  Maiheft  der  Acta  Erudit.  des  Jahres  1697 
die  Autlösung  des  Problems  der  Brachystochrone  von  Jacob  Ber- 


*)  Aas  einem  spiiern  Schreiben  Leibnizens  (26.  Mai  1697)  ver- 
dient hier  sein«  AolRicht  ober  den  Nutzen  der  Lösungen  von  dergiei* 
eben  Problemen  hervorgehoben  zu  werden :  Cum  de  problemate  aliquo 
solvendo  agitur,  mens  scopus  non  seiet  esse,  quem  inemoras,  explo- 
rare  acumen  soiutohs,  sed  vel  praestari  aliquid  utile  aut  elegans  vel 
sah^m  augeri  artem  meditandi.  Ferner  bemerkt  er  in  dem  Post- 
scriptum  zu  diesem  Briefe  in  Bezug  auf  das  isoperimetrische  Problem : 
Judicabis  ipsie,  an  pute^  per  problemata  ejus  (fratris)  augeri  posse 
artem  inveniendi,  quo  casu  Te  digna  erunt. 
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nil^ach  mit  netten  Aufgaben,  unter  welchen  die  Ober  die 
iiopeffjaietrischen  Figuren  besonders  hervorzuheben  sind.    Sie  wa- 
reo  die  Ergebnisse  des  angestrengtesten  Nachdenkens  und  nirgends 
hat  wohl  Jac  Bemoulli  seine  durch  eigene  Kraft  errungene  Meister- 
schaft gUnxender  bekundet,  als  in  der  Behandhing  dieser  Probleme 
und  üi  den  Streitigkeiten,  in  die  er  dadurch  mit  semem  Bruder  Ter- 
widieli  wurde.    Nicht  allein  das,  dass  Jac.  Bemoulli  gewagt  hatte, 
lemem  Bruder  Aufgaben  zur  Lösung  yorzulegen  und  das  Talent 
desselben  so  auf  die  Probe  zu  stellen,  sondern  auch  dass  er,  wie 
aus  der  Aufforderung  indirect  hervorzugehen  scheint,  an  der  M6g- 
Eehkeit  der  Lösung  durch  denselben  zweifelte,  das,  sage  ich,  brachte 
wahrscheinlich  den  äusserst  reizbaren  Job.  Bemoulli  in  die  höchste 
AuDregung,  und  in  allzugrosser^Eilferügkeit  und  in  zu  hohem  Selbst- 
fcrtrauen  auf  sein  Talent  übersah  er  die  Schwierigkeiten,  welche 
iHBentlich  das  isoperimetrisdie  Problem  darbot    Er  gab  die  Con- 
stmcCioa  der  einen  Aufgabe  über  die  Cycloide  des  schnellsten  Falles, 
tie  mit  dem  von  ihm  selbst  früher  aufgestellten  Problem  der  Syn- 
dirone  verwandt  war,  und  memte  das  über  die  isoperimetrischen 
Figuren  bei  weitem  allgemeiner  behandelt  zu  haben,  als  sein  Bra- 
far  verlangt  hotte.    Leibniz,  dem  Job.  Bemoulli  sogleich  von  sei- 
aar  Lösung  Nachricht  gab,  hatte  die  Probleme  Jac.  Bemoulli*s  nur 
sehr   oberfläehUch  betrachtet,   und  er  Hess   sich  Jetzt  durch  das 
Urtheil  Job.  Bemoulli*s  bestechen,  so  dass  er  keine  besondere  Auf- 
merksamkeit weiter  darauf  verwandte  und  die  unvollständige   und 
fehleiiiafte  Behandlung  des  isoperimetrischen  Problems  von  Seiten 
Job.  Bemoulli*s  nicht  bemerkte.     Kaum  hatte  aber  l(*lzLerer  seine 
Lösung  bekannt  gemacht,  als  Jac.  Bemoulli  das  Mangelhafte  der- 
selben vollständigst  aufdeckte  und   zugleich  seinen  Bmder  aulTor- 
derte,  seine  Methode  zu  verbessern.    Dies  geschah,   ohne  dass  je- 
doch Job.  Bemoulli  den  Grundfehler  seiner  Methode  erkannte.  Am 
5.  JuU  1698  sandte  er  diese  revidirte  Auflösung  (sie  folgt  hier  als 
Beilage  zu  diesem  Schreiben)  an  Leibniz,  der  von  ihm  sogleich  an- 
fangs aufgefordert  worden  war,  das  Schiedsrichteramt  in  dieser  Sache 
m  übernehmen.    Dieser  aber  Uess  sich  durch  das  übereinstimmende 
Resultat,   das  Job.  Bemoulli   durch  eine  directe  und  indirecte  Be- 
handlung der  Aufgabe  gewonnen   hatte,    wiederum   täuschen   und 
hielt  die  Aullösung  für  richtig.     Der  weitere  Verfolg  der  Streitig- 
keiten zwischen  beiden  Brüdem    über   die  richtige  Auflösung  des 
isoperimetrischen  Problems   wird  in  der  Correspoudenz  zwischea 
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Leibniz  und  Job.  BernouUi  nur  sehr  beiläufig  erwäbnt;  wir  über- 
gehen sie  deshalb  hier  und  verweisen  auf  die  ausführliche  Darstel- 
lung Bossut*s  in  seiner  Geschichte  der  Mathematik  Theilll.  S.  164 — 181 
(deutsche  Uebersetzüng  von  Reimer). 

Auf  das  wiederholte  Geständniss  Job.  Bemoulli's,  dass  es  ihm 
unmögUch  sei,  das  erste  der  Probleme  seines  Bruders,  von  dem  er 
nur  eine  Uneare  Construction  gegeben  hatte,  auf  eine  Differential- 
gleichung  zurückzufahren,  hatte  Leibniz  srine  Au&nerksamkeit  dar- 
auf gerichtet;  er  fand  eine  allgemeine  Methode  zur  Behandlung 
von  dergleichen  Problemen,  die  „differentiatio  de  curva  in  cnrvam'^ 
genannt  worden  ist.  Er  meldete  es  unter  25.  Juli  1697  an  Job. 
Bemoulli  und  erläuterte  sie  in  dem  nächsten  Briefe  durch  ein  Bei- 
spiel. Eine  etwas  weiter  ausgeführte  Darstellung  dieses  Verfehrens, 
von  dem  Leibniz  selbst  nichts  bekannt  gemacht  hat,  fand  sich  unter 
seinen  Manuscripten ;  sie  folgt  hier  als  Beilage  zu  dem  Schreiben 
vom  3.  August  1697.  Das  Fundament  dieser  Methode  besteht  darin, 
dass  bei  der  Differentiation  und  Integration  einer  und  dersdben 
Function  ein  Wechsel  zwischen  den  vorkommenden  Veränderlichen 
und  Constanten  stattfindet.  In  der  en^ähnten  Beilage  deutet  Leib- 
niz selbst  an,  welcher  Fortschritt  durch  diese  neue  Methode  Ar  die 
höhere  Analysis  gewonnen  sei,  und  es  darf  nicht  unerwähnt  bleiben, 
dass  durch  diese  Methode  Leibnizens  eine  Auflösung  des  später  so 
viel  bearbeiteten  Problems  der  Trajectorien  mögUch  ward.  Durch  die 
Neuheit  derselben  wurde  Job.  Bemoulli  so  hingerissen ,  dass  er  in 
seinem  Antwortschreiben  das  offene  Bekenntniss  ablegt:  Incredibili 
gaudio  perftisus  sum,  cum  viderem  eundem  genium  Tibi  totum  myste- 
rium  pandisse,  sed  indignor  quod  Te  altius  admiserit  quamme;  und 
er  löst  mit  Hülfe  dieser  neuen  Methode  das  Problem:  Construere 
curvam  datas  ordinatim  positione  curvas  sive  similes  sive  non  si- 
miles  in  dato  angnlo  sive  invariabili  sive  data  lege  variabili  secantem. 

Von  der  Mitte  des  Jahres  1697  ab  nimmt  die  Correspondenz 
zwischen  Leibniz  und  Job.  Bernouili  auf  längere  Zeit  einen  durchaus 
veränderten  Charakter  an;  es  ist  von  solchen  grossen  Problemen, 
wie  bisher,  nicht  mehr  die  Rede,  dafür  werden  die  neuesten  Vor- 
gänge auf  dem  Gebiet  der  mathemal  ischon  Literatur  besprochen. 
Auf  der  einen  Seite  war  Joh.  Bemoidli,  der  zur  Discussion  jener 
grossen  Probleme  seither  unablässig  die  Anregung  gegeben  hatte, 
durch  die  Streitigkeiten  mit  seinem  Bnider  über  die  richtige  Lösung 
des  isoperimetrischen  Problems  in  Anspruch  genommen;  hierzu  kam, 


dass  er  von  den  Guratoren  der  UnivereiUlt  Groningen  Terpflichtet 
wurde,  mit  Beginn  des  Jahres  1698  Vorträge  über  Eiperimental- 
ph  jsik  zu  halten,  die  ihn  Yon  mathematischen  Speculationen  abzogen. 
luf  der  andern  Seite  befasste  sich  Leibniz,  wie  noch  nie,  mit  den 
ferschiedenartigsten  Gegenständen,  so  dass  ihm  keine  Zeit  und  Nei- 
gung blieb,  auf  mathematische  Probleroeemstlich seine  Aufmerksam- 
keit zu  richten.    Es  ist  femer  zu  erwähnen,  dass  Leibniz  im  Jahre 
16V8  eine  neue  Correspondenz  mit  dem  Philosophen  und  Mathema- 
liier  de-Yolder  anknüpfte,  auf  die  er  in  den  folgenden  Jahren  be- 
iiMidem  Fldss  verwandte,  da  es  ihm  darauf  ankam,  de  Yolder,  der 
hinsichtlich  des  Princips  der  Dynamik  zu  den  Ansichten  der  Carte- 
sianer  sich  bekannte,  in  diesem  Punkte  zu  bekehren  und  für  seine 
Anaichi  zu  gewinnen.    Diese  Gorrespondenz  zwischen  Leibniz   und 
de  Yolder  war  durch  Job.  Bemoulli,  der  bei  einem  Besuch  in  Leyden 
die  Bekanntschaft  des  letzteren  gemacht  hatte,  veranlasst  worden;  da 
sie  nun  auch  fortwährend  durch  seine  Hände  gnig  und  da  in  der- 
selben  sehr  bald  metaphysische  Erörterungen  über  die  Natur  des 
Unendlichen,  über  die  Monaden,  über  die  Natur  der  Körper,  über 
die  Freiheit  und  Weisheit  Gottes,  über    die  Verbindung  zwischen 
lArper  und  Geist  u.  s.  w.  eine  Hauptrolle  spielten ,  so  interessirte 
sich  Job.  Bemoulli  lebhaft  dafür,  zumal  wefl  ihm  jene  metaphysi- 
schen Erörtemngen  in  dem  Streite,  in  dem  er  damals  mit  holländi- 
schen Theologen  verwickelt  war  (siehe  das  Schreiben  Joh.  Bernoulli*s 
vom  5.  Juli  1698)  zu  Statten  kamen.    Daher  kommt  es  denn  auch, 
dass  die  Correspondenz  zwischen  Leibniz  und  Joh.  Beriiuuili  in  den 
Jahren  1698  bis  1700  vorzugsweise  über  dergleichen  metaphysische 
Begriffsbestimmungen  sich  bewegt.    Zwar  bringt.  Joh.  Bemoulli  auch 
noch  in  den  folgenden  Jahren  fast  nur  physikalische  Fragen  zur 
Erörterung,  namentlich  über  die  Verdichtung  und  Elasticität  der  Luft 
und  über  den  von  ihm  entdeckten  Posphorus  mercurialis  (d.  i.  das 
Leuchten  des  Quecksilbers  an  den  Wänden  eines  luftleeren  Glas- 
gefässes);  mdess  gaben  die  Angriffe,  die  von  dieser  Zeit  an  auf  Leib- 
niz als  Entdecker  der  DilTcrentiahrechnung  von  England  und  Frank- 
reich aus  begannen,  wiederum  einige  Veranlassung  zur  Discussion 
von  Fragen  aus  dem  Boreich   der  mathematischen  Wissenschaften, 
indem  Leibniz  stets  zur  Abwehr  derselben  die  Hülfe  imd  den  Hath 
Joh.  Beraoulli*s  m  Anspruch  nahm.     Der  erste  Angrill*  erfolgte  be- 
kanntlich bereits   im  Jahre  1699  von  England  aus  durch  Fatio  de 
DuSIier,  der  in  seiner  kleinen  Schrift:  Uneae  brevissimi  descensua 
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inT«8tigatio  geometrica  duplei ,  cui  addita  est  investigätio  geometricä 
Solidi  rotundi,  in  quod  minima  fiat  resistentia.  Londin.  1699,  dia 
Behauptung  aufstellte,  dass  Newton  entschieden  der  erste  Entdecker^ 
hingegen  Leibniz  nicht  allein  als  zweiter  betrachtet  werden  mflss^ 
sondern  vielleicht  sogar  ein Plagiarius  sein  könnte.*)    Den  gereizten 


'^)  Nicolaus  Patio  de  Duillier,  geb.  1664  zu  Basel  (so  R.  Wolf  ia 
den  „Miuheilungen  der  DaturforschendeD  (leseilschaft  xu  Rem  aus  dem 
Jahre  1S46,  S.  135;<*  sonst  wird  gewöhnlieh  Genf  als  Geburtsort 
desselben  angegeben),  besass  nach  dem  Urlheil  Job.  Beroonlli*s  glSn« 
zendere  FSbigkeiteu,  als  sein  SIterer  Bruder  Jobann  Christoph,  der  toi 
letzterem  wahrend  seines  Aufenthaltes  xu  Genf  in  die  höhere  Analysis 
eingeweiht  wurde.  Nag  nun  Nicolaus  Patio  mit  Ilölfe  seines  Bruders, 
oder  selbststiodig  in  die  Principien  der  hohem  Analysis  eingedmngeii 
sein,  mit  denen  er  sogar  frflher  vertraut  gewesen  zu  sein  behauptete, 
bevor  er  von  der  Entdeckung  Leibnizens  etwas  gewusst  bitte  —  kurz 
Nicolaus  Patio  stellte  sich  sehr  bald  den  Mathematikern  ersten  Ran- 
ges der  damaligen  Zeit  zur  Seite;  Hugens  schätzte  ihn  hoch  und  ar- 
beitete mit  ihm,  und  Jacob  Bernoulli  schlug  ihn  zugleich  mit  Newton 
und  dem  Marquis  de  i*Hospital  als  Schiedsrichter  in  dem  Streite  mit 
seinem  Bruder  Jobann  vor.  Gegen  Ende  des  Jahres  1691  ging  Patio 
nach  England ;  er  erhielt  Zutritt  zu  Newton ,  der  ihn  mit  grosser  Zu- 
vorkommenheit aufnahm  und  ihm  soear  Einsicht  in  seine  Papiere  ge- 
stattete. Von  England  aus  schrieb  Patio  in  den  Jahren  1691  und 
1692  mehrere  Briefe  an  Rügens,  die  von  Uylenbroeck  (Ch.  Hugenit 
aliorumque  seculi  XVH  viroram  celebrium  exercitationes  roathematicae 
et  philosophicae,  Hagae  Comit.  1833  Pasc.  IT.  p.  9Ssqq.)  veroffeB^ 
licht  worden  sind;  in  diesen  behauptete  er,  dass  nach  seiner  Ueber* 
Zeugung  Newton  unbestritten  der  erste  Erfinder  der  höheren  Aaalysis 
sei,  dass  durch  Newton*s  Briefe  aus  den  Jahren  1675  und  1676  Leib- 
niz auf  die  Differentialrechnung  gefOhrt  worden  und  dass  LeibnizeDS 
Differentialrechnung  zu  den  Pluiionen  Newton*s  sich  verhielte,  wie 
ein  Original  zu  einer  verstOmmelten,  sehr  unvollkommenen  Copie,  wo- 
durch der  Vorwurf  des  PlagiaU  schon  hinreichend  angeieuiel 
ist.  Hieraus  erhellt,  dass  von  den  Preunden  Newton*s  ein  Jahrzehnt 
hindurch  die  Angriffe  gegen  Leibniz  im  Stillen  genährt  wurden,  be- 
vor der  Kampf  offen  begann.  Endlich  bot  sich  dazu  eine  Gelegen- 
heit. Leibn»  hatte  nSmlich  in  den  einleitenden  Worten,  mit  welchen 
er  die  eingegangenen  Auflösungen  des  Problems  der  Bracbystochrone 
in  der  Act«  Erudit.  bekannt  machte,  gesagt,  dass  nur  diejenigen  das 
Problem  zu  lösen  vermocht,  von  denen  er  es  im  voraus  angenommen 
hStte  (Et  sane  notatu  non  indignum  est,  eos  solos  solvisse  hoc 
Problems,  quos  solvere  posse  conjeceram).  Fsiio,  dessen  Qbergrosse 
Empflndlicbkeit  schon  dadurch  gereizt  worden,  dass  er  lieht  besMi* 


AoBfiDen  Fatio*8  gegenäber  war  die  Antwort  Leibnizens  mit  grosaer 
Rabe  und  Miaaignng  abgefasst  Sie  wurde  ihm  Veranlassung,  ein 
Ergebmas  seiner  froheren  weitläufigen  Untersuchungen  über  die  all- 
giiBiLua  AulUteung  der  Gleichungen  mitzutheilen ;  er  giebt  nämlich 
am  Scblnss  dersdben  ein  Verfahren,  die  Wurzel  einer  Gleichung 
dnrcb  eine  unendliche  Reihe  auszudrücken.  Er  gebraucht  dabei  eine 
TBO  Sun  eingeführte  eigenthümhche  Bezeichnung  der  Coe£Gcienten, 
wofon  er  sieb  nicht  nur  für  die  Behandlung  der  Gleichungen  ml 
mspracb,  dessen  er  sieh  auch  in  allen  seinen  spätem  Untersuchun- 
goi  über  Integrationen  irrationaler  Ausdrücke  bediente.  —  Bald  dar- 
«r  folgte  Rolle's  Angriff  im  Schoosse  der  französischen  Akademie 
«fdie  Znmlässigkeii  der  DifferentiaLnechnung.  Der  Ihuptreprasen- 
tant  der  neuen  Analysis  in  Frankreich,  der  Marquis  de  FHospital, 
«IT  bereita  durch  anhaltende  Kränklichkeit,  eine  Folge  seiner  frü- 
hem iosserst  angestrengten  mathematischen  Studien ,  genülliigt,  auf 
eine  fernere  lebhafte  Betheiligung  an  mathematischen  Discussionen 
za  Terzichten  und  war  auch  in  der  Sitzung  nicht  gegenwärtig,  in 


tes,  wie  die  übrigen  nambafteii  Malhematiker,  zur  Lösung  des  Pro- 
Ueois  eiogeiadea  worden  war,  fQblte  sich  auf  das  schwerste  gelroiTen, 
dass  ilim  nun  auch  die  Fähigkeit  zur  Behandlung  desselben  abge- 
sprochen wörde.  Er  veröffentlichte  deshalb  die  obenerwähnte  kleiue 
Schrift,  ia  der  er,  voll  Neid  ober  das  Ansehen  Leibnizens  und  seiner 
Freuade  auf  dem  Gebiet  der  inalhematisclien  Wissenscharten,  die 
lange  zurückgebailenea  Beliauptuogen  iiber  den  wahren  Entdecker  der 
höheren  Analysis  unverhohlen  ausspricht.  Quaeret  forsan  —  so  lau- 
ten seine  Worte  —  Gl.  Leibnitius,  unde  mihi  cognilus  sit  iste  Galcu- 
los,  quo  utor?  Ejus  equideni  Fundamenta  universa  ac  plerasque  Regu- 
las, proprio  Marte,  Anno  16S7,  circa  mensem  Apnlem  et  sequentes, 
aliisque  deinceps  Annis,  inveni ;  quo  tempore  neminem  eo  Galculi  ge- 
aere«  praeter  me  ipsum,  uti  putabam.  Nee  mihi  minus  cognilus  foret, 
n  Dondum  natus  esset  Leibnitius.  Aiiis  itaque  glorietur  Discipulis, 
■le  certe  non  potest.  Quod  plus  satis  patebit,  si  olim  Litterae»  quae 
iater  Cl.  Hogenium  raeque  intercesserunt,  publici  juris  fiant.  New- 
tOBom  tarnen  primum  ac  pluribos  Annis  vetustissimum  hujus  Galculi 
iaventorem,  ipsa  rerum  evideolia  coactus,  agnosco :  a  quo  utrum  quic- 
quam  mntuatus  sit  Leibnitius,  secundus  ejus  Invenlor,  malo  eorum» 
qaam  meom»  sit  Judicium,  quibus  visae  fuerint  Newtoni  Litterae,  aiii- 
que  ejusdesfi  Manuscripti  Codices.  Neque  modestioris  Newtoni  silen* 
lioniy  ant  prona  Leibnitii  sedulitas,  inventionem  hujus  Galculi  sibi  pas* 
sim  triboeotis,  ullis  imponet,  qai  ea  perlractarint ,  quae   ipse  evoivi, 


der  der  erwähnte  Angriff  geschah ;  deshalb  musste  der  zweite  Schd- 
1er  Joh.  Bemoulli's  in  Frankreich,  Varignon,  die  Abwehr  desselben 
übernehmen.  Dieser  Angriff  Rolle*s  war  so  ungeschidit  und  zeugte 
Ton  so  grosser  Unkenntniss  des  Wesens  der  Differentialrechnung, 
dass  es  Varignon  nicht  schwer  fiel,  die  Vertheidigung  zu  führen ;  er 
wollte  indess  nicht  ohne  Zustimmung  Joh.  BernouUi*s  und  Leibnizens 
in  dieser  Sache  handeln,  deshalb  theilte  er  seine  Erwidenmg  Job. 
BemouUi  mit,  durch  den  Leibniz  davon  Kenntniss  erhielt  Dieser 
wurde  dadurch  zu  einigen  weiteren  Bemerkungen  yeranlasst,  Aber 
welche  er  nach  seiner  Gewohnheit  das  Urtheil  Joh.  BemouUi's  eiii- 
holte.  Da  unter  andern  Rolle  behauptet  hatte,  dass  die  Differential- 
rechnung mit  der  Methode  Hudde*s  liinsichtlich  der  Bestimmung  der 
Maxima  m  Widerspruch  stände,  so  ist  namentUch  das  Wiesen  der 
letzteren  längere  Zeit  der  Gegenstand  der  Correspondenz  zwischen 
Leibniz  und  Joh.  BemouUi.*)  Obwohl  die  Haltlosigkeit  dieser  An* 
griffe  Rollers  auf  die  Zuverlässigkeit  der  Differentialrechnung  zu  offen- 
bar war,  al»  dass  Leibniz  grosses  Gewicht  hätte  darauflegen  können, 
so  empfand  er  doch  m  Folge  der  wiederholten  Anfechtungen  recht 
lebhaft,  wie  nöthig  es  sei,  der  Differentialrechnung  eine  feste  Be- 
gründung zu  geben.  Unter  dem  31.  Dec.  1700  sclu*eibt  er  an  Joh. 
Bernoulli:  Hujusmodi  adversarii,  quales  Nieuwentiit  et  RoUius  et 
Cluverius  (alias  ceteris  longe  praeferendus)  nostra  non  evertent,  sed 
magis  novis  palmis  decorabunt:  interim  perutile  est  os  iUi  occludi 
per  reductionem  ad  Demonstrationes  Veterum  more  formatas,  et 
egregiam  ea  in  re  operam  navaturum  puto  Dn.  Varignonium.  — 

Leibniz  war  zugleich  mit  Newton  und  Joh.  Bernoulli  im  Jahre 
1699  Mitghed  der  französischen  Akademie  der  Wissenschaften  ge- 
worden; um  dieselbe  Zeit  ging  mit  dem  Beginn  des  neuen  Jahrhun- 
derts einer  seiner  Lieblingswünsche  durch  die  Munificenz  des  ersten 
Königs  von  Preussen  in  Erfüllung,  die  Errichtung  eines  ähnlichen 
Instituts  in  der  preussischen  Hauptstadt,  des  ersten  in  Deutschland, 
und  er  selbst  wurde  mit  der  weiteren  Einrichtung  und  mit  der  Füh- 
rung des  Präsidiums  beauftragt     Er  begriff,  wie  es  scheint,  dass  er 


*)  Eine  ausfahrliche  Darstellung  dieser  Angriffe  Rolle's  und  des 
dadurch  entstandenen  Streites  zwischen  den  Anhängern  der  neuen 
Analysis  und  ihren  Gegnern  in  der  iranzösischen  Akademie  findet  sich 
im  Montucta  bist«  des  math^maU  Tom.  111.  p.  110  ff. 


als  Mitglied  dieser  gelehrten  Vereiiie  auf  dem  Gebiete  der  exacten 
Wiaaenachafkeii  sich  bethätigen  müsse ;  deshalb  beschloss  er,  frühere 
Untersuchiuigeii  wieder  vorzunehmen  und  sie  so  weit  zu  fuhren^ 
dass  sie  Terüffentlicht  werden  konnten.  Er  fiel  zuerst  auf  dieDyadik, 
über  die  er  dast  Urtheil  Job.  BemouUi's  zu  vernehmen  wünschte; 
dieser  und  jedoch  keinen  besondem  Geschmack  daran.  Zugldch 
beklagt  sich  Leibniz  bitter,  dass  Job.  Bemoulli  ihm  seine  neuen  Ar- 
beiten auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  Wissenschaften  beharr- 
Kch  Torenthltt  und  keine  Mittheilung  macht;  er  schreibt  (20.  Apr. 
1702):  Pene  est,  cur  idem  faciam  quod  Varignonius,  id  est  querar, 
^ood  tamdiu  me  Tuas  praeclaras  cogitationes  (quarum  multas  domi 
Tose  nasci  in  dies  non  dubito)  vis  ignorare,  ita  ut  plerumque  quae 
bcis,  demum  ex  Diarüs  vel  aliunde  discam.  Um  zu  beweisen,  dass 
er  fortan  der  Mathematik  eine  grössere  Aufmerksamkeit  wiederum 
sozuwenden  sich  entschlossen  habe,  versucht  Leibniz  sogleich  die 
Probleme,  die  Job.  Bemoulli  ursprünglich  Varignon  zur  Lösung  vor- 
gelegt hatte.  In  dem  Schreiben,  das  vom  24.  Jun.  1702  aus  dem 
Schlosse  zu  Lützelburg  datirt  ist,  versichert  er  die  Lösung  der  drei 
cnten  zu  haben;  besonders  aber  nimmt  er  von  dem  sechsten  Pro- 
blem, in  dem  es  sich  um  die  Integration  vpn  Quotienten  mit  ra- 
tionalen Ausdrücken  m  Zähler  und  Nenner  handelt,  Veranlassung, 
auf  seine  firüheren  Untersuchungen,  die  er  für  sein  beabsichtigtes 
Werk:  Scientia  infiniti,  bestimmt  hatte,  zurückzukommen.  Er  giebt 
hier  nur  in  allgemeinen  Umrissen  den  Gang  seiner  Untersuchungen 
an,  denn  er  hatte  sie,  was  die  Integration  von  rationalen  gebroche- 
nen Functionen  anlangt,  bereits  vollständig  in  einer  Abhandlung  zu- 
sammengestellt, die  unter  dem  Titel:  Specimen  novum  Analyseos 
pro  Scientia  Intmiti  circa  Summas  et  Quadraturas,  in  den  Act.  Erudit. 
des  Jahres  1702  erschien;  eine  Fortsetzung  davon  folgte  in  derselben 
Zeitschrift  im  nächsten  Jahre  1703.  Im  gegenwärtigen  Briefe  ent- 
wickelt Leibniz  zugleich  auch  den  Weg,  den  er  zur  Integralion  irra- 
tionaler Ausdrücke  eingeschlagen,  und  die  Ergebnisse,  die  er  bereits 
gewonnen.  Wie  aus  seinen  hinterlassenen  Manuscripten  hervorgeht, 
beschäftigte  dieser  Theil  der  Integralrechnung  ihn  um  diese  Zeit  vor- 
zugsweise; unfähig  gegenwärtig,  weitläulige  Rechnungen  auszuführen, 
giebt  er  Job.  Bemoulli  Weisungen,  me  hier  weiter  zu  verfahren  sei, 
und  empfiehlt  ihm  die  Fortsetzung  seiner  Untersuchungen. 

Im  Anfange  des  Jahres  1703  war  Joh.  Bemoulli  von  einem  in 
der  Nähe  von  Groningen  wohnenden  Mathematiker  folgendes  Problem 


Torgelegt  vrorden:  Une  courbe  algebraique  (mlgairement  appeMi« 
geometrique)  ^tant  donnee,  la  transformer  en  une  infinit^  d'aulres 
aussy  geometriques ,  mais  d'especes  differentes,  lesqueUes  Botenl 
chacune  de  möme  longueur  que  la  proposee.  Job.  Bonottlli  tbeilte 
es  Leibniz  mit  und  dieser  erdachte  sogleicb  ein  Verfahren  lur  Lö- 
sung desselben.  Er  betrachtete  nämlich  die  gegdicoie  Cunre  ab 
Evolute,  die  gesuchte  als  die  evolvirende  Curve  und  yermittelte  die 
Uerleitung  der  einen  aus  der  andern  durch  eine  dritte  algebFUtcht 
Curve,  die  er  als  einen  Hohlspiegel  annimmt,  von  dem  die  vod  der 
gegebenen  Curve  ausgehenden  Tangenten  zurückgeworfen,  die  ge* 
suchte  Curve  bilden.  Indem  er  für  die  als  Spiegel  wirkende  Curve 
ein  brechendes  Mittel  setzte,  erweiterte  er  das  Problem  und  löste  es 
noch  für  den  Fall,  dass  die  gesuchte  Curve  in  irgend  welchem  Vei^ 
hältniss  zu  der  gegebenen  steht.  Chasles  (Geschichte  der  Geometrie, 
in's  Deutsche  übersetzt  von  Sohncke  S.  101  f.)  vindicurt  Hugens  das 
Princip  dieses  Verfahrens,  der  es  zuerst  in  seinem  berühmten  Werke 
über  das  Licht  zur  Anwendung  brachte.  Der  berühmte  Geschieht* 
Schreiber  der  Geometrie  bemerkt  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  diese 
Theorie  Hugens*,  nachdem  sie  über  ein  Jahrhundert  in  unerkläriiche  • 
Vergessenheit  gerathen,  durch  Fresnel*s  Arbeiten  über  die  Polarisa-* 
tion  des  Lichtes  aus  ihrer  Verborgenheit  wieder  hervorgezogen  wer» 
den  sei,  ohne  Leibnizens  zu  gedenken,  der,  wie  es  scheint,  unbe- 
kannt mit  der  Theorie  von  Hugens,  bei  der  Lösung  des  obigen  Phh 
blems  sie  von  neuem  erdachte.  Job.  BernouUi,  der  wider  Erwarten 
von  Leibniz  mit  der  Nachricht  von  der  Lösung  des  Problems  über- 
rascht wurde,  gestand  oflen  seine  Bewunderung  der  Neuheit  des 
Verfahrens;  er  konnte  jedoch  seinem  selbstsüchtigen  Naturell  ge* 
mäss  eine  Kritik  nicht  zurückhalten:  er  tadelte,  dass  die  Lösung 
Leibnizens  das  zweite  Differential  bedürfe,  anstatt  die  seine  sich  nur 
auf  die  ersten  stütze.  Er  zögerte  indess  mit  der  Mittheilung  seines 
Verfahrens,  und  da  er  zu  Anfang  des  Jahres  J704  in  eine  sdiwett« 
Krankheit  verfiel  und  zugleich  mit  der  Rückkehr  in  sein  Vaterland 
umging,  so  geschah  es,  dass  erat,  nachdem  er  die  durch  den  Tod 
seines  Bruders  erledigte  Professur  der  Mathematik  an  der  Universität 
zu  Basel  angetreten  hatte,  seine  Methode  zur  Lösung  des  in  Rede 
stehenden  Problems  in  der  Act.  Erudit.  des  Jahres  1705  erschien 
in  der  Abhandlung:  Motus  reptorius  ejusque  insignis  usus  pro  li- 
neis  curvis  in  unam  omnibus  aequalem  colligendis  etc.  In  derselben 
erwähnte  Joh.  BernouUi,  dass  auch  von  Leibniz  ein  Verfahren  zur 


LSsimg  des  Problems  gefundeB  wäre,   iadess   dürfte  dasselbe  bei 

Anwoidiiiig  auf  specielle  Fälle  lu  einer  sehr  verwickelten  Rechntuig 

ftkraa.    Da  diese  Veröffentlichtuig  ohne  Leibnixens  Wissen  geschah 

mi  Zugleich  auch  nicht  eben  zu  seinen  Gunsten  ausfiel,  so  äusserte 

tf  mit  Recht  seinen  Umiillen  über  eine  solche  Kritik,  unteriiess 

jedoch  eine  Bekanntmachung  seiner  Methode,  wie  er  es  anfangs  be« 

tthloMeo  hatte.    Er  drängt  jedoch  Job.  Bemoulli  seine  Kritik  lu 

kfnkiideo  und  so  seigt  denn  derselbe,  dass  auch  die  Kreisfinie  als 

fifgdndeCurve  genommen  werden  kann,  die  Leibnis  ausgeschlossen 

hatte»  und  dass  die  Lösung  Leibnizens  insofern  nicht  allgemein  sei, 

ib  aie  an  die  Bedingung  geknüpft  sei,  dass  die  spiegebide  Curve 

von  hinreichender  Grösse  und  dass  die  Entfernung  von  der  gegebe- 

MD  Cunre  bis  zur  spiegelnden  überall  grösser  sein  müsse,  als  \  des 

Birehineesers  des  Kreises,  falls  ein  solcher  als  zurückwerfende  Curve 

^genommen  würde.    Leibniz  hatte,  um  den  Tadel  Job.  Bemoulli*8 

■rickziiweisen,  sein  Verfahren  für  den  besondcm  Fall,  dass  eine 

Dlipee  als  spiegelnde  Curve  angenommen  wird,  erläutert;  von  ihm 

fHMiigt  giebt  denn  auch  Job.  Bemoulli  zu  Anfang  des  Jahres  1707 

iHh  seiner  Methode  eine  Construction  der  transformirten  Curve, 

nbei  er  zu^eich  noch  zeigt,  dass  sich  Kreise  angeben  lassen,  zwi- 

ichen  denen  als  Gränzen  die  transformirte  Curve  liegt. 

Durch  die  Abhandlung  Joh.  Bemoulli's  über  den  Motus  repto- 
lios  war  Leibniz  bewogen  worden,  Ideen  über  die  Erzeugung 
der  Curven  mittelst  Bewegung ,  die  vielleicht  schon  seit  langer  Zeit 
ii  seinen  Manuscripten  niedergelegt  waren,  zusammenzustellen;  er 
Teroffentlichte  den  betreffenden  Aufsatz  in  den  Act.  Erudit.  1706 
unter  dem  Titel:  De  lineae  super  linea  incessu  ejusque  tribus  spe- 
debus,  motu  radente,  motu  provolutionis  et  composito  ex  ambobus. 
In  der  Aufregung  über  das  taktlose  Benehmen  Joh.  Bernoulli*s  hatte 
er  bei  der  Abfassung  desselben  nicht  mit  gewohnter  Ruhe  und  lieber- 
legung  gearbeitet,  und  so  kam  es,  dass  er  selbst  bald  nach  der 
Absendung  Fehler  darin  bemerkte,  die  denn  auch  von  Joh.  Ber- 
Boolli  in  seinen  Briefen  gerügt  werden.  —  Ausserdem  werden  fort- 
während in  dieser  Correspondenz  zwischen  Leibniz  und  Joh.  Ber- 
MNiUi  alle  damaligen  Erscheinungen  in  der  mathematischen  Literatur 
besprochen,  worüber  Leibniz  in  der  Regel  das  Urtlieil  des  letzteren 
einholt  Hihi,  schreibt  er  den  27.  Jun.  1T08,  ut  faciie  judicas,  ta- 
libus  hodie  vacare  non  licet. 

Obwohl  Leibnia  in  seinen  letzten  Lebensjahren  immer  mehr 
m.  9 


und  mehr  dem  Geist  seiner  Zeit  huldigte  und  dadurch,  dass  er  alle 
Gebiete  des  Wissens  umfassen  wollte,  seine  Thätigkeit  zerspUtterte, 
so  blieb  doch  die  Mathematik  seine  Lieblingswissenschaft,  deren 
Wachsthum  und  Blüthe  ihm  sehr  am  Herzen  lag.  Besonders  ver- 
folgte er  die  immer  weitere  Ausbreitung  der  höheren  Analysis,  so 
wie  er  sie  geschaffen  hatte,  mit  höchstem  Interesse.  Gegen  Joh. 
BemouUi  war  er  fortwährend  anregend  und  ermunterte  ihn  unab- 
lässig filr  die  Wissenschaft  thätig  zu  sein.  Indess  wird  derHangd 
eines  Gegenstandes,  der  ein  lebhaftes  beiderseitiges  Interesse  flir 
sich  in  Anspruch  genommen  hätte  und  an  dem,  wie  an  einem  fort- 
laufenden Faden,  die  Correspondenz  sich  hätte  fortspinnen  können, 
immer  fühlbarer;  deshalb  ist  nicht  zu  Terwundem,  dass  sie  bb 
Jahre  1710  beinahe  zu  erlöschen  drohte.  Leibniz  war  mit  der  Voll- 
endung seines  grossen  historischen  Werkes  beschäftigt;  dazu  kamen 
diplomatische  Geschäfte  und  zeitraubende  Zerstreuungen  an  den 
Höfen  Ton  Berlin  und  Wolfenbättel.  Erst  ün  Jahre  1712  findet 
sich  ein  Thema,  durch  dessen  Erörterung  wieder  eine  grössere  Le- 
bendigkeit in  die  Correspondenz  kommt.  Varignon  hatte  nämlich 
eine  Recension  von  Guido  Grandi's  Schrift:  De  infinitis  infinitonim 
et  infinite  paryorum  ordinibus,  Pisis  1710,  an  Joh.  BemouUi  geschickt, 
der  sie  zur  Aufnahme  in  die  Acta  Eruditorum  an  Leibniz  sandte. 
Selbige  gab  Leibniz  Veranlassung  zu  einer  kurzen  Abhandlung,  die 
zugleich  mit  jener  Recension  in  den  Act.  Erudit.  1712  erschien  un- 
ter dem  Titel:  Observatio  quod  rationes  sive  proportiones  non  ha- 
beant  locum  circa  quantitates  nihilo  minores  etc.  Er  behauptet 
darin,  dass  die  Proportion  1 :  —  1  =  — 1:1  nicht  richtig  sei,  obwohl 
die  Produkte  der  Mittel-  une  Aussenglieder  gleich  wären;  er  be- 
gründet seine  Behauptung  mit  Hülfe  der  Logarithmen,  wobei  er  Yon 
dem  Satz  ausgeht :  ratio ,  cui  nullus  datur  respondens  Logarithmus, 
ratio  Tera  non  est,  und  läugnet  zugleich  die  MögUchkeit  von  Loga- 
rithmen negativer  Zahlen;  Dagegen  meinte  Joh.  BemouUi,  dass 
man  sich  die  logarithmische  Linie,  ähnlich  wie  die  Hyperbd,  aus 
zwei  Zweigen  auf  beiden  Seiten  der  Axe  vorsteUen  könneund  dass 
alsdann  zu  jeder  Abscisse  sowohl  eine  positive  als  negative  Ordinate 
gehörte.  Der  Streit  bUeb  unentschieden,  ebenso  wie  später,  als  die 
Frage  über  die  Existenz  der  Logarithmen  negativer  Zahlen  zwischen 
Euler  und  d*Alembert  von  neuem  zur  Erörterung  kam  (siehe  Klü- 
geFs  mathematisches  Wörterbuch  TheillH.  S.  571  ff.). 

In  demsett>en  Jahre  1712  erschien  das  Commercium  epietoli- 
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cam  Joannis  Callinsii  alionimque  de  Analysi  promota,  das  anter 
den  Auspicien  der  Königlichen  Societät  zu  London  herausgegeben 
die  Documente  enthalten  sollte,  um  die  Frage  über  den  eigentlichen 
Entdecker  der  hohem  Analysis  endgültig  zu  entscheiden,  nachdem 
die  Plänkeleien  Fatio's  und  die  AngrUTe  KrilFs  zu  keinem  Resultate 
geführt  hatten.    Die  erste  Kunde  davon  erhielt  Leibniz  durch  ioh. 
BeraouUi,    dem   die  Nachricht   brieflich  von    einem   befreundeten 
SchottUnder  Bumet  zugekommen  war ,  und  der  bald  darauf  durch 
an  Schreiben  seines  auf  einer  Reise    durch   England  begriffenen 
NefTeo,   Micolaus  Bemoulli,  über  die  Stimmung  der  Engländer  in 
Betreff  Leibnizens  genauer   unterrichtet  wurde.     Dieser  verweilte 
k  den  Jahren  1713  und  1714  längere  Zeit  in  Wien  und  bekam 
mt  nach  seiner  Rückkehr  nach  Hannover  ein  Exemplar  des  Com- 
■ercium  epistolicum  zur  Einsicht.    Indessen  musste  er  sich  auf 
ie  Mittheilungen  Joh.  BemouUi's  verlassen,  der  aus  Rücksicht  ge- 
gen Newton  bei   der  Streitfrage    sich   nicht  öffentUch    betheiligen 
«oDte,  obwohl  er  bereits  vor  dem  Erscheinen  des  letzt  genannten 
Wokei,  vielleicht  aus  Eifersucht  über  den  wachsenden  Ruhm  New- 
iHiri,  eine  Kritik  der  Principia  in  ihrer  ersten  Ausgabe  begonnen 
ktte.    Um  aber  nicht  ganz  stillzuschweigen,   erliess  Leibniz  noch 
iMi  Wien  aus  anonym  ein  fliegendes  Blatt  vom  29.  iul.  1715  da- 
tirt,   in  welchem  er  besonders  die  Ansichten  Joh.  BemouUfs  über 
ie  Streitfrage  aus  den  Briefen  desselben  anführte.    Gegen  Ende 
des  Jahres  1714  kehrte  Leibniz  nach  Hannover  zurück ;  erbeschloss 
mfangs  zur  Vertheidigung  seiner  Rechte  ein  anderes  vollständigeres 
Commercium  epistolicum  dem  engüschen  entgegenzusetzen  und  zu- 
gleich durch  Probleme,    zu   deren  Behandlung  er  und  Joh.  Ber- 
aoulli  allem  die  Methoden  besassen,  Newton  und  seine  Anhänger 
auf  die  Probe  zu  stellen,  in  wie  weit  sie  ilire  Fluxionentheorie  zur 
Lösung  derselben  zu  gebrauchen  verständen.  *)    Das  erste  Vorhaben 
gelangte  jedoch  nicht  zur  Ausführung ;  seine  Manuscripte  undBrief- 
ichafften  befanden  sich  nicht  in  der  besten  Ordnung  und  es  fehlte 
Qun  die  GeduM,  aus  dem  Chaos  das  erforderliche  Material  hervor- 
xusncben;  dagegen  zog  er  mit  Unterstützung  Job.  BemouUi's  gegen 


*)  Dabo  etiam  operam,  ut  quaedam  edam,  in  qotbas  Newtoao 
Miaam  baerere  scio,  schreibt  Leibniz  unter  dem  30.  November  1714 
u  Job.  Bemoullj. 
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4ie  EngKncter  mit  dem  Problem  der  rechtwinkligen  Trajectorien^ 
m  Felde,  «u  dessen  Behandlung  beide  die  noch  nicht  öffentlich  be- 
kannt gemachte  M^ode  der  differentiatio  de  curva  in  curvam  be- 
aaaaen.  Die  Aufgabe  wurde  von  Nicolaug  Bemoulli,  dem  Sohne 
Jphann's,  fCür  den  Fall,  dass  die  durchschnittenen  Gurren  Hyperbebi 
van  einerlei  Mittelpunkt  und  einerlei  Scheitel  sind,  gelöst;  des- 
gleichen worde  die  Aufgabe  von  Nicolaus  Bemoulli,  dem  Neffen 
lohann'Sy  und  von  Hermann  allgemeiner  behandelt  Kurs  vor  Leib- 
niaen$  Tode  erschien  Newton's  Auflösung;  er  übersandte  sie  an 
Johe  Bemoulli,  um  sein  Urtheil  darüber  zu  hören.  Ehe  jedodi 
dePSOU  Antwort  eintraf,  hatte  Leibniz  bereits  der  Tod  überrascht. 
Nach  seinem  Tode  wurde  der  Kampf  von  Seiten  Job.  Bemoollfs 
offen  aufgenommen  und  siegreich  mit  grosser  Demüthigung  der 
£ngUnder  weiter  geführt  (siehe  Bossnt  Geschichte  der  Mathematft, 
deutocb  Ton  Reimer,  Thea2  S.  226  ff.). 


Von  der  Correapondenj^  zwischen  Leibniz  und  Job.  BemoulK 
erschien  ein  Abdrack  noch  bei  Lebzeiten  des  letzteren  im  Jahr« 
4745  unter  dem  Titel:  Virorum  celebrL  Leibnitii  et  ioh.  Ber» 
nouUii  commercium  philosophicum  et  mathematicum,  DTom.  4. 
Man  weiss  nicht,  wer  die  Herausgabe  besorgt  hat.  Sie  ist  sehr 
lückenhaft  und  unvollständig;  nur  die  wenigsten  Briefe  sind  ohM 
Auslassungen  abgedruckt,  besonders  aber  fehlen  viele  Briefe  Job. 
Bemoulli*s  vom  Jahre  1699  an.  Die  Lücken  in  den  Briefen  Job. 
Bemoulli*s  sind  grösstentheils  dadurch  entstanden,  dass  der  un- 
bekannte Herausgeber  die  harten  und  nicht  eben  auf  feine  Weise 
ausgedrückten  UrtheUe  desselben  über  seine  Zeitgenossen  untw- 
drücken  zu  müssen  glaubte.  In  dem  vorliegenden  Abdmck  sind 
sie  sämmtlich  ausgefüllt;  sie  liefern  ein  treffliches  Material,  nü  ein 
deutliches  Bild  von  dem  Charakter  Job.  Beraoulli's  zu  gewumen. 
Desgleichen  sind  die  fehlenden  Briefe  Job.  Beraoulli's,  bis  auf  ei- 
nen, nach  den  Originalen  auf  der  Königl.  BibUothek  zu  Hannover 
ergänzt  Leider  sind  daselbst  die  Briefe  Leibnizens,  besonders  aus 
den  letzten  Jahren,  sehr  unvollständig  vorhanden,  so  dass  dieselbeR 
grösstentheils  so  wiedergegeben  werden  mussten,  wie  sie  in  dem 
oben  genannten  Werke  sich  finden. 

*)  Invanire  lioeam,  quae  ad  aagalos  reclos  secet  oranes  curvas 
determiaati  ordinia  ejiisdem  generis,  exempli  causa  oniiei  byperbolas 
ejusdem  verticis  et  ejusdem  centri  idque  via  generali. 


I. 

Job*  Bemonlll  an  Leibniz. 

• 
Kisi  insigms  Tua  humaniUs  jam  mnltis  nominibud  mfiii  esset 
comperta,  merito  haesHarem  an  granssfana  negotia,  quämä  Te 
fetractissfanum  esse  non  ignoro,  praeseütöms  Usce  interpeltare  li^ 
(flret:  Quicqnid  tarnen  temeritatis  hac  in  parte  comntfsscnn  taerit, 
pro  more  singolaris  Tuae  erga  me  benetolenciae,  qu«n  saephis  jäm 
persentiscere  mihi  cotitigft,  band  Afficnlter  c^yndonabis.  Winl  nn-^ 
quam  ijiagis  mihi  cordi  fait,  <}tram  dhinae  Hatheseos  Studium, 
quippe  quod  Medicidae,  cui  et  ego  aliqualiier  addtetus,  pforimum 
kcis  confert  davemque  praebet  ad  reseranda  abditissima  Naturae 
cbüBtra.  Huic  seientiae ,  praesertim  pemtiori  ejus  parti ,  a  juven- 
tate  sedulo  incumbens  tantos  in  illa  ope  divinae  gratiae  feci  pro- 
gressus,  ut,  si  dkere  fas  est,  jamjam  mihi  comparaverim  praeci- 
poonmi  Mathematicorum  applausum,  cumprimis  Academiae  Seien- 
fiarum  Parisiensis,  afiorumque  quonitn  necessitudinem  hi  Gaüia 
nacUis  sum;  et  Tibi  ipsimet,  Vir  Celeberrime,  libuit  tenuia  mea 
ittfenta  pluris  quam  par  est  aestimare,  deque  üs  benigniorem  sen- 
twifiy  passim  in  Actis  Lipsiensibus  proferre,  quam  sperare  ulla- 
tenas  ausus  fiierim.  Qaaliacmique  autem  illa  sint,  profiteor  et 
■sque  profitebor,  ortus  tBorum  unice  deberi  subtilissimis  Tois  In- 
cobrationibus  quas  cum  Orbe  literato  subinde  communicare  non 
dedignatus  fuisti,  quae  et  satis  ostendunt  nihil  prorsus  in  uniyersa 
Natliesi  tarn  absconditum  esse,  quod  stupendam  aciem  ingenii  Tai 
acutioris  subterfugiat:  Hoc  ipsum  in  caifsa  est,  ut  semper  in  Tetis 
abuerim  et  eo  celfimarim,  qtto  AmpAtudinl  Tuae  aHquandiu  pro- 
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pior  esse  possem ,  si  modo  exoptata  occasio  scse  offerret ,  ul  lan- 
quam  ex  scaturigine  ipsa  haurirem,  quae  hucusque  non  nisi  ex  ri- 
vulis  remotissimis  haurire  licuit,  et,  si  magnis  addere  licet  parva, 
arduum  Studium  mathematicum  ad  majorem  perfectionis  gradum  pro- 
movendum  adjuvarem.  Cum  vero  non  sine  summo  delectamento 
intellexerim ,  quod  utut  saevientis  Martis  fax  ubique  fere  locorum 
sit  accensa ,  nihilominus  bonae  artes  et  literae  Vestris  in  regionibus 
non  parum  vigeant  et  floreant,  et  cum  fama  ad  aures  nostras  per- 
venerit  quod  Gelsissimus  et  Serenissimus  Dux  Antonius  Ulricus 
juxta  gravissima  regiminis  negotia  eorumque  prudentissimam  ad- 
ministrationem ,  etiam  plurimam  Toluptatem  capiat  arcanis  naturae 
et  artis,  eorum  indagationem  benignissime  promoveat,  omniumque 
scientiarum  praecipue  Matbematicarum  Cultores  clementissimo  nutu 
foveat  et  protegat;  quam  sane  Regiam  Suae  Celsitudinis  generosi- 
tatem  totus  Eruditus  Orbis  nunquam  satis  laudabit,  ego  autem  bu- 
milUmo  juxta  ac  profundissimo  pectore  perpetim  recordabor:  Hoc, 
inquam,  cum  intellexerim ,  enixe  Te  rogatum  cupio,  ut  autboritate 
qua  poUes  ob  incomparabilem  Tuam  Eruditionem,  causam  meam 
ita  agas  apud  Celsitudinem  Suam,  ut  ad  scopum  optatum  pertin- 
gere  possim,  quod  utique  Tibi  difficile  non  erit,  velim  credas  mihi 
opus  fere  longo  gratissimum,  quodque  aetemum  obstringet  etc. 

Dabam  Basileae  d.  20  Decemb.  1693. 

Salutem  officiosissimam  Amp.  Tuae  dicit  Frater  mens.*) 


*)  Um  das  nachfolgeDde  Schreiben  Leibnizens  besser  zu  ver- 
stehen ,  wird  der  Brief  Joh.  BernouUi's  an  Mencken  hier  eingeschaltet. 

Joh.    Bernouili   an    Mencken. 

£x  nuperrimis  Tuis  ad  fratrem  datis  pergralum  fuit  intelligere, 
Celeberrimum  Dom.  Leibniüum  animum  non  mulasse  mihi  in  vicina 
sua  stationem  quandam  conciliandi ,  quod  utique  veritus  fueram  ob 
dissidium  inter  Serenissimum  suum  Principem  Daniaeque  Regem  subito 
oborlum,  in  bis  enim  casibus  ut  fieri  seiet  studiorum  parva  cura  ha- 
betur: hello  autem  hoc  feliciler  in  partu  extincto,  eo  libenlius.  et 
quidem  summa  gratitudine  oblatam  Dom.  Leibnitii  conditionem  am- 
plector ;  quod  si  hac  in  re  Tuam  operam,  ut  haclenus  fecisti,  ita  porro 
contribuere  veiis,  me  qui  Tuus  jam  sum  totum  mancipatum  habebis. 
Haud  igitur  gravatim  Dom.  Leibnitio  constans  meum  propositum  signi* 
flcabis,  ejusque  responsionem  per  brevissimam  viam  huc  perscribes; 
quam  si  rescivero,  sine  mora  iter  aggrediar  atque  me  quantecyus  ad 
locum   qui  assignabitur  conferam. 

In   ultimo  ad  nos  delato  Actorum  mense  Septem.   Yidere  licuit 


Leibniz  an  Job.  BernonliK 

Percommode  accidit,  quod  ante  monstratas  Serenissiiiio  Dud 
Elans  Toas,  motala  eonsifia  et  patriam  iirbem  Tibi  mamim  in* 
jedsae  intdlexL  Habet  flh  jus  retractus,  quanto  magis  jus  reten- 
tionisT  Alqoe  ilK  quidem  recte  consuluisti;  precor  etiam  ut  Tibi, 
cm  omnia  frnsta  opto.  Cum  suis  esse,  etiam  minore  emolumento, 
Uee  est,  praesertim  indubia  spe  majonim.  Praeterea  meo  judido 
K  sensu  Tel  soh  Fratris  Tui,  iiisignis  ^Iri,  consuetudo  poterat 
Te  illic  tenere  derinctum,  dum  Vobis  mutuo  et  auxilio  estis  et  in- 
diamento.  MDd  ccrte,  si  quis  Vestri  similis  adesset,  multum  ea 
viloptas  alüs  pkrisque  potior  Toret    Ceterum  non  humanitati  tan* 


Celeb.  Leibnitü  geoenlem  tetragonismoniin  efTeclionem  per  motum, 
^um  sane  periDgeoioiiaoi  deprehendo;  jam  ab  aliquo  tempore  aimiles 
fere  habeham  cogil^tiones  ei  occasione  eornm  quae  Ifob.  Hagenios 
m  Hifi.  Enidii.  pulilicavii,  inteDtio  auiem  mea  erat  excogitare  modam 
leaeralriD,  quo  omnes  curfae  lam  Geomelricae  quam  mechanicae  ex 
bDKeoiium  pruprieiale  per  muturo  deüttrilii  possenl;  modus  quippe 
Uilinilii  quo  uiechanicae  «lescriliunlur,  suppoml  (ip«>iuflricas  jam  de- 
Kripias,  qaaram  aulem  plera*'(|ue  iion  nisi  per  jiiveiiiiiiiiHin  mfioitonim 
puiirlonin  (id  qood  suoime  opemsum  coii^lnii  piissunl.  Interim 
fflulta  et  roiraoda  praestitil  Maines  misiiT  •  eiliinlius  eo  quod  (te.ier«!- 
liter  spatiorum  quadraluras  fl  luiv^ruin  recuficaiiones  primus  per 
notum  quasi  (ieomelrice  delermmavii;  liuc  unicum  iDCommodum  re* 
perio,  quod  ob  cooiposiium  machinae  apparalum  in  praxi  vix  adhiberi 
poMit,  nisi  in  quibusdam  casibus  ubi  simplicior  evadit;  caeterum 
Biibi  fideor  jam  babere  modum,  quo  machinatio  aliquantulum  com- 
peodiosior  reddi  possit,  si  quidem  toturo  negotium  in  unico  piano 
absolvi  posse  deprehendo. 

Solotio  mea  problematis  in  Diario  Pari.^iensi  puhlicati,  ciyus  Te 
ia  postremis  meis  participem  Teceram  ,  in  eodem  Diario  jam  apparuit; 
eontra  quam  Auetor  problematis  movii  quasdam  objectiones  sed  brevis 
Bomenti,  ad  quas  respon^ionem  ante  paucos  dies  Parisios  transmisi; 
Anctor  antem,  ut  Gallorum  laudabilis  mos  est  qui  promissis  stare  ac 
praemium  extraneis  adjudicare  in  honestum  Hucunt,  bic  procul  dubio 
Bon  acquiescet,  utpote  qui  captionibus  Gallicis  nunquam  carebit. 

Prater  Tibi  Tuoque  Amplissimo  et  Honoratissimo  Affini  suam  sa- 
lolem  dicit,   cui  et  meam  adjungam  officiosissimum  etc. 

Dabam  Basileae  d.  18.  Febr.  1603. 


tum ,  sed  et  beneTolentiae  imputo  verba  Epistolae  Tuae  in  me  ef- 
fiisiora,  quibus  non  inferiores  etiam  res  expecto.  Itaque,  si  scripse- 
ris  in  posterum  crebrius,  et  meditationum  vestrarum  egregiarum 
subinde  me  partidpem  feceris,  hoc  ego  maxima  affectus  argumenta 
putabo ,  praesertim  cum  ego  nunc  multo  plura  a  Te  sperem ,  quaxA 
a  me  possint  reddL  Itaque  favore  erga  me  supplere  Vos  opus  est, 
quod  utilitafi  Vestrae  decedet  Tuum  ingeuium,  natura  vividum, 
florens  aetate,  exercitationibus  mathematicis  excolitur:  miU  si  qua 
naturae  vis  fuit,  tempore  plurimum  imminuta  est,  et  quod  restat, 
fere  alio  verti  debet.  Si  quid  tarnen,  uti  memoras,  pristina  oiea 
studia  Vobis  profuere,  ego  vidssim  quasi  jure  quodam  postulo,  nt 
Vestris  praeclaris  inventis  fhii  detur,  etsi  praeter  sinceri  animi 
laetos  plausus  praestare  vix  quicquam  ipse  possim. 

Cogitavi  aliquando  me  utcunque  absolvere  bis  studiis  eon- 
scripto  libello,  quem  Sdentiam  Infiniti,  non  incommode  inscribi 
posse  putem,  in  quo  superioris  Matheseos  principia  traderentun 
haec  enim  ubique  infiniti  considerationem  involvunt,  quemadmodum 
Geometria  quaeAIgebrae  innititur,  Hathesim  habet  generalem  quan- 
titatum  nonnisi  finitarum.  Putem  autem  non  moli  tantum«  sed  et 
multo  magis  pretio  Operis  plurimum  accessurum,  si  yestra  egregia 
reperta  adjicerentur ;  Testra  enim  non  minus  haec  methodus,  quam 
mea  est.  Itaque  et  Tuam  et  Fratris  Tui,  Yiri  eximii,  sententiam 
expecto.    In  cstndore  certe  meo  faxo,  ne  quid  desideretis. 

Gaudeo  meum  Tetragonismum  geneneralem  per  motum*) 
Tibi  (quemadmodum  intellexi)  non  mediocriter  probari:  minus  est 
impeditus,  quam  prima  specie  videtur,  et  vix  Algebraicae  Geome- 
triae  constructionibus  per  regulas  mobiles  facUitate  cedit.  Usus 
sum  curva  rigida  praedescripta,  ut  generalem  methodum  traderem, 
nam  alioqui  curvarum  descriptrices  rectae  rigidae  vicariam  pro  curva 
operam  praestare  possunt  In  eodem  omnia  piano  fieri  posse,  jam 
annotaveram  et  ipse  in  posteriore  schcda  Actis  jnserta:  sed  vel 
hinc  agnosco  rem  a  Te  accurate  consideratam ,  qui  idem  monuisti. 
Praedarum  erit,  si  aliis  Tangentium  Conversis  aptae  constructiones 
accommodentur ,   quod   nemo  Te  melius  posset.  —    Multa  multis 


*)  G.  6.  L.  Supplementum  Geometriae  dioieosoriae  seu  genera- 
lissima  omnium  Tetragonismorum  effectio  per  molum»  similiterqae 
multiplex  construetio  lineae  ex  data  tangentium  conditione.  Act 
Erudit.  an.  1693. 


■lodift  fieri  poMUil,  sed  senper  prae  caeioru  aptam  raüoneoi  et 
jwbA  m  Ihic  dostiaatam,  habet  renim  natura.  In  Quadraturis 
ipsis  doo  adhnc  potiaaioiUBi  dmidero;  unum  pro  Constructione, 
attamin  pro  Analysi.  Nam  etsi  GonslruetiDnem  iUam  praedictam 
habeam,  desiderarem  tarnen  alias  adhoc  ad  scienüae  augmenUim: 
et  inter  aba  praeatat  reducere  Quadratoras  ad  Rectificationea  Cur- 
lanuD,    quam  contra»    ut  Tulgo  fieri  aolet;   eaque  de  re  dudum 

Mcceasu  cogitavi:  nam  simplicior  utique  est  dimenaio  lineae, 
dimenaio  superfidieL  Pro  Analyai  autem  deaidero  reductio- 
nem  Quadraturanun  omnium  ad  eerta  quaedam  genera,  quae  inter 
•e  ioTicem  eint  irreducibOia,  aptasque  in  eam  rem  valorum  exprea- 
aiQDea  Teiim. 

Cum  ilhiBtri  Viro  Dom.  Marchione  Hospitalio  quae  Tibi  fiiit 
Eticula»  compoeitam  puto.  Quanto  paudores  sunt  solidae  sden* 
tiae  cultores,  eo  magis  eos  inter  se  amicos  esse  conveiüt.  Sunt 
tot  alii,  quos  appelio  mercenarios  in  iiteris,  qui  nihil  agerent,  nisi 
fei  neoessitate,  vel  pravis  cupiditatibus  impeUerentur.  Hos  inter 
le  conflictari  sinamus.' 

Vale  et  Dom.  Fratrem  Tuum,  mihi  aestimatissinum,  a  me 
oiBGiose  aaluta. 

Dabam  Hanoverae  21.  Martii  1694. 


III. 

Joht  Bernoolli  an  Leibniz. 

Si  Patria  mihi  abiturienti  maiium  ii\jecit,  hoc  tanto  indignius 
fero,  quanto  msyori  spe,  quam  de  laribus  vestris  mihi  jamjam  iu- 
visendis  conceperam  alebar:  Repeto  et  denuo  repetam,  nee  <üiter 
potero  quam  depiorare  siuistram  meam  ßortem ,  quae  me  ab  Ampi. 
Tuae  praesentia  separatum  tenet.  lltiiiam  coDsilium  et  medium 
»aperstes  esset ,  quod  roe  in  viciniam  Ycstram  vocaret.  Sane  Pa- 
tria neque  retentionis,  neque  retractus  jus  in  mehaberet:  nee  ejus 
dulcedo,  vd  etiam  ipsa  Fratris  conHuetudo  me  teneret  devinctiim; 
sed  Fata  regunt  omnia.  Caetenim  tot  tantisque  Tui  erga  me  af- 
ÜBCtus  testimoniis  abundat  nupera  Ampi.  Toae  epistola,  ut  tantum 
non  pudibundus  obmutescam.    Quae  mihi  attribuis ,  Tibi  dcybentw; 


laudes  in  quas  excurris  non  promerui;  meditationam  meamm  le- 
viuscularum  vis  particeps  reddi,  sed  quasi  vero  Sol  a  Planet» 
lumen  mutuetur  et  scaturigo  aquam  ex  rivulis  petat.  Blihi  insuper 
concedis  potestatem  Tibi  crebrius  scribendi ,  non  igitur  indignar 
beris,  si  praesentes  molestiam  creaverint. 

Primum  intellexi  ex  literis  Menkenianis  Ampi  Tuam  ad  pre- 
lum  parare  opusculum  complectens  Scientiam  infiniti,  et  pridie 
ante  acceptam  epistolam  Tuam  Dno.  Menkenio  rescripsi,  simulqne 
unum  et  alterum  Tibi  significandum  commisi.  Nobis  interim  ei 
toti  Oii>i  Literario  multum  gratulamur  de  futuro  isto  opere,  et 
jam  in  antecessum  singulare  quid  nobis  promittimus ,  non  dubi* 
tantes  quin  ut  caeterae  Tui  ingenii  proles ,  ita  et  hoc  sui  aestima* 
tores  ubique  nacturum  sit,  praesertim  eos  qui,  quod  subtile  est, 
a  communi  nonint  discernere.  Nön  auteni  e  re  fore  puto,  Vir 
Coleb,  exigua  nostra  inventa  Tuis  adjungere :  dolerem  si  foetus  hie 
qui  dubio  procul  jam  omni  possibili  perfectione  gaudet,  a  nobis 
dedecoratus  in  lumen  ederetur.  Si  tarnen  verum,  quod  ajunt« 
Opposita  juxta  se  posita  magis  elucescunt,  eo  luben- 
tius  Amp.  Tuam  petiti  compotem  facere  poterimus,  quod  eviden- 
tius  Tua  a  nostris  dignoscentur.  Id  saltem  velimus,  ut  mentem 
Tuam  apertius  e^xplices,  qua  ratione  hoc  factum  a  nobis  velis: 
num  scilicet  ut  notabiliora  nostra  inventa  Tibi  ocyus  transmitta- 
mus;  num  vero,  ut  Msto.  Tuo  ad  nostras  prius  delato  manus, 
quaedam  adjiciamus  in  modum  adnotationum. 

Gaudeo  Te  agnoscere  Tuum  Tetragonismum  generalem  per 
motum  a  me  accurate  fuisse  consideratum :  illum  cum  Fratri  meo, 
qui  de  ejus  obscuritate  querebatur,  forsan  ob  non  adhibitam  per- 
lectionem  satis  attentam,  explicuissem ,  idem  mecum  de  eo  sensit 
et  hanc  Tuam  methodum  non  me^iocriter  probavit.  Non  spero 
methodum  tangentium  inversam  generalem  unquam  detectum  iri: 
mihi  tamen  sunt  diversae  regulae,  per  quas  peculiaria  exempla 
quamplurima  resolvo:  in  aliis  autem  pro  rerum  natura  et  consti- 
tutione diversas  tento  vias  et  plerumque  non  infeliciter.  Hoc  enim 
unicum  inteudo,  ut  in  aequationibus  difierentialibus  indeterminatae 
X  cum  suis  difierentialibus  dx  separentur  ab  indeterminatis  y  et 
dy,  quod  palmarium  est  in  hoc  scrutinio,  secus  enim  ad  con- 
.  structionem  aequationis  differehtialis  non  pervenitur.  Ad  hoc  autem 
praestandum  multas  habeo  vias  speciales.  Ex.  gr.  si  in  aequatione 
differentiali  nullae  occurrunt  quantitates  constantes,  quae  dimensio- 


mim  Dunmiim  adimplent,  potent  illa,  quantmnvis  perplexa,  con- 
?erti  in  aliam,  ubi  indetenninatae  cum  suis  differentialibus  unius 
nominia  aqiarantur  ab   indeterminatis    alterius   nominis,    ponendo 

nempe  x  «=  — ,  Tel  si  mavis,  y  =  — .    Si  vero  in  aequatione  dif- 

ferentiali  sint  etiam  quantitates  constantes,  sed  indetenninatae  non« 
nisi  ad  unicam  dimensionem  ascendunt,  res  etiam  facik  mihi  ex- 
pedietur.    Si  aequatio  differentialis  eo  reduci  potest,  quod  plenim* 
que  fit,  ut  X  sit  =  y  multiplicato   vel  diviso  per  quantitatem  ali- 
qaam,   rationalem  sive  irrationalem,   quomodocunque  compositam 
ex  differentialibus  dx  et  dy,  plus  constante  multiplicata  vel  divisa 
per  quantitatem,  si  vis,  aliter  compositam  ex  differentialibus  dx  et 
dy,  poterit  ilia  aequatio  semper  construi;  sed  curra  proveniens 
eradK  interdum  mechanica  secundi  generis,  id  est,  quae  requirit 
foadraturam  mecbanicae  simplicis  inquadrabilis :  Contra  vero  inter< 
fam  aequatio  differentialis,  licet  secundi  gradus,  per  mecbanicam 
limplicem  construitur,  qualis  illa  addx  =  dy',  cujus  constructio- 
wm  exbibui  in  schediasmate  Fratris  Actorum  anui  elapsi  p.  254, 
fiam  etiam  pridem,  una  cum  Analyst,  Dno.  Marchioni  Hospitalio 
communicaveram.     Hac    occasione   oportune    mentionem   injiciam 
BOTae   mihi  repertae    speciei  curvarum   percurrentium,   quae 
quasi  medium  tenent  inter  geometricas  Cartesii  et  inter  mechanicas. 
Curvae  geometricae  vulgo  dicuntur  illae,  quarum  natura  exprimitur 
per  aequationem  certi  et  determinati  gradus :   mecbanicae ,    quarum 
aequatio  constat  ex  differentialibus.    Medias  autem  vel  percur- 
rentes  appello,  quarum  aequatio  est  iiideterminati  gradus,  id  est, 
in  qua  literae  indetenninatae  et  constantes  ascendunt  ad  dimensio- 
nem indeterminatam ,  et  proinde  omnes  possibiles  dimensiones  per- 
currunt.    Hae  aequationes  a  Tuis  transcendertibus   in  eo  differunt, 
quod  numerus  dimensionum  in  illis  sit  vagus  et  indeterminatus ,  in 
bis  vero    determinatus    sed    incognitus.      Cum    autem    hujusmodi 
curvae  percurrentes  peculiare  requirant  systema  ad  ))uncta  in  cur- 
vis,   ad  tangentes,   ad  quadraturas  etc.  defiuieudas,  jaro  ab  aliquo 
tempore  mihi  ideani  formavi  novi  Calculi  percurrentis,  ubi 
modum  trado  suinendi  differentialia  aequationum  percurrentium,  et 
construendi  omnes  curvas  percurrentes  ope  Logarithmicae  vulgaris, 
quae,  ut  deprehendo,   ipsa  etiam  est  curva  percurrens;   ejus  enim 
aequatio,  positis  abscissa  x,  applicata  y  et  subtangeute  a,  est  haec 
a^K  y,  adbibita  nempe  unitate,  per  quam  dimensio  x  subintelü- 


gitur  divisa ,  ita  ut  hie  non  Hneain  indetermiDaUin ,  «ed  nameram 
indetermiDatum  denotet.  Levissiinuin  hk  eiemplum  adducam. 
Sit  (fig.  19)  curva  quaedam  FGH  percurrena,  cujus  aequatio  est 
haec  X'  =  y  (positis  CI,x,  et  IH,y)  quaeritur  ejus  constructio, 
eubtangens,  et  quadratura.  Constructa  ad  axem  productum  FCM 
Logarithmica  Tulgari  ABN,  cujus  prioia  applicata  CA  sit  =b  unitati 
assumtae,  ducatnr  BIH  parallela  ipsi  DC,  et  BD  parallela  ipsi  CA, 

CI  X  CD 
fiatque  CM  =  — jrr —  9  et  ductae  applicatae  HN  sumatur  aequa- 

lis  IH,  erit  punctum  H  in  curva  quaesita.  Fiat  denique  ut  IB+ 
subtang.  Logarit.  ad  eandem  subtangentem,  ita  AC  ad  ILt  erit  IL 
aubtangens  ad  punctum  H.  Spatium  curvilineum  FGHIC  expri- 
mitur  per  infinitas  series  simul  sumtas,  excepto  unico  casu,  cum  I 
cadit  in  A,  tunc  enim  spatium  FC  AG  exprimitur  per  unicam  ae- 

riem :  est  enim  (posita  CA«  1)  FCAG  =  1  —  -^ — tr-+  - — - — ^ 
^^  2x2      3xSxS 

—  -Ti+Ks  etc.     Tuam  nunc  expecto  sententiam,  Vir  Ampi,  nara 

bujus  Calculi  percurrentis  principia  pauIo  füsius  explicata  merean- 
tur  publicari. 

Recte,  ut  opinor,  mones  quod  praestat  reducere  Quadraturas 
ad  Rectificationes  curvarum,  quam  contra;  et  hoc  est  quod  etiam 
olim  a  me  observatum  fuit  in  constructione  mea  Catenariae,  bene- 
ficio  curvae  parabolicae :  mihi  quoque  phires  sunt  viae ,  quibus  hoc 
in  aliquibus  casibus  praestari  potest:  inter  plures  una  prae  atiis 
placet,  per  quam  omnes  illae  Quadraturae  curvarum,  quanim  appG- 
catae  in  quantitatibus  Tel  rationaübus  vel  saltem  latus  quadratum 
non  excedentibus  exprimuntur,  ad  Rectificationes  aliarum  reduci 
possunt.  Quod  reductionem  qiiadraturarum  ad  certa  genera  spectat, 
de  eadem  re  jam  dudum  quoque  cogitavi ,  et  quidem  cum  successu, 
quoad  quadraturas  cu^culi  et  hyperbolae,  arbitror  enim  me  omnes 
posse  determinare  quadraturas,  quae  ad  praedictas  reduci  possunt; 
id  quod  jam  Parisiis  Dno.  Hospitalio  in  meis,  ipsius  in  gratiam 
compositis,  lectionibus  patefeci.  Sic  constructionem  catenariae, 
quae  prima  fronte  dependere  videtur  a  quadratura  curvae  quatuor 
diinensionum ,  ad  quadraturam  hyperbolae  reducere  mihi  facOe  Tuit, 
quod  tamen  Nob.  Hugenio  satis  arduum  videbatur,  ut  conjicio  ex 
üs  quae  dedit  in  Ifistoria  Operum  Erudit.  anno  1893 ,  mense  FeBr. 

A  Fratre  plurimum  salutatus  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Basfleae  d.  9.  Haj.  st.  t.  1694. 
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IV. 

Leibniz  an  Job.  Bernoulli. 

Gratissimae  mihi  fuere  Tuae  literae,  vel  ideo  quod  amissam 
Tai  Yideodi  spem  utcimque  solantur.  Gaudeo  de  illo,  quem  ob- 
wr?o,  animonun  ac  metbodormn  consensu:  Tideo  enim  multa  Tibi 
mimadTersa,  in  quae  et  ego  incideram. 

Soperiore  amio*)  ad  Dominmn  Marcb.  Hospitalium  scribere 
manini,  esse  mihi  rationem  omnes  aequationes  differentiales  primi 
gradus  (seu  carentes  differentio-differentialibus)  in  quibus  adest 
eonsüais  implens  leges  homogeneonim,  reducendi  ad  qnadratnras. 
Id  mmc  Tibi  qnoque  innotuisse  animadverto ;  quemadn^Ddum  et  me- 
flbdum  meam  quaerendi  natnram  et  tangentes  cnrvarum  exponen- 
tialiter  transcendentium;  ubi  scilicet  in  aequatioue  curvae  ipsa  in- 
letenninata  nigreditnr  exponentem,  qua  ego  jam  a  multo  tempore 
nm  usus,  et  specimina  etiam  Hugenio  miseram,**)  cui  insolens  id 
calcnlandi  genus  tidebatur.  Ego  sie  procedo:  Sit  Teii)i  gratia 
(1)  X*  =  y.  Ergo  (2)  x  log. x  =  log.  y  seu  (3)  x^dx:!  =ydy :  y. 
Datnr  ergo  log.  y  ex  data  x  ejusque  Logarithmo,  adeoque  datur  et  y. 
Porro  dillferentiando  ex  aeq.  3  fit  (4)  dx  +  dx/dx  :  x  =  dy  :y 
seu  dy:dx  =  y,  1  +Jdx:x.  Ergo  habetur  et  ductus  tangentium 
ex  positis  Logaritbmis.  De  Quadratura  Figurae  res  est  altioris  in- 
dagmis.  • 

Ex  transcendentibus  aequationibus  ego  has  ipsas  seroper  ja* 
dicari  simplicissimas.  Nam  tales  aequationes  finitae  sunt,  nee  nisi 
grdinarias  quantitates  habent  ingredientes;  immiscet  se  tarnen,  pro- 
fundiore  quadam  ratione,  transcend^ntalitas  seu  iniinitum.  Aliquo- 
liea  in  Actis  de  illis  mentionem  injeci,  sed  Methodum  calculo  trac- 
tandi  Operi  meo  reservaveram;  tametsi  res  facilis  sit  aniraadvertenti 
eomiezionem  cum  Logarithmis. 

Elegantissima   Tidetur    series  illa  tua  1  —  — -). -^ — -j  etc. 

quae  aream  quandam  dictae  figurae  exhibet.     Quomodo  inde  oriatur, 
Don  Video. 


*)  Siebe  Band  IL  S.  218  ff. 
^^)  Siebe  Baod  II.  S.  58. 50. 
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Si  potes  determinare  omnes  quadraturas,  quae  reducuntur  ad 
quadraturam  Circuli  vel  Hyperbolae,  rem  praestas  egregiam,  gratum- 
que  erit  videre  quid  Dno.  Marcbioni  Hospitalio  communicaTeris. 
Mihi  ipsi  nondum  Tacayit  calculos  instituere  necessaiios  ad  dijudi- 
candiim,  annon  cunra  Ellipseos  vel  H^-perbolae  reduci  possit  ad 
Hyperbolae  et  Circuli  quadraturas. 

Curvas  ex  Tangentium  proprietate  invenio,  peculiari  calculi 
differentialis  usu;  ut  si  (fig.  20)  data  sit  relatio  inter  Ap  et  pC 
normalem  ad  curvam;  item  si  detur  relatio  inter  Ap  et  Att,  Tel 
inter  A@  et  AT.  Eaque  Methodus  ad  plura  adhuc  porrigi  potesL 
Fundamentum  est  in  iis ,  quae  non  ita  pridem  in  Actis  dedi  Aprfl, 
1692,  nempe  quod  sie  curva  quaesita  formatur  linearum  infinitarum 
positione  datarum  intersectione.  Sic  si  pC>  detur  ex  Ap,  formatur 
linea  AC  intersectione  circulorum  positione  datorum,  centris  p,  ra- 
diis  pC  descriptorum.  Si  detur  relatio  inter  Ap  et  Atip,  dautur 
positione  ipsae  ^n,  quarum  concursu  formabitur  linea,  cujus  e?o- 
lutione  habebitur  linea  AC.  Si  detur  relatio  inter  AT  etA&,  da- 
buntur  positione  ipsae  T  Q ,  quarum  concursu  formabitur  linea 
AC  etc. 

niud  adjiciam  pro  Quadratura  iigurae  x':=y  per  seriem,  non 
opus  esse  recurrere  ad  numerum  infinitum  Serierum  infinitarum. 
Nam  aequatio  liberata  a  vinculis  summatoriis,  erit(©)yydx^+xdy* 
=  yxddy,  posito  dx  es^e  constantem;  unde  faciendo  y  =  b  -f  ex 
+  ex*  -j-  fx*  +  gx*  etc.  habebitur  eliam  yy,  et  dy  et  dy*  et  ddy, 
quibus  Yaloribus  substitutis  in  aequatione  0,  prodibit  aequatio 
identica,  seu  cujus  omnes  termini  erunt  tollendi,  et  ita  ad  obtinen- 
dam  destructionem  invenientur  ipsae  b,  c,  e,  f  etc.  quibus  habitis, 
habetur  etyydx=bx  H-^cx*  +  ^cx*  +  |fx*  etc.  Ita  quaevis 
hujusmodi  facile  ad  commodam  seriem  revoco.  Eamque  methodum 
eo  majoris  faciendam  puto,  quod  est  generalissima  praxique  aptis- 
sima,  et  ad  omnes  differentialitatis  gradus  porrigitur,  quemadmodum 
id  explicavi  in  Actis.*)  Pergratum  quoque  erit  discere  specialem 
tuam  Methodum,  qua  construis   curvam,  cum  datur  x  =  y  (multi- 


*)  G.  6.  L.  Sapplementam  Geometricae  prarticae  sese  ad  pro- 
blemata  transcendentia  eitendens,  ope  Methodi  Dovae  geoeralissimae 
per  series  infinitas.    AcU  ErudiL  1693  April,  p.  178. 
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plicalae  per  qaantitatem  formatam  ex  dy«  dx)  4*  a  (multipUcatae 
per  aliam  formatam  ex  dy,  dx). 

Qnae  ab  amicis  Operi  meo  adjidenda  suppeditabuntur,  sepa- 
rari  a  meis  aequiaumum  est,  ut  sua  coique  merita  in  rem  litera* 
riam  constent  Non  omnia  unua  posaum  agere,  nee  «  possim, 
Tdim,  satis  per  alia  distractns. 

Primae  a  me  gratiae  BemouUiis  debentur,  tos  enim  primi 
effedatiav  ut  qualiacunque  tentamina  mea  in  usus  publicos  trans- 
Cnraitiir.  Et  Tua  opera  Dominus  Marchio  Hospitaiius  nobis  ac- 
cesait  Hiqus  admonitu  et  Hugenius,  quamvis  ipse  per  se  maxi- 
BHU'Geometra,  deiectari  nostris  coepit.  Nam  etsi  antea  mecum 
eommutaret  literas,  nondum  tarnen  hoc  Caiculi  geuere  capiebatur, 
qood  yim  ejus  nondum  propriis  meditationibus  comperisset  Quae 
com  ita  sint,  quod  molior  ego  Opus,  non  magis  meum  quam  vestrum 
erit;  idque  Titulus  ipse  ita  profitebitur,  uti  vos  probabitis.  Medi- 
tata  ergo  Vestra  speciminave  parate,  ut  lubet,  et  prout  videbitur 
indicate  vel  summittite.  Prorsus  utar  condiüone  Yestra  ex  prae- 
Kripto ,  aut  certe  nihil  nisi  Vobis  consciis  consentientibusque  mu- 
Ubo.  Yale  et  clarissimum  virum  Fratrem  Tuum  a  me  saluta ,  qui 
fom  etc. 

HanoTerae  7.  Jun.  1604. 

P.  S.  Duos  olim  Helvetios  novi  in  studiis  quoque  Mathe- 
maticis  et  Physicis  egregios,  Ottium  et  Scretam.  Quid  illi  nunc 
agant  scire  pervelim,  nam  vivere  et  valere  spero. 


V. 

Job.  Bernoulli  an  Leibniz. 

Cum  ante  octiduum  a  rure  (ubi  per  aliquot  menses  commo- 
ratus  aquarum  Fabariensium  gratia  mihi  potandarum)  in  urt)em 
rererterer,  postremae  Tuae  gratissimae  mihi  demum  tradebantur- 
quod  causae  est,  ut  ob  ingruentes  nundinas  Lipsienses,  ad  quas 
Nostrates  jamjam  abituriunt,  Te  tui  petiti  omnino  compotem  reddere 
nequeam.-  Breviter  tamen  quantum  per  temporis  augustiam  licet, 
ad  Tuaa  respondebo. 


IM 

Gaudeo  Tibi  quoque  esse  confiideratas  eonraB  illas  quasTocu 
exponentialiter  transcendentes,  ego  autem  percurrentes;  quid  peoi- 
Uare  in  illis  observarim,  paucis  exponam :  Aequatio  percurrens  con- 
stat  quantitatibus  percurrenübus ,  quae  sunt  vel  primi,  secundif 
tertii  vel  ulterioris  generis;  quantitas  percurrens  primi  generifl  est, 
cum  ejus  exponens  est  numerus  vel  quantitas  simplidter  indetermi- 
nata  ut  y"^;  secundi  yero  generis,  cum  ejus  exponens  estquantitas 
percurrens  primi  generis  ut  y"**;  et  ita  de  alüs.  Siquidem  avtem 
exponentes  dimensionum  sunt  numeri,  hio  Tero  per  literas  indeter- 
minatas  quae  lineas  denotant  exprimuntur,  assumitur  quaedam  linea 
constans  b  pro  unitate,  per  quam  si  liiieae  indeterminatae  diyidan* 

m 

tur  proYeniunt  numeri,  sie  itaque  y"*  =  y6,  pariter  si  aequationis 

percurrentis  membra  non  ubique  aequalem  numerum  dimensionum 

habeant,  multiplicata  intelliguntur  per  b  ad  sufficientem  dimensionem 

eievatam  ita  ut  numerus  dimensionum  compleatur,  sie  si  propona- 

tur  aequatio  i*  =y,   intelligitur  y  multiplicata  per  b*""*,   et  sie 

aequatio  x'sb'~~^y,   utrobique    aequales    dimensiones    habebit. 

His  praeliminatis  sit  ABb  (fig.  21)  curva  logarithmica  in  qua  ap- 

plicata  AC  =  bBsl,  subtangens  a,  et  BD  ordinata  varians  vel  in- 

determinata  =  X ,  appello  CD,  Ix  id  est  logarithmum  ipsius  x  :  Si 

BDaey,  ni,  n  etc.  erit  pariter  CD  =  ly,  Im,  In  etc. :  Sit  bd  ele- 

mentaliter  distans,  erit  BD  existente  x,  y,  m,  n  etc.  bg  =  dx,  dy, 

dm,  dn  etc.    Dd  =  dlx,  dly,  dlm,  dln  etc.  id  est  =  diflerentiali 

ipsius  Ix,  ly,  Im,  In  etc.    Quoniam  autem  ex  natura logaritbmicae 

BDx  Dd  =  axbg,  erit  xdlx,  ydly,  mdlm,  ndln  etc.  =  adx, 

adx 
ady,   adm,   adn  etc.  ideoque  dix,  dly,   dlm,  dln  etc.  s , 

ady  adm  adn    ,        r.      ,  ,     ..  _         j   i       -^u 

— ^, , etc.     Constat  etiam   quod  logantbmus  quantitatis 

ex  multipHcatione  progenitae  sit  ==  summae  logarithmorum  partium 
multiplicantium,  utlxy2  =  lx  +  ly  +  Iz,  et  contra  logantbmus 
quantitatis  divisae  =  difierentiae  logarithmorum  |dividendae  et  divi- 

dentis,  ut  l-  =  lx— ly,  l^=lx  +ly  — Iz,  1— ==lx— Ix— ly, 
'         y  ''       z  ''  zy  ^ 

item  logarithmus  quantitatis  percurrentis  =  exponenti  ducto  in  lo- 
garithmum radids :  sie  Ix*"  =  mix,  ly"*"  =?  m"ly,    lx*y"  =3  mix 

+nly,  l^=mlx  — nly. . 


tat 

OsteDdendam  nunc  quo  pacto  quanütaUim  percurrenthim  dif- 

ferentiaBa  siunenda  »int:   Sit   quantitas  percurrens  primi  generis 

m\  quae  ponatur  =  s;  ergo  nlm^^Is,  sumtisque  per  modiim'Tul- 

garem  dUTerentialibus  ndlm  +  lmdii  =  dis;  per  ea  autem  quae 

j.  .         .,         adm      ^   ,,       ads    .,  andm  .  ,     , 

smraduumusdlm  = ,  et  dU=5 ,  ideoque  -flmdn 

m  8  m 

CS =  (obm*  =5  s)  — j- :  invenitttr   itaque  ds ,    id  efit  diff.  m» 

«nm»""*  dm  + Q.  E.  I.    Esto  nunc  quantitas  percur^ 

a 


iMGundi  generis  m"^;    cujus   differentiale    invenitur   sie:    Sit 

«t  ante  m"''    ^    s,     ergo    nf'lm  =  U,    sumtis    modo    com^ 

«mi    differentialünis   ni'dlm+lnidn^  =  dls,    quoniam    autem 

,    .       .         ,  «  ,         n'lndp        -,        adm 

ut  modo  mTenunus  inP  =  pn^""'  dn  H -^  et  dlrnss , 

am 

dis  =  —  =  — ;:,  habebitur  ds,  hoc  est  dm»'  =  tf'm»'"*  dm 

.  pn'"'m»'lmdn  ,  n^m'^^lnlmdp      „  .  ,    .       .    ^ 

4-  £ 1-  , L.     Eodem  modo  mvemuntur 

a  aa 

fifferentialia  quantitatum  percurrentium  tertii,  quarti  etc.   generis« 

Non  magori  difficultate  reperiuntur  differentialia  quantitatum  quo- 

Bodocunque    compositarum    ex    percurrentibus    ejusdem  vel    di- 

dm* 
versomm    generum,    nam  dm«p' «  p'dm"  +  m»dp^,    et  — -- 

=  ^ ^- E-  etc.  in  quibus   si  substituatur  valor  ipsorum 

dp 9,  dm*  modo  supra  inventus,  habebuntur  differentialia  quaesita. 
Dt  horum  quae  hucusque  explicui,  usus  videatur,  unum  vel  al- 
tenun  problema  resolvam  circa  cunras  percurrentes.  1.  Quaeritur 
kmgitado  subtangentis  curvae  percurrentis  x'=ry.  Sol.  Sumtis 
per    methodum    exhibitam    utrobique    dUTerentialibus    erit    x'dx 

+ =Ä  dy,  vel  (Substitute  y  loco  x*)  ydx  + =  dy 

a  a 

=  (ut  dimensionis  numerus  compleatur)  bdy,  et  ordinata  aequatione 

lydx  -f  ylxdx  =  abdy,  ideoque  ay  +  ylx  .  ab::  dy .  dx  ::  y  ^ 

ab 
subtang.  quae  proinde  erit= p,  et  quia  ob  Ix  geometrice  de- 

a  ^"  I X 

terminari  non  potest,   ope  logarithmicae  facile  sie  construitur:  Sit 
enim  cunra  proposita (fig. 22)  FGH,  CI=:x,  IH=:y,  determinanda 
est  tangens  in  puncto  H.*   Fiat  logaritbmica  AB,  cujus  subtangens 
ID.  10 


msL,  et  ftumta  in  illa  applicaU  CA=:b  =  l,  producator  HI  donec 
occurrat  logarithmicae  in  B,  erit  DBsax,  proinde  CD  vel  IBnlx; 
fli  iUque  fiat  ut  IB  -f  subtang.  logarith.  ad  eandem  aubUng.  ita 
AC  ad  IL,  erit  IL  subtangens  quaesita  cunrae.  CorolL  Ex  hac 
constructione  patet  subtangentem,  quae  reapondet  puncto  G,  esse 
ipaatn  AC.     Cunra  antem  ipsa  P6H  sie  construitur:  t*  =  y  et 

AI        I        kl       ^-4  1        *J^     CIxCD 
promde  xlx  « ly  =»  bly,  «nt  ly  :^  "T*  == — r\  '  ^    tumta    ergo 

GMacquaU^i—^,  critCMf=Iy,etideoMN  =  y«IH.    Exinde 

aaquitur  AG  =  AC.     Quadratura  spatii  CFHI  pecubari  artifici^ 

per  seriem  ita  exbibetur:  Quia  HI  =  x^  erit  integr.  x'dx»  spüh- 

tio  quaesite;  hoc  autem  integrale  ita  inrenitur:  HI  »  MN,  CAs:^ 

1.*         1         *  r^ii  /  *   X       CIXCD       xlx 

iubtang.  logant.  tss  a,  CM  (per  constr.)  =  — ^ —  ^  "T*  ®*  ^" 

tiA  autem  CA,    CM  et  subtangente  per  modum  aliunde  cognitum 

invenitur    applicaU  MN  seu  HI   seu   x*  =  b  +  ^-^  +  ,-5^— r 

l.a      1.2aab 

'ri?ut     UA    .  »l**dx  .  xxlx>dx .     xMx>dx    ,      xMt^dx       , 
^'^"'  =  '^^'+n-T-+T:2^-*"l.2.3a»bb  +  1.2.i^.4a^^^' 
Hujus  seriei  terminomm  singulorum  integralia  snmi  potenint,  post- 
quam  osteDderim,  quo  pacto  quilibet  terminus  iu  alios  phma  cod- 
vertendus,  quoniin  integralia  haben  possont,  ut  sequens  laterculus 

Mtendil  qui  supponit  dlx  =± . 

dx  =  dx 
xlxdx  <=  xlxdx+judlxl  — iaxdx 


xxlxMx  =  xxlx*dx+}xilxdlx 

il^^dx  =  x»lx»dx+|x*U*dk-|ax»k>dx-|^ax*lxdlx 

I  4.4 

3.2        .^.  I        3.2 


2 
faxxlxdx— — az*dli 


-8-2     „  ^ 
+j^aax«Ixdx 


■*■  OTi ""  n  ~  4X4  "'^''^ 

x«lx«dx  =  x*h«dx  +  |x»lx»dlx  I  —  tax«h»dx  —  i^axlxMkl 


4.3       „  ,.       4.3.2       „  ^. 
+  ^aax%»dx+^-^aax'kdk 

*•^•^«•x^ax|+^4¥-.*Vdt 


5. 5.&.6  1^6.6.5.6 


^•^•^aVIxdx 


5.6.» 


Smntk  iu^pia  integralibui  p«r  partes  diMbus  InMoliB  interclu- 
sas  proTeoil 
int  dz        =x 

wL  xhdx    «s  I  nix  —  ^-5  «xx 

i  S 

int  xxk*dx»|x»lx»— |-^ax^  +^-y^aax« 

int  xHx^«4x%«-^ax%*  +  -|^;^aax%~^4^**^^ 

*  4.4  4.4.4  4*4.4.4 

iiiLx«lx«dx  = +x»u«— Aa^*«>^*  -^  irini^'^^r^^^^*^^ 

*  O.d  d.O. 9  9.9.0.9 
4.3.2        ^  , 

+  6. 6. 5.4. 6*  * 

MuUiplicttis  bis  integralibus  per  correspondentes  terminos  hu- 
jis  Boiei 

*'  n'  rSS'  1.2.3.a<bb'  l.a.3.4a«b*  **"'  ** ^'^  '^ 
riebos  qoM  sunt  Terticales  horiiontalibus  proveniet  int  x*di  seu 
^atium  CFHI  = 

.     ^  nk  ,      i«k«     .        i«lx«        .  T»k« 

■'■"*■''  räi"*"  OTsäJB"*'  I.2.8.4a«bb"*"  1. 2.8.4. 5a«b»***^ 
XX  xMx  x«lx>  x»lx« 


2.2       1.3. Sab      1.2.4.4aabb     1.2.S.5.5aSb> 
X*  i«h  i«k» 

**■  3.3.3b  ■*"  l74.4.4abb  "^  1.2. 5. 5. Saab» 

_         x« x»lx 

4.4.4. 4bb       1.5.5.5.5ab* 


ete. 


I» 

+  5.5.5,5.5b«  ***• 
Hiac  si  x=b  =  l,  erit  1x^0,  proinde  quoque  ix*.  Ix*,  Ix*  ete, 
=  0,  spatium  autem  CFHI  degenerabit  in  CFGA,  quod  itaque 
eranescentibus  singulis  serierum  terminis  «xceptis  primis  erit  xs  1 


Modus  hie  quadraturas  determinandi  per  series  infinitas 

sohuH  fiiiocadtt  in  curfis  pcrourrenübus ,    aed   neniuuiqiam  aliis 

■dhihori  jpokit. 
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II.   Quaeritur  subtangens   cunrae  c*  =s  y.    SoL  zlc  =  ly, 

a  d  V 
lcdx  =  dly  =  — - ,  ylcdx  =  ady,   ergo  ylc .  a  ::  dy  .dx  ::  y .  s 

ideoque  s  =  —  =  constant;  quod  indicat  ipsam  curvam  quaesitan 
1  c 

esse  Logarithmicam,  et  vice  versa  Logaritbinicam  esse  curvam  per- 

currentem. 

m.  Detenninanda  est  subtangens  curvae  x^scv.    SoL  Su- 

x'lxdx      c^li^dv* 
matur  titriusque  differentiale  et  habebiturx'dx-J = =, 

vel  (ob  c^srrx')  dx  H =  — - ,   aut   adx  +  Ixdx  =  Icdy; 

vlc 
ideoque  a  +  lx  .  Ic : :  dy  .  dx  ::  y  .  s,  ergo  s  =     ^       .     Quadratura 

a  ^  IX 

facile  ita  invenitur:   quoniam  ylc  =  xlx,  erit  y  =  -r—^   et  yd^ 

IC 


_  xlxdx_  xlxdx     4xxdlx 
""      Ic     ^      Ic    ■*■      Ic 


4axdx     .,  .  , 

—  ^-j — ,   ideoque   mtegr.   ydx 


^ixxJx_|axx  .1 

~     Ic  Ic   • 

Methodus  baec  applicari  etiam  potest  ad  curvas  percurrentes, 
quarum  aequationes  pluribus  quam  duobus  terminis  constant,  qualis 
est  haec  x'  +  x^=^^  +  y  :  sumti»  enim  aeparatim .  dUferentialibus 
eiqüsque  termini  per  mgdum  generalem  exbibitiun,  prodibit  aequatio 
differentialis,  in  qua  si  fiat  ut  summa  terminorum  ^cum  dx  adsum- 
Biam  terminorum   cum  dy  multiplicatorum  ita  y  ad  s,  habebitur 

valor  subtangentis  quaesitae:  Diff.  x*  =  x*dxH ,    diff.  x* 

a 

=?:cx*-*dx,  diff.  J.y  =  yx»-*dx  +  5— LJ^  diff.  y  =  dy,   ergo 

a 

in    aequationem   redactis    babebitur  x*dx+ +cx<p""*-dK 

a 

—ij       ^'''^^'y  .  j     j  yx^lx  +  ay 

-i-yxi'-idxss ^+dy,  ideoque  Sa      ^  .    j    . 7-=^ — 7 

^  a  ^'        ^  ax*+x'bL+acx^-*— ayx»-» 

quae  quantumvis  composita  ope  logarithmicae  construi  potest,  quia 

quaevis  quantitas  percurrens    separatim  sumta  per  iliam  construi 

potest 

Eadem  baec  methodus  etiam  locum  habet  in  curvispercurren^- 

tibus  altioris  generis,  omniaque  quae  dicta  sont  de  «equatioiiibw 


1«9 

poTOiTeDtibiiB  primi  generis  appKcari  possunt  ad  ciquscilnque  ge- 
neris  pemurreoles. 

DiaUus  quam  par  est,  Vir  Celeberrime,  his  immoror,  quae  for- 
fitaB  jam  me  methia  nosti;  interim  meas  super  hac  mateha  medi- 
tationes  tecam  communicare  ¥01111,  ut  quoasque  cum  Tuis  conspi- 
rent  Tideas;  id  unicum  adbuc  addere  liceat,  quod  caetera  quae  drca 
hnjuaniodi  curras  infenienda  reaiant,  ut  earum  applicatae  maximae 
et  mmiinae,  pnncta  flexus,  causticae  et  erolntae  aliaque  ope  calcufi 
poicurnntis  etiam  fecile  expediantur. 

Egregium  est  (ut  ad  alia  pergam)  quod  annotasti,  curras  in- 
terdam  ex  tangentiuin  prq>rietate  describi  posse  per  intersecüonea 
atfnitaruiD  curvamm ;  ratio  uiodi  quem  'tradis,  cuivis  attendenti  mani- 
testa  fit;  inlerim  obsenro  istiusmodi  curvas  plerumque  esse  alge- 
braicas  Tel  saltem  ex  algebraicarum  erolutione  generari,  quorum 
froinde  puncta  etiam  algebraice  determinari  possunt  Sic  8i(flg.23) 
PC  Dormalis  ad  cunram  detnr  ex  AP,  i.  e.  si  PC  sit  aequalis  ap- 
plieatae  PR  cunrae  datae  AR,  determinabitur  punctum  C,  abscin- 
imdo  aubtensam  PC  aequalem  PR  ex  circulo  PC 9  descripto  sub- 
tangente  P9  tanquam  diametro;  binc  et  ipsa  ducta  9C  erit  tan- 
gens  cuFTae  AC.  Si  detnr  relatio  inter  (fig.24)  AT  et  A9,  i.  e. 
M  AT  alt  =  applicatae.9R  currae  AR  datae,^habebitiu*  punctum  C, 
somendo  SC  quartam  proportionalem  ad  AP,  P(9,  et  0T. 

Girca  quadraturas  quae  reduci  possunt  ad  quadraturas  circuli 
Tel  byperbolae ,  boc  habeo:  Omne  spatiuro  cujus  elementum  expri- 
mitnr  per  quantitatem  differentialem,  quae  per  aliam  factam  posi- 

tionem  literarum   reducitur  ad  dx  x  xWaa+xx  vel    / — = — » 

Vaa  +  xx 
erit  aut  quadrabile  aut  dependet  a  quadratura  circuli  aut  byperbolae, 
quod  demonstrare  possum;  sed  vice  versa  si  aliquod  spatiuro  est 
quadrabile  vel  si  dependet  ab  alterutra  istarnm  quadraturarum,  ejus 
dementum  necessario  quidem  mutari  posse  debet  in  aliud,  quod 
exprimatur  per  alterutram  expressionem  differentialem  ope  novae 
cajufldam  suppositionis  literarum;  regulam  autem  generalem  pro 
hac  auppositione  generaliter  instituenda  adhucdum  desidero,  nee 
onqaam  inrentum  in  spero ;  saltem  non  magis  quam  illam,  per  quam 
cognosci  posset,  num  aequatio  algebraica  quantivis  gradus  et  quan- 
tumvis  composita  deprimibilis  esset  nee  ne.  Si  quis  enim  quanti- 
tatis  alicujus  irrattonalis  vel  valde  compositae  sumeret  differentiale 
(quod  fädle  fit)  illudque  mibi  integrandum  proponeret,  nescio  sane 
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ao  Doa  diu  iftu  inhaererem  et  tandem  non  niai  casu  et  palpando 
Tel  eüam  nunquam  eo  pervenirem.  Id  saltem  asserere  auBim,  recti* 
ficatiooem  ellipais  et  hyperbolae  ad  eanindem  quadraturaa  reduci 
Don  posae,  harum  quippe  curvarum  denaenta  ad  neutram  dictamm 
formularum  redigi  possunt,  facile  enim  omiies  poasibiles  et  necm"» 
aariae  suppoaitiooes  instituuntur. 

Quod  concernlt  reductionem  quadraturanun  ad  rectificalioiiea 
curvarum,  aliqualis  modus  prodibit  in  Actis,  ubi  curvam  aequa- 
bilis  accessus  et  recessus  a  puucto  dato,  ut  et  elasticam  consUmo 
per  rectificatiouem  curvae  algebraicae,  quod  firater  meus  noD  nisi 
per  quadraturam  spatii  et  rectificationem  mechauicae  eonsUioit 
Simulque  geoeralem  adnecto  ideam  constructioaia  dgusvifl  dalat 
aequationis  differeatialis  primi  gradus  nuUa  adhibita  separatione  i»« 
determinatarum. 

Btirifice  placet  methodus  Tua  in  Actis  jam  explicata,  per  quam 
quamvi«  quadraturam  ad  seriem  revocas ,  generalissima  enim  est  eC 
in  praxi  facilis,  id  tamen  incommode  babet,  quod  ai  in  aequatioiif 
differentiali  reperiatur  y  et  dy  vel  x  et  dx  duarum  phiriumve  di* 
mensionum,  series  iude  orta  nuUam  manifestam  kgem  progressio* 
nis  observet,  uti  accidit  in  quadratura  ßgurae  x*  =  y:  meae  autem 
series  licet  numero  tnfinitae,  si  modo  inceptae  fuerint,  quantomvia 
continuari  possunt  quia  evidente  lege  progrediuntur :  adde  et  iM»c 
quod  per  aggregationem  tenninorum  homogeneorum  in  untcam  se- 
riem converti  possent. 

Commode  bic  mentionem  ii^iciam  seriei  uniTersaUssimae  non 

ita  pridem  mihi  repertae ,  quae  orones  quadraturas  et  rectificationes 

generaliter  exprimit,   quaeque  methodo  tangentium  inversae  aptis- 

sima  est:   Proposita  enim  quacunque  differentiali  integranda  ndi 

(per  n  intelligo  quantitatem  quomodocunque  formatam  ex  indeterw 

minatis   et  constantibus)   erit  posita  dz  constante,  ejus  integrale 

...  1       dn  ,       1       ,ddn  1        .dddu 

aeqaalehuic  stneim-—zt^+^-^^z^^-:^-^^j^^^ 

etc.  quae  si  applicetur  in  proposito  quodam  exemplo,  deatmenUir 
dn,  ddn,  dddn  etc.  per  dz,  dz^,  dz'  eta  totaque  series  co^ 
sistet  terminis  pure  algebraicis.  Universalis  hujus  seriei  4if%  br 
eile  invenio  sinum  rectum  ex  dato  arcu  et  radio,  caeteraque  i^re^ 
blemata  solvo,  quae  solvisti  per  Tuam  metbodum  in  Actis  mois» 
ApriL  1693  explicatam.  Modus  quo  ad  banc  seriem  perveni,  appa^ 
rebit  in  Actis,  ciJijus  usum  fiisius  ibi  explicatam  ridekiSi 
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Haec  qoidem  sunt,  1^  Geleberrime ,  quae  raptim  conscribere 
potui,  brerhas  temporia  phnra  inpraesentianun  non  permiaU:  pk- 
raque  eaque  nobiliora  quae  feci  iiiTenta  mihi  non  sunt  in  scripto, 
aed  in  alioram  manibus  yereantur,  in  qaornm  gratiam  ea  acriptia 
HuoidaTerain,  quae  si  de  novo  concinnanda  eaaent,  non  parrum 
hboria  mihi  facesaerent,  qui  nunc  aha  prorsua  ago,  ea  nimiram, 
ad  quae  Magiatratua  noster  me  deatinavit.  Breves  omnino  lioruhe 
neditatioiiibua  mathematicia  impendendae  aupersunt  mihi,  quod 
mecam  muitotiea  reputana  non  posaum  non  optare  quandam  occa- 
akmem  etianni  extraneam,  nbi  me  totum  studio  mathematico  ap- 
plicare  poaaem:  Ea  enim  capacitate  qua  TupoDea  pluribua  totoque 
eoelo  differentiboa  incumbendi  inque  iia  simul  excellendi,  ego  non 
aoleo,  aed  cui  me  addico,  id  me  totum  requirit. 

Tuum  opus  de  Scientia  inflniti  impatientes  ezpectamua,  flizia 
rogamas  ut  propediem  lucem  Tideat;  Tu  Tibi  ipaimet  aatia  auppedi- 
tatis  materiae,  et  ai  quaedam  adjicies  de  nostris,  nrbanitati  Tuae, 
non  neceaaitati  tribuimna.    Yale  et  Fave  etc. 

Baaileae  d.  2  Septbr.  1694. 

P.  S.  Eodem  hoc  momento  quo  praesentes  haace  obaignaturus 
aiim,  adTertur  mihi  Actonim  menaia  Julius,  in  quo  Noram  Tuam 
calculi  difTerentialis  applicationem  et  usum  video.  Quantum  fugi- 
tiTa  adhuc  perlustratione  cernere  licet  ^st,  quod  eas  curvas  qua- 
nmi  in  postremis  Tuis  ad  me  datis  mentionem  fecisti  et  quanim 
unius  Tel  alterius  constructionem  supra  dedi,  artificiose  describere 
eanimque  calculum  ad  certas  regulas  revocare  doceas;  ex  quo  sane 
non  panim  delectamenti  capio,  et  omnia  studiose  perlegam.  Me- 
mini  me  olim  Genevae  similes  fere  speculationes  habuisse,  ex  oc- 
casione  insignis  problematis  quod  mihi  Dr.  Fatio  de  Duillier,  frater 
Nicolai,  proposuerat,  de  invenienda  curva,  quae  singulas  parabolas 
a  globis  ex  singulis  elevationibus  mortarii  ejectis  descriptas  tangit, 
qoam  deprehendi  et  ipsam  esse  parabolam:  simulque  modum  in- 
▼eni,  per  quem  hujusmodi  problemata  per  vulgarem  Geometriam 
Carleaianam  solvi  possunt,  quonim  exemphmi  de  determinandis 
Canatieia  in  Actis  Jan.  1692  exhibui.  Aliud  nunc  jam  pndem 
eCiam  mihi  consideratum  problema  non  minus  utile  quam  elegans 
ob  snnunam  afDnitatem,  quam  cum  hisce  habet,  proponam:  Datis 
infinitis  curvis  positione  invenire  curvam  quae 
omnes  ad  angulos  rectos  secat;  vel  ut  Ampi.  Tuae  verbis 
utar  Lineis  pri>positam  normaliter  secantibus,  posi- 
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tione  ordinatim  datis»  inTenire  propositam.  Si  posi* 
tione.  ordinatim  datae  sint  parabolae  eundem  axem  et  eundem  Ter- 
ticem,  sed  parametros  variabiies  habentes,  curva  optata  erit  Ellipsis. 
Si  po8itione  ordinatim  datae  sint  parabolae  eaedem  eundem  axem, 
sed  variabiies  vertices  babentes,  curva  quaesita  erit  logarithmica 
vulgaris.  Sic  in  quovis  exemplo  peculiari  rem  facile  expedire  poa- 
sum ,  Tibi  autem  diflicile  non  erit  generales  pro  boc  excogitare  re- 
gulas.  Caeterum  boc  problema  insignem  usum  praestat  iudeter- 
minanda  curvatura  radiorum  lucis  per  medium  inaequaliter  densum 
transeuntium  juxta  hypotbeses  Dn.  Hugenii,  siquidem  radius  nihil 
aliud  est,  quam  iinea  undulationes  ad  angulos  rectos  secans  (voyes 
Son  traite  de  la  lumiere  pag.  44)  ubi  quidem  radium  AHEB  un- 
dulationes BC  normaiiter  secantem  incurvari  ostendit,  sed  qualem 
proprie  curvaturam  induat  non  invenit. 

Posset  praesens  problema  adbuc  latius  extendi,  nempe  sie 
Lineis  propositam  ad  angulum  datum  secantibus, 
positione  ordinatim  datis,  invenire  propositam.  Si 
lineae  datae  sunt  rectae  in  puncto  coeuntes,  curva  quaesita  erit 
(ceu  manifestum  est)  loxodromica  plana.  Sed  Lator  barum  in 
.puncto  discessurus  me  abrumpere  facit 


VI. 

Leibniz  an  Joh.  RernoullK 

Triduum  est  quod  Tuae  mihi  ab  itinere  aiiquo  reverso  sunt 
redditae,  quod  amicus  qui  Lipsia  attulit,  non  recta  buc  venisset 
et  me  deinde  non  invenisset.  Gratias  ago,  quod  de  Calculo  mea- 
mm  Exponentialium  vel  Tuarum  percurreutium  aliisque  id  genus 
rebus  egregiis  ad  me  scribis.  Tametsi  enim  ex  prioribus  mais 
facile  judicaveris,  Principia  illa  Exponentialium  et  mihi  famiharia 
esse  a  raulto  tempore,  Calculum  tarnen  circa  altiores  earum  species 
non  ita  longe  produxi;  et  saepe  ita  distrabor,  ut  propemodum  bis 
studiis  valedicere  cogerer,  nisi  mihi  plus  ab  amicis  in  posterum 
quam  a  meis  meditationibus  pollicerer.  Unde  illud  quod  de  inflniti 
scientia  cogito  Opusculum,  si  Vestris  (ut  Tuae  innuere  videntur) 
auxilüs  destitueretur ,   vereor  ut   mature  prodeat  in  luoem,    aut 


omnino  ut  prodeat.  Quanquam  etiam  id  param  Testra  referre  ju- 
die«,  qui  ope  amplias  mea  adeo  non  indigebitis,  at  mihi  potius 
opus  Sit  veatn. 

Quadraturam  figurae  cujus  ordinata  sit  x*,  venem  citra  Seriem 
posse  dari,  in  quo  esset  aliquod  scientiae  incrementum.  Gerte  ad 
quaedam  ncina  gradum  dnduni  promovere  memini,  sed  non  vacat 
biler  chaos  schedanun  inordiuatarum  inquirere  aut  actum  agere. 
Non  improbo,  quod  ipso  Ix  in  serie  uteris  valorem  ipsius  x'  ^  y 
exprimente.      Et  elegans  est,   quae  inde  ducitur  specialis  series 

z —  OS  +  ai*  ®^'    ^i  tamem  abstineas  ab  Ix  soiaque  x  vel  ejus 

polentiis  utaris,  prodibit  opinor  series  generalis  non  minos 
Simplex,    aut    certa    lege    procedens,     quam    est    generalis    tua. 


ob  aequationem  — dy +7dx +  ylx.dx:a  =  0    sie   explica- 

Um,  ut  faciamus  x  =«  1  +  z  et  a  =  1  et  y  =  l+cz  +  dz*+ez' 

+  tjfi  etc.  cum  Ix  sit  |z  —  4**  +  lz' — ^z*  etc.  fiet  aequatio,   in 

qaa,  ut  identica  sit,   omnes  tenninos  destruendo  prodeunt  aequa- 

4-  +  C 
IJases  destnictitiae  satis  ordinatae ,   nempe   c  »  1 ,  d  =  ---h^, 

._— i-hjc+d  +i_ic+jd  +  e  ,_-i+ic-id+|e  +  f 
e-  3  .1 ^  ,  g^  ^ 

cCc.  quae  eo  ipso  regulärem  atque  universalem  exbibent  constructio- 
nem  numerorum  c,  d,  e,  f  etc.  idemque  est  in  caeteris  seriebus 
qaas  mea  methodo  invenio;  nee  potentiae  altiores  i[)sius  y  vel 
dy  etc.  reguläres  progressus  impediunt,  etsi  magis  compositos 
reddere  soleant. 

Sed  si  adhibere  velimus  ipsam  quantitatem  Logaritbmicam, 
res  simplicissima  ratione  hoc  loco  fiet,  quaerendo  non  y  sed  ly. 
Sic  quoties  variant  niorbi ,  variabimus  artes.  Quaerendo  igitur  non 
nrdinatam,  sed  ejus  Logarithmuni,  sic'procfedo:  quia  posui  x  =  1  +z, 
nt  fiat  Tx  =  fz— iz^-hfz»  etc.  et  xlx  =  Ix  +  zlx;  et,  ob 
aequationem  y  =»  x*,  est  ly  ä.  xlx,  seu  (©)  —  ly4-lx  +  zlx  =  0, 
faciamus  ly  =  nz  +  pz*+qz*-hrz*  etc.  et  explicatione  aequa- 
tionis  (©)  prodi])it. 

i  —  ly  •==  — nz  —  pz*  —  qz* — rz*  etc.j 
0  =  {+lx=         i  —  i+l-i     etc.\  =  0 
(+zlx  +  t   —  i    +  i     etc.) 

Ergo  n  =  r,  p^|— 1,  q  =  — 1+i,  r  =  l— |,  s  =  —{  +  i 
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et  ite  porro.  Adeoque  fiet  1  y  ■■  z  +  j-^x« — g-^z«  +  —^z^  — ^  ^» 

etc.  quemadmodum  et  sine  hoc  calculo,  primo  obtutu  haben  poterat; 
sed  malui  formam  generalem  inquirendi  senrare.  Atque  h^ec  est 
ordinata  artificialis  (ut  Angli  solent  loqui)  magna  simplicitate  ex- 
pressa.  Unde  ex  Tabulis  Logarithmorum  habetur  facile  ordinata 
naturalis.  Idque  sufficit  in  praxi,  cum  de  area  figurae  simiUbusque 
non  quaeritur.  Sed  si  quaeratur  ipsa  y  per  seriem,  licebit  uti 
Serie  a  me  adhibita  pro  inveniendo   numero  ex  dato  Logarithmo. 

Sit  log.  1,  erit numerus  1  +7l+i~2'*+i-2^''+p2'y4l*  «^• 
Ifinc  quia  ly  (seu  1)  hoc  loco  est  xlx,  fiet  y  »1  +  yx  lx+-p5X*ß* 

+  1  n  tt»'l^^  ®^-    Dum  haeo  scribo,  ad  Tuam  Seriam  respicieBB 

Video  plane  hanc  ipsissimam  esse,  nam  ante,  quod  impeditior  cal- 
culus  videretur ,  fugiente  tantum  oculo  lustraveram.  Ubi  illud  prae- 
clarissime  a  Te  animadversum  video,  quod  termini  xlx'   possunt 


summari,  quod  per  se  egregium  est,    etsi  ad  inveniendum 


m /ydi 


non  serviret.  Sane  tales  Quadraturas  et  mihi  dudum  fiiisse  cogni- 
tas  dicere  ausim,  Te  non  invito,  sed  tarnen  et  hoc  ausim  addera, 
facile  obvias  non  esse. 

Originem  Quadraturarum  bujusmodi  adscribam,  saltem  ut  vi- 
deas,  an  Tuae  conspiret.  Nempe  differentiando  x^U*"  prodk 
(l)h.x*  »k»'dx+r.x*->ü''-*dx.  Hinc  sir«  1,  fiet(2)lJ**-JUdx 

=  x*lx  — — X*.    Ergo  si  h — 1  =  m,  patet  utiquc  summari  potse 


omnes  x*"lxdx,  seu  darrVx'^Ixdx.      Sed  hincrursus,  opa 
tionis  (t)  inveniri  potest  etiam  /x"*lx'dx.    Nam  si  in  aequatione 

(I)  ponas  r  =  2,  fiet  (3)  dxMx*  =  h.x*-Mx»dx+2x*-Mxdx. 
Unde  (4)  h/x^MxMx  3=  xMx»  —  2yx*-Mxdx.       Sed    datur 

yx^-Mxdx  per  aequationem  (2),     Ergo  datur  ^t /x**Mx*d 


X  seu 


(5)/i.«U>di.     BSnc  Tero  jam  iterum  ope  «eqnationb  (1) 

■rraiiri  polest  aliaiii /x"UMx.  Nm  ii  in  Mfi^üoiie  (l)  ponas 
r  =5  S;  fiel  nsrws  (t)  dxM?  *=  h»»-Ui»dx-f  Sx»-Ml^di. 
IWe  (7)  h/x^-Mx«dx  =  xMx«— S /i»-«lx«di.      ünde  cum 

ditBr/x^Mx^dx  per  conclinioinm  (6),  dabitur  et/x^Mx<dx 
rr  (7)*  «deoque  dabitur  (8) /x"^lx*dx.:  ^1  ita  porro  pergend» 

ttitor  genoraliter /x^lx'dx,  et  qwideoi  per  aeriem  finitam,  ti  e 

at  mmienis  integer.  In  nostro  autem  caau  m  et  e  sunt  aequales 
d  qnacm  integri. 

Sic  etiam  com  varia  olim  circa  variorum  graduum  differentias 
talaiim »  in  aeriem  aiteriut  Tuae  ei  iUia  ductae  similem  incidere 
JMmini.    Imo  fiiere  hae  cogitationeß  inter  meas  primas  Parisienses, 
cum    fornmaa    tantum  DettonviUaei    vel  Pascalü    meditarer.     Sit 
series  decrescens    a    b    c    d     etc. 
ejus  differentiae  primae      e    f     g    h    etc. 
secundae  1    m    n    o    etc. 

tertiae  p     q    r    s    etc. 

quartae  t     u    v    x    etc. 

quintae  ß    y    d    9  etc. 

a  =  c+f+g+hctc.=  il+2m+3n+4oetc.  =  lp+3q+6r+10s 
elc  »  lt+4y+10w+20i  etc.,  et  ita  porro.  Rursus  e  «=  e, 
fsale— 11,  g  =  le— 2I  +  lp,  h  «  le— 31+Sp  — It;  et 
ita  porro.  Et  semper  ordine  prodeunt  numeri,  qui  fignrati  dicuntur 
frf  combinaUnrii.  Hos  valores  ipsarum  e,  f,  g  etc.  substituendo 
in  aequatione  a=  e+f+g  +  h  etc. 
fit  a  «9  1 e 

le— 11 
le— 21  +  lp 
le--8i  +  8p  — It 
le*^414-6p-^4t4-lif 
eta    elfi.   «tc.    etc. 


Atque  haec  quidem  procedunt  tarn  in  ordinariis  seriebus,  qaaruip 
tirmini  sunt  quantitates  ordinariae,  quam  in  iis,  tibi  sunt  infinite 
parvae. 

Jam  rem  ad  Calculum  differentialem ,  in  infinite  parvis  nobis 
usitatum,  accommodando ,  pro  a  ponatur  y,  et  pro  e,  1,  p,  t,  /f, 
etc.  poni  potent  respective  dy,  ddy,  d*y,  d*y,  d*y  etc.  Ipsa 
autem  quantitas  congtans  pro  unitate  sumpta  sit  dx  infinite  parva. 
Et  l-hl+1  +  1  etc.  in  infinitum,  erit  x,  et ideo  1  +  24*34-4  etc. 


erit 
est 


it/x,  et  1 -4- 3 -4-6 -4- 10  etc.  est //x,  et  l-h4-hlO-hl»  ete. 

it  /  / /x  etc.  Ergo  fit  a  seu  y  =  dy.x— ddy /x+d^y  / /* 
--d*y  7i+d»y/^xetc.  Sed  77=  ^ix  et /X^j-i^i* 
et  /*x  =  .  q  q  4^^  etc.  Ergo  (et  quidem  supplendo  lege»  Ikh 
mogeneorum  per  dx  unitatem)  fittandem  y  ä  --xjp— r— sxx-=r«' 

tegendam  ponere  maluisti,  promovendo  y ,  dy,  ddy  etc.  in  /y,y,dy 
etc.  respective,  quod  hie  eodem  redil,  fiet  Vydx  =  yxy — 
qxx^p-h,  o  a  x*"=-^  etc.     Series  autem    Harmonica  id  habet 

^.QXJ.^.^(]x' 

peculiare,  ut  termini  a,  b,  c,  d  etc.  coincidant  ipsis  a,  e,  l,.-p  etc. 
De  Reductione  Quadraturarum  ad  Quadraturam  Circuli  vel  Hyperbo- 
lae  adhuc  amplius  inquirendum  censuerim.  Quomodo  ego  Gunram 
Iflochronam  Paracentricam  per  rectificationem  construxerim,'  in  AcÜa 
Tideritis. 

Doleo  temporis  non  satis  Tibi  suppetere  ad  praeclaraa  medi- 
tationes  mathematicas  prosequendas  pro  vöto  tue,  quibue  prae 
aliis  plerisque  Te  parem  esse  constat.  Itaque  non  sine  multo 
scientiae  detrimento  alia  snbinde  a  Te  agi  debere  tideo.  Ego  ipse 
pro  affectu,  quo  praeclarog  viros  complectdr^  obriam  ire  cogitave- 
ram,   sed  consüium  Tuum  omandae.  patriae  non  potui  non  lau- 


dare.  Interea  junior  Stunnius  locom  obtinuit«  qui  Tibi  paraUis 
erat,  et  huta  satis  conditio  est  Nicolaus  Fatiiis  Duillerius  in 
Angiia,  nt  accepi,  non  bcommodam  stationem  invonit.  Ejus 
Fratrem  fratrissare  ex  litteris  tuis  intelfigo,   Tuo  opiiior  ezemplo. 

Peoe  ezcideral  Froblema  inTemendi  curram»  quae  ordinalim 
poailione  datis  occurrat  ad  angulos  rectos.  Cujus  Methodus  nieo 
jndicio  consistil  in  diiabus  aequationibus,  una  contineote  relationem 
inlar  x,  y  et  constantem  qoamdam  in  curva  po^tioue  data,  sed 
pro  diTersis  talibus  ordinatim  datis  Tariabilem  b;  altera  continente 
falorem  ipsius  dy:dz  in  curra  quaesita,  ezpressaui  ex  proprietata 
perpoidicularium  in  curva  positione  data,  ci^us  aequatioiüs  ope 
dator  ipsius  b  valor  per  dy  :  dx,  y,  x  pro  re  uata,  quarum  dua- 
mm  aequationum  ope  toUendo  b,  habetur  aequatio  differenüalis 
frimi  gradus  pro  relatione  inter  x  et  y.  Sic  si  positione  ordinatim 
diiae  sint  Parabolae  ?erticis  communis ,  quarum  seroiparametri  b^ 
iel  aequatio  2bx3=  yy.  Jam  ex  conditione  problematis,  seu  per* 
pcndicularitate  ad  parabolam  fit  b  s=  — ydx  :  d  y.  Unde  toUendo 
kfit  — 2xydx  SS  yydy,  seu  summando  aa— xx  =  ^yy,  quae 
gique  est  ad  Ellipsin,  et  satisfociunt  Ellipses  infiniiae.  Et  has 
ordinatim  positione  datas  manifestum  est  Ticissim  a  Parabolarum 
noaquaque  normaliter  secari.  Caeterum  praedare  a  Te  notaturo 
est,  hoc  Froblema  usum  babere  in  Dioptricis,  pro  curvatura  radii 
in  medio  continue  Variante.    Nihil  potuit  dici  aptius. 

Postreroo  Fratrem  Tuum  Celebenimum  Virum  rogo  ut  a  me 

officiosissime   salutes.     Boisotius   Abhas    ex  Comitatu  Hurgiiiidiac, 

Tir  egregius,   spem  mihi  feeit  moiiumentorum  qiiorunidam  Ilistori- 

conun:   roga?i,  ut  Basileam  ad  Dominum  Fratrem  Tuum  (a  cujus 

benerolentia  id   humanitatis    spero    et   merori   conabor)    roitteret, 

qnoniam  locorum  situs  ita  ferre  videtur.     Inde  Lipsiam,   occasione 

nundinanim  deferri  potenint  ad  communem  amicum  Dnum.  Mencke- 

ninm.    Vale. 

6 
Dabam  Hanoverae  .-^  Decembris  1694. 

P.  S.  Duos  noveram  olim  Eniditos  Schafhusinos ,  Ottium  ot 
Scretam.  Audio  Scretam  obüsse  diem  suum.  Quid  Ottio  factum 
Sit,   scire  gratum  foret. 


tiones  istae  adhuc  ulierius  extendi  poMUiit,  m  nenipe  qiiantitates 
logarithmicte  Ix,  Ix^,  Ix'  etc.  cum  numeris  x  vel  xx,  x*  etc.  Tel 
constantibus ,  quodmodocunque  componantur  et  conpositae  sint 
comprehensae  sub  signis  radicalibus ;  possunt  eiüm  plerumque  8«iii- 
man  vel  per  vel  citra  series,  vel  etiam  per  extensiones  curvarum,  ex.  gr. 

IdxVxx  +  Ix'  est  =r  curvae  extensae  ciyus  coordinatae  mint 
I XX  et  X  Ix  —  X.  Plura  alia,  eaque  non  contemnenda  circa  kanc 
materiam  animadvertere  possem,  quae  vero  brevitatis  erga  omiCt«, 
Tuae  relinquens  induatriae,  cui  nihil  eflügere  potesi:  nonduni  saiii 
tentavi  extensionem  ipsam  curvae  x'  =  y,  num  commode  per  i^ 
riem  vel  etiam  sine  serie  eiliiberi  posset ;  vellem  ipse  disquireres, 
meretur  enim  Tuam  applicationem. 

Quod  conceniit  aiteram  meam  seriem  et  quidem  universaliaai» 
mam  pro  omnibus  quadraturis  et  integralibus  Iydx=:rxy  — s^^T^ 

+  X*  -j— ^ etc.  jam  forsan  in  Actis*)  videbis,  me  ejus  ori- 

gincm  non  ita  longe  accersere,  cum  in  eum  finem  nihilo  alio  opus 
Sit,  quam  continua  additione  et  subtracüone  terminorum  aequaliiun» 
ceu  supra  feci:  praeclarissime  tarnen  eandem  deducis  ex  serie  Tua 
decrescente  ejusque  difTerentUs  primis,  secundis,  tertiis  etc.  quo 
non  parum  gaudeo;  multas  enim  proprietates  de  quibus  antea  non 
constabat  circa  numeros  figuratos  exinde  detexi.  Observo  etiaui 
quod  si  series  decrescens  sit  harmonica,  non  solum  coincidunt  ter- 
mini  a,  b,  c,  d  etc.  ipsis  a,  e,  1,  p  etc.  sed  etiam  e,  f,  g,  h  etc. 
ipsis  b,  f,  m,  q  etc.  et  1,  m,  n,  o  etc.  ipsis  c,  g,  n,  r  %Xc  et 
ita  consequenter.  Item,  si  progressio  harmonica  }-+i  +  i+i^tc. 
continuetur,  ut  numerus  terminorum  sit  x,  erit  summa  progressio- 
.    _  x.x— 1       x.x  — 1.x— 2      x.x— 1.x— 2.x— 3 

'"^  "  ^        1.2.2"^      1.2.3.3  1.2.3.4,4 

etc.  Hinc  tamen  nondum  perspicio,  quomodo  summa  progressionis 
harmonicae  finitae  expedite  per  compendium  exhiberi  possit,  uti  ex- 
hibentur  summae  progressionum  figuratarum,  vel  etiam  arithmeticae 
et  geometricae:  si  quem  noveris  modum  pro  hoc,  meeum  haad 
gravatim  conununicabis. 


•)  ActEmdit.  1694  p.  487. 
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Dum  haec  seribo ,  recipio  literas  a  Dno.  Marchione  Hospitalio, 
quibus  mittit  novam  solutionem  cujusdam  problematis ,  quod 
i  jam  ante  bimestre  commanicavit,  una  cum  8ua  tum  inTenta 
iolotioiie*),  quam  ut  quantocyus  Lipsiam  mitterem  rogavit,  quod 
fliam  feci  sine  mora,  adnectens  schediasmati  Hospitaliano  aiiimad- 
▼enioaem  meam ,  ubi  exhibui  aliam  solutionem  ejusdem  problematis, 
led  generalem ,  quam  per  communem  Geometriam  et  simplicissime 
iifeni,  cum  tarnen  Hospitaliana ,  quae  specialis  est,  multo  diffe- 
mlialium  calculo  opus  habeat.  Quod  cum  Dn.  Hospitalio  indicas- 
sem,  problemati  se  de  novo  applicuit,  invenitque  etiam  generalem 
idiitionem,  quam  nunc  mittit  **),  quamque  a  mea  parum  diffeire. 
Rperio;  optaret  ut  prior  sua,  ut  et  mea  supprimerentur  et  nova 
tu  substitueretur,  sed  cum  kanc  Lipsiae  non  satis  mature  appul- 
nram  putem ,  rogo  Dnum.  Menckenium  per  literas  quibus  praesen- 
kt  hae  indnsae,  ut  hanc  novam  solutionem  Hospitalii  priori  sub- 
■ectere  Tel  saltem  subsequenti  Actorum  mensi  inserere  velit;  qua 
fatione  ipsi  quodammodo  satisfieri  spero.  Problema  autem  est 
nie:  Sit  (fig.  25)  pons  sublicius  A  B  convertibilis  circa 
Aiem  A,  sitque  trochleae  C  circumductus  funis  BCM, 
»jus  una  eztremitas  sustinet  pontem,  altera  pondus 
▼elsacoma  M:  quaeritur  qualis  debeat  esse  curva 
CMN,  sie  ut  ubicunque  ezistens  pondus  M  in  curva, 
lemper  aequilibrium  faciat  cum  ponte  AB.  Hoc  Pro- 
blnna  ita  generaliter  propono:  Data  (Gg.  26)  in  piano  verti- 
cali  curva  quavis  AB,  quaeritur  in  eodem  piano  altera 
cnrTi  LM,  ita  ut  duo  pondera  data  B,  M,  communi  fu- 
nicnlo  BCM  trochleam  positione  datam  C  ambienti 
alligata,  et  curvis  ubicunque  imposita  semper  sibi 
Butuo  aequilibrentur,  vel  quod  tantundem  est,  ut  mi- 
nima Ti  moTeri  possin t.  Prius  comprehendi  sub  hoc  poste- 
riori evidens  est ,  gravitas  enim  dimidia  pontis  sublicii  concentrari 
intelHgitur  in  extremitate  B ,  et  sie  curva  data  A  B  in  hoc  casu  est 
peripheria  circuli.  Ubi  hoc  animadversione  dignissimum  reperio, 
in  speciali  casu  curva  GMN  sit  cyclois  ex   rotatione  circuli 


*)  111.  Marehionis  Hospilalii  Solutio  Problematis  Phisico  -  Malhe* 
ttilici,  ab  Erudito  qaodam  Geometra  propositi.  Acta  £rudit.  1695 
p.  56.  59. 

**)  Act.  Emdit.  Soppt.  Tom.  II.  Sect.  VLp.289. 
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syper  circulo  aequali  descripta.  Caetenim  ex  occasione  hiyat  aliud 
mihi  Tenit  in  mentem  problema ,  quod  etiam  ad  calcem  novae  aolu- 
tionis  Hospitalii  Geometris  solvenduiu  propono;  Tellem  horulam  oüa- 
gam  ipsi  impeuderes,  ut  viderem  an  solutio  Tua  meae  corresponde- 
ret:  Quaero  (fig.  27)  in  piano  verticali  curTam  ABC»  se- 
cundum  quam  pondus  B  libere  descendendo  semp^r 
aequali  vi  tendat  filum  annexum  BE,  quod  ex  eyolu- 
tione  curvae  DE  describit  quaesitam  ABC;  Tel,  si  ma- 
vis  curvam  ABC  concipere  rigidam,  utpondua  B  aon 
annexum  filo  et  propria  graTÜate  descendena  illao 
quovis  momento  premat  aequali  vi  centrifuga.  R^iffv 
'  curvam  ABC  posse  esse  transcendentem  et  algehraicam  triuin  di- 
mensionum,  et  etiam  rectam. 

Nicolaum  Fatium  Duillerium  in  AngUa  stationem  invenisge  lu- 
benter  audio ;  lubentius  tamen  ipsi  aliquam  in  Patria  9ua  opt^ren, 
ubi  mihi  vicinior  foret:  sed  vel  hinc  intelligo,  in  Anglia  alibiqiie 
Hathemata  pluris  aestimari  quam  hie  loci,  quod  ille  apud  «xterQs 
conmiorari  malit,  quam  in  patnya,  in  qua  omnibus  bonis  abundat 
Tratrem  ejus  Johannem  Cliristophorum,  qui  natu  major  est,  fami- 
liariter  novi  Geuevae :  tanto  autem  judicii  acunüne  non  gaudet  a^ 
Nicolaus ;  hinc  practicis  magis  delectatur  quam  theoreticia :  nihilo- 
minus  fundamenta  penitioris  Geometriae  a  me  Genevaie  edoctua, 
nunc  pauIo  diligenäus  nostra  colit:  hunc  in  iinem,  quas  ipsi  fece- 
ram  Lectiones  sedulo  conscripsit,  ut  voIumen  satis  amplum  eftana^ 
rent.  Cum  Parisüs  agerem,  inter  alios  Mathcmaticos  intimum  mihi 
reddidi  Dnum.  Varignoniuui,  cui  auctor  extiti,  ut  inefiabikm  volu- 
ptatem  caperet  ex  Tuo  dlfTcrGntialium  calculo ,  testibus  literia  nuper 
ad  me  datis,  in  quibus  ita  erumpit:  „Je  ne  S9aurais  du  tout  peidre 
de  vüe  Ic  charmant  et  merveilleux  calcul  differentiel  de  M.  Leib- 
nis,  de  sorte  qu*il  se  passe  peu  de  jours  que  je  n*en  &sse  qudque 
chose:  devinez  si  avec  cet  invincible  penchant,  j*ay  pü  lire  sana 
transport  les  Actes  de  Leipsic  de  Fannee  passee  qu'on  m'a  preÜ 
il  y  a  quelques  jours''  etc.  Alii  insuper  quam  plures  Galliae  Ma- 
thematici  imbiberunt  principia  hujus  calculi,  qui  cum  ante  aieam 
peregrinationem  Gallicam  neutiquam  innotuisset,  nunc  (absit  jactan- 
tia  dictis)  ibi  passim  inclarescit.  Ilinc  vides,  Vir  Celeberrime, 
mihi  semper  summae  curae  ftiisse,  ut  inventa  .Tua,  tam  utilia, 
propalarem  novisque  propagarem,  non  melius  talentum  meum  col- 
locasse  credens,   quam  si    alüs    prodesse    potuissem;  non    enim 


mÜM^  ted  ilito  sonnis  nati,  qnod  saqtissiine  ex  öre  R.  P.  Ible- 
briBdm  mdm.  H»c  antem  in  parte  frater  meus  ommno  est  coih 
tnriae  Batme,  quippe  qni  omnia  snmmo  studio  celafe  et  logo* 
piphis  suis  imrolvere  conatur,  et  quo  nescio  quam  Tanam  gbrio* 
lan  et  sui  admirationem  captat,  meqne  pfopterea  (quod  pudet 
dieere)  dandestino  odio  fervide  prosequitur,  nee  nisi  torvis  oculis 
aqpkit  farorenu  quo  ob  ingenuitatem  istam  meam  lUustris  Hospita- 
Eos  me  amplectitur.  Et  si  quem  affectum  Mathematici  erga  me 
testantur  Tel  per  literas  vel  publice,  id  invida  mente  patitur. 
Hat  de  causa  famam  meam  qusntuhcunque  sit  arrodere  non  vere* 
tor,  ot  jam  satis  palet  ex  ultimo  Actorum  Junio,  ubi  quam  coa- 
tontiin  de  me  meisque  inventis,  de  suis  vero  quam  supercUiose 
loquatur  ipse  fideas,  et  quidem  in  rebus  levissimis,  quales  sunt  th  e  o  - 
remalasua  noTa  aurea  sibi  dicta  de  inveniendis  radüs  cir- 
olorum  osculantium,  de  quibus  mihi  non  constare  dicit,  cum  ta- 
WD  laciDime  inTeniai^r  et  jam  ante  sesquiannum  a  Dn.  Hospitalio 
iiffeiita  Ai«rint,  de  quibus  in  literis  suis  jam  tum  datis  tanquam 
tt  re  kTi  mentionem  fecerat,  etiamque  illa  in  Memorabilibus  Aca- 
Parisinae  publicarat  Sed  quo  magis  in  me  saevit  frater, 
ri  jure  id  fiaicit,  nam  lioet  Explicatorem  sex  priorum  Ele- 
■entorum  Euclideonim  jam  ante  decennium  babuerim  fratrem  vd 
potius  Instigatorem ,  audacter  tarnen  asseverare  possum,  illum  for- 
laa  alMMpie  meo  adminiculo  communis  Geometriae  pomoeria  nun- 
fum  praetergressum  fuisse:  primus  enim  cogitavi  de  inverso  Tui 
cakali  differentialium  (quem  etiam  integralium  nomine  quam- 
Yis  minus  congrue  insignivi,  quia  de  Tuis  summatricibus  nihil  ad- 
hocdom  nobis  constabat)  super  quo  ipsi  fideliter  aperui  cogitata 
mea,  cujusque  primum  exhibui  specimen  per  solutionem  proble- 
Hiatts  eatenaru,  quod  ille  diu  ante  frustra  tentaverat.  Haec  Tibi 
dico  saltem  ut  videas,  illum  nullam  me  persequendi  rationem  ha- 
bere; quod  quidem  publice  osteudere  deberem,  sed  fratemitatis 
feges  melius  obsenro  et  primogeniturae  aliquid  defero. 

Quid  D.  de  Tschimhaus  agat,  scire  percuperem;  miror  nun- 
quam  amplius  in  Actis  apparere.  Injurius  es  tam  in  Te  ipsum 
quam  in  totum  Orbem  literatum,  quod  opus  Tuum  de  Scientia 
infinit!,  quod  sub  manibus  habes,  eidem  diuthis  invideas ;  si  quando 
poblicatum  füerit,  possem  aliquas  notulas  in  modum  commentarii 
adnectere,  si  Tibi  ita  visuni  fuerit,  ipsum  enim  opus  jam  per  se 
Müs  conipletum  erit.     Scretam  audio  mortnum.     Ottius   qui   de 


Vitiis  oculorum  scripsit,  fuit  Senator  Schafufiinas ,  sed  peijfirii 
illicitarumque  machinationum  reus  et  convictus,  jam  ab  aliquo  temi* 
pore  sua  dignitate  motus  fuit;  nunc  autem  extra  urbem  in  sno 
praedio  particulariter  vivit.    Vale  et  fave  etc. 


Basileae  d.  f^  Febr.  1695. 


vni. 

Leibniz  an  Job.  Bemoalli. 

Utinam  quam  gratae  sunt  mihi  Tuae,  imo  proficuae,  possem 
ego  Tidssim  referre  par  pari:  sed  tot  laboribus  distrahor,  et  vale- 
tudine  sum  tarn  dubia,  ut  cogar  attentiores  meditationes  praeser^ 
tim  abstractas  fugitare,  quantum  possum.  In  aestate  1693  febri 
tentatus  ftieram:  superiori  aestate,  pro  febri,  cujus  jam  initia  ad- 
erant,  venere  mirabUes  quaedam  phlogoses,  ut  nulla  statuta  bora, 
jam  a  multo  tempore,  plerisque  diebus  sentiam  extraordinarium 
quemdam  dolorem,  blandum  quidem  et  nulla  ratione  molestum» 
timendum  tamen  in  futurum ;  praesertim  cum  illis,  qui  me  aliquan- 
diu  non  videre ,  visus  sim  macilentior  factus ,  ipse  jam  sum  satis 
natura  macQentus.  Porro  calor  ille  inprimis  acriore  meditatione 
manifestissime  excitatur;  quae  res  facit,  ut  aegre  ad  problemata 
sohenda  accedam,  optemque  saltem  perficere  atque  in  ordinem 
redigere  posse  dudum  a  me  eflecta;  quid  de  tali  effectu  seniias, 
nosse  velhn 

Pulcherrima  mihi  profecto  Tua  seriei  obtinendae  ratio  Yisa  est, 
quam  in  Actis*)  explicuisti,  et  inexpectata. 

Fateor  et  ego,  nee  mihi  occurrere  rationem  x*  summandi,  nisi 
per  seriem ;  et  summationem  terminorum  numero  finitorum  progres- 
sionis  barmonicae  (nam  si  infinitus  sit  numerus ,  et  summa  infinita 
est)  non  possum  exhibere,  nisi  forte  per  approximationes. 

Elegantissimum  est  Problema  Hospitalianum  cum  augmento 
tuo.  Utinam  me  quoque  in  talibus  exercere  liceret.  Nunc  quidvis 
potius  cogitare  cogor.    Nolim  tamen  hoc  interpreteris,   quasi  ego 


*)  Act.  Erudit.  1694  p.  437, 


jactem ,  me  statim  »U  soWere  posse,  si  attingerein.  Nam  m  sum 
iigenio,  Qt  gaudeam  me  a  Tobis  superari,  com  sdentiae  profecta. 
Nhm  dico  de  Tuo  Probiemate  circa  Tim  centrifügam.  Et  gratisai- 
Bum  erit  Yestro  benefido  intelligere  tales  aolntioiies. 

Ingratus  sim,  si  non  agnoscam  qnantum  Tibi  debeam,  qaod 
piarumun  ad  meditationes  meas  qualescunque,  apud  egregios  Viros, 
Pkrisüs  et  afibi  commendandas ,  suffiragio  et  exemplo  Tuo  consn- 
hiisti;  aut  ut  Teriua  dicam,  quod  illis  ex  ingenio  Tuo,  usaqne  feli- 
dsaimo  pretiom  addidisti.  Dnmn.  Yarignonium  quoqae  nostroram 
gnatiim  habere,  hactenus  ignorabam.  Nosse  veHm  quinam  sint 
aK,  et  an  inter  aiios  sit  Dnus.  Ozanam,  qui  non  admodum  bene  ae 
crga  me  gessit,  ut  fortasse  noveris. 

Gaeterum  plane  probo  optimi  Malebranchii  nostri,  quam  me- 
sententiam;  omnino  occasione  similia  inculco,  ut  quisque  in- 

at,  se  (quod  jam  et  Cicero  dixit)  sibi  natum  non  esse.  Imo 
kpc  meum  dogma  est,  quanto  quisque  ardentius  sinceriusque  quae- 
nl  commune  bonum,  eo  magis  felicitati  suae  consulturum:  quod 
um  iiiTictis  argumentis  ostendi  potest.  Itaque  laudo  admodum, 
füd  ad  afios  juvandos ,  augendasque  generis  humani  opes  propen- 
mtk  Te  ostendis ;  praesertim  cum  prae  aliis  plurimis  facere  operae 
pretiam  possis. 

Fratrem  tuum  egregiae  sane  doctrinae  Virum  semper  conatus 
fem  habere  amicum  et  faventem;  nee  puto  quicquam  a  me  pro- 
ÜBCtom,  de  quo  queri  possit.  Nescio  quomodo  tarnen  ille  visus  est 
se  anbinde  ostendere,  si  non  aversum,  certe  nonnihil  alienum. 
Neque  vero  illa  designo,  quae  aliquando  objeeit  in  Actis;  id  enim 
sommo  jure  potest:  sed  illud  poUus  non  potui  non  mirari  quod  ad 
Eteras  quasdam  meas,  olim  satis  prolixe  scriptas,  quibus  quaesiüs 
qua  utcunque  satisfaciebam ,  non  respondit.  Fateor  ultra  annum 
req>onBionem  meam  haesisse;  sed  hoc  contigerat  ob  absentiam: 
oam  cum  ejus  literae  huc  venissent,  ego  in  Italiam  iveram,  easque 
donum  reversus  inveneram,  et  tunc  quidem  nullam  feceram  respon- 
dendo  moram.  Quae  ad  schediasma*)  ejus  Junio  ultimo  insertum 
reaponderim,  videris  nunc  haud  dubie,  gratumque  mihi  erit  intelli- 
fjoe  judidum  Tuum. 

De  radiis  osculorum  obserrabis,  quomodo  ex  meo  calculo  dif- 
ferentiali  reciproco  (ubi  x  et  y  considerantur  ut  indifferentiabiles) 


*)  J.  B.  Gnnratora  Lamioaa  EUiticia  atc    Act  Eradit  1694  p.  969. 


tolif  flluHo  generdittft  ti  Ulbus  Terliis  deriventur.  Dadi  eftiam  ccHh 
•tructkoiem  Isocbrpoae  per  reotificatipnem  eurvoe  ordÜMuiae,  8^4 
V«9tra  cfustructio  postea  4aia  e^  simplieior.  Notavi  etiinn  per 
quodvis  datum  punotiun  duci  fobse  talem  Isocbronam,  noQt  «4  iUi 
vi««un ,  luuca«  e^ße ,  eaden  seilicei  aUitudine  lap^uB  priinl  Deni- 
quQ  ea  ^»ccaiüone  addidi  «liquid  de  eoutrover^ia  inler  illiua  et  tm^ 
ciron  numerum  radicum  in  caAu  oficuU;  quin  el  explicui  modum 
geoefalem  per  polygona,  seu  appropinquaüon«ni,  cQnftmandi  cnr^ 
vam  0X  data  tangentium  proprieiaie,  seu  aequatione  diflieroiiUaii, 
dir^rgMaimmn  ab  eo  quem  portea  vidi  a  Te  datum*).  Tuum  n^ 
tovi  derivari  ex  ea  con^ideratione,  quod,  data  tangentium  purviia 
quaesitae  proprietate,  ordinatim  positione  dan^ur  infinitae  DumarQ 
curva^  i|pai  quaesitap  pceurrentes  in  puncttf,  ubi  curvae,  aeu  (apgen- 
tia  €|iua  inpliAatioopa,  $ive  anguli  ad  axpm  daptur.  Haue  ram  aaap# 
coQsideravi,  ui  yiderem  an  aUquid  iade  posspm  duicera,  et  ^idelur 
adbuc  uannilul  aube^ae  nondum  sati^  e]|4(iratuin« 

Ap^ulaiionam  Fratemam  netatam  in  Actis  putabam  nibü  prer* 
Sttß  afiectui  nuilua  officere.  Sed  bomioes  aumus,  dijKkdeqoe  eet 
aequo  aoimo  ferra,  ut  alii  uoa  praecurrant  vel  aaUem  aeqseiil« 
qui  longiasifiie  antaa  poat  nos  fuerunt  Quod  ego  ae^iuius  fnimi* 
tus  sum,  causa  fortasse  est  diversitas  materiarum,  iu  quibua  habee 
eawpum  eiercendi  me  consolaodique«  Sunt  enim  in  quibus  eperem 
praostare  ^qua,  Calculo  differentiaU  nun  inferiora,  si  vel  aaiula^n, 
Tel  auxifia  «miconun  mihi  spondere  possem 

QiAod  acopum  nos  videndi  propriua  consecuti  non  suw^  forte 
ambo  nonnihil  in  causa  sumus,  dura  non  satis  omnia  prolixe  utrio* 
que  exposuimus.  Quid !  si  aüa  sese  aliquando  oflerat  hoa  inlfiinor 
occaaip.  Nosae  velim,  an,  quam  in  Tuia  memoraa,  paeem Surppee 
m  necessano  expeetaturus.  Hoc  anno  vii  audebo  manuia  nda^ 
vere  meae  Scientiae  infiniti;  nam  alü  a  me  laborea  exiguntur  Supen 
riore  jussjjl  Ubi  babebo  delineatam ,  Tuis  ammadversionibiie  libw^ 
tiaaim  submittam.    Vale  et  üsive  etc. 

Hanoverae  28.  Febr.  1695. 

P.  S.  Tametsi  plane  constituissem  temperare  mihi  nonoBuI 
Taletudinis  causa  ab  analyticis  meditationibus,  non  potm  tarnen  im* 


*)  Modus  generalis  coDstruendi  oinnes  aequationet  differeetiales 
priau  gradua,  auctore  Joh.  f^rnouUl    AcL  EmdiU  1694  p.  41^ 


iit 

p«tape  •  m»,  (ftM  fnktarimimi  flatti  ftitioMm,  qtiä  sMMi  ^k^ 
ntem  Magasti,  eansidenrem  attontias.     Quo  facto  Tidi,    alten) 
tmDmo  4e8tnieCo,  mSt  mafhodo  takm  seriem  haben: 
Posito  ddz  »  0.    NoU  d<n  est  ddn,  d^n  est  dddn, 

in  =    /(dia)  et  /  /n  Ä    /(dz(dzn)),  jpositö  dial 
/(■•«•b)  +  e /(i^d^*ndi)  =  i*d»ii 

—  edi /(z^U*-«n)  —  eedi /(i^d*-*nd2) 
Ä  — eiJ-M»-^  ndi 

+  eedi/(i*-'d«-»n)  +  e»d2>/S^d"^»dx) 
=  +  e^i^^d^^ndi», 

(1)  /(i*dP*n)  «  i*dPn  —  e»^*d"^*ttdx  +e*  j^4^^ä4*^ 

—  e»i*-»d'^ndx»etc 
ili  notanduin,  posse  quidem  e  esse  numenim  non  integrem,  se4 
B  aemper  integnim  esse;  nisi  quis  ad  instar  metaphysicahun  po- 
iMitianim  (sen  Logitrilbmonim)   etiam  metapbysfeas   nesdo  quas 
Afferentias  (rd  snmmas)  fingere  TeOet. 

Elai  avtcm  sie  eihaurvi  m  fideatur,    posito  esse  integnuB 
rfErniatrruni,  non  tarnen  hoc  fit,  nam  d^n  =    /*n0  n  et  d~~^n 

«     /*n  et  d-^  est  /  /  seu    /*. 

Hme,  posito  exempU  gratia  m  ss  1,  et  posito  esse  dz  s=  1^ 
es  aequatione  (1),  fit  (2)  /a»dE=az«dn  — ez«-*B  +  e*z*-» /n 

—  €»r*-^/Zi+  e«z^/«netc.  ct(S>/z*ddn  =  z*  ddn 

—  ez^«  dn  +  e>z^*n  —  e«z«-* /n  +  e*  z«--*  An   etc.:    ez 


quibus  etiam  intelligitur,  quam  apte  pooaiur  Bumnia  diflerentiis  re- 
ciproca,  adeoque  samma  summaruin  rediuroca  diflerentiis  diflerenr 
tianim.    Idem  ex  seriebug  patet  ia  infinitum  decreacentibas 
Termini  a,  b,  c,  d,  e  etc»  aummae 
Diflerentiae  1,  m,  n,  p,  q  etc.  Termini 
nempe  1  diff.  inter  a  et  b ;  m  difil  inter  b  et  c,  et  ita  porro.    Sed 
a  summa  l  +  m  +  n  etc.  et  b  summ,  m  +  n+p  etc.   et  ita  porro. 
Unde  Tibi    deliberandum     relinquo,  annon,    pro  Integralibus 
vestris,  praestet  in  postenim  uniformitatis  et  harmoniae  gratia  non 
inter  nos  tantum,  sed  in  ipsa  doctrina  adbiberi  Summatonas  ex- 

pressiones,  ita  ut,  exempli  gratia, /yd x  significet summam omnium 


tA" 


y  in  dx  respondentes  ductorum,  seu  summam  omnium  hujusmodi 
rectangulorum :  praesertim  cum  tali  ratione  summationes  geometri- 
cae  seu  quadraturae  optime  cum  arithmeticis  seu  serierum  summis 
conferantur.  Nolim  tamen  yobis  praescribere  quicquam;  sed  tan- 
tum ejus,  quod  maxime  rationi  consentaneum  videbitur,  putem  ra- 
tionem  maxime  habendam.  Ego  certe  in  totam  faanc  methodum 
me  fateor,  ex  hac  consideratione  reciprocationis  inter  summas  dif- 
ferentiasque,  incidisse,  et  a  Seriebus  numerorum  ad  linearum  seu 
ordinatarum  considerationes  processisse. 

Unum  addam,  quod  etiam  hanc  reciprocationem  confirmet  Si 
ponamus  in  jaequatione  (1)  m   esse   numerum    negativum  seu  m 

=  —  r,  fore  d  ,^ä /»",  unde  ex  aequatione  (1)  fiet  (posita  dz  =  l) 
(4)    /(z* /'^n)  =  z«  An— e.z«-^   /+«n  +  e.e.z»"«  Z'+V 

—  e*. z •-'/*'--' n  etc.     Semper  tamen  Series  tales  infinitas  ita 

decrescere  intelligendum  est,  ut  termini  continuando  fiant  quibusvis 
datis  minores. 

Yenere  etiam  nonnulla  adhuc  in  mentem,  quae  Te  rogarem/ 
In  celsissimi  Principis  Abbatis  St.  Gaili  Bibliotheca  extare  Chronicon 
Alberici  Monachi  Trium  fontium ,  in  literas  relatum  est.  Ita  ^lim 
Vossius  narrat  in  libro  de  Historicis  latinis.  Habemus  idem  jfn  bis 
regionibus  ab  anno  960  inclusive,  usque  ad  finem  seu  annum  1241 ; 
sed  desunt  praecedentia  ab  initio  mundi  usque  ad  annum  960;  mi- 


qok  antiqiu  mdhis  in  aliis  habentnr,  sed 
fae  tanHB  sappkri  desideramus.  Similiter  habemus  Hntoriani 
Johamiis  Vitodnraiii,  qnae  hidem  in  Monasterio  S.  Galli  exUre  di- 
dtur.  In  nostro  codioe  iiabentiir  quidem  omnia  ab  initio,  sed  de- 
sanl  postrana  ab  anno  1277  ad  annum  1848«  m  quo  finire  scriptor 
Adliir.  Obiti'ingrrf  n  nie  Tibi  magis  magisque,  oec  mediocriter,  u 
e  fidnia  per  anttcum  aliquem  apud  Celaissimuni  etReverentissimiun 
Prineipem,  Tel  saltem  MiMiasterii  illioa  principalis  Bibliothecarimn, 
deacriptioneBi  nosiris  sumptibus  impeirares. 

Cvi  81  HJMJlii  beneBdum  addi  polest,  per  aliquem  amicum  cui 
esset,  solKcitandi  pro  me  Dnum.  Abbatem  Boisot,  qui  ab- 
S.  Vincentü  prope  Vesontionem  praeest,  ut  mitteret,  quonun 
ledt;  cumuhis  accederet  bis  desideratis  meis.    Iterum  Tale. 


IX. 

Job.  Bemoolli  an  Leibniz. 

Tarde  quidem  advenerunt  postremae  Tuae,  quod  forsan  mo- 
nm  fecerint  Lipsiae;  mature  tamen  significatrices  fuere  vacillantis 
Tnae  valetudinis,  de  qua  non  sum  parum  anxiua.  Optimus  Deus 
a?ertat  mali  iiicrementum  faxitque,  ut  hae  praesentes  pristinae 
exoptataeque  sanitati  Te  restitutum  olTendant.  Non  est  iiisolens, 
quod  qui  febre  laborarunt,  si  non  radicitus  curetur,  singulis  annis 
DOTOS  et  inordinatos  paroxysnios  sentiant:  eaiidem  forte  ob  ra- 
tMMieni,  ob  quam  vina  quandoque,  praesertim  tempore  vindemiarum, 
de  novo  ebuUire  et  fermentari  deprehenduntur.  Sic  nullus  dubito, 
reUquias  febriles  in  corpore  tuo  adhucdum  hospitari,  quae  cum  ma- 
nifestum paroxysmum  producere  non  valeant,  excitant  saltem  pblo- 
goses  iUas  mirabiles.  Ulis  itaque  tempestive  remediis  idoneis  oc- 
correndum,  ne,  quod  multoties  accidit,  quartanam  vel  etiam  hecti* 
cam  post  se  trahant.  Interim  a  vigiliis  et  occupationibus  noctumis 
omnino  abstinendum,  et  recte  facis  quod  attentiores  meditationes 
fiigitas;  nihil  enim  est,  quod  humores  pravos,  tartareos  et  visd- 
dos,  alimentum  nempe  febrium  intermittentium  magis  foveat  et 
cumolet,  cruditates  pariat  et  coctionem  impediat;  dissipant  enim 


iMidabile^  lemiMin»  el  nfintakoam  bniMviiiii  partes,  traabm  ▼«• 
Mdun«^  reUnquinU  Hie  autem  meAcam  agtrt  noliB;  kabeüf 
emm,  band  4kibiev  eiptitM  praotioos,  fioa  oonsulere  potferiB.  M»^ 
nuDi«^  cum  Pariflit  ageraiH  P.  MalebraMhAuB,  qui  etiMi  natura  atl 
laUe  macifentiia  sed  prooenia,  amiiM  fers  atlKtu  alwpiwÜQ  lAa^ 
rasae;  is  dbi  ipai  eal  Hiedicas  et  mirabiiem  amtmä  methadnü 
kabet:  quemadaMdoD  enim  imicwi  cauaan  piiamiai  aMiiiin 
pmrbemm,  deprafatjoneM  aampe  nasaae  iangiihiaai,  atitoüi,  aitt 
unicum  remedium,  idqae  aittpliciBsimum  agneacit  QwtieaeiiBfBi 
eegralal,  Mogulia  mane  jejunna  ingwgitat  magnam  qüliUiflM  iMpiae 
fiititaiiae  puriaaiinae,  incipitndo  primia  ticiboa  a  mnori,  et'  poal*' 
Bedum  aogend»  numanmi  banatuum  ad-inslaractdulaniiti,  lid<4yBii 
vel  tras  «aqua  meiiaiiraa  PaiifieDsaa:  aqna  autem  tum  Atbki  mu^ 
calida,  ne  nauseam  moveat,  nisi  forsan  ventriculum  data  opera  per 
▼omitum  purgare  velit,  nee  etiam  debet  esae  frigida,  ne  fibramm 
atomacbalium  et  intesünalium  tono  noceat;  sed  eam  nonnibil  tepi- 
dam  assumit.  Principium,  quo  nititur,  non  adeo  absurdum  est; 
cum  enim  aqua  omni  sapore  careft,  debitamque  babeat  conaisten- 
tiam,  nee  nimis  crassam  nee  nimis  fluidam^  ideoneam  esse  didt 
ad  omnia  sanguinis  Tiüa  cdrrifendai  dun  i|us  .pafticulas  acriorea 
infringit,  nimis  crassas  et  viscidas  diluit;  nimis  tenues  et  Tolatiles 
eoercet,  tandemque  omAem  materiam  fnorbificam  abalcrgit,  ^  per 
uffinam  educit.  Et  retera  per  Üeratam  istan  potationetn  aquaedttK 
Bino  se  Nberaverat  a  moiestiisimo  alfectu,  a  qoo  dolMlia  AiiMi 
mÜMpie  affimaTit  se  nulio  aKo  remedi^  per  toftam  vitam  usum  Msas. 
Postea  ab  111.  Hospitalio  intelle»,  coiqugem  suam  eodeiH  hMIPe»-' 
nedio  ab  angina  et  inflanRinatioae  (iiucium  euratam  ftnaae. '  QiHN 
tum  aA  me,  neanni  id  consfderem ,  ma>  prius  complexiotietai 
probe  exploratam  baberet,  et  secnrus  esset  vires  a«iB  tot 
perferenÄs  pares  esse,  alioquin  natura  sneeumbere  et  qiiiisiMNlffa^ 
cari  poaaet,  praesertim  si  non  eadem  quantitate  statim  pk  irtütj' 
nMUerentor.  " 

Cum  Tua  milu  sit  oarior  sanitaa  quam  mea,  ai  bao  wm  rehia 
raalbematkis  non  era  molestue:  id  saltem  monebo,  quod  lilHria 
ubiniis  annotavi.  Egregia  sunt  quae  ex  ratione  BMa  seriell  fefliK 
falem  indagandi  deduiisti;  mibi  solBcit,  si  inTsaia  aaea,  utat  W^ 
mna,  magnis  viris  occasionem  daderint  ad  majora.  ktarin  bi  Mm 
oolo  Tuo  lapaui  reperio,  qneea  baud  dubia  praacipitaMer  oomnai*'* 
Mrfa,  quiqDeCicitut  aaries  pro/i^^d^i  alt  loiige  ibiitt  tlotlllilU^, 


m 

fMB  ipie  potamvift.    Ut  dberimea  vidMt»  eakulHm  Tihiib  hio  re^ 
püi.    PQMUd49sO 

— edz/i«-*d"-*H  — eedzyi«-«d«-'ndx 
= — e.x«— *d*-'ndi 

+eedzV«''"'d*-»n  +  e»diVx*"'d«-»ndx 
=  +  ee.x*-M*-'ndx* 

y««d*Q  =  iM*»  —  e .  i*-*d«-«n .  di +ec .  2«-»d«-«n .  dz' 
—  e«.z*-»d*-«n.dz«  etc. 

Biec,  meo  jndicio,  Ha  corrigi  debent.    Posito  ddz  =r  0,  erit 

yz*d"ii  +  c.yz«-*d*-»n.dz  =  z«d«-*n     

— Ädiyz*"M*-*ii— c.e— l.dz.yj*-M«-»ndi 

sc  — e,»«"-*d*-'n.dj 

+  t.a^l,Ä5^«-%i*-»n+6e~l,e~2di»/»'"'d»-*n.di 

«  +e.  «--1 .  ■^^^•-«ndz'»; 

yk*d"n=z.«d*-«H— ez«-«d*-«ndz+c.e  — l.z«-«d*-*7z« 
— c.e— l.c— 2.z*-»d*-*nd'z«  etc. 

Unde  liqnet,  si  e  sit  mimerus  intpger  et  afBrmativus,  quan- 
tkatem  z'd"ii  (quod  memorabile  proaus  est)  esse  summabOem : 
«5  enim  in  easu  e  exhauritur,  proindeque^  series  abrumpitur,  et  fit 
Ihnta;  id  qnod  per  Tuam  non  fteret:  oportet  autem  nt  m  sit  ma- 
jor quam  e:  seeas  enim  unus  Tel  plures  seriei  termini  intoWerent 
ipsarnm  n,  quia  tunc  d■^^  d^*,  d"*  etc.  degenerant  in 

'  etc.  ceu  Tu  ipse  annotasiL    Hinc  posito,  ei.gr.  e«»!, 

i7s^2»  atdz==l«  erit  yzddnsszdn — n,  et  posito  e  =  l,  msS, 
eriiysdddn  «asddn-^dn,  ei  posito  e»  2,  in=<  3,  erityzzdddn 
sxsxddn — 2x|dn  +  2n,  quod  etiam  olim  Pariaiis,  sed  aiia  vi« 
jnntneraip ,  et  Pno.  Hoapitaüo  tanquam  singulare  quid  coinmunica- 
Teram.  Hinc  etiam  insignes  proprietates  circa  quadraturaa  spaüoruaa 
dirinnUir.  Data  ex.  gr.  (ig. 28)  curra  qoacunque  AB,  aive  Alge- 
braka  ahe  IransoeBdaaU  aive  eüam  libera  manu  ducta,  ai  ad  iUiua 
«SMi  AG  MMiniAtv  aliü  forf«  AD»  oipa  ardinaUe  D€  aiiii  in 


IVl 

ratione  cotnposita  ex  absciMis  AC  ad  potestatem  qnamcimqiQe  de- 
vatis,  et  ex  difierentiis  cujuscanque  gradus  (ad  minimmn  usitaU 
excedentis  oumerum  potestaüs)  applicatarum  B  C :  dico  gpatium  cnr- 
vilineum  ADC  semper  esse  quadrabile.  Caeterum,  quod  nomen- 
dationem  differentialiuin  summae  atünet,  luhentissime  pro  integrali- 
bus  nostris  Tuas  in  postemm  adhibeo  summatorias  expressiones; 
quod  diu  ante  fecissem,  si  nomen  integralium  non  adeo  inTaluisael 
apud  quosdam  Geometras,  qui  me  hujus  nominis  authorem  agnos- 
cunt,  ut  satis  obscunis  visus  fuissem,  unam  eandenique  rem,  mmc 
boc,  nunc  alio  nomine  designans.  Fateor  enim  nomendationem 
istam  (quae,  considerando  differentialem  tanquam  partem  infinitesi- 
mam  totius  vel  integri,  mihi  non  uUerius  cogitanti«  venit  inmen- 
tem)  rei  ipsi  non  apte  convenire. 

Non  memini  me  unquam  vidisse  Dn.  Ozannam,  nisi  forsan  in 
conferentiis  apud  P.  Malebranchium  hebdomadatim  haberi  solitis: 
ee  enim  tempore  quo  Parisiis  agebam ,  versabatur  totus  in  practi- 
€16,  quibus  non  admodum  delectabar.  Quid  Tibi  rei  cum  iUo  Aierit« 
plane  ignoro  et  nosse  percuperem.  Hoc  scio,  quod  in  compendio 
suo  Geometriae  practicae  methodum  tradit  quadrandi  circulum  per 
seriem,  quae  methodus,  ni  fallor,  Tua  est;  ejus  rero  inventimiem 
sibi  arrogavit.  Alii,  quos  noveram,  Mathematici,  qui  nostris  delec- 
tabantur,  non  sunt  celebres  per  literas,  adeoque  nescio  an  Tibi  sint 
noti:  inter  alios  fuerat  P.  Bysance,  ordinis  qui  Tocatur  Oratorii, 
cujus  etiam  est  Halebranchius :  is  in  juventute  a  Mahometano  Chri-» 
süanus  factus  est,  huncque  ordinem  adoptavit.  Cum  apud  Dn. 
Marchionem  Hospitalium  in  Arce  sua  prope  Blesium  sita  commo- 
rarer,  visum  nos  venerat.  P.  Reyneau  ejusdem  ordinis,  ProÜBSSor 
Mathematum  Angerensis  et  Presteti  successor,  qui  mirum  quanUim 
delectamenti  capiebat  ex  paucis,  quae  ipsi  ostenderam  de  differen- 
tialibus:  hoc  calculandi  genus  ipsi  omnino  insolitum  et  dhrini  quid 
in  se  continens  yidebatur.  Dn.  Abbas  Catelanus  talia  scire  etiam 
valde  gestiit,  quem  autem  frequentare  non  audebam,  quia  tumtem- 
poris  in  dissidio  fuerat  cum  Dn.  Hospitalio,  ob  tractatum  quemdani; 
quem  iile  composuerat,  hie  autem  refutarat  ob  plurimos  quibus  sca- 
tebat  paralogismos  et  errores,  quorum  ampUus  non  memini.  Nune» 
ot  audio,  reconciliati  sunt. 

Inter  scribendum  afferuntnr  mihi  literae  omnino  ignotae;  qni-^ 
bu8  resignatis,  video  nomen  Dn.  Chirac,  Professoria  Regii  Anatomiae 
Monspeliensis,  nnnquam  mihi  antehac  noti;  is  Dissertatiotiem 


it  Mola  matcalornm  legisse  quidem«  sed  ob  umsiutum  cal* 
modiiiii  maTJnumfi  et  pnecipuam  partem  non  intdlexiue 
neqiie  proptorea  humaninMinig  verbis  et  multis  in  Cal- 
diSeffentialan  eiogüs  rogat,  ut  ex  quibus  Auctoribus  prin- 
dpia  hiqiis  cakiili  baiirire  possit,  viamque  qua  ego  ad  iUius  cogni* 
Üanem  perrtnerim  significem.  En  propria  verba:  ,,0  faut  a*il  est 
piriiiMf  que  j*eiitre  dans  cette  Analyse,  mais  comme  je  suis  en 
pays,  oü  mabisement  on  trouve  des  Algebristes,  voudriex-TOUS 
tan  qoater  k  la  grace  que  je  vous  ay  demandee  celle  de  m'ap- 
les  rontes  que  tous  arex  tenues  pour  arriver  k  la  con- 
de  cette  exoellente  metbode.  Que  faire  pour  abreger  le 
tcBM?  Quels  antbeura  seront  les  plus  propres?  etc.''  Quid  illi 
hac  super  re  consuleres,  nosse  vollem.  NuUi,  ut  credo,  libri  re- 
qui  de  nostro  supputandi  genere  ex  professo  aganL 
autem  metbodum  ex  Actis  ediscere  volle  difBcile  erit,  dum 
lionque  absque  demonstrationibus  ibi  proponantur. 

literas  Tuas  Fratri  meo  legendas  exbibui^  ut  culpam  suam 
i|ie  Tideret ;  est  sane  non  leve  morositatis  Signum,  quod  Tibi  non 
nvpoodit:  aegrotavit  quidon  aliquandiu,  quo  se  quadantenus  ei- 
fabit  Certua  nunc  sum  ipsum  propediem  ad  Te  literas  datu- 
nn  esse»  sed  non  adeo  bonorifioe«  ut  metuo,  mei  mentionem  la- 
ciit;  «nnia  autem  aequitati  Tuae  relinquo,  eique  vero  condono. 
Testra  disceptatio  de  natura  osculi,  me  judice,  mera  est  logo- 
■achia,  praesertim  cum  in  indagatione  longitudinis  radii  circuli 
osculantis  uterque  conveniatis.  Quid  itaque  de  verbis  disputandum, 
qoando  constat  de  re?  Verum  est  ex  Tue  calculo  diflerentiali  re- 
dproGO  buuc  radium  paucis  verbis  derivari,  non  minus  tarnen  ex- 
pedile  invenitur  differentiando  ipsas  differentiales ,  hoc  eiiim  modo 
uuca  proportione  eo  pervenitur. 

Optime  notasti,  et  ipso  Hugenio  teste,  per  quodvis  punctum 
datum  infinitas  duci  posse  isochronas,  eadem  scüicet  altitudine 
hpsna  primi,  quod  etiam  affirmavi  nupero  Actorum  Pebruario; 
vbi  band  dubie  jam  videris  meam  solutionem  problematis  Hospi- 
tabani  ei  firatemam;  vellem  examinares  utra  sit  succinctior  et  na- 
toralior,  et  etiam  generalior.  Judicium  quoque  Tuum  optarem  de 
Craigii  tractatu  novo,  annon  legitime  objecerim  ea  quae  ibidem  in 
Actis  annotavL  Non  laudo,  q»od  ita  graviter  invehatur  in  Dn. 
TscUmbaus;  minus  autem,  quod  bic  illi  ansam  dedit;  i^juriosa 
cnim  litigatio  viros  bonae  educationis   mkim»  deeet-    Utique  n 


modo  eonflCnieiKfi  generaKter  ueqnatioiief  fiffeimfideir  )>4*  «fipfo«« 
^mquationenl  seu  potfgona,  adhuc  nomiilnl  deridero,  qaoA  mm^ 
dum  Mi»  est  exploratom ,  et  boc  est,  qood  pidilifSflfioii^itt  tjttl 
adhoc  reCardaTit:  diu  enim  ante  in  hane  apecoiatioiieiii  iiicidlMttti! 
iitterim  methodus  quam  inde  deduxi  determfaiaiidi  cunram  trutaMOH 
Md  per  puneta  flexumn  .ontiium  curvarmn  eidem  aequatioiii  Üf* 
ferentirii  aatislhcieiitittm ,  boi^  adeo  invennsta  eat,  (faaiki  emrwm 
eatendi  perpetuo  esse  algebräeam. 

Quod  mihi  in  commissis  dedisti,  ad  amussim  execatas  Mir. 
M  Vesontionem  seribi  cnrevi,  ut  per  occastonem  Du.  iMMM 
Bbisot  prsmissoram  Too  nomine  admoneretur.  Et  per  amfemu^ 
ari  cum  Bibliothecario  Monasterii  S.  GaHensis,  nomme  P.  HurckarM 
Herr  oommereium  litererum  intercetft,  eundem  knmaniter  rogati^ 
ut  eorum  quae  Tibi  desonl  deseriptionem  ooncedat  Noa  dabibi^ 
qrin  eam  fiicile  iropetratunis  sis:  est  enim,  nt  mSii  depngilart 
Yir  officiosissimus  et  comitatiB  plenus«  Interim  stalan  ae  qttid 
reseirero,  Tibi  notimi  fadam. 

Du.  Harcbio  Hoi^italius  miper  de  ProfessioBe  MattieMatleii 
Tacante  in  Hollandia  seripsit,  quam  mihi  se  proeoratonu*  speM.- 
Ipsi  respondi,  ut  conditiones  aiiasqve  circumslantias  faujuv  Fr^ 
fiMsionis,  et  in  quo  loeo  sit,  mihi  qnanloeytts  rescrflberel;  eteliiiii 
mihi  deliberandum  est,  an  conditio  sufllciens  sk,  ut  ctttt  umr« 
iUuc  abeam.    Vale  et  fii?e  etc. 

Basileae  d.  ^  ApriCs  1605. 


Leibniz  an  Joh.  BernoallL 

Miihum  Tibi  debeo,  qaod  in  mei  gratiam  Vesontiaaom  et  id 
SangaUensis  Monasterii  Kbhothecarium  P.  Herr  seribi  oorasiL 
Quanquam  de  Vesontione  Tereor  ne  firustra  mihi  aliquid  promiseriü, 
q«omun  Dn.  Abbaten  Boisotium  ohiisse  ex  Gailia  miper  intiiliiL 

Gralias  etiam  ago,  quod  Taletudinis  meae  curam  Tibi  tne 
testaris,  perscriptis  ad  me  monitis  minima  vulgaribus  DefM  spar* 
nemSs,  de  quibiis  cogitabo  dügenlms.  Omnino  eain  tamfos  oaaa 
ladeo,  m  magoB  aliqnod  makua  praeveniam^ 


RedB  citiviili  caknhn  mtwii.    Kam  dm  IMuMbiiiidm  im 

»^  futd  litaras  •erÜMBti  caieohn  Miggüit,  MTorem 

■ab  atpraaL     Holla  adhie  ki  istit  awnmanini 

progNaaioiiibiia  lalenl,  qiiae  lywtatini  pro^Hbint. 

HnaiaiMi   inter  nuBeroa  poteaUiun  a  binomio» 

um  redangiili;   6l  p«to  nescia -qnidl  artani  aukesae-. 

I 

[aJTF)r=li*+fcy+ly*  a*,xi = lydat+tdydi+Txddy  ' 

lili+I = liH-fc'y+^iyM-U'  d»^  =  ly^^H-  3dydh+3d«ydx+lxd»y 

|4jl+j"=  lx«+4i«y+«»y+4xyH ly*  d«,xy = ly d«x+4dyd«x+6d«ydh+4d»ydi 

ü  itm  porm,  iibi  perfectiasmms  eal  conseiwus.  Nempa  qIm  ab 
na  parta  pomtur  i*]^,  ab  aitara  ponkiir  d"*xd*y.  Ita  respon* 
dciiti  aüA  x^  el  jddx;  nam  x^  est  i^y^  et  yddi  est  d^yd^i. 
Jiaaa  d^  j  =^  y.  Aique  iU  realis  qiiidain  conaeasua  ioter  poten« 
immm  äadico»  aM  logarithmoa  et  uoalroa  differentialium  quaai-l(H 
ipqtluoo^  reperituTy  qtii  eUam  ad  polynomia  et  moUirectangula  seu 
iKUyigfib  solida  et  aupersolida  cxtenditiir,  ut  si  conferamus 
telx+y+iTel  dPxya.  Quod  si  gccurrat  potoiUa  ipaiug  x,  ut 
dFz^T,.  oonaiderari  debet  ut  rectangulum  aoUdum  zxy,  couaentien- 
täns  eo  caßu  x  et  z,  unde  operae  pretium  erit  prosequi  compa- 
ratiooem  inter  I;!.l2x4-y  ex.  gr.  (seo  Ij«!  x+x+y)  et  inter  d*xxy. 
flam,  ubi  suecedit  extractio,  succedet  et  summatio.   Quin  et  IH  i — y 

et  d"^  -  seu  d'^xy^^  poteruut  compardirL    Irao  videndum,    anuou 

in  summationibus  concipere  aliquid  liceat  respondens  radicibus  ir-' 
raüonalibus,  imo  affectis.  Excogitavi  autem  oHm  mirabüem  regn- 
lam  pro  numeris  coefficientibns  potestatum ,  non  tantum  a  binomfo 
x+y»  »cd  et  a  trinomio  x+y+z,  imo  a  potjnomio  quocunque, 
ttt  data  potentia  gradus  cnjuscunque  v.  gr.  decimi,  et  potentia  in 
qua  Talore  comprehensa,  ut  x^y'z^,  possiiu  statim  assignare  nu- 
menmi  coefBcientem ,  quem  habere  debet,  sine  uUa  Tabula  jam 
caleulata ;  quam  considerationem  puto  huic  quoque  meditationi  pro- 
fatoram,  est  enim  genesis  potestatum  generalis. 

Video  et  novam  meditationem  superesse  circa  Maxima  et  Hi- 
aiioa,  maieriaiii  ncuMbin  exbaustam.    Noque  enim  aemper  iacile  est 


problema  reducere  ad  tangentium  iiiTenam  aai  differailialat.  Exem- 
pli  causa,  in  iaquiaitioiie  Catonariae,  ai  non  per  theoremata  bm- 
chanica  aliunde  noviaaemus  proprietatem  tangentium  qua  dari  n- 
apectv  centri  gravitatis,  difficile  fuiaset  obtinere  lineae  eoDatraetio- 
nem.  Nempe  datis  punctis  A  et  C,  et  longitudine  catenae  ird  fii«- 
nkuli  AC,  quaeritur  natura  curvae  talis,  ut  AF  ait  onmiimi  poaai* 
bilium  minima.  Hoc  profecto  problema  deberet  analytioe  aoifi 
poaae,  recta  ?ia;  etiamai  ignoretur  Tangentea  AT  et  ET  eonciur- 
rere  in  T  sub  G  centro  arcus  AC  vel  aliquid  simile.  Quam  eifo 
quaeso  methodum  adbibendam  putas,  si  ipsum  problema  in  tar- 
minia  propositia  consideremua? 

Inter  alias  cogitationes  haec  mihi  in  mentem  Tenit,  per  quam 
problema  aaltem  Wdetur  posae  reduci  ad  aeriem  infinitam:  AB  ail 
1,  et  arcua  AC  ait  x  et  fiat  (l)s  =  ax+bxx+cx*  etc.  et  AF 
erit  {2)J\di:z  =:  minimo  possibili.  Et  qnia  a  longitudo  curraa 
eat  constana  in  omnibus  diTeraia  cur?aturi8,  ex  quibua  ea  eUgitiir» 
per  quam  maximus  centri  graWtatia  deaoensua  obtinetur;  ideo 


(3)/xdx  =  minimo,  seu  erit  (t)Jidt  =  {  axx+}bx*+|cx* 
etc.  =  m(5)  poaito  m  aignificare  minimum  Talorem.  Sed  qoae- 
runtur  coefllcientea  a,  b,  c  etc.  Hanun  inventionem  puto  tentari 
poaae  per  unicaro  literam  quao^ndam  e,  unamque  datam  r,  fii- 
ciendo  (6)a  =  lOe+lla,  (7)  b  =:  20ee+21ea+22aa,  (8)ea 
S0e*  +  31e>a  +  32ea^+33a*,  et  ita  porro,  ubi  numeros  10»  11, 
20  etc.  adhibeo  loco  literarum;  praeterea  explicabo  x,  ladendo 
(10)x«y+r,  cujus  rationem  postea  dicam.  Explicando  jam 
aeq.  (5)  per  (6),  (7),  (8)  etc.  et  per  aeq.  (10)  et  ordinando  ae- 

cundumy,  habebo  aeq.  (11)  cujus  forma  est  ...y'+ y^  +  --y'  «tc. 

SS  m.  Hanc  jam  oportet  differentiari,  sed  ita  ut  sola  litera  e  in 
ipaa  consideretur  ut  differentiabilia;  ita  habetur  aequaüo  no?a  doo- 
decima,  in  qua  sublata  est  m.  Sed  oportet  etiam  in  ea  toUi  y, 
quod  fit  divellendo  ipsam  iu  tot  aequaüones  destructitias ,  quot  sunt 
termini,  quae  omnes,  cum  sint  secundum  unam  incognitam  e, 
debent  coincidere  inter  se,  id  est  arbitrariae  10,  11,  20  etc.  ita 
explicandae  sunt,  ut  quaevis  harum  aequationum  dividi  poasit  per 
eandem  aequaüonem  tinitam  valorem  ipsius  e  exhibentem;  quo 
invento,  ad  seriem  infinitam  pro  cunra  quaesita  perventum  erit, 
sed  praestaret  si  semper  talia  problemata  possent  reduci  ad  aequa- 
tiones  differentiales.    Caeterum  nisi  explicuiasem  x  per  y-f  r,   Tel 


S  Hon  potoissem  institnere  diyulsionein ,  quia  numeri  ipsiui 
Kquatioiiis  (6)  lum  ftnssent  ingressi  calculum.  Et  in  nniTersnm 
irtn  fiMpet,  mihi  nondum  satis  cognitae,  poss^  seriem  inflnitam  re- 
Toeare  ad  aequationcm  finitam  differentialem,  cujuscunque  ea  demum 
A  gradns,  qnoties  nempe  res  fleri  potest.  Nam  dubito  an  semper 
Bit  possibiKs. 

Talia  adhoc  plara  habeo  desiderata,  ei  quibus  apparet  quan- 
tum  Analyst  adbuc  desit,  ciqns  defectus  supplere,  ingenio  Tuo  in- 
prinna  dignnm  Tidetor;  qnemadmodiim  illud  quoque  cnjus  mentio- 
in  Actis  injed*),  cum  de  Isochrona  Paracentrica  nuper  age- 
I ,  ut  proseqaamm*  Sias  carras  transcendentes ,  qaarum  puncta 
quotTis  per  communis  Geometriae  constructiones  inveniri  possunt 
ad  imitationem  sectiontim  anguli  et  rationis.  Integralium  appellatio 
nihi  non  displicet,  et  a  me  quoque  interdum  Tui  imitatione  ad- 
hÜMta  est ;  plerumque  tarnen  summationis  Tocabulo  uti  malo ,  quia 
magia  hiciferum  est,  et  originem  ipsam  meditationis  ostendit. 

Gaudeo  inteHigere,  quae  Dn.  Chirac  Tibi  scripserit,  et  quae 
tt  K.  P.  Reyneau  refers.  Domino  Chirac  nemo,  credo,  Te  melius 
Mfüsiihierit.  Onus.  Catelanus  minus  sincere  egit,  quemadmodnm 
ei  Onus.  Ocanam.  IDe  enim  Calcnlum  differentialem ,  tiic  meam  cir- 
cafi  aeriem,  pro  parte  cum  percepissent,  laureolam  in  mustaceo 
qoaesivere,  cum  nihil  de  suo  addidissent.  Catelanus  vero,  alioqui 
mihi  contrarius,  etiam  mea  haec  qualiacunquc  deprimere,  ut  afidio, 
eaoatns  est.  Ante  paucas  septimanas  Lipsiam  scribens  adjeci  sche- 
diasma,  Te  quasi  invitante,  sed  brevissimum**);  ibi  notavi  etiam 
sine  consideratione  centri  gravitatis,  uno  velut  momento,  ad  prae- 
dklam  illam  constructionem  Tuam  perveniri  posse,  ope  solarum 
differentialium.  Nam  descensus  vel  asccnsus  verticales  ponderis 
tt  contrapoüdii  sunt  elementa  ordinatarum ;  ut  ergo  maneat  aequi- 
ilkriam  in  motu ,  debent  assensus  bi  vel  descensus  elementares  esie 
pooderibus  jeciproce  proportionales.  Ergo  et  summae  eorum,  id 
Hty  ipsae  ordinatae,  quae  est  ipsissima  constructio  Tua. 

Qtiod  Dnum.  Craigium  attinet ,  notavi  ea  occasione,  verissimum 
mihi  videri,  quod  terminus  summator  termini  irrationalis   debeai 


*)  Act.  Enidit.  1694  p.  366. 

**)  G.  G.  L.  NotiuDcula  ad  constructiones  lineae  in  qua  sacoma, 
•eqoUibnum  cum  pondtre  molo  faciens  incedere  debet  etc.  Act« 
ErudiL  169S  p«  194. 
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continere  eaudem  irrationalitatem.  Cujus  rei  demonstratio,  quam 
iimui,  pendet  ab  hac  consideratione  generalissima,  et,  ni  Cdlor» 
momentosa;  quod  tenninus  integralis  et  differentia,  vel  summa  et 
terminus  debent  habere  eundem  numerum  radicum  seu  Talorum; 
quoniam  quivis  valor  termini  suum  habebit  valorem  differentiae  re- 
spondentem.  Hinc  etiam  duxi  considerationes ,  quibus  multum  con- 
trahitur  quadraturarum  inquisitio;  sed  prosequi  non  vacavit,  etsi 
talia  dudum  consideraverim.  Si  Tibi  aliquando  vacavit  eo  adTertere 
animum ,  libenter  mittam  qualescunque  meas  in  eam  rem  conside- 
rationes. Notavi  sane  ibidem  osculationes  revocari  ad  differentiaa 
düTerentiarum;  visus  tarnen  est  usus  calculi  reciproce  differentialis 
hie  non  contemnendus. 

Non  miror,  si  diu  pressisti  considerationem  Tuam  aequatio- 
num  differentialium  mechanice  construendarum*);  possum  dicere 
me  quoque  ibi  speravisse  aliquid  ad  constnictionem  plusquam  me- 
chanicam.  Videbam  scilicet  generaUter,  data  aequatione  differentiali 
primi  gradus,  dari  curvas  algebraicas  quaesitae  oecurrentes  in 
punetis,  ubi  curva  quaesita  incliuationes  habet  datas,  seu  angulum 
datum  facit  ad  horizontalem  vel  verticalem.  Sperabam  ergo  motum 
excogitare  puncti  per  has  curvas  secundum  leges  inclinationis  tnyi- 
cientis;  sed  nondum  successit.  Res  huc  redit:  Curvis  ordinatim 
positione  datis  punctum  ita  per  eas  continue  trajicere,  ut  ubi  illis 
occurrit,  habeat  angulos  ordinatim  datos  ad  horizontem.  Hoc  ef- 
fecto ,  haberetur  constructio  omnium  curvarum  datarum  per  aequa- 
tionem  differentialem  primi  gradus. 

Egregie  notasti,  more  Tuo,  posse  definiri  lineam  ordinatarum 
transeuntem  per  omnia  puncta  flexus  omnium  curvarum  differen- 
tialitate  eadem  datarum ;  quin  et  poterit  linea  definiri  transiens  fKsr 
omnia  puncta  mazimae  earum  vel  minimae  latitudinis;  nam  eo  casu 
evanescunt  differentiae,  angulusque  nuUus  est  vel  rectus.  Eamque 
in  rem  complura  notare  memini,  sed  non  tarnen  ideo  ipsum  cunrae 
transcendentis  quaesitae  punctum  incognitum  definitur;  puto  tarnen 
aliquando  rem  successuram,  ubi  constabit,  lineae  ex.  gr.  per  onmia 
puncta  maximae  latitudinis  transeuntis  concursum  cum  curva  quae- 
sita, cujus  est  ea  latitudo,  non  iutersectionem  esse  simplicem,  sed 
contactum  vel  osculum  vel  saltem  esse  anguli  dati. 


*)  Modus  generalis  construendi   omDcs  aequationei  differentiales 
primi  gradus.    Auclore  Joh.  Bernalli.    Act  Enidit  1694  p.  46t. 


Qood  Domimis  Frater  Taus  in  meis  noUfit  drca  nomenim 
4isciifi,  iMMi  diqilicfiil;  nihil  enim  mihi  gratiui  quam  doceri; 
puto  tarnen  nos  non  aifanodum  dissentire,  ut  Tute  indicas;  interim 
grafiaahnnm  erit  Judicium  super  ea  quaestione  Tuum.  Officiosam 
fai  a  me  aahilem  nunüari  peto. 

Gaudeo  Tibi  aliqoam  conditionem  offerri  apud  BataTos,  quae 
naa  oontemnenda  ndetur.  Sdto  me  quoque  nuper  Illustrissimo 
lira  Eberfaardo  Dankebnanno,  intimo  Potentissimi  Electoris  Brande- 

ä  Ministro,  per  amicum  Te  nominari  curasse  ad  Professionem 
noTae  apud  Halas  Saxonum  Academiae ,  rescriptum- 
9»  mihi  est,  dedisse  illum  in  mandatis,  ut  de  Te  et  fbrtasse  apud 
Te  quaereretur:  quae  causa  quoque  est,  ut  hoc  ad  Te  responsum 
■atiürandum  putarim.  Saltem  ergo  electionem  puto  habebis.  Utro- 
lit  modo  Ticiniorem  Te  habere  gaudeo,  si  modo  Tibi  in  ea  re 
ac  nobis  consulatur.    Vale  etc. 

BanoTerae  jg  May  1695. 


XI. 

Job.  Bernoalli  an  Leibniz. 

Vesentione  responsi  nihil  adhuc  accepi,  sed  cum  ex  postremis 
Tuis  D.  Abbatem  Boisotium  mortuum  intellexfenm,  ampliirs  band 
•oDieitabo.  Quid  P.  Herr  rescripserit,  ipse  videas  ex  adjunctis  hisce 
ad  Bibliopolam  exaratis.  Est  ut  opinor  speciosus  praetextus,  quo 
petiCnm  Tuum  honeste  declinet;  quoniam  forsan  ex  Bibliotbeca  sui 
Principis  descriptionem  concedere  non  audet.  Doleo  sane  yicem 
meam,  quod  mea  Tuis  commodis  inserviendi  promtitudo  non  ex 
TOto  cesserit.  Optime  facis ,  si  valetudini  Tuae  consulis :  Deus  det 
ut  onmia  prospere  cedant 

Nihil  elegantius  est,  quam  consensus  quem  obserrasti  inter  nu*> 
meros  potestatum  a  binomio  et  differentianim  rectangulo;  band 
dubie  aliquid  arcani  subest  Nondum  satis  Tacayit  examioare  an 
quid  inde  pro  summationibus  elici  possit.  Videtur  tamen  quanti- 
tatem  propositam  differentialem   cujusvis    gradus   smnmari  posse, 

W 


IM 

6IIH1  primo  diflferentiando ,  et  dein  smnendo  tertiam  propoitiotialem 
bajus  novae  qaantitatis  differentialis  ad  differentialem  propotttam, 
consideratis  Interim  d,  d>,  d*,  d^  etc.  tanquam  quantitatibua  al* 
gebraicis  et  non  at  literis  tantommodo  caracteristicis.  Sic,  ex.  gr. 
tertia  proportionalis  d'  ad  dd  erit  d,  et  d^  ad  d'  erit  dd,  et  ila 
de  aliis.  In  hunc  finem  edto  proposita  quantitas  differentialis  tertii 
gradus  haec  xd'y  +  dxddy,  cujus  summa  invenienda  sit;  differea« 
tietur  ea,  et  habebitur  xd*y  +  2dxd'y  +  ddxddy;  posito  pr&  x, 
i^x  sumatur  tertia  proportionalis  d*xd^7  +  2dxd'y+ddxddy  id 
joxd'y  +  dxddy,  quae  erit  d^^xddy  vel  xddy.  Dico  itaqM 
X  d  d  y  esse  summam  vel  integrale  quantitatis  propositae  x  d*y+d  t  d  dy; 
quod  quidem  ante  calculum  primo  intuitu  patebat;  non  tarnen  bt- 
congruum  est  ostendisse,  quomodo  per  methodum  eo  perreniri 
possit.  Nota,  quod  in  boc  scmtinio  literae  ipsae,  quae  alias  quaH«- 
titatem  denotant  x,  y,  non  considerandae  sunt  ut  tales,  sed  dum* 
taxat  quatenus  determinant  d,  d' ,  d'  etc.  Hoc  modo  quadratom 
ipsius  d^y  non  est  d^yy,  sed  d*y;  cubus  ipshis  d'y  non  d*y*, 
sed  d*y:  Idem  puta  de  multiplicatione ,  divisione  et  extractione  ra- 

dicum  d*yxd»y  =  d«y,  yd«y=d*y;  item     J=:d«y  »  y,    et 

X  .        1        j        d^x  ,rt 

hac  ratione—  non  est  =  1,  sed  =  75-   =  d«»  x  ^   x;   quoniam 

autem  d-"»  =  A»»,   erU  ex.  gr.  ^  =   d-»y  =   /y,    et  ^ 

=  d'yd'^x=^d'y /^x  :  idem  intelligendum ,  si  plures  sint  in- 

determinatae  x,  y,  z  etc.  Accidere  potest,  ceu  praevideo,  iit 
summa  quantitatis  differentialis  propositae,  boc  modo  iniPtnta, 
txprimatur  per  seriem;  tunc  nempe  quando  proposita  differen- 
lialis  non  est  summabilis.  Ex.gr.  summanda  sit  xd'y+2dxddT; 
u  düferentiatur ,  prodibit  xd«  y  +  3dxd' y  +  2ddxddy:  Ergo 
tertia  proportionalis  hujus  ad  iUam,  more  nostro  sunUa,  eril 
dOxd»y  +  4dxd5y+4ddxd*y  .  ,,  ,  ^  ^,_  , 
^Td*,T3dId»y+2dcnürTy'  '"^^'^»^  ''"^'  dm8.o«e contta«. 
incipiendo  a  primo  denominatoris  membro,  prodibit  baec  ssries 
d^xddy+dydx  — dOyddx  +  d->yd»x— d-»yd«x+d-»yd«xaU;. 


^  xddy+dydx— yddx+ /yd^x  — / /yd«x+  Ayd« 


X  etc. 
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fMe  proinde  aequaUs  est  yxd'y  +  2dxddy.  Alia  iDTenitur  series 
DGqiMDdo  dirisionem  ab  ultimo  membro,  nimirom  haec  2d^xddy 
-d-«xd»y  +  d-«xd*y— d-»xd»y +d-*xd«y  etc.  vd  2xddy 

— /xd»y+  /  /xd*y— /•xd»y+  Axd^y  etc. adeoque priori 

aeqoalis  est.  Video  me  bic  inter  scriliendum,  et  quidem  ex  inqpe- 
rate,  inddisae  in  aiethodum  universalem  summandi  vel  per  Tel  citra 
leriem,  quanütatem  differenUalem  cujuscunque  gradus;  video  etiam 
infinita  alia  adhucdum  abscondita  bic  latere;  ea  autem  entere «  et 
itiidiosiiu  excolere  nunc  non  vacat:  ita  enim  distractus  sum  alüs 
fab  minime  aflBnibus  cogitationibus ,  ut  mirer  suflicientem  pro  bis 
ittantionem  mibi,  nescio  qua  inquietudine  agitato,  superesse. 

CaeCenim  consenans  quem  obsenrasü  inter  lilx  +  y  et  d"*xy 
jA  etiam  inier  I^Jz+y+z  et  d*"xyz,  non  snccedit,  uti  putabas, 
riii  occnrrit  potenlia  ipsius  x.  Ratio  operanti  patebit;  si  enim 
eomparatio  fiat  inter  W  2x+y  scu  tl  x+x+y  et  inter  d'^xxy,  lo- 
cnn  illa  non  babebit,  nisi  confundatur  ddx  cum  dxdx,  id  est 
ÜTerentia  secunda  cum  quadrato  differentiae  primae  dx.  Sumatur 
ex.  gr.  potestas  secunda  ipsras  2x+y,  et  differentia  secunda  ipsius 
xxy, babebitur4xx4-4xy+yy«  comparanda  cum2yxddx+2ydxdx 
+4xdxdy+xxddy;  quod  fieri  nequit,  quia  ibi  tria  tantnm,  bic 
autem  quatuor  diversa  membra  reperiantur:  sin  autem  4xx  dis- 
pescatur  in  dnas  partes  2xx  et  2xx,  poterit  prior  conferri  cum 
2yxddx,  et  posterior  cum  2ydxdx,  quia  utrobique  litera  d  cum 
X  affecta  bis  reperitur:  sed,  uti  jam  dixi,  ddx  et  dxdx  sumendae 
nmt  pro  quantitatibus  bomogeneis,  ceu   supra  feci.    Idem  etiam 

leDtiendum  de  comparatione  inter  IH  x  —  y  et  d "* -  seu  d ;||  x  y  ~ * ; 
aliter  enun^  quam  conditione  dicta  non  succedit. 

Regula  mirabilis,  quam  Tibi  esse  ais  pro  inTeniendis  numeris 
oa^lBdcntihus  potestatum,  non  tantum  a  binomio,  sed  et  a  trino« 
mkft,  imo  polynomio  quocunque,  fecit  ut  et  ego  aliquam  tentarem; 
Tideo  enim  summum  suum  usum  babere  posse  expedite  elerandi 
qnaBtitatem  aliquam  ad  certam  potentiam.  Et  reapse,  perlustratis 
qoibiisdam  proprietatibus  numerorum,  aliqua  illico  mihi  Tenit  in 
mentem.  Esto  enim  polynomium  quodcunque  s+x+y+z  etc.  ele- 
Tandnm  ad  potentiam  quamcunque  r;  quaeritnr  coefBciens  terminl 
8*x^7^i'  eleb    Keo  coefficientem  flkim  fore 
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r.r— I.r— 2.r— S.r— 4 a  +  1  ..      ,         .  ^ 

1.2.  3....bxl.2.3....cxl.2.3..eetc.  «>  -*♦  P"^"«*«- 
omnium  terminorum  progressionis  arithmeticae,  a  numero  potesta- 
tis  multinomii  incipientis  et  unitate  descresceutis ,  usque  ad  inu- 
inerum  unitate  auctum  potestatis  primi  nominis,  productum,  in- 
quam,  hoc  divisum  per  productum  omnium  terminorum  tot  pro- 
gressionum  arithmeticarum  unitate  ascendentium  usque  ad  numemm 
8ui  respective  nominis  potestatis,  quot  sunt  reliqua,  praeter  pri- 
mnm,  nomina,  dabit  coeflBcientem  quaesitum.  Ubi  notandum  quod 
taediosa  divisio  et  maxima  pars  raultiplicationis  evitari  potest,  de- 
struendo  ante  operationem  partes  multiplicantes  numeratoris,  quie 
sunt  conunnnicantes  cum  partibus  multiplicantibus  denominatoris. 
Exemplum  sumamus,  quod  Tu  ipse  proponis:  Quaerendus  ni- 
mirum  coefficiens  termini  s^x'y^  comprehensi  inva- 
lore  trinomii  s+i+y  ad  decimam  potestatem  elevati: 
substituantur  in  formula  generali  valores,  nempe  pro  r,  10;  pro 
a,  5;  pro  b,  3;  pro  c,  2;    habebitur  pro  coefficiente  quaesito 

,     '    '    '  /"   =  10.9.4.7  =2520.    Si  quadrinomii  s+x+y+i 

ad  20  potentiam  elevati  quaeratur  numerus  coefficiens  termini 
s"  X*  y«  j»,  erit  = 

20. 19. 18.17.16.15.14.13.12. 11.10.9  ,017  ^71«  lon  iao 
1.2.3.4.5.6.x  1.2.3.4.x  1.2  =19"-S-71»'2"10.> 
=  1745944200.  Gratissimum  esset  Tuam  nunc  videre  regolam, 
ut  expediri  liceret,  an  inter  se  consentiant.  Tua  fortasse  simplicior 
erit;  interim  saltem,  nee  mea  opus  habet  Tabula  jam  calculata. 

Nova  Meditatio ,  quam  affers ,  circa  maxima  et  minima ,  nubi 
certe  non  est  nova ;  quinimo  prima  fuerat  speculatio ,  per  quam 
solutionem  problematis  curvae  catenariae  tentaveram;  sed  optatum 
successum  tum  non  assecutus,  diu  post  plenariam  solutionem  in* 
veni,  et  quidem  non  ex  proprietate  tangentium ejus,  respectucenlri 
gravitatis,  sed  ex  eo  quod  inümum,  vel  aUud  quodvis  punctum  B 
catenulae,  in  £  et  P  suspensae,  semper  eamdem  yim  firmitaüs  re- 
quirit,  in  quocunque  demum  aUo  puncto  S  suspendatur.  Consuk» 
81  placet,  schediasma  meum  Actis  anni  1691,  juxta  Tuum  et  H|i- 
genianum  insertum,  et  videbis  intcr  proprietates,  quas  ibi  recensui, 
hanc  ultimam:  Si  super  EF  infinitae  intelligantur  de- 
scriptae  curvae  ipsi  funiculariaeEBF  aequalet,  illae- 
que  in  rectas  extendantur,  et  in  singulis  singuiae  ex* 


teDsae  pmnctis   applicenlar   rectae  ipsis    respecliTe 
dittantiis  a  linea  EF  aeqaales,    erit  omnium  spatio- 
r«B,  q«ae  sie  efficimntur,    illad,  quod  a  funicularia 
gigniiar,   maxiBam.     Ex  qnibiis  lacolenter  apparet,  me  in- 
nere  Tohnsse,  inter  omnes  cuiras  aeqoales  super  linea   data  EF 
deacrqitas,  fanicnlariam  habere    centnim   graTilaüs    remoüssimum 
ab  EF,  et  conseqoenter  horiionti  proximum.    Hactenus,  at  fatear 
bojiismoA  problemata  insohibilia  mihi  risa  fuere,   et  etiamnom  Ti- 
dentor;  nee  mihi  ratio  Tua,  ea  ad  series  reducendi,  plene  satisla- 
oL    Tideris  «nm  unam  eandemqne  literam,  nunc  constantem,  nunc 
diBeaeulialHlem  sopponere,    quando  dicis    z    longitudinem    currae 
esse  eoostantem  (quod   toIo,    sed  cerlo    modo  consideratam)  et 
p»ilo  ante  poms  z  =  ax  +bxx  +  cx'  etc.  quam   seriem  (ideo- 
qoe  ipsam  z)  Afferentiasti  et  mnltiplicasti  per  x,  eamque  iterum 
foniiDasti  ponoido  yxdz  =  ^  aix  +  f  bx'  +  |  cx^  etc.  ex  qua 
•pentione  simul  apparet  coefficientes  a,  b,  c  etc.    Tibi  hucusque 
hisse  eonstantes;  postea  rero  easdem  differentiabiles  ponis,  £h 
öendo  a  =  10e+  IIa,  b  =  20  e>  +  21  ea  +  22  aa,  c»30e> 
*f  31  e*  a  +  32  ea'  +  33  a*;    ubi    literam    e   proindeque   qpsas 
eMlBcientes  a,  b,   c  etc.  nt  differentiabiles  consideras.    Plura  aha 
wmA^  quae  non  satis  capio;  Tidetur  etiam  series,  quae  inde  nasce* 
relor,  profixissima  fore,  ita  ut  optem  Methodum  Tuam  appficatam 
fidere  in  leriori  quodam  exemplo,  quak  est  hoc :  I  n  ye n i r e  (fig.  31) 
aaturaro    currae    ABC,      datae    longitudinis,    super 
reeta    data  AC  descriptae,    quae   cum    recta   data   AC 
ineiudit   maxironm    spatium    possibile  ABCA.     Demon- 
strare  possum  curvam  ABC  esse  circularem;   sed  per  quam  me- 
tbodom  analytice  eo  perreniendum  sit,  ne  minimum  quldem  himen 
aflolget    Caeterum,  multa  olim  circa  maxima  et  minima  obsenra- 
bam,  quae  nondum  animadrersa  reperio,   quae  tarnen  in  potestate 
sont;  quandoque  nempe  infinita  maxima  vel  minima  in  eodem  pro- 
Uemate  occurrunt,  quorum  illud  quod  maximum  vel  minimum  est 
(boe  est  maximum  maximorum,  Tel  minimum  minimorum)  deter- 
minandum  sit :  Ut  si  quaeratur  (fig.  32)   triangulum  vel  aliud  poly- 
gonnm  ABC,  omnium  currae  cuidam  ellipticae  datae   inscnptibi- 
ium    maximum.     Ad  hoc   solvendum    rideo    supponi    debere  duo 
puncta  A  et  C  data,  ex  quibus  quaerendum  terlium  B,  ita  ut  duae 
ductae  B  A ,  B  C  faciant  cum  data  assumpta  A  C  maximum  triangu- 
bon  saltem  eorum  quae  super  data  AC  describi  posaunt,  verticem 
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habentia  in  curva  elliptica:  et  sie  triangulum  ABC  esset  maxi- 
mum  simpliciter  dictum  vel  primi  gradus.  Postea  pono  uni- 
cum  punctum  A  datum  et  quaero  alterum  C,  et  ex  hoc  B,  ita  ut 
triangulum  ABC  sit  omnium  maximorum  maximum,  vel  maximun 
secundi  gradus.  Deniquc  et  ipsum  A  quaero,  et  ex  hoc  C,  et 
ex  hocB,  et  habebo  triangulum  ABC  omnium  maximorum  secundi 
gradus  maximum  vel  maximum  tertii  gradus.  Sic  $i  loco 
trianguli  aliud  quodvis  polygonum,  omnium  in  hoc  ordine  naxi- 
mum,  inscribendum  esset,  haberetur  maximum  tanti  gradus, 
quantus  foret  numerus  laterum  polygoni:  et  hac  ratione  spatium 
ipsum  ellipticum  est  maximum  gradus  infinitesimi.  Eodem 
modo  se  res  habet  cum  determinatioue  minimi  polygoni  curvae 
ellipticae  inscribendi. 

Habeo  et  aliam  speciem  maximorum  et  minimorum;  nimirum 
quando  quantitates  non  elementaliter,  sed  saltatim  crescunt  et  de- 
crescunt,  quod  contingit  in  seriebus,  in  quibus  termini  aliquous- 
que  crescunt,  postea  vero  descrescunt,  vel  contra;  oporteat  ana- 
lytice  maximum  vel  minimum  terminum  invenire,  ut  in  hac 
a  ,a.a+l  .  a.a  +  l.a  +  2  .  a.  a  +  1  .  a +2.a  + 3  , 
1+  -bT—  +  p +  -b^^ «^ 

quaeritur  quotus  sit  terminus  minimus;  dico,  si  series  contmuetur 
ut  numerus  terminorum  sit  b  —  a  +  1,  fore  duos  Ultimos  termi- 
nos  omnium  totius  seriei  minimos:  sunt  enim  aequales.  Data  pro- 
gressione  arithmetica,  ab   unitate  incipiente  et  eo  modo  disposita 
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A 

1  +  2  +  3+4  +  5  + 

B 

7  +  8  +  »  +10  +  11 

C 

12  +  13  +  14  +  IS 

D 

16  +  17  +  18 

E 

19  +.20 

F 

21 

quo  hie  Tides,  determinanda  est  generaliter  series  transTeraalis  C, 
cujus  summa  sit  omnium  maxima.  Sit  numerus  terminorum  pri- 
mae seriei  transversalis  A  «  a,  numerus  quotus  seriei  quaesitae 
=  X,  dico  X  fore  =  a  +  1  —  Vjaa  +  ia  +  {.  Si  haec  quan- 
titas  est  numerus  rationalis  et  integer,  erunt  duae  series  transver- 
sales maximae  aequales,  nempe  illa  quae  inventa  est,  et  quae  im- 
mediate  sequitur:  sin  vero  quantitas  inventa  sit  numerus  irrationa- 
iis  vel  firactus,    erit   ille   sumendus   integer  qui   proxime  major 


IM 

est,  et  trü  unica  serm  maxima.  Esto  ex.  gr.  a  =  6,  erit  a  +  i 
—  V}*!^"^  i'  +  i  ■*  8J  —  V^*T»  ^"i"8  numeras  integer  pro- 
xime  major  =  3 :  dico  itaque  seriem  transversalem  tertiam  C  esse 
omninm  maiimam;  si  a  =  30,  mvenietur  series  maiima  esse  de- 
dma  tertia;  et  sie  quantascunque  sit  numerus  a,  e  vestigio  qua$i 
a99igiiari  potest,  quota  sit  maiima  transversalium  series:  quod 
certe  phires  alS  non  reperirent  nisi  forsan  mechanice,  id  est,  ope- 
ntiooe  taediosa«  et  ipsa  formatione  omnium  numerorum. 

MulU  adhuc  adduoere  possem,  quae  olim  circa  maiima  et 
minima  meditatus  fiieram,  quaeque  non  contemnenda  videntur. 
Et  sane,  non  ita  pridem  hi^usmodi  materia  commercium  litera- 
rium,  quod  mihi  cum  D.  Hospitalio  intercedit,  diu  satis  alebat,  ubi 
inter  afia  Tidimus,  quod  in  vulgari  differentialium  methodo,  diffe- 
rentiale  maximi  vel  minimi  non  seroper  sit  nihilo  aequale  fa- 
d^duiD»  cum  quandoque  possit  esse  inliuitum,  imo  in  quavis  ra- 
tioiie  cum  caeteris  diflerentialibus.  Ostendi  enim  polest  curvas 
ias  (fig.  33)  ABC  (quas  ego  Gallice  cQurbes  rebroussantes, 
et  {nmctum  B  point  de  rebroussement  nuncupo,  in  quarum 
habetur  parabola  cubicalis  secunda)  habere  maximam  appli- 
BD,  ctyus  ekmentum  Tel  differentiale  no|i  sohuo  est  infi* 
oitom,  sed  simul  in  quavis  alia  ratione  cum  diQier^ntiali  abscissae 
AD,  quod  cuipiam  paradoium  videretur.  Notavimus  etiam,  ut  id 
•kit«r  innuam,  in  puncto  fleius  curvarum  radios  circulorum  osou- 
kntiam  non  semper  esse  intinitos,  ut  hactenus  creditum  est,  et 
i(  Tute  alicubi  in  Actis  supponere  videris;  dantur  enim  curvae, 
obi  evidentissime  demonstrari  polest,  quod  radius  circuli  osoulato- 
ris  in  puncto  flexus  omnino  evanescat.  Interim  et  hoc  verum  est, 
quod  radius  ille  semper  sit  aut  inünitus  aut  nullus,  nunquam  autem 
toitae  magnitudinis.    Sed  properandum  ad  alia- 

Summo  jure  objecisti  Fratri  meo ,  quod  putaverit  unicam  tan- 
Im  dari  transcendentem,  videl.  Loganthmicam ,  cujus  puncta  quot* 
vis  per  communem  Geometnam  inveniri  possint;  egregie  enim  no- 
tasti  alteram  transcendentem  pro  sectionibus  Anguli,  cujus  puncta 
etiam  per  communem  Geometriam  facillime  habentur.  Ergo  nuUus 
4abito,  plures  alias  hujusmodi  dari,  pro  quibus  aut^m  piethodum 
iscogiiare  nondum  vacavit:  saltem  jam  video  illam  in  eo  coq^i^t^^i 
al  ivTeoiatur  aequatio  difle rentiaUs  coustans  duobus  membm  oomm 
oiur  «e  MQiitibu«  «t  mn  «it^grabilibiia,  quae  Umeu  ««qvMio  §a 


IM 

pro  cunra  algebraica,  qualis  est  haec,    .  —  .— J[_r,  obi 

Vaa  +  xx     v»a  +  yy 

duo  membra    ,  et    .        ^     -  sttat  similia,    id  est,    dx 

vaa+xx      yaa  +  yy 

cum  a  etx,  eodem  modo  componitur,  ac  dy  cum  a  et  y;  non 

autem  sunt  integrabilia,  quia  eorum  integralia  vel  summae  depen- 

dent  a  quadratura  byperbolae.    Interim  aequatio  differentialis  com- 

prehendit  (praeter  rectam,  quam  omnes  bujusmodi  aequationes  ne- 

cessario  comprebendunt,  quam  autem  bic  non  puto)  aliam  conram 

...  ...  dx  dy 

algebraicam,  quam  sie  mvemo:     ,  _  =    .  ,    eigo 

Vaa  -f  XX        yaa  +  y,y 

y.xdx         x.ydy  / — ; —        Jl'^r-^^^^ 

;  =  ,  eorumque  summae  yyaa  +  xx  —  /d  y  V^ +» 

Vaa  +  xx     Vaa  +  yy  ^ 

xs  X  V«*  +  yy  —  /dx  V«a  +  yy  +  bb.  Est  autem  dy  Vaa  +  xx 
SS  dxVaa  +  yy  peraequationemdatam:  ergoetiam /dy ^aa+xx 
dxVaa  +  yy:  Ulis  itaque  destructis,  mandiit  aequatb  alge- 


-J 


braica  y  Vaa  +  xx  =  x  Vaa  +  yy  +  bb ,  quae  determinat  mo* 

dum  spatium  byperbolicum   dividendi  algebraice  in  quotvis  partes 

aequales;  ex  qua  divisione  ipsa  Logarithmica  producitur.    Sic  ex 

aequatione  differentiali  membrorum  similium  et  non  summabiliuiii 

dx  dy        .        .  . 

-T= :  =  ■  ■  mvenio  curvam  algebraicam  y  V  a  a  —  x  x 

Vaa — XX      V*a  —  yy 

asx^aa  —  yy  +  bb»    qua  ostenditur  etiam    circuli    dimiones 

producere  curvam  transcendentem ,  cujus  puncta  quotvis  algebraice 

possunt  invpniri,  quae  ipsaXua  est  curva  sectionum  angulL    Idem 

praestari  potest,   si  inveniatur  curva  algebraica,  quando  alterum 

membrum  aequationis  differentialis  similis   per  quemvis  numerum 

.  ^  ndx  dy 

multiplicatur,   ut  si  fiat  -.====•=  ^ 

Vaa  —  XX      Vaa  —  yy 

Optime  notasti  in  Actorum  Aprili,  constructionem  meam  conrae 
lequilibrii  iramediate  inveniri  posse  ope  solarum  differentialium ;  sad 
hoc  ipsum  est,  quod  mibi  ansam  dederat  cogitandi,  annon  hiqus- 
nedi  perbrevis  constructio  per  vulgarem  Geometriam  elid  posset; 


IST 

qinod  GommodiMiiiie  fieri  posse  Tiddiam  per  noCisflimiim  illud  axioma 
Bechasicam,  quod  jam  ab  ipso  Archimede«  ni  iSdIor,  Aiit  rece- 
ptiim ;  et  hac  ratione  osteadere  voltii ,  quod  mediocris  etiam  Geo- 
metra«  differentialiuin  calculi  omnino  ignarus,  geiuiinam  problema- 
tb  solutionein  iiiTeiiire  potuisset;  itaque  non  aatis  possum  mirari« 
ffä  accideiit,  ut  Frater  meu8  ad  tarn  prolixam,  etiam  pro  apecia« 
imino  casu,  penrenerit  solntionem.  Eandem  difficultatem  moves 
conln  objectionem  meam  Craigio  factam*  quam  jam  et  D.  Hoapita- 
ins  mihi  moYit;  Terum  video,  quod  ambo  meam  mentem  non  recto 
percqiiatis;  veriaaimum  enim  et  mihi  videtur,  quod  terminua  sum- 
nator  termini  irrationalis  debeat  continere  eandem  irrationalitaiem ; 
contra  quod  non  fuit  objectio  mea,  sed  illud  non  verum  mihi  vide- 
tnr,  qaod  Craigiua  tacite  supponit,  terminum  summatorem  non 
soliim  idem  aignum  radicaie  (quod  verum  esset)  sed  etiam  semper 
emdem  quantitatem  sub  signo  radicali  contentam  habere,  quam 
habet  terminus  summandus;  posterior  enim  hujus  propositionis  pars 
Uaa  eat;  in  quam  rem  D.  HospitaUo  dedi  exemplum,  et  complura 
Aa  dare  possem,  in  quibus  methodus  Craigii  manifestissime  non 
Moeedit  ob  solam  suam  faisam  hypothesim«  Forte  occasio  dabitur« 
da  bis  in  Actis  aUquid  publicandi. 

Caeterum,  quod  dicis  observationem  meam,  quod  nempe  sum- 
■itio  ordinatarum  V^*  +  x*  pendeat  ex  dimensione  curvae  para- 
boBcae  cubicalis  primae,  etiam  Tibi  fuisse  factam  a  Marchione 
Hoapitalio,  scias  quod  illam  a  me  primo  habuerit,  cujus  forte  aUaa 
Te  non  admonuisset.  Interim  vix  credo  summationem  dictam  con- 
oexionem  habere  cum  dimensione  curvae  hyperbolicae.  Considera- 
tbnes  Tuas,  quas  pro  contrahenda  quadraturarum  inquisitione  de- 
texisti  mihique  communicandas  promisisti,  grato  animo  recipiam, 
fnandocunque  venerinU 

Totus  persuasus  sum,  osculum  circuli  cum  curva  esse  con- 
coreum  trium  intersectionum  in  eodem  puncto,  nisi  in  vertico 
curvae,  ubi  aUquando  quatuor  concuminl.  Concipe  enim  punctum 
ihquod,  tanquam  centrum,  fluere  in  recta  indefinita  perpendiculari 
ad  cunram;  nunquid  circulus,  centro  ubivis  existente  descriptus, 
tangit  curvam  alibique  adhuc  bis  secare  potent:  punctum  vero 
contactus  est  concursus  duarum  intersectionum ,  sed  unicum  est 
punctum,  in  quo  centro  circuli  existente,  tertia  intersectio  coinci- 
dat  cum  duabus  permanentibus ;  est  enim  accidens,  si  quartasimul 
concurrit    Ex.  gr.  aectionem  conicam  circulua  in  pluribua  quan 


quatuor  punotis  secare  non  polest,  nt  demonstratnr  in  6ocMm 
Conicorum;  eTideniisBiinum  autem  est  circuluflo  radii  erolatae,  h 
est,  ipsum  osculatorem ,  praeter  quam  in  puncto  osculi,  adhn 
alibi  secare  seetionem  conicani :  sie  itaque,  si  osculom  esset  cott- 
cnrsus  quatuor  intersectionum ,  revera  Sectio  conica  quinquies  \ 
cireulo  secaretur.  Hoc  interim  verum  est,  quod  quaevis  cunra  ii 
se  rediens  ideoque  et  ipse  circulus  aliam  cnrram  quamcunque  ii 
punctis  imparibus  secare  nequit;  et  ob  hanc  rationem  oscnhim  HA 
datur  absque  quarta  iotersectione  alibi  facta.  Plura  de  hac  nt 
teria  addere  non  possum ;  eorum  enim  quae  Testram  disputatioim 
concemunt,  nunc  non  recordor,  nee  Acta  Lipsiensia  mihi  sunt  ii 
manus,  ut  ea  relegere  possem. 

Jucundissimum  fhit  legere  meditationes  Tuas  metapkysicii 
quas  sub  Specimine  Dynamico,  in  eodem  Actorum  Aprüi,  pobll 
casti.  Ejusdem  Tecum  sum  opinionis,  quod  corporum  natura  pif 
mario  non  consistat  in  extensione;  haec  enim  et  ipsi  yacuo 
petit,  sine  quo  sane  motum  concipere  nequeo.  In  quo  autem 
porea  natura  praecise  consistat,  hoc  utique  fecile  dictu  non  est 
Tu  quidem  illam  ponis  in  Vi  naturae  ubique  ab  Authon 
indita,  quam  primitiv  am  appellas;  ipsam  autem  extensionflä 
in  continuatione  sire  diffusione  hujus  substantiae  nitentis  vel  i 
primitiva  instructae;  sed  videris  mihi  supponere  id  quod  est  ii 
quaestione.  Subjectum  enim  vis,  in  quo  nempe  ea  inhaeret,  es 
ipsum  corpus,  et  sie  corpus  tanquam  praeexistens  concipi  debet 
nisi  forte  distinctionem  feceris  inter  vim  potentialem  et  actaahm 
illam,  quae  animabns  competit  corpora  ad  nutum  voluntatis  mo- 
vendi ,  hanc,  quam  corpora  a  priori  vi  commota  sibi  invicem  cöm- 
municant;  et  sie  eo  redires  quod,  nisi  vehementer  fallor,  a  Ti 
olim  statutum  alicubi  me  legisse  memini,  corpus  esse  m  enteil 
momentaneam.  Unde  conjicio  Te  nunc  eo  coUimare,  qnanA 
dids  Tim  primitivam  respondere  Yeterum  formae  sab- 
stantiali. 

Optime  notasti  contra  Cartesianos,  quod  factum  ex  mole  cer- 
poris  in  velocitatem  non  sit  qoantitas  motus,  sed  quantitas  impe* 
tus  seu,  ut  postea  appellas,  motionis,  ex  quarum  aggregati 
nascatnr  quantitas  motus.  Quae  dein  dicis  de  tubo  circa  centron 
rotato,  de  globo  in  cavitate  ejus  existente,  de  nisu  seu  sollicitft 
tione,  de  vi  viva  et  mortua  etc.  verissima  debent  videri  Ss,  qni  « 
nostra  int«riori  Geometria  nonmt,  qua  ratioDe  qiiodiftet  qaantOB 


et  hl  ui 
fli:  qiibvt  eoBadrnlis.  oerte  4rstnn- 
Ai     ^ 

in  Malhfri  abstncU  aUmtiiit  cob- 
dedcrunt  ad  phnrinus 
circa  ramo  eionüa  el 
si  pi^licaraitiir,   procul  dubio  quafln 
nt  dican  pro  ridiculis.  habcrenlar, 
optiBie    consentaime    mihi    ndeotur. 
dicis.  foteor  Tiias  ra* 
ideo.  <|ood  opinio  Tua  sil  pror* 
hacuscpae  601  oliique  rec«pla  et  dua« 
scd  ideo  qood  eara  ab  eflecUi  dedocas,   ifak 
peqMliras  el  consUnt  est.     Qaod  enion  corpora  ascen« 
it  «padriüa  ceierilatini  proportionales,  non  ideo  etiam  nres 
OTBt  in  hac  ratione«  existentibus  corporibiis  aeqnaübas;  ascessus 
pipe  iati,  licet  snl  boaiogeiMiai  <piid,  non  aunt  effectos,  nisi  ol 
il  dicMit  acddentales,  qui  sobmunodo  dependent  a  legibat  graw 
liii  et  flMln  materiae  aetfereae ,  quas  utiqae  siunmiit  rarum  Arh»* 
kr  B  alüar  constüoere  Tolmsset,  etiam  oorpora  celeritatibus  suis 
ndem,  et  proinde  Tiribus  iisdem,  facerent  ascensus  omnino  in  alia 
ntione;  unde  constat  hujusmodi   efiTectus  non  immediate  et  unice 
fro^enire  a  Tiribus  corponim  motonim,  quae  procul  dubio  pergerent 
iM^tefi  in  inflnitum ,   si  ab  alio  peregrino  non  inipedirentur ,   quod 
'tHfae  ad  certam  tantura  altitudinem  ascendant,  potius  est  effectua 
ivUrdMioni  materiae  arobientls  adscribendus.     Sed  quid  multis  opus ; 
Uem  Tuum  argumentum  in  Te  retorqueri  potest,  quo  ostendam 
lire^  corponim  aequaünm  esse  in  ratione  celeritatum  ipsanim.    Con- 
dpiamus  enim  duo  corpora  aequalia,  A  celeritatc  ut  2,  et  B  celeri-» 
täte  ut  1,  moTeri,  si  Tis  borizontaliter  in  vacuo,  et  nunc  in  via  simul 
offendere  medium  aliquod  uniformiter  densum  et  retardans,   quod 
iogrediuntur;  nunquid  in  medio  uniforini  celeritates  utriusque  cor- 
poris successiTe  imminuuntur,  et  imminutiones  sunt  in  ratione  spa- 
tionim  percursorum.     Sic  itaque  ambobus  corporibus  tandem   ad 
qnietem  redactis  corpus  A  nonnisi  duplo  altius  in  medium  penetra- 
lerit,  quam  corpus  B.     Ergo,  Tuo  more  loquendo,   vis  corporis  A 
eat  ad  fim  corporis  B,  ut  effectus  illins  ad  eflectum  hujus,  id  est 
«1 2  ad  1.    Eödem  omiaiho  modo  oataidere  p^ae»,  rirea  eorponiiit 


motorum  esse  in  alia  qua?is  ratione,  si  medium  non  uDiformiler 
penetrabile  supponatur:  in  quavis  enim  suppositione  corpora  wet 
suas  con?ertunt  in  penetrationem  vel  potius  in  superationem  re* 
sistentiae  continuae  medii.  Multa  alia  super  hac  mateiia  dicendi 
haberem,  sed  epistolae  forma  jam  praeter  spem  nimis  excreacit 

Ex  quo  ultimas  meas  ad  Te  dedi,  jam  ter  literas  (quarm 
postremas  nudius-tertius)  accepi  a  D.  Braunio  Theol.  Doctore  et  Plio- 
fessore  Groningensi,  qui  mihi  dielt,  me  forte  brevi  a  Proceribas 
Academiae  suae  invitatum  in  ad  Mathesin  publice  ibi  docendaBi 
sed  eos  velle  certiores  esse  de  adventu  meo,  ideoque  a  me  quaa- 
rit,  num  hanc  spartam  acciperem  cum  stipendio  annuo  miÜa  «I 
ducentorum  florenorum  Hollandicorem  praeter  emohunenta  acadoniei. 
Et  sane  respondi  ante  acceptas  Tuas  ultimas  vert)umque  dedi,  ut 
vix  retrahere  possim,  nisi  forte  novum  aliquod  incidens  interveaiat 
Interim  plurimum  Tibi  debeo  pro  cura  quae  Tibi  mei  est,  dum 
laborasti  ad  obtinendam  pro  me  Professionem  Mathematicam  no?ae 
apud  Halas  Saxonum  Academiae.  A  longo  jam  tempore,  non  dif- 
flteor,  nova  haec  Academia  mihi  appetitum  mont.  Quid  aiUoB 
nunc,  rebus  sie  stantibus,  faciendum,  Te  ipsum  consulo,  qm 
meus  es  patronus,  et  in  quem  omnem  fidem  pono;  quidnam  mihi 
utilius,  et  utrum  alten  praeferendam  censes,  indica.  Vale  et  ama; 
ut  soles  etc. 

Basileae  d.  ^r  ^^nii  1695. 

P.  S.  Audio  hac  ipsa  hora,  ex  literis  D.  Hospitalii,  Nob.  Ho- 
genium  obiisse.  Heu!  quantus  dolor,  si  verum  esset,  me  circmn- 
daret;  fuit  enim,  ut  audivi  a  Marchione,  promotor  meus,  qui  pri- 
mus  ad  professionem  Groningensem  me  commendavit.  Sola  Ibre 
ejus  futura  conversatio  me  iUuc  trahebat,  nunc  eheu!  omne  meum 
solatium  cecidit;  forsan  vivit  adhuc;  die  quaeso  veritatem. 


XII. 

Leiboiz  ad  Job.  Bernoulli. 

Gratias  ago,  quod  apud  SangaUenses  inquinUti.    Non  diibito 
quin  R.  P.  Herr  candide  scripserit  quod  res  est    VitoduFBoi  postrenu 
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mihi  desunt,  quae  fortasse  non  difficalter  ab  Einsiddensibua 
■petnri  posseat  Sed  nolim  Tibi  negotium  facessere,  quem  distrac- 
tna  TideOy  praesertim  cum  de  familia  transferenda  sit  cogitandum. 
Uem  dicam  de  Ahbate  Boisotio.  Obiit  ille,  non  ideo  minus  tamen 
Dn.PraesesBoisotiu8,  Frater  ejus,  talia  ad  melibenter mittet;  prae- 
com  in  Elogio  Abbatis,  typis  edito,  facta  sit  perhonorifica 
concilii  mei,  et  voluntas  defuncti  in  me  juvando  inter  lau- 
te ejus  referatur.  Ipsum  elogium  mihi  missnm  est.  Quanquam 
d  tnntlaU  inde  in  Diarium  Eniditorum  viderim,  quae  me  tange- 
taat  Sed  quid  commode  facere  possis,  judicare  Tuum  est,  meum 
de  Te  (si  possem)  ornando ,  potius  quam  onerando  cogitare, 
quanti  fiiciam,  mallem  rebus  quam  verbis  ostendere. 


Non  sine  admiratione  vidi,  quam  facile  et  quam  alte  penetra- 
in  ea  quae  proposueram  de  singulari  calculi  genere ,  quo  rect- 
>rum  differentiales  cum  polynomiorum  potentiis  conferuntur, 
pro  literae  x  exponentibus  substituendo  exponentes  ipsius 
i  ifsam  X  affidentis.  Et  pulchre  notasti ,  hoc  modo  ipsas  d  trac- 
tri  qnaai  literas ,  non  considerando  ipsas  x  vel  y ,  nisi  tanquam 
Aaentes  literam  d,  versa  rerum  vice,  cum  alias  d  sit  tantum 
iota  quaedam  syncategorematica,  x  autem  et  y  sint  quantitates^ 
Qaod  seriem  infinitam  attinet,  potent  ea  interdum  commode  finiri, 
aSqoam  ex  ipsius  d  quasi  -  potentiis  ponendo  nihilo  acqualem, 
fumadmodum  et  per  alias  hypotheses  variari  calculus  potest,  quo- 
aun  aücui  quasi -potentiae  ipsius  d  valorem  pro  arbitrio  tribuere 
icet  Ex  bis  jam  magis  intelligi  arbitror,  quanto  jure  dudum  dif- 
torentias  potentiis,  summas  radicibus  comparaverim ;  quod  nunc 
reali  harmonia  comprobatur,  praesertim  respectu  termini  ipsius  seu 
lonunae  primae,  quae  etiam  quasi  extractione  quadam  invenitur. 
Et  omnino,  quae  in  geometrica  progressione  et  loganthmis  opera- 
tiones  locum  habent,  eas  hie  imitari  licet,  quod  sane  ingeniosissime 
k  rem  contulisti.  Nee  dubito,  quin  egregium  aliquid  in  animo  ha- 
boeris,  cum  scribis  Te,  inter  scribendum,  ex  insperato  incidisse  in 
i&ethodum  universalem,  vel  per  seriem  vel  citra  seriem  summandi 
qaantitatem  diflerentialem  cujusque  gradus,  infinitaque  alia  adhucdum 
ibscondita  hie  latere,  quae  nunc  excolere  non  vacet.  Quodsi  mihi 
eaoa  methodum  et  quae  alia  in  bis  occurrent,  communicaveris ,  ha* 
bd>is  me  praeclarorum  inventorura  Tuorum  praeconem  candidissi- 
Sacoedit  consensus  etiam  inter  Ij»!  x+x+y  et  inter  d'^xxy, 


aequiliam  et  similiuin  et  aequallter  dispositoram,  qiiie 
corporis  sint  flectenda  seu  deprimenda,  et  acceptam  flexionem  n 
neant,  objecto  velut  pessulo,  adeoque  tiut  tensa;  reperiea  coif 
A  librae  unius,  celeritate  ut  2,  et  corpus  B,  librarum  quatuor,  i 
leritate  ut  l,  aequaliter  in  tale  medium  penetrare,  seu  lim  MB 
consumere,  aequali  elastrorum  numero  depresso;  adeoque  com  t 
suam  coDsumerint,  aequali  vi  producta  (aequali  sdlicet  teumi 
etiam  aequakm  vim  habuisse.  Nam  effectum  integrum,  vim  pi 
ducere  aptum,  causae  aequipoilere  suppono.  Ex  bis  intelliges,  i 
non  tarn  perfunctiorie  in  statuendis  bujusmodi  versari,  quam  T 
(quod  miror)  persuasisti.  Hugenius  quoque  a  mea  sententia  a 
est  alienus.  Nee  minus  miror,  quod  putas  me  supponere  quod  i 
in  quaestione,  dum  corporis  natnram  in  vi  primitiva  nitendi  Tt 
nendique  colloco.  Esto  subjectum  illud,  cui  vis  inhaeret  Tel  eui  i 
tribttitur  esse  ipsum  corpus,  non  ideo  tarnen  sequitur  corpus  eo 
cipi  debere  ut  praeexistens ;  pari  enim  jure  etiam  Ens  esset  pri 
essentia,  quia  baec  ei  inhaeret.  Et  quicquid  demum  pro  primi 
praedicato  afferri  posset,  talem  objectionem  pateretur.  Quinpoli 
hoc  praedicatum,  sumtum  cum  praedicato  communi  Entis,  snbsll 
tiae,  vel  subjecti,  constituit  corporis  notionem.  Sed  etsi  attuHm 
aliquid  posterius  corporis  essentia,  non  ideo  principium  petüsae 
si  modo  attulissem  attributum  aliquod  reciprocum  intelligibile,  qa 
a  me  factum  puto,  ab  aliis  non  item.  De  Commercio  Animae 
Corporis  mirabilem  habeo  sententiam,  per  quam  puto  omniaintd 
gibüiter  explicari;  eam  nunc  Tibi  perscriberem ,  si  tempus  pata 
tur,  faciam  tamen  prima  quaque  occasione.  Tibi  gratulatus,  qa 
etiam  liis  meditationibus  non  indelectaris.  Ita  enim  judico ,  pn 
clara  agilantem  non  soiis  mathematicis  circumscribi  debere:  ii 
bunc  usum  debere  esse  Matheseos,  ut  etiam  ad  caetera  acoatme 
tem.  Vacuo  non  puto  esse  opus,  non  magis  quam  atomb,  i 
arbitror  Te  dissensurum,  ubi  rationes  meas  intellexeris. 

Perturbasü  me  mirilice,  dum  nuntiatam  Tibi  incomparabi 
Hugenii  mortem  scribis.  Cum  nihil  tale  ad  me  pervenerit,  err 
tum  spero.  In  eo  eram  ut  darem  ad  eum  literas.  Aliqooti 
milii  infausta  obtigit  literarum  mearum  remissio,  ob  extinctos,  qi 
bus  destinabam,  velut  Ernestum,  Hassiae  Landgravium,  Seckendo 
üum,  alios.  Felissonius  et  Abbas  de  ia  Roque,  Diarii  Gallid  pi 
fttinus  autor,  meas  accepere  pene  moribimdi.  Si  obiisset  Hugi 
nhia,  maximam  jacturam  paaai  fiiissemus.    Fmatra  precaremur,  ] 
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In  nsf*i*BäL*zif  ce^  o>leijdaiD.  quüd  do>  hnic, 
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Tn  Hiam  j^i  T*-  ac  idexo.  ijuod  f^ö  in  ^*  Dr{;uLk>  i^}»rre- 
pm^nerk.  E«o  ^-mn.  Hi^iik*  suil.  ut  HU-nier  s4iuiu  cuique 
Almtimr  iBit-rouic  Dii>th>  raikKiiiaikiniliu> .  ui  uk->  cjJ- 
DOD  «rs«e  tuu•^  ^irL^tei :  iflvi.  ciuQ  ei  e^*  quvii  ipsae  dx  C4>zi- 
asäSMiJHUir.  MecModum  uv<  ^^-jiii  ]*u:hi  fuam  i^iäA»  dj 
bre  c&f>»ianies.  Oo^^r«'  l*reviier  iiüdk^Hj.  iu  quu  j:*t<caTtjix .  el&i 
oaoia  xkih  siiL  per*.«^-utuni>. 

Pma  ad  T*r  pen^iiifi^-  s^ciindkni  editi-.'Dein  Mrdicinafr  Nmtis 
DMDiui  d^  Ts>chinihau^:  miiXT  quiKi  dp  uudc  quidem  recie  dr^it-rit 
e*niiixicraiidi  üucüfr  Al^cbraka«  cuju<que  cradu«.  et  qu«:Kl 
eritare  aff«lf i .  sjte*  <  quam  fruMnuK-aiij  puto )  ex  i  iikahbus 
i«  ornnia  dod  miDu^  (omiuiKk-  duceudi:  quanquam  f\.*rUsse  fa- 
cfle  ad  haec  perTenturus .  Donnisi  quia  Dostra  admoiiuere. 

CüUyütm    Domenmi    curTirum    cujusque    p^duß    foret   opeme 
U»  iDiid  disfikieDdiun  esset,   an   nrnhihri  sea  fod,  et 


IM 

rectarum  ab  iis  ad  curvam  ductarum  summa  ?el  differentia  suffice- 
rent  ad  omnes  curvas  enumerandas.  Domino  Fratri,  egregioVirot 
rogo  ut  me  commendes.  Ego,  tametsi  Tisus  sit  paulo  frigidiua 
agere,  non  ideo  minus  ingenium  ejus  et  doctiinam  maximi  facio, 
speroque  Tobis  convenisse.  Ita  autem  animatus  sum,  ut  optem 
omnes,  quibus  serio  cordi  est  profectus  solidarum  Scientiarom, 
animis  non  minus  quam  ingeniis  consentire,  nihilque  omittere  quod 
alere  amicitiam  queat;  cui  consequens  est,  omnibus  modis  et  ca- 
ptare  quod  conciliare,  et  evitare  quod  offendere  possit,  ita  tameu 
ut  yeritatis  jura  non  laedantur.  Prosunt  ?ero  imprimis  fa?ere  mu- 
tuis  conatibus,  uti  mutuo  inventis;  tum  summa  in  dissentiendo 
moderatio,  candor  in  consentiendo ,  ut  agnoscamus  ingenue,  quid 
cuique  debeamus;  postremo  communicare  libenter,  et  facere  vicii* 
sim,  ne  alium  poeniteat  communicasse.  Haec  sunt,  quibus  miie 
augeri  posse  putem  et  perfectionem  inventionum,  et  ?oluptatem. 
invenientiura.  Passim  autem  peccatur  etiam  ab  egregiis  bominibus,  * 
dum  vel  gloriolam  in  reprebendendo  captant,  vel  alienae  laadi, 
etiam  tacitis  actibus,<  detrahunt  Utrumque  rectis  ingeniis  Indi- 
gnum ,  praeclaris  etiam  supervacuum  censeo ,  imo  gioriae  quam  ex- 
petunt  noxium.  Nam  qui  aliquid  egregii  possunt,  vereri  non  de- 
bent,  ne  materia  praeripiatur,  cum  potius  juvari  eos  certum  sit 
aliorum  inventis ,  ut  tanto  meliora  per  se  possint.  Tuum  ego  plo- 
ris  feci  aeumen  maximum,  quod  conjunctum  esse  visum  est  cum 
candore,  et  moderatione,  quae  saepe  deesse  solent  ju?enibus  etiam 
praestantissimis ,  at  nondum  expertis,  quantum  sit  momentum  in 
recto  vivendi  instituto.  Cui  si  insistis,  de  quo  dubitare  non  pos- 
sum,  nibii  est  quod  a  Te  non  expectem  ad  incrementum  Scientia- 
rum.  Optarim  autem  ut  nonnihil  temporis  etiam  Medicinae  med!- 
tandae  conserves,  quae  vel  maxime  indiget  ingenio  Tuo,  et  yidea 
quo  applausu  Tua  de  musculis*)  fuerint  accepta.  Vale  etc. 
Dabam  Hanoverae  24  Junii  1693. 


*)  Joli.  Bernouili  dissertatio  de  Motu  musculorum. 


xin. 

Lf  iMx  u  Mi«  BeraMdlit 


Cmmt  maifoam  wmftr  ei  BaUm  Teoiens  mihi  intcr  aBa 
lit,  ae  GnoiBga  mwaiileai  intdfeiisse  ima  die  tres  Professores 
iBos  Te,  ciqQS  nomen  eimntiabil;  cgo  Tibi  ei 
p^abdor,  mtc  dnbilo  quin,  iu  ferente  q>sa  itineris  Tid  n- 
Tu  €qMni  nohis  ab  bctunis,  ciqus  tarnen  rei  lern- 
Tcin«  qaia  saepe  aUoramn  mihi  est  eicarrenduBU 
spe  gratissiBU  excidam. 
NoBC  iOod  rogo,  at  ante  discessum  a  Domino  Fratre  Tao,  Ca- 
Tiro,  nrnha  safaile  a  me  nuntiata  succcdaneam  Tuaa  cn- 
cirea  ea  4|iiae  rogavi.  sire  a  Domino  Praeside 
adveniant,  sire  ex  Einsideknsi  Caenobio  obtinere 
haaA  Yftodnrawi  qnae  mihi  desont,  siTe  quid  aliud  occurrat,  in 
pa  fimire  qua  sit  ^fm^  quem  miasim  oOicits  demereri  TeJim,  si 
fm  oocaaio  olieratiir. 

Johann»  Titodnrani  Otfonicon  habeo  ab  initio  osque  ad  haec 
lohn:  nliUMMeBtio  V^successit  Johannes  XXI,  natione  Hispanus« 
fd  sedit  panco  tempore,  nam  cum  Camera,  quam  ipse  pro  se  in 
füerliii  circos  Pabtium  constnixeiat  solum  comiit,  et  intra  ligna 
d  Japides  collisus,  die  VI  post  casum,  Sacramentis  omnibus  per- 
oqitis,  expiraTit  Sedit  autem  anno  1277/'  Hie  Gnit  Chronicon 
BeoDL  Secundum  Vossium  autem  (in  libro  de  Historicis  Latinis) 
continuari  debet  usque  in  Seculum  sequens.  Quod  si  extat  illa 
conünuatio,  eam  mihi  communicari  rogo;  paucarum  sane  plagula- 
nun  erit,  cum  integrum  Chronicon  non  sit  admodum  prolixum. 

Quod  caetera  attinet,  me  ad  priores  refero,  Tibique  iter  feUz 
et  caetera  quoque  omnia  prospera  precor. 
HanoTerae  5.  JuL  1695. 


XIV. 

Joh.  Beinonlli  an  Leibniz. 

Denao  Tesontionein  scribi  curavi,  ad  sollicitandom  Dn.  Pra«- 
liln  Boiiotiam,  Fratram  Abbaus  defimcU,   ut  monumentorum. 


IM 

quae  hie  Tibi  promiserat ,  Te  compotem  reddat.  Hactenus  occa- 
sionem  nullam  nactus  fui  scribendi  ad  Einsidelenses ,  quam  tarnen 
jam  ante  acceptas  postremas  Tuas  düigenter  quaerebam.  Interim 
spero  me  tandem  quandam  impetraturum ,  et  quidem  per  amicum, 
qui  eo  literas  fern  curabit.  Nihil  enim  non  tentabo,  qnando  agitur 
de  Tuis  desideriis  explendis,  et  libenter  omnia  seponam  negotia, 
mei  licet  ipsius  mcommodo ,  si  Tuis  commodis  obstetricandum  sit. 
Apnd  mercatores  nostros  inquisivi,  quanti  constet  vectura  centenarS 
Lipsia  Basileam  mittendi,  quem  ad  12  florenos  imperiales  ascendere 
dicunt,  praeter  alios  exiguos  quosdam  sumtus  hisce  temporibi» 
bellicis  faciendos.  Brevissima  via  est,  ut  Libri  dirigantnr  Ulmam 
vel  Norimbergam  ad  BibHopolam  quendam  amicnm  (quorum  Do. 
Henckenius  plures  novit,  hacque  in  re  officia  sua  contribuere  pote- 
rit)  qui  eos  uherius  ad  aliquem  Bibliopolam  nostratam  transferri 
curabit.  Dt  autem  periculum  publicationis  vel,  uti  vocant,  conflsca- 
tionis  evitent,  eos  muniri  oportet  literis,  quas  mincupant,  attesta- 
toriis  a  nostro  Archigrammateo  petendis,  Ulmamque  rel  Norimber* 
gam  mittendis:  is  autem  qui  hasce  attestaterias  petit,  jnramento 
asseverare  debet,  non  esse  Libros  in  Galliam  rehendos;  sie  itaque 
haec  ¥ia  düQciüs  Tibi  erit,  qnia  eos  revera  Lugdunum  curandos 
dicis.  Tutiorem  quamvis  paulo  prolixiorem  viam  ego  consulerem, 
quae  Francofurtum  instituitur,  inde  enim  merces  absque  hujmmodi 
literis  securc  transportantur,  ceu  Mercatores  mihi  dicunt,  Interim 
Tectura  paulo  pretiosior  erit. 

Nudius  tertius  iterum  literas  accepi  a  D.  D.  Braunio ,  in  qtdmfl 
significat  rem  feliciter  confectam,  meque  ab  Ampliss.  Curatorfln» 
ad  Professionem  Mathematicam  destinatum,  a  Celsiss.  Ordimbus 
vero  approbatum  et  confirmatum  fuisse ,  ita  ut  forte,  ante  octiduum, 
Publicas  Vocationis  Literas  sim  acceptums ;  simulque  de  rebus  meis, 
tanquam  cito  Basileam  deserturum ,  disponere  me  jubet ,  quod  jam 
mense  Octobri  Groningae  desiderer.  Expeditam  adeo  itineris  aggres- 
sionem  a  me  exigi  certe  non  expectabam,  quia  ad  minimum  hye- 
men  adhuc  Basileae  sperabam  transigere.  Citissimus  iste  discessus 
me  non  mediocriter  turbat,  praesertim  cum  hactenus  de  trans- 
ferendo  domicilio  nondum  cogitaverim ,  nee  uxorem  meam ,  eui  pa- 
triam,  parentes,  consanguineos,  kuprimis  filiolum  nostrum  nondum 
semestrem,  qui  pro  itinere  perferendo  nimis  delicatus  est,  deserere 
moles  insuperabilis  videtur,  ad  iter  mecum  suscipiendum  pracÜTem 
reddere  potuerim.    Vert>Q,  milk  am  curae  et  soUiciiudiJBes ,  mn 


bce  casibus  fieri  solet,  obruunt:  ignosce  igitur,  si  ad  tempus  me- 
üitioiiibiis  matfaematicis  valedixero,  dum  fata  quietiorem  reconses- 
anot  statum.  Noq  poasum  tarnen  quin  ad  singula  alümarum  Tua- 
laa  puncta  breviter  respondeam. 

Quanquam  egregiiim  aliquid  in  animo  habuerim,  et  peculiare 
umpwidhim  sperarim  pro  aommationibus,  et  imprimis  pro  metbodo 
Upgeatiiiiii  inveraa,  ex  iis  qoae  in  prioribus  meis  animadTerti, 
drca  comparationem  rectangulonim  differentialium  cum  polynomio- 
lua  potentüs«  non  tarnen  per  otium  bucusque  licuit  ea  ulterius  pro- 
Et  sane  multarom  imagine  rerum  ita  sum  confusus,  ut, 

■isi  in  ipso  scribendi  arüculo ,  hisce  animum  adhibeam,  et  qui- 
km  satis  oscitanter.  Memineris  me  seriem  aniyersalem  invenisse 
jro  quadraturis  et  rectificationibus ,  per  continuam  additionem  et 
■birirfkinfun  quantitatum  aequalium ,  quae  Tibi  non  displicuit :  En 
■HC  aliam  non  minus  curiosam.  Quaerenda  esto/ndz;  differen- 
iMur  nds,  habd^itnr  nddz+dndz;  ergo«  modo  meo,  aomenda 
Ml  tertia  proportionalis  ipsius  d^nddz+dndz  ad  d^ndz,  quae 

JtaODe  arit  -=t — 51 — —j — 5 —  ■»  (dividendo  nuraeratorem  et  de- 
^■^  '         d^nddz  +  dndz 

MDinatorem  per  dz)    -^    , — ,  ,    -^     :  facta  divisione  oontinua« 
^         '    d<^ndz+dnd*z 

bchoando  a  priori  denominatoris  membro ,  proveniet  -  TndT  = 
l'nd^i — dnd-*z-|-d*nd~^z  — d»nd-*zeic.   •=  nz — dn /z 

+d*n/    t  —  d*n  /  z  etc.  inchoata   vero;  diTisione  a   posteriori 

■embro,    erit  Vndz    =    d-*ndz  —  d-»nddz  +  d-'nd*z  — 

I 
n   etc. 


d-^iid«z  etc.  «  dz /n— d*z/*n  +  d»z /'n— d«z  /* 

qnoBiaia   nunc  (posita  dz  constante) /z,  /   z,  /    z,    /    z  eCc. 

.    .       zz        z*  z*  z* 

**P™*^  ^P^^^rSTTz'   1.2.3.dz>'  1.2.S.4dz»'  1.2.a.4.5dx« 

etc.  prior  series  J  n d z  =  nz  —  dn /z4-d*n/    z  —  d*n  / 


z  etc. 


coorertElar  in  banc  /ndz  =  nz — dn   1  o^l''^^*'^!  2  »da^ 
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—  ^^^      9  Q  j  j-  1  ^^*  9^^®  omnino  eadem  est,  qoam  in  Actii 

publicavi,  quod  valdopere  miror;  hunc  enim  eyentum,  cum  haee 
inciperem  scribere,  non  sperabam,  putans  longe  aliam  seriem  hac 
methodo  proventuram.  Eiegans  iste  consensus  mirifice  methodonim 
probitatem,  praesertim  hujus  posterioris,  ubi  tarn  mirabiliter  et 
contra  omnem  consuetudinem  cum  literis  d  proceditur,  confirmat 
Sic  etiamnuoi  sum  in  opinione,  infinita  alia  et  inaudita  inde  enn 
posse ,  dummodo  aliquis  attention  scrutatione  iUa  prosequi  TeDely 
quod  certe  a  me  nunc  exigi  non  potest.    Ceterum  si  ponamua  dD 

constantem,    erunt /n,     /   n,      /   n,     /    n  etc.  =  ■  »^ 

f:2:°oir«'  roTor«'  i.2.3.4.5.dn*  ***'•  ^"^^  •"*» 

altera  series  7nd2  =  dz /n — d'z  /*n+d*z  /   n   etc.   muta- 

r«.     .1        / — r-      ,      nn  ,.         n*  ,,  n* 

bitur  m  hancjndz  =  dz,-7r-3 d^z,  ^  .,   ,   »+d'z-  r,  ^  m   ,  • 

1.2.dn  1.2.(5.dn*        1.2.3.4.dn* 

etc.  ubi  pariter  in  applicatione  dz,  d^z,  d'z  etc.    destruuntur  per 

dn,  dn',   dn*  etc.  ita  ut  proveniant  quantitates  pure  algebraicae; 

quae  series  itidem  per  additionem  et  subtractionem  reperitur. 

Eodem  modo,  quo  ego,  concipis  curvam  retrogradam  (fig.  33) 

quae  punctum  habet,  in  quo  infinitae  lincae  tangunt,  et  proinde  dx 

ad  dy  omnes  habet  possibiles  rationcs ;   illud  enim  punctum  nihil 

est  quam  evanescentia  capituli,  quod  considerari  potest,  vel  sie  (ut 

in  fig.  34)  Tel  sie  (ut  in  fig.  37) ;  id  quod  manifeste  patet  in  cy- 

doidibus  et  conchoidibus  interioribus;  cyclofs  enim  protensa  refert 

speciem  primi,    et  contracta   secundi,    coalitus   vero  protensae  et 

contractae  facit  curvam  retrogradam.      Interim    diflicultas   hie   se 

prodit,    quam     nondum    mihi    eximere    potui.'    Concipiatur   enim 

(fig.  3S.)  curva  ABC  evolvi,   et  cTolutione  describi  curva  AFGH; 

filum  utique  evolvens  evolutione  semper  crescit,  ita  ut  curva  AFGH 

sit  una  continua   curva.    Intelligatur    nunc   caput  BC   evanescere, 

proindeque  BF,  CG    evadere   aequales,   quo  fit  ut  portio  curvae 

FG  degeneret  in  semiperipheriam  circuli,    adeoque   continua  curva 

AFGH  constet  tribus  diversis  portionibus  AF,  FG,  GH.     Ex  hac 

consideratione  sequitur  (siquidem   ab  universali  ad  particulare  sit 

argumentandum)  si  (fig. 39.)  aße  sint  ex.  gr.  duae  semicycloides  com- 


corTam  ex  evolntioiie  genitam  non  esse  cydoideni  iiilegrim 
«y<  ut  hictenas  cndituiii  est,  sed  esse  a^y^  composiUm  ei 
MBUCjdoide  09,  ex  senudrcumfereiitia  9^,  ei  ex  portione  y^. 
Bae  Gun  eini  diyersae  cunrae,  quomodo  unicam  et  continuam 
cnraB  producere  cenaendae  sint,  non  Tideo. 

Jam  satia  ostendi  D.  Marchioni  Hoapitalio,  ubi  erraverit  Crai- 
(■a;  fenim  ülud  publice  faciendum  non  puto,  antequam  ipseCrai- 
(■B  id  priores  measi  objectiones  responsionem  fecerit.  Praeter 
üat  cnrvas  transcendentes,  quarum  in  ultimis  meis  mentionem 
bd,  niminun  quarum  puncta  possunt  algebraice  haben,  Tideo 
eaanea  esse  in  earum  censu,  quarum  natura  exprimitur  per  aequa- 
lioiiem  ad  dimensionem  indeterminatam  ascendentem,  qualis  est 
i*  s:  7«  quibus  etiam  accenseri  possunt  Quadratrix,  Spiraiis  Ar- 
cUmedea,  Lioxodromica  plana  aliaeque.  Possunt  enim  etiam  in 
ktt  curris  puneta  quotvis  geometrice  determinari.  Hinc  Tibi  de* 
fterandiuD  relinquo,  annon  jure  hi^usmodi  curvas  |>ecuUari  no- 
■iae  Percurrentium  nuncupaverim,  ad  distinctionem  earum 
fna  omnino  sunt  transcendentales,  id  est,  quarum  ne  unicum 
fäiem  punctum  algebraice  invenitur;  et  annon  medium  teuere 
«Mcndae  sint  inter  algebraicas  et  transcendentes:  cui  et  D. 
Tadnmhaus  suffragari  videtur,  in  noTa  editioue  Medicinae  Menüs 
ei  Corporis  pag.  109  et  seqq.  ubi  etiam  aliquas  harum  cunrarum 
fedes  profert,  quas  vero  absolute  inter  Geometricas  Cartesianas 
rderri  debere  contendit. 

Libenter  concedo  in  osculo  concurrere  duos  contactus,  ea  ra* 
qua  Tu  intelligis;  adeoque  certamen  Te  inter  et  Fratrem 
est  pura  puta  logomachia,  ut  jam  in  praecedentibus  meis 
sed  nego  eapropter  osculum  esse  coneursum  quatuor  ra- 
dicom:  duo  enim  isti  contactus  non  sunt  unius  ejusdemque  <^r- 
caii,  sed  duorum  diversorum  qui  in  unum  coalescunt;  sie  in  pro- 
Uemate  quodam  possent  ex.  gr.  sex  circuli  curvam  quamdam 
ccrta  ratione  tangere,  qui  tarnen  in  certo  casu  omnes  sex  coa- 
kscerent;  anne  ideo  contactus  iste  censendus  esset  concursus 
loodecim  intersectionum  unius  circuli,  vel  cencursus  duodecim 
intersectionum  unius  circuli,  vel  concursus  duodecim  radicum? 
Absonum  utique  hoc  foret;  posset  enim  circulus  hac  ratione 
qoamUbet  cunram  secare  in  tot  punctis  quot  liberet 

Ego   osculum    sie  concipio:     Esto  (fig.  40.)  curra  quaedam 
^BCDE,   ex  ciqua  puncto  quopiam  C  indefinita  ducta  inteUi|fatur 


perpwdicultris  C  G ;  centro  aUcabi  G  nmpto ,  satis  a  C  distanti, 
describatur  circulus  BCD,  qni  utique  simplidter  tangit  curram  im 
C ,  et  alibi  adhuc  bis  secat  curvam  in  B  et  D :  intelligatar  mmc 
centmm  G  pauiatim  moveri  versus  panetnm  C  mobile,  quo  fiet,  uC 
etiam  duae  intersectiones  B,  D  magis  accedant  ad  idem  punetoni 
G,  donec  tandem  alterutrum  earum  B  vel  D  (utrnmque  emm  ai- 
mal  impossibile  est,  nisi  forsan  partes  cunrae  CB,  CD  smt  $t- 
miles,  id  est  si  punctum  C  sit  vertex  summus)  coincidat  om 
puncto  contactus  C;  hoc  casu  dico  GC  esse  radium  drcuii 
htoris  BCD.  Manifestum  autem  est,  hocce  modo  osculum 
eoncursum  trium  tantum  intersectionum,  nimirum  contactus  afaiH 
plex  C,  qui  aequivalet  duabus  intersectionibus ,  coincidit  cum  teilh 
intersectione  B  vel  D;  et  quia  hae  intersectiones  omnes  semper  IB 
eodem  circulo  considerantur,  ubicunque  existat  centrum  G,  «it 
osculum  revera  concursus  triirai  et  non  plurium  radicum. 

Nisi  candorem  meuro  et  ingenuitatem ,  ut  ipse  fateris,  jaai 
satis  compertam  baberes,  subdiibitarem  sane  annon  aegre  tuleril, 
quod  fecerim  quasdam  objectiunculas ,  vel  potius  difficultates  contn 
Specimen  Tuum  Dynamicum.  Stylus  enim ,  quo  uteris ,  ad  senle»* 
tiam  Tuam  defendendam  solito  nervosior  videtur.  Mibi  sane  niOH 
quam  persuasi  Te  tam  perfünctorie  in  statuendis  hujusmoA  ^er* 
sari;  sed  si  non  satis  meditatus  sum  quae  scripseras,  sique  judi- 
cavi  paulo  festinantius ,  condonabis;  quae  enim  dixi,  non  minui 
mature  mihi  perpensa  exislimaveram.  Interim  persuasum  Te  Te- 
lim,  nullam  contradicendi  libidinero,  sed  menim  Teritatis  amorem 
me  eo  iropuUsse;  et  credas  ejusmodi  pruritum ,  qui  omnibus  PU- 
losophastris  communis  est,  quia  quod  aliud  agant  non  habent,  ab 
indole  mea  longo  esse  alienum.  Patere  ergo  ut  scrupulum,  dia- 
cendi  gratia,  proponam,  quem  in  responsione  T»a  reperio.  Dida 
duo  Corpora  A  et  B,  quae  sint  mole  ut  1  et  4,  celeritale  vero 
ut  2  et  J ,  aequaUter  in  medium  uniformiter  elasticum  peneCrare, 
seu  vim  suam  consumere  aequali  elastrorum  numero  depreaso. 
Supponamus  autem  corpora  A  et  B  aequalia ,  sed  celeritatSn»  mo- 
veri ut  2  et  1 :  secundum  opinionem  Tuam,  corpus  A  quadmplo 
altius  penetrabit  in  medium  quam  corpus  B;  videor  afrtem  milii 
posse  demonstrare  profunditates  corporum  aequalium  in  medio  uni* 
formiter  elasüco  peractas  esse  in  ratione  snbduplicata ,  non  ren 
dupUcata  celeritatum.  Sit  enim  (flg.  41)  coi^s  A,  quod  p«ietret 
in   medium    AB   uBiformiter  elaaticm,   kl  est,    eiq»   qjBodUieC; 


AC  dcsigncflüv  per 
ABG:  elsk  coHMriiAccferiUspriBi  AD.    Si  iUqiM 
iit  €gm  crierilai  CE.  qmmn  m  poncto  C  habehil,  con- 
DEB«  oofK  iMBiiinliAi  ^plkaUram  CE  sial 
CF,  ii  €sl,  at  rrfardaüooes  sinl  etesütte- 
i»  bak,  qood  cum  DEB 
fcrta  D  d  axb  DA.    Hdieal  diidc  corpus  A 
Ad:    ad   iDfenieDdtt  cderiutes  celarM 
est  altera  paraboU  deb,    verlkem  d 
dA  habens,  ^uae  sit  eaden  com  priori  DEB.  qiiia  uiro* 
sunt  eaedes.     Est  autem.  ob  idenliteleui  para- 
,  AB.AbrrVAD.Vld.     Ergo   nmierus  c4aslroruni  de- 
cdcriUte  AD,  est  ad  numenim  dastrorum  depresso* 
Ad,    in  sobdopicata  ratione  cekritatuni  ipsarum: 
jmta  hmt  demonstraüoiiem  corpus  A  reqoireret  celari- 
ad  prodocendam  effectum  doplum,  loco  quod 
Te  requoriCor  eeleritas  tantum  dupla  pro  effectu  qua- 


Quae  mihi  narras  de  Bemhardo  Meuwentüt,  omnino  lepida 
9mL  Ecquis  a  risu  abstinere  posset,  cum  ille  tarn  ridicule  de 
Bostro  Calculo,  velut  caecus  de  coloribus,  ratiorinatur?  Quid, 
ipaeso,  sibi  vult  mirabilis  isla  aequatio,  quam  comminiscitur? 
Emnt  sane  irriti  conatus,  quos  iotendit  contra  aliquid  cujus  ne- 
quidem  ideam  habet;  nee  felicius  ipsi  cedet,  quam  Catelano  aliisque, 
(fä  deprimere  voluerunt  Calculum  difiTerentialem  eam  ob  causam 
botum,  quia  iUumiassequi  non  poterant.  Ars  euim  non  habet  oso- 
rem,  nisi  sui  ignorantem;  aggi^ssores  auteni  diversi  sunt,  alii 
modesti,  alii  vehementes,  ad  quos  priores  refero  Nieuwentiit,  eum- 
qoe  laude,  quod  ita  moderate  procedit.  Optarim  interim  ut  mihi 
contingat  yidere  ejus  duos  Libros. 

Ferle  fortuna  in  manua  meas  incidit  secunda  Ediiio  Medicinae 
Ifaotis  D.  Tschirohausii;  miror  et  ego,  qui  iieri  potuerit  ut  insufii- 
ätat—i  dederit  eoumerationem  currarum  algebraicarum ,  siquidem 
ilaliiii  ad  oculoe  cuilibet  patel,  omnes  ülas  omisisse,  quarum 
itqiiatioiieiii  ingrediuntur  dirersae  potenliae  ipsius  y.  Caetenim 
•ja»  Ubruin  obiter  quidem  perfaistravi ;  modus  tarnen  scribendi  non 
^Aitim  fiscal»  diM  auos  cfrores  olim  conmiasos  palliare»  propriit 


SM 

inventa/  utut  satis  commimia,    exaggerare,    alioram  vero 
nuere  tarn  scite  noyit.     Non  puto  ope  focorum ,  ut  quidem  jaetat 
omnes  curras  et  yd  solas  algebraicas  constnii  posse. 

Frater  meus  profectus  est  ad  acidulas,  quanim  usu  liberari 
ftperat  ab  affectu  hypochondriano ,  quo  frequenter  yexatur;  ndet 
exinde  cujus  sit  naturae.  Non  possum  non  approbare,  quae  addu- 
ds  monita  pro  üicremento  et  promotione  solidarum  sdentianm. 
Dünam  omnes  qui  eniditi  baberi  Tolunt,  eorum  meminissent  1  Noa 
majus  puto  Titium  imo  peccatuoi ,  quam  si  quis  lumen  snum  qood 
ab  Altissimo  mutuo  quasi  accepit,  abscondere  et  aliis  invidere  YeKt; 
ac  si  de  eo  pro  lubitu  disponere  possit,  cum  tarnen  nibil  babeil 
quod  proprium  et  cujus  rationem  Datori  suo  non  redditunis  oMb 
ut.  Plerique  de  bis  quidem  non  cogitant,  sed  illos  si  non  Theo- 
logica  saltem  politica  ratio  movere  deberet,  si  serio  perpendereat, 
se  gloriae  suae,  cui  adeo  litant,  in  tantum  detrahere,  quantum  illam 
adaugere  Student;  quis  enim  non  odit  parcum  datorem?  Qui  flMhi 
aliquid  invideat,  quod  citra  damnum  suum  mecum  posset  conuaii- 
uicare,  eum  sane  amare  non  possum,  multo  minus  laudare.  Prae- 
ter haec  omnia  tota  quam  hujusmodi  docti  pro  se  sibi  acqoi- 
runt  laus  est,  quod  eorum  scientia  ab  omnibns  annihilatur,  seciui- 
dum  Persii  dictum:  Scire  tuum  nihil  est,  nisi  te  scire  hoc 
sciat  alter.  Quod  ego  e  meliore  luto  ficta  habeam  praecordia, 
non  levis  est  causa,  quod  in  tempore  cum  hominibus  vivere  didid; 
id  quod  quam  plurirois  deesse  video,  qui  non  attendunt  attritom 
iUud  quod  homo  sit  animal  sociabile. 

Caeterum  optime  me  mones,  ut  nonnihil  temporis  etiam  Me- 
dicinae  meditandae  conservem;  sed  excusabis  me,  cum  noveris 
meditationibus  assiduis  a  tenera  aetate  adeo  me  tradidisse,  ut  inde 
mea  constitutio  corporis  delicata  admodum  facta  sit,  quae  non 
permittit  ut  actionibus,  quae  non  quidem  mentis,  sed  corporis  ap- 
plicationem  postulant,  diu  immorer.  Hinc  (quod  doleo)  aegre  feror 
ad  diutumam  lectionem  librorum,  ad  scribendum,  ad  calculandum, 
verbo,  ad  omnia  quae  corpus  et  inprimis  oculos  fatigant  Ob 
hanc  rationem  paucos  omnino  evolvi  authores,  imo  nequidem  Car- 
tesii  Geometriam  attente  me  perlegisse  asserere  possum;  praecqiaa 
namque  quae  in  Mathesi  facio  inventa ,  inter  noctumas  horas  (quaa 
jam  lecto  decumbens  somno  suffurari  soleo,  quod  meditationibiia 
commodissimae  videantur)  mihi  sola  attentio  suggerit,  nullo  plenim- 
fue  arrepto  calamo  ad  faciendum  calcuium,  quem  licet  prolixMi- 


1»  sola  nMOta,  longe  eipedilius  iDBtitao,  quam  si  notas  in  Char- 
ta oonjioeraii. 

Cum  nuper  meditarer  super   rectificaüone  Curvarum,  inveni 

generalem  et  promptum«  data  curva  qualibet  construendi 

aliam,  quae  cum  proposita  sit  aequalis  arcui  circularL  Unde 

me  posse  puto,  utrum  curva  aliqua  sit  rectificabilis  Tel 

cum  circulo  comparabilis  necne.     Si  mihi  tempus  suppe- 

aliquid  de  hoc  ad  Acta  referri  curabo.   Ex  HoUandia  iutelligo» 

llngenium   non  quidem  mortuum,  sed  per  integrum   quadri* 

jam  graviter  decumbere;  ex  Gallia  yero  mihi  scribitur,  illum 

impotentiam  incidisse,  quod  ipsi  jam  olim  etiam  solemne 

Pariaiis  audi?i    Precor  Deum ,  ut  incomparabili  Viro  et  men- 

tis  Ol  eorporis  sanitatem  quamprimum  restituat.    Vale  et  ama  etc. 

Baaileae  d.  17.  st.  y.  Julii  1695. 

P.  S.  Hasce  jamjam  itineri  traditurus,  Tuas  5.  Julii  datas  ac- 
dfiOm  Gratias  debitas  refero  pro  congratulatione ,  qua  vocaüonem 
■aan  cooiitaris;  Tibi  ficissim  prospera  quaeque  precor.  b.  Mar- 
cyam  Hospitalio  dudum  promisi,  me,  si  absque  uxore  proficiscar, 
üv  iuacepturum  Parisios.  Dicas  mihi,  quaeso,  qua  ratione  nunc 
Im  poasit,  ut  et  Tua  praesentia  mihi  sane  super  omne  gratissima 
Irn  dolor ,  ita  tarnen  ut  immeusas  itineris  ambages  evitem;  quae 
fätan  me  non  impedirent,  si  modo  id  commode  et  sine  periculo 
ieri  posset  Caetera  quae  me  jubes  omnia  fideliter  exequar,  ut 
JHi  aupra  innui.  Optarem  ut  Fratrem  aeque  ac  me  semper  para- 
Umi  invenires ,  Tuaeque  civüitati  ille  responderet  Nosse  cuperem, 
m  ad  Te  nondum  Uteras  dederit. 


XV. 

Leibniz  an  Job«  Bernoallh 

Com  Te  discessum  e  patria  meditantem  oporteat  occupatissi- 
aiun  esse  rebus  necessariis  et  proprüs,  intempestivum,  imo  ini- 
({oom  foret  ingerere  Tibi  aliena  et  pertinentia  ad  intemum  iliud 
mentis  theatrum,  quod  externa  quiete  indigeL  Itaque  pleraque  hu- 
jus  Epistolae  differas  licet,  dum  yacabit  examinare.  Tantum  scribo 
ToiMpie  heri  accq^tis  staüm  respondeo»  inexpectatae  illius  difiicul- 


tatis  causa,  quam  de  libris  Basileam  mitteiidis  objeeisti.  Unde  m 
quitur  nee  Bibliopolis  vestris  liberum  fore  commerciom  librom 
ex  Germania,  si  non  sit  integrum  ipsis  mittere  eos  deindtt  qai 
Telint.  Verendum  etiam  est,  ue  pari  cautiooe  opus  sit  in  bis,  qpM 
Francofürto  ad  vos  deferrentur,  neve  omissa  illa  libri  aint  in  p«ri 
culo  simili.  Quare  rogo  ut  inquiras  tum  in  boc,  tum  et  in  prtliH 
Tecturae  Francofurtensis.  Et  si  forte  mature  Tibi  diicedenduB  «I 
rogo  amicum  aliquem  mibi  nomines ,  per  quem  confici  taKa  poiäAI 
et  qui  mecum  de  bis  communicare  non  aspemetur.  Sumtus  littn 
rum  libenter  feram,  et  quia  non  possunt  literae  uno  impendi»  • 
T08  bberae  curari,  restituam. 

De  me  in  itinere  adeundo  non  erit  cur  sis  soUicitns,  quoaia 
ubi  Groningae  eris,  satis  ad  ea  sese  per  otium  occasio  dabit,  cH 
non  adeo  magno  binc  intervallo  tunc  sis  abfüturus.  Itaque  quan 
quam  non  facile  venire  huc  possit  bospes  gratior,  ferenda 
est  mora  necessaria.  Ubi  ad  Illustrissimum  Hospitalium  perve 
cultum  a  me  Tuo ,  quaeso ,  testimonio  conHrma.  Nimm  est 
ipsum  in  Gallia  in  Geometriae  profundiora  penetrasse,  dum  toi  $M 
qui  ab  bis  studiis  etiam  praesidia  vitae  petunt,  inter  Tulgares  noil 
tias  torpent.     Itaque  magna  nobis  ab  ejus  ingenio  adbuc  promittOk 

De  Medicina  optarim  ut  sis  sollicitus,  vel  Tui  ipsiut  caaü 
non  quasi  ego  Te  velim  ad  praxim  illam  fastidiosissimam  danynn 
sed  quod  putem  meditando  a  Te  magna  quaedam  erul  posse  ad  in 
teriora  naturae  cognoscenda ,  quibus  praxis  ipsa  juvetur.  Nam  ^m 
bactenus  Cartesius  vel  aiii  in  Pbysicis  dedere,  parum  admodum  ai 
usum  faciunt. 

Matbematicis  nolim  ut  nunc  mentem  occupes ;  volo  tamen  pau 
eis  tangere  loca  literarum  Tuarum,  quae  id  postulare  videntur;  d 
quibus  aliquando  cogitabis,  cum  plus  olii  nactus  eris.  Ubi  compa 
rationem  illam  dnter  polpomii  potentias  et  rectanguli  difierentia 
porro  prosecutus  fueris,  spero  Te  nos  rcperla  Tua  ignorare  no 
passurum.  Ego  quoque  per  otium  de  re  tanti  momenti  eogitab< 
Elegantissima  interim  metbodi  liujus  nostrae  mirahilis  confirmatk 
novo  boc  seriem  tuam  prodemidi  modo,  sese  prodit.  Quod  diffl 
cultatem  attinet  lineae  unius  continuao  ex  circulari  et  cycbMda 
compositae,  non  puto  nos  ea  re  turbari  debere,  cum  revera  uun 
lineae  perfecta  generalisque  notio  non  detur,  quae  vetet  parta 
ipsius  A  uniri  cum  parte  ipsius  B,  et  quae  naturae  sunt  diveraii 
aimaet  certia  descnbendi  modis,  saepe  unam  componant.    Ubi  aa 


tempore  Tibi  irteaTerit,  gratum  erit  nosse  paullo  distincthis,  quae 
eontn   Dnum.  Craigium  ad  Dnnm.  Harchionem  Hospitalhim  scri- 


Gogitandum  puto,  annon  omnes  lineae  transcendentes  aint 
rinul  percurreDtes ,  licet  nondum  id  nobis  semper  Bit  exploratum; 
fucniadiiiodam  eerte  omnium  ilianim,  quae  a  Circuli  et  Hyperbo* 
he  quadnrtnra  pendent,  nota  nobis  est  ratio  percursus.  Artis 
jm  foret,  nmile  qniddam  et  in  aliis  invenire.  Estque  id  ipaum 
desideratis  nnum,  quae  Yobis  yalentioribus  perepicaciori- 
oommendo. 
Quod  controversiam  de  radicibua  osculi  attinet,  seile  me  jam 
manua,  et  ante  dies  complures  iis  quae  Frater  tuus,  vir 
«gregius,  responderat,  olim  perfünctorie,  sed  nunc  occasione  prae- 
cedentis  Epistolae  Tnae  curatius  inspectis,  ouinino  depreheudisse 
^crissinia  ejus  monita  fuisse:  jamque  Dno.  Menckenio  scripsisse, 
it  retractationem  meam  inserat  Actis,  quo  Frater  tuus  candorem 
inteDigat.  Vereor  enim  ne  sequius  de  me  existimaverit, 
forte  credidit  palliare  errorem  Toluisse;  cum  tarnen  dilatae 
ionis  non  alia  fuerit  causa,  quam  distractio  animi,  longe  di- 
gtudia  plerumque  volventis.  Hoc  rogo,  ut  ei  cum  sahite 
phuima  significes.  Nullas  equidem  hactenus  ab  eo  accepi  literas; 
■ed  tarnen  nee  velim  ei  laborem  scribendi  fortasse  ingratum  im- 
poni. 

Si  rationem  invenires  determinandi,  quae  curva  sit  rectifica- 
hilis  vel  per  se  ve!  saltem  cum  circuli  arcu,  rem  maximi  mo- 
menti  in  hoc  negotio  praestares.  Itaque  hortaudus  es,  ne  hujus 
meditatlonis  obliviscaris. 

ANquid  egregium  dedissct  Dnus.  Tschirnliausius ,  si  ostendis- 
set  modum,  data  linea  algv^braica,  inveniendi  ejus  focos  seu  roo- 
dnm  describendi  lineam  per  01a  circn  quaedam  puncta  lixa  per 
eonyergentes  aut  divergentes  aut  vicarias  iis  paralleles,  aut  osten- 
dendi  impossibilitatem.  Equidem  potesl  eo  perveniri,  si  calculo 
dedncamns  curras  ex  focis,  et  aequationes  ad  curvam  inventas 
eomparemus  datae,  sed  ego  optarem  Mcthodum  directiorcm  et 
breyiorem.  Modus,  quo  ipse  percurrentes  cum  algebraicrs  com- 
parat,  coactus  est,  et  in  speciem  detortus.  Ego  majores  ex  nova 
libri  ejus  Editione  progressus  expectabam.  Praeclara  tamen  in 
Physica  experimentali  observasse  puto*,  quae  vellem  ut  ederet  po- 
titts  quam  Geometricis  aoHs  immoraretur,  in  quibua  mihi  optimas 


Tias  ingredi  non  videtur,  dum  commodas  meditandi  rationes  ab 
aliis  monstratas  evitare  afTectat.  — 

Nunc  venio  ad  controversiam  inter  nos  agitari  coeptam  de 
aestimatione  potentiae  motricis,  speroque  nos  rectissimam  Tiam 
tenninandae  ejus  ingressos,  per  penetrationem  scilicet  in  medium 
Elasticum,  aliterve  aequaliter  ubique  resistens.  Sed  opus  est,  at 
rem  ordiar  paulo  altius.  Ajo  igitur  in  uniTersum  Artem  laesti- 
mandi  in  eo  consistere,  ut  omnia  reducamus,  quoad  licet,  ad  men- 
suram  quandam  congruam,  cuius  simplici  repetitione  sit  opus,  ut 
in  numeris  est  unitas.  Itaque  concipiamus  jam  corpus  B  in  me- 
dio  liberrimo  sine  uUo  impedimento  moveri,  certa  veiocitate,  ut  a, 
et  successive  aliquot  globis  inter  se  aequalibus  et  ejusdem  ma- 
teriae,  nempe  L,  M,  N  etc.  eundem  dare  gradum  velocitatis,  ut 
e,  atque  hoc  effectu  eoque  solo  peracto,  conquiescere,  onmi  vi 
agendi  omissa  et  Imc  impensa;  tunc  dico  unum  ex  globis,  motum 
celeritate  e,  quam  accipit,  posse  haben  pro  mensura  potentiae; 
et  cum  omnium  globorum  L,  M,  N,  aequaUs  sit  potentia,  et  ag- 
gregatum  potentiae  omnium ,  id  est ,  totus  elfectus  causae  toti  seu 
potentiae  corporis  B,  in  hunc  quippe  effectum  impensae,  aequetur 
(qnod  unum  suppono,  sine  quo  uulla  erit  possibilis  virium  aesti- 
matio)  sequilur  potentiam  corporis  B,  velocitate  a  praediti,  ex- 
primi  per  potentiam  globi  L,  moti  velocitate  e,  numero  globorum 
multiplicatam ,  seu  potentiam  cor])oris  B  esse  ad  potentiam  ^obi 
L,  ut  numerus  globorum  est  ad  unitatem.  Hinc«porro,  si  aliud 
sumatur  corpus  C,  molum  celeritate  h,  quod  itidem  vim  suam 
exacte  cousumat  in  globorum  dictorum  numerum  certum,  dando 
cuivis  velocitatem  e,  tunc  dicam  ego  potentias  corporum  C  et  B 
ita  esse  inter  se,  ut  sunt  numeri  globorum  aequalium  in  velocita- 
tem e  concitatorum.  Sed  jam  pro  globis  aequalibus,  certa  velo- 
citate praeditis,  assumamus  alios  elTectus  aequales  repetitos,  ex. 
gr.  certa  pondera  ad  certam  altitudinem  elevanda,  dico  nos  eam 
proportionem  potentiae,  quam  per  viam  praecedentem  globorum, 
pure  mechanicam ,  nilülque  physicum  involventem  consecuti  sumus, 
etiam  consecuturos ,  si  jam  gravitatem  adliibeamus.  Nempe  finge 
(fig.  42.)  XPL  normam  seu  augulum  rectum,  ita  ut  pertica  AP 
sit  verticalis  et  P  L  horizontalis ,  sustineus  grave  L ,  idemque  esse 
in  normis  /uQM,  yRN  etc.  sustinentibus  gravia  M  et  N;  quae  gra- 
via  sint  aequalia  et  per  omnia  similia  inter  se,  ceu  globi,  qui  ante; 
et  normae  sint  etiam  per  omnia  sese  eodem  modo  habentes,  ita  ut 


If  fi^  p  sint  in  eadem   recta  horizonii  parallela,  et  L,  M,  N  iti- 
dem  in  eadem;  patet  corpus  B  incurrens  successive  in  perticas 
lP,/iQyyR,  quas  fingimus   esse  Kneas  rigidas,  ponderis  et  resi- 
itentiae  ezpertes,  ele?are   hos  globos  graves  L,  H,  N  ad  eandem 
ahitndinem ,  yeluti  L  ad  altitudinem  (L)  unde  globus  L  elevatus  ad 
(L),  et  delabens  per  arcum  (L)  S  deveniet  in  horizontem  TS  Tel 
LQH;   ibique  procurret  ea  velocitate,  quam  postulat  descensus  al- 
tkudo  y  et  quam  adeo  dedit  ipsi  coqius  B  elerando ;.  ideroque  erit 
iü  caeteris  M,  N,  adeoque  perinde  est,  ac  si  aestimerous  numerum 
graTium  aequalium  ad  eandem  altitudinem  elevatorum ,  an  vero  cor- 
pmum  aequalium  numerum  eandem  Telocitatem  nactorum,   si  sei- 
Beet  tantus  sit  ascensus,  ut  praecise   illam  velocitatem  producere 
possit.     Unde  iutelligitur  posse  nos  tuto  adhibere  gravium  aestima- 
tionem  ad  aestimandam  potentiam.    Eöt  autem  gravitatis  considera- 
lio  pulchre  apta  ad  haue  aestimationem,  quia  in  homogeneas  par- 
tes commodissime  dividi  potest.     Finge  scilicet  B  consumere  po- 
tcntiani  suam  incurrendo  in  duas  perticas  X  et  /u,  Ised  C  incur- 
imdo  tantum  in  unam  X,  ufique  dupla  erit  pofentia  ipsius  B,  at 
filentia  ipsius  C  erit  tantum  simpla.     Hinc  patet  potentiam  ipsius 
B,  quae  eievat  duas  libras  L  et  M,   ad  altitudinem  unius  pedis  (si 
(L)  vel  (M)  ponamus  |)edali  altitudine  esse  super  horizontem  LH), 
eise  duplam  potentiae  ipsius  C,  quae  eievat  solum  unam  libram  L 
ad  altitudinem  unius  pedis.    Similiter  etiam  hinc  sequitur,  poten- 
tiam,  quae  eievat  libram  ad  duos  pedes,   esse  duplam    potentiae 
qoae  eievat  libram  ad  unum  pedem.     Nam  finge  grave  L  elevatum 
ineursu  ipsius  B  in  normam  A,  tradi  in  (L)  ipsi   normae  fi,  facili 
qiiadam  connexione  seu  machinatione,  ut  ejus  ope  rursus  tantun- 
dem  elevetur,  ubi  B  in  /u  incurrit,  patet  B  non  minus  integram 
taam  viro  consumere  hoc  modo  quam  ante;  nihil  enim  refert,  sive 
(L),   sive  M,    ad  pedem  secundo  ineursu   elevet,    cum   a   normae 
ipsius,  macliinationisve  resistentia  animus  abstrahatur.     Itaque  po- 
tentia  ipsius  B  consumitur  in  elevationem  ipsius  librae  ad  pedes 
dnos;  unde  sequitur  porro  etiam  ejusdem   potentiae  esse  elevare 
I3>ram  ad  duos   pedes,  cujus  est  elevare   duas  libras   ad  pedem 


Jam  veniamus  ad  elastra,   seu  ad  medium   elasticum;   vides 
bdle  quo  tendam;  nempe   finge  (fig.  43.)  LA,  M^,  Nv  esse  ela- 
stra aequalia  et  similia ,  eodem  modo  tendenda  procursu  mobilis  B : 
ttique  (ex  principio  aestimandi  nostro)  potentiam  ipsius  B  aestima- 
Ul.  U 


bimus  numero  talium  elastrorum  aequaliter  tendeadorum,  totam 
ejus  potenüam  in  boc  unum  consumentiuin.  Pono  autem  eju^dem 
potentiae  esse  elastrum  aliquod  tendere,  et  grave  quoddam  aturf- 
lere  ad  altitudinem,  ex  qua  cadens  id  ipsum  elastrum  sie  tendere 
possit;  sive  ejusdem  esse  potentiae  Elastrum  aliquod  mediale  nl 
immediate  ad  determinatum  tensionis  gradum  producere:  ex  piin- 
cipio  scilicet  nostro,  quod  effectus  integer  suae  causae  aeqoipol- 
kat,  seu  quod  aequipoUentia  sint,  quae  idem  posaunt  Hinc  n^ 
cesse  est,  ut  pro  elastris  substitui  possint  pondera,  aut  Yioe 
versa. 

Itaque  ut  nunc  ad  id  veniamus,  de  quo  proxime  inter  ntt 
agebatur,  necesse  est  corpus  B,  habens  celeritatem  ut  2,  qattr 
druplo  altius  penetrare  posse  in  medium,  talibus  elastris  urfpitht 
Uter  disseminatis  instructum,  quam  corpus  aequale  D,  habens  o^ 
leritatem  ut  1.  Nam  si  corpus  D  potest  attollere  unam  libram  $i 
altitudinem  pedis,  poteutiam  scilicet  suam  consumendo,  potciit 
corpus  B  duplae  celeritatis  attollere  unam  libram  ad  quatuor  pe* 
des,  vel  quatuor  libras  ad  unum  pedem,  vel  ut  utrumque  una  lo- 
cutione  complectar,  potent  quater  attollere  unam  libram  ad  unum 
pedem,  antequam  vim  suam  consumat;  >el  quod  idem  est,  |i 
unum  elastrum  possit  intendi  lapsu  librae  ex  pede,  consequens  69t 
B  celeritate  dupla  posse  quatuor  elastra  intendere;  si  D  aequalt, 
celeritate  simpla,   tantummodo  intendat  unum. 

Hae  ratiocinationes  semper  sibi  respondent  et  satisfaciunt.  8i 
yero  non  procederent,  et  alia  proportio  virium  inter  duo  corpora 
datae  celeritatis  oriretur,  consumendo  ipsa  in  Elastris  intendendit, 
quam  prodiret  in  ponderibus  attollendis,  aut  in  motibus  imprimen- 
dis,  caderet  tota  Scientia  Dynamica,  seu  impossibile  esset  ▼irts 
aestimare:  imo  potentia  non  esset  quantitas  certa,  sed  quiddam 
vagum  et  absonum.  Sed  haec  fusius  explicui,  ut  aliquando  per 
otium  examinares.    Res  enim  magni  momenti  esL 

Caeterum,  si  ad  Tua  priora  nuper  respondere  visus  sum  so* 
Uta  excitatius,  boc  studio  augendi  utriusque  nostrum  attsDtioneai 
foctum,  Tibi  {acile  spero,  re  considerata,  persuadebis.  Ego  ficQ*- 
lime  objectiones  fero;  a  Te  vero  adeo  non  refugio,  ut  potius  ei<- 
petam,  quod  sciam  mihi  fiructuosas  esse  solere,  praesortim  ubi 
animum  intenderis.  Et  quanquam  in  re,  diu  a  loe  con8id0rat% 
aliquid  praestitisse  sperem,  fädle  tamen  agnotco,  eo  Te  ingeni» 
essOt  ut  diutumos  labores  nostros  brevi  non  ae^iare,  sed  ei 


«ii 

Palo  autem  Dynamice«  negotium  a  Te  «»tinatius  Ira- 
if  q«od  omnia  tarn  puichre  detenninata  haberi  posse, 
fHB  tfähi  dqprdMndere  TisuB  Bom,  non  ausptcabaris.    Quod  super- 
cft,  Tale,  et  olncuiique  sis,  me  ama,  et  felicibus  utere  htis. 
Dabam  Hanoverae  29.  Jul.  1695. 

P.  S.  IncomparabUem  Hugenium  obiisse  haud  dubie  intelle- 
Quanta  baec  sit  jactura,  dici  satis  non  potest,  ob  sumnyim 
I,  cum  maxima  proftmdissimaque  rerum  notitia  conjun- 
Utinam ,  quemadmodum  spero ,  reperiantur  in  ejus  scbedis, 
OL  quibua  pars  eonuif  quae  meditattts  est,  erui  et  publico  com- 
produci  in  lucem  possit.  Dolendum  est  quod  vis  roorbi,  quae 
öbflweaterat,  non  permiait  ut  ipse,  quod  opümum  Visum 
t,  ea  de  fe  non  statumt  atque  ordinarit.  Nisi  forte  (ut  fieri 
ilkl)  panlo  ante  mortem  ad  se  rediit  ultimaroque  Toluntalem  suam 
t,  quod  ü  fiictun  est,  non  diu  latebit 


LeibDiz  an  Job.  Bernoalli. 

Cuti  forte  Berolinum  nuntiassem  Te  a  Groningensibus  Tocatum 
Im,  juara  Dlustrissimi  Danckehnanni  mibi  commissum  est,  ut  in- 
annon  commode  effici  possit,  ut  Halam  Saxonum  poüus  ac* 
Itaque  tolui  boc  Tibi  significare,  ut  mibi,  si  videbitur,  men- 
km  Tüam  amica  fiducia  aperias ,  staturoque  Professionis  Groninga- 
lae  alqiie  emohnnenta  indices;  ita  enim  furtasse  in  Te  exorando 
driiorare  majore  cum  fhictu  possem.  De  caetero,  me  ad  praece- 
fcrtm  iiieaa  refero,  incertus  an  bae  Te  Basileae  siiit  ittT^ii^ 
m.    Yak. 

Dabam  Hanoverae  ^  SepteiAbr.  1695. 

P.  S.    übi  mea  de  penetratione  in  medium  elaatiaum  reapoas« 
apaodera  TacaYoriti  sententiam  nosse  yelim. 

Molim,  ut  mea  de  quibus  ad  Te  in  prioribus  soripseram,  ?al 
olBciani  lempori  Tuo,  ciyus  nunc  pötissmiim  habonda 
4mm  üor  magnuHi  paras«    Ilafiii  ai  (fiiod  ei 


sospicor)  Tibi  nunc  ad  hoc  animum  adhibere  non  licuit,  scito  ea 
me  aequitate  esse,  ut  nolim  commoda  mea  cum  alionim  inoommodo 
conjungi.  Fortasse  aliquid  ex  Te  didicero,  cum  tempus  et  locus 
scribere  patientur. 


Joht  BernooUi  an  Leibniz« 

Publicas  Vocationis  literas,  quod  bono  sit  omini,  accepi  qM 
meo  natali  die ,  vigesimum  nonum  aggrediens  annum.  In  eo  sii% 
ut  nunc  quovis  die  relicturus  sim  patriam,  quod  sane  intra  ocli- 
duum  fiet:  tandem  uxorem  iuduxi,  ut  se  mihi  praebeat  comitem  in 
itinere,  una  cum  puerulo  nostro  et  famula.  Hanc  ob  causam  iter 
non  suscipiemus  per  Galliam,  sed  recta  Francofurtum  petemus. 
Cum  advenero  Groningam,  de  adventu  meo  Te  quantocyus  certio- 
rem  reddam ,  ideoque  responsionem  Tuam  eousque  difieras.  Vito- 
durani  Chronicon  nee  apud  Einsidelenses  reperire  est,  ut  ex  Biblio- 
thecarii,  cui  ipsemet  ego  scripsi,  responsione  quam  Tibi  mitto 
videre  poteris.  Jam  tertia  vice  Vesontionem  scribi  curavi,  sed  nihil 
adhuc  responsi  venit.  Caetera  quae  me  jussisti,  diligenter  curavi; 
iterum  apud  diversos  mercatores  inquisivi,  quid  faciendum  sit,  ut 
merces  tuto  ad  nos  perveniant  ex  Germania,  sed  omnes  unanimiter 
confirmant ,  attestatoriis  illis  omuino  opus  esse ,  nisi  velint  pericu- 
lum  publicationis  incurrere;  quae  Francofurto  ad  nos  deferuntur, 
pari  quidem  cautione  opus  Labent ,  sed  ut  plurimum  transeunt  sine 
attestatoriis,  non  quod  iis  non  indigeant,  sed  quod  telonarii  non 
ita  diligenter  inquirant.  Poteris  itaque  exiguo  cum  periculo  hac  via. 
transitum  tentare  neglectis  attestatoriis.  Vectura  centenarii  Lipsia 
Francofurtum  mittend!  constat  8  fl.  et  Francofurto  BasUeam  6  i. 
Si  vero  omni  periculo  vacare  velis ,  iter  per  Italiam  saaderem ;  sunt 
enim  ex  nostratibus ,  qui  eadem  via  utuntur ,  si  quid  ex  Germania 
in  Galliam  curari  volunt.  Substitui  amicum  qui  me  absente  omnia, 
quae  desiderabis ,  exacte  conficiet ;  est  iUe  Dn.  Battier  Med.  Doctor, 
vir  honestus  et  officiosus,  multa  eruditione  pollens  praesertim  in 
philologicis  et  Unguis ,  nee  mediocrem  etiam  notitiam  habet'  in  ma- 
thematicis ;  calcolum  differentialem  ex  nostra  manuductione  jam  mul* 


tum  sibi  GunifiaRni  sOh  reddidit.  Nod  dubito  si  alicubi  locorum 
tt  occasio  pnebereC  talentum  suum  collocandi,  quin  eam  acciperet 
Tefim  Te  inter  et  ilhim  commercium  literarum  iniri ,  habebis  eum 
ad  omnia  oiBcia  pantiftsimum. 

Ubi  Groningae  fuero,  omnia  tentabo  ut  mihi  aliquando  Te 
fidendi  copia  detur;  hoc  enim  unicum  est,  quod  ardenter  deside- 
ran.  Si  solus  profectus  fiüssem,  multos  Pafronos,  quos  in  itinere 
adnssem ,  mihi  proposueram.  Sic  spe  excidi  perveuiendi  ad  Dnum. 
Hospitalium,  quem  etiam  propediem  nis  abiturum  intelligo.  Mirum 
Don  est  iflum  solum  in  Gallia  in  Geometriae  profundiora  penetrasse ; 
ideo  enim  tot  alii,  qui  bis  studüs  incumbunt,  inter  vulgares  notitias 
iMpent,  quod  nostra  non  putent  esse  de  pane  lucrando.  Quis  un- 
qnm  sordidi  lucri  causa  literis  se  accingens  aliquid  egregii  praesti- 
lit?  Praeter  hoc  optime  nosti,  Gallonun  indolem  esse,  omnia  quae 
A  Exteris  proveniunt  in?euta  aspemari.  Bono  oportet  sint  signo 
■iti  DnL  Hospitalius,  Varignonius  et  pauci  alii,  quod  aequius  sint 
ainali ;  plurimos  enim  alios  novi,  inter  quos  etiam  Dn.  de  la  Hire, 
fiaegre  et  indigne  sane  ferebant,  cum  de  nostris  loqueremur,  ut 
Ivfiis  eoram  vultus  satis  indicabat:  nescio  annon  me  juvenem,  cum 
twiinilMii  gra?ibus  ita  loquentem,  audire  dedignati  fuerint,  ita  ut 
inenta  Tua  forte  ab  illis  benignius  recepta  fuissent,  si  praeconem 
bbuissent  graviorem. 

Vix  puto  omnes  lineas  transcendentes  esse  simul  percurrentes ; 
onnes  enim  percurrentes,  ope  Logarithmicae ,  construere  possum; 
et  hoc  modo  quadraturae  circuli  et  hyperbolae ,  inio  omnium  spa- 
liorum  ab  invicem  dependerent,  quod  egregium  invenUim  esset. 

Gaudeo  Te  nunc  nobiscum  in  eadcm  esse  opinione  circa  nume- 
mm  radicum  osculi :  certe  credideram  aliud  quid  subesse ,  quod  ita 
Irmiter  contrariae  sententiae  inhaeseras;  saepe  enim  contingit,  ut 
ran  diversimode  considerantes ,  etiam  eam  diverso  modo  concipia- 
■08,  licet  in  puncto  quaestionis  conveniamus.  Hujnsmodi  controvcr- 
na  agitata  fuit  inter  Clavium  etPeletarium,  de  angiilo  contactus,  quam- 
fis,  quod  Yerius  videtur,  neutrum  ejus  naturam  bene  percepisse  cre- 
diderim.  Dnus.  Hospitalius  etiam  in  nostram  opinionem  transüt,  et 
■iratus  est  Te  in  re  tarn  clara  a  nobis  discrepare.  Fratri  reduci 
ex  acidulis  retractationem  hanc,  cum  salute  a  Te  signiticavi ;  sc  pro- 
xime  Tibi  scriptunim  dicit.  Ex  quo  reversus  me  ex  patria  abitu- 
rmn  audiit,  paulo  humaniorem  se  gerit  erga  me,  unde  colligo  quod 
ffatm  odit  praesentem,   absentem  me  forte  sit  amaturus.    Tantum 
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abest  i^t  ipsi  ideo  qi^Iq  cupiam ,  ut  potiu^  oinnia  ]||}>er  obtiviscoc 
In  hunc  finem  nolui  ipsum  latere,  quae  hacteous  inter  nos  a^lt^ta 
fuere,  qupruni  novitate  non  panim  Ulum  commotiun  sen^;  pr^esCT- 
tim  eonim  quae  de  polynomii  potentiis  et  rectanguU  cüfierentitf 
comparandis  inyeniinus :  )iis  eniin  plane  nihü  simfle  quid  antea  in- 
aiidierat 

De  ratione  comparandi  curvas  cum  arcubus  circularibus  afiquid 
ad  AqU(*)  piisi;  sed  speculaiionem  illam  de  comparandis  polyno- 
mii potentiis  cum  rectanguli  differentiis  nunc  prosequi  plane  noQ 
licet ,  ob  plurioja  alia  negoUa  quibus  distriogor. 

Nescio  cuinam  causae  tribuam,  ap  stupiditati  ingeqü  mei,  ^ 
vero  distractionibus  animi,  quod  modum  Tuum  aesün^andi  potentiai 
n^otrices  nondum  capiam ;  tertium  enim  Te  ballucinari,  absit  ut  dicam. 
Verissima  mihi  videntur  principia  Tua,  nempe  effectum  iiU/egrun 
suae  causae  aequipollere;  item  corporis  B,  cujus  velocitas  eaX  ^ 
potentiam  mensurari  debere  per  numerum  globonun  L,  H,  N  <{tc 
quibus  eodem  velocitatis  gradu  e  impresso,  illud  quiescit.  Snc 
potentiam  corporis  B,  velocitate  a  moti,  esse  ad  potentiam  corpo- 
ris C,  velocitate  h  moti,  ut  numerus  globorum  ab  illo,  ad  nume- 
rum globorum  ab  boc,  in  velocitatem  e  concitatorum.  Haec,  in- 
quam,  omnia  concedo ;  imo  et  hoc,  quod  pro  globis  aequaljhus  certa 
velocitate  praeditis,  assumi  possint  alii  effectus  aequales  repetiti« 
nempe  certa  pondera  ad  certam  altitudinem  elevanda;  et  proinde 
duplam  potentiam  elevare  duplo  plura  pondera  aequalia  ad  eandem, 
puta,  altitudinem;  triplam,  triplo  plura;  quadruplam,  quadniplo 
plura,  etc.  Vel  quod  eodem  redit,  si  loco  ponderum  a^qualium« 
quae  successive  elevanda  sunt,  sumamus  idem  pondus,  sed  quod 
toties  elevandum  sit,  quot  fuerunt  pondera,  habebimus  utique  eun- 
dem  effectum  et  proinde  aequalem  potentiam :  nihU  enim  refert,  sive 
semper  idem  pondus  successive  novum  ictum  recipiat,  sive  aliud 
aequale  substituatur.  Sic  facile  concedo  potentiam  ex.  gr.  quadru- 
plam elevare  unum  pondus , '  quater  ad  eandem  vel  aequalem  altitu- 
dinem, id  est,  pondus  illud  ascendet  per  vices  ad  altUudinem 
cjuadruplam;  sed  (in  quo  controversiae  cardo  versari  videtur)  nego^ 
illud  pondus ,  si  potentiam  motricem ,  quam  per  vices  exhauriebal, 
uno  ictu  absumat,   ad  altitudinem  tantum  quadruplam  uno  saltu 


*)  Meditatio  de  Dimeniione  liaeamm   canrarum    per    oifOttUrf«. 
Act.  Srodit.  1695  p.  374. 


Diflisrailiam  omoino  ftdendani  puto  hiter  devare  pon- 
te  aUqiMities  ad  ahitodmem,  et  inter  deTve  idem  pondus  ad  ean* 
km  dtitndinwB  toties  somptam;  non  enim  eadem  potentia  utrobi- 
fM  requiritor;  contra  quam  Tu  statuere  tideris,  quando  dicia: 
Dnde  sequitur  ejusdem  potentiae  esse  elevare  libram 
ad  daos  pedes  (ego  addo  duabus  ticibus)  cujus  est  elevare 
'  daas  libras  ad  pedem  unum.  Aliter  se  habet  in medio  aequa- 
iler  elastico;  cum  enim  in  eo  elastra  aequalia  et  similia  aequalibus 
interraUuIis  sint  disseminata;  haud  dubie,  duph  potentia  duploplura 
dastn  deprimentur,  et  proinde  spatia  percussa  erunt  in  ratione 
potCDtianim.  In  hoc  itaque  convenimus;  sed  et  hoc  ipsum  arguit, 
cfefationes  ponderum  aequalium  uno  saltu  factas  non  esse  horum 
ponderum  potentiis  proportionales.  Nam  si  gravitatis  causam  eh- 
ftromnD  resistentiis  coroparemus,  Tidebimus  elastra  ista,  id  esU 
MÜcitationes  ad  gravitatem,  non  fieri  spatiolorum  percursorum,  sed 
topascnlorum  intervaDulis  aequalibus;  ita  enim  gravitas  explicatur: 
CM  notum  est  Galilaeum  accelerationes  gravium  descendentium  de- 
Wsse  ab  impulsionibns  materiae  ambientis,  singulis  momentis 
i0|Bal3ni8  grave  Stimulantia.  Hoc  posito,  evidentissimum  est,  pon- 
te  ascendendo  ad  quadruplam  altitudinem ,  non  nisi  duplo  plurea 
iapulsiones  superare;  siquidem  etiam  nonnisi  duphim  tempus  requi- 
ncnr,  et  tempora  sint  ut  numerus  impulsionum.  Ergo,  si  supera- 
lio  nmoft  impulsionis  sumatur  pro  communi  mensura  potentiarum, 
jüta  Tuum  ipsum  principium,  sequitur  ad  elevandum  pondus  uno 
JKtn  ad  altitudinem  quadruplam,  duplam  dnmtaxat  requiri  poten- 
tiam;  adeoque  elevationes  esse  in  ratione  duplicata  potentiamm: 
et  cmai  elerationes  etiam  sint  in  duplicata  celeritatum ,  potentias 
esse  ut  ipsas  celeritates,  et  non  ut  quadrata  bamm.  Sed  diutius 
kb  immorari  non  possam ,  quia  aliae  cogitationes  me  ab  his  abdu- 
cant;  quamquam  plurima  adhuc  alia  habeam,  quae  mihi  in  Tuas 
pirtes  transire  non  permittunt.  Optarim  ut  scnipuium  hunc  meum 
ffloaa  et  ingenue  dicas,  in  quo  me  errasse  putes;  a  Te  enim  doceri 
Büii  aemper  summa  voluptas  fuit.  Interim  quae  a  me  Tibi  obje- 
elkmes  fiunt,  non  objiciendi,  sed  discendi  gratia,  factas  puta:  non 
Mrito,  quin  et  Tibi  interdum  utiies  esse  possint. 

Tristissimum  nuncium  de  obitu  Incomparabilis  Hugenii  jam  ex 
Belgio  acceperam.  Ego,  ut  puto,  prae  aliis  summam  feci  jactn- 
rm ,  si  rd  solam  eum  videndi  spem  amissam  considerem.  Onus. 
flsBii  8cr3)it  babuisae  ilhmi  86  annos ,  et  Fratri  auo  «c- 
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heredato  substituisse  beredes  nepotes  suos.  Solatium  nobis  est, 
quod  ante  mortem  de  Manuscriptis  suis  optime  disposuerit:  nomi* 
navit  enim ,  ut  audio ,  duos  Mathematicos  BataTOs ,  quibus  scbedas 
suas  committi  jussit ,  ut  praestantiora  typis  mandentur.  Quantum 
damnum,  si  ea  intercidissent ! 

Vale  et  fave  etc. 

Basil.  d.  ,  ^  W     1695. 

3  SepU'mbr. 


xvm. 

Joh.  RernouUi  an  Leibniz. 

Haud  iftirabere  silentium  meum,  ubi  ex  bisce  intellexeris  me 
jam  prope  sex  septimanas  esse  in  itinere,  quod  ob  tenellum  nostnim 
infantem  satis  lente  procedit.  Interim  ego  miror,  quod  ultinias 
meas  quas  octiduo  ante  discessum  Tibi  scripseram,  nondum  acce- 
peris,  prout  ex  honoratissimis  Tuis  ^\  Septembr.  datis  mihique  buc 
transmissis  colligo.  Spero  eas  nunc  ad  Te  recte  pervenisse,  ex 
iisque  vidisse  novas  meas  difficultates  *quas  in  responsis  Tuis  de 
penetratioQe  in  Elasticum  medium  repereram,  rogo  eas  aequi  boni- 
que  feras.  Miseram  etiam  iiteras  Bibliothecarii  Einsidelensis,  quae 
Vitoduranum  nee  apud  Einsidelenses  haben  ferebant.  Sub  abitum 
Bibliopola  Basiliensis  mihi  monstrabat  Iiteras  Vesontione,  ubi  mo- 
numenta  historica  a  Boisotio  Tibi  promissa  Abbati  Nicaise  tradita 
dicuntur,  ut  eorum  Te  compotcm  reddat.  De  caetero  Tibi  com* 
mendavi  Dn.  Samuelem  Battier  Med.  D.  qui  Tua  nie  absente  optime 
curabit.    Velim  ipsum  quae  facta  voles  libere  jubeas. 

Quae  mihi  narras  de  Professione  Haiensi,  multum  placent, 
sed  doleo  quod  res  non  aniplius  sit  in  integro;  essem  enim  Tibi 
propinquior,  si  ibi  starem.  Promisi  Groningensibus  et  nescio  quo 
pacto  absque  violatione  honestatis  ab  iis  liberari  possem,  niti  for- 
san  poslquam  aliquot  annos  iUis  inserviero.  Stipendium  annum. 
est  quingentorum  tbalerorum  sulidorum  seu  argenti  unciarum,  prae- 
ter emolumenta  academica  et  institutiones  priyatas,  quae  eandem 
fere  summam  conficiunt  Heri  fui  Hagae  Comitum,  ubi  Dlust.  Dan- 
ckehnannum  ipse  alloquutus  fuissem,   si  a   Te  babuissem  Mteras 


2f  hnjns  fcndentur  9h  tndioiie   paMica  Nob. 

lliri  oues.    Logdmio  Bat  Uransü«  abi  Yokfenm  Hat  P. 

afi,   qaam  hme  post  ooUoquiuin  reliqni,   pneaertiin  ubi  ilhun 

■on  ha  bene  de  nostra  methodo  sentire  audireiD,   quam  totam  a 

ShttiaBa  dedKUm  dUodiat    Dd.  Nirawentiit  «liam  Ubenter  Tiderein, 

Md  extra  mbem  nescio  ubi  degit    Vak  etc. 

g 
Daban  Amstdodaipi  ^  Octobr.  1695. 

P.  S.  ResponsioiieiD  Taam  si  qua  me  digiiaberis  Gronmgae 
cqiectatiinis  sum;  dirigere  eam  potms  ad  Dn.  Braunhim  Doct  et 
Prot  P.  S.  T. 


LeJbniz  aD  Job.  Bernoalli. 

Quod  vigesimum  nonum  aetafis  aonum  ingredienti  Tibi,  ipso 
die,  vocatorias  Groninganomin  literas  reilditas  scribis,  facit 
it  Tibi  gratuler  de  tempore  hactenus  tarn  bene  collocato.  Itaque 
•ptima  quaeque  porro  non  possum  non  ominari  ac  vovere.  Gra- 
tiu  ago,  quod  VesontioDem  pariter  et  ad  Einsidelenses  scripsisti 
wA  scribi  curasti.  Abbas  Nicasius,  Divionensis  Canonicus,  Vir 
4octu8  et  clarus,  mihi  Praesidis  Boisotü  literas  ad  se  pollicitatorias 
nqper  roisit  Nee  dubito  quin  sit  promissis  staturus.  Si  Basileam 
destinet  quae  exspectare  me  jussit,  utar  beneflcio  Tuo,  et  D.  Do- 
ctoris  Battierü,  experientissimi  viri,  procurata  mihi  a  Te  benevo- 
kntia,  quem  a  me  ut  ofliciose  salutes  rogo. 

Nondum  pro  certo  possum  alfirmare,  omnes  transcendentes 
rimul  esse  percurrentes,  ut  appellas,  id  est,  per  puncta  secundum 
Geometriam  ordinariam  designata  descriptib^es ;  est  tarnen  cur  de 
ptarimis  suspicer  ita  esse,  nee  dum  video  quid  de  reliquis  pro- 
hibeat  Id  fateor,  fastigium  foret  Geometriae  transcendentis,  si  huc 
res  actu  ipso  deducta  liaberetur,  ut  alias  dicere  memini.  Non- 
dum tamen  ostensum  est,  necesse  esse  ut  onmes  percurrentes  ad 
<|Dadraturam  Circuli  et  Hyperbolae  reducantur,  cum  sint  resolutio- 
■es  algdiraicae»  quae  nee  per  anguli  nee  per  rationia  sectionem 
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eonstnii  possunt;  quibus  duabus  Circuli  €t  Hyperbohe  qutAratrieet 
per  puneU  describiintiir,  et  caeteras  taami  itidem  ad  eurfvniai 
par  puncta  infenüonem  adbiberi,  transenndo  de  gradu  in  gradM^ 
Ben  ¥ideo  quid  prohibeat 

Quod  ad  aestimationein  potentiae  aitiiielt  Tidem  niU  Im 
prope  nunc  accessisse  ad  mentem  meam,  ut  tenue  illud  Telina 
intergerinum ,  quod  nos  separat,  {acile  tolli  posse  videaUir.  Hoc 
unum  Te  moratur,  quod  aliam  potentiam  requiri  putas  pro  eleyando 
pondere  (fig.  44)  L  ad  altitudinem  PQ  qualer  repelitam,  aeu  ad 
altitudmem  PT  quadruplam  ipaius  PQ,  percursam  quatuor  ▼!- 
cibus,  quam  quae  reqiüritur  ad  idem  pondus  A  elevandam  |4 
4iltitudinem  PT  (vel  ei  aequalem)  percursam  una  yice.  Sed  abi 
aliquando  de  bis  meditari  attentins  vacaverit,  ipse  credo  miraberis 
bic  Te  discrimen  suspicari  potulsse.  Ita  enim  comparata  est  na- 
tura, ut  sive  per  vices,  sive  uno  tractu  agere  aliquid  coneris,  nun- 
quam  majus  eadem  vi  efficias ;  alioqui  nihil  foret  facilius  motu  pcr- 
petuo  mechanico.  Nee  plus  interest,  quam  inter  pecuniam  minu- 
tatim  per  obolos,  sed  saepe  repetitos  expensam,  et  eandem  magnii 
summis  ac  per  talenta  effusam.  Ipse  etiam  vides  pondus  L  ad 
altitudinem  PT  uno  tractu  ascendens,  revera  non  simul,  sed  per 
gradus  PQ,  QR,  RS,  ST  eo  de?enire;  nee  aliud  esse  discrimen, 
quam  quod  nuUum  ita  est  intervallum  inter  vices.  Possum  auten 
intervalla  inter  ascensiones  interponere,  ut  tamen  foteri  oporteit 
nuUum  nasci  discrimen;  veluti  si  idem  grave  L  primum  heriionta- 
fiter  currat  per  1,2;  inde  inclinate  assurgat  per  2,  S,  cujus  afti- 
tudo  perpendicularis  aequet  PQ;  drinde  nirsus  horizontaKto*  ei^ 
per  3,4,  et  inclinate  assurgat  per  4,5,  cujus  altitudo  perpendi- 
cularis aequet  QR;  et  ita  porro  per  5,  6;  6,  7;  7,  8;  8,  9.  Sed 
novam  distinctionem ,  opinar,  afferes  dicesque,  boc  Te  concedere, 
si  primo  impetu  concepto  pondus  L  rem  peragat;  secus  vero,  si 
denuo  sit  nova  impressione  excitandum.  Equidera  ratio  afiqoa  £stin- 
ctionis  hujusmodi  expeti  possit,  quam  ego  nullam  video,  niei  quod 
permissum  est  respondenti  rigore  summo  argenti  rfjp  9iüiv  dut- 
fpvXoTJBiv,  quamdiu  etiam  citra  verisimilitudinem  potest.  Uhde  vel 
ideo  quod  alias  admittenda  mea  conclusio  foret,  distinctionem  TM 
adhibere  licere  putabis,  donec  a  me  locum  eam  non  babere  osieth- 
datur.  Volo  tamen  bac  quoque  in  re  agere  liberafiter,  ut  donion- 
stratio  tanto  sit  certior,  nee  tanlum  probabäflMia  v^imuBÜM 
nttamir. 


S«i  phcei  iMsea  id  de  ipo  inler  noe  ap* 
iU  par  ae  iioid-irg^  AJa  igitar,  gaadwi  potantiaa  ma%, 
«  |M*n  L  (%.  4t)  oanliMa  tnda  asoendal  ad  abto«- 
Dpa  PT,  ai  dicfn  al  ad  aaai  asoendal  ^oataor  mibas  repalilit 
FQ«  QRi  ftS.  ST,  aafa  tanpar  aicüatiow.  PonHuat  pondiit 
L  tirtiBW  aalarilakfn  habaiMa«  ihua  ia  haiiiaBia  moTcfcitiir .  nl 
■Bfffn  ipde  eooqepta  assivroieril  aaaliDiio  Iractu  ad  aititadinem 
PTt  JMHW  iiidB  fWNis  dfficaadflre,  al  ibim  seciun  tfabere,  i». 
aMbna  par  tiodhMaa  i  al  y,  et  poaCreiiia  Tohitum  drca  IrooiilaaBi 
i;  q«a  alliacla.  aimul  Irabitar  sljlas  F  dapiaasunis  elalarii  G« 
H  i  K.  ?aaapHis  aatam  poodiia  L  cadana  ex ahkttdine  TS  prae- 
«JIM  tfotufli  acquirtra  impetiis,  quantum  opus  est«  ut  stykis  T 
«ptnna  alataiiam  G  paireniat  ex  iF  in  iF;  «awlker  Elainria  H« 
l,  K  aüpanvi  Inmaita  slyli  «F  ,F,  ,F  «F«  «F  tF,  oita  ex  detceiH 
Am  sä,  RQ,  QP;  iU  ui  praecise,  ubi  pandaa  penrenit  in  T, 
jipatii  ejna  per  dtscensua  coiicapU),  niniiaqiie  per  tamionam 
ihiiinniai  exbaostp  siyhia  parrenarii  in  ^F.  Sa  poaitis,  patal 
IHK«  i|iioqi9oqua  Elaatro  successive  liberalo,  poaaa  per  vicea  gkn 
Ina  h  nirsos  ad  altitudinem  PT  reatiiui,  cum  unumquodque  ad 
faartaia  altiUidiius  partem  attollendi  grave  viin  habeat,  ex  qua  sci- 
iial,  ipso  labenU,  Tuit  tensum;  idque  ope  hiyus  ipsius  Ui  et 
liacblearma  praestari,  si  elastrum  [K,  liberatujn  rursua  ac  sese 
cnganxt  reducat  stylum  a  gF  ad  «F,  elastrum  1  a  «F  ad  ^F  eto. 
CaBB  igitur  potentia  globi  gravis  L,  in  horizonte  procurrentis ,  ante 
oauaeni  a^cen^um  tanta  sit  (ex  hypotbesi)  ut  possit  elevare  pondua 
L  ad  altitudinem  PT,  eademque  tanta  sit,  ut  possit  praecise  ten* 
(hra  qoatuor  e(astra  G,  H,  I,  K;  erit  ipsius  L  potentia  ante  ascen- 
m/ß  potentiae  tensionis  quatuor  eiastrorum  aequalis;  aed  haec 
pateat  praecise,  per  vices,  elevare  pondus  L  ad  eandem  altitudi- 
imß  PT.  Ergo  poteptiae  pondus  L  elevandi  ad  altitudinem  PT 
jmfi  tractu  aut  per  vices,  sunt  aequaks.  Et  generaliter  banc  aequa- 
Balam  tarn  certam  arbitror,  ut  judicem  alioqui,  quemadmodum 
Jam  innui,  nibü  fociliua  fore«  quam  motum  perpetuum  mecbanicum 
obtipera,  ai  aitenitnun  altero  praeval^re  dicas,  ut  Tibimet  consida- 
nMpAi  «umife«tum  ftara  arbitr«^,  qum  alterum  alten,   nuUo  negotio. 


^liquando  paulo  distinctius  explices  mentem  Tuam,  et-  certo  ctsn 
ac  sebediasmate  declares.  Faieor  enim  ma  in  dictis  ne  mimwui^ 
quidem  dubitandi  rationem  yidere.  Prosunt  tarnen,  qnae  «qppania» 
vel  ideo,  quod  ita  melius  video,  quibus  praejudidis  inprimis  nt 
occurrendum.  Nam  quae  Tibi  negotium  facessere  poBsont,  mnlto 
roagis  aliis  poterunt.  Caeterum  ipse  rei  summam  tot  modis  exami- 
natam  babeo,  et  tam  diversis  rationibus  atque  applicationibus  ad 
consensum  perveni,  ut  hie  paralogiamum  amplius  metuere  non  pos- 
sim.  Non  eo  minus  tamen  libenter  roonita,  a  Te  inprimis,  audio. 
Objeetionem  sumis  a  gravitaüs  causis ,  sed  eae ,  ut  saepe  mo- 
nui,  nil  obstant.  Verissimum  quidem  est,  quolibet  temporis  mo* 
mento  aequalem  fieri  impulsionem,  sed  scienduro  est  eam  non 
producere  aequalem  vim  in  impulso  (quippe  aliter  atque  aliter  dis- 
posito,  prout  plus  minusque  virium  jam  habet)  etsi  aequalem  pro- 
ducat  gradum  celeritatis,  quia  haec  duo  non  coincidunt  Itaqao 
haec  objectio  principium  peUt.  Nam,  ut  jam  publice  monui,  cor- 
pus bis  A  motum  celeritate  e,  duplum  est  re  et  potentia  corporis 
A  praediti  celeritate  e,  quia  bis  in  eo  occurrit  Ae,  seu  adest 
Ae  +  Ae.  Sed  corpus  A  motum  celeritate  bis  e  (seu  A  bis  e> 
non  est  duplum  ipsius  Ae,  quia,  etsi  duplicata  sit  celeritas,  non 
tamen  simul  duplicatum  est  corpus :  potentiam  autem  tum  demum 
multiplicatam  judico,  cum  aliquid  reale,  potentiam  habens,  exacte 
repetitur,  vel  multiplicatur:  veluti  cum  (sive  interrupte  sive  con- 
tinue)  datum  pondus  ad  multiplicatam  altitudinem,  vel  multiplica- 
tum  pondus  ad  datam  altitudinem  elevare  licet;  unaquaeque  enim 
repetitio,  pro  separate  eflfectu,  exacte  congruo,  haben  potest 
Itaque  quod,  secundum  meum  principium,  superationem  aliciqus 
impulsionis  pro  mensura  sumi  putas,  non  concedo,  nee  concedere 
debeo  ,  ut ,  eo  attentius  considerato ,  ipse  animadvertes ,  nisi  sei* 
licet  omnia  sint  in  impellente  et  impulso  sint  eodem  modo  se  ha- 
bentia.  Opus  est  pro  mensura  repeti  realem  alicujus  potentiae 
productionem  vel  destructionem.  Intelligo  autem  potentiam  suum 
subjectum  includentem  seu  realem  repeti,  velut  pondus  elevatum 
esse,  elastrum  tensum,  grave  in  motu  positum,  ut  repetitio  sit 
omnimoda.  Non  vero  sufficit  aliquid  modale  repeti,  verb.  gr.  gra- 
dum velocitatis  repetitum ,  corpore  non  repetito ,  seu  plures  gradus 
velocitatis  poni  in  eodem  corpore  simul  existentes.  Et  senties  ex- 
periundo  si  utaris  repetitione  reali,  omnia  consentire  etiam  aecon- 
dmn  diversas  assumptione«;  simodali,  non  item:  quomam  in  mo- 


mm  cncte  repetita  npcriiintv. 
Tibi  adhoc*  serapuhiiii  mof  ent, 
qnod  apad  me  Tehiti  {Nnmiim 
unhemiiD,  seu  scientiae  de 
II  hac  matcria  rä  ijuicquaiB 
tiun  praef  enissem  V  aut  qiiod 
prosequeodo. 
solTendis  probleinatSHis  iniactis, 
entam  dari  Non  tantum  enim 
alii  ezperimentia  didkere,  aut  ex  prin- 
ümitatis  dediacre,  sed  et  ultra  perigere  possum 
ai  ea,  in  qoibus  ipsonun  princqiia  desinunt  Veluti  si  (fig.  46.) 
ibbiu  A  ainul  incurral  in  duos  ^bos  B  et  C,  possum  demon* 
tfrare  quid  ait  futurum,  idque  (quod  mireris)  ex  hoc  solo  principio, 
qnod  alioqni  causa  et  effectus  non  ftituri  sint  aeqnipoUentes ,  seu 
fuod  timc,  certis  hypothesibus  (actis,  non  possit  post  concursum 
tmCumdon  ponderis  eleTari  ad  datam  ahitudinem,  quantum  ante 
oBcarsum,  Td  contra. 

Solatio  aliqua  ceite  nobis  esse  dd>et,  quod  scribis  Hugenium 
■Ce  obitum  de  Xanuscrqitis  suis  edendis  constituisse ;  gratum  erit 
Aqnando  inteOigere,  quosnam  constituerit  ejustei  Curatores.  Unum 
a  üs  Yoldenim  esse  credo ,  non  mediocris  doctrinae  Vinim,  idque 
Eteris  ex  Batavis  acceptis  mihi  confinnatur. 

Rectissime  factum,  quod  Fratri  Tuo,  iiigeniosissimo  Viru; 
aoftth  commercü  copiam  fecisti.  Ita  enim  communi  ope  melius 
frofidonus. 

Quoniam,  ut  scis,  potentiis  analogae  sunt  diflerentiae,  hinc 
ex  Serie  pro  potentiis   duxi  seriem   pro   diflerentiis,   hoc  modo: 

tlx-hy  =  x"»y*+ jx"»-*y*  +  5^^p^x—- «y*  etc.     Ergo  fit 
d»7y  =  d"xd*y+ jd"— «xd*y+— ?-=^d"— «xd*y   etc.     Ubi 

Tertendo   d  in  /,   ut  sit  d*  =  /*,  posito  n  =  —  m,  fiet  /  dzy 

/»-!  .-       n  /,           n.n+1  /h-i   .,      n.n+l.n+2 /»+i  ,, 
y       «d-y-iy  xdty+.j^-zd«y ^-^^ -zd^ 

elc.  ubi,  poiito  di  constante«   summae  singubtim  iniri  possunt, 


ei  quidem  finite,  si  n  integer.  Simili«  pro  triuomia  rü  aliis  f^ 
lynomiis  fabricare  licet,  aliasque  omnigeaas  analogias  oomminisci 

Has  jam  scriptas  dimittere  diatuleram,  donec  diaoerein  ubi 
agerea.  Nunc  cum  ex  Tuia  Amstelodamo  datis  iibena  ititeikitrin« 
Te  in  Batavis  recte  feiiciterque  appoliase ,  eaa  ui  juaaisti ,  Gro* 
BiDgam  mitto. 

Boisotiana  quaedam  ab  Abbate  Nicaaio  accepi. 

Facile  judicare  poteram,  quid  de  Halensi  negotio  dietunia 
esses,  jamque  in  eam  fere  sententiam  Beroünensibus  responderam 
de  meo. 

Volderi,  Viri  licet  egregie  docti,  Judicium  de  nostris  Methedis 
n<)n  est  quod  nos  magnopere  moveat.  Videtur  enim  in  hanc  Ana- 
Ifseos  partem  minus  inspexisse.  At  Hugenius  ipse,  quo  neino 
melius  ista  d^udicare  poterat,  et  cui  Slusiana  et  multo  ampliort 
erant  perspectissima ,  de  praestantia  nostrae  methodi  magnitice  sen- 
tiebat;  idque  testatus  est,  non  tantum  literis  ad  me  privatim  da- 
tis, sed  et  publice  in  Lipsiensium  Actis.  Hujus  sententiam  Vol- 
derianae  opponi  suffecerit.  Si  excerpta  desideras  ex  literis  Hugenii, 
mittam. 

Quod  Nieuwentiitium  in  transitu  non  vidisti,  non  magna, 
opinor,  jactura  erit,  neque  enim  Tibi  prodesse  coUoquium  poterat, 
sed  illi  tantum  ad  conversionem.  Quod  superet,  gaudeo  Te  nöbiä 
propiorem,  ut  crebrius  Tuis  fhiar,  quibus  auxilium  spero  in  mul- 
tis,  quae  adhuc  diversi  generis  molior  incremento  harum  literarum. 

Dabam  Hanoverae  rg  Octobr.  1695. 

P.  S.  Tuam  nunc  apud  Foederatos  Beigas  habitationem  magiii 
usus  fore  arbitror  ad  Methodi  nostrae  propagationem.  Cum  enim 
plurimi  in  Batavis  Algebram  colant,  multa  utilia  dabunt,  ubi  huc 
animos  converterint.  Interim  de  roea  Infiniti  scientia  delineända 
eogitabo. 


XX, 

Joh.  Bernoulli  an  Leiboiz. 

Ecce  me  tandem  aliquantulum  liberum  a  multitudine  iiegotio- 
nin  um  domeaücorum  quam  publicarum,  quibus  hiicvsqM  adao 


oiinitiis  ftiif  ut  postremanim  Tuaram,  qua»  tob  adfentum  meum 
fum  rectisthiie  acccpi,  pene  oblitus  fuissem.  Nondum  tarnen  ea 
tranqii31itale  fruor,  quam  optarem,  ad  Studiis  Mathematicis  inooin«- 
bendimiy  tanta  cum  libertate,  qua  olim  Basileae  feceram:  nee  enim 
■eos  aoqilitta  sum,  sed  si  Mathesis  hk  maxime  mihi  exercenda 
lity  erit  id  dumCaxat  studiosorum  in  gratiam,  quibos ,  ut  jam  pro^ 
fideoy  Elementa  inculcando  maximam  temporis  partem  teram, 
adeo  ut»  quo  plures  forsan  studiosi,  ego  eo  pauciores  faeturus 
am  progretsus.  Quos  putas  in  Batayis  Algebram  colentes,  hie 
saue  non  reperiuntur;  imo  ne  unicum  qoidem  videre  adhuc  mihi 
cotttigit,  qui  tel  mediocris  Mathematici  nomen  mereatur.  Ultimua 
Ibtbeseoa  Professor  Borgerius  jam  ante  28  annos,  nimünm  eodem, 
Ol  bllorv  anno  quo  hancego  ingressus  vitam  terrenam,  ille  egres-» 
m  est;  post  cujus  obitum  Sedes  Mathematica  in  nostra  Acade^ 
aia  in  hunc  usque  diem  vacavit;  hinc  judica,  quantum  haec  studia 
flarere  potuerint  Si  vei  unicam  haberem  causam ,  cur  Hallensem, 
fiam  obtulisti,  tocationem  huic  anteponerem,  esset  profecto  libe-^ 
fior  et  commodior  Tecum  conversandi  copia.  Ex  quo  patriam  de^ 
icfoi,  nihil  plane  Actorum  vidi;'  scire  cuperem  an  quid  novi  in 
Iltis  prodierit,  quod  nostra  concemit;  et  num,  inter  alia  etiaifr, 
Marcbionis  Hospitalii  Generalis  quadratura  Cycloidnm,  cui 
ego  subjunxeram  quaedam  de  reducendis  curvis  ad  arcus  ar^ 
ealares. 

Proeul  dubio  fastigium  Geometriae  foret,  si  transcendentes 
cnnrae  ad  percurrentes  reduci  possent,  id  est,  ad  tales  curvas, 
fSarum  aequationes  constant  terminis  ad  dimensiones  iddetermi- 
latas  ascendentibus.  Sic  etiamnum  sum  in  opinione  omnes  per- 
carrentes  constnii  posse,  ope  quadraturae  Hyperi)olae:  verum  Tu 
ülas  latiori  sensu  sumis.  Quadratrix  enim  Circuli  mihi  non  est 
percurrens,  quoniam  ejus  natura  per  talem  aequationem  exprimi 
QMi  potest. 

Quae  de  aestimatione  potentiae  adducis,  multum  mihi  placent, 
neqne  proin  in  Tuam  tandem  trahunt  sententiam.  Aliqui  adhue 
nihi  haerent  scrupuli,  quos  adimi  mihi  vellem.  Dicis  impuldiones 
ttatflfiae  gravitatem  causantis,  utut  aequales  et  aequalem  eel(!rita- 
tem  in  pondere  producentes,  non  tarnen  producere  vim  aequalem; 
interim,  si  consideretur  materia  subtllis,  quae  gravitatis  causa  est, 
BM>veri  cekritate  adeo  magna,  ut  pro  infinita  haberi  possit  (revera 
talii  aupponi  dabet,  alias  enim  accelerationas   gnHrium  carienthmi 


non  in  infinitam  augerentur)  respectu  illios  quam  pondas 
dens  vel  descendens  habet;  considerandum  erit  pondus  tanqmiii 
in  quiete,  quemcunque  habeat  celeritatis  gradum,  ita  ut  hac  ra- 
üone  impulsiones  etiam  aemper  aequalem  viin  in  pondere  produ* 
cere  censendae  sint;  eodem  plane  modo,  quo  concipio  gldrara 
sciopeto  explosum  testudinem  aliquam  aeque  fortiter  ferire,  sire 
quiescat  omnino  sive  prorepat,  nunc  celerius,  nunc  kntiiis; 
omnis  enim  testudinis  celeritas  nihil  est,  respectu  celeritatis  fjMi 
Secundo  concedo  pondus  IL  (fig.  44.)  ascendens  uno  im- 
petu  per  2,  S;  4,  5;  6,  7;  8,  9  et  dein  itenim  descendens, 
posse  tot  elastra  G,  H,  I,  K,  deprimere,  quot  sufficiunt  ad  idem 
pondus  ad  eandem  altitudinem  per  intervalla  attoliendum,  <prii 
quodlibet  elastrum  depressum,  sese  restituendo,  eam  tribuit  pon- 
deri  vim,  quam  ab  illo  accepit,  et  sie  gradatim  assurget  per  alti- 
tudines  PQ,  QR,  RS,  ST,  per  quas  prius  descendit.  Sed  hoc 
demonstratum  mihi  cuperem,  quod  graye  L  eodem  impetu«  qso 
ascendit  per  altitudinem  2,  3;  4,  5;  6,  7;  8,  9  etiam  possit  de- 
primere totidem  elastra,  quot  nempe  descendendo  depressit:  hoc 
si  demonstraveris,  omnino  in  Tuas  transibo  partes.  Possibilitas 
motus  perpetui  mechanici,  quam  ex  negatione  hujus  deducis,  nihi 
facit  ad  rem:  rigorosus  enim  adversarius  illam  possibilitatem  sta- 
tuere  posset. 

Tertio'omnes  regulae  communicationis  motus,  a  Cartesio 
aliisque  exhibitae  et  hucusque  receptae,  a  Tua  hypothesi  sabver- 
.  tuntur.  Ex.  gr.  si  globus  incurrat  in  alium  aequalem  et  quiescen- 
tem,  celeritate  ut  1 ;  post  ictum  ambo  juncti  pergerent  moveri  cele- 
ritate  non  ut  ^,  ceu  hactenus  creditum  est,  sed  ut  ^{;  hac  enim 
celeritate  uterque  ad  dimidiam  ascenderet  altitudinem,  ad  quam 
totam  prior  globus,  integra  sua  celeritate,  ascendisset:  sie  pro 
Omnibus  aliis  novae  regulae  communicationis  motus  fabricari  debe- 
rent,  servando  Tuum  principium,  vires  esse  in  ratione  composita 
ponderum  et  altitudinum,  ad  quas  celeritatibus  suis  ascendere  pos- 
sent.  Sic  facile  divinare  potero,  quid  sit  futurum  si  globus  A 
simul  incurrat  in  duos  globos  quiescenles  B  et  C ;  si  enim  celeritM 
globi    A   sit    ut    1,    erit   celeritas    postfutura    cujusque   globi   ut 


/i 


- — -;   supposito   globos   nullam  habere  elasticitatem,    eC 
A  -f"  B  "h  C 

omnes  tres  esse  in  recta  linea.    Illos  autem  in  schemate  Tue  non 

ponis  in  recta  linea,  et  sie  probiema  mihi  non  videtur  determiot- 


tum  9  si  globns  hnpingens  oblique  incurrat  in  iroliquos  duos;  aui 
laltem  mentem  Tuam  non  satis  assequor. 

Quarto  distinctio  Tua  int  er  potenliae  productionem  realem 
et  modalem  valde  placet«  ingeniöse  namcpie  ostendis,  quod  pro 
nensiira  potentiae  repetitio  illius,  non  autem  hujus,  sumeuda  sit. 
iBterim  non  yideo,  qoid  impediat,  quominus  penetrationes  globi  in 
nedUmi  non  elasticum,  sed  tantum  frictione  resistens,  sumi  pos- 
iint  pro  mensura  potentiae;  luhil  enim  refert,  sive  potentia  ab- 
Mübeatar,  si?e  restituatnr;  saltem  potentia  est  causa  penetratio- 
Bs;  et  proinde  penetratio  illius  elTectus,  sicque  repetito  effectu, 
repetitur  etiam  causa.  Ex  quo  sequitur,  globum  aliquem,  celeri- 
tate  diq>la,  quadruplo  altius  penetratunim  esse  iu  medium  aliquod 
■oOe,  Teluti  in  lutum,  quam  alius  globus  aequalis  ccleritate  sim- 
pid;  id  quod  adbuc  ostendendum  est:  credo  enim  penetrationes 
lire  Hl  celeritates. 

Quos  Hugenius  constituerit  Curatores  pro  edendis  suis  Manu- 
icriptis,  hactenus  ignoro.  Excerpta,  quae  mihi  ofTers,  ex  literis 
qn  ad  Te  datis «  in  quibus  methodi  nostrae  praestantiam  agno- 
adlv   lubenti  et  grato  animo  accipiam,  ut  si  aliquando  occasio  da- 

r,  ea  Yoldero,  minus  aeque  de  nostris  sentienti,  aliisque  ob- 


Ex  analogia  potentiarum  et  differentiarum  facile  deducitur  se- 
rin  pro  d^Iy  quam  adducis.  Interim  si  m  sit  numerus  fractus 
^  irrationaiis,  dicas  mihi  quaeso  quid  sit  d"*ry,  au  quantitas, 
an  quid  aliud?  De  bis  diu  est,  quod  non  cogitaverim,  quoniam 
nondum  ad  me  redii.  Et  difficulter  a  me  impetrabo,  ut  liisce 
qoae  jam  fere  mibi  cxciderunt,  de  novo  animum  advcrtam.  Accepi 
•heri  literas  a  Duo.  Marcbione  Hospitalio,  in  quibus  sibi  ean-» 
dem  hanc  seriem  Te  communicasse  dicit,  et  simui  mea,  quae  su- 
per hac  materia  me  detexisse,  a  Te  intellexerit,  petit. 

Frater  mens  junior  ex  Suecia  nuper  venicns  me  accessit,  qui 
in  Pharmacopoeis  RegUs  Stockholmiae  et  Hafniae  per  triennium 
■inistravit,  et  antea  diu  in  aliis  Germaniae  locis;  nunc  ut  Patriae 
propinquior  sit,  iterum  in  Germania  conditionem  ad  futurum  Pa- 
scha se  accepturum  dicit.  Ego  ipsi  cousului,  ut  Hanoveram  ad- 
iret,  ubi  in  Te  haberet  Patronum,  et  noster  quasi  intemuntius 
eiset,  quod  lubens  iniit  mihique  duos  quos  novit  Pharmacopoeos 
nominavit,  Dn.  Placotomum  et  Jaegerum,  apud  quorum  alterutrum 
■injatrum  agere  Tokipe  sibi  esset.  Poteria  baud  gravatim  inqui* 
nu  16 


rere,  num  ad  dictum  tempus  alterutrius  officinam  ingredi  postit, 
et  ipsum  et  me  non  mediocriter  obstringes,  mihi  praesertim  fades 
rem  gratis$imam.  Possum  de  illius  diligentia  et  peritia  praeprimis 
in  Chymicis  spondcrc,  ut  honorifica  testimonia  quae  i  auia  <iui"> 
busvis  Patronis  habet,  satis  ostendunt. 

Nostine  certum  quendam  Germanum,  qui  se  nominal  Johann 
August  Haberstroh,  a  quo  etiam  heri  literas  accepi  Lugduno  Bat 
datas ,  ubi  juvenis  alicujus  nobilis  D.  Tsclümhausi  cognali  se  £pho- 
rum  agere  et  non  ita  pridem  Te  in  aedibus  Tuis  allocutum  fuisB« 
scribit,  me  rogans  ut  cum  ab  ipso  Dn.  Tschirnhausio  Geometriani 
Cartesii  jam  edoctus  fuerit,  sibi  futura  aestate,  quo  tempore  hm 
venturus  esset,  .Matlieseos  secretiora,  praesertim  vero  CalcuhM 
düTerentiaiem  expiicem.  Interim  ex  me  quaerit,  quod  ridicuhifli 
mihi  videtur,  quanto  tempore  se  profectum  mathematicum  evaaii« 
rum  ego  putem;  num  id  fieri  possit  brevi,  quia  a  ju?ene  suo  non 
diu  possit  abesse.  Sed  vereor  ut  ipsi  satisfacere  possim;  deest 
euim  mihi  infundibulura  Norimbergense. 

Literas  Tuas  imposterum  ad  me  mittendas  immediate 
inscribas ;  jam  enim  satis  in  urbe  notus  sum. 

Vale  et  ama  etc. 

Groningae  {}  Decembr.  1695. 


XXL 

Leibniz  an  Job.  BcrnonllK 

Gaudeo  Te  salvum  Groningam  appulisse,  et  rite  auspiciis  po- 
blici  muneris  perfunctum  fuisse.  Omnia  tempus  faciUora  QNidet, 
et  quod  studiosis  docendis  Tibi  peribit,  poterit  vicissim  accrescere, 
si  quos  invenias  aut  facias,  qui  Te  juvare  possint.  NuUam  ease 
regionem  credidi  hacteuus,  in  qua  magis  floreat  Algebra,  eliam 
inter  plebejos  homines,  quam  in  Batavis.  Gerte  vix  alibi  pluret 
libri  tales  yemacula  lingua  scripti  extant. 

Dn.  Haberstroh  apud  me  fuit;  petiit  nuper  per  literas  Tibi 
commendariy  quod  nunc  facio,  sed  monebo  ubi  iterum  ad  me 
acripseritf  ut  cogitet  rebus  egregüs  non  perfunctoriam  opemn 


dandam,  nee  quicquam  magiii  pracstiturum,   qui  talia  in  Iransitu 
libare  velit,  ut  canis  aquam  Nili. 

Scrupulos,  qui  Tibi  supersunt  circa  Dynamicen  meam,  puto 
adimi  posse.  Prima  objectio  omnium  quae  in  hoc  negotio 
iieri  possunt,  est  speciosissima :  Celeritatem  materiae  gravificae 
esse  incomparabiiiter  majorem,  quam  corporis  gratis,  ita  ut  gra\e, 
ejus  comparatione,  semper  quiescere  videatur,  uti  testudo  respectu 
ictus  sclopeti.  Respondeo  vcrissimum  hoc  esse,  'et  effectum  qui 
producitur  in  mobili  tardo,  talcm  esse,  si  compai*etur  motui  illi 
Yelocissimo,  ut  sive  tardum  quiescat  plane,  sive  jam  sit  in  motu, 
discrimen  non  tiat  notabile.  Si  scUicct  oculus  positus  sit  sive  in 
globo  sclopeti,  sive  in  tcstudine,  et  ex  uno  horum  respiciat  alte- 
mm,  non  notabit  in  rcsultante  discrimen  inter  casum  quietis  et 
motus  tardi.  Sed  si  efTectus  novus,  qui  per  ictum  producitur  in 
ipso  corpore  tardo,  comparetur  cum  priore  motu  vel  effectu,  qui 
in  ipso  jam  est,  omnino  ille  respectu  hujus  notabilis  est,  adeoque 
hac  ratione  multum  interest  uiter  id  quod  idem  ictus,  licet  celer- 
rimus,  producit  in  corpore  quiescente,  et  quod  producit  in  cor- 
pore tardo;  inec  possumus  asserere  recipiens  semper  se  eodem 
modo  habere  ad  ictus.  Et  tametsi  eundem  semper  imprimat  vel 
adimat  velocitatis  gradum,  non  tamen  semper  dat  vel  adimit  eum- 
dem  gradum  virtutis;  sed  majorem  dat  obsequenti  seu  in  easdem 
partes  tendenti,  adimit  resistenti  seu  in  contrarium  nitenti. 

Secundo  loco  Aon  bene  intelligo  quid  Tibi  adhuc  velis  de- 
monstrari,  cum  ostendi  postulas,  quod  grave  L  eodem  im'* 
petu  quo  ascendit  per  altitudinem  2,  3;  4,  5;  6,  7;  8,  9» 
etiam  possit  deprimere  totidem  elastra,  quot  nempe 
descendendo  depressit.  Nam,  quantum  judico,  sBnper  fk- 
cile  ostenditur,  grave  idem  posse  efficere  ascendendo  vel  desceii'' 
dendo,  quanquam  nee  satis  videam  cur  hoc  petas.  Ab  eadem 
causa  se  totam  consumente  vel  impendente  aequalis  semper  pro« 
dacetur  effectus,  quomodocunque  ad  sese  consumendum  causa  ap« 
plicetur,  ascendendo  vel  descendendo. 

Quod  vero  tertio,  modum  deducendi  ad  motum  perpetQum, 
tanquam  ad  jdlisurdum,  quo  sobinde  utor,  a  rigide  advensario  i^ei 
posse  putas,  id  ego  nioiii  in  hac  scientia  rigoris  fore  arbitror,  et 
tuio  assomi  hypotbeain  hanc,  quippe  et  rationi  eonseotaDeam ,  «t 
iDfinitb  experimentia  comprobatam.     Qui  motum  perpetuum  me« 
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chanicum  possibilem  defendit,  etiam  fieri  posse  putabit,  ut  aquii 
sponte  ascendat  in  montcm. 

Quarto  quod  communicationis  motuum  regulas  attinet,  con- 
cedo ,  si  coq)Us  A  celeritate  ut  1 ,  incurrat  in  aequale  B  quiescens, 
et  ambo  post  coucursum  simul  ferantur,  nee  pars  potentiae  ab- 
sorbeatur,  aggregatum  iatum  iri  celeritate  ut  ^^.  Sed  sciendum 
est  hunc  casum  non  occurrere.  Nam  si  corpora  sint /elastica,  non 
ibunt  simul  post  ictum;  sin  sint  moUia,  ut  argilla,  magna  pars 
virium  in  ipso  ictu  absorbebitur  et  transferetur  in  partes  insensi- 
biles  materiae  moUis,  nee  restituetur  corporibus  integris»  ut  fit  in 
casu  elasticitatis. 

Quinto  recte  judicas,  ex  meis  principiis  sequi  corpus  dupk) 
celerius  quadruple  amplius  penetraturum  in  materiam  moUemv 
modo  scilicet  seponatur  condensatio,  quae  contingit  in  molii,  ut 
Bcilicet  initio  cedat  facilius,  postea  difficilius,  ob  partes  posterio- 
res ipso  priorum  impactu  redditas  magis  compactas ;  et  modo  con- 
sideretur  sola  difßcultas ,  quae  est  in  separaüone  partium  tenacium» 
excluso  motu  partium  in  molli,  qualis  est  in  aqua,  seu  excluso 
eo,  quod  in  schediasmate  De  resistentia  medii  vocavi  resi- 
stentiam  respectivam,  retenta  sola  absoluta.  Haec  enim,  quae 
exclusi,  efficere  possunt  et  debent;,  ut  regula  iUa  non  exacte  ob- 
servetur;  puto  tarnen  nihilominus,  adhibitis  cautelis  debitis,  ab 
experientia  ei  fautum  iri. 

Quod  quaeris  de  diflerentia,  cujus  exponens  est  fractus  vel 
irrationalis,  etiam  notavi  in  literis  ad  Dnum.  Marchionem  Hospita- 
lium»  simulque  addidi  modum,  per  quem  talis  differcntia  potest 
alten  ordinariae  comparari.  Ex.  gr.  d^-'x  sit  diflerentia  propo-* 
Sita.  Sint  x  progressionis  geometricae;  assumpta  dÜTerentiali  con- 
staute  dh,  ut  fiat  xdh  :  a  =  dx,  erit  d'xs=dxdb  :  a=xdhdh 
:  aa,  et  similitcr  d*x  =  xdh*  :  a',  et  generaliter  d'x=xdh*  : 
a«,  adeoque  d*='x  =  xdh*-*  :  a*='   seu  d*='x  =  xVdh  :  a  (1:2 

mihi    est  [idem  quod  4»  et  dh  :  a  idem  quod  — ).    Unde  vides 

a 

talium  differentiarum  valores  hoc  modo  habcri  posse  per  radicem 

vei  potentiam  ordmariae  diflerentiae.     Quod  cum  memorabile  sit, 

Tibi  non  ingratum  fore  puto.     Easdem  extraordinarias  diflerentias 

per  seriem   infinitam  ex  ordinariis   conflatam  exprimi  posse,   me 

jion  monente,  rides,!  adeoque  suo  modo  reales  esse,  etiam  hinc 

patet. 


»»9 

Vale,  feliciaque  festa  age,   et  cum  anno  novo  novum  reram 
prosperanim  carsum  ingredere. 

Dabam  Hanoverae  28.  Decembr.  1695. 


XXII. 

Job.  BernooIIi  an  Leibniz. 

Nuperas  gratissimas  ignota  manu  scriptas  rectissime  'accepi, 
qnas  qnod  nomine  Tuo  subscripto  carebant  pro  Tuis  non  agnovis- 
sem,  nisi  paucae  quas  propria  manu  adjunxeras  lineae  errorem 
pnecavissent. 

Nescio*  annon  crebrae  meae  objecüones  contra  Dynamicen 
Tmm  tandem  Tibi  molestiam  creaverint,  quod  fere  conjicio  «x  eo, 
qnod  more  Tuo  solito,  non  ad  omnia,  quae  Te  in  prioribus  mds 
rogabam,  ita  exacte  respondisti:  sed  novi  Tuam  aequitatem  et 
annni  candorem;  si  quid,  hac  in  parte,  a  me  commissum  füerit, 
qnod  minus  arrideat,  mihi  condonabis.  Nihil  sane  a  natura  mea 
aüenius  est,  quam  pravus  iste  contradicendi  pruritus,  et  nihil  ei- 
fern conrenientius  quam  veritatis  amor,  quam  usque  adeo  depereo, 
Ht  acqoiescere  minime  possim  in  re  aliqua,  nisi  omnis  obscuritatis 
oebula  mihi  sit  discussa.  Est  haec  praecipua  causa,  cur  in  rebus 
dabüs  ad  Te  recurram,  tanquam  ad  naturae  oraculum,  cui  in  ab- 
itmsissimis  nunquam  limien  deest,  cum  aliis  quoque  communi- 
candimi,  quod  jam  abunde  compertum  habeo.  Yides  itaque,  quo 
incitamento  difficultates  Tibi  subinde  proponam;  adeo  tarnen  ini* 
qoQS  non  smn,  ut  promptam  nimis  responsionem  ad  eas  exigam; 
suffidet  si  summa  Tua  commoditate  id  fiat. 

Paucis  abhinc  diebus  noster  Academiae  Rector  mihi  suggessit 
Ifl>eDum  a  Dionysio  Papino,  proxime  elapso  [anno  editum,  cui  ti- 
tnhis,  Fasciculus  dissertationum  de  novis  quibnsdam 
raachinis  etc.  ubi  inter  alia  exhibet  synopsin  controversiae  inter 
TOS  agitatae  circa  rationem  aestimandi  vires  motrices,  in  ciigus  fine 
dich,  qnod  Te  rogaverit,  ut  etiam  tale  extractum  scriberes,  quo 
possint  Lectores  omnia  pro  et  contra  certius  perspicere.  Miror 
qnod  me  nunquam  oblegaveris  ad  Acta  Eruditorum ;  Tideo  enim  ex 
hac  synopsi,  quod  praecipuae  meae  objecüones  jam  in  Actis  a 
Duo.  Papmo  prodierint,  ut  et  Tuae  responsiones  ad  iDis,  da  qui« 
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bus  certe  nihil  mihi  confttabat;  alias  labori  inuüli  eaa  de  novo  re- 
petendi,  qui  hucusque  calamos  nostros  exercuit,  peperdssem.  Eo 
enim  tempore,  quo  haec  inter  yos  ventilabantur ,  in  Gallüs  versa- 
bar,  ubi  nihil  quicquam  Actorum  ad  me  perveniebat.  Nunc  Acta, 
in  quibus  haec  extant,  a  quodam  Collegarum  meorum  mihi  com- 
paravi,  ubi  summo  cum  fructu  raliones  utriusque  perlustravi, 
quibus ,  ut  et  meis ,  quas  super  hac  re  inveni ,  diUgenter  expensis, 
Tuam  nunc  opinionem,  in  quam  jam  ab  aliquo  tempore  inclinavi, 
sed,  ob  leves,  qui  mihi  supererant,  scrupulos,  Judicium  tantisper 
suspendens,  omuino  pro  vera  agnosco ,  quae  me  proin  in  poftterum 
non  Bolum  non  adversarium,  sed  sui  defensorem  quavis  occasione 
habebit. 

Doleo  Tices  Dni.  Papuii,  qui  in  falsa  sua  opmione  persisüt; 
videtur  iUe  mihi  aut  rem  non  satis  examinasse,  aut  sibi  non  glo 
riosum  ducere,  revocare  errorem  populärem  quem  in  Cartesiano- 
nun  gratiam  sibi  defendendum  suscqpit.  Quod  enim  dicit,  poten- 
tiam  corporis  m^oris  non  posse  totam  tramsferri  in  minus  quie- 
scens,  et  deinde  aliquam  partem  potentiae  non  quidem  perire 
(quod  ex  Cartesianorum  mente  necessario  sequi  laptissime  osten- 
disti)  sed  impendi  et  communicari  materiae  ambienti  in  ipso  ictu; 
item  nulla  dari  corpora  perfecte  rigida ,  mihi  videntur  mera  effugia 
quibus  suae  opinioni,  jamjam  labenti,  asylum  struere  conatur. 
Quis  enim  non  videt,  translationem  istam  potentiae  totius  ex  cor- 
pore majori  in  mums  non  supponi  tanquam  actu  possibilem,  sed 
quatenus,  smeulla  simpUcita  contradictione ,  mente  substitui  potest 
potentia  minoris  corporis  in  locum  aequaüs  potentiae  coi'poris 
majoris;  suCGcit  namque  hoc,  ut  si  absurdum  «aliquid,  mediante 
ista  suppositione ,  ex  aliqua  seutenüa  sequatur,  etiam  ipsam  sen- 
tentiam  absurdam  esse  dicamus.  Et  apposite  notasti,  quod  si  ad- 
Tersarius  hoc  neget,  perinde  sit,  ac  si  quis  Archimedi  postulanti 
negasset  aliquam  rectam  alicui  curvae  aequalem  esse,  quia  uullam 
poterat  geometrice  exhibere.  Atque,  quod  plu&  est,  si  quis  mihi 
ad  oculum  ostenderet  se  reperisse  motum  perpetuum,  si  modo 
haberet  metallum  aliquod  gravius  auro,  dicerem,  sane  summo  jure, 
eum  hominem  revera  invenisse  motum  perpetuum  i  hcet  metallum 
gravius  auro  non  inveniatur  et  vix  inventum  iri  sperandum  sit; 
ostendisset  enim  mihi  possibilitatem  motus  perpetui,  si  non  pra- 
cticam,  saltem  theoreticam. 

Optime  dicis  objecüoaem  a  celerrimo  motu  materiae  gravificMi 
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nt  Toeasy  petitam,  esse  speciosissimam,  quam  etiam  maximopere 
iirget  Dnas.  Papinus;  nee  Tua  responsio  mihi  omnino  satisfacit; 
ridetur  enim  quod  non  solom  velocitates  singuUs  momentis  corpori 
impressae,  sed  etiam  ipsi  effectus,  quos  impulsiones  materiae  gra- 
▼ificae  in  corpore  producunt,  debeant  esse  aequales,  siTC  dein  com- 
parentur  motui  materiae  velocissimo,  sive  comparentur  motui  priori, 
qni  in  corpore  jam  est:  comparatio  ista  hie  non  habet  locum; 
eflectus  enim  considerantor  absolute,  idque  solummodo  quaeritur^ 
annon  inter  se  comparati  omnes  sint  aequales?  Facile  enim  de- 
monsirari  potest,  quod  globus  A  ineurrens  celeritate  infinita  in  glo- 
bum  B,  huic  seroper  aequalem  vim  imprimat,  sive  sit  in  motu 
siTe  in  quiete,  ita  ut  adversarius  constanter  perseverare  possit  in 
eo,  quod  potentia  corporis  ascendentis  non  per  ascensus,  sed  per 
temporis  spatium  mensurari  debeat;  ex  quo  dein  sequitur  corpus 
ascendens  ex.  gr.  ad  altitudinem  quadruplam,  non  nisi  duplo  plures 
ictus  aequales  recipere,  quam  aliud  aequale  corpus  ascendens  ad 
altitudinem  simplam,  ideoque  potentias  illorum  corporum  esse  ut 
2  ad  1,  non  autem  ut  4  ad  1.  Difficultas  haee,  fateor,  me  diu 
multnmque  Texavit  (videbam  enim  hie  non  esse  petitionem  principii« 
nti  dicebas,  sed  praecipuam  argumenti  Tui  Tim  directe  impugnari) 
donec  tandem  exindc  ita  me  extrieare  putaverim,  dicendo:  Verum 
quidem  esse,  quod  effectus  in  corpore  ab  impulsionibus  materiae 
grarificac  producti,  initio  cujusvis  momenti,  sint  semper  aequales, 
sire  corpus  quiescat  sive  moTeatur;  sed  et  hoc  verum  est,  quod 
corpus  desccndens  vel  ascendens  occurrat  uno  momento  certo  nu- 
mero  particulaiHim  perpendiculariter  dispositarum ,  qui  numerus 
erit  in  ratione  celcritatura  corporis  moti;  singulae  autem  hae  par- 
ticulae  suum  peculiarem  faciunt  ictum  aequalem  in  corpus  ascen- 
dens vel  descendens.  Et  bac  ratione  effectus  materiae  graviflcae 
non  initio  tantum  momenti,  sed  per  totuni  momentum  productus, 
computandus  esset  per  quantitatem  spatii  uno  momento  percussi: 
hinc  augmentum  momcntaneum  potcntiae  corporis  ascendentis  vel 
descendentis  semper  variatur  pro  ratione  celeritatum,  et  erit  in- 
finities  majus ,  quam  vis  impulsionis  quam  recipit  quiescens  a  ma- 
tcria  gravifica. 

Mentem  meam  melius  scfaemate  aperiam :  Repraesentet  (fig.  47) 
AB  lineam  dcscensuum  in  qua  Ol,  02,  03,  04,  05  etc.  percur- 
rantur  momentis  aequalibus  1,  2,  3,  4,  5  etc.  applicentur  ad  0, 
li  2|  3,  4,  5  etc.  aequales  Oa,  Ib,  2c,  3d,  4e,  Sf  etc.  qua« 


dfiDOtent  vires  impulsionum  materiae  gravificae,  initio  ciyusYis  mo- 
menti  corpori  impressas.    Nunc,   per  naturam  gravium  cadentium, 
aUitudo  A8  est  quadrupla  ipsius  A4,    quamvis  nonnisi  duplo  plu- 
res  impressiones  aequales  Oa,    Ib,  2c,  Sd^  4e,  öf,  6g,  7h, 
'8i  in  illa  contineantur  quam  in  bac  Oa,   Ib,  2c,  3d,  4e,  binc 
jciun  Dno.  Papino  credideram,  sußicere  ut  grave  ascendat  per  alti- 
tudinem  4A  subquadnipiam  ipsius  8A,   ad  superandam  dimidiam 
•  partem  resistentiac ,  quam  superaret  ascendenda  per  8A,  non  ani- 
i  madvertens  errorem,  qui  in  eo  consistit,   quod  sumseram  impres- 
«siones  momentorum  initiales  Oa,   Ib,  2c,  3d,  4e  etc.  loco  im- 
pressionum  continuarum   Ob,   Ic,  2d,  3e,  4f  etc.   quae   utique 
non  amplius   sunt  aequales.     Oppido   inde  liquet  veritas   asserti 
Tui,   quod  nempe  potentiae  corporum  aequalium  sint  in  ratione 
altitudinum  percussarum:  est  enim  summa  omnium  impressionum 
Ob  +  lc  +  2d+  3e  +  4f -f  5g  +  6h  +  7i  id  est,  rectangulum 
Ai,  ad  summam  omnium  impressionum  Ob  -f  Ic  +  2d  +  3e,  id 
est,  ad  rectangulum  Ae,  ut  altitudo  A8  ad  altitudinem  A4.    Rogo 
mihi  sincere  dicas,  annon  rem  acu  tetigerim.    Hoc  argumento,  ar« 
bitror,    Dnus.  Papinus  optime  convinci  posset,   quamvis  alias  in 
eodem  libello  contra  Guilelminum  disputans,  de  fluentium  aquarum 
mensura,  proprium   gladium   suppedidet  quo  jugulari  potest.     Ex 
üs  enim  quae  pag.  77.    legitime  contra  adversarium  suum  infert, 
apertissime  sequitur  vires  motrices  vel  potentias  ponderum  aequa- 
lium esse  in  ratione  lascensuum,   id  est,   in  quadrata  celeritatum. 
Tibi  haud  dubie  non  ingratum  erit,    si  quae  ad  rem  faciunt,  hie 
excerpam ,   cum  forsan  hunc  libellum  Tibi  nondum  videre  contige- 
rit.    „Constat  quod  gravia,   si  motu  a  gravitate  accepto  sursum 
versus  reflectantur,  ascendendo  motum  amittunt:  finito  autem  ascensu 
ipsorum  centrum  gravitatis  non  potest   reperiri  altius  quam  ante- 
quam  coepissent  moveri:  alioquin  daretur  motus  perpetuus  mecha- 
nicus.    Sit  ex.  gr.  (fig.48)  funis  ABD  supra  trochleam  BC  trans* 
iens,  cujus  alteri  extremo  A  una  libra,  alteri  vero  extremo  D  duae 
librae  appendantur ,  sitque  A  E  dupla  ipsius  E  D :  centrum  gravitatis 
erit  in  E.     Supponarous  jam  pondus  D   descendere  in  d,  debebit 
pondus  A  tantundem  ascendere ,  nempe  ad  a ,  et  tunc  centrum  gra- 
vitatis reperietur  in  e.    Facile  est  autem  demonstrare,  quod  descen- 
sus  Ee  est  tantum  ^  descensus  Dd.    Ergo  corpus  illuc  delatum, 
si  sursum  versus  reflecteretur ,  non  ascenderet  nisi  ad  ^  altitudinis 
dD  ut  in  f ,  et  corpus  A  continuando  suum  motum  sursum  versus, 


iantimdem  spatii  percurreret  usque  ad  G;  tone  eoim  cenlrum  grt« 
▼itatis  in  eadem  qua  prius  altitudine,  neinpe  in  E  reperiretur  etc.'* 
Quid  haec  ad  confirmationem  Tuae  sententiae  contribuant,  bcilo 
perspicies.  Libra  enim  una,  descendens  tx  ahitudine  Dd«  efficar« 
polest  ut  tres  librae  aacendant  ad  ^  ejusdem  altitudinis.  Ergo  quaa^ 
libet  trium  libranun  ascendentium  habebit  ^  potentiae  librae  de^ 
tcendentia  (siquidem  effectus  sit  aequalis  cansae)  unde  conatat  pr<H 
positunif  nempe  potentias  ponderum  aequalium  esse  in  rations 
aacenauum  vel  deacenauunif  id  est,  in  quadrata  celeritatum.  Sedl 
regeret  forsan  Dnus.  Papinus,  unam  illam  libram,  quod  cum  reli- 
quia  duabus  conjuncta  sit,  non  efBcere  eandem  virn,  ac  si  in  aftre 
libero  per  eandem  altitudinem  sola  descenderet,  praesertim  cum  in 
illo  casu  plus  temporis  et  proinde  plures  impulsiones  materiae  gra- 
▼ificae  durante  descensu  recipiat  quam  in  hoc.  Verum  hoc  objiciena 
pariter  ad  motum  perpetuum  mechanicum  deduceretur,  ubi  non 
opus  haberemus  supponere  translationem  totius  potentiae  corporis 
majoris  in  minus ,  adeoque  Dnus.  Papinus  solitts  suis  elTugüs,  nimi- 
rum  negatione  illius  translationis  et  perfectae  rigiditatis ,  amplius 
eyadere  non  posset. 

Haec  omnia  cum  perpendissem  et  vidissem  tam  luculenter 
confirmare  novam  Tuam  vires  motrices  aestimandi  rationem  et  de* 
struere  vulgarem  illam  Cartesianorum  opinionem ,  quae  eousque  in 
Philosophorum  Scholis  invaluit  et  radices  egit,  ut  quamplurimi 
caeco  duetu  malint  credcre  rem,  in  omnium  quotquot  sunt  Philo- 
sophorum modemorum  ore  versautem,  quam  eam  paulo  attentius 
et  penitius  examinare;  Ego,  inquam,  postquam  haec  probe  perpen- 
dissem, tandem  errorem  vulgarem  omnino  deserul,  mihique  ipsimet 
iratus  fui,  quod  illum  apud  me  tamdiu  foverim.  Interim  meutern 
meam  subiit,  annon  nova  haec  ratio  potentias  aestimandi,  demon- 
strari  posset  directe  et  änodeixtixwg  ex  ipsa  nempe  motus  natura 
et  lege,  supponendo  corpora  moveri  in  vacuo,  in  quo  in  alia  vires 
suas  exerant.  Demonstratio  enim  per  deductioncm  ad  motum  per- 
petuum, tanquam  ab  absurdum  quid,  pertinacem  Cartesianum  novis 
potius  involvit  scrupulis,  quam  ab  erronea  opinione  deflectit. 

Post  levem  meditationem  vidi  id  directe  posse  probari  per 
principium  aliquod,  quod  ipse  Cartesius  admisit,  nempe  per  com- 
positionem  motus,  et  quidem  sie :  Moveatur  (ßg.  49)  globus  A  cele- 
ritate  et  directione  AB,  et  impingat  oblique  in  alium  globum  aequa- 
lem  B  quiescentem,  ita  ut  angulus  incursionis  ABD  sit  •emirectua: 


mmc  quaeritur,  quid  post  ictum  sit  ftiturum,  supposito  totam  po- 
tentiam  corporis  alicujus  directe  incurrentis  posae  tranaferri  in  afiud 
corpus  aequale  quiescens?  Considero  motum  AB  tanquam  com- 
poaitum  ex  duobus  alüs  aequalibus  AC,  BC,  quonim  directiones 
angulum  faciant  rectum  AGB:  nunc  statim  patet,  quoniam  AC  est 
parallela  ipsi  BD,  et  BC  ad  eandem  perpendicularis,  quod  globus 
A  aecundum  directionem  AC  nihil  globo  B  communieet,  aed  quod 
Iota  via  aecundum  BC  transferatur  in  globum  B  (si  modo  globiper- 
fecte  aut  saltem  admodum  elaatici  supponantur,  ut  globi  in  ludo 
tudiculario)  ita  ut  post  ictum  globus  B  moveatur  in  directione  BE, 
Telocitate  BC»  et  globus  A  in  directione  BF  velocitate  AC.  Quo- 
niam autem  tam  globi,  quam  velocitates  sint  aequales,  erunt  eorum 
potentiae  aequales,  et  ambae  simul  sumtac,  tanquam  effectua  aequa- 
les causae,  id  est,  toti  potentiae  quam  habebat  globus  A  ante  ictum. 
Ergo  potentia  globi  A  ante  ictum  est  ad  potentiam  globi  B  post 
ictum  ut  2  ad  1,  ut  (AB)^  ad  (BC)<,  ut  quadratum  velocitatis  A 
ad  quadratum  velocitatis  B.  Q.  e.  d. 

Ideni  generaliter  potest  demonstrari,'  ai  globus  A  alia  quavis 
obliquitate  iutelligatur  incurrere  in  globum  B ;  tune  enim  semper 
globus  B  recipiet  velocitatem  BC,  et  gjobus  A  perget  movcri  Telo- 
citate AC;  et  hoc  modo,  quia potentiae duae  partiales,  simul sumtae, 
constituunt  totam ,  erit  potenlia  globi  A  post  ictum  ad  potentiam 
globi  B,  ut  (AC)2  ad  (BC)^,  id  est  ut  quadrata  globorum  cele- 
ritatum. 

Nescio  quid  huic  demonstrationi  objici  possit,  nisi  fortasse 
quod  nulli  globi  tam  perfecte  elastici  repcriantur,  qui  omnem  suam 
potentiam  in  alios  aequales  directe  impingentes  transfundere  pos- 
sint.  Hoc  profecto  demonstrationem  nostram  minime  labefactat: 
etiamsi  enim  concedamns  illnm  pcrfectani  elasticitatem  non  dari, 
sdmus  tarnen  per  experientiara  dari  corpora  ita  prompte  se  resti- 
tuentia,  ut  nuUum  sensibile  discrimen  intersit  inter  velocitatem 
globi  incurrentis  ante  ictum  et  inter  yelocitateni  globi  aequalis  per- 
cussi  post  ictum,  adeoque  et  hoc  contra  demonstrationem  nostram 
nihil  valet.  Supponamus  tamen  in  favorem  adversarii  tantummodo 
partem  celeritatis  BC  (fig.  50)  communicari  globo  B,  nihilominus 
exCartesü  opinione  sequetur  aliquid  absurdi.  Esto  enim,  et  acqui- 
rat  globus  B  ex  percussione  globi  A  partem  celeritatis  BC,  puta 
BG;  ergo,  secundum  Cartesium,  remaneblt  globo  A  in  directione 
GB  residui  celeritas  CG  (supponuntur  enim  gtobi  aequales).    Quo- 


niam  autem  juxU  directionem  AC,  integram  vdocitatem  AC  tenrat» 
habebit  globus  A  post  ktiiin«  ex  compositione  motus  AC  et  CG, 
YelodUtem  AG.  Ergo,  si  quantitas  motus  ante  et  post  ictuin  eaaet 
aequalis,  foret  AxAB  =  AxAG  +  Bx  BG,  et  quia  A  »^  B, 
foret  AB  =  AG  +  BG.  Q.  e.  a. 

Quid  ad  baec  repoDi  possit  ab  acerrimo  quoque  Carteaiaiio, 
non  Tideo;  compositionem  enim  motus  non  negabit,  uisi  simul 
corypbaei  sui  expKcationem  reflexionis  et  refractionis  radionim  de- 
stniere  Teilt,  aliaque,  in  quibus  compositio  haec  admodum  soknmis 
ipsi  fuit:  dicet  forsan,  post  ictum  directionem  mutari;  hinc  ^obos 
A  et  B  celerius  moTeri,  quam  si  iUc  in  hunc  directe  impingeret, 
ut  nempe  quantum  a  prima  directione  deflectuntur,  conipensetur 
per  augmentum  celeritatis.  Sed  quid,  quaeso,  direcüo  ad  quanti- 
tatem  motus  Tel  ad  quautitatem  virium?  sive  corpus  aliquod  buc, 
sire  illuc  feratnr,  retinebit,  credo,  semper  eandem  vim,  si  modo 
celeritas  eadem  maneat.  Numquid  ridiculum  esset  dicere  singola, 
quae  in  toto  üniTerso  moTentur,  semper  eandem  directionem  sor- 
Tare;  secus  juxta  mentem  adversarii  quantitas  motus  variare^ 

Aliud  adhuc  superest  argumentum  non  contenmendum,  quo 
probatur  vires  corporum  aequalium  esse  in  ratione  quadrata  vdo- 
citatum.  Constat  quod  vires  centrifugae  corporum  in  gyrum  moto- 
mm  sint  in  ratione  composita  ex  quadrata  celeritatum  et  reciproca 
longitudine  radiorum  (facile  hoc  demonstrari  polest)  ergo,  existen- 
tibus  radiis  aequalibus,  eruut  vires  centrifugae,  vel  vires  fila,  qui- 
bus Corpora  detinentur,  tendentes  in  ratione  quadrata  celeritatum. 
Sic  quia  vires  istac  tendentes  sunt  inadaequate  quidem  effectus 
corporum  motorum,  satis  probatur  propositum. 

Jam  nimium  fere  huic  materiae  immorof;  patere  tamen,  ut 
quae  ex  nova  Tua  sententia  nunc  satis  stabüita  legitime  fluere 
videntur,  paucis  proponam,  super  quae  mentem  Tuam  desiderarem. 
Videtur  centrum  percussionis  corporum  aliter  nunc  $e  habere,  quam 
bacteuus  credituni  est,  siquidem  vires  percutieutes  elementorum 
corporis  aestimatae  sunt  a  moie  elementorum  et  a  velocitate  eonm- 
dem,  loco  quod  quadrata  velocitatum,  juxta  novam  bypothesin,  su- 
menda  essent.  Hoc  modo  centrum  peixussionis  lineae  rectae  rigi- 
dae,  circa  alteinitram  extremitatem  motae,  non  esset  ibi,  ubi  est 
centrum  gravitatis  in  triangulo,  nempe  f  longitudinis  lineae  distans 
ab  extremitate  quieacente;  aed  esset,  ubi  est  centrum  gravitati« 


iD  Pyramide,  nempe  \  axis  distans  a  centro  rotationis;  et  sie  in 
alüs.  Praeterea  videntur  resistentiae  medii,  quas  vocas  resp^ti« 
vas,  sepositis  absolutis,  non  esse  in  duplicata  ratione  velocitatum^ 
sed  in  triplicata«  Ck)rpus  ex.  gr.  aliquid  motum,  in  liquido  tena- 
citate  notabili  carente,  duobus  velocitatis  gradibus-,  certo  tempore 
duplo  majorem  quantitatem  liquidi  penetrat,  et  duplocelerius'quam 
aliud  corpus  aequale,  motum  uno  velocitatis  gradu;  quoniam  vero 
quantitatum  aequalium  vires  sunt^  ex  nova  hjpothesi,  in  duplicata 
ratione  velocitatum,  erit  resistentia  corporis  illius  octupla  resi- 
stentiae hujus:  contra  quod  Tu  statuere  videris  in  Actis  ann.1691 
pag.  177.  Dices  forsitaii,  differentiam  esse,  quaudo  corpus  cum 
Omnibus  suis  partibus,  simul  et  uno  instanti,  in  altcrum  corpus, 
ut  globus  in  globum,  impingit,  et  quando  per  partes  et  successive 
appellitur,  ut  fluidum  contra  obicem;  sed  si  ita  distinguis,  optarim 
ut  explicares  rationem  distinctionis.  Desiderarem  etiam  rationem 
exactam,  cur  nova  Tua  bypotliesis  tantum  locum  babeat  in  veloci- 
tatibus  actualibus,  non  autem  in  conatibus,  siquidem  conatus  nibil 
aliud  est  quam  motus  infinite  parvus.  Cur  ex.  gr.  ad  aequilibrandas 
quatnor  libras  in  una  distantia  ab  hypomocblio  vectis  appensas, 
non  etiam  requiratur  ab  altera  parte  vectis  tautum  una  Ubra  in 
duabus  distantiis  appendenda,  sed  duae  librae.  Et  deinde  con- 
cesso,  hujus  posse  rationem  reddi,  videtur  quod  si  duabus  istis 
libris,  quae  cum  quatuor  libris  oppositis  aequilibrium  faciuut,  vel 
minima  velocitas  actualis  Imprimatur  deorsum  versus,  illico  prae- 
ponderare  deberent  et  magno  impetu  descendere:  duae  cnim  istae 
librae,  habentes  duos  gradus  velocitatis,  habcrent  duplomajorem 
▼im,  quam  quatuor  librae  cum  uno  gradu  velocitatis.  Hoc  tamen 
est  contra  experientiam ,  nam  lente  admodum  nee  eousque  quo 
possent,  dcscendunt.*  Expiicationem  etiam  sciscitor  expcrimenti 
illius  quod,  rccensente  in  Epistolis  Cartesio  (ut  Dnus.  Yarignonius 
in  Actis  Erudit.  an.  1691  pag.  300  memorat)  Pater  Mcrsennus 
com  Duo.  Petito  saepius  iterata  vice  instituerat  circa  majus  tor- 
mentum  bellicum,  quo  peqiendiculariter  erccto  et  disploso,  globum 
ejusve  vcstigia  frustra  in  terra  quaesivere:  argumento  cum  non 
recidisse,  sed  etiamnum  in  aere  baerere  suspensum.  Hoc,  si  non 
Sit  figmentum,  multum  etiam  Tuae  demonstrationi ,  quam  ab  im* 
possibilitate  perpetui  motus  petis,  derogaret 

Quando  dicis,  quod  qui  motum  perpetuum  mechanicum  pos- 
sibilem  defenditi  etiam  fieri  posse  putabit,  ut  «qua  sponte  ascendat 


in  montem,  facile  judico  quorsum  digiium  intendas:  niminun  ad 
mcam,  olim  in  Actis  insertam,  invenüonem  perpetui  mobilia,  ffltri 
ope  comparandi,  per  quam  perennem  aquanim  per  porös  terrae, 
instar  iiltri ,  ascensum,  et  sub  forma  fluTiorum  et  fontium  descen- 
sum  explicabam.  Gerte  hujusmodi  perpetuum  mobile  non  tarn  ab- 
sonum  esse  et  contra  naturac  leges  cuivis,  vel  leviter  ad  pressiones 
fluidorum  attendenU,  patebit:  numquid  enim,  si  possemus  efBoere, 
ut  centnim  gravitatis  alicujus  corporis  sponte  vel  ob  motum  quem- 
dam  particularum  intestinum  ascendcret,  haberemus  motum  perpe- 
tuum mechanicum?  Ast,  si  super  liquorem  graviorem  in  vasculo 
quodam  contentum,  superinrunditur  alius  levior  cum  priori  per- 
fecte  miscibilis,  commune  duorum  liquorum  centrum  gravitatis  in- 
fimum  locum  non  occupabit,  sed  necessario  ascendet:  alias  liquores 
non  misccrentur.  Quod  si  ais  hanc  permixüonem  non  duraturam, 
sed  tractu  temporis  particulas  liquoris  gravioris  iterum  ad  fandum 
subsidere,  rogabo  Te,  ut  consideres  quam  minutim  dissohratur 
mercurius  a  liquore  quodam  corrosivo,  velut  spiritu  nitri,  et  ita 
intime  cum  illo  misceatur,  ut,  nisi  affundatur  sal  quoddam,  per- 
mixtio  illa  in  perpetuum  duratura  sit,  manente  Interim  liquore  adeo 
limpido  et  fluido,  ut  si  ex  gravitate  id  noa  conjiceretur ,  nihilo 
impraegnatuni  illum  esse  diceres.  Quid  igitur  impedit,  quominus 
ope  filtri,  quod  separaret  istas  duas  substantias,  leviorem  a  gra« 
viori,  baberi  possit  motus  perpetuus;  filtraüone  enim  ista  commune 
centrum  gravitatis,  quod  non  est  in  sua  sede  naturali,  descendere 
conatur,  quia  tarnen  descendere  non  potest  ob  delabentem  ex  tubo 
materiani  secretam,  quae,  ut  suppono,  iterum  sese  perfccte  miscet 
cum  substrato  liquore,  conatus  iste  et  proinde  filtratio  continuo 
perseverabit :  unde  objecUo  ista,  quod  gravioris  liquoris  actio  per 
iiltrum  intercipiatur,  ita  ut  solus  levior  in  eum,  qui  in  tubo  jam 
est,  gravitet,  nihil  valet:  ipse  enim  lerior,  qui  extra  tubum  est, 
etiam  a  graviori  premitur,  et  ita  junctis  viribus  eum  qui  in  tubo 
est  premunt.  Non  itaque  mirum,  multo  minus  absurdum  esse  de- 
bet,  si  tau  modo,  ubi  natura  motus  (motus  nempe  intestinas) 
juvat,  motum  perpetuum  obtineri  posse  dicam.  Non  enim  minor 
absurditas  esset  dicere  centrum  gravitatis  posse  ascendere,  quod 
tamen  bic  contingere  videmus.  Interim  Tecum  senüo,  impossibile 
esse  motum  perpetuum  per  machinam  quamdam  corporum  solido- 
nun  procurandum,  quae  solo  artificio  et  industria  humana  operatur* 
Sed  quia  literae  jam  praeter  spem  Tibi  forsan  ad  nauseam  excre« 
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Venmt,  hie  abrumpo,  et  differentialium  materiam  in  proximam  seri-* 
bendi  occasionem  differo. 

Vale,  et  yotum  pro  voto  habe.  Perage  laetus  et  inconcuaaa 
ganitate  novum  hunc  annum  et  quam  plurimos  subsequentes,  ut 
ego  cum  toto  Orbe  mathematico  ingenii  Tui  fructibus,  ut  hactenus, 
ita  proporro  quamdiutissime  frui  possim.  Iterum  vale  et  ama,  qui 
ae  aincero  corde  dicit  etc. 

Groningae  jf  Jan.  1606. 


XXIIL 

Leibniz  an  Job.  BerDooUi. 

Qttod  ad  nommlla  Tuarum  anteriorum  visum  sum  re^ondisae 
paolo  brevius,  non  ideo  factum  est,  quod  Tuae  objectiones  mihi 
foerint  ingratae,  sed  quia  judicavi,  quod  res  est,  eo  Te  esse  in- 
genio,  ut  non  habeas  opus  multis  veiiiis.  Fortasse  etiam  fuere 
tunc,  quae  scribentem  coegerunt  festinare.  Et  nunc  quoque  sunt, 
quae  me  avocant  a  meditandi  laboribus,  quorum  potissimum  est 
catharrus  gravis,  qui  adjunctam  habet  febriculam,  quae  ne  quid 
altius  in  recessu  habeat,  cavendum  est. 

Dnus.  Papinus  libellum  suum,  quem  vidisli,  ubi  primum  fuit 
editus,  ad  me  misit.  Ex  eo  renovata  est  inter  nos  concertatio 
per  literas,  quam  totam  Tibi  communicabo;  cui  enim  meliori  pos- 
sem  judici  atque  etiam  defeusori?  Videbis  antiquum  obtinere  vi- 
rum,  nee  facile  gloriam  veritati  daturum  esse,  non  considerantem, 
quod  ipse  Dens  est  veritas.  Gaudeo  Te,  repetitis  meditationibus 
pro  acumine  Tuo  perspezisse  et  pro  caiidore  agnoscere  sententiae 
meae  vim  ac  firmitatem,  quod  paucis  contigit:  adeo  diflicile,  nee 
fere  nisi  meliorum  ingeniorum  proprium  est,  praejudicia  exuere. 
Quod  ad  Acta  Eruditorum  Te  non  remisi,  causa  in  promptu  est, 
quia  Tibi  lecta  non  dubitabam. 

Quae  de  ictibus  materiae  graviGcac  habes,  sunt  ingeniosissima, 
nempe  quod  numeri  ictuuih,  qui  quolibet  tempusculo  imprimuntur 
eorpori  gravi,  non  sint  aequales,  sed  ejus  celeritati  proporüo« 
naies;  quo  quidem  admisso,  sublata  esset  diflicultas  DnL  Papini, 
etiamai  ipsi  concederemus ,  quemlibet  ictum  aequalem  vim  impri- 
Alterutrum  igitur  nobis  faciendum  avperest,  vd  quaeren* 


dos  modus  osiendendi  quod  notas  de  numero  ictuum ,  yel  negandt 
icUiiiiD  aequipoUentia.  Fateor  nondam  mihi  modum  occuirerf 
ostendendi,  quod  numeri  ictuum  in  aequalibus  momentis  sint  ce* 
leritatibus  proportionales,  quia  adTersarius  negabit  de  eo  quaeii 
qoot  occurratur  corpusculis,  cum  non  ab  honim  numero,  sed 
Telut  a  numero  totid^n  flatuum  venti  (bouffees  de  rent)  res  pen- 
deaty  quemadmodum  in  navi  velis  acta,  qui  numerus  est  aequalibus 
tempusculis  aequalis,  adeoque  teroporibus  proportionalis.  Hoc 
igitur  rogo,  ut  porro  mecum  considerare  velis,  quemadmodum  et 
aiterum  membnim  dilemmatis,  utrum  scilicet  globus  A  incurrens 
cekritate  iniinita  in  globum  B,  aequalem  ei  vim  imprimat,  si?e 
globus  B  quiescat  sive  moveatur,  quod  fädle  demonstrariposse  ais; 
ego  fateor  me  nondum  eam  demonstrationem  Tidere.  Jungemus 
igitur  meditationes,  ut  videamus  an  nobis  in  bis  rebus  liquido  sa»* 
tisfacere  liceat;  quo  facto  band  scio  an  deprebensunis  sis,  subesss 
aliquid  solidi  meae  responsioni  ad  elegantem  difßcultatem  de  globo 
sclopetario  in  testudinem  impacto.  Et  considerandum  videtur,  non 
omnimode  esse  verum,  quod  continuatis  impressionibus  infinite 
celeribus  in  B  inde  a  quiete,  semper  idem  ceieritatis  gradas  denoo 
imprimi  debeat  mobili,  tempusculo  quovis,  sed  tum  demum,  cum 
etiam  feriens  infiniües  nünus  censetur,  quam  mobile  continue  per^ 
cussum;  ubi  etiam  in  impulsibus  materiae  gravificae  vel  venti  navem 
impellentis,  reapse  ita  contingit,  ob  materiae  percutientis  maximam 
tenuitatem  vel  raritatem.  Sed  si  feriens  percusso  aequale  ver.  gr. 
vel  notabiliter  comparabile  esset,  ac  se  haberet  velut  aqua  ad  la- 
pidem  et  infinito  impetu  feriret ,  manifestum  est ,  primo  statim  ictu, 
quiesceuti  percusso  imprimendam  fore  celeritatem  infinitam,  quem 
gradum  continue  dcnuo  imprimi  non  posse  est  manifestum.  Unde 
vides,  non  posse  generaliter  pronuntiari,  quod  continuo  aequalem 
velocitatis  gradum  imprimat  medium  aequaliter  agens ,  si  infinita  ce- 
leritate  agere  ponatur;  sed  et  in  co  casu,  quo  revera  aut  circiter 
idem  semper  gradus  velocitatis  imprimilur,  non  video  quomodo 
inde  possit  infcrri,  sinepetitione  principii,  eundem  imprimi  gradum 
virtutis  seu  eundem  in  patiente  produci  effectum;  cum  non  con- 
cedam,  vires  esse  velocitalibus  proportionales,  imo  contrariuni 
mihi  sit  pro  demonstrato. 

Quae  habes  de  incursu  obliquo,  egregia  sunt  et  pforsus  ad 
sensum  meum.  Imo  si  in  piano  aliquo  (fig.  51)  tres  sint  globi 
aequales  A,  B,  C  et  globus  A  io  duos  ^e8centes  B  et  C  simul 
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incurrat ,  ita  ut  centra  eorum  in  momeuto  concursus  faciani  trian- 
gulum,  quod  sit  rectangulum  ad  A;  demonstro  quietunim  corpus 
A  in  sA,  Corpora  autem  B  et  C  omnem  vim  esse  receptura  et 
quidem  itura  celeritatibus  sB^B,  sCsC,  quae  sint  htera  quadrati, 
cujus  diagonalis  sit  lA^A  celeritas  ipsius  A  ante  ictum.  Hinc  jam 
duxi  consequentiam ,  qua  rursus  constrictus  tenetur  Dnus.  Papinus. 
Ponamus  corpora  B  et  C  in  sB  et  sC  parieti  immobili  Elastico 
directe  occurrentia,  repercuti  celeritate  et  itinere  quo  Yenerunt,  et 
redeuntia  proinde  simul  ad  iB  et  iC,  ibi  rursus  simul  incurrere 
in  A ,  loco  cujusque  resumto ;  tum  ambo  B  et  C  resuraent  quietem, 
et  corpus  A  suam  celeritatem  recipiet  Hinc  porro  sequitur,  idem 
futurum,  si  B  et  C  in  quiescens  A  veniant  ex  locis  sBsC  celeritate 
aliunde  accepta,  quam  ab  A  aut  pariete  elastico;  nibil  enim  refert, 
unde  habeant,  postquam  semel  habent.  Ergo  aequales  globi  B  et 
C  et  aequiveloces,  simul  incurrentes  in  tertium  cuilibet  eorum 
aequalem  A,  situ  centrorum  faciente  triangulum  ABC  rectangulum 
in  A,  quiescent  post  ictum,  et  totam  suam  vim  in  A  transferent, 
eique  dabunt  celeritatem  sAjA,  quae  sit  ad  celeritatem  ipsorum 
tBsB  vel  sCsC,  ut  diagonalis  ad  latus  quadrati.  Unde  jam  habe- 
mus  simplicissime,  quod  Papinus  fieri  posse  negarat,  ut  in  con- 
cursibus  ex  majore  massa  in  minorem  tota  vis  transferretur;  quod 
tamen  hie  contingit  ex  B+C  in  A.  Idque  in  literis  ad  Papinum 
scriptis  innui  a  me  repertum  per  concursum  unius  cum  duobus, 
Hon  tamen  exposui,  quod  videretur  mihi  inconvertibilis  demonstra- 
tionibus  quantiscunque. 

Sed  quoniam  Te  in  nostris  castris  video,  lubenter  communi- 
cabo  principium  meum  a  priori  demonstrandae  verae  aestimationis 
vurium,  quod  mihi  in  promptu  esse  aliquoties  indicavi,  nondum 
tamen  hacteuus  produxi.  Tibi  autem  comniunicare  est  fhigirerae 
maxime  terrae  commendare  granum,  ut  in  magnam  plantam  sur- 
gat.  Pctitur  autem  ex  principiis  maxime  primis  et  abstractis, 
nempe  notione  temporis ,  spatii  et  actionis.  Unde  etiam  patet  tan- 
tum  abesse,  ut  quod  aliqui  putarunt,  negligatur  a  me  debita  tem- 
poris consideratio,  ut  potius  sit  totius  aestimationis  basis. 

Ecce  Argumentum: 
1.  Actio  faciens  duplum,  tempore  simplo,  est  dupla  (virtua- 
liter)  actionis  facientis  idem  duplum  tempore  duplo;  seu  percursio 
duorum  milliarium  intra  horam  est  dupla  (virtualiter)  percursionis 
dttorum  milliarium  iutra  duas  horas. 


2.  Aidio  ÜKieus  doplom  tempore  dtqrio,  est  Aiplt  (idmt^ 
litMr)  Mfämm  fiwieiitiB  simphim  tempore  iini|de;  teil  peirtttnift 
dtaeran  ■üMtriam  intrt  du»  hon»  est  dnpla  (fonmliter)  peito^- 
wmm  anias  nülliariB  intn  imann  horam. 

8.  Ergo  Actio  fkcieiui  daplaiD  tempore  simpld  est  quidraplii 
ActiiUi  iMieiitis  timphim  tempore  nmplo;  seä  ptttorno  duoroÄ 
iDtn  mian  horam  eit  qoidriipk  pcHrcmrBuiiiiiis  niiidi 


4.  Si  produplo  mibstitiiissemiw  Iriphim,  qoedrajAum,  ipda^ 
tuplometc.,  prodiisset  aetio  noneu^,  aedecapla,  26pla;  eCgenera^ 
patet,  actiones  motrieee  aeqoabilee,  aequitemporaneaa,  ae- 
mdiyiam  esse  ut  qaadcata  eekritatmn,  vel  qnöd  ktedi 
est,  in  eodem  vel  aeqnali  corpore  irires  esse  in  duplicata  ratioM 
cekfitatum.    Q.E.D. 

■  Hoc  argomentom ,  quo  est  krevius  et  petitum  cbc  magis  -A* 
wa,  koc  puto  fore  ineipectatius,  H  nonnullos  etiam  iese  üi 
avendo  afiquo  ejus  paralogismo  Ihistra  fUigatnrds.  gmyicanmr 
oBiai  aoa  decipi,  qioties  brefibos  et  DmOÄiis  argninentfs  yehit 
drcamreDlmnr.  Noini  tarnen  aios  dignari  hae  fiqbida  hM  tMtaH 
lia,  qni  argumenta  iOa,  ab  affectibus  granom  ¥sl '  äHoruhik  torp^ 
SOS  seosibäium  petita,  non  ut  par  est  aeeepere;  unde  nee  puUicit 
Tolui«  ut  esset,  quod  illis  commnoiGarem,'  qni  sese  aequoo 


Verissimnm  est,  quod  ais,  et  a  me  quoqoe  compnriiatnm  in 
Tentamine  de  Hotuum  Coelestium  causis,  vires  centri^ 
Itagas  in  ratione  composita  esse  ex  duplicata  directa  celeritaftum  et 
redproca  simplice  radiormn;  neque  id  contemnendum  est  in  rem 
noatram,  etsi  enim  hae  vires  vd  potius  soUicitationes  differant  « 
ipsius  per  sa  circulantis;  sufBcit  quod  illis  sunt  proportio- 
Interim  revera  nihä  aliud  sunt  quam  celeritates  elementar 
res.  In  centro  percursionis  indagando  peeuliaris  oritnr  subtiIitai^- 
qnam  alia  vice  exponam;  nunc  enim  valetudinis  ratio  magnam  dir 
tentionem  non  fert.  Hemini  etiam  me  olim  eiaminare  resistenliaM 
veapectivam  ad  meae  aestimationis  leges,  et  tam^  veram  dq>re- 
hendere,  quod  et  ipsum  resumtum  hibentissmie  exponam.  Cur 
autan  in  vulgari  Hecbanica  aequilibrium  sit ,  cum  velocitates  de^ 
sccndendi  infinite  parvae  seu  initiales  sunt  ponderibus  reciproce 
pnq[KNrtionale8,  causa  est  (quemadmodum  etiam  indioavi  in  ActuO 
fnod  joHtio  etiam  doftcensua  vd  aaconaua  Jife  aliitmlhws  amttf» 
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locitatibu«  istis  elementaribus  proportionales.  Gen^aliter  autem 
fravium  vires  sunt  in  ratione  composita  corponun  et  aititudinum, 
ad  quas  \i  ipsarum  ascendere  possunt  corpora,  vel  ex  quibus  de* 
acendendo  eas  acquisivere.,  Caetenun  pro  objectione  non  habeo 
quod  notas»  si  una  libra  a  fulcro  duplo  remotior  cum  duabus  li- 
bris  Sit  in  aequilibrio»  supervenientem  vek>€itatem  actualem  ex 
parte  unius  librae  descensum  ejus  facturam,  non  tarnen  magno 
impetu  semper,  sed  pro  ratione  imprcssae  vdocitatis,  cum  et  ap** 
positae  duae  librae,  una  illa  descendente,  aint  elevandae;  nee  puto 
.e;q)erientiam  a  nostris  priucipüs  dissensuram. 

Uersenni  experimentum  vereor  ne  sii  erroneum;  si  tarnen 
verum  esset,  globum  erecto  perpendiculariter  tormento  eicussm 
non  recidere,  sequeretur  gravitatem,  in  brevi  distantia  a  terra, 
yim  perdere,  et  terram  esse  instar  magnetis,  qui  'acus  nonnisi 
Talde  propinquoft  attrahit  Neque  id  nobis  :ofiiceret;  rem  tarnen 
Ua  sese  habere  non  facile  credo.  Miror  experimentum  a  nemine, 
jade  a  Mersenni  temporibus,  (uisse  sumptum. 

Velim  Tibi  persoadeas ,  cum  contra  motum  perennem  mecha- 
nkmm  nuper  Tibi  scriberem,  plane  me  in  animo  non  habuisse^ 
quae  olim  ope  filtri  proposueras;  alioqui  dixissem  aperte  et  can- 
dide  nee  Te  verbis  acukatis  pupugissem,  quod  a  meo  more  est 
aUenum.  Et  non  ero  adversus,  cum  declares  debere  accedere 
motum  intestinum  ex  aliis  quam  gravitatis  priacipiis  ortum,  yeluti 
si  fermenlatio  durabilis  aut  periodica  esset  in  liquore,  atque  non 
nisi  motum  physicum  perenuem  intendas.  Nam  optime  aas,  li* 
quore  leviore  super  graviorem  posito  et  deinde  cum  eo  perfecte 
Hdixto,  commune  eorum  gratitatis  centrum  ascendere;  unde  adeo 
jA  quadam  extranea  Tel  physica  ad  hanc  mixtoram  opus  esse  con* 
stat  Forte  et  alia  postea  vi  physica  opus  erit  ad  procurandam 
fiUrationem  seu  ad  vincendam  causam  mixtionis  conservatncem, 
cjuae  causa  conservana  ibrtasse  esse  posset  vel  sola  ))artium  te- 
nuitas.  Itaque  ingeniosam  Meditationem  Tuam  sugillare  in  animo 
non  fuit. 

Atque  ita  jam  omnia  Tua  atti^se  credo,  etsi  omnibus  non 
iit  aatisbctum,  quod  tarnen  Spero  me  abas,  Deo  dante,  facturum, 
ubi  valetudo  aibi  recte  constabit.  Interea  parabilioribus  meditatio^ 
nibus  semper  promptissime  inservire  conabor.  Et  sunt  omnino 
in  h0c  üegotio  Dynamices  nostrae,  qoae  adhuc  Tibi  exponi  dd>ent, 
qyia  public«  iiottdnm  prostant;  ema  enim  a  noltis  «nnis  ista  ter« 


»4* 

laTerim/mirimi  Hon  est»  si  nonnnlla  constitui,  qoae  primo  aspcf- 
ctu  sese  offerre  non  possuiit.  Quanti  autem  momenii  ait,  recHe 
conatitBi  pnncipia  hujus  Matheseos,  vel  Phyaico-Matheseos  tau 
late  patentis,  quae  conMclerationem  firiom  (rem  imaginationi  non 
subditam)  addit  Geometriae  aeu  acientiae  imagimim  nniversali,  fk- 
cile  intelligis.  Libenüssimc  antem  Tibi  exponam  sententias  meat, 
¥el  ideo  ut  cognilis  Ulis,  facUius  deinde  per  Te  superes  düficulr 
lates,  meque  necessitate  haec  diutiua  meditandi  letes.  Nam  multa 
mihi  elaboranda  anpersunt  adhuc  altiora,  si  Dens  Yires  vitamque 
concedat,  quae  vellem  non  interire. 

€um  Corsor  publicus  abiisset  ante  has  expeditas  atque  adeo 
tempos  adhnc  superesset,  nonnulia  subjungenda  putavi,  ne  qua  in 
re  Tibi  satisfocere  ne^gerem.  Et  quidem  circa  demonstrationein 
meam  ex  principiis  prirais  petitam,  notatu  dignum  est  et  imprimis 
memorabile,  hinc  sequi  revera  eamdcm  semper  quantitatem  Actior 
nis  rootricis  absolutae  conservari;  sed  in  eo  fuisse  peccatum  ß, 
Cartesio,  quod  eam  non  recte  accepit  et  cum  ea,  quam  voca^ 
qnaiititate  motus  confudit,  praejudicia  recepta  secutus.  Deind^ 
«ciendum  est,  a  me  distingui  vim  absohitam  a  directiva,  quaur 
quam  et  directivam  ex  sola  consideratione  potentiae  absolutae  de- 
ducere  et  demonstrare  possim.  Et  quidem  demonstro  non  tan- 
lam  eamdem  conservari  vim  absolutam  seu  quantitatem  actionis  ip 
mundo,  sed  etiam  consenrari  eamdem  vim  directivam  eamdemque 
quantitatem  directionis  ad  easdem  partes ,  seu  eamdem  quantitatem 
directionis  ad  easdem  partes  seu  eamdem  quantitatem  progressus^ 
sed  progressu  in  partibus  computato,  ducta  celeritatc  in  molem, 
non  quadrato  celeritatis.  Haec  tarnen  quanütas  progressus  in  eo 
differt  a  quantitate  motus,  quod  duobus  eorporibus  in  contrarias 
partes  tendentibus  pro  habenda  quantitate  motus  totali  (sensu  Car-«- 
tesiano)  debent  addi  quantitates  motus  singulorum  (seu  facta  ex 
celeritate  in  molem)  sed  pro  habenda  quantitate  progressus  debent 
a  se  invicem  detrahi;  differcntia  eiiim  quantitatum  motus  in  tali 
casu  erit  quantitas  progressus.  Itaque  cum  Cartesius  putarit  sese 
ita  posse  salvare  actionem  Animae  in  corpus,  quod  anima  quidem 
non  augeat  vel  minuat  quantitatem  motus  in  mundo ,  augeat  tamen 
vel  nunuat  quantitatem  directionis  spiritunm,  lapsus  est  ignoratione 
hujus  legis  nostrae  novae  de  conservanda  quantitate  directionis, 
quae  non  minus  pulchra  est  et  invioiabilis ,  quam  conservatio  vir- 
tiitis  vel  actionis  absolutae.     Haec  autem  lex  directionis  vel  potiHB 
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consectaria  ejus,  mire  decepere  plerosque,   ut  vicfeDtei  ibi  locum 
habere  aestimationem  ex  ductu  celeriUüs   in  molem,    ubique  Uli 
locum  focereut,  etiam  cum  agitur  de  vi  absoluU.     Exempli  causa 
experimentis  constitii,  si  duo  globi  duri  seu  Elasüci,  A  et  B,  di- 
recte  et  centraliter  concurrant  inter  se  celeritatibus ,  quae  sint  re- 
dproce  proportionales  corporibus,  eos  se  routuo  repellere,  ita  ut 
ambo  redeant  ea  qua  venere  celeritate.    Hujus  rei  necessitas  sequi- 
tur  ex  nostro  principio  conservandae  directionis.     Nam,  ante  con«- 
cursum,  progressus  eorum  seu  quantitas  directionis  est  aequaUs 
nihilo;  ergo  talis  etiam  debet  esse  post  concursuuL     Cum  yero 
etiam  vis  eorum  absoluta   debeat  conservari,    demonstratur   bas 
duas   conservationes  virtutis    absolutae   et  directionis   simul  non 
posse  obtineri,   nisi  dicta  repercussione.*    Simili  methodo  demon- 
stratur, quod  supra  asserui,   de  globo  A  cum  B  et  C  concurrente 
per  triangulum  rectangulum,  et  regulae  etiam  concursus  duorum 
corporum  statim  definiuntur.     Verissimum  est  etiam  ipsaro  vim  di- 
rectivam  haberi  ductu  molis  in  quadratum  celeritatis,  ut  aiiqnando 
qyparebit     Interim,  eo  seposito,    illa  simplex  consideratio  Are- 
etionis  seu  progressus  etiam  facit,  ut  in  aliis  multis  opus  sit  ce- 
laitate  ducta  in  molem;  verissimaque  maneant  theoremata  rece- 
ptae  Mechanicae,  'item  osdllationis  yel  percussionis,  imo  et  resi- 
stentiae  medii  respectivae.     Beperi  enim,   si   ponamus  corpus  in 
medio  fern,  et  medium  constare  ex  innumeris  globulis,  per  spa- 
tium  tanto  rarius  disseminatis ,  quanto  medium  est  tenuius,  cele- 
ritatum  decrementa,  in  quovis  ictu  amissa,  esse  celeritatibus  pro- 
portionalia;  et   cum   aequalibus  temporibus,   numeri   ictuum  hoc 
loco  sint  ut  celeritates,  fore  decrementa  ut  quadrata  celeritatum, 
aequalibus  temporum  elementis.     Idque  ex  ipsis  ;illis  meis  princi- 
pns  de   consenranda  tam  virtute   absoluta,    quam  directione,   de- 
monstro.     Unde  vides,  quanta  hie  cautione  sit  opus  in  recto  usu 
prindpiorum  nee  in  debere  per  saltum*,    nondum   omnibus  rite 
examinatis.     Sed  haec  altiora  objectoribus ,    in  quibus  non  satis 
dodlitatis  apparuit,  exponere  non  sum  dignatus,  tametsi  princi- 
pium  hoc  generale  de  consenranda  etiam  directione  contra  Carte- 
iianos  non  dissimularim.     Tibi  yero  vellem  haec  omnia  nno  oculi 
obtutu  paterent.    Atque  ita  jam  ea  dedi,  ex  quibus  omnibus  Tuis 
dUBcultatibus  (etiam  supra  dihitis)  satisfit.    Hoc  tantum  addo,  re 
COnsiderata,    non    esse  quod  quaeramus  demonstrationem   hypo- 
Iheseos  illros,  quasi  grave  detcendens  td  aicendens  phwes  ictus 


t  materit  griTifica  redpiat,  eodem  tempuscnlo,  proportione  cde- 
ritalis,  neqoe  enim  Teram  puto:  et  si  esset  ren,  celeritates  non 
crescerent  aeqaabifiter  sea  ut  temponu  Interim  minime  conce- 
dendum  est,  quod  aequalis  gradus  Tiriam  absolataram,  qaovis  ietn 
grafi,  addatur  Tel  anferatur;  etsi  enim  materia  grafifica  semper 
aeqnaliter  agere  ponatur,  tarnen  grave  patiens  non  manet  aeqoaK- 
to*  dispositnm.  Longe  enim  alia  ejus  est  dispositio  com  quiescit, 
qaam  com  jam  Tim  accepit  Imo,  eo  ipso,  dum  additur  eadem 
celeritas  celeritati  alicui  jam  inexistenti,  demonstratum  habetur  ex 
nostris  principüs  addi  Tim  majorem,  quam  cum  additur  quieti; 
seu  plus  esse  celeritatis  gradum  addere  jam  moto  Tel  magis  moto« 
quam  addere  qniescenti  Tel  minus  moto:  ut  ita  argumentum  con** 
trarium  sit  demonstratiTe  reTictum,  et  alia  solutio  non  sit  quae- 
renda.    Vale. 

Dabam  HanoTerae  28.  Januar.  1696. 

P.  S.  CuraTi  nuper  edi  relationem  ex  Gallia  mihi  missam  de 
noTo  illo  et  admirabili  Andidysenterico,  quod  mercator  quidam  ex 
ffispania  attulit,  et  jussu  Regis  innumeris  successibus  comprobatom 
est  Non  dubito  quin  Tibi,  in  Gallia  Tersanti,  dudum  innotuerit 
Sed  quoniam  nunc  compertum  est,  nihil  aliud  esse  quam  reme- 
dium  a  Pisone  descriptum  in  Historia  natural!  Brasiliae,  et  quaa 
antea  Telut  arcana  premebantur,  jam  emanaTere,  in  usum  nostitH 
rum  edi  curaTi.  Credo  hoc  remedium  plus  adhuc  habere  in  nn 
cessu,  nee  ad  solus  dysenterias  Talere.  Apud  Pisonem  Tocatur 
Ipecacuanha 

De  caetero  magna  me  Toluptate  alBcies,  si  me  crebro,  et  si 
Tacat,  septimanatim  scribas,  etsi  ego  fortasse  semper  septimanatim 
respondere  non  possim.    Iterum  Tale. 


XXIV. 

Job.  Bernoulli  an  Leibniz« 

Vix  credidaris,  quanto  me  moerore  afBciat  dubia  Tua  Tale- 
tudo;  ftxis,  rogo,  omnibus  modis,  ut  graTiori  malo  in  tempore 
occurras.  Spero  tamen  catharrum,  quo  natura  subinde,  praesar- 
tim  hoc  anni  tempore,  ntitur  ad  ezpdlendmn  quod  libi  mdeftnm 
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est,  Tibi  pariter  in  firmiorem  sanitatem  esse  cessumin;  quod  ui 
ita  fiat,  Deum  animitus  precor. 

Dominus  Papiniis,  ut  video,  maiuis  victas  nunquam  dabit; 
jam  nimis  aperte  Cartesianae  opinionis  defensionem  suscepit»  quam 
ut  ab  ea  deflecli  possit,  suae  magis  consulens  gloriae  (si  qua  gloria 
dicenda  est  a  praejudicils  non  desistere  veile)  quam  veritatL  Quin 
si  enrorem  tandem  viderct,  non  tamen  cum  agnosceret,  multo- 
ininus  publice  fatcrelur.  Interim  gaudeo,  quod  nunc  ego  Tecum 
in  summa  rei  conveniam,  et  pleraque,  quae  in  prioribus  meis  no- 
tabam,  ad  stabiliendam  novam  Tuam  hypothesin,  Tibi  non  displi- 
ceant.  Miror  vero  etiam,  a  Te  non  approbari  modum  meum  ex- 
plicandi  ictus  matcriae  gravificae,  qui  quolibet  tempusculo  corpori 
gravi  imprimuntiu* ;  certe  si  vclimus  aequos  judices  agere,  oportet 
ut  cnique  suum  tribuamus.  Ecquid  claiüus  est,  quam  quod  duae 
quantitates  fluidorum  aequiveiocium  incurrentium  in  duo  corpora 
aequaiia,  ipsis  inferant  vires,  quae  erant  in  ratione  ipsarum  quan- 
titatum  fluidarum;  est  cnim  et  hie  repetitio  effectuum  homogeneo- 
rum,  quam  adeo  commendas  pro  aestimaüone  causarum;  ita  ei. 
^  g;r.  quantitas  fluidi,  ut  2^9  celeritate  ut  C,  producet  duplo  majo- 
fem  vim  quam  quantitas  ejusdem  fluidi,  ut  |A,  celeritate  eadem 
C,  quod  enim  potest  unum  A,  idem  poterit  cliam  altcrum  A, 
taeteris  paribus;  ergo  gcminata  causa,  gemmatur  efl'ectus.  Hiiic 
siquidem  mhuis  amdeat  quod  dixerim,  numeros  ictuuui ,  qui  quo- 
Ebet  tempusculo  imprimunlur  corpori  gravi,  esse  ejus  ccleritati 
proportionales,  ponamus  unicum  esse  ictum,  quo  vis  tempusculo 
impressum  (quamvis,  ut  vcrius  dicam,  nuUus  sit  ictus,  sed  potius 
nüa  continua  pressio  per  totum  descensum  gravis)  nunquid  ipsi 
ictus  diversis  tempusculis  impressi  erunt,  (quandoquidem  celeritas 
maleriae  gravificae  maneat  semper  eadem)  ut  quantitates  fluidi  seu 
materiae  gravificae  illis  tempusculis  percursae  seu  penetratae ;  verum 
hae  quantitates  sunt  ut  spatiola  descensuum  momcntaueorum ,  id 
est,  ut  celeritates  gravis;  ergo  etiam  ictus,  vel  potius  vires  ictuum 
diversis  tempusculis  gravi  impressae,  erunt  ut  celeritates.  Id  quod 
apertius  liquet  ex  ipsa  figura  in  ultimis  meis  adjecta,  quam,  si 
placet,  aspicias;  ubi  si  supponatur  grave  desceudens  per  AB  esse 
ex.  gr.  in  2,  fectttfum  uno  tempusculo  descensum  2,3;  nunc 
autem  esse  in  6,  et  aequali  tempusculo  percurrere  6,  7;  ilMco 
l^paret  majorem  copiam  materiae  gravificae  aequali  tempusculo 
appeilere  ad  grave,  quando  est  in  6,  quam  cum  est  in  2\  quM 
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el  nAioBi  el  eipeiwitiil 
bU,  se  flumi  coagnie  diiisse  grtve  4b^ 
pkves  igUu  a  materia  gravifica  rec^para» 
praporliona  cdaritatia;  est  anmi,  «t  jan  did, 
praaeio;  iirtariai  par  nioMros  ktraa  iBoniBi  cda- 
iBtalligane  Tolui  prasatonaa  ano  t&anpmr* 
orio  initactai,  quaa  aini  edaftatibus  praportkMiales,  ideo  qood  ' 
pvre  itt  illa  proportioBe  aiateriani  gra?ificam  panetral,  ul  ego  pnla» 
BM  asteaa  qood  grava  nune  tardiiu,  nunc  eelarius  notaatur,  lA 
Tn  ilatuis.  Unda  cemia  BMam  aantenliaBi  plane  nil  ofBoere  epi* 
nieni  receptae,  cdcriutea  creseere  aeqnabSiter  aea  «t  teanpenL 
Jie  aatem  quid  desit,  oatendam  alterum  dilenunatis  meaAnuii 
iiuod  sdlioet  |^bai  A,  iDCurraia  oekritate  infimla  in  gfebnm  B, 
aaqnatem  ei  ?im  imprinai,  aiva  giobns  B  ipiiesoal  ürt  mareilaf  { 
ad  qnod  demonatrandnm  haee  duo  lanqoaai  couGaaaa  praennltlü. 
1.  Si  dno  giobi  moreaatur  in  plana,  quaeaHM|na  cakritale,  el  riH 
mutuo  occurrant,  erit  quantitas  icius  eadem  cenaenda  aea  Mil 
icCua  aequa  lörtis,  ehre  planum,  aiqier  qua  morentur  ^ebi,  onuiiao 
quiescat,  aife  alia  peculiari  eeleritate  moreatur;  hoe  uliqae  neinel 
negabit;  alias  ccMporum  acUones  in  terra  non  eaedem  dieendae 
essent  in  Hypotbesi  Ptolemaica  et  Ciq>ernicana,  vel  ex.  gr.  epehH 
rius  in  naTi  laborans,  non  eadem  ri  daium  impelerel,  ü  natia 
quiescat  quam  si  sit  in  motu.  2.  Corpus  motum  eeleritate  iiGiüta 
eumdem  effectum  praestabit,  quem  praestat,  si  qua  celeritati  anper- 
aocedat  finitus  ceieritatis  gradus;  sit  enim  Corpus  A,  oderitate  in- 
finiu  (cx))  et  idem  corpus  A  eeleritate  00+1,  erunt  eCfectns  ttt 
qnadrata  celeritatum,  id  est,  ut  00*  et  00*  +  200  +  1;  venim 
baec  duo  quadrata  censenUir  aequalia,  quoniam  2oO  +  1  pro  ni« 
bilo  habetur  respectu  00*. 

Quibus  praeliminatis  supponatur  globus  A  moveri  in  piano 
aüqno  quiescente,  eeleritate  00,  et  incurrere  in  globum  B  quiea- 
centem;  nunc  ¥ero  intelKgatur  planum  simul  etiam  mdveri  in  easdem 
partes,  eeleritate  ut  1 ,  habebit  bac  ratione  |^obus  A  tdodtalenl 
00  +  1,  et  globns  ft  Telocitatem  1,  atque  adeo,  per  lemma  pri^ 
mum,  globus  A,  eeleritate  00  4-  1 »  tantondem  Talet  m  (^obmn  B, 
odaiitata  1,  «u«i  ide«  gidtea  A,  mMMtm,  in  gMütt'B,  cdft» 


litate  0  seu  quiescentem.  Verum  per  Lemma  secimdum  effectns 
globi  A,  cderitate  00,  est  aequalis  effectui  globi  A,  celeritate 
00+1;  ergo  etiam  globus  A,  celeritate  00,  tantundem  Takt  in 
globwn  B,  celerite  1,  quam  in  eundem  globum  B,  cderitate  0  seu 
quiescentem;  id  est,  vis  impressa  globo  B  erit  aequalis,  sive  mo« 
Teatur,  sive  quiescat.  Q.  E.  D.  Hinc,  ni  fallor,  yeritas  illius,  quod 
de  globo  sclopeti  in  testudinem  impacto  retuli,  satis  asseritur. 

Dum  haec  scribo ,  non  possum  quin  ob  affinitatem  materiae 
aliquid  moneam,  quod  mihi  post  scriptas  demum  priores  meas 
*  otcürrii  in  perlectione  Schediasmatis  Tui  Actis  Erud.  Anno  1689 
p.  40  inserti  De  resistentia  medii  et  motu  projectorun 
gravium  in  medio  resistente,  ubi,  quae  de  Resistentia  ab- 
soluta Art.  I.  habes,  nimis  festinanter  a  Te  scripta  videntur,  ut 
pro  ingenuitate  Tua  ipse  fateberis,  si  ea  relegere  placuerit.  Di- 
eis  enim 

1.  Decrementa  virium  sunt  proportionalia  incre- 
mentis  spatiorum;  quod  utique  ita  debet  esse,  etenim  ad 
superandam  duplo  majorem  frictionem,  id  est,  ad  percurrendum 
diy)Ium  spatium,  etiam  impenditur  diq^lo  major  ris  etc.  sed  quod 
subnectis 

2.  Velocitates  sunt  proportionales  spatiis,  per- 
ditae  percursis,  residuae  adhuc  percurrendis,  hoc 
ipai  Tuae  hj^othesi  de  aestimatione  virium  minus  consentaneum 
videtur.  Ratio  quam  addis  ibidem:  Ponantur  incrementa 
^patii  esse  aequalia,  erunt  decrementa  virium  aequa- 
lia  (per  prop.  1):  nani  si  ejusdem  mobilis  decrementa 
virium  sint  aequalia,  etiam  decrementa  velocitatum 
sunt  aequalia  (sunt  enim  vires  ut  quadrata  velocita- 
tum; aequalibus  autem  existentibus  quadratis,  etiam 
aequalia  sunt  latera)  itaque  Elementa  velocitatum 
amissarum  sunt  ut  elementa  spatiorum  percursorum« 
residuarum  ut  adhuc  percurrendorum.  Ergo  velo- 
citates sunt  ut  spatia  etc.  In  hoc  praeprimis  vacillat,  quod 
oonsideras  velocitates  amissas,  quae  utique  amplius  non  existunt 
et  proinde  ad  aestimationem  virium  perditanim  nihil  faciunt,  loco 
quod  considerari  debuissent  velocitates  residuae  ad  aestimandas 
vires  residuas ,  ex  quibus  deinde  decrementa  iilarum  et  harum  in- 
notuissent;  sunt  enim  velocitates  reales,  quae  determinant  vires. 
ffinc,  si  in  figura  ibi  apposita  (fig.  52)  velocitas  initio  sit  AE,  spa- 


tiom  intognun  in  medio  peremtendiiin  sil  recta  AB,  ejus  pars  jm 
perewrsa  AM,  adhnc  percurrenda  MB,  TelociUs  residna  MG  (W 
AF)  amissa  FE,  erit  ECB  non  recta,  sed  parabola,  ciyus  retiBK, 
B  et  aiis  BA:  quod  qnidem  ex  hoc  solo  etiam  patet,  quod  si  spa» 
Ihun  perennam  AM  sit  ex.  gr.  \  partes  axis  AB,  perdiderit  nuMio 
etiam  f  suae  Tis  (quia  spatia  percorsa  sunt  ut  vires  impensae) 
remaiid)it  ergo  mobile  -f  Tis  hiitialis,  et  cum  vires  sint  (juzta  hj- 
pothesin  noTam)  ut  quadrata  celeritaturo,  habebit  mobile  in  M, 
\  oeleritatis  initialis,  id  est  BM  .  B A  ::  MCf  .  AE«.  Praetorea  hoio 
meae  objectiom  ipse  apertissime  soflhigaris  in  penultimis  Tois  ad 
me  datis,  ubi  ais,  me  recte  judicare,  ex  Tuis  prindpüs  seqoi  cor- 
pus dnplo  celerius  qaadmplo  amplius  penetratomm  in  materiam 
moUem,  modo  consideretur  sola  difficuttas,  quae  est  in  separatioiie 
partiom  tenacium,  id  est,  considerata  sola  resistentia  absoluta  etc. 
Quae  cum  ita  se  habeant,  pleraque  cadunt,  qoae  in  dicto  Sehe« 
diasmate  ex  praemissis  illis-deducis,  nt  curra  AL  cigus  abscissae 
et  appKcatae  BM,  ML  denotant  spatia  residua,  et  tempore  in- 
snmta,  non  erit  logarithmica,  sed  parabola  communis,  contra  reg. 
3  et  5  Art.  I.  Ideoque  mobile  M  absolTit  spatium  percurrendom 
integrum  AB  tempore  finito ,  contra  reg.  4  ibidem.  Sequentia  etiam 
quoad  maximam  partem  subTcrtuntur.  Qua  de  causa  Tibi  deliberan- 
dum  relinquo,  annon  haec  corrigere  operae  pretium  esset.  Interim 
enixe  rogo,  ut  hanc  meam  admooitionem  serena  fronte  accipias; 
Tides  enim  unicum  meum  scopum  esse  Studium  veritatis,  et  pro- 
cul  a  me  distare  morem  illorum,  qui  aliorum  scripta  cavillandi 
unice  causa  suas  objectiones  statim  diTulgant  publice;  si  vicissim 
a  me  in  aliqua  re  peccatur,  non  solum  aeque  fero  correctionem, 
sed  insuper  obstrictum  me  fateor  illi  qui  me  ab  errore  libersTerit; 
quo  nomine  Tibi  plura,  quam  ullateuus  demereri  possim,  debeo. 

Modus  transferendi  totam  vim  ex  majori  massa  in  minorem, 
quem  ex  iis,  quae  de  incursu  obliquo  globorum  dixeram\  dedu- 
xisti,  mihi  perplacct;  nee  dubito  quin  Dn.  Papinum,  et  vel  iuTi- 
tum,  ad  assensum  coSgerit;  pergratum  tamen  esset  intelligera, 
quid  responderit  Meo  arbitrio  non  male  ageres,  se  responsionem 
Tuam  ad  ultimas  ejus  objectiones  etiam  publici  juris  faceres,  cum 
ille  in  libello  suo  eo  Te  invitare  Tideatur;  alias  multi  rem  aPapino 
egregie  defensam  putarent. 

Argumentum  a  priori  petitum,  quo  demonstras  prindpium 
Tmnn,  est  aane  specioaisammm,  ti  nl.  dtcia,  onmiiio  inexpecta^ 


tnio :  quod  iilud  mihi  eommiimc«re  volueris »  haud  parrat  reCnrä 
gralia^.  Non  video  quid  ab  adveiBario  in  coDtrarium  dici  possit; 
«iai  forte  quod  actio  virtualia  eonfundi  videatuF  cum  actione  for* 
maU,  negando  scilicet  conaequi  A  esst  quadroplam  ipaiai  C,  «k 
m  quod  A  ait  dupla  ipsius  B  virtualiter,  €t  B  dupb  ipsiua  C 
formaliter.  Itaque  dicet  tali  modo  ratiocinari  licere,  si  utraque 
actio  eaaei  bomogenea,  id  eat,  utraque  aut  vülualis  Mit  fonnalia; 
«ed  utrumvia  aumamus,  delabemur  semper  in  n^mm  tfßeviog; 
quod  aciiicet  actio  faciens  duplum,  tempore  aimplo,  non  eaaet  qua- 
4nipla,  aed  dupla  tantum  acUonis  facientia  aimplum  tfimpore  aim^ 
pto.    Ecce  imitor  argumentum  Tuum. 

1.  Actio  faciena  duplum  tempore  aimplo  eat  dupla  virtuaMter 
aationia  facientia  idem  duplum  tempore  duplo. 

2.  Actio  faciens  duplum  tempore  duplo  est  aimpla  virtuaüler 
aetionis  facientis  simplum  tempore  aimplo. 

3.  Ergo  actio  faciens  duplum  tempore  aimplo  est  dupla  acti^ 
w  facientis  simplum  tempore  aimplo.    Yel  aic 

1.  Actio  faciena  duplum  tempore  simple  est  aimpla  formaliter 
aotionis  facientis  idem  duplum  tempore  duplo. 

2.  Actio  faciens  duplum  tempore  duplo  est  dupla  formaliCer 
aotionis  facientis  simplum  tempore  simple, 

3.  Ergo  etc. 

Vides  duo  argumenta,  quae  idem  plane  concludunt,  sed  Tnae 
eanclusioni  omnino  contraiium,  et  vulgato  illo  nituntur  axiomate, 
quae  ädern  sunt  aequalia,  illa  sunt  inier  9e  aequaüa;  quod  quidem 
tantummodo  locum  habet  in  quantitatibus  bomogeneis,  ut  hie  com- 
parando  actionem  virtualera  cum  virtuah,  et  formalem  cum  formaU« 
nan  autem  iUam  cum  hac.  Quid  ad  hanc  ,objectionem  responderi 
deheat,  ipse  dispicias;  nohra  ego  Tibi  quid  objicere,  sed  potius 
quid  ab  aiiis  objici  possit,  sincere  monco,  quod  a  Te  etiam  ita 
acoeptum  iri  spero. 

In  Actis  Februarii  Anni  1689  vidi  Tibi  quoque  compertum 
fuiase  vires  centrifugas  seu,  ut  vocas,  conatus  excussorios  esse 
in  ratione  composita  ex  duplicata  directa  celeritatum  et  redproca 
aimpUce  radiorum.  Hinc  si  vebs  paulo  attentius  considerare  pro« 
blama  meum,  quod  ante  annum  in  Actis  proposui,  illud  non  adeo 
inelegans  reperies,  quin  Tuam  appUcationem  mereatur.  Grave  nempe 
in  piano  verticali  libere  descendens  et  evolvens  curvam  aliquam 
quaeaitam  acceleratur,  et  proinde  via  centiifuga  hao  ratione  äuge- 


bm    ration    miBMämr.     QateriUr 
nt  ^decraMüta  nB  caolriftigM  ab  cl^n§iiiii 
iK  proüBcia,  cavpcoBeiitiir  per  iDerMwala  «pudoBi  ns  ib 
minie  proftnhnlii,  id  est,  nl  teneio  lii  « 
fd  Ol  Hm  semper  Ti  eeieoi  eitendatur. 

OvieBun  ki  oenlro  perequionis  hMlagMrio   ait  oriatar 
ttaa,  qfom  m^  m  ceMklenBUur  qnairaU  eekrilatw  a^laaiiiai 

Ali  Te  etiani  eini  cKawaaBs«  resiileiiliaflB  Rspectiraoi  ai 
Toae  aeatHMlmisLeges,  el  tarnen  mram  d^irebendere;  aed  Micii 
■tnuii  Tenm  pntes,  «i  qmoA  resiatetiae  respeetivae  auit  «t  qua* 
«irala,  an  wen  ut  cabi  oeleritatai;  ühd  mlgarie  eet  opinie,  hat 
antem  es  erirthniHonia  Tiiae  lege  conaequilnr. 

Mimm  tpiMtam  me  dMecianmt,  qoao  habea  de  n  diredivt 
-et  ^lantitate  diraetkmis  ad  eaadem  partes  aen  qnantitate  progre»» 
Mtt :  ubi  pukhre  deUodsti,  quid  Cartesio  aKiaque  ad  errorem  an$«l 
dedarit,  acüicet  qnad  onm  nderent  aeatimalioneni  ex  dueta  cd«rv 
Wm  m  Bokm  abcnbi,  ut  in  duobos  ^obb  peifecU  alaatieia,  wUr 
en  eeleriUtibw  quae  aiat  mapmoe  praperlienitat  coiporibus  eiMi* 
cmrentibus,  qui  post  ictum,  prisüna  celeritate  repercutiuntnr,  bicHl 
habere,  MIariain  Gommittentea  mductioiiia  «biqne  Uli  locnm  faoe- 
rent  Rede  dicis,  quod  vis  directiva  tx  sola  consideratione  poteQtiae 
absolute  deduci  et  demonstrari  possit;  sed  non  ita  facile  est  de- 
monstrare,  semper  eamdem  quantitatem  directionis  seu  progresaua 
conservari.  Interim  scias  me  jam  a  longis  amiis  simile  forroasse 
princqiiimi,  quod,  ex  occasione  Tui,  iterum  in  aaemoriam  rerocafii 
et  post  insCiCutttfli  examen  mirißce  cum  Tuo  conspirare  depreiieBdi 
lUnd  autem  est  tale:  Si  corpora  quotcunque,  in  motu  conatiUita» 
aifai  quomodocuiique  occurrant,  habebit  se  oeotmm  commune  gn^ 
Titatis  post  concursum  eodem  modo  quo  ante  concnrsum,  id  eat, 
post  mutuam  actionem  corporum,  centrum  comnune  graritnlM 
eamdem  -dkectionem  et  eamdem  ceferitatem  servabit,  quaaa  habchat 
ante  aDiionom.  Poasnm  autem  demonstrare,  quod  id  quod  Tocaa 
quantitatem  directionis,  scibcet  ducta  oeleritas  in  molem,  nü  aliud 
ait,  quam  quantitas  {Mrogresaus  centri  gravitatis,  seu  ducta  eeleritaa 
Centn  communis  gravüatis  ia  summam  molium,  adeo  ut  haec  dna 
pnacipia  eint  plane  unmn  et  idem.  Ex  hia  jam  ooiyicere  liceret» 
neasper  jgrastaleni  dndieMi  m  inandQ  coHonraii;  mH 


enim  ista  quantilas  aemper  nulla,  seu  tanta  eat  quantitas  directio- 
üb  in  unam  partem,  quanta  in  contrariam ;  aüaa  centrum  commune 
graritatis  totius  univerai  progrederetur  aequabilker  in  linea  reeta 
in  infinitmn,  a  quo  utique  natura  abhorret  Concipio  itaque  totam 
Machinam  mundanam  tanquam  corpus  suapensum  in  centro  gravi- 
tatis,  cujus  tarnen  partes,  liberae  et  aeparatae,  omnibus  modig 
Girea  ceotnim  moventur,  ita  ut  perpetuum  aequilibrium  senretur. 
£z  hia  prindpüs  facile  novae  et  verae  conduntur  regulae  commu- 
nicationia  moüium:  veteres  enim,  a  Cartesio  et  alüa  constitulae, 
omnea  erroneae  sunt  eo  ipso,  quod  ad  conservationem  qusdem 
quantitatis  Tirium  motricium  et  progressus  centri  communis  grayi- 
tatis  non  attenderint.  Concursus  harum  duarum  quantitatum  sibi 
aemper  aequalium  regulas  determinat;  alias  esset  problema  inde- 
terminatum,  cum  infinitis  modis  ceieritates  mobilium  Tariari  pos- 
aint,  ita  tamen  ut  aemper  eadem  quantitas  virinm  maneat.  Sed 
non  erit  eadem  quantitas  directionis  seu  progresaua  centri  grarita* 
tia;  et  vicissim  infinitis  modis  ceieritates  variantur,  ut  semper  ea- 
don  quantitas  progressua  maneat,  aed  tunc  non  manebit  eadem 
quantitas  virium.  Unicus  ergo  est  casus,  ubi  utrumque  simul  obti* 
netur,  ex  quo  generalia  regula  pro  commnnicatione  motuum  elici* 
tur  haec: 

Globus  a  celeritate  m,  incurrens  in  globum  b,  habentem  cele- 

ritatem  n,   babebit  post  ictum  celeritatem  r-r et 

'^  a  +  b 

f  •.  1.  's,  bn  +  2am  —  an  .  ,  , .  ,  , 
celentas  upsius  b  erit — -— r ,  si  globi  ad  easdem  par- 
tes ferantur,  et  m  sit  major  quam  n;  sin  ad  partes  contrarias, 
ponendum  tantum  est  —  n  pro  +  n,  et  +  n  pro  —  n.  Hinc 
ai  corpus  A ,  celeritate  ut  1 ,  incurrat  in  aequale  B  quiescens ,  ba- 
bebit post  ictum  B  celeritatem  ut  1 ,  et  A  quiescit  (pono  bic  Cor- 
pora perfecte  elastica  vel  dura;  idem  enim  effectus  sequetur,  aive 
aint  perfecte  elastica  sive  perfecte  dura,  nam  falsissimum  puto, 
quod  aliqui,  inter  quos  Wallisius,  statuerunt  perfectam  duritiem, 
81  qua  daretur,  eiBcere  ut  corpora  post  concursum  simul  et  con- 
junctim  ferrentur).  Sed  si  artificio  quodam  elDci  posset,  ut  in 
ipso  concursus  momento,  corpora,  etiamsi  summe  dura,  per  uncum 
aKquem,  vel  aliquod  gluten,  ita  arcte  sibi  invicem  cobaererent,  ut 
non  possent  progredi  nisi  junctim,  procul  dubio  ob^  conservationem 
qoadem   quantitatia  virium  irent  celeritate  ut  Vi*  jarum  tunc 


qtuffllitas  progressiu  non  eadem  maneret  En  igitur  casum  aB- 
quem,  qoem  in  pennltimis  Tuis  dari  posse  negaTeras:  Tuam  super 
boc  responsionem  Ubenter  audirem ;  ego  quidem  aliquid  responsionia 
loco  addncere  possem,  sed  id  ipsum  non  omnino  mihi  satisfadt. 
Caeterum  dicis,  quod  simplex  consideratio  directionis  sen  progres- 
sus  etiam  faciat,  ut  in  aliis  multis  opus  sit  celeritate  ducta  in 
molem,  Terissimaque  maneant  theoremata  receptae  Mechanicae, 
item  oscillationis  Tel  percussionis ,  imo  et  resistentiae  medii  re-" 
spectivae.  Nescio  quo  pacto  facias  ut,  sola  celeritate  ducta  in 
molem,  penrenias  ad  cognitionem  centri  oscillationis:  ego  eleganter 
admodum  et  felicissime  centrum  istud  invenio,  pouendo  tantum 
principium  illud  conservationis  ejusdem  [quantitatis  virium,  ubi  in 
Omnibus  consentio  cum  Duo.  Hugenio,  absque  ut  adhibeam  ejus 
obscurum  principium,  quod  sdlicet  commune  centrum  gravitatis 
penduli  compositi  ad  eandem  altitudinem  ascendere  debeat,  sive 
Corpora  pendulum  oonstituentia  separatim  moreantur,  sive  simul, 
cum  sunt  in  linea  rigida  afBxa,  oscillentur.  Interim  de  centro 
percussionis  nondum  constat,  an  illud  sit,  quod  Geometrae  hacte- 
nus  constituerunt.  Lubenüssime  concedo,  si  ponamus  corpus 
fern  in  medio  constante  ex  innumeris  globniis  aequaliter  dissemi- 
natis,  celeritatum  decrementa  fore  ut  quadrata  celeritatum,  aequa- 
libus  temporum  elementis.  Possum  enim  et  ego  illud  demonstrare 
ex  prindpiis  de  conservanda  tarn  Tirtute  absoluta  quam  directione; 
hoc  autem  minime  probat,  quod  euim  resistentiae  ipsae,  id  est, 
Tirium  decrementa  quovis  tempusculo  amissa  sint  ut  quadrata  ce- 
jeritatum ;  quin  imo  ex  hoc  ipso  evincitur  resistentias  esse  ut  cu- 
bos  celeritatum.  Si  enim  (fig.  53.)  mobile  A  feratur  in  tali  medio, 
et  abscissa  AB  denotet  tempus,  erit  ceieritas  BD  in  cur^a  hyper- 
bolica  CD,  cujus  asymptotos  AB,  et  ceieritas  initialis  AC,  quo-* 
niam  düTerentiales  ipsarum  BD  sunt  ut  harum  quadrata.  Verum 
Tires  mobilis  sunt  etiam  ut  quadrata  celeritatum  BD:  ergo  decre- 
menta celeritatum  sunt  ut  vires,  et  proinde  decrementa  decremen- 
torum  celeritatum  ut  decrementa  virium,  id  est,  ut  resistentia 
ipsa;  simt  autem  in  hyperboia  decrementa  decrementorum  appli- 
catarum  BD,  id  est,  düTerentiae  secundae  ;ut  cubi  applicatarum 
ipsarum  BD.    Ergo  etc. 

Groningae  22.  Febr.  1696. 

P.  S.    De  mirabili  antidysenterico  Ipecacuanha  nunquam  ante- 
bac  innotuit  mihi,  neque  etiam  novo  nostro  Practices  Professori 


mecum  vocato«  Medico  alias  experienü&simo ,  quem  super  hac  te 
expresse  interrogavi.  Ilerbam  Paraguay  jam  saus  notam  dicit.  Cor- 
te« Peruviana  etiam  apud  vos  venalis  erit.  Frater  meus  scripsit  de 
Omnibus  Amstelodamum  celebri  cuidam  pharmacopolae  (Droguiste) 
sed  responsum  hactcnus  nondum  accepit. 

Nihil  mihi  gratius  esset,  quam  crebrius,  imo  hebdomatim  Tibi 
scribere,  sed  uegotia  tam  publica  quam  privata  hoc  prohibent; 
adde  quod  mihi  labores  noctumi  omniuo  siut  interdicti,  eo  quod 
lumen  candelae  valde  ofllciat  oculis  meis.  An  nunc  Halenses  liabeant 
Professorem  matheseos  et  quemnam  scire  vellem.  $i  post  aliquot 
amaos  ego  desiderarer,  vocationem  non  recusarem.    Iterum  vale. 


XXV. 

Leibniz  an  Job.  BernoollK 

Meditaüones  Tuae  mihi  sunt  gratissimae,  sive  provehas  no- 
Btra,  sive  ingeniosis  dubitationibus  illustres.  Uiiuam  ego  semper 
meditandi  laborem  ferre  possem,  ut  Tibi  recte  satisfacdre  liceret; 
fadam  tarnen  quantum  nunc  commode  possum.  A  Te  absit  ut 
exigam,  mihi  ut  scptimauatim  scribas,  cum  paria  reddere  non 
possim:  facias  ergo,  quod  e  re  videbilur,  persuasus  Tua  nun- 
quam  apud  me  nimia  esse.  Si  non  asscutior  in  quibusdam,  peto 
ne  me  id  quadam  judicii  iniquitate  facerc  putcs,  ut  propemodum 
insinuas,  cumais:  si  aequos  judipes  agere  veiimus,  opor- 
tere  ut  suum  cuique  tribuamus.  Spero  Te  persensurum 
me,  non  sine  gravi  causa,  dubitasse  de  modo  explicandi  ictus  ma- 
teriae  gravilicae.  Asseris,  si  fluidum  A  iucurrat  in  corpus  L,  et 
fluidum  priori  simile  et  aequivelox  B  incurrat  hi  corpus  M  aequale 
corpori  L ,  vires  in  corporibus  L  et  M  productas  fore  ut  magnitu- 
dines  lluidorum  A  et  B;  vel  ut  tuis  verbis  utai*,  duas  quauti- 
tates  fluidorum  aequivelocium,  incurrentium  in  duo 
Corpora  aequalia,  illis  inferre  vires,  quae  sunt  in 
ratione  quantitatum  fluidorum.  Hanc  propositionem  non 
concedo,  nee  video  quomodo  per  repelilionem  elTectuum  a  me  ad- 
hibitam  et  commendatam  demonstrari  possiL  Et  reperies  contra- 
rium  contingere,  si  A  et  B  non  fluida  sint,  sed  solida,  licet  Cor- 
pora recipientia  L  et  M  ambo  quiescerc  inteUigantur.     Et  muUo 


■ums  m  SQceedei,  si  differmt  cderilstc  Niininiai  ü  ^dbos  A, 
1,  ctkritale  1,  incumt  in  globaiii  L,  1  qwesoenteni,  «cäpiK  ^ 
bus  L  cekritatem  1.  Si  toto  globuf  B,  2,  oelmtate  1,  incoiTit 
Ui  globiini  M,  1  quiescentca,  acdpiet  globus  M  celeritatem  4. 
Vides  ergo,  eUi  globus  B  at  dnphis  ipsias  A«  tamen  Tves  impm* 
sas  ip«  M  multo  plus  quam  doplas  esse  earuin,  quae  impressae 
suDi  ipti  L.  Numemm  icUiom  noo  improbo;  imo  magis  Teritati 
cooseataBeofli  arfaiCror,  quam  pressionem  contmoam»  Quod  tuam 
attinei  ratioMm  probandi  corpus  eelerilatis  infinitae  eamdem  Tfan 
dare  percusso,  sive  quiescenti,  sive  moto,  concedo  ictum  esac 
aeqae  fartem,  sire  corpora  concorrait  in  piano  ijuiescente,  sive  in 
pluio  Boto;  sed  aliud  est  ictum  esse  aeque  fortem,  aliud  eamdem 
ia  percnsso  produd  potentiae  quantitatem,  computando  tarn  quod 
proprinm,  quam  quod  commmie  est:  cum  aHa  sit  yirium,  alia  mo* 
tmuo  Tel  potius  directionum  compositio:  quae  etiam  in  finitia 
agnosci  posaunt  Sunt  et  aMa  ia  eo  argumento,  quae  non  omnino 
condttdHnt,  qnod  appareret,  si  in  formam  redigeretur. 

Monitum  Tuum  ad  meam  aestimationem  resistentiae  absolutae 
deprehendo  Terissimum;  idque  ipse  occasione  data  profitebor. 
Rerera  enim  non  ralet  baec  consequentia:  si  ejusdem  mobilis 
decrementa  Tirinm  sunt  aequalia,  etiam  decrementa 
▼elocitatum  sunt  aequalia;  ortumque  hoc  est  ex  praejudicio 
Tulgari  de  aestiniatione  ^virium,  menü  adhuc  praeter  intentionem 
iidiaerente.  Sit  mobilis  a,  celeritas  e,  vis  aee;  vis  amissa  avv, 
vis  residua  aee  —  avv,  celeritas  residua  V^^e  —  vv.  Sit  ejus- 
dem mobilis  celeritas  (e),  erit  celeritas  residua  yl(e)  (e)  —  vv. 
Cekritatis  dccrementum  priore  casu  erat  e  —  yjee  —  vv,  poste- 
riore casu  est  e  —  VWCO  —  vv,  quae  duae  qiiantitates  non 
sunt  aequales.  Itaque  illud  verum  est,  si  vires  integrae  ejusdem 
corporis  diversis  teniporibus  sint  aequales,  etiam  velocitates  fore 
aequales;  secus  est  de  parte,  veluti  de  viribus  amissis  vel  acqui- 
sitis. 

Nondom  communicavi  Dno.  Papino  modnm  transferendi  totam 
▼im  ex  majore  massa  in  minorem,  quem  possibilcm  esse  negaverati 
ut  thesin  tueretur.  Nempe  >igesimo  Dccembris  auni  praetcrili,  bis 
▼erbis  ad  eum  scripseram:  „Pour  conclure,  je  me  souviens, 
„qu'autrefois  vous  avez  mi  qu*un  grand  corps  peut  transferer  toute 
nM  Amt  fur  «El  pku  petit,  parctqne  tous  av^a  tA  que  selon 


^*opiiuon  Vulgaire  des  Cartisiens,  que  tous  sottt^tot  j*en  inferois 
,4e  moui^ement  perpetuel,  et  vous  ares  iäebi  d*eviter  b  force  de 
fernes  preuves,  touchant  les  moyens  de  cette  translation «  le  mieux 
y^ue  vous  aves  pA,  en  faisant  des  difficultes  un  pea  recherchees 
,,8ur  ces  moyens.  Cependant  ayant  revA  met  meditations  sur  le 
y,choc  des  corps,  j*ay  trouve  que  sans  levier  ny  autre  apparat, 
»,dont  je  m*etais  servi  autrefois  pour  vous  satisfaire  lä-^desaus,  il 
«,y  a  un  moyen  simple  pour  cela.  Cest  que  faisant  en  sorte  que 
tfdeux  Corps  choquent  ä  la  fois  un  troisi^me,  il  doil  arriv^r  en 
yyCertain  cas,  que  les  deux  corps  ensemble,  quoyqu'ils  fassent 
yyune  roasse  plus  grande  que  le  troisi^me,  demeurent  pourtant  en 
«»repos,  et  donuent  toute  leur  force  au  troisi^me/'  Ad  tiaec  re* 
apondet  Dnus.  Papinus  in  literis  15  Januarii  1696:  y,Pour  ce  que 
,,vous  dites  des  deui  corps,  qui  communiquent  ensemble  tout  leur 
t,mouvement  (non  dixeram  „„tout  leur  mouvement''''  sed  „„toute 
tyleur  force''**)  ä  un  trosieme,  je  crois  me  douter  de  oe  que  c'est; 
„mais  crainte  d*estre  encore  obligi  de  donner  deux  reponses  au 
,Jieu  d*une,  je  düTereray  d*en  parier,  jusqu*ä  ce  que  vous  ayes 
^nettement  exposä  le  fait*'  etc. 

Sed  cum  in  illis  ipsis  literis  milii  non  satis  aequitatis  osten- 
dere,  sed  sese  ad  elusiones  praeparare  videretur,  rem  exponere 
operae  pretium  non  putavi;  neque  enim  ita  nunc  coustitutus  sum, 
üt  latebras  varias  quaerentem  persequi  velim  aut  possim.  Caete- 
nun  cum  voluptate  vidi  Tc  in  literis  tuis  18  Januarii  datis,  alTerre 
nonnulla  de  compositione  motus,  quae  cum  bis  pulchre  conspi- 
rant  ipsique  oppoiü  possunt.  Quae  in  libelio  suo  scripsit,  milii 
controversiam  tuam  parum  ad  sensum  meum  proponere  videntur, 
ut  rem  ipsam  per  se  expiicare  aliquando ,  quam  cum  ipso  litigare 
malim. 

Video  argumentum  meum  a  priori  non  eodem  apud  Te  esse 
Ipco,  quo  apud  mc.  Neque  babeo  quod  de  eo  querar.  Tantum 
rogo,  ut  expendas  talia  paulo  attentius,  neque  enim  tam  facile 
eludi  potest,  et  ipse  pro  me  soiutionem  objectionis  dare  potuisses. 
Sane  non  video  quid  Tibi  velis ,  cum  dicis  actionem  viilualem  con- 
fundi  cum  formali.  Non  enim  actio  mihi  bic  est  virtualis  vel  for* 
inalis;  sed  una  actio  alterius  est  dupla  vel  virtualiter,  vel  formali- 
ter. Nimirum  virtualiter,  cum  dupla  est  acstimatione ,  etsi  non 
Sit  dupla  mole  vel  congruentia,  ul  Ducatus  est  duplus  Thaleri;  for- 
maliter vero,   ut  Thalerus  duplum  est  semitbaleri.    Et  acieodum 


etl,  fMd  daplom  est  formaliter,  kl  Kiam  virtule  seo  aestimationt 
ene  Aqilain;  ideo  ciub  nonoisi  de  virtute  seu  aesümatione  hie 
quaerator,  nafla  est  confusio  diTersi  geoeris  quaDtitatiim  Tel  aesli- 
■latiiMMMD.    Nempe  Tirtualiter  duphun  intelligo  quod  tale  est  ^iriii«*- 
litcr  sohm;  aed  formaliter  daplwn  toco,  quod  simiil  et  formaliler 
ei  Tirtnaliter  duplum  est,  et  poteram  vocabuHs  illis  (tantum  har- 
cojusdan  eausa  adjectis)  abstinere;  ut  enim  quia  Ducatus 
est  Tbaleri,   et  Tbalerus  semithaleri ,  »'conclado  Ducatum 
semithaleri  quadniplum  esse ,  i(a  quia  percursio  2  milliarium ,  una 
hon,  duph  est  percursionis  2  milliarium,  2  horis,  et  percursio  2 
»yiiarinm,  2  lioris,   dupla  est  percursionis  unius   milliaris,  una 
Imm«,  sequetur  percursionem  2  milliarium    una  liora  esse  quadru- 
plam  percursionis  unius  milliaris  una  hora.     Ignosce  candiile  di- 
centi,  non  videris  uisi  admodum    obiter  inspexisse  demonstratio- 
nera  meam,  cum  eam  sie  contra  me  verti  posse  objids.     1.  Actio 
ÜMieiis  duplum,   tempore  simplo,  est  dupla  virtualiter  actionis  fa- 
cientis  duplum,  tem|K>re  duplo.    2.  Actio  faciens  duplum ,  tempore 
duplo,  est  sampla  virtualiter  actionis  facientis  simplum,   tempore 
simplo.    Ergo  3.  Actio  faciens  duplum,  tempore  simplo,  est  dupla 
actioms  focientis  simplum ,  tempore  simplo ,   quod  est  contra  me. 
Sed  rogo  ut  expendas,  quo  jure  assumi  possit  praemissa  sccunda, 
scilioet  percursionem  duorum  milliarium,  duabus  boris,  esse  virtua- 
liter simplum  seu  aequale  percursioni  unius  milliaris,   faetae  una 
hora.     Gerte  quae  virtute  aequaUa  smit,  aequipollent;  quis  vero  Cur- 
sor non  malit  percurrere  unum  miUiare,  una  hora,  quam  duo  mil- 
liaria  duabus  boris :  quin  potius ,  si  boc  ultimum  ab  ipso  fieri  velis, 
licet  per  intervalla,   dupiam  mercedem  petet,  pro  dupUcato  scüicet 
labore.     Mniirum ,  ut  dixi ,   quod  formaliter  duplum  est  ( percursio 
scilicet  duonun  milliarium,   duabus  boris)  eo  ipso  etiam  virtualiter 
seu  aestimatioue  est  duplum.     Idem  est  de  altero  tuo  argumento 
ad  mei,  ut  ais,   imitationem  fabricata,  quod  tamen  rursus  longis- 
sime  ab   imitatione  ejus  abest ,   ut  ipse  facile  perspicics ,  Ducato, 
Thalero  et  semiüialero  substitutis.     Placet  tamen  hoc  quoque  ar- 
gumenti  simulacnim  expcndere:  1.  Actio  faciens  duplum,  tempore 
simplo,  est  simpla  formaliter  actionis  facientis  idem  duplum,   tem- 
pore  duplo.     2.  Actio  faciens  duplum,  tempore  duplo,  est  dupla 
formaUter  actioms  facientis  simplum,    tempore  simplo.     Ergo   3. 
Actio  faciens  duplum,  tempore  simplo,  est  dupla  actionis  facientis 
simplum»  tempore  simplo.*    Videris  ita  loqui  ac  si  propositiones 
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hic  possent  assumi  pro  arbitrio;  sed  qua  tandem  Terisimilitudinf 
aasumis  hic  praemissam  priorem?  Simplam  formaliter  esse,  nihil 
aliud  est,  quam  aequale  esse  formaliter,  sive  congm^e,  ot  Tha- 
krus  et  duo  semithaleri.  Tantum  autem  abest,  ut  pereussioni 
duorum  milliarium  intra  horam  aequetur  formaliter  percorsio  duo- 
mm  milliarium  intra  duas  horas,  ut  ne  virtualiter  quidem  aeu  ae- 
atimatione  aequetur;  quis  enim  dubitet,  quin  plus  sit,  iden  Tda- 
dus,  quam  tardius  peragere?  Interim  mirari  subit  mentis  hama- 
nae  conditionem. 

His  duobus  Tocabulis,  virtualiter  el  formaliter,  qnae  omittere 
poteram,  adjectis,  totam  apud  Te  argumenti  vim  corrupi,  ut  a  re 
ipsa  aversus,^  aliud  ageres,  quod  Galli  non  male  vooant:  prendre 
le  change.    Talia  nobis  eveniunt,  solo  attentionis  defectu.    ObTiam 
aliquid  nos  saepe  ita  percellit  et  ad  se  trahit,  ut  reliqua  non  am- 
piius  consideremus ,    quasi  jaro  assecuti  paralogismi,  quem  nobis 
facile  fingimus,   sedem,   sive  ngtStov  rpevdog,  ut  Tute  loquaris. 
Ego  nihil  magni  promittere  ausim ;  sperabam  tarnen  reus  non  fieri 
paralogismi  apertissimi  in  argumentatione,  non  obiter  elapsa,  sed 
a  compluribus  annis  considerata,   quam  tanquam  alicujus  roomenti 
venditaram.    Itaque  fateor  non  potuisse  me  non  valde  mirari  prae- 
cipitem  sententiam  tuam,   et  puto  candorem   in  monendo  meum 
TS>i  non  ingratum  fore,   quia  utilis  est,  ut  attentio  excitetur,   ne 
tempus  male  collocare  mihi  opus  sit,   defendendo,   quae  Tibi  ipsi 
consideranti  facile  se  poterant  approbare;   cum  me  aequius  sil  in 
bis  sublevari.    Majori  specie  opponi  poterat :  Pari  jure  quo  ego  as- 
surosi  hanc  propositionem ,  Actio  faciens  duplum,  tempore 
aimplo,  est  dupla  actionis  facientis  duplum,  tempore 
duplo,  potuisse  assumi  hanc:  Actio  faciens   duplum   tem- 
pore   simplo    est    dupla   actionis    facientis  simplum 
tempore  simplo.      Verum  respondeo,   hanc  posteriorem   non 
posse  assumi,  sed  potius  convinci  falsitatis  manifestae,   hoc  modo: 
hiler  haec  duo:  A  facere  duplum  tempore  -simplo,  item- 
que  C  facere  simplum  tempore  simplo,  datur  medium  mi- 
nus  priore   et   majus   posteriore,    nempe:   B   facere   duplum 
tempore  duplo,   cumque  manifestissime  (ex  natura  repetitionis 
perfectae)  sit  B   duplum  ipstus  C,  sequitur  demonstrative  A  esse 
plus  quam  duplum  ipsius  C.     Comparatio  igitur  inter  A  et  C  pot- 
est  resoivi  ulterhis  per  interpositionum  comparationis  simplicioris; 
comparatio  vero  inter   A  ei  B  interpoBitioBe  simplicioris   r^aolvi 


Bon  potMl,  led  primitirt  est.  His  igitor  t  Te  expensis,  gratum 
erit  aliquando  eogooscere,  quid  jam  argumentatione  mea  videator. 
Quin  «Kam  addo,  qnae,  si  ftindum  rei  spectes,  redit  in  prioreni« 
habet  tarnen  suam  proprium  pondus.  Actiones  motnces  (aequabi- 
ks  inteDigo)  ejuadem  mobitia  sunt  in  raüone  composita  effectuum 
immediatonuB  V  nempe  iongitudinum  percursarum  et  velocitatum. 
PoiTO  loBgitudines  (  aequabiliter  percursae)  sunt  in  ratione  compo- 
nta  temporum  et  velocitatum.  Ergo  actiones  motnces  sunt  in  ra- 
tione composita  ex  simplice  temporum  et  duplicata  velocitatum; 
adeoqae  üsdem  temporibus  vel  temporum  elementis ,  actiones  mo»  ' 
tricea  ejusdem  mobilia  sunt  in  ratione  duplicata  velocitatum,  vel, 
11  divarsa  sint  mobilia,  in  ratione  composita  ex  simplice  mobiKum 
el  dofdicata  velocitatum.  Itaque  ex  nostris  principiis  verius  rectius» 
qiae  ottenditur,  eamdem  in  universo  quovis  momento  vel  aequaliboa 
temporibus  actionis  motricis  quantitatem  conservari;  quam  vero 
foirtiwiini  computant  quantitatem  motus,  veram  actionis  raotricia 
quantüatem  non  esse.  Sunt  autem  potentiae  ut  actiones,  non 
impeditae  nee  adjutae ,  aequalibus  temporibus  exercitae.  Videmw 
ergo  eamdem  semper  vim ,  eamdemque  movendi  actionem  m  reboi 
sarvari,  et  quantum  vel  potentiae  vel  actionis  motricis  uni  decedit, 
tantnm  in  alterum  transferri. 

Egregie  divinasti  (considerato ,  opinor,  concursu  duorum,  in 
quibua  celeritates  sunt  redproce  ut  moles ,  ubi  nullam  esse  directio^ 
nem  notaveram)  principium  de  conservato  semper  progressu  centri 
gravitatis  coincidere  cum  principio  servandae  directionis.  Revera 
eoim  directio  seu  progressio  totalis  idem  est,  quod  progressio 
centri  gravitatis  ducta  in  mobilium  aggregatum,  ut  jam  fere  Gul- 
dino  notatum ,  cujus  regulam  ampliavi ;  et  centrum  gravitatis  tan- 
tum  praestat  raüodnandi  compendium.  Malui  autem  directionem 
adbibere  in  loquendo,  quod  mihi  cum  Cartesianis  res  esset.  Cum 
Romae  essem  anno  1669  et  cum  Auzouto,  eruditissimo  Gallo,  qoi 
inter  Academiae  Sdentiarum  Regiae  velut  conditores  fliit,  multum 
de  bis  disputarem,  meditationes  meas  in  ordinem  redigens  libeflom 
adombravi,  in  quo  demonstrantur  haec  omnia,  de  vi  scilicet  tarn 
absoluta,  quam  directiva,  et  conservando  progressu  centri  gravi- 
tatis, aliaque  his  non  inferiora.  Eum  transiens  per  Florentiam 
amico,  in  Matbematids  egregio,  petenti  reliqui  edendum,  et  ille 
redegit  in  mundum  omnia  studiose ,  sed  cum  finis  libro  adhuc  de- 
esset ,  quem  summittere  in  me  receperam,  per  me  itecit  hactenoa» 
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quominus  editio  sequeretur;  nondum  enim  colophonem  adjeci,  par- 
tim quod  multa  nova  subinde  nascerentur ,  quae  mererenUir  addi, 
partim  quod  bis,  quos  videbam  mea  non  ut  par  erat  accepisae, 
noUem  velut  obtrudere  pulchras  Teritates.  Interim  propositionem 
hanc  per  elegantem  inde  decerptam«  ante  annos  aliquot  DiarioPa- 
risino*)  inseri  curavi:  Si  mobile  A  (quod  ut  punctum  nunc  conai- 
deremus)  tendat  aimul  motibus  (id  est,  celeritatibus  et  directioni- 
bus)  AB,  ACt  AD  etc.  (id  est,  ut  quo  tempore,  si  uno  motu 
aolo  ferretur,  perventurum  esset  in  B,  eo  si  altero  solo  ferretur, 
penrenturum  esset  in  C,  et  ita  porro)  et  quaeratur  punctum  G, 
quod  Sit  centrum  gravitatis  punctorum  B,  C,  D,  E  etc.  et  recta 
AG  producatur  in  F,  ita  ut  AF  sit  ad  AG,  ut  numerus  tenden- 
tiarum  ad  unitatem,  feretur  mobile  motu  composito  AF  (id  est, 
eo  tempore,  quo  motu  solo  AB  pervenisset  in  B  vel  motu  solo 
AG  pervenisset  in  C  etc.  nunc  motu  composito  penrenit  in  F) 
quae  Propositio  Hugenio  profundae  meditationis  visa  est,  et  nasci- 
tur  et  ipsa  ex  conservatione  directionis ,  scilicet  quod  ex  motibus 
duobus  componentibus,  qui  sint  secundum  duo  iatera  parallelo- 
grammi,  oritur  motus  compositus  secundum  diagonalem;  biyus 
propositionis  generalis  casus  est  simplicissimus ,  dudum  notus. 
Meminit  meae  propositionis  Dnus.  Frater  tuus  in  iis,  quae  nuper 
contra  nos  in  Actis  dedit.  Respondi  quam  bumanissime  (ut  boc 
obiter  dicam)  tametsi  videretur  etiam  siuceritatem  meam  in  dubium 
Tocare,  quod  me  silere  vetuit.  Dn.  Menkenius  noster,  vir  egre- 
gius,  significavit  mihi  sese  ad  Te  scripsisse  bortatumque  esse,  ut 
moderate  fratri  natu  majori  respondeas,  voluitque  ut  idem  sua- 
derem  ego.  Respondi,  me  de  Tua  moderatione  non  dubitare  et 
olim  Te  bac  in  re  mihi  Sidoxprjipov  deprebendisse. 

Verum  est,  quemadmodum  et  in  proxime  praecedentibus  literis 
innui,  ex  conjunctis  bis  duabus  legibus :  conservatae  vis  absolutae, 
et  conservatae  directionis,  determinari  leges  motuum  seu  concur- 
suum,  modo  corpora  concurrentia  A  et  B  ponantur  esse  dura,  seu 
quod  mihi  idem  est,  perfecte  elastica.  Calculum  autem  ita  inire 
soleo,  ejusque  communicationem  Tibi  non  ingratam  fore  spero. 
Progressus  corporum  A  et  B  ad  eamdem  partem  vocetur  ante 
ktum  in  illo  v,  in  hoc,  y;  post  ictum  in  illo  x,  in  hoc  z;  quod 
81  contingat  corpora  non  tendere  in  easdem  partes  cum  centro 
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grariuiis,  tone  ejus,  qaod  in  partem  contrariam  tendit ,  progressos 
erit  mgaÜTus.  His  positis,  ex  lege  Tiriam  absolutarum 
conaerTandarum  fiel  (1)  ATT+Byy  =  Axx+Bzz;  ex  lege 
conserTandae  directionis,  fiel  (2)  ÄT+By  s=  Ax+Bx, 
quae  regida»  certo  tantum  casu,  coincidit  cum  regula  consenrandae 
qoanftatis  motns  Cartesiana«  cum  sciKeet  ambo  corpora  tarn  antep 
quam  poat  concnraum  tendunt  ad  eaadem  partes,  et  adeo  nuUns 
ex  progressibas  t,  x,  y,  z  est  quantitas  negativa.  Sed  ecce  jam 
tertiun  legem  non  minus  elegantem,  quae  hinc  nasdtur,  imo  cae- 
teris  simplidorem.  Ut  enim  prima  regula  est  trium  dimensionum, 
et  seconda  duarum,  ita  tertia  est  dimensionis  unius.  Nempe 
(S)  ▼ — y = z — X.  (Juod  sie  ostendo :  Ex  aequatione  (1)  fit  (4)  A  v  ▼ 
— Axx  =  Bzz— Byy,  et  ex  aequatione  (2)  fit  (5)  At— Ax 
s=  Bz — By.  Diyidatur  aequatio  (4)  per  aequationem  (5)  prodibit 
(6)T+xaiy  +  z,  Tel  (quod  idem  est)  aequatio  (9).  Aequatio 
igitnr  (3)  continet  legem  conservandae  celeritatis  re* 
spectiTae  ejusdem,  sive  sit  appropinquationis,  accessusTe  anli 
concursum,  sive  recessus  post  concursum.  Et  quidem  haec  lex 
aliunde  demonstrari  potest,  per  vim  sdlicet  elasticam  concurren- 
tinm,  quae  concursu  compressa  se  deinde  restituunt,  adeoque  tan- 
tum cderitatem  respecÜTam  in  contrarium  vertunt,  seu  dispelluntur 
ut  compellebantur.  Unde  ex  lege  prima  et  ex  tertia  aliunde  demon- 
strata  Ticissim  ostendi  potest  lex  secunda.  Nam  si  aequationem 
(4)  diTidas  per  aequationem  (6)  prodit  aequatio  (5)  Tel  (2).  AUa- 
que  adhuc  plura  in  bis  arcana  satis  mirabilia  latent.  Casus,  ut 
corpora  concurrentia  simul  eant  post  concursum,  servatis  viribus, 
facUius  fingi,  quam  a  «natura  praestari  potest;  absorbebitur  scilicet 
pars  in  ipso  retinaculo  vel  glutine;  atque  ita  objectioni,  quam  Tibi 
eo  casu  facis ,  respondendum  est. 

Haud  dubie  cum  Hugenio  sentiendum  est  circa  Centrum  osdl- 
lationis,  in  quo  nostra  principia  spectanti  non  potest  esse  difficul- 
tas;  puto  tarnen  et  Centrum  percussionis  consentire  ob  causam 
dictam.  Circa  medium  respective  resistens,  puto  nos  in  re  non 
pugnare,  quia  agnoscis  quod  dixi,  aequalibus  temporum  elementis 
fore  celeritatum  decrementa,  ut  celeritatum  quadrata.  Interim  per- 
gratae  erunt  meditationes  tuae,  quas  innuis  de  centro  oscillationis, 
vel  de  resistenüa  respectiva,  aliisque.  Diu  est,  quod  de  nostris 
differentialibus  apud  me  nihil  attigisti ,  sed  facile  judico  midta  alia 
Tibi  nunc  agenda  esse. 


MUto  exemplum  ejus,  quod  de  Antidysentaico  et  Gallieo  edi 
ooraTL  Quoniam  Del  Medico  vestro  satis  nota  est  heriia  Paraguay, 
ioquire  peto  in  spedalia,  tarn  de  ejus  usu,  quam  de  modo  ofcti- 
neudL  Venalis  est  apud  nos  oortex  PeruvianuSy  sed  pknimque  sie 
•atis  suspectus,  et  non  satis  autorum  notis  de  optimo  respondens. 
Ilaque  si  recenter  allati  cognitae  probitatis  et  virtutis  eq>iam  me« 
diocrtfu  nancisci  possem,  libenter  pretium  persoly^em.  Quo  loco 
res  mmc  sit  apud  Halenses  circa  Professionem  Matheseos,  non  com- 
pari,  inquiram  tarnen.  Non  mediocrit^  doko,  neque  hie  neque  in 
minia  aperuisse  sese  locum  apud  pharmacopoeum  pro  Dn.  flratre 
tuo,  cujus  notitia  et  vicinia  mihi  futura  esset  admodum  grata. 

Bis  scriptis  Tuas  novissimas  accepi.  Gratias  ago  quod  com- 
Kinnicas,  quae  Dn.  frater  tuus  ex  Batavis  didicit  de  ezoticis,  quonim 
loentionem  feceram.  Binae  Ubrae*  optimi  ciurticis  Peruviani  man 
filmt  gratissimae,  ut  sit  ad  manus  eui  M  possit«  si  qiud  incidat. 
Fretium  statim  reddi  curebo.  Ipecacuanham  puto  multo  minore 
praljo  ex  GaUia  obtineri  posse.  Inquiram  tarnen  de  heita  Paraguay; 
qira  quaeso,  ut  circa  usum  efBcadamque  aocuratiora  discamus. 

Dabam  Hanoverae  ^  Martii  1699. 

P.  S.  Accepi  eüam  Acta  Februarii  proximi  Lipaiensia»  in  qui-^ 
1ms  relationem  de  Ubro  Nieuwentitü,  tuamque  ad  qua  objecta  re- 
sponsionem  rcperio,  quam  prorsus  probo. 

In  relatione  ipsa  notatum  video  non  immerito,  interesse  Rei- 
pMblicae  literariae  disceotiumque  inprimis,  ut  consentiant  Viri  Docti 
JB  easdem  notas.    Quare  Telim  audire  sententiam  tuam,  an  probes 

mecum  adhiberi  notam  /pro  summis,  ut  adhibetur  nota  d  pro 


'ß 


differentiis ;  item  an  approbes  meam  rationem  exhibendi  subinde  di- 
Tisionem  per  duo  puncta,    verbi  gratia,    ut  a  :  b  idem  sit  quod 

r»»  id  enim  praesertim  in  typis  commodum  est,  ne  linearum  spa« 

lium  amittatur.    Et  constat  proportiones  a  nonnulfis  solere  tali  ra- 

tione  exhiberi  a :  b  ::  c:d,  cum  revera  res  redeat  ad  quotientium 

a        c 
aequalitatem,   sufiScit  scribi  meo  more  a:b  es  c:d  seu  t  ^  7- 

Sunt  et  alia  in  notis  fortasse  ntiliter  obsenranda,    de  quBms  alia 
aecasione. 


XXVI. 

Joh.  Bernonlli  an  LeibniL 

VeDeni  tandem  discepUtionum  nostramin  flnem  Tidere  (qaed 
et  ipse  haud  dubie  desiderabis)  praesertim  cum  siunmam  rei  m* 
qwctenl,  in  qua  utique  conyfnimns;  sed  ut  Tibi  cedam  et  discre* 
pantias  oieas  nnttam,  quae  in  aKquibns  circumstantiis  mihi  super» 
sunt,  dispiciendum  nobia  poUus  erit,  qua  ratione  unitis  Tirftm 
veriUlem  adeo  daram  ab  AntagonisCanim  telis  rindicare  possimuSt 
quanqnam  interim  Te  solum  hujus  Teritatis  primum  deCeftereca 
eidem  defendendae  plus  aatis  parem  putem.  Noii  quaeso  Terb« 
sinoere  utut  impradenü  miU  elapsa,  ita  inique  interpretari,  quasi 
Te  cujusdam  iniquitatts  arguam;  absit  hoc  procul;  novi  Tnam  in* 
genuitalem,  quam  cum  profunda  Seientia  et  Eruditione  coiyunctam 
ba^MS;  optarem  ut  TM  satis  innotesceret,  qnanti  Te  aestimem, 
quam  longo  Te  omnibus,  qui  Matbematid,  Physici,  PhQosophi  audiro 
¥olont,  praeferam;  quam  crebro  unicum  Leibnitium  in  ore  babeam 
apnd  omnes,  quilmscum  quotidie  conversari  datur.  Interim  etiam- 
nilm  sententiam  meam  tueor,  dnas  nimirum  quantitates  fluidomm 
aequivelocinm  incurrentium  in  dno  eorpora  aequalia,  iüis  infem 
▼ires,  quae  sunt  in  ratione  quantitatum  fluidorum.  Sed  bic  sup«* 
pono  quantitates  fluidorum  inGnite  parvas  esse  respectu  corporum, 
in  quae  incumint  (uti  reyera  supponi  debet,  boc  enim  simili  usus 
sum  ad  exi)licandum  impulsum  momentaneum  materiae  gravificae, 
quae  utique  quolibet  tempusculo  nonnisi  infinite  parva  sui  portiono 
in  grave  impingit)  adeoque  fluida  totam  suam  rim  transferre  in  Cor- 
pora, siquidem  parüculae  fluid!  ch  continuo  alias  subsequentes  post 
impulsum  quiescere  censendae  sunt.  Hac  itaque  ratione  assertum 
meum  non  potent  in  dubium  vocari.  Flnido  enim  A  incurrente  in 
corpus  L,  ipsique  totam  suam  vim  inferente,  et  fluido  priori  simiK 
et  aequiveloci  B,  incurrente  in  corpus  M  aequale  corpori  L,  buic« 
que  pariter  totam  suam  Tim  imprimente,  erunt  dubio  procul  vires 
productae  in  corporibus  L  et  M  (licet  etiam  L  et  M  non  essent 
aequalia)  ut  vires  fluidorum  ante  impulsum,  utpote  ipsis  aequales, 
adeoque  ut  magnitudines  fluidorum;  quis  enim  dnbitabit  de  eo, 
quod  fluidorum  homogeneorum  et  aequivelocium  vires  sint  ut  magni- 
tudines eorum?  cum  bic  evidens  sit  repetilio  non  modalitalis,  sed 


realitatis.  Vides  ergo  exemplum  Tuum  corporum  solidorum  non 
infinite  parrorum  in  alia  corpora  quiescentia  incurrentium  liuc  non 
qaadrare.  Inlerira  (ut  haec  obiter  dicam)  festinando  eirorem  cal- 
culi  admisisse  hie  videris.  Üicis  enim:  si  globus  A,  1,  ceie- 
ritate  1,  incurrat  in  globum  L,  1,  quiescenlem,  acci- 
piet  globus  L  celeritatem  1,  hoc  Terissiinum  est;  si  Tero 
globus  B,  2,  celeritate  1,  incurrat  in  globum  M,  1 
quiescentem,  accipiet  globus  M  celeritatem  4:  puto 
globum  M  accepturum  esse  celeritatem  |,  secundum  regulas  com- 
municationis  motus  novo  principio  superstructas ,  quarum  formulas 
in  praecedentibus  meis  exhibui,  quasque  ex  iisdem  aequationibus 
eliciebam,  quas  in  ultimis  Tuis  exprimis ,  compositis  nempe  legibus 
▼irium  absolutarum  et  directionis  couservandarum :  ergo  vires  im- 
pressae  ipsi  M  non  multo  plus,  sed  paulo  minus  quam  du- 
plae  sunt  carum  quae  impulsae  sunt  ipsi  L. 

An  actio  materiae  gravificae  per  ictus  discretos,  an  vero  per 
pressionem  continuam  cxpUcari  debeat,  amplius  haud  disquiramus ; 
sunt  enim  tantum  diversi  modi  unam  eamdemque  rem  contemplandi, 
qui  si  dextre  adhibeantur,  nullus  dubito,  quüi  idem  concludant. 
Sed  inexpectatam  mihi  affers  distinctionem  inter  ictum  esse 
aeque  fortem,  et  inter  eamdem  in  percusso  produci  po- 
tentiae  quantitatem,  quae  duo,  ut  fatear,  eadem  putabam, 
considerando  ictum  fortiorem  vel  minus  fortem  tanquam  percutientis 
effectum,  qui  est  aequalis  quantitati  potentiae  productae  in  per- 
cusso. Miror  quod  non  jam  diu  hanc  distinctionem  protuleris  in 
responsione  ad  exemplum  meum  testudinis,  ubi  aequalitatem  ictus, 
quam  nunc  concedis,  aperte  satis  uegare  videris.  Sed  quidquid 
sit,  Status  controversiae  nunc  huc  redit,  an  duo  corpora  ae- 
qualia,  sive  in  motu,  sive  in  quiete  constituta  et  aeque- 
fortes  ictus  recipientia  recipiant  etiam  aequalem  vim 
vel  potentiam.  Tu  id  negas,  ego  vero,  etiamsi  ratio  mihi 
contrarium  dictitet,  in  suspenso  haereo  propter  id  ipsum  quod  ne- 
gas; malo  enim  inposterum  mihi  ipsimet  diflidere,  quam  a  Te  dis- 
sentire.  Et  propterea  optarem  meas  diflllcultates  a  me  non  accipcres 
tanquam  ab  adversario,  sed  potius  tanquam  ab  amico,  qui  quid  ab 
adversario  fieri  possit,  sincere  monct.  Hoc  saitem  expUcatum  mihi 
vellem,  quid  aequefortiter  ferire  sit  aliud  nisi  eamdem 
vi;m  imprimere,  alias  de  ictu  non  habeo  conceptum darum  atque 
distmctum. 


Multum  gaudeo,  quod  moDituin  meum  ad  Tuam  aesüiDationem 
resistfliitiae  abaoluUe  tarn  benigne  exceperis;  diu  enim  haesitabam, 
an  e  re  esset  talia  a  Te  jani  olim  prolata.  insinuare,  Teritua  ne  Tibi 
importune  caderent  eonim  denuo  recordari.  Unde  vides  me  amore 
veritaiis  ductum  interdum  monere  quaedam,  de  quonim  licet  eventu, 
an  niminim  grata  sint  futura,  ipse  dnbitem. 

Optime  praevides  elusiones  Diii.  Papini,  ad  quaa  in  antecesaum 
se  praeparare  vidctur,  eo  ipso  quod  Teii)a  Tua  intempestive  satia 
penrertit,  mutando  vim  in  motum,  quasi  nescires  quale  intersit 
discrimen,  cum  tarnen  in  hoc  praecipuus  controversiae  cardo  verse* 
tnr.  Sic  nee  ego  consultum  duco  eum  corrigere  et  in  meliorem 
Tiam  redigere  veile,  cum  oleum  et  operam  perditurus  esses,  quam 
utilius  collocabis ,  meo  judicio ,  si  rem  totam  bono  Reipublicae  Lite- 
rariae  publice  exponeres,  non  quidem  sub  forma  r^sponsionis,  hoc 
enim  Papinum  silere  non  faceret,  sed  potius  praemoneres  Lecto* 
rem,  Te  traditurum  relationem  historicam  totius  controversiae  et 
simul  explicationem  difficultatum  hactenus  proposilarum ,  alias  au- 
tem  novas  Te  a  nemine  expectaturum ,  sed  totum  negotium  ad 
Judicium  Lectoris  remissurum,  ne  tempus  Tibi  adeo  pretiosum 
litigando  inutiliter  pereat. 

Me  sane  immerentem  severa  nimis  censura  perstringis,  retun- 
dendo  nescio  qua  indignatione  objectionem  adeo  amice  factam 
contra  argumentum  Tuum  a  priori,  cum  tamen  ab  initio  objectio- 
nis  diserte  dixerim,  eam  non  a  me,  sed  ab  adversario  profiscisd 
putandum  esse.  Sed  quid  multum!  biTentorum  Tuorum  sum 
praeco,  ubicunque  datur  occasio ;  quid  ergo  succenses,  si  ut  eorum* 
dem  veritatis  defensor  esse  possim,  a  Te  difficultatum  enodatiouem 
subinde  peto,  qua  adversariis  obviam  ire  queam.  Quidquid  sit,  si 
objectiones  meae  vel  miuimum  offendant,  impone  mihi  silentium,  et 
compescam  luxuriantem  calamum,  ne  forte  praecipitem  sententiam 
ferat,  quae  me  attentionis  defectus  reum  faciat;  dico  forte,  dhri- 
nare  enim  non  possum,  an  argumentatio  quaedam  Tibi  sit  obiter 
elapsa,  an  yero  a  pluribus  annis  considerata;  sumus  homines  et 
erroribus  obnoxii ;  si  ergo  in  aestimanda  resistentia  absoluta  et  for- 
tasse  in  aliis  paralogismus  Tibi  excidere  potuit,  quidni  et  idem  hie 
contingere  potuisset.  Sed  ut  videas  quod  res  est,  exponam  paucia 
causam,  quae  me  fecit  prendre  le  change;  id  quod  credebam 
fuisse  kgitimam  retorsionem.     Sumebam  tenninoat  Tirtualiter 


«t  formaliter,  alio  sensu  quam  eo,  quo  nunc  eos  eiplicas  et 
quidem  non  sine  omni  ratione:  etenim  per  actionem  Tirtudon  in- 
telfigebam  yim  ipsam  vel  virtutem  rei  agentis,  et  boc  sensu  prae- 
missa  mea  secunda,  qusyn  negas,  erit  Terissima:  Actio  faciens 
dttplum,  tempore  duplo,  est  simpla  Tirtualiter  actio* 
uis  facientis  simplum,  tempore  simplo,  id  est,  eadem 
vis  vel  virtus  corporis  requiritur  ad  percurrendnm 
spatium  duplum,  tempore  duplo,  quae  requiritur  ad 
percurrehdum  spatium  simplum,  tempore  simplo: 
utroque  enim  in  casu  celeritas  corporis  et  proinde  etiam  potentia 
est  eadem.  Et  per  actionem  formalem  intelligebam  effectum  jam 
productum,  ut  via  quaedam  manet  semper  ejusdem  longitudinis, 
sive  sit  unica,  sive  sit  unica  sive  duabus  hons  percursa;  hocque 
sensu  praemissa  mea  prima  alterius  retorsionis  erit  etiam  vera: 
Actio  faciens  duplum,  tempore  simplo,  est  simpla 
formaliter  actionis  facientis  idem  duplum,  tempore 
duplo;  id  est,  spatium  percursum  intra  minutum  unum 
a  corpore  celeritatis  duplae  est  aequale  spatio  per- 
curso  intra  minuta  duo  a  corpore  celeritatis  simplae. 
Vides  itaque  me  non  ita  locutum  fuisse,  ac  si  propositiones  pos- 
sent  assumi  pro  arbitrio,  sed  omnia  mature  expendisse,  antequem 
Tibi  ea  perscripsissem.  Interim  Tua  responsio  mihi  nunc  pleno 
Mtisfacit  eoque  proin  acquiesco;  \ideo  enim,  quid  duo  isti  ter- 
mini  Tibi  significent.  Caeterum  argumentatio  Tua  mihi  videtur 
degantissima  et  publico  non  amplius  invidenda ;  multum  enim  pon- 
dtris  tribuet  argumentis  a  posteriori. 

Quae  de  conservanda  non  solum  virium  motricium,  sed  et 
directionis  quantitate,  vel  quod  idem  est  (me  divinasse  ais,  quam* 
vis  non  casu,  sed  industria  eo  pervenerim)  de  conservato  semper 
progressu  centri  gravitatis  habes,  onmino  mihi  placent.  Et  me- 
morabile  imprimis  est,  quod  lex  tertia  conservandae  celeri- 
tatis respectivae  ejusdem  seu  ejusdem  differentiae 
celeritatum  ante  et  post  cursum,  quae  alias,  uti  bene 
notas,  ex  vi  elastica  concurrentium  ostendi  potest,  tarn  pulchre 
ei  duabus  praecedentibus  tanquam  corollarium  fluit:  qui  consensus 
non  parum  confirmat  principium  conservationis  quantitatis  virium. 
Alia  procul  dubio  arcana  sub  bis  latent.  Putern  ergo  alias  posse 
otndi  leges  quam  plurimas,  si  loco  divisionis  adhibeamus  multipli- 
cationem»  multiplicando  scilicei  aequationon  (1)  per  aequationem 


(2)  ftr(8)»  'nt  qua«  |>ro?enit  iterum  per  unam  infiBrionmi ,  quod 
in  mfinitum  conÜDuari  potesL  Proposttionera  ex  consenrato  pro« 
gresaii  centri  grayitatia  decerptam,  quam  HugenhiB  jure  merito  es 
proAmda  mediiatioiie  ortam  dixit,  et  quam  ante  aliquot  amios  Dia- 
rio  Pariftino  inseri  curasti,  mihi  uae  mora  communicaTerat  Dmu. 
Tarignonius,  ciyus  demonstrationem  etiam  tunc  e  Testigio  inTene- 
raoL  Sit  enim  (fig.  54)  mobile  A,  teudens  simul  celeritatibus  et 
diractionibug  AB,  AC,  AD,  AE  etc.  et  sit  AF  directio  et  celeri- 
tas  mobilis  A,  qua  fertur  ex  motu  composito:  dico  AF  (produ* 
etam)  tranaitaram  per  centrum  commune  gravitatis  G  punctorua 
B,  C,  D,  E  etc.  et  esse  ad  AG,  ut  numerus  punctorum  ad  uni«* 
tatam.  Motus  enim  particulares  BA,  CA,  DA,  EA  etc.  intelligi 
possunt  tanquam  compositi  ex  collateralibus  bß  etBb,  Cy  et  Co, 
Pd  et  Dd,  Ea  et  Ee  etc.;  quoniam  itaque  FA>^  est*directio  motus 
compositi,  erunt  celeritates  affirmativae  aequales  celeritatibus  neg»-* 
tivis,  id  est,  Bß  +  Cy  etc.  =:  Es  +  Dd  etc.  Ergo,  ut  patet  es 
Statids,  FA}^d  est  axis  aequilibrii  seu  transit  per  centrum  gratis 
tatis  punctorum  B,  G,  D,  E  etc.  Porro  quia  Bb,  Cc,  Dd,  Ee  ele. 
saut  parallelae  AF,  'erunt  celeritates  partiales  simul  sumtae  Bb 
+  Gc  +  Dd  +  Ee  etc.  =s  celeritati  compositae  AF:  est  autem» 
ul  iterum  constat  exStaticis,  Bb  +  Cc  +  Dd  +Ee  +  etc.  ad  AG« 
ut  numerus  punctorum  B,  C,  D,  £  etc.  ad  unitatem.  Ergo  eto. 
Q.  E.  D.  Hinc  nitro  sequitur,  si  mobile  A  sit  in  ipso  centro  gra« 
Titatis  G  constitutum,  et  soUicitetur  a  potentiis  AB,  AG,  AD« 
AE  etc.  secundum  directiones  AB,  AG,  AD,  A£  etc.  mobile  A 
mansurum  in  quiete,  cujus  generalissimi  theorematis  illud  tantum 
est  casus  specialis,  quod  apud  Hugenium  aliosque  me  legisse  me- 
mini,  nimirum  si  corpus  in  centro  gravitatis  trianguli  Tel  etiam 
pyramidis  triangularis  cujuscunque  constitutum  tendatur  a  potentiis 
secundum  directiones  linearum  ab  angulis  ad  centrum  ductarum 
in  earundemque  ratione,  corpus  illud  neutrorsum  motum  iri  et 
IMToinde  quieturum.  Ex  hisce  autem  patet,  non  solum  hie,  sed 
in  Omnibus  aliis  centrum  potentiarum  (ut  ita  loquar)  esse  idem, 
quod  centrum  grayitatis.  Hoc  enim  triangulo  et  pyramidi  triangu- 
lari  proprium  est,  quod  eorum  centrum  gravitatis  sit  etiam  cen- 
trum graritatis  punctorum  angularium. 

Goncedo  resistentias  medii  respective  resistentis  esse  ut  qua« 
drata  celeritatum  mobilis,  si  per  resistentias  intelligantur  decre- 
BMmta  cderitatmi;  aed  ai  per  resistentias  intriliganwit  <quod  meo 


judicio  etiam  sie  intelligendiim  est)  decrem«iU  ▼irium  mobilis  quo* 
TIS  tempusculo  amissa,  erant  citra  omnem  controTersiam  resisten- 
tiae  ut  cubi  celeritatum. 

Meditationes  meae,  ut  Tocas,  de  centro  osdllationis  non  qui- 
dem  sunt  multae  vel  magni  momenti;  interim  uno  theoremate  to- 
tarn  doctrinam  pendulorum  complecti  possum,  quod  cum  Hugema- 
Dis  optime  conspirat;  neque  cousidero  centrum  graTitatis,  quod 
Hugenius  aequaüter  descendere  et  ascendere  supposuit,  sive  corpora 
separatim  sive  conjunctim  oscillentur,  sed  assumo  novum  Tuum 
principium  de  conservatione  ejusdem  quantitatis  virium,  ex  quo 
deinde  principium  Hugenianum  tanquam  consectarium  deducitur: 
Sit  enim  (fig.  55)  pendulum  HA,  compositum  ex  quohris  gravibus 
A,  B,  C  etc.  perticae  rigidae  et  nullius  gravitatis  HA  afiBxis»  et 
agitatum  circa  centrum  H:  quaeritur  longitudo  penduli  simplicis  et 
isochroni  HG.  Ponantor  distantiae  gravium  penduli  compositi  AH, 
BH,  CH  etc.  aequales  a,  b,  c  etc.  et  distantia  penduli  simplicis 
GH  =  X.  Postquam  nunc  pendulum  desceudit,  quantum  descendere 
potest,  nempe  in  situm  Terticalem,  erunt  celeritates  punctorum 
A,  B,  C  etc.  G,  ut  a,  b,  cetc.  x:  ergo  quantitas  yirium  gravium 
A9  B,  C  etc.  erit  Aaa  +  Bbb  +  Ccc  etc.  Consideramus  jam 
corpora  A,  B,  C  etc.,  non  amplius  perticae  affixa,  sed  quodlibet 
in  sua  distantia  separatim  oscUlari  circa  H,  erunt  per  naturam  gra- 
vium descendentium  jam  notam  et  receptam,  celeritates  gravium 
A,_B,  C  etc.  quando  in  situm  verticalem  venerint,  V^«  ^^^^ 
Vcx  etc.  suppono  enim  celeritatem  puncti  G  esse  x.  Ergo  hoc 
modo  quantitas  virium  gravium  A,  B,  C  etc.  erit  Aax  +  Bbx 
+  Ccx  +  etc.  Quoniam  autem  utroque  modo  suppono  eamdem 
virium  quantitatem  esse,  erit  Aaa  +  Bbb  +  Ccc  +  etc.  =  Aax 

,   nu      .    /^        ,     ,        ,       .   ,  Aaa  +  Bbb  +  Ccc  +  etc. 

+  Bbx  +  Ccx  +  etc.:  etproinde  x=  -r '       ,     ,    ^ j— — 

'^  Aa  +  Bb  +  Cc  +etc. 

Atque  haec  nunc  est  propositio  fundamentalis,  quam  Hugenius  in 

8U0  Tractatu  pag.  100   operose  admodum  et  per  deductionem  ad 

absurdum  justo  majoris  minorisve  ascensus  centri  gravitatis  (quod 

ego  ne  considero  quidem)  demonstravit.    Ex  qua  omnia  caetera 

theoremata  Hugeniana  facillime  eliduntur,  adeo  ut  etiam  hinc  veri* 

tas  novi  principii  patescat,   quia  cum  Hugeniano  tam  mirifice  con- 

venit    Liquet  etiam  ex  hac  aequatione  centrum  oscillationis  illud 

ipsum  esse,  quod  vulgo  statuitur  percussionis. 

Haud  mediocriter  Tibi  sum  obstriptus,  quod.Dno.  Menckenio 


intcgrititem  meam  tao  testimonio  comprobatain  reddere  voluerb. 
PaaciB  abhinc  diebus  Acta  Eruditonim»  inter  quae  etiam  mensem 
Deoembr.  superioris  anni  accepi;  non  possum  noii  inagnopere  mi* 
rari  Fratris  mei  animiim  atro  nimis  ÜTore  contra  me  etiamnum  ob- 
seasum;  credebam  equidem  discessum  meum  omnia  expiasse  et  pro- 
pterea  statim  sab  adventum  meum  hinc  ad  illom  scripsi  quam  ha« 
manisaune,  ut  eo  faciliua  cum  illo  in  gratiam  redirem ,  sed  nondum 
reqpoodii  et  nunquam  illom  responaurum  pato :  quin  potius  contra- 
rium  nunc  ndeo;  an  nondum*  in  iUo  mense  legisti,  quam  acriter 
nescio  qua  aimultate  et  aemulatione  agitatus  contra  nie  scripserilf 
quam  abjecte  de  me  loquatur?    Utique  non  dignabor  illum  respon- 
aaone,  ut  Tuae  et  Dni.  Menckenii  admonitioni  locum  dem;    quid 
enim  reaponderem  ad  cavillationes,  ad  nugas,  ad  ineptias  insulsissi- 
mas  quibua  totum  ejus  schediasma  scatet.    Interim  mihi  pergratum 
foret,  si  data  occasione  Tu  ipse  meam  causam  auspiceres  et  oblique 
inainuarea,  quod  de  fratre  et  quod  de  me  Tibi  conatat,  ut  Lectorea   * 
cemerent,  quid  de  utriusque  animo  aentiendumf  et  ab  illius  ineptiia 
non  statim  praeyeniantur.    Quid  quaeso  quaerit  p.  546  cum  histo- 
riola  aua?    Quid  per  iUam  Lectori  seritur  aut  metitur?    Vel  qua 
necesaitate  et  occasione  adducit  eam?  nisi  forte  ut  suam  in  resoK 
Tendis  problematibus  promtitudinem  mirum  quantum  extoUat,  me 
Tero  quantum  possit  dqirimat.    Interim  si  dicendum  quod  res  est 
(Dn.  Hospitalius  mihi  testis  erit)   aequalitatem  adsddx  =  dy',  ad 
quam  perrenerat,  non  potuit  resolvere  et  ad  finem  producere,  utut 
per  annum  vd  plus  ipsi  inhaeserit,    ceu  ex  literis  ejus  ostendere 
possum,  donec  illam  mihi  tunc  Parisiis  commoranti  communicatam 
(ut  uempe  constructionem  ejus  tentarem)  e  Testigio  resolvissem  et 
vidissem,  curvam  hujus    aequationis  eandem    esse  cum  catenaria. 
Quam  solutionem  cum  fratri  remisissem  (non  ohstante  quod  D.  Ho- 
spitaUus  mihi  suaderet,  eam  pauUsper  tegere,  et  Uli  tantum  signüicare 
me  solutionis  fuisse  compotem,  ut  viderem  an  illam  etiam  repererit) 
moi  rescripsit,  se  etiam  ante  acceptas  meas  Uteras  incidisse  in  cur- 
?am  catenariam,  quam  inventionem  tanquam  suam  protinus  Lipsiam 
misit.    Nunc  Tibi  judicandum  relinquo,  an  yeresimUe  sit,  firatrem 
praecise  eo  tempore  quo  Uterae  hinc  inde  currebant  praestitisse» 
quod  antea  per  totum  annum  praestare  non  poterat;  annon  potius 
sit  probabUe,  meam  solutionem  sibi  arrogando  plagium  commisisse. 
Sed  vide  hominis  impudentiam  in  aUis;  pag.  540  dicit:   quin  imo 
generalis  est  oatur«  condeacriptarum,  ut  ipaamm 


vel  aggregatum  ?el  differentia  ad  arcumcirculi  reduci 
possit,  qaod  etiam  fratri  obserTatum  video;  numquid  ut 
^us  verbis  utar,  baec  sunt  ova  post  prandium ;  quasi  ille  haue  con- 
descriptarum  proprietatem  tanquam  aliquid  obvium  et  quod  publi- 
cari  non  ineretur,  diu  ante  me  obseiraveiit,  dum  dicit  quod  etiam 
fratri  obscnatum  video.  Quid  sibi  bic  vult  %d  etiam?  Tantum 
non  post  me;  sie  est,  invidet  mibi  inventi  gloriaro,  dum  tam  do- 
lose  reticet,  quod  sub  discessum  meum  hanc  condescriptarum  natu- 
ram  a  me  didicerit,  quae  alias  nunquam  sibi  in  mentem  Tenisset. 
Quod  si  utile  boc  inventum  nondum  publicassem,  non  dubito  quin 
se  ejus  primum  auctorem  dixisset,  et  longo  pomposioribus  verbis 
praestantiam  depraedicasset,  quemadmodum  idem  fecit  cum  suis 
formulis  pro  invenienda  longitudine  radii  drculi  osculatoris,  quas 
tarnen  nemo  non  mediocriter  in  nostris  versatus  facillime  elicere 
potesL  Nunc  autem  cum  jam  a  me  publicatum  extet,  vix  dignum 
censet,  ut  obiter  et  vix  tribus  verbis  de  illo  tanquam  jam  pridem 
sibi  cognito  loquatur,  cum  tamen  et  Tibi  et  Dn.  Tscbimbausio  mul- 
tum  placuisse  ex  Actis  videam.  Haec  omnia  condonari  possent  firatri, 
si  modo  pag.  550  omnes  modestiae  leges  non  transgrederetur  et 
malitiosissimam  impudentiam  indueret  Ecce  quam  rustice  simul 
et  jejune  me  ludat !  Non  puto  ex  faece  plebis  homines  incomptius 
agere  posse;  ^quid  iniicetius*  dici  potuisset  quam  me  ova  post 
prandium  apponere?  0  insipida  ova !  Ac  si  aliquid  novi  esset  - 
quod  solutio  prior  tempore  quam  alia ,  tardius  tamen  lucem  videat. 
Interim,  cave,  putidum  boc  proverbium  etiam  in  Te  quadrabit,  si 
per  illud  intelligat,  se  primam  dedisse  solutionem  problematis  iso- 
cbroni  ope  suae  elasticae  sibi  soli  tantopere  laudatae,  et  proinde  se 
ova  ante  prandium  apposuisse;  Tua  enim  solutio  erat  etiam  poste- 
rior. Sin  autem  velit  dicere'id  se  peculiare  ante  me  fecisse,  quod 
curvam  isocbronam  per  rectificationem  curvae  algebraicae  constru- 
ctam  ante  me  in  Actis  publicarit,  tunc  ipse  non  minus  ova  post 
prandium  apponit  Nam  constructio  Tua  per  curvam  algebraicam 
omnium  prima  in  Actis  prodiit.  Nunc  Tibi  rem  gestam  una  cum 
causa,  cur  mea  solutio  uno  mense  tardius,  quam  secunda  solutio 
fraterna  in  Actis  apparuerit,  narrabo,  ex  quibus  nequitiam  firatris 
mei  nunquam  satis  miraberis.  Cum  prbnam  ejus  solutionem 
curvae  isochronae  quae  m.  Junio  1694  inserta  est,  ibidem  praeter 
expectationem  reperissem  (nesciebam  enim  antea,  quod  de  hoc  pro- 
J^kmate  quicquam  lipsiam  misisset)  non  nego«  occasionem  illa 


dedit  mihi,  gicati  el  band  dubie  Tibi,  quaerendi  aliam  constru- 
cüoDMi  natwaüoreiD  et  quae  perageretur  ope  rectificatioiiis  cur^ 
▼ae  aigebraicae,  non  aatem  transcendenüs  illius  fraternae,  quae 
ipia  constnicU  difficillima  erat  et  supponebat  quadraturas  spatiL 
Quid  rnokiim?  meditor,  calculo,  in  mentem  revoeo  quae  olim 
super  bac  materia  mihi  obTeniebaot;  uno  Terbo  iutra  uiuus 
hone  qpatiHin  plenariam  solotionem  invenio  et  plus  quam  antea 
qwrabaBi,  nam  non  solam  deieii  modum  construendi  isochro* 
nam  per  extensionem  cunrae  algebraicae,  sed  ipsam  etiam  ejus 
elasticam  ad  extensionem  ellipticae  et  ejusdem  curvae  algebraieae 
redoxi,  quod  frater  non  nisi  per  operosam  quadraturam  feeeral. 
Ab  eo  momento  constitui  no¥am  banc  soktionem  in  Actis  publi- 
care,  sed  «piid  accidit?  Aperio  meum  iuventum  cuidam  amico 
significans  ipsi,  me  reperisse  solutionem  curvanun  isocbronae  et 
eiastkae  nediante  extensione  communis  curvae  algebraieae ,  amicus 
iste  paulo  pott  frati*em  in  aedibus  suis  cou?enieus  eidem  omnia 
inooeenler  refert,  quae  super  bac  re  sibi  dixeram:  frater,  bis  viy 
cüo  salis  perceptis,  se  problemati  de  novo  appMcat  et  tandem  ge- 
minam  solutionem  eruit.  Dum  ego  omnium  bonim  ignarus  sokh 
tionem  meam  lente  scripüs  mandabam,  dum  scriptam  affiiii  meo 
qm  it^  meditabatnr  in  Germaniam  et  primum  ad  nundinas  Fran- 
cofurtenses  per  tres  septimanas  ibi  commorandum  proficiscebatur, 
tradebam  Lipsiam  deportandam ;  frater  ut  callide  nie  praeveniret, 
quautum  potuit  festinavit  et  novam  solutionem  per  cursorem  pu- 
blicum Lipsiam  misit.  Ilinc  quid  mirum?  Fratemum  scbediasma 
quod  tardius  Basilea  emissum,  citius  Lipsiam  appulit,  meum  vero 
citius  profectum  tardius  per>'enit.  Gerte  si  Dn.  Menckenius  Teilet 
borum  recordari  et  in  literas  nostras  inquirere,  videret  meas  literas 
Tetustiores  esse  meisque  proin  verbis  facile  fidem  baberet.  Sed 
prolixum  nimis  foret  et  Tibi  molestum ,  si  omnes  technas ,  omnia 
artificiola  vellem  recensere ,  quibus  utitur  ad  nocendum  mihi  meae- 
que  famae.  Vides  ipse  satis,  nihil  a  mordaei  suo  dente  intactum 
reUiiquere  quod  a  me  in  lucem  est  editum.  Nunc  hoc,  nunc  illud 
non  placet,  dicit  meam  methodum  construendi  aequationes  difleren- 
tiales  sine  separatione  indeterminatarum  nihil  valere  et  nidhus  usus 
esse,  nihilque  ibi  me  habere,  quod  non  antea  a  Te  fuerit  praesti- 
tum;  ac  si  nihil  sit  novi,  quod  ibi  ostendi,  omnes  cui*vas  etiim 
transcendentes  quae  eidem  aequatioui  differentiali  satisfaciunt ,  ha- 
bare  certa  quaedam  puncta  ut  flexus  contrarios ,  quae  semper  sunt 


»7» 

in  curva  algebraica.  Ne  quidem  innocua  mea  series  uiüversalit 
pro  quadratiiris  et  reclificatioDibus  quae  Tibi  tantopere  placuit,  im- 
puoe  abiit:  dicit  p.  551:  Sed  nee  series,  alias  satis  inge- 
niosa  (quam  coacte!)  quam  nobis  dedit,  hie  in  usum 
verti  potest:  quod  tenendum,  ne  quis  existimet  haec 
adeo  universalia  esse,  ut  nihil  amplius  desiderari 
possit.  Quis,  obsecro,  venditavit  haue  seriem  pro  separandis 
indeterminatis  in  aequatione  dilTerentiaii?  Qualis  afluütas  inter  se- 
parationem  istam  et  inter  quadraturas  et  rectifieationes ,  pro  qui- 
bus  solis  illara  exeogitayi,  quamvis  interdum  etiam  eommode  ad 
alia  possit  applicari ;  proponat  nune  mihi  exemplum  quadrandi  spatii 
vel  reetifieandae  eurvae,  sive  indeterminatae  in  aequatione  dilTe- 
rentiaii sint  separatae  sive  non  separatae,  ubi  series  ista  non  sue- 
cedat.  Gerte  si  unquam  generale  quid  inventum  sit,  potent  haec 
mea  series  nomen  generaUtatis  summo  jure  obtinere.  Sed  caetera 
transeo  petoque  veniam  mearum  querelarum,  quas  quia  id  publice 
facere  vereeundia  probibet,  Tibi,  homini  candido,  exponere  ausus 
suni,  iterum  rogans  ut  si  quid  eommode  fieri  possit,  mei  ''quon- 
dam  defensionem  suscipias,  ne  forte  qui  istas  nugas  kgunt,  se- 
quiorem  de  me  capiant  opinionem.  Interim  Tuo  prudenti  consilio 
omnia  relinquo,  optime  ipse  perspicies  qua  ratione  id  commodis- 
sime  fieri  possit. 

Gratias  ago  pro  communicatione  descriptionis  'antidysenterici. 
Praeterita  septimana  acccpi  pro  Tc  tres  libras  corticis  Peruvianae; 
indica  viam  qua  illas  oplimc  Tibi  transmittere  possim.  Nunc  pliar- 
macopola  Amstelodamcnsis  olTert  Ipecacuanham  pro  longe  viliori 
pretio,  nempe  80  a  90  flor.  Holl.  De  usu  ejus,  ut'et  berbac  Pa- 
raguay, et  modo  obtinendi,  nihil  sibi  innotosccre  dicit:  curabo  ta- 
rnen ut  id  aliunde  discam.  Nosler  Professor  Medicinae  Praticae 
asservat,  se  in  se  ipso  periculum  fecisse  herbae  Paraguay  assu- 
mendo  illam  satis  magna  dosi,  sed  se  nihil  plane  virtutis  emeticae 
persensisse,  nee  eliam  aUum  vel  roiiümum  eflectum  habuisse. 


Jam  olim   Tibi  aperui  mihi  perplacere ,   ut  adhibcatur  /  pro 


ir  /  pr 


summis  et  me  inposterum  eodcm  signo  usurum;  quod  autem  in 
responsione  ad  objectionem  Nieuwentitii  vocabulum  integralis 
etiamnum  usurpaverim,  id  ideo  factum  est,  quia  iisdem  verbis, 
quibus  Nieuwentiit  objiciebat,    ego  respondere  volebam.     Interim 


non  iiioolisaltom  mihi  ?idetiir,  ü  Lectores  admonerentur,  idem  in- 
teUigendum  esse  per  summam  vel /,  quod  nos  antehac  per  In- 


tegrale Tel  I  denotare  Toluimns,  quandoquidem  haec  ezpressio 
jam  panioi  inTaloit  Pariter  Tua  ratio  ezÜbendi  dirisioneni  per 
dao  puneU  conunodissiina  mihi  tidetur,  aed  ipsi  aasoescere  dÜBI- 
cSe  erk,  iU  nt  ilK  qui  volgari  dimioni  aaaoeü  sunt,  ?iK  uno  i»- 
tuitu  difidendum  et  diviaorem  distingiiere  poaaint;  praesertim  qnando 

firactio  firactionis  occurrit,  ut  si  pro ^  scribatur  a+b : c  :  e — f:g; 

e 


non  atalim  patrt  quid  et  per  quod  sit  difidendum ,  praeterquam 
quod  nuriae  Mneolae  auprascriptae  non  minua  impedimentnm  pa- 
moA  in  typia. 

Nuper  noti  noatri  Gubematoris  Principia  Nassovii  Informator 
Buhi  misit  Actorum  Ups.  an.  1690.  1693  et  1694^  quos  cotaiit  in 
auctione  Lihrorum  Hugenü;  invenio  ibi  variaa  notaa  criticas  hrefos 
qoaa  Hngenins  ad  margio^n  phimhagine  scriprit,  pleraaqne  mftr 
ea  qnae  Tu,  Dominus  Tschnrnhaus,  Frater  et  ego  pubficanmna; 
nee  Tibi  nee  nidiis  peperdt,  praesertim  Fratris  muha  ipai  diqiE- 
oent  Si  curiosus  es,  ea  quae  Te  concemunt,  Tibi  transcribam. 
Curabo  ut  etiam  caeteris  annis  potiar,  ut  quid  de  aliis  senserit 
Tideam.  Interim  vale  quam  optime  et  ama  ut  soles  etc. 
Groningae  7  April.  1696. 

Nudius  tertius  aecepi  literas  a  D.  Marchione  HospitaKo,  er 
quibus  eum  a  morbo  gravi  restitutum  intelligo.  Dicas  mihi,  quaeso, 
an  frater  Tibi  nondum  scripserit,  quemadmodum  promiserat  eum 
adhuc  Basileae  essem.  Frater  maus  junior  hine  discessit  abiturus 
m  Galliam,  ubi  Marchionera  afiosque  quos  ibi  habeo  Patronos  et 
amicos,  salutandi  eopiam  babebiL  Si  quid  per  eum  factum  cuptaSy 
fac  ut  ocyus  resciscam,  ut  id  per  Kteras  ei  significare  possim, 
quando  Lutetiae  fuerit.  Non  dubito  quin  ibi  aliquandiu  commora- 
turus  sit,  si  stationem  inveniat  in  Laboratorio  Cfaymieo  quod  ad 
Academiam  Scientianun  pertinet,  ubi  strenue  in  Chymieia  labora- 
tur;  in  hunc  finem  accepit  a  me  literas  commendatitias. 


XXVIK 

Leibiiiz  an  Job.  BernouUK 

Nolim  putes  disceptatioDes  nostras  mihi  ingratas  esse,  dum- 
qiodo  illustrandae  confirmandaeque  veritati  serviant,  quod  vix  est 
ut  fieri  non  possit  inter  studiosos  veritatis  et  in  ea  inquirenda  exer- 
citatos.  Quod  verba  attinet,  elabi  iuterdum  caiore  scribendi  non 
exquisite  tornata, 

Seimus,  et  hanc  veniam  petimusque  damusque  vicissim. 
Neque   ergo  de  Tuo  erga  me  alTectu  dubitavi,  et  nolim  vicissim 
admonitiunculam  iliam  ab  indignalione  potius  (quae  nulla  fuit)  quam 
ab  amico  animo  profectam  putes,  quod  quaedam  leviore  brachio 
Iractata  arbitrabar,  quam  merebantur,  aut  veritatis  interesset 

Spero  controversiam  inter  nos  de  origine  potenüae  gravibus 
impressae  jam  facilius  componi  posse,  postquam  expressa  Tua 
verba  me  tandem  docuermt,  in  quo  consistat  dissensus.  Nempe 
statuis  particulam  fiuidi  gravifici  totam  suam  vim  imprimere  in 
grave;  quod  si  ita  esset,  fateor  quemvis  ictum  gravi  aequalem (cir- 
Giter)  potentiae  gradum  esse  additurum.  Sed  ego  puto  particu- 
lam materiae  gravificae  impactam  omnino  repercuti,  nee  alias  se- 
quentes  parüculas  id  impedirc.  Nam  non  sequuutur,  nisi  ex  in- 
tervallo,  et  si  immediate  sequerentur,  unum  continuum  percutiens 
componerent,  de  quo  rursus  idem  posset  dici,  nempe  totam  po- 
tentiam  suam  non  transferre.  Et  vero  si  particulae  percutientes 
darent  totam  suam  potentiam ,  sequeretur  non  celeritatem ,  sed  po- 
tentiam  gravis  crescere  uniformiter,  cum  numeinis  ictuum  sit  tem- 
pori  proportionalis. 

Caeterum  hanc  rationem  de  translatione  totius  potentiae  (quan- 
tum  memini)  in  prioribus  non  allegaras ,  et  ita  ni  fallor  ratiocina- 
tionem  jam  mutasti.  Porro  si  globus  B,  2,  celeritate  1  incurrat 
in  globum  M,  1,  quiescentem,  omnino  est  ut  scribis,  acquirere 
globum  M  celeritatem  |,  et  negligentia  quadam  omisi  divisionem 
per  3,  quam  calculus  dabat. 

Verissimum  puto,  etiamsi  ictus  sint  aeque  fortes,  non  tarnen 
ideo  sequi  potentiam  eamdem  imprimi  recipienti,  quia  ictus  vis 
aestimanda  est,  non  tautum  ab  eo  quod  contingit  in  percusso,  sed 
etiam  simul  ab  eo  quod  fit  a  percutiente.  Interim  puto  hie  nobis 
magis  in  loquendi  modo,  quam  rebus  dissensum  fuisse,  neque  in 


islo  säum  esse  coDtroTersiae  statum,  «ad  potias  in  Ss,  qnae  ptrio 
into  dixi. 

Utnim  adhnc  reciprocanda  til  cum  Duo.  Papino  serra,  inlel» 
ligam  ex  effeetu  noTiiMiiiaraiii  meaniiii  apud  ipsmn  fiteraram.  Pd^ 
blice  cum  ipso  litigare  adhuc  minus  operae  pretium  erit  Querii 
literae  pmatae  non  moTent,  is  mnho  minus  publice  manus  dabil. 
Itaque  satis  erit  rem  ipsam  suo  tempore  exponi. 

Spero  Te,  qua  es  sinceritate,  ingenue  agnoscere,  Aiisse  mtti 
causam  mirandi,  quod  drca  ti  foiinaliter  et  TiituaHter  Um  a  owo 
sensu  abhorrentia  dizeras;  ea  enim,  quam  Jndicas,  intapretaMo 
nunquam  mibi  Tenerat  in  mentem,  nee  potuissem  adhibere  ad 
seopum  meum ,  nisi  manifeste  ineptiendo.  Sed  bene  est  quod  ego 
Tibi  satisfed,  et  Tu  mihi  jus  reddis.  Quid  ndetur  Tibi  de  aheia 
ejnsdem  propositionis  demonstratione?  Quae  paulo  magis  est  $A 
formam  receptam ,  etsi  ambae  conTeniant  in  radice.  Maximi  miU 
concfauio  ipsa  monmiti  visa  est,  quia  hinc  magnum  patet  arcanum 
Mvinae  Sapientiae,  et  corrigitur  seutentia  Caitesü,  simulque  seo- 
pns,  quem  sibi  propsnerat,  obtinetur.  Nam  roTera  seryatmr 
eadem  quantitas  actionis  motricis  in  mundo«  si  quas- 
titas  illa  aestimetur  ut  oportet  Unde  et  rerwa  did  posset  ean- 
dem  quantitatem  motionis  servari,  nisi  sensus  hiqus  phrasis  vul- 
garis, quae  celeritate  in  molem  ducta  motionem  aestimat,  jam 
esset  receptus.  Quantitas  autem  actionis  motricis  ex  hac  mea 
demonstratione  duplici  conficitur  esse  in  ratione  composita  ex 
simplice  molis  et  duplicata  velodtatis.  Itaqug  jam  a  priori  con- 
stat,  Deum  non  fore  facturum  ex  legibus  perfectae  Sapientiae,  «1 
ex  Cartesianorum  sententia  eamdem  quantitatem  motus ,  ut  ab  ipsis 
intelUgitur,  conservaret;  ita  enim  ipsa  ratione  rerera  non  foret 
aequabilis. 

Haud  dubio  non  casu,  sed  ingenio  acri  divinasti  Tel  pothis 
penetrasti,  coinddere  centri  gravitatis  aequabilem  progressum  et 
consenrationem  directionis.  Demonstratio  etiam  Tua  regulae  meae 
de  compositione  motuum  omnino  consentit  cum  ea,  quam  innui 
in  ipso  Diario,  cum  ederero. 

Pulcherrime  ostendis  ex  prindpio  nostro,  velut  ictu,  iXfoAü 
propositionem  Hugenii  AmdamMitalem  de  penduHs;  ita  alterum  al- 
terius  testimonio  confirmatur  et  iDustratur. 

Laudaluliter  fads,  quod  moderationem  erga  Dn.  Fratrem  osten- 
der«  dooreTisti    Ubm»  aSquandOi  datt  ooearionoi  lastimcahmi 
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(^0  non  iiidiges)  dabo ,  secundum  meam  de  candore  Tao  et  drca 
ea  ipsa,  de  quibus  inter  vos  lis  est  meritis,  -sententiain.  Quidni 
mm  Tu  ex  merito  kudari  possis,  nuUo  ipsius  detiimento,  imo 
p<ilius  cum  ipsius  honore,  cum  ipse  Te  primum  ad  haec  studia 
forma  verit? 

Daus.  Nieuwentiit  voluit  replicationem  ad  responaionem  meam 
mittere  Lipsiam  in  Actis  Eruditorum  edendam;  sed  cum  constaret 
iDa  uescio  quot  plaguüs,  Dnus.  Menckenius  id  decUnaTÜ,  excerpta 
.tarnen  inserere  obtuUt.  Scripsi  iUum  admonendum  videri«  ut  etiam 
Tibi  respondeat  eadem  opera,  quo  inanes  repetitiones  eYiteniur; 
fuin  imo,  ne  frustra  publico  obstrepatur,  recte  meo  judido  factu- 
rum,  si  Tibi  vicino  scrupulos  suos  per  literas  communicet.  Nam 
MH  Video,  quid  ejus  methodus  peculiaris,  quam  laudat,  praestare 
]K>ssit>  cum  para  sit  ex  nostris  descripta,  pars  ex  iis  non  intelle- 
eüs  enata. 

In  notandis  calculis  ad  usum  typonim  decre?i  pro  bneia  vin- 
eolorum  impostenun  uti  commatibus  directis  atque  inTeraia  in  Tim 
.j^arenthesium:  ita  non  interrumpetur  typorum  series  nee  apatium 
«mittetur,  et  tamen  omnia  (ni  fatlor)  accurate  habebuntur.  Telim 
tarnen    priua  Tuam  audire   sententiam.     Exempli  causa,    Tuum 

-y   quod  quinque  typorum  lineas  minimum  postulat,  sie  pot- 

e 

K 
erit  scribi:  ,a+,^:c,  :.e  —  J'^i,,:  possent  tamen  inversa 
commata  omitti,  scribique  a  +  ,b:c,,  :  e — ,f  :g,,  quod  et  fa- 
cere  soleo  et  communiter  suflicere  potest  Sed  tamen  deaignatio 
quasi  parenthetica  per  commata  includentia  est  absolutior  tutior- 
que  interdum;  praesertim  si  pro  commatibus  adhibeantur  yerae 
parentheses,  ne  commata  inversa  confundantur  cum  littera  c, 
ex^npU  gratia  in  eodem  casu  ista  stabit  (a+(b:c))  :  (e — (f:g)). 

Pergratum  fuit,  quod  nuntias  de  notatis  Domini  Hugenii  mar- 
gimlibus  in  Acta  Eruditorum.  Rogo  ut  omnia  describi  eures,  sive 
me  siye  alios  concemant,  mihique  communices,  libenter  expensas 
r^dam.  Iniüo  parum  favebat  methodis  nostris,  quod  fructum  ea- 
rum«  sua  amicorumve  experientia,  nondum  didicisset,  quod  nee 
in  suis  ad  me  prioribus  dissimulavit ;  sed  postea  rectiui  doceri 
Qoepit,  et  C9m  in  literis  privatis,  tum  in  achediasmate  quodam 
iMr  Acta  Upaianaia  pnblicatOt  Candida  pronontianl»  quod  rvs 


6it  Non  dnbito  ühnb,  qain  quMAim  lA  ipso  Mto  admomattttf. 
In  achfida  De  Raaistantia  error  quidam  ex  featinatioiie  aidiai*-^ 
aoa  erat  curca  quandain  proposMonem;  haue  edm  in  ali^  ej^' 
aloh  ad  ipaofli,  data  oecaeione  emendaseem»  impondit  aeee  idBdi' 
pene  ioladem  veibia,  Ah  ad  marginem  Actonm  notaaae. 

Gratias  ago  pro  eortiee  iredemto:  rogo  indieari  pretium,  Ht 
reddi  eurem.  Fasdcoh»  mihi  inscriptm  pöterit  tranamitti  ad  Ih^ 
Gerardm  MaMmm,  oelebrem  apod  Bremenees  Tliaologam,  amiöA' 

i;  nnde  ftcih  poatea  accepero.  Herbam  Pttragnaj  quae  aptf 
Tiram  nihil  eifccit,  anapicor  genuioam  non  fliiaae.  Ei^ 
raa  inprimia  deterrei  a  talibiu  redimendis.  Unde  et  meiin  1^ 
caeoanham  probatem  ex  GalUa  nancisci  licebit,  inqne  his  poteri*^ 
mna  Dm.  Fratria  Tut  ftivore  nti,  Te  eommendante,  p^  quem  Ibr* 
taaae  et  alia  egregia  raaeiaeare  Hodut«  quanqnam  m  Ghymida  tW 
mnltiun  ait  Gallia  trSraendom.  Itaqoe  ipse  admotfandna  eat,  M 
nim»  Bit  flieüis  in  auis  oatendendis,  cum  enim  reI%io  (d)rtet,  M- 
stabfle  qoid  in  Gallia  sperare  poaait.  EncUreaBma  petiaa  aeae' 
oonmiendabit,  qaam  areanis,  nbi  alia  pHi  Olia'  accipiat  Sed  hMt 
Tibi  in  anrem.  Caetermt  com  tot  amieoa  egregioa  iOio  babciii,; 
me  non  indiget;  ai  qind  taman  ait,  in  qno  inaettire  pOaaiu ,  hÜSf 
ut  aemper  intelligat,  qaanti  tos  Aieiam.    Tale  etc. 

Dabam  Hanoterae  15  Mai.  1696  (ex  itinere  reveraua). 


xxvm. 

Job.  Benienlli  an  Leibniz« 

Noatra  GontroTeraia  omnino  naturam  refluTe  tidetor 
linearom  asymtotonun,  quae  quidem  magia  ae  magia  conTerguHt 
nunquam  tarnen  coincidunt:  sie  diserepantea  nostraa  ofnaionea, 
tractii  temporia,  continuo  aibi  inricem  propius  aooedont»  ut 
param  distare  el  impoatenan  minua  distiturae  tideantar,  ita 
ut  nunquam  non  aliquid  acropuli  inter  ae  relictorae  aint;  aed  prao« 
sut  conünuationem  asymtotieae  nostrae  Hti  praeaeinden;  qaam  ta 
infinitom  diaputando  diminuere,  sed  nunquam  adimere  diffareotiatt» 
quae  jam  fere  insenaibilia  est.  In  bune  ftaem  blatoriea  tttaAoaa 
(flunime  firo  ot  oljgiciaaO  moten  pnopoBMü  qp»  yartfauln  «nidii 
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gravifici  totam  Buam  Tun  (cum  nostram  disputationem  ad  exiguam 
banc  particulam  nunc  redactam  esse  ipse  agaoscas)  gravi  ünprimere 
Qoncipi  possit.  Hanc  enim  translationem  totius  potenüae,  quam 
ip  penultimis  meis  me  non  allegasse  adeoque  in  ultimis  ratiocina- 
tionem  mutasse  dlcis,  semper  innuere  volui,  et  sie  veiiia^  non 
autem  ratiocinationeni  mutavL  Uüque  Tecum  puto,  particulam 
iUam  repercutif  si  statuatur  postvenientes  non  nisi  ex  intervaiio 
sequi,  et  iUam  quae  nunc  impingit,  simulac  impingit  libere  et 
aine  ullo  impedimento  resUire  posse.  Verum  considera,  si  placet, 
aonon  anfractus  et  sinuositates  pororum  corporis  gravis  possint 
esse  in  causa,  ut  particula  roateriae  gravificae  post  impulsum,  non 
ita  facile  corpus  penetrare  et  ab  eo  separari  queat,  quin  potius  ali-^ 
quantisper  in  poro  quasi  intrusa  et  infixa  manere  cogatur  adeoque 
tota  ejus  vis  a  corpore  absorbeatur.  Quid  si  testudinis  exemplum 
iterum  proferam?  recipit  sane  totam  vim  globi  a  sdopeto  ipsi  in- 
jecti,  si  nempe  post  ictum  in  came  ipsius  haereat  nee  aliorsum 
evadat;  atque  hac  ratione  non  video,  quäle  discrimen  intersit,  sive 
teatudo  moveatur  sive  quiescat;  utrovis  enim  casu  exhaurit  totam 
vim  globi,  nisi  dicatur  aliquam  ejus  partem  impertiri  materiae  am- 
bienti,  quam  autem  bic  excludo,  supponendo  motum  illum  in  va- 
cuo  fieri.  Praeterea  ut  ad  rem  nostram  redeamus,  materia  gravi- 
fica  cum  sit  subtüissima  et  omnia  sint  plena,  procul  dubio  unum 
quid  continuum  constituit,  in  tantum  ut  ejus  particulae,  non  ex 
intervaiio,  sed  immediate  sequi  debeant.  Demus  vero  et  hoc,  ma- 
teriam  gravificam  non  esse  continuum  quid,  saltem  ejus  particulae 
erunt  aequaliter  disseminatae ,  adeoque  si  non  agat  per  continuam 
pressionem,  erit  tarnen  numerus  ictuum,  non  tempori,  sed  spatio 
proportionalis.  Et  boc  est  quod  hactenus  impedivit,  quominus 
huic  opinioni  assensum  dederis,  quia  credis  cum  Galilaeo  omnio 
necesse  esse,  ut  numerus  ictuum  sit  Itempori  proportionalis;  si 
hoc  esset,  et  ipse  faterer  meam  opinionem  non  posse  subsistere, 
quia  tunc  corporis  cadenlis  celeritates  non  cresccrent  uniformiter 
secundum  tempora.  Sed  jamjam  videbis,  quam  pulchre  haec 
uniformitas  ex  ipsa  mea  bypotliesi,  quae  Galilaei  omnino  est  con- 
traria, sequatur.  Qua  in  re  idem  fere  mihi  contingit  quod  olim 
Fermatio  contra  Cartesium  de  refractionibus  disputanti,  qui  per 
rationem,  utut  Cartesianae  directe  oppositam,  ad  easdem  tamen'a 
Cartesio  stabilitas  refractionum  leges  pervenerat.  Ostendo  itaque 
1.  quomodo  concipi  possit,  particulam  materiae  gravificae  totam 


toani  nm  trantfem  in  grtve;  2.  quod  niimen»  idmim  sit  in  ra- 
tione  Bpitionini«  id  est,  qaod  grave  ascoideiis  vd  desoendens  re- 
cipiat  ictiu,  eodem  tempuicalo,  proportione  eelailaÜB  (sunt  enim. 
spatiola  perama  eodem  tempusciilo  nt  odmtates).  Unifonnitatan 
seu  aequaMtatem  accretionis  cderitatum  secondum  tempon  sie  dB- 
monatro.  Esto  (fig.  56)  allitudo  descenaos  AB,  quae  dividator  in 
partea  aeipiaka  Aa,  ab,  bc  «tc  erant  per  Lemma  2P^  muneri 
icConm  per  Aa,  ab,  bc  etc.  etiam  aequalea.  Atqui  per  Lemma 
l""graTeredpit  totamTimpartiodarum  graTificaram ;  ergo  augmeota 
Tirimn  grafii  in  aingulis  pmictia  a,  b,  c  etc.  succeaaife  eiiBtentia 
sunt  aeqneKa,  id  est,  ei  ae,  bU  cg,  dh  etc.  denotent  vires  acqni- 
sitas,  enmt-  ae,  if,  lg,  mh  etc.  donenta  aequalia,  et  prdnde 
AC  est  linea  recta.  Nunc,  qnia  Tecwn  mibi  res  est,  suppoAo 
principiiui  tanqoam  a  priori  demonstratom,  vires  acqoisitas  esse 
inratiene  duplicatacderitatiun.  Applioentur  itaqoe  ao,  b/f,  cj^ete. 
quanmi  qnadrata  sint  nt  ae,  bf,  cg  etc.  sen  ut  Aa,  Ab,  Ac  etc.. 
denotabont  aa,  b/f,  C}^  eCc  cderitates  acquisitas.  Est  auton,  nl^ 
pat^,  dura  kaß  parabola.  Ex  quo  seqnitor  etiam  illam  curram, 
cujus  appUcatae  denotant  tempora  impensa,  esse  parabolam,  adeo*-: 
que  cderitates  esse  ut  tempora  seu  crescore  aequabiUter  secundum 
tempora,  id  est,  tempusculo  aequali  aequakm  addi  cdoritatis  gri- 
dum.  Q.  E.  D.  Meam  nunc  opinionem  dare  exposuisse  suflBciat; 
81  eam  pro  vera  non  agnoscere  Teils,  per  me  licet,  Tibi  nuUam 
inde  movebo  litem;  Tides  sdtem,  quod  omnino  consentiat  cum  le- 
gibus descensuum  a  Galüaeo  stabilitis.  Ex  eo  enim  quod  posui,  to- 
tam  rim  particularum  grayificanim  transferri  in  grave  et  numerum 
ictuum  esse  ut  cderitates  eodem  tempusculo,  idem  sequitur  scilicet 
accderatio  uniformis,  quae  deducitur  supponendo  rim  particularum 
non  totam  transferri,  et  numerum  ictuum  esse  ut  ipsa  tempuscuk; 
adeo  ut  nequaquam  rideam,  cur  natura  hac  potius  agendi  via  Uta« 
tur,  quam  vero  illa.  Et  sane  nesdo  annon  probabilius  sit  dicere, 
materiam  gravificam  continuo  exercere  vim  suam  in  grave;  ubi- 
cunque  enim  grave  cadendo  existat,  ibi  offendit  particulam,  cujus 
vim  recipit.  E  contrario  quidquid  fadam,  non  possum  concipere, 
qui  fieri  posnt  ut  materia  gravifica  singulis  tantum  momentis  ictum 
faciat  Quid  quaeso  ladt  inter  duo  proxima  momenta?  ocyatumeT 
Gessatne  agere?  Annon  ubique  et  semper  praesens  est  et  praesto 
ad  removendum  obstaculum ,  quandocunque  motui  suo  cderriniO 
occmrrit?    Quid  clarins»  quam  quod  posita  canaa»  ponatur  eSNtutT 
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Cum  ergo  materia  gravifica  coDtinuö  sit  in  acliotte«  non  intamiptim 
nee  per  intervalla  temporis    (comme  fönt  les  bouff^t  de  vent), 
quid  impedit  quominus  grave  eam  actionem  semper  et  ubique  par- 
sentiacat  (si  aentire  poteat).    Ignosce  proiixo  mihi,  non  credebam 
tot  de  hoc  verba  facere;  quia  autem  ab  initio  dedaravi  me  meam 
opinionem,  Tel  ai  maris,  meum  explicandi  modum  circa  originem 
pbtentiae  gravibiis  impressae  aimplidter  expoaitunmi,  ut  impostenun 
altercationibus  aupersedere  possimua,  non  aegre  feres,  quod  forte 
longiua  a  calamo  acripturiente  abreptos  füerim ,   quam  feciasem  si 
inter  acribendum  (uti  decebat)  patientiae  Tuae  rationem  habuissem. 
Antequam  banc  materiam  omnino  deseram,  diasimiüare  non 
possum,  quod  quo  attentius  bactenua  dicta  considero,  eo  magis  in 
mea  opinione  confirmor.  Commodum,  hoc  ipao  instantia  mihi  incidit 
aimile:  Concipio  aii(|uod  medium  instructum  infinitia  spiria  elasticis 
▼el  aläs  elastria  aeque  fortibua  aequaüter  disaeminatia«  vel  (quod 
praestat)  immediate  jüxta  se  poaitis;  ista  elaatra  tali  artifldo  tenaa 
auppono,  ut  ad  appulsum  alicujua  corporis  a  retinacuio  Kberenta 
subito  reailiant  aimulque  vim  suae  elastidtatia  integram  corpori  ap- 
peUenti  tribuant,  quod  CaM^ile  concipi  potest,  ai  modo  atatoatur  eia- 
atrum  incomparabiiiter  celerius  restitui,    quam   corpus   movetur. 
Nunc  in  isto  medio  concipio  corpua  aliquod  a  minima  vi  qua  nempe 
poltet  unum  elastrum  moveri  incipere;  sie  retenta  vi  primi  elastri 
progrediens  ofTendit  secundum,  cujus  vim  pariter  recipit:  postea 
retentis  duobus  ?irium   gradibus,   progressu    suo  accipit  tertium, 
tunc  quarlum,  qumtum,  sextum  etc.  et  quidem  hi  gradus  virium  ex 
aequali  intervallo  non  tempusculorum,  sed  spatiolorum  superacce- 
dunt:  Dico  hoc  corpus  in  isto  medio  uihilominus  secundum  tempora 
uniformiter  accdari,  id  est,  ea  lege,  qua  Galilaeus  grave  cadendo 
aoeelerari  asseruit;  id  quod  ex  demonstratione  superiori  luculenter 
apparet    In  tantum  ut  si  nolis  materiam  graviücam  juxta  meam 
explkationem  operari,  tamen  dicere  tenearis,  illam  ita  operari  poa- 
aitule  esse,   salva  manenle  uniformitate  accelerationis  per  tempora 
aequalia,   nullamque  rationem  apparere,   cur  communis  explicandi 
modus I   qui  et  Tuus  est,   alteri  meo  ait  praeferendus,   cum  satis 
supra  osteoderim,  quo  modo   fieri   possit,  ut  particuk   materiae 
gravificae  totam  suam  vim  transferat  in  grave;   et  contra  quam 
nagnae  incongruitates  se  prodani,    statuendo  ictus  procedera  se- 
eiMadum  tempusoula.    Sed  haec  Tuae  altentioni  comme&do;  forsan 
n  ipah  aliquid  utittutii  capiea,  praesertim  poalqiiadi  meutern  prao« 


haetams,  quaai  mea  c^Mo  opiniMii  «Mqos  rMtptas  4» 
mihnniüite  aoc^hrttioiiis  e  diametro  opposita  Adttel,  cam  tmam 
miriflce  coofinnel;  postquan,  inquam,  haae  praaeoncaplaai 
exoeris,  qaae  fbrto  fMt,  at  meaa  ratioBM  Iraeaaqao  aUa^ 
taa  ttonquam  serio  perpendiases. 

Do  ietus  qaantitate  nihil  ampliiM  orgebö,  quia  jam  nOiO  IMtr 
wi  ooBlrof«rriam.  Nondmii  unMn  dare  paM,  qnomodo  cgioa  Hl 
aMfananda  dt,  si,  nt  imiiiia,  iropreaaio  pMentiae  um  aÜ  prop^r«^ 
tiondia  ictdL  Mamioi  nie,  apnd  Ignaünn  Gaatonem  Pardiea  in  diih- 
cma  De  mola  locali  k^M,  quod  ex  icUu  quantitate  regab* 
dedne^re  eonaUnr,  ex  principio  quodam,  qood  mOn  hiriaai- 
videtor,  scilicet  ex  indifferentia  corporis  ad  motaai  et  ad 
qnieten;  qoa  poaita  corpus  maximum  qtiiescens  a  minimo  incur^ 
rante  celeritate  non  immifiuta  abripi  sequitur.  Hane  indiffetentian^ 
cm  Te  olim  etiam  addictum  ftiisse  ex  Actis  snperforis  anni  pag.  151 
ndao,  ipse  ibidem  explodis,  nbi  non  male  corporibos  inertiam,  sen 
ad  molmn  reristentiam  tribuis.  Ifoc  antem  non  niai  incidenter  iiK 
nnero  Tolui;  princtpinm  illiid  est,  quod  Pardieo  in  eodem  diacufw 
jaaa  aniasadYCHit  contra  Carlesianos,'  non  semper  eamdem  qoantt^ 
taten  motoa  dbsohitam  censeifari,  quod  etiam  ostendit  ex  incnran' 
diliquo  ^bonim;  interimvera»  quantitatem  motioBis  non  determt' 
nat,  nee  dictt  iliam  baberi  ex  ductn  moUs  in  qnadratum  ▼elociiatis. 

Altera  Tna  demonstratio  propositionis  de  ratione  actionnm 
notridum,  qnam  in  prioribas  allagasti,  ingeniöse  pariter  ac  prior 
et,  Qt  dicis,  magis  ad  formam  excogitata  mihi  Tidetur,  quamvia 
in  Amdo  rd  ambae  conddant  Nihil  enim  certins  est,  quam  quod 
actiones  motrices  debeant  mensurari  per  eHectus  suos  immediatoa; 
d  itaque  hmgitudmes  percursae  et  Tdocitates  (nisi  qnis  obstinatt 
Teilet  Tdodtatem  potius  esse  causam)  sint  effectus  actionis  imma- 
diati,  et  quidem  soli,  quonim  unus  ab  altero  non  dependet  ?al 
ai  dtero  non  induditur  (secus  ita  ratiodoari  non  liceret,  ex  eo 
enim  quod  duae  Ubrae  auri  occupant  spathim  duplo  mqus  quam 
una  bbra  auri,  et  insuper  duae  librae  sunt  duplo  plures  quam  nna 
Iflira,  non  ideo  sequitur  duas  istas  libras  fore  quadruple  seu  bm 
dn^  greTiores  quam  unam  libram,  quia  una  ratio  dupla  in  dtera 
jam  incittditar,  seu  posita  una,  ponitur  et  altera)  erunt  actionea 
motrices  necessario  in  ratione  composita  longitadinum  et  vdodtaf 
tum  adeoque  temporibus  aequalibus  in  dupKcata  Tdodtatum.  Gae- 
•pp«gia  «riBMduai  in  iaiim  priaiaroa  Tw 


haec  duo:  A  facere  dupiam,  tempore  timplo,  itemqae 
C  facere  simplum,  tempore  simplo,  cadere  medium  minus 
priore  et  majus  posteriore,  scilicet  B  facere  dupium  tempore 
duplo.  Fateor  B  manifeste  (ex  natura  repetitionis  perfecta)  esse 
dupium  ipsius  C,  et  proinde  demonstrative  sequi,  A  esse  plus 
quam  dupium  ipsius  C;  sed  tarnen  ex  eo  nondum  sequitur  illud 
praecise  quadruplo  majus  esse  hoc,  priusquam  demonstratum  sit 
A  esse  dupium  ipsius  B:  et  hoc,  meo  judicio,  demonstratu  non 
ita  facile  est,  eteiüm  inter  facere  dupium,  tempore  simplo,  et  inter 
beere  dupium,  tempore  duplo,  talis  repetitio  non  perdpitur;  quin 
imo  videtur  primo  intuitu  illud  hujus  quadruplum  esse;  si  enim 
A9  tempore  simplo,  idem  faciat  quod  B,  tempore  duplo,  oportet 
ut  A,  sit  duplo  velocius  quam  B  adeoque  illius  potentia  quadrupla 
potentiae  ipsius  C.  Vides  exinde  haec  non  ita  procedere,  quasi 
nuilam  amplius  mereantur  elucidationem. 

Imo  maxime  indigeo  Tuo  testimonio  in  re,  quae  me  non  me- 
diocriter  angit,  agitur  enim  de  honore  meo,  qui'eo  magis  periclita- 
lur,  quod  a  fratre  ipso,  0  nefas!  impetatur.  Si  omnibus  aeque  ac 
Tibi  perspecta  esset  innocentia  mea  et  mordax  fratris  aemulatio, 
haud  dubie  Tuum  testimonium  non  implorarem,  nee  magis  me  mo- 
verent  ejus  insultus,  quam  canum  latratus. 

Tametsi  repHcationem  Dn.  Nieuwentitii  non  viderim,  argui  ta- 
rnen in  illo  aut  obstinationem  aut  indocilitatem ,  eo  quod  etiamnum 
in  scirpo  nodum  quaerat;  utrumvis  sit,  ejus  commercium  litera- 
rium,  quod  ipsi  mecum  ineundcm  suasisti,  mihi  non  arridet.  No- 
lim  enim  operam  meam  inutiliter  coUocare  in  convertendo  obstina- 
tum  aut  docendo  indocilem.  Frustra  illum  admoneri  facis,  ut  mihi 
quoque  respondeat;  vides  ex  silentio  nihil  habere  quod  reponat. 
Demonstratio  enim  synthetica,  qua  responsionem  meam  ad  ejus 
objectionem  obfirmavi ,  adeo  facilis ,  clara  et  ad  veterum  demon- 
strandi  modum  accommodata  est,  ut  sesc  risui  exponeret,  si  quid 
contra  movere  veUet,  cum  a  quovis  etiamnum  Geometriae  tyrone 
intelligi  possit.  Modus  quem  Tibi  proposuisti  notandi  calculos, 
omnino  commodus  est  pro  typis;  optandum  foret  ut  jam  diu  in- 
troductus  esset ;  revera  enim  haec  innovatio  aliquid  laboris  facesset 
üs  magis,  qui  vcteri  notationi  assueti  sunt,  quam  iis  qui  recens 
Algebrae  studio  animum  applicant 

En  adjecta  hie  marginalia  Dn.  Hugenii,  quae  Te  tantum  con* 
cemunt ;  videbis  ex  iis  non  tanti  esse  momentif  quanti  forsan  cre- 


didens.  Non  e  re  joAeabis,  '^ut  etiam  r«liqaa  Tibi  transcribam, 
quae  alios  concernunt;  si  tarnen  iUa  desideras,  lubenter  faoianit 
erit  aüm  inter  seoiiquadrantem  horae  factum.  Nondum  nactn« 
amn  reli<pios  Actorum  tomos;  eonim  tarnen  per  primam  ocoasio- 
nem  mittendonim  tpem  facit  amicus.  Memini  quod  mihi  non  ita 
pridem  nitro  promiseris  excerpta  ex  literis  privatis  Dn.  Hugenü  ad 
Te  datig  y  in  quibus  ipsum  magnifice  de  nostra  methodo  aentire 
ais.  Gratisaimum  foret,  si  eoriun  me  oompotem  redderea.  VeUem 
etiun  mihi  locum  indicares  Actorum  ^) ,  ubi  de  eadem  re  mentio- 
Dem  Cicit.  NU  novi  bic  ad  nos  penrenit,  quocirca  plane  ignama 
sum  eorum  quae  in  Republica  Literaria  peraguntur.  Acta  Lipsienaia 
non  nisi  annatim,  vel  ad  plurimum  singulis  semeslribua  huc  ap- 
pelhuit,  loco  quod  illa  Basileae  menstruatim  acceperam.  Ideo  ro- 
gafi  Dn.  Menckenium ,  ut  si  quid  in  Ulis  singulare  prodiret ,  ilKua 
roe  per  literas  redderet  participemt  quod  et  Te  rogo,  praesertim 
cum  Dn.  Menckenius  ad  me  non  scribat  nisi  rarissime,  quando  alia 
causa  id  postulat.  Ante  aliquod  tempus  ipsi  misi  quaedaui  Actis 
inserenda,  ubi  occasionem  arripui  nonnihil  attingendi  de  iis,  quae 
ultimo  Actorum  Novembri  inseruisti,  praecipue  rero  objiciendi  mo- 
desto  unum  et  alterum  iis,  qtiae  Dn.  Tschimbaus  ibidem  publica- 
Tit,  ubi  inter  alia  modum  tradit  absciodendi  ex  curva  parabolica 
portiones  in  data  ratione,  qnod  ego  ostendo  fieri  non  posse,  quin 
babeatur  quadratura  absoluta  Hyperbolae  et  proinde  exteiusio  curvae 
paraboUcae.  Rogavi  simul  Dn.  Tschimbausium ,  ut  suani  demon- 
strationem  pubUcare  baud  gravare  velit;  promisi  me  ipsi  pro  lucro 
gloriam  inventionis  quadraturae  Uyperbolae  cessurum.  Uisce  ad* 
jed  aliquod  curiosum  problenia,  concesso  toto  quod  currentis  anni 
restat  tempore,  intra  quod  si  nemo  solutionem  exhiberet,  me  meam 
exbibiturum  dixi. 

Cum  nesciam  an  jam  prodierit  in  Actis,  vel  propediem  pro- 
diturum  sit,  illud  libenter  bic  repetam,  cui  per  otium  Te  appli- 
care,  rogo,  baud  graveris:  Datis  (fig.  57)  in  piano  verticali 
duobus  punctis  A  et  B,  assignare  viam  AMB,  per 
quam  mobile  M  a  puncto  A  moveri  incipiens  et  pro- 
pria  gravitate  descendens,  brevissimo  tempore  per- 
veniat  ad  punctum  B.  Hiror  hoc  problema  hactenus  nemini 
in  mentem  veuisse.    Misi  illud  in  Galliam  et  Angliam,  visurus  num 


*)  Act.  Emdit.  16»S  p.  496. 


beroes  isti  mathemaüci  duarum  harum  natiotuiiD ,  qui  olim  soll  aibi 
muluo  problemata  proponentes  et  solventes  neglectis  aliis  nationibus 
de  palma  mathematica  certabant,  num  mquam  et  bujus  legitimam 
daturi  sint  solutionem.  Perspids  quod  sit  ex  eomm  numero,  obi 
tx  lineis  onmibus  quaerilur  una  praestans  aliquid  in  desideratis  mi- 
iimiun;  ci^usmodi  solutionem  iu  exempio  catenariae  per  seriem  in- 
▼eltigare  instituisti.  Intenm  quantumvis  arduum  boc  problema  vi- 
deatur,  illud  tarnen  duplid  modo,  et  quidem  absque  serie  solfi,  ubi 
egregiaa  proprietates,  quae  in  alia  materia  suum  usum  obtinent 
obsenravi.  NuUa  bucusque  sese  occasio  obtulit  mittendi  Bremam 
fasciculiim  cofticis  Peruvianae«  in  ülam  tarnen  invigilabo.  Expendi 
10  fl.  Holland.  Sed  res  non  est  tanti  ut  de  restitutione  sis  soUici* 
Uis;  sufBcit  si  id  quondam  fiat  bona  cum  commoditate.  Optarim  ut 
interea  temporis  alia  quae  magis  interest  sese  praebeat  inser?iendi 
eccasio,  et  experieris  quam  sim  etc. 
Groningae  9  Junii  1696. 


XXIXt 

Leibniz  an  Joh,  BernoallK 

Non  mirum  est,  si  in  iis  nilül  certe  constitui  inter  nos  pot- 
est,  quae  demonstratione  definiri  non  possunt,  quod  usu  venit  in 
causa  gravitatis,  licet  tarnen  in  his  quoque  (si  tanti  videatur)  de- 
prehendere,  quae  sentenlia  sit  similior  veri.  Dominus  Frater  Tuns 
in  suis  ad  me  literis  ex  meo  modo  explicandi  aestimationem  ririum 
per  aliquot  elastra,  totam  \\tn  suam  corpori  alicui  impendentia, 
conjecerat  me  credere,  gravitatem  tali  elastrorum  actione,  ictibus 
repetitis  vim  in  grave  transferentium ,  oriri.  Respondi,  me  elaslris 
tantum  in  exemplum  uti.  Optime  tameii  notas ,  tali  modo  oritura 
esse  eadem  phaenomena,  quae  in  gravibus  explicuit  Galilaeus;  et 
manifesta  sane  res  est  attendenti;  nam  cum  spatia,  a  gravi  per- 
cursa,  sint  viribus  a  gravi  acquisitis  -vel  amissis  proportionaUa, 
necesse  est  utique,  ut  aequalibus  spatiis  aequales  vires  acquirantnr 
ac  perdantur  a  gravi ;  perinde  ac  si  a  talibus  elastris  vis  ipsis  Alis- 
set  data  vd  ademta.  An  vero  reapse  talis  causa  a  spatiis  petenda 
sit,  altioris  indaginis  res  est:  quanquam  sano  sensu  id  semper 
dici  possit ,  etiamsi  explicatio  per  ventiim  tel  per  tim  centriAigam 


adhibeatiir.     Sane  si  fingeremus  gniTe  Mcendo»,  Telut  retia  ari- 
nearam  aeqoabiiiter  diffusa  pemimpere,  explicaii  posset  haec  ae- 
ijuabiMf  whiin  amissio;  sed  acüvum  aliquid  sie  moderari,  ad  mo- 
dom  dastronim ,  non  aequo  facile  puto ;  quod  si  possis  invenire 
modam,  qui  naturae  consentaneus  Tideatur,   applaudam  lubentis- 
aime.    Ais  per  Te  licere  mihi  non  agnoscere  pro  Tera  sententiam 
Taam^   si  Tdim.    Ego  Tero  rogo,  ut  Tibi  persuadeas,  me  ab  hac 
arbhraria  judicandi  ratione  esse  aüenissimnm ,  et  propensissimum 
esse  ad  audiendam  Tocem  rationis.    Yeruan  est  fieri  posse  et  saepe 
ddbere,  ut  materiae  grarificae  particula  in  corporis  poris  haereat, 
et  in  ÖS  etiam  Tim  suam  perdat;  non  tarnen  ideo  vis  illa  in  totum 
corpus  transferetur  aut  ad  descensum  augendum  serviet,  sed  in 
partium  motibus  absorbebitur.      Ais:   cum  materia  gravifica 
Sit  subtilissima  et  omnia  sint    plena,    procul   dubio 
unum  continuum  eonstituere  et  particulas  non  sequi 
ex  interTslla.    Ego  Tero  putarim  materiam  graTificam  nee  snb- 
tilissimam  esse  nee  omnia  replere  nee  unum  continuum  eonstituere^ 
sed  tantum  esse  disseminatam  in  alia  multo  subtiliore.    Addis:  si 
hoc  demus,   tamen  numerum    ictuum  spatio  propor« 
tionalem  fore;  Terum  quomodo  id  consequatur,  non  ostendis; 
et  agnosces,  opinor,  Tentum  in  naTem  agere  numero  ictuum  potius 
proportionali  ad  tempus,  quam  ad  spatium.     Caeterum  disputatio 
nostra  de  hac  quaestione  ei  eo  orla   est,    quod   Tidebatur  Tibi, 
eommuni  explicandi  ratione  non  posse  satisfieri  cuidam   objectioni 
contra  Tirium  aestimationem  nostram:  et  ideo  factum  est,  ut  hac- 
tenus  necessarium  putarem  hanc  serram  Tecum  reciprocare.    Sed 
nunc,  opinor,  agnoscis    alterulro  explicandi   modo  idem   prodire. 
Itaque  ex  novissimis  literis  tuis  demum,  quis  nunc  sit  Tibi  scopus 
intelligo;  nee  repugno,   modo  (ut  dixi)  distincte  expUcari  possit, 
qua  ratione  fiat,  quod  dicis.    Haec  tamen  scribens  incido  in  Terba 
tua,  quae  me  adhuc  turbant;  ais  nimirum:  magnas  incoiigrui- 
tates    sese    prodere  statuendo   ictus   procedere    se- 
cundum  tempuscula;  quaenam  sint  illae  incongruitates ,  fateor 
me  non  Tidere.    Quod  si  adhuc  objectionem  ülam  in  mcnte  habes, 
quae  Tibi  negotium  facessierat,  optarem  ut  eam  distinctius  propo- 
nas,  et  Telut  in  forma.    Sane  ubi  nuper  reciprocaüs  cum  Domino 
Papino  literis  objectionem  ipsius  in  formam  redigi,   deseruit  eam 
ipse,  et  aliam  noTam  jam  fabricaTit,  cui  nunc  satisfacio,  speroqut, 
kae  diipatapdi  fionM  inttr  ilinn  «t  nt  eontimata,  controreraiam 


terminatum  in ;  neque  enim  alter  ab  altero  se  non  intelligi  amplius 
queritur. 

Spero  et  de  ictus  quantitate  me  Tibi  alias  aatisfaGtunim.  De 
Pardiesio  optime  judicas :  Ejus  de  Motuum  regulis  Dissertatio 
Don  magni  momenti  est :  bene  quidem  vidit  difficultateni  de  incursu 
obliquo,  sed  non  resolvit.  Mea  demonstratio  a  priori,  pro  nostra 
YÜrium  aestimatione,  nititur  utique  aliqua  suppositione ,  nempe: 
Actionem  quae  facit  aliquid  uniformiter,  tempore 
simplo,  esse  duplam  actionis  facientis  idem  unifor- 
miter,  tempore  duplo.  Hanc  suppositionem  concedere  debent 
Catelanus  et  alii,  cum  quibus  disputaveram,  qui  falso  sibi  persua- 
geraut,  negligi  a  me  temporis  aestimationem,  quae  a  nemine  me- 
lius adhibetur,  quam  a  nie.  Nondum  quidem  inveni  modum  a 
priori  hanc  propositionem  demonstrandi  per  iriam  congnientiae ; 
imo  ne  hanc  quidem,  quod  actio  idem  faciens,  breviori  tempore, 
sit  major;  a  quo  esset  incipiendum.  Verum  hoc  admisso,  utique 
eo  ipso  quod  nulla  amplius  datur  resolutio,  seu  quod  nihil  medium 
interponi  potest  inter  A  et  B,  ut  B  interpositum  fuerat  inter  A  et 
C;  aliud  dici  nequit,  quam  actiones  esse  ut  celeritates,  'A  erat  fa- 
cere  duplum  tempore  simplo,  B  facere  duplum  tempore  duplo,  et 
C  facere  simplum  tempore  simplo :  Itaque  actio  A  est  miqor  quam 
actio  B,  et  quidem  ita  ut  crescat  acUo,  manente  effectu  et  tem- 
pore decrescentc.  Itaque  ex  eo  ipso,  quod  nullum  est  principium 
aliquid  ultra  deterroiiiaudi,  sequitur  actiones  esse  reciproce  ut  tem- 
pora.  Nimirum  ubicunque  nulla  reperiri  potest  ratio  proportionis 
compositae,  necesse  est  simplicem  locum  habere.  Operae  tamen 
pretium  est,  ut  objectio  tua,  quam  alicui  occurrere  posse  optime 
notas,  resolvatur;  quo  facto,  major  (credo)  lux  accendetur,  appa- 
rebitque  discrimen  inter  potentiam  et  actionem.  Objectio  ita  habet: 
A  tempore  simplo ,  idem  facit  quod  B  tempore  duplo ;  ergo  A  est 
duplo  velocius  quam  B.  Ergo  potentia  ipsius  A  est  quadrupla  po- 
tentiae  ipsius  B.  Respondeo  concedendo  totum  argumentum ,  po- 
tentiam esse  quadruplam,  et  tamen  ajo  actionem  tantum  hie  esse 
duplam.  Quod  Paradoxum  ita  ostendo :  nempe  potentia  ipsius  A 
quadrupla  est  (hoc  ipsum  enim  dcmonstravimus  ex  hoc  ipso  no- 
stro)  sed  actio  est  tantum  dupla,  quia  Actio  est  in  ratione  compo- 
sita  potentiae,  quae  exercetur,  et  temporis  in  quo  exercetur;  itaque 
potentia  ipsius  A  quadrupla ,  simplo  tempore  exercita,  dat  actionem 
duplam  ejus^   quam  dat  potentia  ipsius  B  simpla,  exercita  tem- 
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pore  A9I0;  et  quadniplam  ejus  quam  dat  potentia  ipsiut  C 
.pb^  eierdta  tempore  simplo.  Scilioet  in  A  potentia  4,  tempna  1 
dat  actionem  4;  in  B  potentia  1^  tempus  2  dat  actionem  2; 
denique  in  C  potentia  1,  tempus  1  dat  actionem  1.  Vides 
quam  haec  pulchre  quadrent,  et  quam  parum  distinctae  notiones 
de  potentia  9  actione  et  similibua  Yulgo  babeantur.  Complures  jam 
aimi  sunt  9  quod  haec  explicui  in  Dissertatione  conacripta  in  itinere 
itaiico,  et  Florentiae  apud  amicum  relicta,  qui  editionem  in  se  re- 
cqierat;  sed  ego  postea  in  mora  fui,  dum  plura  subnata  sunt, 
quae  me  adjuncturum  scripai,  necdum  tarnen  praestiti,  non  quod 
res  desint,  sed  otium  ordinandL  Caeterum  ut  actionem  nunc, 
eomposita  ratione  suorum  principiorum ,  potentiae  et  temporis,  ae- 
stimo,  ita  eam  paulo  ante  aestimaveram  eomposita  ratione  eorum, 
quae  praestat,  effectus  scilicet  extensivi  seu  materiaüs,  nempe 
longitudinis  (quam  xor  i^oftp^  effectum  Tocare  soleo)  et  effectus 
intensivi  seu  formalis.  Desideratum  enim  est,  ut  praestetur  mul- 
tum  et  dto.  Arobae  autem  aestimationes  consentiunt  inter  se,  ut 
Tides. 

Vereor  quidem  et  ego ,  ne  Dn.  NieuwentUt  non  satis  Tel  can- 
doris  Tel  dociliatis  afferat;  quod  tarnen  Tereri  licet,  imputare  non* 
dum  licet.  Et  donec  magis  constet  oleum  et  operam  perdi,  opus 
est  condescensu  quodam  et  longaiumitate ,  quae  fateor  ab  iis  qui 
calent  adhuc  et  animo  Tigent  (quod  in  Te  agnosco)  minus  expe- 
ctari  potest.  Qua  patientia  Dn.  Papinus  et  ego  inter  nos  rationes 
hactenus  contulerinms,  mirareris,  opinor,  si  Tideres.  Interim  facis 
ex  decoro  moderationeroque  ostendis  Tuam,  quod  Dn.  fratri  non 
ita  respondes,  quemadmodum  animum  Tibi  suggerere  Tideo.  Ego 
Tero  occasionem  non  amittam  sententiam  dicendi  meam,  quando 
id  non  inutile  futurum  putas. 

Pro  Hugenianis  notationibus  marginalibus  ago  gratias  singu- 
lares,  rogoque  ut  caeteras  quoque  omnes  communices.  Indicant 
nescio  quid  morositatis,  ne  dicam  maügnitatis,  sed  quibus  eo  fa- 
cilius  ignoscendum,  quod  publice  et  per  literas  aequiora  dixit,  prae- 
sertim  de  Analysi  nostra.  Nam  in  Actis  Eruditorum  1693  p.  476 
(ubi  Solutionen)  suam  problematis  cujusdam  Tui,  puto,  occasione 
construetionis  Tractoriae  excogitati  exhibet)  diserte  commendat  cal- 
culi  differentialis  (quo  tunc  feliciter  usus  erat)  inTentionem,  abs- 
qne  quo  (inquit)  Tix  est  ut  ad  has  (iubtiiitates  admitteremur.    Et 
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ia  suis  ad  me  literis,  biennio  abhinc  cireiter  scriptis,  Calculain 
vocat  admirabilem  (vostre  inerveilleux  cakul).  Verba  ipsa  Tibi 
transcribam ,  ubi  liierae  incident  in  manus:  Dunc  enim  se  atatiin 
non  ofTeruut,  et  quaerere  non  vacat. 

Postremo  accedo  ad  problema  Tuum  inveniendae  lineae,  quam 
vocare,  opinor,  liceat  Tachystoptotam  'seu  celerrimi  descensus. 
Problema  est  profecto  pulcherrimum ,  et  me  invitum  ac  reluctan- 
iem,  pulchriiudine  sua,  ut  pomum  Evam  ad  se  traxit.  Est  enim 
ea  mihi  tentatio  gravis  et  noxia,  viribus  affectis  et  incumbente 
aliorum  mole;  ut  non  facUe  ampiius  audeam,  quae  inteusiorem 
postulant  laborem  meditandi.  Itaque  inpostenim  problemata  a  Te 
deprecor,  maloque  ab  aiio,  et  praesertim  a  Te  docere  solutionet, 
quam  ex  me  sperari,  Tibique  debilior  yideri,  quam  fieri  mihi 
Mam  sentio  tali  labore  praesertim  calcuü  (qui  levis  satis  Tibi  Ti- 
den possit)  non  parum  atteri  vires  meas,  et  phiogoses  illas  im- 
portunas  excitari.  Accipe  interim  quid  tentarim,  non  per  seriem 
quidem,  haec  enim  tantum  subsidialis  est,  si  res  ad  triarios  re- 
dierit;  sed  ea  ratione  quae  ad  aequationem  differentialem  ducat, 
quam  et  in  istis  ex  visccribus«  problematis  habere  solcmus.  Ajo 
igitur  eam  esse  naturam  lineae  Tachystoptotae  A  C  (fig.  58)  (m  qua 
grave  Jcelerrime  a  puncto  A  ad  punctum  C  descendit)  ut  positis 
abscissarum  seu  altitudinum  hicrementis  constantihus,  sint  elementa 
ordinatanim  seu  latitudinum  ßC  in  ratione  composita  ex  directa 
elementorum  curvae,  et  reciproca  elemenlonim  temporis  vertica- 
lium.  Verticalia  voco  elementa  temporum,  quibus  grave  descen- 
deret  in  ipsa  verticali  AB.  Unde  sequiter,  elementa  curvae  itideni 
esse  in  ratione  composita  ex  elementorum  latitudinis  directa  sim- 
pUce  et  ipsarum  altitudinum  reciproca  subduplicata ;  itaque  si  AB 
Sit  X,  et  BC  sit  y,  et  assumatur  constans  quaedam  b,  res  reduci- 
tur  ad  quadraturas,  et  erit  dy  :  dx  ■«  yJ~xT^ 2h  —  x.  Sit 
dy  :dx  =  V  :b  =  ^(2bx  —  xx)  :  ,2b — x.  Dico  v,  ipsis  dy 
proportionales,  esse  ad  meam  Quadratricem ,  qua  oUm  pro  Tetra- 
gonismo  meo  Arithmetico  sum  usus ,  atquc  adeo  curvam  Tachysto- 
ptotam esse  Quadratricem  meae  Quadratricis,  et  proinde  a  circu- 
lari  dimensione  pendere.  Nam  si  (iig.  59)  centro  G,  radio  AG 
seu  b  describatiu-  semicirculus  AHM,  et  angulo  AGH  bisecto, 
ducta  GT  occurrat  tangenti  verticis  in  T,  et  sit  AB,  x,  adeoque 
sit  BH,  ^,2bx — XX,  tunc  AT  erit  v,  seu  erit  ad  b  sive  AG,  ut 
BH  seu  /*92bx — xx  ad  BM  seu  2b — x.    Jam  in  BH  (si  opus 
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;  erit /vd 


firodaoU)  sumatur  BN  aequalis  AT,  «rit /vdx  seu  prea  ABNA 

aeqoalis  duplo  segmento  circulari,  cujus  arcus   All.      Itaque   a 
area  ABNA  vel  duplum  hoc  segmeutum  applicctur  ad  rectam  b 

(ut  fiat /vdx  :  b)  prodihit  y  geu  BC,    ordiuala  lineae  quaesitae 


[ut  fial /vdx  :  b) 


AC.  linde  sequitur  Tachystoptotam  AC  esse  lineam  segmen- 
to r  um  (qnae  sciHcet  ex  eodem  puncto,  nempe  vertice,  absein- 
dantur)  seu  fineam,  cujus  ordinatae  sint  segmentis  circularibus 
proportionales,  quorum  tetragonismo  supposiCo  facile  cunra  per 
dno  poncta  data  describi  potost. 

Adjiciam  Üieorema,  ut  puto,  non  ineiegaiis,  facile  quidem,  si 
quis  animum  advertat,  Tibi  tarnen  fortasse  non  displiciturum ,  quia 
Tui  problematis  occasione  mihi  incidit.  Nempe  si  (fig.  60)  trian- 
gnlum  rectangulum  Pythagoricum  (ut  quidam  vocant)  seu  ciyua 
latera  sunt  ut  S,  4,  5 ,  ita  statuatur,  ut  perpendiculariter  erectum  sit 
latus  minus ;  grave  descendens  per  AB  verticalem,  et  deinde  concepto 
impetu  pergens  per  B  C  horizontalem ,  codem  tempore  perveniet  ab 
A  ad  C  per  latera  AB,  BC,  quo  directe  per  ipsam  hypotenusam 
AC.  In  praxi  autem  oportet  angulum  B  nonnihil  rotundari  in 
portiunculam  curvae,  cujus  tangentes  sint  AB,  BC,  ut  grave  sine 
repercussione  aut  impedimento  transeat  ex  AB  in  BC;  proderit 
etiam  angulum  ABC  esse  tantillnm  obtusum.  Si  AB  minor  sit 
tribus  quadrantibus  ipsius  BC,  citius  absolvetur  iter  per  latera, 
quam  per  hypotenusam;  sin  major  sit,  directum  iter  praestat.  Et 
multa  alia  ejus  generis  constitui  possunt,  quibus  immorari  non 
vacat. 

Et  jam  finis  literis  satis  prolixis  est  imponeudus.  Quaerere 
tarnen  adhuc  lubet,  nihilne  ex  Galiia  habeas  a  Dno.  Hospitalio 
alüsque  amicis?  Quae  apud  vos  vicinosque  Batavos  novitates  Phy- 
sico-Mathemicae?  Superioribus  jam  scriptis,  literas  a  Dno.  Gu- 
verio  accepi  cum  inclusis  ad  Dominum  Fratrem  Tuum.  Defendit 
semper,  quae  dixerat  contra  Quadraturam  Parabolae  Archimedis, 
et  nostra  quoque.  Respondebo  saltem  nullam  dari  posse  constru- 
ctionem  Archimedea  meliorem.  Puto  habere  cum  meditationes 
profundas  nee  spemendas,  sed  non  opus  erat,  ut  iis  uteretur  ad 
bene  constituta  evertenda.    Vale. 

Dabam  Hanoverae  16  Junii  1696. 
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seu  CF,  et  FB)  sunt  in  ratione  composita  ex  rationibns  directis 
descensuum  verticaiium  seu  progressuum  altitudinis  (A  E  ,  E  C  )  et 
progressuum  descensus  obliqiii  (AD,  DB)  et  reciproca  aecessio- 
num  temporis  verlicalis  (  l :  r  et  1 :  n ).  Tempora  verticalia  voco, 
quibus  altitudines  percurrereDliu*  seu  descensus  verticales  perageren- 
tiir,  ncmpc  per  spalia  AE,  EC.  Porro  r  AD  .ED  : ,  AD*  .AE 
sc  nDB.FB:,DB*.EC  seu  lenipus  per  AD  in  ED:AD>  = 
tempus  per  DB  inFB:DB*.  Ergo  latera  facillimi  descensus  sunt 
in  ratione  subduplicata ,  composita  ex  ratiouibus  temponun,  in  qui- 
bus üt  descensus  per  ipsa,  et  progressuum  latitudinis. 

Sumatur  alia  recU  horizontalis  infra  CB,  ut  GL  (flg.  63)  et 
in  ea  sumatur  punctum  L,  et  quaeratur  in  horizontali  CF,  ca- 
dente  inier  ED  et  GL,  punctum  B  tale,  ut  sit  via  per  DBL 
omnium  pnssibilium  a  D  ad  L  facillima;  habt^lüt  locum  idem  theo- 
'rema.  Ponamus  autem  L  sie  assumi,  ut  B  sit  ilhid  ipsum  pun- 
ctum datum  paulo  ante  pnsitum.  Eodemque  modo,  ut  ex  dato  B 
invenimus  punctum  L  in  horixonlali  GL,  ita-ex  puncto  L  invenia- 
mus  punctum  P  in  inferiore  adhuc  horizontali  MP.  Ilaqiie  via  fa- 
cillima birectilinea  ex  A  per  ED  ad  B  erit  ADB,  et  ex  D  per 
CB  ad  L  erit  DBL,  et  ex  B  per  GL  ad  P  erit  BLP,  et  ita  porro. 
Esto  autem  aücpia  via  facillima  trirectilinea  ADBL  ab  A  ad  L  per 
horizontales  ED,  GB  angulis  reclarum  viae  incidentes,  patet  et 
birectilineas  Irirectilineis  contenlas  esse  omnium  possiliilium  facil- 
limas,   nempe  ADB  et  DBL.     Nam  cum  ex  liyp.  via  facillima  ab 

A  ad  B ,  angulis  suis in  datas  horizontales  incidat  per  B  L, 

necesse  est  viam  ADB  esse  viarum  ab  A  ad  B  facillunam,  nam 
81  detur  facilior  AQB,  erit  via  AQB  cum  via  BL  facilior  quam 
Tia  ADB  cum  via  BL,  id  est  quam  via  ADBL,  contra  hypothesin. 
Et  smüU  argumento  res  probabitur  de  trilineis  in  quadniineo ;  et 
generaliter  si  via  tota  sit  sui  generis  facilhma,  etiam  partium  viae 
mii  generis  facillimae  eruut,  verb.  gr.  bilineae  et  trilineae  in  qua- 
dniineo contentae. 

Quod  si  jam  concipiamus  viam  polygonam  faciliimam  ita  con- 
tinoari,  ut  constet  ex  angulis  numero  infmilis,  qui  incidant  in  ho- 
rizontales infinitesime   distantes  seu    vicinissimas ,    habebimus  Li- 
meam  facillimi  descensus,  quam.vocare  Uceat  Tachystoptotam,  mo- 
.dumque  ejus  proprietates  investigandi.    Hanc  autem  non  esse  bo- 
•  ehrpnam  paracentricam,   ut  fortasse  cuidam  videri  prima  fronte 
:{K»asU,  ex  eo  intelligi  potesti  quod  no«li«  abit  in  rectam,  tunc 


com  nnum  ex  duobus  punctis  (ut  A  et  B,  \el  A  et  P)  alten  im-* 
oiinet  verlicaliter;  tunc  enim  omnia  caduot  in  rectam  iUam  verti- 
catem  seu  perpendicularem ,  rectus  aulem  descensus  nunquam  est 
isochroiuis.  Deinde  oostra  liiiea  incipit  a  qiiiete,  quod  non  (acit 
isochrona. 

Intelligatur  jam  desoiptu  Unea  focilliini  descensus  seu  Ta* 
chfstoptola  AC  (flg.  64)  in  qua  mobile  C  transeat  a  puncto  |C  ad 
punctum  sC  via  facillima,  et  quidem  ab  horizohlaü  |B|C  ad  ho- 
rizontalem 3B3C  per  horizontalem  2^2^)  ^^  ut  angulus  in  me- 
diam  horizontalem  incidens  sit  punctis  iC,  ^^y  3C  non  nisi  infini- 
tesime  distantibus.  Describatur  praeterea  parabola  quaedam  ÄE, 
cujus  Vertex  A  et  axis  AB.  Utique  si  AB  sint  descensus  verii- 
cales  gravis  inde  a  quiete,  enmt  BE,  ortlinatae  parabolae,  ut 
lempora  verticalia,  et  F(E),  ul  iFjE,  2^1^  etc.  ordinatamm  pa- 
rabolae elemcnta,  erunt  elementa  tcmpomm  verticalium.  Quodsi 
B(B)  seu  EF,  elementa  alliUidinnm  seu  abscissarum^  sint  con- 
stantia,  erunt  F(E)  elementa  temporum  verticalium,  ipsis  tempo- 
ribus  iBE  reciproce  proporlionalia.  Compleanlur  rectangula  iCiDjCf 
et  2^203(3,  ex  natura  viae  birectilineae  focillimae  ex  iC  ad  3C 
per  2B2C  paulo  ante  demonstrata,  erit  1D2C  ad  21^3^  ■■' 
(iC2C.iB2B:iF2E):(2C3C.2B3B:2F3E)  seu  positis  1B2B,  2638 
elemcntis  altitndimim  aequalibus,  erit  1D2C  :  2D1C  =  (iC2C  :iF2E) 
:(2C3C:2F3E),  seu  (1 :  iFjE) :  (1 :  2F3E)  =^E:2B2E  « 
V(AiB  :  AjB).  Ergo  ^DjE  :  aDiC  =  ,C2C  .  VaTB",  :  ,  2C3C  . 
VA2B,  seu  olemcnla  latiludinum  sive  ordinalarum  sunt  in  ratione 
composita  ex  elemenloruni  cur>ae  simplice  et  ipsarum  altitudinum 
subduplicala  D(C)  ut  C(C).VXb7 

Unde  more  solito  dy  ut  dc^y  seu  assumta  constante  2  b, 
fiet  dy  ut  dc.V2bx  seu  (1)  dy.2b  =  de  V^bx  seu  4bbdy> 
=  2b'xdx»  +  2bxdya,  vel  (2)  2bdy«  =  xdx»  +xdy»,  vel  (8) 
dy:dx  =  V(x:,2b— x).  Fiat  dy.dx  =  v:b,  fiet  (5)  vzb- 
=s  V(2bx — xx):,2b  —  x.  Itaque  ut  exhibeatur  quantitas  v,  in 
verticali  AB  (fig.  59)  sumatur  punctum  G  infra  A,  ut  fit  AG  ae- 
quaUs  constanti  b,  et  centro  G  radio  AG  describatur  semidrculus 
AHM,  et  in  axe  sumto  sinu  verso  quocunque  ut  AB  seu  x  el 
sinu  recto  BII  seu  V(2bx  — xx),  anguli  AGH  dimidio  AGT 
ducatur  recta  GT  et  producta  dum  occurrat  tangenti  vertids  in 
T,  erit  AT  recta  v  guaeaita.    Boc  tic  d^dionstratfir^  fix  diapietri: 


AM  puncto  H  educatur  MH,  erit  anguliu  Aim  dimidius  tngoli ▲  GH, 
ergo  aequalis  angulo  AGT.  Ergo  ob  triangula  similia  GAT,  MBH 
efit  AT  ad  AG  seu  ad  b,  ut  BH  seu  /^(2bx  — xz)  eat  ad  MB 
Bou  ad  2b  ^-x,  itaque  AT  est  t.  Gui  siunendo  aequalem  BN  in 
BH  (si  opus  producta)  et  per  puncta  ut  N  ducatur  linea  ANN, 
qaait  eat  quadratrix  niea  aritbmetica,  qua  olim  sum  uaua,    cujus 

quadratura  dabit  quaesitum,    Nam  per  (3)  et  (4)  Qjt  (6)/  ¥dx:b 


■/■ 


dxy^(x:2b-^x)  ■>  7  seu  area  figuraeABNA,  applkata 

ad  AG  aeu  b  conslantem,  dabit  BC  seu  y  quaesitam.  Inveui  au- 
tw  jam  oUm  haue  quadraturam  a  circuli  quadratura  pendere,  seu 
aream  ABN  aequari  duplo  segmento  AHA  adeoque  ipsas  recUs 
ftC  sei^  y  ^sse  ipsis  AHA  segaientia  cireuli  proportionalea. 

Pa^s  igitur  puoctis  A  et  L  aibi  verticalitar  non  inuniaeatibus, 
si  a  pMPOiio  A  a4  L  dueeada  sU  lioea  Tacbystoptota,  ducatur  per 
i^TerCica}i|tAB)  et  ex  puncto  L)in  q>6am  aorBWiIiis  LK;  inde  quae- 
rftor  Rdips  cireuli  b  aeu  AG,  qui  ductus  in  ipsam  KL«  aequetur 
diqplq  aa|meuito  AIA;  iade  inventis  quoteunque  rectis  BC,  quae 
dftctae  in  eandem  AG  aequeatur  doplis  se^aientis  respondentibus 
AHA,  bnea  ducta  per  puncta  C  erit  qjuaesita.  Quanquam  et  suf- 
Qfiiat^  circi^us  quivis,  modo  diamelcr  Altf  $it  msyor  ipsa  AK;  nam 
si  baap  KL  sacet  in  l,  et  in  ipsa  KL  sumatur  KP  talis,  ut  sit 
rectajigulum  sub  AG,  Kl  aequale  duplo  segmento  AIA  et  in  BH 
^acunque.  (si  opus  producta)  sumatur  BR  quae  ducta  in  AG  ae- 
quetur duplo  segmento  AHA,  fiatque  BC  ad  BR  ut  KL  ad  KP, 
erit  punctum  C  in  curva  ACL  quaesita,  quae  basi  per  M  oceurret 
ia  Q,  aiG  Hl  MQ  sit  semiperipberia  oirculj.  [Linea  segmentorum 
poMrit  aoatiauaii  ope  najoris  cirouli,  ut  parabola  qua»  per  cbor- 
das  coastniilur;  ndeadam,  aanon  et  q>e  ciroaM  ejusdeai  conti- 
qn&t^  r^volatüpne  ipaiua  AC  ^ca,  A,  ultra  seaucircalum ,  iwi  \A- 
t|i|  circHJtim,,  ita  oaiWr  s^n^r  creecit  quan^las  segmeati^,,  quod 
aecva,  mi  in  cborda,,  abi  pifiar  raditjv 

Methodaa  bic  a  bm  adhibita  etiaia  pro  aliis  lineia^  itfi^fiM^^Hi^ 
ant  Miainuai  aliqpiid  praaalare  «hbeatibua  eat  profutara;  aemfie  aif 
mawaiuni  Tel  miaHnam  praececMlia  sit  para.  maikni  ?el  ndmcai  ae«- 
qKSitfa.  Ut  hifeaire  ttntaai  maodni  aaihitqs  ^  qaaarelor  pmaoai 
MnaogonuaiBAC  (dgi  65)  datis  aqgnitndtta  ifäsi  AB,  AC  ladiia 


seu  emissiB  ex  centro  aequalibus  inter  se  etambitu  ABDC  vel  quod 
eodem  redit,  BDC,  sie  ut  area  ABDC  sit  onuiium  possibilium  ma- 
xinia.  Ubi  invenietur  BD,  CD  esse  aequales  et  aogulos  B,  C  esse 
rectos.  Sit  jam  Dyogonum  BDCE  omnium  possibilium  sui  generis 
maiimum  data  ambitus  BDCE  magnitudiiie.  Rcsolvatur  in  duo 
Honogona  ABDC  et  ACFE.  Si  jam  ABCD  sit  ambitus  sui  maxi- 
muro,  dico  et  ACFE  sui  ambitus  maximum  fore;  sit  enim  aliud 
majus  ejusdem  ambitus  CFE,  nempe  H,  erit  ABCA  +  H  majus 
quam  ABDC  FE,  contra  bj-pothesiu.  Itaqne  continua  addition« 
dfogonorum  satisfacientium  formabuntur  polygona  satisracientia«  Po- 
tuisset  prius  ostendi  in  dyogono,  majus  fieri,  si  AB,  AC  aequales, 
quam  si  inaeqiiales. 

Pro  Cun-a  Catenaria  etiam  procedet  baec  Metbodus;  nempe 
datis  punctis  A,  B  (fig.  66)  et  catenula  trigona  ACDB,  quaeritur 
Situs  ejus,  ut  centrum  gravitatis  maxime  descendat.  Aliter  si  CD 
inteüigatur  esse  pondus  aflixum  in  C  et  in  B  quomodocunque  for- 
matum ,  reperiatur  ut  maxime  descendat  centrum  gravitatis ,  debere 
esse  in  concursu  rectarum  AC,  BD. 

Si  quaeratur  navis  G  (fig.  67)  figura  minime  resistens  aquae  in 
data  capacitate ,  incipiatur  itidem  a  dyogono ,  inde  pergatur  ad  aliud 
dyogonum ,  atque  ita  rem  omuino  puto  fore  in  potestat^.  Est  in 
bb  novae  cujusdam  Analyseos  materies. 


XXX. 

Joh«  ßernoalli  m  Leiboiz. 

Cum  nunc  de  mente  mea  Tibi  eonstet,  et  quis  mibi  scopus  sit 
in  explicatione  actionis  materiae  gravificae  intelligas ,  ei  diutius  non 
immorabor;  liceat  tarnen  paucis  perstringere  ea,  quae  in  postremis 
Tuis  hac  super  re  monuisti.  Ergone  tandem  fratcr  meus  morositati 
suae  vim  intulit  Tibique  scripsit?  nullamne  aliam  scribendi  materiam 
habuit,  quam  quod  de  elastrorum  actione  ex  me  Tuisque  ad  me 
datis  literis  didicerat?  Forsan  et  alia  protulit  tanquam  in  sua,  re- 
Vera  tamen  in  aliena  oUa  cocta;  de  bis  enim  panun  antea,  me  nov- 
dum  nionente ,  cogitabat.  Sed  die,  quaeso,  notavit  ne  etiam  ex  tali 
dastrorum  actione  oritura  esse  eadem  phaenomena  Gälilaei?    tix 


puto,  nam  hoc  ipsi  non  aperui,  quia  post  discessum  meum  ex  pa- 
Ma  mihi  demum  incidit.  Promittis  Te  nieo  explicandi  modo  luben- 
tlssime  applausurum,  si  possiui  invenire  viam  naturae  consentaneam, 
qua  activum  aliquid  sie  moderari  liceat  ad  modum  elastrorum,  quem- 
admodum  fin^^re  possemus  reiia  araneanim  aequabiliter  dUTusa,  qui- 
bus  perrumpendis  grave  ascendcns  decremenia  pateretur  virium, 
spatiis  proportionalia.  Sane  si  mihi  concedis,  posse  saiiem  sana  ra- 
tione  statui  parüculam  graviiicam  totam  suam  \im  transferre  in 
grave,  jam  hahemus  quod  pctis;  particulae  euim  gravilicae  si  non 
continuum  faciuut,  saltem  sunt  aequabiliter  dispersae,  et  sie  quod 
in  retibus  aranearum  fingis ,  passi\iim ,  hie  revera  ponitur  activum ; 
quippe  cum  quaelibet  particula  totam  suam  vim  tranferat  (per  hypo- 
tbesim ,  quia  ad  ficri  posse  jam  in  prioribus  meis  ostendi)  et  cum 
numerus  particularum  sit  spatio  proporüonalis ,  patet  utique  virium 
accretionem  fore  aequabilem.  Hentem  meam  clarius  explicare  non 
possum  quam  per  aliquod  simile.  Pone  navigium  ferens  homiuem 
in  puppi,  quod  primum  sit  quiescens  m  aqua  stagnaute  nullius  re- 
sistentiae,  ipsum  autem  sit  solidissimum ,  ita  ut  ejus  partes  tremo- 
ris  omnis  sint  expertes ,  sed  vim  impressam  toti  navigio  imperüant, 
abstracte  etiam  a  materia  ambiente.  Nunc  homo  insidens  percutiat 
maOeo  puppim  secundum  directionem  horizontalem,  quo  totum  na- 
vigium moveri  incipiat;  repetat  ictus  aequales  nou  singulis  momen- 
tis,  sed  singulis  spatiolis,  per  quae  navigium  progreditur.  Dico  na- 
vigium eodem  modo  accelerari,  quo  grave  descendens;  recipil  cnim 
singulis  spatioUs  non  solum  ictus  aequales  (siquidem  distinguis 
inter  ictum  et  vim)  sed  etiam  vires  aequales,  eo  quod  mallei  vis, 
quae  semper  eadem  supponitur,  tota  ad  navigium  promovendum  im- 
penditur,  ipsi  enim  nil  remanct,  nisi  quatenus  pars  est  navigii; 
sie  etiam  quia  materia  gravifica  est  infinite  velox,  poterit  unica  ejus 
particula  considerari  quasi  corpori  gravi  semper  iosideret,  suosque 
inflictus  singulis  spatiolis  reiteraret,  loco  quod  singulis  spatioUs 
nova  adveniat,  unicumqucfaciat  ictum.  Ais  mc  non  ostcnderc,  quo- 
modo  consequatur  numerum  ictuum  spatio  proportionalem  fore; 
sed  pulo  id  satis  ostensum  esse  ex  eo  ipso,  quod  concedatur  par- 
ticulas  gravificas  aequabiliter  disseminatas  esse  per  totam  altitudi- 
nem  descensus.  Nam  si  numerus  particularum  pcrcutientiimi  sit 
spatio  proportionalis ,  ergo  etiam  numerus  ictuum  cidem  erit  pro- 
portionalis,  quia  tot  smit  ictus,  quot  sunt  particulae  quae  faciunt 
ictus.    Haud  dubio  agnosco  ventum  m  navem  agere  numero  ictuum 


proportionali  ad  tempus  (supposito  yentum  incomparabiliter  rapi- 
diorem  esse  navi)  sed  hoc  minime  evertit  opiniooein  meam,  imo 
maxime  illam  confirmat;  est  enini  summa  differentia  inter  utrum- 
que  agendi  modum,  et  hiiic  non  iiiiror,  quod  cum  nullam  Inter- 
esse credideris,  meae  opiuioui  hucusque  assentiri  nolueris.  Kavis 
propellitur  a  particulis  venti  a  tergo  continue  subsequentibus  et 
motum  babentibus  progressivum  secundum  directionis  na?is;  hinc 
sive  qiiiescat  sive  moveatur,  seniper  uovas  et  novas  redpit  im* 
pressiones,  et  quidem  pro  ratioue  quantitatis  venti  allabentis,  id 
est,  pro  ratione  temporis.  Sed  grave  descendens  non  impellitur 
a  materia  quadam  instar  venti,  quae  a  circumferentia  versus  cen- 
trum  terrae  flat,  sed  a  particulis  quidem  rapidissimis,  nuUum  ta- 
men  motum  progressivuin  versus  terrae  centrum  babentibus;  binc 
nisi  grave  moveatur,  nullas  novas  recipit  impulsiones.  Si  giobuli 
(fig.  68)  in  aequali  distautia  sese  subsequentes  1,  2,  3,  4  etc. 
motu  parallelo  impingant  in  corpus  A,  erit  numerus  ictuum  in 
ratione  temporis.  Sed  si  particulae  aequidistantes  a,  b,  c»  d  etc. 
moveantur  rapidissime,  veluti  in  vorticulis  a,  /?,  /,  d  etc.  circa 
centrum  fixum  primaque  particula  a  propellat  corpus  B  in  vorticu- 
lum  /?,  et  particula  b  in  vorticulum  y  etc.  tunc  utique  numerus 
ictuum  erit  in  ratione  spatii  a  corpore  B  percursi.  Prior  agendi 
modus  est  venti,  posterior  est  materiae  gravificae  vel  saltem  ana- 
logus.  Vides  satis  ex  hae  cxplicatione,  quaeuam  siiit  illae  iiicon- 
gruitates,  quae  sese  produul,  statueudo  ictus  procedere  secuudum 
tempuscula;  praeter  illaiu,  quod  in  bac  bypothesi  diceuduui  sit, 
corpus  jam  in  motu  majorem  virimn  gradum  recipere  a  particula 
graviiica  utut  iucomparabüiter  celeriori,  cujus  saue  rcspeclu  corpus 
quiescere  ceusendum,  quam  cum  quiescil.  IIuc  si  non  sit  incon- 
gniitas,  saltem  non  est  veritas  adeo  clara,  quam  adversarius  mi- 
nime negare  possit. 

Optime  distiuguis  inter  poteuliam  et  actionem;  adeoque  argu- 
mentum Tuum  a  priori  osteudit  saltem  actionem  ipsius  A  esse 
quadruplam  actionis  ipsius  C;  volebas  autcm  id  demonstrare  de 
potentia.  Interim  res  plana  iiet ,  diccndo  actioues  bic  esse  ut  po- 
tentiae  quia  aequali  tempore  peragunliu*.  Bene  se  babet,  quod 
agnoscas  nondum  potuisse  demonstrari  actionem  A  duplam  esse 
actionis  B:  principium  enim  illud:  Ubicuuque  nulla  reperiri 
potest  ratio  proportionis  conipositae  necesse  est 
simplicem  locum  babere,  obscurum  mibi  videtur,  nee  satia 


hie  probat  quod  probandum  est;  propositioiiem  rero  alteram,  quod 
aetio  idem  faciens  breviori  tempore  sit  major,  a  qua 
incipiendiim  dicis,  ego  pro  axiomate  assumerem. 

Commercium  meum  parum  sibi  proflcunm  credet,  opinor,  Dn. 
Nieu>¥entiit ,  muhoqne  minus  indigebit  mea  scnipulorum  suorum 
enodatioue,  sire  quod  me  huic  operi  non  parem  putet,  sive  quod 
malit  recurrerc  ad  Te,  tanquam  ad  fontem  ex  quo  illos  melius 
dSnar.  Ultra  tres  scptimanas  commoratus  M  Anistelodami ,  quod 
ipse  Bon  poterat  iguorare,  ut  amicus  ejus  Mackreelius  mihi  retü- 
Ih;  nee  tarnen  eum  ndendi  honorem  häbui.  Interim  non  e  re 
puCa,  taec  mihi  author  eris,  ul  operam  meam  obtnidam  ipsi  no- 
feirti  forsan.  Noli  me  adeo  calerc  putare,  ut  omni  longanbuitate 
caream;  si  videres,  quantum  ego  laboris  susceperim  pro  Dno. 
Marchione,  pro  Yariguonio,  Fatio  aliisque,  quantum  in  iDorum 
usus  fecerim  et  scripserim,  imo  meum  ipsum  commodum  iUormn 
commodo  postposuerim ,  diccres  profecto  contrarium.  Aguoscis 
ntique  moderationem  meam,  dum  fratri  non  respondeo  uti  mere- 
ttar?  quod  autem  id  in  Te  suscipere  offers,  grata  accipio  mente, 
et  quo  citius,  eo  gratius  erit,  qualicunque  modo  id  flet  En  reli- 
quas  Hugenii  notaüones  marginales,  quas  in  memoratis  Tontiis  re- 
peri;  caeteros  nondum  habco. 

Mitto  liic  solutioiiem  meam  problematis  mei  de  invenienda 
linea  cclerrimi  dcscensus*),  illis  verbis  conscripCam,  quibus  illam 
ante  acceplas  Tuas  ultimas  conccperam,  ut  si  digna  Tideatur  simül 
com  Tua  Actis  inseri  eures.  Dederam  lineac  nomen  Brach ystö- 
chronae,  ob  rationem  quam  ibi  videbis;  sed  si  magis  arrideat 
nomen  Tacliystoptotae,  permitlo  ut  boc  in  iOius  locum  ubicunque 
substituatur.  Taldopere  gavisus  sum,  cum  intelligerem  adeo  Tibi 
placuisse  hoc  prublcma,  ul  Te  invitum  et  reluctanlem  putchritu- 
dine  sua ,  ul  als ,  ul  pomum  Evam  ad  sc  traheret ,  si  modo  ego 
non  pro  seqiente  illo  maligiio  babear,  qui  hoc  pomum  obtulit- 
sed  gaudio  meo  multum  accessil,  cum  viderim  Tibi  jam  repertam 
esse  Solutionen!,  a  qua  tamen  omnes  quibus  illud  proponebatur, 
longe  absunt,  tcstibus  literis  Varignonii  (De  tous  ceux,  inquit,  k 
qui  j'ay  annonc6  vdlre  probWme,  je  ne  scay  encore  personne  qui 
Tait  resolu:  je  l'ay  tente,  mais  la  difficulte  m'a  lout  aussy-tot 
rebut6).     Etiam    ipsi  Hospitalio    minime    displicuit    problemä  (ce 


*)  Siehe  die  Beilage  xa  diesem  Briefe. 


Probleme,  mihi  scribit,  me  paroist  des  plus  crnieox  et  des  phtt 
jefis  que  Ton  ait  encore  propos6,  et  je  serois  bien  aise  de  m'y 
appKqner;  mais  pom*  cela  il  seroit  necessaire  que  tous  me  Fen«- 
Toyassiei  rMuit  k  la  Matheraatique  pure,  car  la  Physique  m*emba* 
rasse  etc.).  Interim  idem  Tibi  accidit,  quod  illis  qui  detegunt 
thestunim,  cujus  tarnen  pretium  nondum  aestimare  possunt,  quod 
etiamnum  inclusus  est  cistis  et  capsis,  quibus  rero  reseratis,  eum 
longe  pretiosiorem  deprebendunt  quam  sperri^ant.  ReTera  enim  et 
Tki  reperisti  solutionem  pn>blematis,  in  quam  autem,  quantum  in 
reeessn  contineat,  nondum  introspeiisti.  Persuasus  sum  totus, 
quod  longe  majorem  capies  Yoluptatem,  ubi  noveris  curram  quae* 
sitam  esse  cycloidem,  quam  cum  illam  invenisses  anonymem:  31a, 
inqa»m,  est  cyciois,  de  qua  in  simili  materia  Hiigenius  aliam  in- 
ägnem  proprietatem  ostendit,  isochronismum  sdficet  osctUationnm. 
Quid,  qnaeso  inexpectatius  evenire  potuisset?  Ob  banc  rationem 
puto  ipsi  nomen  Brachystocbronae  non  male  convenire.  Et  sie 
Tu«  ope  novae  accessenint  proprietates  Cydoidi,  cum  ostendas 
iOam  esse  Lineam  segmentorum  et  quadratricem tuae Quadra- 
trieis.  Sciendi  cupidus  sum,  qua  via  perveueris  ad  solutionem; 
pnevideo  Te  alH  alicni  institisse,  quae  A  utraque  mearum  duarum 
dirersa  erit.  Alt^  meus  sdven£  modus  quidem  est  indirectus, 
sed  quem  directo  praefero,  quod  una  opera  me  deduxit  ad  solu- 
tionem proUematis  Optici  degantissimi  de  curvatura  radii  in  medio 
variaBte,  ubi  mirum  coiisensum  detexi  intcr  duas  istas  cunras. 
Tüam  Tero  scntentiam  exopto,  quid  de  ittroque  solvendi  modo 
Tibi  Tideatur.  Constructionem  etiam  dedi  cunae,  quam  toco 
Syvehronam,  quam  ex  occasione  priorisprobleiuatisinveDi;  ostendo 
ibi,  quod  sit  cunra,  quae  omnibus  cycloidibus  ab  codem  initio  de- 
scriptis  normaliter  occurril.  Est  sane  rairabtfis  curra;  ejus  enim 
constructionem,  posita  ext^nsiooe  arcus  cireularis,  ex  contempla- 
tione  praecedentis  materiae  facile  inveni :  si  Yei*o  iOam  in  abstracto 
coftsideratam  quaerere  velim,  ne  quidem  ad  aequationem  difleren- 
tktleiR  pervenire  possum;  in  tantum  ut,  si  hoc  problema  seorsim 
vel  alio  tempore  proposuissem ,  invenire  scHieet  eurvam  omnibus 
cycloidibus  perpeudicularem,  vix  quisquam  sohitionem  dare  potuis- 
set, dorn  contra  ego  me  eam  solus  pessidere  jactare  potuissem: 
sed  magis  pubMcae  utihtati,  quam  suae  gloriae  htandum  censeo. 
Blewiim  mo  Tibi  olim  generafiter  proposuisse-,  inrenire  eurvam, 
quae  iliiia  posiliono  daMs  oocurral  MimaMer,  quod  6g<o  in^pluribus 


ftolvcram.  Modum  quidem  Tuum  generalem  tradebas;  sed  si  re« 
siimere  placel,  videbis  illum  plerumque  locum  iion  babere,  quaodo 
curvae  positione  datae  sunt  transccndentes,  ut  iu  hoc  ipso  oxeiu- 
plo  apparebit.  AUerius  cxenipLi,  quod  in  meo  schediasmate  pro- 
pono  de  Logarithmicis  per  ciirYani  nornialiter  secan- 
dis,  uoudum  quidem  coustructionem ,  nee  aequationem  dUTercntia* 
lern  primi  gradus  iiivcni,  scd  tarnen  seriem  quamdam  simplicissimam 
pro  illa  exhiberc  possuui.  (^aeterum  egregiuni  est,  quod  observasti 
de  triaugulo  recliingulo  Pyttiagorico.  Ego  sanc  etiam  niulta  non 
conlenmeuda  deteii  ex  occasione  niei  problematis;  inter  alia  in- 
sigueni .  quamdam  proprietatem  cycloidis,  quae  baec  est:  Super 
recla  CD  (lig.  69)  dcscriptae  seinicycloides  eaedeui  Ad,  ad,  ad  etc. 
.  onines  uormaliter  secabuutur  ab  omnibus  senücycloidibus  iisdem 
Cb,  cb,  cb  etc.  super  parailela  Ab  descripti^i.  Unde  nescio  quid 
pecuUare  accidit  cycloidi;  ejus  enim  evoluta  est  cyclois,  ejus  cau- 
stica  est  cyclois;  nunc  ejus  nonnalis  perpetua  est  ilidciu  cyclois 
et  quidem  eadem.  Ilaec  vero  omnia  tria  etiam  conveniunt  Loga- 
ritbmicae  spirali,  quam  Frater  mens  vocat  Spirani  mirabilem,  in 
qua  e^o  priums  inveni,  quod  pro  evoluta  babeat  spiralem  eamdem. 
En  igitur  mii*abilem  aüinitatem  inter  duas  istas  curvas.  Si  quis 
profundius  perscrutari  vollet,  quae  dico  in  scbcdiasmale  meo,  am- 
plani  satis  materiam  pro  boc  hnberet.  Curva  nostra  Bracbysto- 
cbrona  infinitos  habet  casus  particulares,  ut  si  peteretur  ex  infinilis 
drcubus  circularibus ,  qui  per  duo  puncta  data  duci  possuut,  ille 
qui  respectu  reli([uorum  essel  celerriuii  descensus,  id  est,  si  eodem 
momento  a  puncto  dato  deniitterentur  gravia  per  singulos  arcus, 
quinam  ille  esset,  per  quem  grave  citissime  ad  alterum  punctmn 
datum  veniret:  vel,  si  loco  arcuum  circularium  substituerentur 
arcus  aliarum  curvarum  dctermhiatarmn ;  vel  etiam,  si  super  Unea 
recta  duo  data  puncta  conjungeute  erigaiitur  inlinita  triangula  iso- 
scelia ,  vel  triangula  rectangula,  vel  aliae  ijgm*ae  rectilineares,  sem- 
per  posset  quaeri  casus  cilissuui  descensus,  adeo  ut  tot  problemata 
particularia  forinari  possent  quot  liberet,  et  sie  nostrum  problema 
generale  consisterc  dici  potest  in  inventione  miiiimi  infinitorum  mi- 
nimorum.    Sed  transeo  ad  nova  quae  sciscitaris. 

Fratcr  mens  junior,  nulla  reperta  statione  Parisiis,  reversus 
est  in  patriam,  Dn.  IlospitaUus  illum  oneravit  3  vel  4  exemplari- 
bus  sui  Tractatus  novi  de  principiis  calculi  dilTereutialis,  quorum 
unum  Tibi  destinatur.     Ex  quo  Dno,  Haberstroh  ad  suas  ad  me 
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datas  respondi,  de  illo  ne  yQv  quidem  audiW.  Hactcnns  quidem 
nihil  novi  incidit  de  differentialibus  ex  analogia  differentiaruin  et  po<- 
tentiaram,  quia  de  eo  de  novo  cogitarc  nondum  yacavit:  super- 
sont  tarnen  nonniiUa  quae  mond^o,  qiiando  di»putatio  nostra  ftierit 
finita. 

Novitates  Pliysico-Matheniaticae  quae  ex  ßatavis  ad  me  per- 
TOiiunt ,  sunt  oppido  steriles.  Audio  Hiigenium ,  praeter  Volderam, 
constituisse  Curatorem  MSS.  suorum  Dominum  FuHeniuni,  Mathe- 
seo8  Prof.  Franeqiieranum ,  deslinatis  pro  labore  utrique  mille  flo- 
renis  Holland,  de  bonis  suis. 

Serioiie  loquilur  an  jocatur  Cluvcrius?  Quidquid  sit,  non 
andiendus  est?  hahont  meditationes  quantumvis  profundas,  sane 
magno  conatu  magnas  nugas  dicit  Act.  1687.  pag.  586,  quae  nil 
conducunt,  nisi  nt  mallieseos  imperitis  contemtmu  inspirent  contra 
scientias  Mathematicas.  Yereor  ne  sit  ex  eonim  nuniero,  qui  Tel- 
lent  aliqiiid  \ideri,  sed  cum  nil  habeant  quod  prodnciint,  in  cortice 
misere  haerent,  nee  tarnen  desinunt  nurleum  arrodere.  Ego  sie 
judico  ex  üs  qnae  hucusque  ab  ipso  vidi:  quam  enim  dedit  in 
Actis  anui  1686  seriem  pro  quadratura  circnli,  non  vacat  exami- 
nare,  qua  lege  progrediatur,  et  an  sit  jnsta;  et  si  sit,  nil  noti, 
nil  rari  dedit;  sed  fallor,  dedit  ntique  aliquid  insoliti,  quadravit 
enim  circulum  saltem  per  seriem;  ergo  per  seriem,  ex  data 
linea  couslruxit  Mundum  Divinae  menli  analogum. 
0  lepidum  creatorem!  sed  joco  id  dixorim,  aiiimus  non  est  offen- 
dere  quemqnam,  forsan  est  Tuus  anücus,  forsan  est  Vir  egregius« 
licet  id  nondum  innotescat  per  scripta  sua;  nihil  tamen  laudi  ejus 
delraham.  Videtur  ut  dicam  quod  res  est,  easdem  sibi  quae  Nieu- 
wentitio  nünulias  obstaculo  esse,  quonünus  uoslra  amplccü  velit. 
Interim  ex  ejus  ratiocinio  qno  evertere  couatur  quadraturam  para- 
bolae,  liquido  Unit,  nee  ipsum  Iriangidum  rectiiiueum  habere  ratio- 
nem  suhduplani  ad  rcrtanguluui  circumscriptum ,  sed  quis  sanae 
mentis  Geomefra,  praeter  Cluverium ,  id  ncgabit?    Vale  et  ama  etc. 

Groningae  d.  21  Julii  1696. 

P.  S.  Nostinc  jam  (quod  aliqnoties  significare  vohii)  quod 
Wallisius  Opera  sua  universa  duobus  völuminilnis  oontenta  hi  foho 
cum  argumentis  de  novo  in  hicem  emiscrit?  Mulfh  quidem  habet, 
quae  Te  conceruunt;  sed  calculum-  difTerentialeiii  non  ita  laudat, 
uti  decet.  Suos  Anglos,  pro  more  suo  soUto,  mirum  quantum  ex«* 
toUit.    Prae  Ulis  nil  fere  ett  quod  alü  feceniDt. 


Aegrotaine  adeo  Sereni».  Tuus  Elector,  ut  noveUae  nobis  per- 
hibeot?  Audio  Electorem  Brandeburgiciun  brevi  in  urbe  vestra 
expe^tari;  ü  boc  est,  posses  ei  Ministris  Ejus  vel  ipso  illustris- 
umo  Danckebnanno  exsciscari,  quid  factum  sit  de  sede  matheoia- 
tica  Halensi.  Dn.  Ritmeyenis,  quem  mibi  commendasti,  retulit, 
iUam  etiamnum  vacare;  si  nunc  offereUir,  sane  non  prorsus  reji- 
cerem.  Ultimo  Cursore  accepi  literas  a  Dno.  Henckenio,  sed  nul- 
lam  farit  mentionem  priorig  mei  schediasmatis ,  adeo  ut  neaciam 
an  problema  meum  jam  sit  impressum  oecne:  scribit  se  aecepiaae 
aliquid  a  fratre  meo  Actis  inserendum  de  curva  Beauoiana;  siib* 
vereor  fere  ne  itenim  dentem  suum  caiiinum  acuerit  contra  ea 
^piae  de  ipsa  hac  cunra  proximo  Februario  a  me  prodierunt  Si 
iguod  vereor  y  verum  deprehendero ,  ego  Jovem  lapidem  jurare 
aiideo,  hac  vice  minime  tacebo;  alias  putabit  sibi  omnia  in  me 
Meere  meamque  moderationem  et  longanimitatem  pro  defectu  respon- 
aionis  interpretabitur.  Nescio  quid  caviUari  possit  in  iis,  quae  de- 
fensionis  tantum  loco  protuli  contra  Nieuwentiitium,  niai  forsan 
.jnovebit  curvam  illam  nifail  aliud  esse  quam  ipsissimam  Logartthmi- 
cam,  c^jus  applicatae  ad  axem  non  inangulo  recto,  sed  semirecto 
insistunt;  sed  si  boc  allegaret  tanquam  novum  suum  inventum, 
risui  sese  exponeret,  cum  et  ipsi  Carlesio  jam  innotuerit,  ut  ex 
Epistolis  ejus  apparet.  Ilaec  in  antccessum  moneo,  ut  si  forte 
conjectura  mea  vera  fiet,  eorum  recordari  possis.  Cures,  rogo, 
ui  inclusae  ad  manus  Dni.  Menckenii  tuto  perveniant.  Scbediasma 
vero  rctiiieas,  douec  Tuam|  solutionem  publicare  animus  sit,  nt 
simul  Lipsiam  mittanlur.  Forsan  nunc  recepisti  Acta,  ut  mihi 
dkere  possis,  an  problema  meum  in  Ulis  sit.    Iterum  Vale. 

Beilage. 
Joh.  BerDOQllH 

Curvatura  Kadii  in  Diaphauis  non  nniformibus.  Solutie  Geniina 
analytice  invetita  et  synthetice  demonstrala  Problematis  a  se  in 
Actis  1696  p.  260  proposili  de  invem'enda  Linea  Braehysto- 
chtonay  id  est,  in  qtia  grave  a  dato  puncto  ad  datum  punctum 
hrevissimo  tempore  decurrity  et  Constructio  Curvae  Synckronae. 
Tot  quidem  hactenus  apparuerunt  methodi,  quas  Max  im o- 
rum  et  Minimorum  vocant,  ut  nihil  fere  tarn  subtife  restare 
Tideatur  banc  concemens  mAteriam,  quod  eanim  «cumkie  p«B«^ 


trare  se  posse  non  pulent  üli,  qui  se  vel  auctores  ipftos  vel  auto« 
nun  asseclas  gloriaalur.  Interim  jurent,  quantum  yolent,  in  verba 
magisUi;  videbunt,  si  tentare  velint,  nostnuu  prublcnia  minüne 
co^ceri  intra  angustos  metbodunun  suanini  limites,  qiii  eo  usque 
iantum  sese  extendunt,  si  ex  dalit^  pluribus  infinitisve  quantitatibus 
invenienda  üi  una  maxiuia  vel  minima.  Yorum  ubi  ipsae 
quantitates,  quod  in  nostro  contiugit,  ex  quibus  eligeuda  maxima 
Tel  minima,  non  magis  sunt  determinatae,  quam  id  ipsum  quod 
quaeritur,  boc  opus,  bic  laborcst.  Prodeant  Cartesius,  FermatiuSi 
Robenrallius  aliique  qui  oüm  ila  acriter  pro  praestantia  suae  cu- 
jusque  methodi,  tanquam  pro  focis  et  aris  müitabaiit,  et  fateantur 
ingenue  bic  sibi  aquam  liaercre.  Non  meum  est  nee  etiam  yolo 
alionun  inveuta  cxplodcre.  Praestilerunt  utique  uiulta,  et  fineni 
quem  sibi  proposueraut  egregie  consecuti  sunt.  Quemadmodum 
enim  de  biyusmodi  Maximorum  et  Hinimorum  consideratione  nil 
quicquam  in  eorum  scriptis  reperitur:  ita  pariter,  pro  aliis  quam 
communibus  resolvendis,  suas  metbodas  non  venditarunt. 

Non  ego  poUiceor  universalem  mcthodum,  quam  quis  Truslra 
quaererct;  sed  peculiares  modos,  non  solum  quidem  in  hoc,  sed 
in  pluribus  alüs  succedentes,  quibus  problema  hoc  feliciler  eno* 
dan,  solutionemque  meam,  dum  alii  alias  quacrcrent,  Celeb.  Leib- 
nitio  statim  submittere  decrevi,  ut  illam  quondam  cum  publicQ 
communicaret  cum  sua,  si  quam  reperiret;  de  quo  quidem  non 
dubilabam,  sagacissimi  Viri  ingeiiium  plus  satis  comperlum  ba- 
beus:  et  reapse,  dum  haec  scribo,  ex  privativ  t^us  Uteris,  quibus 
me  crebro  cohoncstat,  inlelligo,  supra  spem  ipsi  placuisse  proble- 
ma meum,  et  (quod  ilhuu,  ut  dicit,  pulchritudine  sua,  ut  pomum 
Evam,  ad  se  traheret)  protinus  solutionis  factum  esse  compotem. 
Quid  alii  praestiterint,  exitus  monstrabit:  dignum  utiqiie  oportet 
sit  hoc  problema,  cui  solvendo  aliquid  temporis  consecrent  Geo- 
metrae,  cum  tanto  viro,  iiegotüs  licet  distractissimo ,  tale  visum 
fuerit,  ut  boram  suam  non  inutiliter  coUocasse  existimaret  El 
id  ipsum  illis  satis  lucri  esto,  quod  si  solverint  ad  secretissimaa 
veritates,  quas  sine  hoc  vix  est  ut  assequantur,  aditum  habituri 
sittt. 

Quidquod  magis  miramur,  quam  quod  Hugenius  primus  in- 
venit,  in  Cycloide  vulgari  grave  Tacore  desc^sus  isochronos,  a 
quocunque  Cycloidis  puncto  iucipiat  moveri;  sed  nescio,  an  non 
obiUipeftcaa  plane,  cum  dix^ro,  bano  ipaiasimam  Cycbudtnt  imn 


Ml 

chronam  Hiigenianam  esse  nostram  Brachystochronam  'quae- 
sitam,  ad  cujus  cognitiouem  duabus  yiis  penreni,  indirecta  altera, 
altera  directa.  Insistendo  priori,  mirum  consensnm  detexi  inter 
earvitatem  Radii  luminis  in  medio  continne  Variante  et  curvam  no- 
stram bracbystocbronam ,  aliaque  observavi,  in  quibus  nescio  quid 
arcani  subest,  quod  proderit  in  Dioptricis.  Quamobrem  yerom 
erit  quod  in  propositione  problematis  asserueram,  non  in  nuda 
speculatione  cousistere,  sed  in  aliis  scientiis,  in 
Dioptricis  pnta,  usum  habere  quam  maximum.  Sed  nt 
quac  diximus  re  ipsa  confirmentur,  en  priorem  solvendi  modum! 

Fermatius  in  Epistola  ad  De  la  Chambrc  (Yid.  Epist.  Cartesii 
Edit.  Lat.  Tom.  ID.  p.  147  et  Fermatii  opera  Hathem.  p.  156  seqq.) 
sCabilivit,  radium  luminis  ex  medio  rariori  in  densius  transeuntem 
ita  refringi  ad  perpendicularem ,  ut,  babita  ratione  temporis,  ra- 
dius  (qui  a  puncto  luminante  ad  punctum  illuminatum  successive 
proeedere  supponitur)  viam  faciat  brevissimam:  ex  quo  principio 
ostendit,  sinum  anguii  incidentiae  esse  ad  sinum  anguli  refractio- 
nis  in  ratione  data  directa  mediomm  raritatum  vel  reciproca  den- 
sitatum,  id  est,  in  ipsa  ratione  velocitatnm,  quibus  radius  media 
penetrat.  Quod  postea  acutissimus  Leibnitius  in  Act.  Erud.  1682 
p.  185  seqq.  et  Celeb.  Hugeuius  in  suo  Tractatu  de  Lumine  p.  40 
soccinctius  demonstrarunt ,  ipsumque  principium  physicum  vel  me- 
taphysicum  polius,  quod  Fermatius  sua  demonstratione  geome^ 
trica  contentus,  et  facile  nimis  de  jiu*e  suo  decedens,  Clerselerio 
urgente,  deseniisse  videtur,  validissimis  argumentis  adstruxerunt. 

Si  nunc  concipiamus  medium  non  nniformiter  densum,  sed 
▼elut  per  infinitas  lamellas  horizontaliter  interjectas  distinctum, 
quarum  interstitia  sint  repleta  materia  diaphana  raritatis  certa  ra- 
tione accrescentis  vel  decrescentis ;  manifestum  est,  radium  quem 
ut  globuhim  consideramus,  non  emanaturum  in  linea  recta,  sed  in 
curra  quadam  (notante  id  jam  et  ipso  Hugenio  in  eodem  tractatu 
de  Lumine,  sed  ipsam  curvae  naturam  minime  determinante )  quae 
ejus  Sit  naturae,  ut  globulus  per  illam  decurrens  celeritate  conti- 
nne aucta  vel  diminuta,  pro  ratione  graduum  raritatis,  brevissimo 
tempore  pervenial  a  puncto  ad  punctum.  Constat  quoque,  cum 
Sinus  refractionum  in  singulis  punctis  sint  respective  ut  raritates 
medii  vel  celeritates  globuli ,  curvam  babere  eam  proprietatem ,  ut 
ginus  inclinationum  suarum  ad  lineam  verticalem  sint  ubique  in 
eadem  ratione  celeritatum.    Quibus  praemissis,  nullo  negotio  per* 


spicitur,  Gunram  Bracbystochronam  illam  ipBam  esse,  quam  üm^> 
maret  radiua  traosiens  per  medium,  ci^us  raritates  essen!  in  ra- 
tion^  Telocitatom,  quas  grave  yerticaliter  cadendo  acqiiireret:  sm 
enim  relocitalum  incremeuta  dependeani  a  natura  medii  magis  mi- 
nusTe  resistentis,  ut  in  radio,  sive  abstrahatur  a  medio  et  ab  alia 
causa  acceleratio,  eadeni  tarnen  lege  generari  intelligaUir,  ut  in 
gra?i;  cum  utroque  in  casu  cur\'a  brevissimo  tempore  percurri 
supponatur,  quid  vetat,  quo  minus  altera  in  aiterins  loeum  sub- 
stitoi  possit? 

Sic  generaliter  solvere  licet  problema  nostrum,  quamcunqüe 

statnamus  accelerationis  legem.    Eo  enim  reductum  est,  ut  quae- 

ratnr  curvatura  radii  in  medio  secundum  raritates,  prout  libuerif, 

Variante.    Esto  ergo  medium  FGD  (fig.  70)  terminatum  ab  hori- 

sonlali  FG,  in  qua  punctum  radians  A,   verticalis  AD  axis  cunrae 

datae  ARE,  cujus  applicatae  HC  determinant  raritates  medii  in 

altitudinibus  AG,  vel  velocitates  radii  seu  globuli   in  punctis  M; 

radius  incurvatus  ipse  qui   quaeritur,  AMB.     Vocentur  AG,  x; 

GH,  t;   GM,  y;    differentialis  Gc,   dx;   different.  nm,  dy;   diff. 

Mm,  dz;  constans  quaedam  ad  arbitrium  assumta,  a.    Erit  acce- 

pta  Mm  pro  sinu  toto,  mn  sinus  anguli  refractionis  seu  inclina- 

tionis  curvae  ad  yerticalem,   et  proinde  per  ea,   quäe  modo  dixt- 

mus,  mn  est  ad  HG  in  ratione  constante,  id  est,  dy.t^^dz.a; 

quod  hanc  suggerit  aequationem,  ady=tdz,  seu  aady^  =  ttdz' 

=  ttdx*  +  ttdy*,  quae  reducta  generalem  dabit  aequationem  dif- 

tdx 
ferentialem  dy  «=  ,  =.  pro  curva  AMB  quaesita.    Atque  adeo 

Vaa  —  tt 

una  opera  duo  insignia  problemata,    opticum  unum,  mecbanicum 

alterum,  ultra  quam  ab  aliis  petebam,  resolvi,  ostendique,  quam- 

yis  ex  diversissimis  Matheseos  partibus  sint  desumta,  ejusdem  ta- 

men  esse  naturae. 

Sumanus  jam  specialem  casum,  et  quidem  bypothesin  com- 
munem  a  Gallilaeo  primitus  introductam  et  demonstratam,  quod 
Yelodtates  gravium  cadeutium  sint  in  ratione  subduplicata  altitudi^ 
num  emensarum;  in  boc  enim  proprie  quaestionis  tenor  consistil. 
Quo  supposito,  curva  data  AHE  erit  parabola,  id  est,  tt=:ax 
et  t  =  V^x,  quae  si  substituantur  in  aequatione  generali,  habe*- 

bitur  haec  dy  =  dxt/ — —^  ^^  V^^  condudo  Gurvam  Bracby^ 

m  SO 


tidchronam  esse  Cycloidem  vulgarem.  Si  enim  drcfdasGLK,  cu- 
jus diameter  =  a,  rotetur  super  AG  et  initium  rotationis  sit  in 
ipao  A,  describet  punctum  K  cycloidem,  quae  reperitur  eandem 

babere   aequationem  düTerentialem   dy  =  dxm/  •  »      positia 

AC,  X,  et  CM,  y;  polest  tarnen  hoc  a  priori  et  analytice  inTeniri 

/""x  xdx      _  —  adx4-2xdx  ,         adt 

sie:  dx-i/ ^  I  —     o  /  = r  2  I  ' 

V   a  —  X      yax  —  xx  ayax  —  xx         ^V«^^  —  ^^ 

adx — 2xdx 
fst  autem   — .     differentialis   quantitas,   ciiyus   summa 

I- adx 

Vax  — XX  seu  LO;  et  ^  i            =  est  differentialis  ipsius  arcus 
2 Vax  —  XX  

GL;  ideoque,  summata  aequatione  dy  =  dxi/  '  ,  habebitur 

y  seu  CM  =  GL  — LO,  ergo  MO  =  CO  — GL  +  LO;  quoniam 
tero  (assnmta  CO  =  semiperiphcriae  GLK)  CO  —  GL  =  LK, 
erit  MO  =  LK  +  LO,  et  ablata  communi  LO,  erit  ML  =  LK; 
^uod  docet  curvam  KMA  esse  Cycloidem. 

Ecce  jam  alteram  yiam,  qua  directe  ad  solutionem  pervenL 
Sit  horizontalis,  a  qua  grave  descendit  AL  (fig.  71),  quam  oblique 
secent  duae  lineae  MK,  mK  angulum  facientes  infinite  parvum 
MKm;  nunc  ex  omnibus  arculis  conceutricis  Ce,  Mm,  Ce  etc. 
centrum  habentibus  in  K  quaero  illum  Mm,  quem  grave  ex  alti- 
tudine  sua  DM  delapsum  brevissimo  tempusculo  percurrat,  quo 
cognito  habebo  relationem  inter  MN  et  NK;  verum  ex  infinitis  ar- 
culis Mm  componitur  ipsa  curva  bracbystochrona  quaesita  AMB, 
ciqus  radius  circuli  osculatoris  est  MK,  quo  determinato  determi- 
natur  etiam  curva  AMB. 

Cum  igilur  secundum  hypothesiu  communem  Galilaeanam  (ge- 
neralem  solutionem,  quam  quilibet  ad  hujus  imitationem  nullo  labore 
adinveniet,  brevitalis  erga  omittimus)  celeritates  in  C,  M,  C  sint  ut 
VCG,  VmF,  VcG,  seu  ut  VCN,  ^MN,  VCN;  ipsi  vero  arculi 
Ce,  Mm,  Ce  ut  radii  CK,  MK,  CK;  atque  cum  spatia  divisa  per 
celeritates  dent  tempora,  enmt  tempuscuia  per  Ce,  Mm,  Ce  ot 

CK         MK         CK         ,  .        ^  ,  tM      AU* 

• ,    7    — ,    -y — ■-»    et  quoniam  tempusculum  per  Mm  debet 

VcN    Vmn    Vcn 

tgie  minimum,  fiet  (positis  NK,b,  et  MN.s)  7=5"=a — ^  ** 

VMN         V« 


minimOi  ejusque  proin  differentiale  — ^ — -p =  0,  unde  s  =b. 

Conra  itaque  quaesiU  ejus  debet  esse  proprietatis,  ut  habeat  atir 
qae  radium  cireuli  osculatoris  vel  ut  Hugenio  dicitur,  radium  evor 
hitae  HK  duplum  suae  portionis  MN  inter  aiem  et  cunram  inter- 
ceptae.  Verum  ut  ab  ipso  Hugenio  aliisque  demonstratuni  babemut 
et  flaicfle  a  priori,  ut  antea,  nisi  brevitati  studeremus  demonstrare 
possemus,  proprietas  haec  cycloidis  est.  Unde  et  bac  via  directa 
nirsos  incidimus  in  identitatem  Brachystochronae  cum  Cycloide, 
quod  sane  non  exiguum  pondus  addit  veritati  eorum,  quae  de  cur- 
Yitura  radii  diximus,  apud  illos  praesertim  valiturum  quibus  hu- 
jttsmodi  indirecta  ratiocinia  suspecta  habentur. 

Sed  ut  illi  quoque  qui  nostro  caiculandi  genere  minus  TersaCi 
sunt,  habeant  quod  inteUigant,  dignentur  attente  perlegere  demon- 
stratkmem  syntheticam,  quae  utut  facilis  et  cuivis  ob  via,  meo  tarnen 
judicio  insoliti  quid  et  inexpectati  in  se  continet,  ut  forsan  cu- 
riosis  penitius  in  baec  mysteria  inquirendi  ansam  sit  praebitura. 

Sunto  duo  puncta  data  A  et  B,  per  quae  transeat 
cyclois  AMB  initium  sumens  a  puncto  superiori  At 
dico  mobile  M  libere  descendens  gravitate  sua  ab  A 
per  cycloidem  AMB  breviori  tempore  perventurum 
ad  B,  quam  si  descenderet  per  quamcunque  aliam 
curvam  AGB  supra  infrave  descripthm  a  puncto  A  ad 
punctum  B.  Sint  MK,  mK  duae  normales  ad  cycloidem  quam 
proximae,  secantes  lineam  AGB  in  punctis  G,  c,  et  concurrentes 
in  K,  quo  centro  describatur  arculus  Gc.  Ducantur  ad  horizon- 
tem  AL  perpendiculares  MD,  GG,  junctaeque  DK  secanti  GG  in 
H  agatur  parallela  GJ,  atque  tandem  sumatur  ad  MD,  GH  tertia 
pToportionalis  GF.  Jam  ex  proprietate  cycloidis  MN  =  NK,  ac 
proinde  GN  =  NJ,  et  quia  qGN  +  dNK  >  2nGNK,  erit 
DGN  +  ONK+2nGNKide8tDGK>4nGNK=:C::MKxGJ, 
ergo  MK  .GK  <  GK.GJ;  est  autem  MK.GK  ::  MD. GH  :: 
CH.GF,  et  GK.GJ  ::  GH.GG,  ideoquc  GH.  GF  <  GH.  GG, 
et  per  consequens  GG  <  GF.  Nunc  per  regulas  receptas  gra- 
▼ium  descendentium  patet  tempusculum,  quod  grave  descendens 
ex  horizonte  requirittad  percurrendam  lineolam  Mm,  esse  ad  tem- 
pusculum, quod  grave  descendens  ex  eodem  horizonte  requirerel  ad 
percurrendum  arculum  Gc,  in  ratione  composita  exaimplid  directa 
«p«tiok>rum  percuireodomm  Mm,  Gc  et  aubdiipiicaU  redproc« 


MS 

altitudinum  MD,  CG,  id  est  tempus  per  Mm  .  tempus  per  Cc  :: 

-7?^  ^::(obMm.Ce::MK.CK::MD.CH::VSnr.VCF) 
Vmd    V£G  1         ^     ^ 

TT=r  .  ^r=  ::  V^G.VCF;    quoniain   autem   CG  ostensa    est 

Vmd  Vcg      ^ 

minor  quam  CF,  erit  eüam  tempus  per  Mm  minus  quam  tempus 
per  Ce,  et  potiori  jure  minus  quam  tempus  per  Cc  hypotenusam 
trianguli  rectanguli  Cec.  Ergo  tempus  per  omnes  Mm,  id  est 
per  cycloidem  AMB  est  minus  quam  tempus  per  omnes  Cc,  id 
est  per  lineam  AcB.  Q.  e.  d. 

Ostendendum  adhuc  restat  (ut  problemati  plenissime  satisfiat) 
quomodo  a  puncto  dato  tanquam  vertice  describenda  sit  brachy- 
stochrona  seu  cyclois  transitura  per  aliud  punctum  datum,  quod 
sie  facillime  expeditur:  Conjungantur  duo  puncta  data  A,  B  (fig.  72) 
per  lineam  rectam  AB,  et  super  horizontali  AL  describatur  cyclois, 
quaecunque  libuerit,  initium  sumens  in  A  secausque  rectam  AB 
in  R;  quo  facto  fiat  ut  AR  dd  AB,  ita  diameter  circuli  genitoris 
cycloidis  ARS  ad  quartam,  quae  erit  diameter  circuli  genitoris 
cycloidis  quaesitae  ABL  transiturae  per  B. 

Antequam  finiam,  non  possum  quin  iterum  admirationem  meam 
prodam,  animo  revolvens  inexpectatam  illam  identitatem  isochro- 
nae  Hugeniauae  nostnaeque  Brachystochronae.  Quod  notabile  prae- 
terea  existimo,  illud  est,  quod  haec  identitas  in  sola  bypothesi  Ga- 
lilaei  reperitur,  adeo  ut  vel  eo  conjicere  liceat  illam  Nalurae  esse 
consentaneam ,  quod  quemadmodum  semper  operari  solet  modo 
simplicissimo ,  ita  et  kic  per  unam  eandemque  lineam  praestet  duo 
diversa  officia,  cum  in  quavis  aÜa  bypothesi  duabus  ad  id  opus 
esset  lincis,  alia  nempe  pro  oscillationibus  aequediutumis  et  alia 
pro  celerrimo  descensu.  Ut  si  ex.  gr.  celeritates  gravium  caden- 
tium  essent  non  in  subduplicata ,  sed  subtriplicata  ratione  altitudi- 
num, brachystochrona  Toret  algebraica,  isochrona  autem  transcen- 
dens;  verum  si  celeritates  essent  ut  ipsae  alütudines,  utraquefieret 
algebraica,  illa  quidem  circularis,  baec  vero  recta. 

Non  ingratum  fore  Geometris  judico,  si  appendicis  loco  solu- 
tionem  ipsis  dedero  problematis  consideratione  pariter  dignissimi, 
quod  ex  occasione  praecedentis  inter  scribendum  in  mentem  inci- 
dit:  Quäeritur  in  piano  verticali  curva  (fig.  73)  PB 
(quam  Synchronam  appellare  liceat)  ad  cujus  aiiiguU 


pnneta  B  grare  ex  A  descendens  per  cycloides  con- 
terminas  AB  aeqnali  tenpore  perTeniret  Sit  AG  hari- 
lonlalis  et  AP  Terticalis:  sensos  probkiiiaüs  iaiis  est,  ui  descripla 
super  A6  qrdoide  qnacoiiqiie  abscmdatur  ex  flia  portio  AB,  ad 
fum  percurraidam  ex  A  descendens  grave  idem  tempiis  requirat, 
food  reqmroel  ad  deddendam  ex  detemunata  ahitodme  verticaE 
AP;   quo  peracto  erit  punctam  B  in  conra  synchrona  PB  qimi 


Si  attenle  oonsideraitiir  ea  qoae  supra  diximos  de  radio  huni- 
DIB,  haud  obscore  patebit  hanc  cnrfam  eam  ipsam  esse,  quam  Hn- 
genias  in  suo  tractata  de  Lom.  pag.  44  in  scbemate  sno  per  lineam 
BC  repraesentat  Tocatque  undam,  quae  qaemadmodum  omnes 
radios  ex  puncto  luminoso  emanantes  normaliter  secat,  cea  optime 
notat  Aigeniiis,  ita  etnostra  PB  omnibus  cycloidibos  AB  commune 
initiom  A  habentibns  ad  angolos  rectos  occurrit  Qood  siproblema 
hoc  modo  in  pure  Geometricum  redactum  proponere  libnisset, 
Invenire  scOicet  curvam  quae  omnes  cycloides  commu- 
nis initii  normaliter  secat,  profecto  res  magnae  molis  fuis- 
set,  Geometris  ne  dicam  insnperabilis.  Loco  quod  ex  altera  faciA 
qua  descensum  gramun  respicit,  consideratum  ita  facillime  construoi 
Sit  Cycloidis  ABK  drculus  genitor  GLK,  ejusque  diameter  GK; 
absdndatur  arcus  GL  aequafis  mediae  proportiouali  inter  determi- 
natam  assumtam  AP  et  diametrum  GK:  dico  ductam  LB  paraBe- 
lam  horizontali  AG,  secare  cyeloidem  ABK  in  puncto  B,  quod 
erit  in  curva  synchrona  quaesita  PB.  Si  quis  methodum  suam  in 
alüs  exercere  velit,  quaerat  Lineam  quae  ordinatim  positione  datas 
cmras  (non  quidem  algebraicas,  quod  haud  arduum  foret,  sed) 
transcendentes  ex.  gr.  logarithmicas  super  communi  axe  et  per  idem 
punctum  ductas  ad  angulos  rectos  secat. 


XXXI. 

LeibBiz  as  Job.  BernonllK 

Jucundum  mihi  fuit  Tidere  consensum  nostrarum  problematia 
a  Te  propositi  solutionum,  cum  ejusdem  lineae  constructiones, 
licet  jdifersas,  dederimus.    Ego  amlentns  flii  reperisae,  quoaod« 


linaa  per  Mragonkmimn  cireiili  eonsirai  poseit,  son  kmnanittts 
pr^lemati,  ngregio  licet,  quod  rix,  iit  aggröderer,  a  temp<Mre  meo 
impelrar»  poteram.  Tu  loagiiis  progreiaus  cydoidem  ipsam  esse 
polchre  reperisti.  Quod  edüioDeBU  attineU  confluluerim  adknc  non- 
qibil  «[pectari,  ut  appareat  quid  alii  quoque  praestent,  inprimia 
DonuBttB  frater  Tuus,  imo  et  Dominus  de  Tsdünihaua,  praeaertim 
fiUB  terminum,  ni  falior,  assignaveiia.  Cum  Dominus  Mardiia 
Hospitalius  (a  morbo  gravi  restitutus)  etiam  ad  menuperaüa  ocea- 
siooe  scripserit,  sese  nunc  a  meditatioiiibus  ejusmodi  abstiBere  de- 
bere,  putem  ipsi  SoluÜonem  posse  communicaii  siTibi  ita  videtur, 
•t  posse  inseri  problematis  propositioBem  in  Diarium  Eniditorum 
Parisinum,  ut  viri  docti  excitentur.  Idem  etiam  in  Italia  laci^dum 
puto.  Spero  Tua  Mensi  Junio  inserta  esse,  etsi  nee  verbulo  ad 
me  attigerit  Dnus.  Menckenius.  Necdura  ego  Junium  accepi,  ne- 
l^igentia  Hbraria  nostri,  qui  credo  nundinas  Brunswioenses  mox 
instantes  expectat.  Interim  monui  Dnum.  Menckenium ,  ut  si  non* 
dum  Actum,  mature  Tua  edi  curet 

Caeterum  ubi  solutionis  comprobationrai  edere  vel  oonununi* 
care  plaoebit,  suaserim  yiam  illam  directam,  quam  vocas,  seu  po* 
steriorem,  non  edi,  cum  prior  sufficiat  ad  demonstrationem ,  et 
posterior  praeter  necessitatem  aliis  ante  tempus  viam  aperiat. 
Praestai  enim  (ut  puto)  nonnihil  adbuc  suspensos  alios  teneri,  ut 
Yd  ipsi  lUTeniant  aliquid  fortasse  a  nostris  diversum,  quod  augebit 
scientiam;  vel  agnoscant,  non  esse  haec  tarn  focilia,  ut  quidam 
putant,  eoque  diligentius  has  methodos  aliquando  meditentur. 
Hethodus  mea  nonnihil  a  Tua  diversa  est^  sed  tarnen  eodem  du- 
xit,  quam  ut  aequum  est,  et  ut  Tuo  candori  pari  ingenuitati 
req>ondeam,  sie  paucis  habeto.  Concipiens  scilicet  pro  cunra  po* 
lygonum  infinitangulum,  video  id  fore  omnium  passibilium  fadllimi 
descensus,  si  sumtis  in  eo  (flg.  74)  tribus  punetis  vel  angulis 
quibuscunque  A,  B,  C,  sit  punctum  B  tale,  ut  omnium  punctorum 
in  recta  D  E  horizontali,  hoc  unum  dct  viam  ab  A  ad  C  facillimam. 
Res  ergo  jedit  ad  solutionem  problematis  facilis:  Datis  duobus 
punetis  A  et  C  et  recta  horizontali  inter  ea  cadente  DE,  invenire 
in  hac  recta  punctum  B  Ule,  ut  via  ABC  ut  facBlima.  Ubi  pro- 
deunt,  quae  in  novissimis  literis  notavi  circa  elementa  abscissarum» 
4iidauitaram  et  arcuum;  si  scthoet  infinite  panrum  inter  punota  A, 
B,  C^  ponatnr  intervallum.  Nee  opus  est  nt  aliquid  vltra  apud 
Se  iddan»  M  traBscribera  cakafaun  non  vwit,  aimis  disOnoto. 


au 

Mitto  eeee  quae  Dn.  Irater  Tuus  mensi  Julio  inMri  cumit 
circa  problem«  Beaunianum  eitensum,  oi  Yocat,  tranaouasa  mihi 
a  Dno.  Menckenio,  quia  me  tangimL  Viddus  nihil  ibi  esse,  de  quo 
queri  debeas.  Vult  in  quibusdam  a  me  dissentire,  quorum  aliqua 
uon  satis  intelligo,  tum  quia  figurae  absuui  in  his  quae  miait 
Pnus.  Menckenius,  tum  etiam  quia  nondum  possum  rem  conaide- 
rare  et  prioribua  conferre.  Ut  egorem  capio  de  punctia  aequidi» 
stanter  assumtilibus  non  videtur  esse  difGcultas.  Quod  deviationem 
oaTis  attinet,  fateor,  si  circumstantias  practicas  negligamus»  et  rem 
rudius  concipiamus,  posse  dici  eandem  esse  deviationem,  quocun«- 
que  vento;  quanquam  rem  paulo  accuratius  adbuc  examinare  ali* 
quando  velim,  sed  majore  otio.  Du.  Frater  Tuus  propoauerat 
aequationem  differentialem  solvendam;  eam  redire  ad  aliam,  quam 
non  diOiculter  solvirnus,  notavi;  et  id  nunc  fassus  dat  hiyua  ipsiua 
soiutiooem  praeter  necessitatem,  cum  mihi  et  Tibi  quoque  non 
possit  esse  ignota,  et  Domino  Harchioni  olim  a  me  fuerit  peracii* 
pta.    Sed  videtur  quaesiisse  ut  primus  ederet. 

Mitto  et  quae  Dn.  Nieuweutiit  petiit  Actis  inseri  circa  problemi 
Beaunianum  a  Te  solutum,  quibus  Tibi  respondet.  Hihi  vi^tur 
non  esse  tanti  quae  dicit,  cum  problema  boc  sit  jam  satis  elabo- 
ratum,  ut  aliquid  ultra  addendum  non  yideatur;  et  scripsi  Dno* 
Menckenio,  bortandum  potius  Dnum.  Nieuwentiit,  ut  aliquid  novum 
attipgat,  in  quo  suas  vires  experiri  possit;  praesertim  cum  Metho* 
dum,  nescio  quam  Barrovianam,  vel  suam  jactet,  cujus  utile  e^l 
ut  mcliora  det  specimina.  Misi  tarnen  Tibi,  ut  cum  judicio  Tuo, 
si  placet,  remittas.  Mea  mens  non  fuit,  ut  Tu  ad  eum  scribereSt 
sed  potius  ut  ille  ad  Te. 

Gratias  ago  pro  reliquis  excerptis  Hugenianis.  Videtur  inter-! 
dum  paulo  rigidius  judicare.  Ex.  gr.  cum  de  Weigelio,  viro  docto 
et  bene  animato,  contemtim  adeo  loquitnr;  Matheseos  imperitum 
dicere  iniquum  est,  etsi  non  satis  perilus  sit  artis  Analyticae  pro- 
fundioris.    Cum  reliquos  Tomos  obtinebis,  itidem  excerpta  rogabo. 

Quod  descensum  gravium  attinet,  nondum  agnoscere  potui, 
quomodo  fieri  queat,  ut  matcriae  gravificae  partes  totam  vim  suam 
in  grave  transferant.  Si  homo  malleo  percutiat  puppim,  singulis 
aequalibus  spatii  intervallis,  non  tarnen  tota  vis  mallei  potest  ia 
navem  transferri.  Et  düficulter  elici  potest,  ut  quovis  spatii  in^ 
lervallo  iiat  ictus,  per  quem  aequalis  vis  navi  accedat.  Posita  Unaen 
tali  bjpothesi,  omnia  pulcbre  procednnt.    Hoc  dtce»  ^  Tibi  ioeoa* 
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•imiem  dem  perfidendi  cogitata,  praeseitim  com  mihi  iq[>pHcatio 
id  gra?itatein  difficilis  videatur.  FacUe  efficitur  amissio  Tiriiun 
aequabilis  secunduin  spatium,  acquisitio  non  item. 

Quöd  attinet  a  me  assumta,  fateor  propositionem  iDam,  qaod 
actio  faciens  idem,  brevi  tempore,  sit  major,  posse  assmni  ut 
Azioma;  sed  scito  apud  me  omnis  Axiomatis  adhibendi  desiderari 
dononstrationem,  alioqui  imperfectam  esse  scientiam.  Et  qui  hoc 
Azioma  demonstrabit,  simul  credo  et  ad  illud  altermn,  cujus  desi- 
deratur  demonstratio,  Tiam  aperiet.  Minime  tamen  improbo,  si 
quis  talia  sine  demonstratione  assumat.  Caeterum  sunt  (opinor) 
qoaedam,  quae  sine  illo  principio  altero  non  demonstrabuntor. 
(M)scurum  non  puto,  si  recte  intelligatur.  Nobis  tamen  suffecerit 
assumtum  a  me  pro  aestimanda  actione  adeoque  et  potentia,  donec 
ejus  quoque  occurrat  rigorosa  quaedam  demonstratio.  Semper  di- 
stinxi  actionem  a  potentia,  sed  quomodo  inferatur  ab  una  ad  aliam, 
in  novissimis  exposui,  idque  putayi  Tibi  placiturum. 

Brachystochronae  appeüatio  magis  mihi  placet  pro  gene- 
rali significatione}  Tachystoptotae  vero  nomen  posset  speciali 
accommodari,  cum  agitur  de  gravis  descensu  seu  casu.  Perpulchra 
mihi  videntur,  quae  habes  de  linea  radii  in  medio  continue  Variante, 
et  de  linea  alias  infinitas  normaliter  secante,  quod  problema  excoli 
meretur. 

De  Dn.  fratre  Tuo  juniore,  et  libro  &uo  etiam  ad  me  scripsit 
Dn.  Marchio  Hospitalius.  Miror  quod  frater  non  diutius  haeserit 
Parisiis. 

Wallisiana  opera  vidi,  et  quae  in  Ulis  Newtoniana«.  in  quibus 
sperabam  reperire  aliquid  amplius  pro  Hethodo  tangentium  inversa ; 
interim  virum  esse  egregium  fatendum  est.  Wallisius  antiquum 
obtinet  cum  multis  aliis  Anglis,  ut  de  rebus  aliorum  loquatur  con- 
temtius.  David  Gregorius,  in  libro  quodam  optico  novissimo,  se- 
cundum  consilium  meum  in  Actis  datum,  pro  sectionibus  conids 
substituit  circulos  osculantes;  videbo  aliquando,  ubi  ipsum  librum 
videro,  an  sit  professus  per  quem  profecerit. 

A  Domino  Fullenio,  Professore  Matheseos  Franequerano,  Hu- 
genianorum  Manuscriptorum  curatore,  non  memini  aliquid  me  vi- 
dere.  Puto  neminem  nunc  esse  in  Batavis  post  Hugenii  obitum 
(Haddenio  demto,  sed  quem  aUae  jam  cogitationes  tenent),  qui 
Tibi  Bon  cogatur  submittere  fasces. 


Efedor  BnmMNnrgiciis,  noiidni  Tias 
rtB,  et  ä  aocepissflai«  non  habuissem  ocnrioneBi  €olkN|Miidl 
eom  primo  Miniatro  ob  brevem  bio  rnonn.  Spero  in  redita  duH 
tns  apnd  nos  mniMinun«  et  tune  inqairaniL  Cmn  ad  nofiatiaHi 
Du.  Fralrii  Toi  respondere  taoabit,  potaro  me  erga  Te  promiaa« 


Dornnma  firater  Tuns  miait  mihi  quamdam  aoam  diaputatiMMai 
De  aeriebaa  infinilia  aammandia,  abi  tarnen  ninl  nolivi« 
qnod  noYom  mihi  TideaUir.  Item  qnaadam  ano  Notaa  in  Geo- 
metriam  Carteaii.  Item  qaoddam  acriptmn  Domini  HoDandaii 
Haee  onmia  Tibi  viaa  puto.  Miait  mihi  etiam  pancdaa  TUfftdam 
Analyaea  auaa  datanmi  in  Actia,  qoae  poaaint  aliqoando  aenrira  ad- 
dkionibaa  pro  ea  quam  moiior  Scientia  infloitL  Sed  a  Te  phira 
^/n  generia  spero.  Vak«  et  baa  adentiaa  praeclaria  ingeaii  Tni 
faeüboa  omare  perge.    lu  pliirimum  roluptatia  capiet  ete. 

Hanoferae  Sl  JuL  at  t.  1696. 


XXXH. 

Job.  Bernonlli  an  Leibniz. 

In  eo  eram,  ut  aestivia  biace  foriis  ad  Te  exspatiando  ipae 
barum  btorem  agerem,  quo  viva  converaatione  Tua  Jam  a  longo 
tempore  mihi  deaiderata  ad  satietatem  fnii  potuissem;  aed  iter 
grandinacuium,  oeconomia  nondum  conatitnta,  et  aanitas  nondum 
reatituta  unici  mei  fifioli  per  aliquot  jam  menaea  periculoae  aegro- 
tantia«  a  proposito  me  abduxerunt  et  in  aUam  occaaionem  id  dif« 
ferre  me  fecenmt. 

Cum  Tibi  tranamitterem  aolutionon  meam  problematia  a  me 
propositi,  utique  mens  mea  non  ftiit,  ut  illam  atatim  publicarea, 
aed  ezpreaae  Te  rogavi,  ut  quondam  illam  edaa  cum  Tua;  volui 
tamen  in  tempore  Tibi  mittere,  ut  ai  forte  opua  fiierit,  testari 
poaaia,  me  non  eum  in  finem  proposuisae  problema,  ut  aliorum 
Sohitionea,  ai  quae  appariturae  aint,  mihi  aub  velata  facie  arrogare 
poaaem ,  id  quod  fratri  meo  admodum  aolemne  eat  Optune  ergo 
bda,  ai  exapectaa  terminum  aaaignatum,  nimiruhi  anni  hiiyua  finem. 
MoD  puto  Du.  Taehiiohauaiam  bic  qucquam  pnaatilnnmi»  cm 


naqiudem  in  Cateaaria  aliqnid  {Hraestiterit,  qoia  'fonan  aua  appli- 
eatiooe  haec  non  digna  censet.  Sed  quantum  ad  fratrem,  hie  Rbo* 
dus,  hie  saltus!  vidd>iiniis  an  itemm  ova  ante  prandium  appoaitiir 
rm  ÜL  Communicabo  Do.  Biarchioni  Hospitaho  sohitionem  ai 
iUam  peljerit.  Nan  dispiicel  problematis  propoaitionem  inseri  posae 
in  Diarium  Parisinum  ei  Italicum:  oportet  autem  ut  Tute  hoe  cu- 
fes»  «tanim  cumUalis  nihil  mihi  commereü  est;  Auetor  irnroDiarii 
Piffifiini  adeo  nostra  yilipendit  (quod  aaepiua  eaqpertus  aum)  ut  for- 
fiitan  terminiu  prius  elaberetur,  quam  problema  lucem  TidereL 
Quod  Daus.  Mtnokeiiiua  nee  ad  Te  nee  ad  me  Terbulo  attigerit, 
4u)ttt»  #D  mensi  Junio  mea  inserta  sint,  licet  iUum  iteratis  vicibus 
inataiHer  rogaverinit  ne  de  brevitate  tennini  pro  solutione  probla- 
anatia  eonccsai  eonqueri  Uceat.  Quod  ai  finem  hujus  temporia  ei- 
pectaTeria,  non  vidao  quid  impediat,  quominus  altera  mea  aolvendi 
via,  quam  directam  yoco,  simul  cum  priori  edatur;  tunc  enim  alüa 
non  amplius  ante  tempus  viam  aperiet,  sed  bene  lucem  accendet 
pro  alüa  hujusmodi  inquisitionibus  instituendis,  quibus  Haximorum 
et  Minimorum  methodus  mirißce  extendi  potest,  ut  ipse  agnosees, 
ai  illam  paula  penitius  contemplari  lubeat.  Adde  quod  jam  in  pro- 
positione  problematis  innuerim,  duobua  diversis  modis  me  ad  eandem 
solutionem  pervenisse.  Tuus  solvendi  modus  nihil  fere  diversus 
est  a  meo  priori,  concipienilo  enim  viam  facillimam  a  puncto  ad 
punctum  per  punctum  quaesitum,  jam  involvis  problema  Fermatia- 
nom ,  illudque  de  novo  calculas ,  quod  a  Fernvatio  aliisque  et  a 
Te  ipso  Act.  1682  p.  166  jam  calculatum  habemus,  atque  quod 
ego  supposui. 

Dicis  Te  mihi  mittere,  quae  Frater  mens  mensi  JuUo  inaeri 
curavit,  sed  non  misisti;  haud  dubia  Scbedam  literis  ineludere  ob- 
Htus  es;  rogo  ut  illam  mitlas  cum  proxime  Tuis  futuris.  Quam 
proposuerat  aequationem  difTerentialem  solvendam,  plane  non  aesti- 
mo;  quid  enun  faeilius  est  quam  infinites  hujusmodi  aequationes 
exeogitare,  quas  iUe  qui  illas  proposuit  semper  nuUo  labore  solvet, 
eo  quod  ipse  illas  per  syntheain  ita  formaverit,  loco  quod  alii  for- 
san  per  totam  vitam  fhistra  insudarent.  Non  secus  ae  quivis  in 
Algebra  Tyro  non  difficulter  aequationem  vel  viginti  dimensionum 
componere  iterumque  solvere  potest,  quam  tarnen  versatisaimias 
Algebrista  nequidem  aggredi  änderet 

En  remitio  Schediasma  Dni.  Nieuwentüi;  gratiaa  ago  pro  conif' 
maBicatiooe;  meum  ^idkMU  acripai  ad  roarginain,  ut  ai  (orte  Sa. 


VUßtkAmims  hoc  tchediuma  Actis  interere  ?eHt,  lioiiil  mpmidom 
nem  quasi  suo  nomine  adjicere  possit.  Sunt  enim  tarn  flriyoh,  Qt 
▼d  Geom^riae  imperitus  paralogismos  paipare  quaat,  noc  a  me  im- 
petrare  possam,  ut  illa  formafi  responsione  digner.  Miror  qA 
fieri  possit,  ut  Dn.  Nieuwentiit  in  re  adeo  lericala  haarers  possit; 
coBcedit  bonitatem  eonstnictionis  meae  (quam  tarnen  in  suis  ooA« 
sidcrationibas  pag.  41  rite  examinatam  ad  absurdum  deducara  di» 
Sorte  didt)  sed  omnis  ipsius  objectio  in  boe  consistit,  quod  palil 
adhibendum  esse  rdz  ss  4-  zdy,  non  autem  rds  s  m-  sdf; 
ioterim  dormitans  iste  Homerus  confündendo  ds  afflrmatifum  ems 
dz  'negativo,  non  consideravit  quod  existente  dz  ab  una  porto 
aflfarmatiTo,  et  ab  altera  negatiro,  rdz  a«  +  zdy  sit  idem  quod 
rdz  s  —  zdy.  Caetenun  magnam  habet  Curaginem  sofaitiotraHi 
problematb  Beauniani,  quarum  operosus  ealeulos  et  tot  hterarom 
conAisio  non  permiserunt,  ut  üias  laminarem.  Quid  tandem  haee 
omaia  contra  me,  qui  yolui  probitatem  constnictionis  meae  nniet 
defendere?  Hoc  autem  feci  et  ille  factum  agnoscit;  ergo  nil  am* 
plhis  rei  mihi  est  cum  illo.  Si  quid  scmpuli  invenit  in  calculo 
diflerentiaH,  id  jam  Te  illius  Auctorem  concemit  Desero  ego  |nn 
iMstram.  Interim  rursus  dico,  Dn.  Nieuwentiit  aut  pertinaz  aal 
ant  indodlis.  Potitus  sum  tandem  reiiquis  Actorum  Tomis,  sed 
marginaha  Hugeniana  exscribere  nondum  vacaTit;  ea  Tibi  prima 
scrfliendi  occasione  transmittam. 

Cum  nihil  dicas  de  modo  meo  distinguendi  inter  actionem 
venti  et  illam  materiae  gravificae,  puto  ex  silentio  Te  consentire, 
quod  numerus  ictuum  sit  spatio  proportionalis.  Quod  de  homiai 
puppim  malieo  percutiente  dixeram,  mihi  negare  non  debes,  eral 
enim  tantum  hypothesis.  Revera  tamen  neoesse  est,  ut  maHeus 
totam  suam  vim  in  navem  transfiorat,  si  dum  percutit,  incompara- 
bititer  celerius  moTeator  quam  ipsa  navis;  id  quod  facfle  possum 
demonstrare,  nam  post  ictum  malleus  eam  saltem  retinet  celerila* 
fem,  quam  navis  jam  habet,  id  est  infinitesimam  partem  celeritatis, 
qoa  malleus  in  narem  impingit ;  ergo  retinebit  etiam  tantum  infiai- 
tesimam  partem  suae  Tis  quam  ante  ictnm  hahebat;  et  proinda 
tota  mallei  vis,  demta  infinitesima  parte,  id  est  nihiio,  translata 
est  in  navem;  abstraho  enim  hie  a  materia  ambiente,  in  qua  ali- 
qua  pars  vis  absoii)eri  potest,  et  suppono  navem  esse  soUdissimam 
et  omnis  tremoris  expertam.  Hinc,  ni  Mor,  satis  perspidtur, 
qwad  eliam  particnkaa : vatmae  pmiificae  totam  anam  vim  in  gopa 


MBsferr«  debeat,  ti  modo  concedatnr  post  ictiim  non  ttatiiii  re^ 
percuü,  quod  et  ipse  jam  concessisti. 

Oportet  ut  definias  quid  per  actionem  intelligaa;  alias  nibil 
imquam  demonstrari  poterit.  Omnis  yeritaa  aut  est  Axioma  aat 
ex  Axiomatibus  deri?ata;  oportet  ergo  ut  ad  demonstrandam  illam 
in  aüquo  Axiomate  subsistas,  ne  in  infinitum  progredi  cogaris; 
miror  itaque  quod  dicis',  Te  omnis  Axiomatis  adhibendi 
desiderare  demonstrationem.  Quidni  et  in  dubium  vocas, 
an  Totum  sit  majus  sna  parte?  Sed  ut  ad  actionem  redeam,  da 
mihi  definitionem  nominis  et  faciie  difBcuitatem  diluam.  Si  enim 
per  actionem  intelligas  solum  effectum  non  considerato  quanto 
tempore  sit  productus ,  tunc  utique  actio  A  faciens  idem  brevi  ton- 
pore,  non  erit  major,  sed  aequalis  actioni  B  focienti  idem  longo 
tempore,  quia  effectus  producti  sunt  aequales.  Si  vero  per  actio- 
nem intelligas  compositum  ex  effectu  producto  et  tempore,  tunc 
actione  A  major  erit  quam  actio  B.  Haec,  ni  fallor,  nituntur 
sensu  eommuni;  sin  minus,  mentem  Tuam  non  satis  assequor. 

Cum  meam  cunram  appellarem  Brachystochronam,  id  feci  et 
cimsideratione  Isochronae  Ilugenianae,  ut  cum  eidem  cunrae  com- 
petant,  habeant  etiam  nomina  quam  maxime  alBnia.  Nihil  dicis 
de  curva,  quam  appello  Sj^chronam,  [quamque  adeo  simpliciter 
construo,  etiamsi  pro  illa  nuilam  invenerim  aequationem  differen- 
tialem,  nee  hucusque  aliquam  inveniendi  viam  perspidam.  Vollem 
novae  huic  speculationi  otiosa  aliquot  momenta  tribueres,  ut  et 
atteri  Uli  exemplo,  quod  proposui  de  invenienda  curva  omnibus 
Logarithmicis  communis  axis  et  ex  eodem  puncto  descriptis  nor- 
mali.  Scire  Te  velim  hujus  mihi  solutionem  esse  repertam,  paulo 
post  ultimas  meas  ad  Te  cursori  traditas.  Inveni  quod  sit  curva 
ex  Percurrentium  genere,  ut  voco,  quam  proinde  ope  ipsius 
Logarithmicae  faciUime  construo.  Est  sane  exemplum,  ubi  calculi 
percurrentis  usus  insigniter  elucet. 

Wallisius  Newtoni  Hethodum  paucis  quidem  explicat;  ex  illis 
paucis  tamen  video  quod  in  re  neutiquam  differat  a  calculo  diffe- 
rentiali,  ut  ipse  Newtonus  fatetur  in  suis  Princ.  Phil.  nat.  p.  254. 
Quod  in  hoc  dicitur  differentiale,  ibi  est  fluxio,  et  quod  in 
hoc  summa,  ibi  fluens.  Et  nervus  hujus  methodi,  ut  et  cal- 
culi differentialis  ad  duo  haec  problemata  redit:  Datis  quanti- 
tatibus  fluentibus,  invenire  earum  fluxiones;  et  vicis- 
aim:  Datis  fUxionibas,  invenire  earum  fluentes.  Loco 


litow  d  ad  deiignaiidam  diffemitianii  prunam  rA  flauoiieBi  utitar 
pondo  mpra  scripto;  pro  differentia  aeeimda  vd  fliuioDe  flunoiiis 
denotanda  utitiir  dnobuB  pimctis,  et  in  porro.  Sic  dx  est  z,  dds 
est  X»  dddx  est  i  etc.  Caetemm  processos  ipse  operatioiiis  est 
ntndüque  idem,  adeo  ut  nesciam  anooii  Newionus,  Too  calcole 
fiso,  siiam  demmn  Hethodum  tlri»rica?erity  praesertim  cain  ex  loco 
citatp  Yideam  Te  ipsi  Tumn  calcahim  [commniiicasse,  antequam 
ipse  soam  edidisset  Hethodom.  De  caetero  Waliisitis  Tom.  IL 
p.  SM  modam  explical,  quo  utitur  Newtonus  ad  radicem  ex* 
trahendam  ex  aequatiooe  fluxionem  radicis  iiiTol«> 
Tente»  et  quidem  per  seriem.  Sed  unirersali  meae  seriei  pal- 
mam  non  praerquet  Est  enim  iUe  modus  Newtoniamis  admodnni 
operosus,  et  fiore  idem  cum  Tuo,  quem  Tero  longo  sucdnctioreni 
ei  ad  praxin  aptiorem  reddidisti  in  Act  1693  p.  178.  Legisliiie 
ultima  yeriba  explicat.  method.  Newton,  p.  SB6f  Quod  agni«' 
tum  est  a  quodam  etc.  Die  quidam  quem  ne  nominare  qoir 
dem  dignatur,  est  frater  meus;  Tides  quantum  ipsi  obstrictos  sis» 
quod  Wallisio  Author  flierit,  ut  tam  honorifice  de  Tuo  calcuk 
aentiretv  dicendo  totum  desumtum  esse  ex  methodo  Barrovianai 
eicepta  superaddita  formularum  analyseos  brerium  et  commoda- 
rmn  adoptatione  illius  theoriae.  Non  dubito  quin  persuasus  sisi 
Te  habere  in  me  aequiorem  aestimatorem  Inventorum  Tuorum« 
quam  in  fratre,  qui  iUa  etianl  subtiUssima  cum  artißciolis  Praesti- 
giatonim  comparai  in  Actis  superioris  anni  p.  552. 

Dn.  Fullenium  in  Cartesiana  quidem  satis,  sed  non  item  in 
interiori  Geometria  versatum  puto.  Memini  quod  ante  quindecim 
circiter  annos,  cum  in  utraque  adhuc  hospes  essem,  Frater  meus 
Dn.  Fullenium  crebro  consulebat  per  literas  super  ea,  quae  tunc 
temporis  non  probe  inteUigebat  in  Cartesii  Geometria;  me  etiam 
non  defugit,  quod  Dn.  Fullenius  ipsi  roganti  omnia  fideliter  et 
(quod  miror)  patienter  explicabat:  nescio  unde  hoc  commercium 
ortum  suum  traxerat  (forte  cum  firater  paulo  ante  in  Batavis  esset) 
et  nescio  item  quo  facto  iterum  interciderit;  forte  etiam  cum  Ihk- 
ter  Fullenü  opera  non  amplius  indigeret,  hoc  enim  omnes  bene- 
ficionun  inunemores  faciunt.  Cum  et  Tu  primis  literis  ipsi; super 
suas  düBcultates  satisfecisses»  parum  sollicitus  fuit  de  actione  gra- 
tiarum  praestanda,  ut  abunde  testatus  est  turpi  suo  silentio  etiam- 
num  forte  duraturo,  nisi  illum  in  literis  Tuis  ad  me  datis  quaai 
debiti  postulasses.    Quid  Tibi  ndetor  da  scriptofloDandm;  habtt 
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mtilU  Astronomica,  qiue  certis  regulis  coörctt,  qoae  tarnen  Im- 
manitas  pure  fortuita  videntur.  Ex.  gr.  Regula  ejus  prima  de  in* 
Tenienda  obliquitate  Eclipticae  terrae  aut  non  est  exacta  et  obaer* 
▼ationibus  non  respondet,  aut  debet  a  priori  posse  demonstrari  ex 
legibus  naturae,  Conditorem  mundi  non  potuisse  aliam  obiiquita- 
lern  Eclipticae  Terrae  ef&cere,  quam  quae  ita  sit,  ut  ejus  secans 
eomplementi  sit  exactissime  media  proportionalis  inter  radium  et 
peripheriam.  Verum  talia  demonstrari  posse  geom^rice  ab  hu- 
mano  ingenio  non  puto.  Restat  itaqne,  ut  dicamus  Dn.  HoUan- 
derum  a  posteriori  rem  aggressum  esse,  et  tentando  plures  Regu- 
ki  tandem  in  aliquam  inddisse,  quae  cum  observationibus  quam 
piroxime  consentit.  Sed  si  hoc  est,  quis  genius  illum  duxit  ad 
tumendum  medium  proportionale  inter  radium  et  peripheriam,  ad 
habendam  secantem  eomplementi  obliquitatis  quaesitae?  Cur  non 
potius  in  alias  incidit  Regulas,  quae  forte  magis  obviae  fuiBsent? 
El  ita  in  aliis? 

Du.  Marchio  Hospitalius  mihi  scripsit,  se  a  Te  intellexisse, 
Bie  in  Tuas  partes  transiisse  circa  aestimationem  virium:  an  Te* 
nun  sit?  se  enim  non  posse  credere,  quod  commnnem  sententiam 
deseruerim.  Rescripsi,  imo  maxime  rerum  esse,  et  obtuli  ipsi, 
si  yelit,  excerpta  quaedam  ex  mutuis  nostris  Uteris,  ut  pkne  Ti* 
deat  rationes  quae  me  eo  adigerunt:  me  non  dubitare,  quin  si 
illas  serio  sit  perpensurus,  mecum  fiat  transfuga  et  erroneam  par* 
tem  relinquat.    Vale  et  Fave  etc. 

Groningae  15  Aug.  1696. 
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Leibniz  an  Job«  BernoulÜt 

Ex  Tuis  novissimis  Tideo  me  oblitum  addere  meis  Tragmentum 
Mensis  Julii  Lipsiensis;  id  ergo  nunc  mitto,  et  vel  ideo  respon- 
dere  festino.  Fragmentum  hoc  retinere  potes ,  cum  totum  Interim 
Julium  una  cum  Junio  in  nundinis  acceperim,  et  quia  suspicor 
Junium  nondum  ad  Te  pervenisse,  mittam  plagulam  ad  Hathema-^ 
tica  spectantem,  ubi  Hanoveram  reversus  fuero;  nam  inter  sche^ 
das  mecum  huc  allatas  praeter  spetn  non  reperio.  Yidebis  Dn. 
Ifeockenittm  desiderio  Tuo  satisfectsse. 
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Vbi  prunimi  probl^ma  Tuum  acceperam,  aliqnam  ejus  men- 
tionem  iiqeeeram  in  literis  ad  amicos  Italos  eo  ipso  tempore  mis- 
•id,  sed  postea  rem  distinctius  Ulis  exposui  addidique  recte  factu* 
ro8,  si  in  Diario  suo  mentionem  ejus  fleri  curarent.  Idem  apiid 
Gillos  factam,  quia  probas.  Video  ex  Junio  Te  pariter  et  Dn. 
Fratrem  Tuum  quaedam  in  nuperis  Tschimhausianis  notasse,  et 
Fratrem  quidem,  ita  ut  eum  etiam  proTOcare  yideatur,  non  tameü 
sine  aliqua  yerboram  humanitate. 

De  ambabas  solutionibus  Tuis  edendis  statues  qnod  e  re  ti- 

debitur;    nolim  enim  consilii  mei  rationem    habeas,    ultra  quam 

Tibi  commodum  erit.      Meritissimis   laudibus  Tuis  ego  nunquam 

intercedam,   sed    praeco  semper  ero  maximus.     Methodum  illam 

posteriorem  distulissem  adlmc  nonnüiil,   si  Tuo  essem  loco,  Tel 

ideo,  quia  latius  patet,   ne  scilicet  statim  fontes  Ulis  indioentor, 

qui  postea  supprimunt  indicatos,  aut  in  rivos  suos  avertunt.    Ego 

mea  solutione  pauds  verbis  defungar;  tantum  enim  dicam,  insigni 

veritatis  indicio  nos  eandem  reperisse  lineam,  etsi  ego  constru* 

ctionem  ejus  aliquam  reperisse  contentus,  primariam  a  qua  deno- 

minatur   non   animadverterim ,    quae   Laus   in   solidum   Tua  est; 

quanquam   si  vidissem  ego  problematis  Tui  propositionem,   qualia 

Junio  fuit  inserta,  fuissem  band  dubie  ulterius  progressunis,  et 

fortasse  etiam  receptum  nomen  deprehensurus.   Habebam  eamdem, 

quam  Tu  ponis,  aequationem  diflerentialem ,  quam  revocare  pot- 

eram  ad  eam  qu<'mi  in  Actis   assignavi,   olim  Cycloidi;  sed  talia 

nunc  animo  minus  obscrvantur.     Commune  quidem  hoc  videbam 

optico  et  nostro  problemati,    quod   utrobique   quaeritur  via  facil- 

lima,   sed  cum  in  Optico  motus  uiüformis  per  se  a  medio  varia- 

tionem  acciporct,  hie  acceleratus  esset,  egoalioqui  nihil  aliud  quam 

utcunque  defungi  cupiens,  non  ultra  contuli.    Caeterum  calculum 

faciend  ordine  nactus  sum  eas  proprietates ,  quas  Tibi  transscripsi, 

et  putem  sbnilem  viam  et  in  alüs  circa  maxima  profore. 

Non  memini  amplius,  quid  Tibi  scripserim  olim  de  Methodo 
mea  pro  invenienda  perpendiculari  ad  curvas  ordinatim  positione 
datas,  quam  pro  transcendentibus  valere  negas,  rogoque  ut  mihi 
indices,  in  quo  consistat.  Saltem  accommodan  poterit  ad  trau- 
scendentes  curvas  aequatione  exponentialiter  percurrente  datas.  Et 
sane  has  earum  expressiones  semper  pro  perfectissimis  habui.  Ex- 
presftiones  percurrentes  apud  tne  sunt  ut  genus;  exponen«> 
tiales  vero  sunt  perfictissima  «irum  apeeies.    Ad  synchroMtt 
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Tuam  et  omnibus  Logarithmicis  perpendicubrem  Don  est  qaod  me 
voces;  perpulchras  esse  nou  nego  et  Te  dignas  speculationes,  sed 
cogor  eas  a  Te  potius  quam  a  me  sperare.  Scis  me,  nomusi  ti 
quadam  peUaci  problematis  Tui  prioris  coactum,  ad  ejus  solutio- 
nem  tentandam  accessisse;  sed  saepe  hoc  facere  non  possum; 
quod  agnosceres,  credo,  si  coram  videres,  quae  mihi  sunt  agenda 
toto  caelo  diversa  ab  istis.  Et  nunc  etiaro  plura  accessere,  ex 
quo  Serenissimus  Elector  me  inter  Consiliares  Status,  quos  vocant 
Conseillers  prives,  recipi  jussit,  quia  saepe  ad  me  deferentur 
quae  pertinent  ad  jura  domus  aliaque  publica  negotia. 

De  Nieuwentitio  ex  Tero,  opinor,  judicas,  melius  facturum, 
si  agnoscat  candide  in  quo  peccavit,  quam  si  palliando  errorem 
utriusque  laudis  jacturam  faciat,  recti  judicii  et  animi  boni.  Spe- 
rabam  de  eo  meliora;  eo  enim  sum  ingenio,  ut  de  omnibus,  qua 
licet,  optima  sentiam.  Libertatem  mihi  sumsi  quaedam  in  Tuis 
molliendi,  ne  nimium  offendatur,  v.  g.  pro  „futilis*'  methodus  po- 
sui  „inutilis**;  pro  „turpiter''  contradicis  posui  „fortiter'*;  pro 
^,ridicula''  aequatio  posui  „inanis'S  sed  ita  ut  mutatio  mea  non 
appareat. 

Quoniam  spem  excurrendi  ad  nos  facis,  spero  nos  aliquando 
coram  facilius  defuneturos  toto  illo  negotio  de  explicanda  gravium 
acceleratione ;  id  enim  per  iiteras  pracstare  laboriosius  esse  video, 
dum  saepe  ad  priora  recuiTere  necesse  est;  et  subinde  aller  ab 
alterius  sensu  aberrat,  ut  solet  ficri  in  talibus,  ubi  nondum  Isatis 
stabilitas  habemus  formulas  loquendi.  Summae  mihi  voluptati  erit 
Tuus  ad  nos  accessus,  ncc  magniun  adeo  locorum  intervallum  est. 
Illud  peto,  ut  antca  consilli  Tui  certiorem  me  facias,  ne  tunc  forte, 
domo  absim;  saepe  enim  cogor  excurrere  in  vicinas  praesertim 
anlas,  Cellensem  et  Guelfebytanam ,  cum  subinde  agenda  sunt  mihi, 
quae  ad  totam  Domum  Brunswicepsem  pertinent  Quod  si  prae- 
monitus  sim,  nihil  conspectu  Tuo  antiquius  habebo. 

Quaedam  in  Wallisio  a  Te  notata  non  animadverteram,  cum 
omnia  attente  satis  legere  non  vacarit  Verum  est  me  Dn.  Newtono 
ante  viginti  annos  meaeMethodi  düTerentialis  fundamenta  communi- 
casse,  antequam  ille  mihi  quicquam  de  suis  huc  spectantibus.  An 
nonnihil  inde  profecerit,  haud  satis  scio,  neque  ideo  dicere  ausim: 
interea  praeclara  iUum  jam  tum  habuisse  facile  crediderim ,  proce- 
dente  tempore,  ut  fieri  solet,  magis  expolita« 
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Grata  sunt,  quae  Dd.  Fullenio  indicas;  unde  judicere  licet, 
y'mun  esse  non  tantum  doctuin,  sed  et  bonum.  Verum  esse  foteor 
quod  Dotas,  Dn.  Fratrem  tuum  fadlius  quam  credideram  qualis- 
cunque  studii  erga  se  mei  oblitum  fuisse  et  opus  habuisse  Te  ad- 
monitore,  et  sua  illa  frigidiuscula  senteotia  WalUsianae  consimili 
Tel  causam  vel  praetextum  dedisse. 

Tractatum  Davidis  Gregorii  Catoptrico  -  Dioptricum  accepi;  totus 
iDititur  principio  a  me  iudicato  de  Circulis  osculauübus  in  locum 
cunraruni  (ut  ita  dicam)  appropiatarum  substiluendis.  Et  tarnen 
▼el  mei  ca  in  re  vel  etiam  circulorum  osculantium  mentionem  nul- 
lam  fecit  Id  moneri  aliquando  in  Actis  non  inutilc  erit,  sine  ulla 
tarnen  displicentiae  significatione ,  et  malim  ab  alio  fieri,  quam  a 
me  ipso. 

Quod  diii,  omnis  Axiomatis  a  me  demonstrationem  desiderari, 
non  temere  dictum  est;  idque  animadvertes,  opinor,  si  quando 
vacabit  inspicere  roeditationes  qnasdam  nieas  de  ideis,  quae  exstant 
in  Lipsiensium  Actis.  Excipio  tamen  Axiomata  illa,  quae  sunt  in- 
demonstrabilia,  ipsas  scilicet  identicas  propositiones.  Caetera  omnia, 
quae  scilicet  possunt  demonstrari,  etiam  utile  est  dcmonstrari,  cum 
aliqua  magni  momenti  theoremata  in  iis  fundantur.  Idque  etiam 
Veteres  Tiderunt  Unde  Apollonius  (in  scriptis  deperditis)  et  Pro- 
clus  et  alii  Axiomata  ab  Euclide  assumta  demonstrare  sunt  conati. 
Eamque  rem  fructu  non  carere  facile  opinor  concedes,  quem  ta- 
men non  vident,  qui  scientiarum  utilitatem  vulgari  modulo  metiun- 
tur.  Interim  vides,  ea  liniitaüone,  quam  addidi  et  quam  addendam 
esse  praevideri  poterat ,  non  esse  cur  progressum  in  infinitum  ve- 
reare  in  demonstrando. 

Unum  addo  multum  apud  me  interesse  inter  haec  duo:  in  du- 
bium  vocare  proposilionem  et  demonstrationem  ejus  expetere,  quod 
dum  a  Te  bic  pro  eodem  habetur.  Hinc  jam  video,  cur  quae  di- 
xeram  de  Axiomatibus  demonstrandis  mira  Tibi  sint  visa.  Si  Car* 
tesius,  cum  de  omnibus  dubitandum  dixit,  hoc  tantum  voluisset, 
quod  ego  desidero,  nullo  jure  reprehenderetur;  sed  ille  dupliciter 
peccavit,  nimis  dubitando,  et  nimis  facile  a  dubitatione  discedendo. 
Illud  ipsum,  quod  objicis  axioma:  Totum  esse  m^jus*  parte,  oppor- 
tune a  Te  affertur.  Id  certe  nunquam  in  dubium  vocavi,  et  tamen 
aliquando  demonstrationem  ejus  expetii,  imo  inveni,  uno  syllogismo 
comprehensam ,  innixo  definitioni  minoris  et  mayoris  et  Axiomati 
Identico;  Minus  enim  definio,  quod  alterius  (majoris)  parti 
in.  ai 


aeqoale  est.    Aiiotna  autem  idcnticum  qaod  adhibeo  est:    Ünum 
quodque  aequale  esse  sibi  ipsi,  seu  a  =  a.    Hoc  enim  tanquam 
indemonstrabile  stimo.    Sic  ergo  argamentor  in  syDogismo  primae 
ilgurae: 

Quidquid  est  aequale  parti  totius,  id  toto  minas  est,  per  de- 
finitionem  Majoris. 

Pars  totius  est  aequalis  parti  totius,  ncmpe  sibi  ipsi,  per 
Aiioma  identicuin. 

Ergo  pars  totius  toto  minor  est.  Quod  erat  demonstrandum. 
Ita  vides,  quomodo  omuium  demonstralionum  a  priori  duo  sint 
principia  ultima:  defmiliones,  etpropositiones  identicae;  quod  etiam 
Uibi  a  me  notatum  est.  Atque  haec  paulo  iatius  deducere  operae 
pretium  putavi,  ut  pro  aequitate  Tua  facilius  me  absolvas  impo- 
sterum,  si  qua  forte  dicam  obiter,  quae  primo  aspectn  insubi- 
diora  videbuntur,  aut  speciem  supterfugii  habebnnt,  cum  nihil 
sint  minus. 

Dn.  Hollanderum  (vel  ut  Dominus  Frater  tuns  suspicatur  Dn. 
iSpIeissium)  a  posteriori  ut  Tocant,  illum  mirabilem  Obliquität!» 
EcÜpticae  terrae  cum  tetragonismo  cönsensum  animadvertisse  nul- 
Ais  dubito.  Si  idem  esset  in  caeteris  planetis,  major  spes  foret 
ratioilis  aUqnando  deprebendendae.  Interim  pulcfaerrima  iUa,  et, 
lit  sie  dicam,  foilunata  animadversio  est.  Nam  quantacunque  sa- 
([acilas,  nisi  a  fortuna  adjuta,  hoc  non  dedisset.  Puto  nameros 
Tanos  tractantem  casu  aliquando  cönsensum  inter  haec  tam  remota 
nöt'ässe. 

Pröbliematis  circa  ae<piationem  differentialem  a  Dn.  Fratre  Tuo 
propositi  solutionem  stalim  de(h,  et  Te  quoque  posse  non  dubito, 
81  quod  thütiTe  est,  actum  agere  relis. 

P^fä^^,  lq[W6d  Dno.  Marchioni  HospitaBo  respondisti,  Te 
cistrfs  r^ceptäe  irt  Dyhamicis  sententiae  desertis  ad  meam  trÄnsi- 
Jrte.  Ea  erfm  res  ipsiüb  cüriösitatem  band  dubie  excitabit,  prae- 
iferäm  cum  ixQißnav  Tcrim  te  affis  jam  sit  expertus;  m  Tua 
etiam  pote^tate  est  c^ommtmic^  ipA ,  ex  trostris  amoebeis ,  quae 
VoTes.  Si  vis  ut  Itafis  Gallisque  aUquod  sp^itium  refinquatnr  exa- 
tluhaädi  prablematis  Tui,  ne  ansam  häbeant  etcasatldi  snese,  proi- 
hlgahdus  honml)il  teftninus  ^rit.  Nam  ih  Gallia  tix  ante  iHoVem- 
brem  problema  inseri  Diarto  potent,  qtria  nmic  sunt  vicrtkiate, 
foas  töcant,  üvt  ferlaeiVmdemiales.  Quid  ergo,  si  expectes  intüae 
•d  fidem  änni  a  prima  pübOcatione  UpsSensi  coiApirtatl,  id  est  ad 


sxxrr. 


«I  Tm  «5  Fntiv.    quod  dr  «ni*  jimtiiaiiMir  t^Qf^  «^ 


Mhi.  ]iro  ^iNt  äwtrrjoidi»  »  s#» 

paKAJS    B 


adT  =  Tpdx^bq^x.  qokt  Tue  füTBiulaf  i 


rrrjinMirf  d  ^fur  adbac  resolveDda  est.  fntenm  kac  dq^msMit 
IwHfilrtf  M«  «pv  kibfio:  iiniiiiai  «ani  Mktt^  scc^h»,  fm- 
noii»  T  =  ai.  ideoqap  4t  =  MdiH-idai«  qnAwats  sobtitiMlii 
in  jefotitM  ypMili  UbeUtv  amdz  ^  aidm  ==  mif4x 
+  kBPir"qdx.     N«K   at  bare  aeqwüo  ^[iiaUMr  tenaiiKWva  idl 

4mm  nfiptv,    poBo  aa4i  =  mip4x,   id  eft  — 


M«5 


nnde  potest  habm^i  z  per  x  aut  algebraice  aut  saHem  Iraiigeeiiden- 

ter;   esto  itaque  z  &=  X   (per  majuscula  X,  X,  X  etc.  iotelligö 

quauülates  diversas  utcunque  datas  per  indeterminatam  x  et  con- 

stantes).    Quoniam  vero  destructis  amdz  et'mzpdx  ta  äequatione 

transmutata ,   remanet  azdm  =  bm*z"qdx  seu  subrogato  valore 

I  1  b  i 

ipsius  z,  aXdm  ==  bm»X»qdx,  id  estm~"»dm  =  — X»-*qdx, 

a 

unde    eliam    habetur    m    per  x,    nimirum    -in"'*+*  = 

'^  — n-h  1 


U 


X»"*qdx.    Sit  igitur  m  =  X,  adeoque  y  =  (zm)  =  XX 


et  sie  habetur  y  Tel  algebraice,  vel  transcendeuter  per  x.    Sunt 

enim  X,  X  quantitates  pure  dependeutes  ab  x  et  constanlibua. 
Q.  E.  D.      . 

Eq  totius  arcani  solitionem;  nescio  quidem  quousque  cum 
Fratema  conspiret,  ideoque  fichediasma  illud,  quod  jam  ia  ultimis 
.Tuis  mihi  debebat  esse  tranfimissum  avide  exspecto.  Optarim,  ut 
f  xcerpta  ex  bis  literis  cum  Tuis,  quae  forte  edenda  habes,  lipaiaHi 
jodittas  Actis  inserenda,  partim  ut  Frater  videat,  talia  mihi  ntw 
minus  quam  sibi  in  potestate  esse,  si  modo  citius  tentare  ydui»- 
sem;  partim  ctiam  et  quidem  praecipue,  ne  praetexere  possit  se 
.jaolle  aggredi,  si  forsan  non  poterit,  meum  problema  de  cunra 
descensus  priusquam  ego  suum  solverim. 

Super  alia,  quae  in  hisce  Actorum  mensibus  obsenravi, 
proxime  scribam;  nunc  plura  adjicere  non  vacat,  nid  ut  Te  valere 
jubeam  quam  optime  et  amare  quem  nosti  ex  mente  et  mami  etc. 

Groningae  raptim  d.  25  Aug.  1696. 


XXXV. 

Job.  BernouIIi  an  LeibDiz« 

Unde  melius  exordiar  quam  statim  a  limine  Tibi  gratulando 
insignem,  qua  maetaris  aSerenissimo  Tuo  Electore  dignitatem?  ita 
tamen  ut  Te  moneam  nostrorum  Mathematum  non  penitus  obli- 
Tisci,  ut  fere  in  postremis  Tuis  insinuare  videris,  ne  ikohi»  ansan 
praebeas  indolendi  potius  quam  Tecum  laetandi.    Non  nego,   licet 


ndittt  nmltanmi  el  graTimi  Ta  subiisM  segoliomai 
phis  siUun  est  quam  in  solnlioiie  oumhoB 
IsodMrononiiii ,  TachysloptotomDi  9U. 
sei  quid  est,  ^pMid  magis  recreabit  aimuiini  serüs  occupationibw 
et  JMHwiifranim  remm  agendanini  molestiis  -tantnra  son  socconi* 
bcatem,  quam  jacandae  meditationes  nuitbenialicae.  Siste  Tibi 
qMws  Jniii  Caesaris  ezenqdimi,  quem  media  inter  praelia 
semper  Stellarum  caelique  plagis  soperisqne  vacasse 
Lacaoas  refert. 

Gratias  ago  pro  transmisso  Fragmento  Jolio  Actor.  Lips.  Li- 
terae  Tuae  (qood  miror)  com  illas  acciperem  erant  Tetustae  12  dies. 
Non  est  qnod  auttas  mihi  pbgolam  ex  Jonio;  aceepi  eoim  hone 
BeDsera  ut  Tidisti  ex  ultimb  meis,  in  quibus  mittebam  sohitioncni 
meam  ProUematis.firaterni,  quam  Actis  inseri  desidero,  eoqae  ma- 
§m  quod  mmc  firatris  sointione  Tisa,  quae  nimis  quantum  perplexa 
est,  meam  anaijrtice  expressam  kmge  simplici<Nrem  et  concinniorem 
deprebendm.  E  re  aotem  fore  puto,  ut  addator  de  fratris  sohitione 
dM  BÜhi  ciHistilisse,  cum  meam  Tibi  transmitterem ,  alias  causa- 
Klur  me  snae  constnictioni  tantum  meam  analysin  accommodasse. 
qaale  quid  eüm  ausus  ftierat  aggerere  sohitionäus  nostris  currae 
paracentricae.  Dicit  in  boc  suo  scbediasmate,  se  posterioris 
solntionem  hac  vice  cum  publico  communicare,  prio- 
ris  enodatione  Lectori  relicta:  sed  monendus  esset  ut  pro- 
xime  q>se  banc  enodationem  exhiberet,  Tereor  quippe  ne  alteram 
▼icem  ad  calendas  Graecas  dilTerat.  Quam  misere  impotentiam 
suam  palliare  satagit!  Caeterum  dicit  se  tres  quatuorve  habere 
▼ias  ducentes  ad  solutionem  suam,  sed  si  haec  quam  tradit  brevis- 
sima  est  ut  praesumitur,  bone  Dens!  quousque  ducent  reliquaeT 
Tantam  universaUtatem  hujus  problematis  quam  neminem  non  videre 
asserit,  ego  saue  non  video,  cum  tantum  unicum  sit  ex  inflnitis 
alüs ,  ad  quae  se  non  exlendit.  Modus  ejus  construendi  transcen- 
dentes  mens.  Jun.  expositus,  quodammodo  simpiex  est,  sed  non 
est  cur  adeo  exultet;  Tuus  enim  quem  in  Actis  exhibuisti  1693 
p.  385,  in  eo  praevalet,  quod  ope  curvae  algebraicae  quaesitam 
statim  per  tractionem  describis  sine  intenrentu  logaritbmicae  alte- 
riusre  cujusdam  curvae;  alter  vero  ille  fratris,  praeterquam  quod 
praerequirit  logarithmicam  jam  descriptam,  non  nisi  inventione 
plorium  punctorum  cuiram  quaesitam  format;  bujusmodi  modos  et 
ego  oomplures  exhibere  possem,   si  Tellern  actum  agere  et  quod  a 


Te  jain  dm  multo  ingeniosiiis  praeltitm  «tt.  Opliitie  iptnobjeciBli, 
dari  cunras  ia  se  redeuntes  algebratcas ,  quae  nectiicatioiieai  ad- 
ndUant,  et  praMer  illas  ex  Cydotdaliain  ^^enere  repario  ego  iainiUs 
diaSf  ex.  gr.  omnes  causticae  K  omnes  eirolitae  cufvaniiii  al^ 
teaicarum  in  se  redeuntiom,  et  ipaae  aemper  sunl  aigebraicae  in 
aa  redeuntes,  et  aimiil  reetifiori^s.  Patai  quidem  Fhiter  se  can^ 
aam  ani  erroris  qnem  agnoacit  detensto,  aed  miaime.  Ego  ^qair 
dam  me  determinare  posse  credo,  quando  patsant  esse  rectifica- 
biles  et  quando  non  possunt;  dico  enim  curvas  illas  in  aa  vedeHi- 
täa,  quäe  miHttOi  häbent  piMciiim,  quodegovoco  r^flexna  ^oint 
de  rdHToussement)  non  esse  redifioaiMles,  «t  cunra  (fig.  7ö)  A; 
Vhs  vero  quae  habent  unum  plurave  ^ncta  reflexos,  posse  inter- 
dnn  redtificari,  ut  B.  Ratio  prioris  eal,  qma  evoltendo  Uneam  A 
progeneralur  api^alis  infinitoi'am  etrcuituum,  quae  qiiia  a  linea  reota 
in  ftifinitis  pnnctis  secari  potest,  sempet*  erit  transcendew,  et  pro- 
inde  ipaa  Unea  A  non  potent  rectificari;  attas  Spiralia  flla,  qaae  ex 
erotutidne  descrftitor,  foret  algdiraica,  qnod  est  inpossibile;  ratio 
vero  poaterioris  est,  quia,  ieet  curva  B  ait  etiam  in  se  rediiena, 
canFa  taa^n,  quae  ex  evolulione  prorenit,  non  est  spiraKa,  aed  A 
poBCimn  reflexus  etiam  in  se  redit;  hine  ctm  nihil  napediat^  quo« 
flointts  haec  possit  esse  Algebfaica,  etiam  nihil  impedit  qnominus 
Gurva  B  possit  esse  rectißcabilis.  Et  revera  hoe  ita  se  habere  in 
CifCttlo  et  Epicyeloide,  per  se  patet;  iHum  enim  erolvendo  descri- 
bilttr  spiralis  infinitorum  gyronim,  haec  autem  aui  evdutione  dat 
aliimi  Epicycloidem ,  sed  inversam;  quod  utnimque  hie  per  cunras 
punctatas  notavi.  Et  ob  haue  rationem  :pttto,  cur  circulus  aliaeqoe 
curvae  in  se  redeuntes,  quae  nuUum  habent  reflexum,  non  aoft  in« 
definlte  recüflcabiles.  Die  quaeso  an  aliquid  in  oontrarium  ha- 
beas.  Addo  in.de finite,  nam  nt  ipse  eoutra  Dn.  Tschimhausium 
pei^bene  notasti ,  dari  aliquas  figuras  quoad  oertas  partes  quadrabi- 
las,  indefidite  tarnen  inquadrabiles;  idem  et  ego  de  rectificatione 
eunrarum  statuo ,  quanquam  hucusque  talis  curva  nondum  inventa 
ftierit,  quae  tantom  unam  pluresve  habeat  partes  rectißcabilea. 
Aiiimadvertit  quidem  Dn.  Tschimhans,  et  quidem  reote  in  examplo, 
quod  ipsi  m  eam  rem  propoBueras,  praeter  illam  figurae  partiem, 
quam  Tu  observaveras  quadrabilem,  infiofttas  alias  esse  paftes,  quaie 
admitlMit  quadraturam,  sed  ut  ipse  fatetur,  infinitUm  non  est  inde- 
initum^  h«l>et  enim  infinitaa  partes  quadrabiles,  sed  etiam  infinitas 
non  quadrabiles.    Mipor  autam,  quod  eiinde  infaire  i^ohiarit  Da. 


ire  polest.  Occurrerunt  quaedam  partim  plambaguie  conftise 
scripta,  partim  a  Bibliopega  a  margine  resecta,  qaae  non  probe 
legere  poteram.  Non  ubique  eum  caDdorem  spirant,  quem  in  Au- 
thore  cum  ipsius  Eruditione  certasse  nupero  Martio  dids.  Non- 
nunquam  alios  reprehendens  ipse  maxime  faUitur;  ex.  gr.  cum 
contra  D.  T.  asserit  non  solum  infinitamm,  sed  omnium  Lunulae 
Hippocraticae  partium  haben  quadraturas;  falsissimnm  est:  habe- 
retur  enim  quadratura  ipsius  circuli,  si  omnes  partes  Lunulae  essent 
quadrabiles.  Yidebis  etiam,  quem  in  Tuis  castris  totum  putabas, 
quousque  noTae  opinioni  de  aestimatione  Tirium  astipulatus  fuerit: 
tunc  tantum  scilicet,  quando  agebatur  de  yiribus,  ut  Tocat, 
äscensionalibus:  sed  quis  tam  absonam  limitationem  a  tanto 
Tiro  profectam  putet? 

Verum  est  Fratrem  et  me  eadem  fere  in  Tschimhausianis  no- 
lasse;  non  tamen  animadvertit  ille  quod  ego,  quod  scilicet  modus 
abscindendi  portiones  a  curva  parabolica  in  data  ratione  dependeat 
a  rectificatione  ipsius  curvae  parabolicae.  Quam  prospere  mihi 
cessit,  quod  mea  saltem  non  tardius  comparuerint,  quam  fratris, 
alias  de  tarditate  quae  utique  non  mea  erat,  sed  unice  aDn.Men« 
ckenio  dependebat,  consimilem  forsan  Iragoediam  adomassel,  ul 
solutioni  meae  paracentricae  accidit. 

Quid  Tibi  yidetur  de  curvis  illis,  quas  neque  per  Cartesianam, 
neque  per  infinitonim  Geometriam  determinari  posse  ostendo? 
Habebunt  bic  vulgaris  Geometriae  amatores  novam  speculandi  ma- 
leriam. 

Recte  sentis,  posterior  mea  Metbodus  Brachystocbronam  sol- 
vendi,  quam  latius  patere  dicis,  non  statim  yulganda  est,  donec 
Mathematici  suas  solutiones  exhibuerint,  aut  haec  non  adeo  leria 
esse  ingenue  professi  fuerint.  Nun  dubito,  quin  si  vidisses  pro- 
blematis  mei  propositionem ,  ut  in  Actis  extat,  statim  fuisses  no- 
men  curvae  deprebensurus ;  quod  enim  dixi  esse  curvam  Geome- 
Iris  notissimam,  hoc  illis,  qui  soluturi  sunt  problema,  quousque 
Tu  solvisti,  ansam  praebebit  ulterius  inquirendi  in  nomen  curvae. 
Non  ita  mihi  sum  ignotus,  ut  non  intelligam  aliena  maxime  et  di- 
versissima  Tibi  agenda  esse,  quae  prohibeant,  quominus  proble- 
matibus  meis  vacare  possis;  sed  nee  etiam  adeo  iniquus  sum,  ul 
id  a  Te  exigam,  nisi  vacuo  omnibus  negotiis  gravioribus. 

En,  quia  petis,  propria  verba,  quae  mihi  olim  scripseras  de 
methodo  pro  invenienda  perpendiculari  ad  curvas  ordinatim  posi- 


partotnr  «  majori,  0p«  me^  termini  ad  mifumwm  acmel  uoi^eiwar 
Uter  aumti  Unde  tritum  dlud,  Qaae  eidem  terlH^  coaveniunt,  illa 
iater  se  coiiYeniiiat,  quod  Mem  est,  ^uam  iUud  apud  Geomeiras 
vaitatiuii,  Quae  eidem  sunt  aequalia,  illa  inter  sunt  aequalia:  bac 
engD  aiiomä,  vel  buic  afiSne  supponendiun  est,  ut  syllogisoiua  le- 
gitime eonduAere  dioatur.  Quaero  autem  an  boc  dariua  sU,  qufl^ 
UM  i9««d  de^Kwatrendom  auscjpis. 

Ecoe  quid  ad  oUationem  meam  Dn.  Marcbio  HospUaiiuA  re- 
ap^nderit  m  Utena  besterno  curaore  acceptis.  y,Je  vooa  auis,  alt, 
oWge  4e  i*offpe  4110  voua  me  faites  de  me  donner  pari  de  Yoa 
id]^f4Mi0  m  ^yeibeme  de  Mr.  Leibnits,  pour  l'estkne  de  la  foroe  et 
de  ses  reponses;  cependant  je  voua  prie  de  reser?er  cette  hoßm 
folonte  pofiriun  auire  (emps,  lorsque  j*examinefay  cette  matiere  k 
fond  qtti  me  parait  des  plus  importantes  pour  la  Phyaique''  etc. 
Et  paulo  poet  aubnectit  baec:  ^Je  donnay  trois  e^empiairea  de 
mon  libre  ä  Mr.  Yötre  frere  le  cadet  lorsqu'ü  paasa  per  icy  dont 
l'nn  etoit  destiui  pour  Mr.  Vdtre  fbere  deBale,  et  les  deux  autrea 
pMT  Mf6.  Leibnita  et  Menkeniua.  Si  voua  tsumi  occasicm  4e  }eur 
iDrire^  Ml  k  Tun  de^  deux.,  voua  me  ferez  plaisir  de  leur  denum- 
der  ia!ila  les  oni  recAa,  car  je  n*en  ay  aucune  uouvelle,  Kr.  V6tre 
firere  Je  professeur  m*a  mand^  qu*il  les  lein*  avoit  envoy^.''  Mibi 
ergo  respondebis,  an  acceporis  necne. 

Consentio  ut  proroges  terminum  pro  aolutione  problemaj^a 
mei  concessum  ad  iinem  sequentis  semestris.    Vale  etc. 

Groningae  12  Sept^nibr.  1696. 


XXXVI. 

Lel^idz  an  M.  BernealH. 

Pro  tM>inmunicatis  reliquis  Hugeiuauis  maximas  ago  gratias. 
Non  is  sum  qui  negem  mea  aliquando  posse  emendari.  Inteiw, 
ni  Mor,  interdum  judicavit  festinantius.  Quae  ipsi  displicuit  de- 
monstratio meae  Isocbronae,  ejus  me  eo  minus  poenitet,  qupd, 
fiantum  ex  Domini  fratris  Tui  acbediasmate  inleUigo ,  «jus  :0ccar 
sione  calculi  differentialis  verum  usum  perspexiatis.  £t  ipae,  atur 
dio,  Analyseos  filo  accommodaveram.  JStiam  amicua  rquidam  )FIo- 
Ftntimis  qua  auxilio  Aomuhä  in  noatrja  i^eiietaavit. 


af^rok»,  Mripri  tl  lulos  et  Galos,  «t  Pasdit  proni- 
MBU  {Ni^  tflnnflw  sohtMimni  statttaliv. 

VeDon  Methodum  tractoriam  appficari  polius  ad  iDTcna  tan- 
geotiimif  quam  ad  Quadraturas«  obi  jam  habemus. 

Kon  displket  limitaüo  Tua,  et  in  Universum  Tidetur  did 
posse,  omnem  lineam,  quae  a  liuea  algebraica  in  infinitis  punctis 
secari  polest,  non  esse  algebnicam. 

Exemplum,  quod  Domino  Tschirnhausio  proposueram  pro  in- 
stantia, sumpseram  ex  Limula  ISppocratis,  orfinatis  ejus  ad  aiem 
^fplicatis,  ttbi  prodibit  curva,  cujus  aequationem  notareramu  Hae- 
sil  diu,  donec  multo  post  tempore  Lunulam  forte  tractans,  ut 
apparet  ex  gus  schediasmate,  rem  deprehendit*);  exAnalysi  credo 
non  faciie  detecturus.  Blum  manifestum  puto,  nondum  nos  ex  eo 
quod  currae  ^dg^Nraicae  *segmentum  vel  semisegmentum  (id  est 
portio  cunrae  aroi  uno  et  recta  vel  rectis  cooiprehensa)  quadrari 
potest,  condudere  posse,  quod  curva  indefinite  quadrari  polest. 
Imo  ne  iUud  quidem  confectum  puto,'^uod  Dominus  Tschimbau- 
sius  sui  excusandi  causa  attulil,  ubi  datur  una  talis  quadratura» 
dari  infinitas.  Et  fortasse  excogitari  possent  instantiae,  uhi  su- 
äandum  esset  pro  tali  infinitorum  ^segmentorum  quadratura  inve- 
nienda. 

Circa  summam  progressionis  harmonicae  vereor  ne  sim  de- 
ceplus. 

Quod  iUas  attinet  curvas,  quae  ex  plurium  punctorum  cur- 
Tae  inter  se  relatione  detenniuantur ,  notavi  exCartesii  literis  idem 
etiam  mo¥isse  Fennatium ,  sed  Cartesium  in  responsione  rem  non 
attigisse.  Ego  nonuibil  de  taübus,  sed  alio  quodam  modo  cogi- 
tayi,  de  quibus  alias;  nunc  festinantissimus  isla  scribo  curnunque 
inscensurus.  Nolui  autem  differre  hanc  scriptionem,  ut  Mencke- 
nianam  mature  exciperes.  Nescio  an  curvam  determiiiaveris,  quam 
alüs  relinquis  determinandam. 

Placet,  quod  scribis  Dominum  Hollanderum  eo  esse  ingenio, 
ut  lila  pulchra  inventa  ab  ipsomet  profecta  censeri  possint. 

S^'Uo^smi  primae  figurae  probitas  demonstrari  ;omnino  pol- 
est, independenter  a  verilate  hi^us  Axiomatis,  quod  lotum  sit 
majus  sua  parte,  ut  in  ea  re  nullus  sit  circulus  timendus. 


*)  Siehe  Ad.  Erudit.  1687  ;pag.  538. 
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Domim  Bbrchionis  Hospitalii  Opus  expecto,  sed  a  Te«  Lipsien- 
sibus  credo  nundinis,  demum  habebo.'  Nunc  vale  et  lUeris  de* 
properaüs  ignosce. 

HauoTerae  6.  Octobr.  1696. 


XXXVH. 

Job.  BernouUi  an  Leibniz. 

Non  est  cur  Te  moveat  Hugenii  festinatum  Judicium;  non 
enim  etatim  emendanda  sunt,  quae  ipsi  displicuerunt ;  ipse  potius 
multa  muhis  in  locis  habet,  quae  correctionem  admitterent.  Nuper 
Wismariensis  quidam  hac  transiens  promisit,  se  mihi  missurum 
aliquod  Manuscriptum  Hugenii,  in  auctione  ipsius  librorum  coCm- 
ptum,  cum  Newtoni  Tractatu,  cui  manuscripto  titulus  esset  New- 
toni  Errores.  Quod  si  obtinuero,  Tibi,  si  illud  desideras, 
transcribi  curabo,  aut  si  nimis  fuerit  prolixum,  principaliora  mit- 
tam  excerpta. 

Quod  ad  Italos  et  Gallos  scripseris  propter  problema  meum, 
gratias  ago  magnas;  per  hasce  inclusas  rogo  Dn.  Menckenitim,  ut 
prorogationem  termini  etiam  in  Actis  publicet,  nisi,  Te  monente, 
id  jam  fecerit.  Scire  percuperem,  quid  Frater  mens  de  hoc  pro- 
blemate  statuat,  et  an  illud  solvent.  Dominus  Menckenius  scribit, 
se  quid  in  Actis  inserendum  ab  ipso  accepisse,  de  complanatione 
Superficierum  conoideanim  et  sphaeroideanim  *),  conrerendum  cum 
meis  nupero  Junio  eihibitis;  gratum  esset  mature  intelligere  quid 
id  sit.  Addit  Dn.  Menckenius  se  hactenus  neque  ab  ipso,  neque 
ab  alio  p'roblematis  solutionem  accepisse.  Niliil  attigisti  in  novis- 
simis  Tuis,  an  peimitimas  meas  acceperis,  per  quas  Tibi  miseram 
solutionem  aequationis  difTerentialis  a  Fratre  propositae,  et  quo- 
modo  Tibi  satisfecerit. 

Miror  Dn.  Tschirnhausium  diu  haesisse  in  solvendo  exemplo, 
quod  ipsi  pro  instantia  proposueras,  cum  tamen  olim  Parisiis  ego 
semihora,  postquam  illud  mihi  proposuisset  Dn.  Marchio  Hospita- 
lius,  eodem  praesente,   quadraturam  prmcipalem  caeterasque  pos- 

*)  Jac.  BernouUi  Complanalio  superficierum  Gonoidearum  et  Sphae- 
roideanim.    Act.  Erudit.  1698  p.479. 
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dly  sss  — l)  sonitis  itaque  gtnninis  per  partes,  eril  /— yly.dy 
»  — 4yyl7 +iayy»  «t  per  consequens  =  ^axx,  id  est  x  » 
y  »/— ^^^ — =^f  vel,  si  mavis  aequationem  percurrentem,  sit  b  nu- 
■MTus  ipskig  a,  seu  Ib  s=  a,  tunc  erit  2yylycssyylb  —  2xxbb, 
adeoque  y'»»  =  hil¥"=  b»»-'**  vel  etiam  b***y»»»=  b»». 

Si  linijUtio  mea  non  dispiket,  pro  deoNMistratione  legitima 
Ttlebit,  circulum,  ellipses  aliasque  cunras  in  se  redenntes  nuBmi- 
qiw  punctum  reflexus  habentes,  neque  rectificari  neque  qssdrari 
pdtsa  indefinite.  Pkira  scribenA  kfipraesentiamm  Tuae  praeter 
soUtua  steriles  non  suggerunt  occasionem.  Hisce  igitnr,  Tale  et 
flivo  etc. 

Groningae  27.  Octobr.  1696. 


XXXVHL 

Leiboiz  an  M.  BerDOoili, 

Literas  ad  Dn.  Menkenium  Tuas  rite  cnravi.  Si  quid  ipai 
significas  noYum  in  republica  literaria,  fac  quaeso  ut  nee  a  me 
ignoretur. 

Gratissimae  erunt  censurae  Hugenii  in  opus  Newtoni  rogoque 
ttt  si  obtinere  potes,  totum  mihi  eures  describi.  Et  hos  et  cae- 
teros  pro  me  sumtus  reddam  lubens  merito. 

Potabam  me  in  rcspoudendo  etiam  illa  Tua  attigisse,  in  quibns 
problema  sohcras  a  Dno.  Fratre  Tuo  propositum.  Non  est  quod 
quaeras  qui  satisfacias;  nunquam  enim  credidi,  quod  mihi  facile 
successit  in  hoc  genere,  Tibi  negotium  magnum  facessere  posse, 
idque  statim  significaveram. 

Accepi  librum  Dui.  Marchionis  Uospitalii  et  prima  quaque  die 
ipsi  gratias  agam.  Multa  illic  praeclara  rcpcrio,  etsi  nondum  licuerit 
meditari  attentius.  Pulcherrima  inprimis  ratio  est,  qua  ex  focis  de* 
tenninat  tangentes,  dum  observat  punctorum,  in  quibus  circulus 
assumtus  secat  rectas  ex  focis  ad  curvae  punctum  ductas,  distan- 
tias  a'normali  ad  curvam  esse  ipsis  rectarum  differentiis  propor- 


tionides;  alque  adeo  ipsam  mnnal^n  transire  per  eeiitndn  gravi- 
tatiB,  si  ptmcta  in  ratione  quam  eiliibet  differentialis  aequatiov 
•neraU  intelligantur.  Quae  Du.  Fadiw  et  ego  dedimus,  non  nisi 
ifiitia  (jpiaedam  Aiere.  In  meo  id  pecaliare  est,  quod  ex  ipaa  tat- 
sionis  seu  compositionis  motuum  natura  deduxi  transitum  per  oen«- 
tnun  gravltaCis.  *  Veilem  autem  haue  motumn  ratiMiem  huo  appli- 
carif  remque  ad  fiia  dedud  posse,  tunc  quoque  cum  ad  «niasamm 
ex  Itecis^  rersua  punctum  corrae  potentiea  aseenditur,  ut  adlioel 
paraUeUamus  ille  elegans  Hechanicae  et  Calcnli  continuaretur.  Du. 
Tscbirnhaus  in  prima  editione  suae  Medicinae  mentis  lapsus 
erat,  idque  ipse  ei  subindicarerianA  per  literas  eiiam  ante  Italicum 
Her^  et  mnuerani  esse  mihi  tiam  corrigcndi;  sed  a  Dno.  Fatio  in 
edefldo  sum  praeventns.  Ipse  Dn.  Tschimhaus  correxit  sua  in 
secuMla  editione  Medicinae  mentis,  sed  quae  exhibet  theore- 
mata  nullo  modo  accedunt  ad  pulchntudinem  et  generabtatem  Me- 
tbodi  Hoapitalianae.  Interim  ipse  nuper  inspecto  Domini  MarcMo- 
nis  Hospitaiii  Libro  ad  me  scribit,  tametsi  parum  temporis  sibi 
iii  hündihis  sup^rfaerit  ad  ejus  lectionem,  eredere  tarnen  pauea  in 
eo  fore,  quae  sibi  non  sint  nota.  Nee  dubito,  quin  inspexerit, 
quae  hoc  negotium  concemunt,  quod  ipsüth  potissfanüm  tattgit. 
.  Quodsi  haec  jam  tum  noterat,  Veilem  in  Operis  sui  editione  no- 
yisaima  non  dissimulasset  rem  tam  utilem  et  elegantem. 

Mitto  hie  ex  Actis  Lipsiensibus  mensis  Octobris,  quae  Dn. 
Frater  Tuus  de  superficiebus  Conoeidum  dixit.  Mihi  nondum  vaca- 
vit  respendere  iis,  quae  in  Actis  ad  me  pertinentia  dixit;  faciam 
tarnen  primo  otio,  eaque  occasione  etiam  candori  Tuo  atque  in- 
ventis,  quanquam  non  necessarium,  testimonium  perbibebo. 

Transscribo  hie  verba  FermatU,  in  appendice  ad  Epistolam 
Mersenni,  quae  est  67*"^  in  Tomo  Tertio  CartesiancHnm.  „Je  puis, 
„dit  -  il ,  donner  la  resolution  de  cette  question :  Trouter  autant  de 
„Kgiies  courbes  qu*on  voudra,  en  ehacune  desqoelleg  prenant  tels 
„nombres  des  points  qn*on  roudra,  tous  ces  points  ensemble  pr<H 
„Ansent  un  m4me  effet." 

Nöh  InTenio  Cartesium ,  Mersenno  haec  mittenti  respondentem, 
htiilc  locüm  attigisse. 

Fac  quaeso  ut  sciam  quis  ille  Wismariensis,  quorsum  ierit, 
et  an  nostris  sese  studiis  cum  succeesu  applicuerit,  ut  Tuae  lit« 
terae  innuere  videntur. 


Gratiaft  ago  pro  Tua  commumcatioDe  lineae  ad  LogariUunicas 
«rdinatim  datas  normalis.  Fateor  me  itadistractum,  ut  talia  alten* 
tare  yix  amplius  ausim;  Dolim  tarnen  hoc  ita  accipiadf  quasi  eo 
praetexUi  velim  me,  si  potuissem  aggredi,  statim  fuisae  praeati- 
tnrum. 

Circa  aunimam  harmonicorum  nondum  mihi  satiafeci«  et  Tereor 
ne  «m  deceptus.  Interim  circa  cognata  proponam  quae  oUm  in 
mentem  Teuere,  ubi  et  Judicium  Tuum  et  auzilium  desidero.  Quae- 
litur  summa  horum  numerorum  |  +  i  + 1-  +  iV  ^*    Fingo  esse 

X>         !<        X^         X^ 

casum  specialem  hu  jus :  T  +  T  +  ft"  +  7?  ^^c.  =  y,  cum  sciKcet 

fit  X  =  1.    Quod  si  ergo  semper  haberi  posset  y,  haberetur  et 

x<      X*      x'      x^  dy 

summa   quaesita.     Ergo   ßet  —  +  -5-+-T-+  -j-  etc.  =  ^  = 

log  1  —  X,  seu— r^=  x*  +  X*  +  X*  +  x*  etc.  =  , seu  y  = 
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\ dx  dx.    Res  ergo  pendet  a  quadratura  figurae  Loga- 

1  —  X 

rithmicae,  quae  datur.  Eademque  methodus  ad  alia  id  genus  por- 
rigitur,  ad  quae  non  alius  facile  aditus  patet.  Quare  cogita  quaeso 
de  perfectione  et  prosecutione. 

De  Te  iterum  Berolini  mentionem  injeci,  et  aditum  adbuc 
apertum  apud  Halenses  intellexi,  magnamque  superesse  de  Te  exi- 
stimationem.  Itaque  constituere  atque  etiam  amplius  deliberare 
potes.  Quid  si  aliquando  excurrere  in  has  oras  liceat  appetente 
▼ere,  et  coram  in  omuia  accuratius  inquirere?  praesertim  si  Lip- 
siam  usqiie  perrexcris,  ubi  Hala  transitur.    Vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  -^  Novembr.  1606. 

P.  S.  Grata  erit  instantia  curvae  ordinariae,  in  qua  Dn. 
Tschimhusii  excusatio  non  habeat  locum.  Memini  m  aliqua  prae- 
cedentium  Te  quadraturam  obliqui  Cycloeidis  segmenti  tribuere 
nescio  cui;  scito  cum  quem  uescieras  me  esse.  Multi  sunt 
anni,  quod  curavi  inseri  Diario  Parisino.  Nonnihil  adhuc  scrupuli 
mihi  subest  circji  demonstrationem  irrectiflcabilitatis  ovalium  pun- 
cto reversionis  carentium,  de  quo  alias  amplius;  nunc  enim  tem- 
pore meditandi  excludor. 


XXXfX, 

Leibaiz  an  Job.  BernoDllK 


'  I,iteri»  «d  Te  diniHtt  noi  in  laciil««  veoit  «poctan/  v$ 
eiror  in  üKs  admisw»  Aierit    Nam  «rea  ilb,  quam  aeqoalaa  ^ 


eenm  wum  de  9a  agabatori  iii§ni|a  est.    Re  ergo  leaunt»,  ^ 
rie>  pTMMlenilani:  i+ 1+  ^  +  J  +^  +  **^  «=  ^1-  "  O* 

J  =  /  — .    Sed  cum  log  1  — x  sit  infinitus,   eo  cifti 

qao  x.=:  1,  ideo  puUvi  commodius  rei  acoedi  posse,  si  adhibeanntt 
f — \^\—-^  +  ^h'    NämrepiMio  b«c  (nnniiui data,  etiamhaberi 

1        X       X*       X* 

f+|+i4-iV  +  «^  lUqueaaauuiij  — 5+-j-^j  +  ctc. 
=c  dj,  Mwlcy  — j+~+ |^+  ctc.  =  y,  amcpe.j— ^  jj 

—  —  —  etc.  81t  log  l  +  x,  utique  patet  fore  dy  =  —2 ! 

*   '   ^'  '    *  *    .  ».  I 

seu  j = /  -5 .  Reperio  autem  generajiter  esse  /  x«  log  l+xd x 

«=  ■^— -;  x»+Uogl+i— -i— -p  / YT" dx;   «t  tarnen  singalari 
c  +  l  ®  +  V/     "''^    '   .  \". 

naturae  cautione  accidit,  ut  in  anioo  nostro  caau  rea  non  tiieoffd^ 

.,.      ^  .  .11 

cum  scdicet  fit  c  ==  —  1 ,  tunc  emm         ^  =  ^ ,  quae  est  quan- 

titas  infinita ;  unde  subsidia  summationis  evanescunt 

Nondum  hactenus  occuriit  mihi  alia  ratio  quaesitam  y  inve- 
niendi.    An  aliunde  pateat  aditus.  Tu  optime  dispexeris. 

Si  summa  haec  dividatur  per  x,  et  quod  prorenit  rursus  sum- 
meliir-f  prodii  summa,  cubonim ;  et  si  cum  bac  procedatur  eodem 
iBodo  f  prodit  summa  biquadraticorum«  et  ita  porro.  Habemus,  ergo 
Tedactiooefli  serierum  ad  suas  quadraturas:  aed'  ipaae  hoc  loca 
qndnturat  adhuQ  desiderantur.  Interim  ipsaq  meämdum  aggr^ 
aedea  um  displicitiiram  poto,  cun^  s^i^  res.  ad  quadraturas 
ui.  'n      '"    •  V 


ouae  in   potestate  sunt  r^di   pofsit     Ex.  causa   series  -z 

^  1  +  e 

-201^ + Tsrn^  4T+;  '*^  "^  ^"  f^*^"^  "»•^» 

•  Sit  namenis  major  imkate,  quod  es  praocadentikus  palet^  quia  fit 

^  ^  1«  x«+t  xt-4-1  ^-fit 

.  ^.-ni+xdx  =  j-  -  g^^j  +  j__^___^  etc. 

^o4  semper  habi^ri  potest^  eicepto  casu  quo  e  rr  l.r  Viai^u^ 
fortasse  et  in  hoc  casu  habebitur,  Ti^  opfe  accedente.  Haec 
nptim  prioribus  submitt^re  vo|im,  ne  Tibi  error  cakuli  a  me  ipr- 
mitante  nescio  quomodo    commissus  fhistra  negotium  ÜAceS^serei 

Dabam  Hanoverae  9.  Novembr.  1696. 

P,  S.      Cum    reperiam    semper    esse   /  11  +x  ^•d^  =^ 

hine  patet  pöteAti^s  superiores  r^uA  ^d  inffriores,  x*  ad  x'^*^, 
fl  9  ait  affirmativus  numerus,   vel  contra  x'~^  ad  x',  si  e.sit  nu* 

merus  negativus;  idemque  est  de  II  +x  et  11  + x  .  Ün^e  po«- 
sent  haben  haec  omnia,  nisi  obstarent  Uli  casus,  ulpi  ob  0  vel  in- 

finitum  evanesouot  subsidia.  Speciatim  reperio  1 1  +  x  1  4nX|  :  x  s 
S' /  It  +xdx:x —  /  1 1  +x  dx  :xx,  Fortusa»  si  qmnia  ordine 
ciamiiNure  tieeret ,  lux  aliqua  aAilgerei* 


XL, 

Job.  Bernoulli  an  LeibniZt 

Utrasque  Tuas  uno  eodemque  Cursor»  acoepi;  i»  poateriifflnii 
recte  correxisti,  quem  in  priorftrus  commiseras  hjpeom.  MfutraM, 
iTe  non  invito  id  dixerim,  in  smrilibm  fere  sp^tidatioiiws:  haic 
autem  materiam  jam  a  longo  tempere  deserai,  ut  pan»  BicÜTi^ 
qiud  super  ea  praestiterim.    kifemm  »ea  dHacümii  tec  npe» 
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4*  X  /  ^  +  6^  +  9li  +  T2"»  "*■  ^^" )  '^^^'^'^^  *^^^»  9**^  1"*®^ 
'teries  tota  adierminos  suos  omnes  teiüanos.  Pari  modo  intemre 
)icet  ralionem  iuter  scriem  et  suos  termitids  qiiartaaos,  et  ita 
|>orro.  Atque  isideo  summa ,  licet  ignota,  habet  tarnen  partes 
.o^nitae  ratiobis;  quemadmodfun  et  Circulus  et  Hyperbola  sunt 
kiquadrabiles ,  possunt  tarnen  seeari  in  ratione  data,  quod  liic 
iiftm  in  serie  annotasse  non  injucundum  erit 

Quantum  vero  ad  reductionem  seriemm  ad  quadratoras,  vides 
tt.m  quae  suprt  de  spatüs  ABLN  et  aBLn  protuli,  me  jam 
tiu.  talia  meditatum  fuisse:  omnes  quidem  quadratorae  facilft  ad 
iJBriea  revocantur,  aed  vicisBim  aeries  ad  quadraturas  reduc^re  artis 
feret  non  mediocris.  Ex  occaaione  eorum  quae  perscripaiati,  ne* 
gotium  resumsi,  et  quantum  per  otium  licuit,  unum  alterumve  Tibi 
forte  non  ingratum  annotavi.  Primo  statim  animadverti,  Te  prae- 
b^ue  60  attendisse,  ut  series  Tuas  opc  diiTerentiationis  reduceres 
jd  aeriem  harmonicorum »  quae  utique  quantiiate  finita,  sed  loga- 
rithmica  exprimi  potest.  Ego  exinde  cogitare  coepi,  annon  series 
jproposita  per  differentiationem  bis,  ter,  pluriesve  repetitam*eamque 
multipUcaudo  vel  dividendo  pe^  x,  xx  etc.  prout  res  id  postulat, 
tandem  reduci  posset  ad  seriem  identicam,  unde  prodiret  äequatio 
dißereütialis  primi,  aecundi,  altiortsve  gradus,  quae  explicaret 
summam  seriei.  Et  quidem  spe  concepta  non  omnino  excidi:  in 
nonnuUis  enim  quas  hie  apponam,    talis  summandi  modus  com* 

niode  succedit.    Quaerilur  summa  hujus  seriei  — +  7— jr  +  -   ^  ^^ 

+   I  o  a  /f  ^^^-    ^^^^  equidem  aliunde ,  si  unitas  est  logarithmus, 

hanc  seriem  esse  uumerum  unitatis,  sed  idem  a  priori  per  me- 
tbodum  ita  invenio.    Fingo  ad  Tui  imitationem  esse  casum  specia- 


X    .     XX     .         X 


lern  hujus  speciei  y  +  j-^  +  y  2  3  "*"  1  2  3  4  ^lc.«y,  quando 

1  j  XX 

^cilicet  X  fit  s=  1;  hinc  fiet,  differentiando  aeriem  7  +  -r  *^  T^ 

X        1        1.2 
<        x*  dy 

.+ y-g-tt  etc.  =3  T^;  ablato  itaque  primo    termino  -f ,  provenit 

-   .      .ü'     .     dy     ,        X  ,    XX     ■      X»  X* 

^nes  idenüca  jI-1  =  -+  j-^+  j-_  +  ^^—-^  etc.  et 

consequenter  =  y,    et  proinde  dy  =  ydx  +  dx,    quae  äequatio 
östenw  y  Mu  potius  y  -f  1  esse  numerum  ipsius  t  seu  nnitatia. 
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etc.  =  \.  lufciiiitiii 


a  FntTP  in  Actis 


proposilae  et  a  Te  et  a  ne  sohttae,   polest  per 
ntterios  rpdoci  ad  afiam.    aqos 

JKD  qvid 
1  1 


sepanri   p<«s$«iit« 


sit    ex  hat  fcoenli  sme  — 


TTn*^^ 


a.a+b      a.a  +  b.a  +  2b      a.a  +  b.a+2b. 

per  a  el  b  Hiuueiiw>  qaosoanfiie.  iCa  nt  a.  a  +  b,  a  +  lK 
a+)b  elc  Cadaat  progreftaoMin  q«aBaiiH|«e  arithmelicani)  fe- 
x;  ,     X-+*     ,  x*+«*  ^  .4j 

^^  7  +  aTrn^+aT7+iri+2b  ^^  ==  T>  •»*•  ii> 


MS 

pMilo  x*"-%  et  difisa  aeijuatione  per  x*""*  «rit  •jrfjr"'^**''* 

SS  .^  4.  ..    ,        ^ 1  ■ ; M,  elc  BS  y,  U  qvoQ  hatto  Mur* 

7 H.      a.a+i      a.a  +  b.a+2b    "^       j» »  i~«  «-»- 

gerit  aequationem  dy  =  yx*-*dx+x*""*dx,  quae  sane  ipeissima 

edt  Frätris  »aus  generafitor  propöiiU;  ande  praeter  spem  inoidi  in 

modum    solvendi   hanc    aequationem   per    seiiom    sunplicissimam, 

quatt  forsaii  Frater  non  ita  faeilt  repöriret«  $i  toHioitaaretur  pro- 

priam  suam  aequationem  vel  ^altern  banc  pm*  seriem  solvere.    Su- 

mkmus  jam  aliud  exeinplum ,.  ubi  proveniat  aequatio  differentiaBs 

sdiittndi   gradas.      Quaeritor   summa   hujua   aerici    j  +  -i — j- 

g.  «MAIplic««  per  X  et  erit  J+ «^  + ^iL  +  ^;;^+etc. 

xdy  X       XX  X* 

s=^  -j^i  differenüetur  iterum  et  habebitur  1+t  +  n  +  ,    x"  u 
4x  ...  '^      ^-4       1.4.9 

ete.  "B  —-j — ^;  ablato  1,  provenit  tandem  »eriea  idonüca 

dxdy  +  xddy      ,       x  ,    xx  ,      x*      ,         x* 

quae  reducta  dabit  xddy  =  ydx^-fdx^ — dxdy  pro  aequatione 
qiiaesita,  quae  an  ad  aequationem  dlfferentialem  primi  generis 
pp^  reduci,  yellem  ut  diapiceres.    Si  quaeratur  summa  sariei 

hri+rfciT  +  ixkM  "**'•  '^'^^  '"^^^  ^- 

X  XX  X* 

farentialis  tertii  gradiis ;  po^iendo  enim  r  +  p-w  +  x'  d  "'j»^  + 

X* 

v'ft'  äf  BA  ^^  ^  y^  ^^^  aliematim  mstitutas  tres  differ^tiatio* 

nea,  totidemque  multiplioatiooea  per  x,  perrenitMr  ad  seriem  ideife* 
tipum,  undaalidUir  uequatio  4|uaaiiu  haee  xzd^y  at  ydx'  +  dx^ 
-^3xdxddy-|-dx'dy.  Afque  bac  ratione  im  altioribus  gradibus 
qpurari  Beet 


/ 


Mtdta  aB*;  iqjtiae  i^lim  eirea  hanc  materiam  obMirrKTeraita« 
omitte;  labet  taman  iittingere  paucia  aliud  serienim  genas,  qiie4 
ante  decennium,  ut  puto,  primus  ego  consideravi,  quodque  cum 
FMri  a|MMiiiiaein,  pretknia  ipsi  ansäm  dedit  proMemata  äoüda  tl 
hyperaolida,  ope  Gircini  et  nonnae  construendi,  per  approximatio- 
oetn  Geometricam.  Hujusmodi  enim  aerietinn  summa  vel  poUns 
Talor  perpetno  aequatioue  algebraica  finita  exprimi  potest,  idque 
eo^eAi  fere  ioedot  quo  tenerum  jam  prolatarum  summas  indaga- 
nmus,  procedendo  scilicet  donec  ad  seriem  identicam  perreniatur. 
Quaeritur  ex.  gr.  valor  kujtia  seriei, 

24.^1+y2  +  Vl+  V2~etc.  Pono  illum  »  x,  sumendo 
utriusque  quadratum  erit  xx  =  2  +  Y  1  +  V  2  +  V  ^  +  V^^etc, 
seu  xx^2  Ä  YH.y2 +Vl  +  V2"etc.  quadraudo  i^erum 
profmil  x«^4xx-h4«:l+V>'fVl+  V^ ete.  ablalo  h 

babetoc  amea  ideotica  t«~4x^-f  3»;  VS+VI+V2+VI+V4 
ato.  n  iL  Hiae  x^'^4il--x  +  8  «  0:  cquft  proMe  'ageqüan 
üofM  radtx  ottendel  Ferüm  Talorem  seriei  propoaitae.  Ex  Irista 
paucis  facile  inteiliguBtur  omnia,  quae  de  coBstruotiene  solidorum 
problematum  exhibuit  jPrater  meus.  Non  dubito  quin  haec  et  TM 
jam  aliquando  considerata  fuerint,  quamvis  apud  authores  de  serie-t 
bus  tractantes  hactenus  Ule  quid  non  repererim.  Hac  methodo  in*- 


venilury2+y2+V2+>/2'ctc.=2,  etV^Wo +V6+V6  + 
etc.  =  9,  aliaque  id  genus  multa  inveniri  possunt,  quae  ineino 
Te  melius  perscrutabitur.  Quod  superest,  vix  putem  alio  modo 
quam  fedsti  inveniri  posse  summam  seriei  j-  +  i  +  f  +  tV~'~^ 
etc.  saltem  ad  aliam  expressionem  quam  logarithmicam  non  redu  »^ 

cetur.    Quod  reperisü /x»  fc)gT+xdx=>^^x*+nT4^----^ 

^-jH^dx,  Terum  est    De  boc  aatem,  ni  Mor,  Jam  tum  age- 

bamus,  cum  de  exponeutialium  seu  percurrentium  Calcplp  semvi- 
nes  sereremus;  interim  non  magis  miror  rem  in  nostro  unico  casu 
noil  sucoederie,  <j[uam  mfrara*  Hyperbolam  commmiem  non  esse 
^(MdrtMem:  eMern  aikulk:  üatorae  eatttioner  äcddtt,  ttt  ex  fit^M 


Bjperboloidibus  haec  sola  quadraturam  dou  admiUat  .In  post- 
«cripte  facis  / 1  1  +  x  x'dx,  nescio  cui  profixae  qüantitati  ae- 
qpalem;  rogo  ut  revideas;   foraao  lapsus  irrepsit;   inveoie   enim 


simplicius    sie     /  1  l+x   x*  dx   =  — nry**'^*  1 1  +x    — 


■dx.     Speciatim  Te  reperisse   ais   *  ^"^^ L^lJ^ 

X 

2    #  dx  —    #  :    cgo    Ycro    repeno 

IT+I'T+T    •      ,           /^l  f+T»  dx      e  j  -I    1  .    • 
-=  2 Ix —  /   •    Sed  de  hac  matena 

haec  sufficiant  impraesentiaram;  plura  tempus  dabit.  — 

Gratias  ago,  quod  literas  meas  ad  Dn.  MeDckenium  rite  cura- 
sti ;  mitiebam  ipsi  modum  generalem  Actis  inserenduni  constniendi 
tetragonismum  cujuscunque  figurae  curvilineae  in  piano  descriptae 
per  approximationem  Geometricam,  nuUa  adhibiU  expressioiie  Ana- 
lytica;  quem  modum  ob  infinitatem  adjungere  Tokd  seriei  meae 
universali  pro  quadraturis  jam  ante  biennium  in  Actis  propositae. 

Ex  quo  Wismariensis  iste,  nomine  Groningius,  Iiinc  discessit, 
nihil  de  eo  amplius  inaudivi;  procul  dubio  in  patriam  migravit;  in 
transitu  hie  se  Doctorem  Juris  creari  fecit.  Amator  appamit  stu- 
diorum  nostrorum,  videtur  tarnen  historicam  magis  quam  solidam 
eorum  habero  notitiam;  decrevit  enim  ut  dixit,  Hißtoriam  edere 
Cyeloidis,  ad  imitationem  alterius  illius  Paschalii;  quapropter  no- 
stra  petiit  inventa  super  illa.  De  omnibus  loqui  novit ,  sed  sine 
fundamentis.  Sueeiam,  Daniam,  Germaniam  et  Italiam  peragravit; 
jam  diu  in  patria  officio  quodam  fungitur. 

Nondum  obtinui,  sed  propediem  obtinebo,  librum  Dn.  Mar- 
chionis  Hospitalii;  interim  ex  illis  quae  refers,  video  bonam  par- 
tem  ejus  et  forte  integrum  eonscriptum  esse  ex  occasione  eorum 
quae  ipsi  Parisüs  communieaveram :  non  dubito  tamen,  quin  pro 
suo,  Iquo  pollet,  ingeAio  auxerit  multis,  perpoliverit  et  vemacula 
ftua  lingua  nitide  concinnaverit. 

Mutilum  misisti  Ischediasma  Fratris  mei  et  sine  figuris,  unde 
npn  hme  capto  quid  veliU    Gratias  tamea  ago.    Dicit  se  jam  diu . 


emt:  iatäik  earjmäeK  dertiMto  dignat«^;  4«im  oHn  eMUmwel 
m,  «I  cofns  «g«  ttoii  liisi  In  iMMhn  ocetaone  ilt-lläraite  MotiiU 
MM  ÜBdit  tefti  dOiH  dfis,  qiiod  ribi  MB  print  MibUQ  i«M| 
8MM  Immd  iQllitiiitftlini  f6gr0gi8  ^rodit  cvct  pfoUuu  CflhnvM 
doidnMui  p«r  iBcheMnr  aKquan  Iht  MnrAioiii  '€«tti  AxUm  vamm^ 
et  qMm  iNto  ipso  BHniMiiCo  cms  Klarto  ■  Da,  Mariliienn  Mfa^io'<al 
qaidlni  qMhun  autogra^iiiiii,  m  eajM  fine  bahmtiir  baee  vöiies 
Ovrra  jp,M9  priopotila  ▼idetvr  «sae  circiilaa  tig.  %) 
eajva  cantratm  eat  in  iatar^eeti^ine  ho^iionlcliä  pal» 
'  paadlnm  A  Iranaeantf  a  et  alter iwa  re«tae  ipaam  ra4 
Gtam  AB  ad  angulos  rectoa  biaeGantia.  Heoiy  qum^ 
bene  rem  acu  tetigit!  Audi  et  Harchioma  Teith:.-  ,3ir*  lidbaita  a 
,,fint  metlre  dana  le  Journal  du  IB.  Septbr.  Vdtre  probleme  de  la 
^eoöibe'de  la  plua  Tite  deacente,  il  proton^  le  tempa  que'Tona 
»yafite'dohnA  joaqnea  ä  I^aacpiea  procil^.  Je  fouä  aVöue  que  cfi* 
^pfolieqie  me  panrfat  trea  beau,  juaquea  itj  je  m^  Wimagide  pein^ 
^  Toye  pour  j  pairenir  ett.'*  et  tnferhia:  ,; Je  crda  peUTiltf 
„J6aB  aaaeurer  par  ayance*^  que  nqa  Geometi*e8  ae  abnt  päÄ  ev 
;,lhat  de  reaoiidre  cea  adrtea  de  queationaj  je  ne  doitte  päa  qüiif 
,Jlr.^Tdtre  frere  ne  a'y  aoit  applique  de  tbutea  aea  forcea.  D  tä*it 
9,entoy'<  depuia  peu  Itia  Ad^  de  tieipak,  parmi  J^aqu^la  f ai  troaVjr 
^nn  petit  papier,  que  je  tous  emroye,  veus  me  ferez  plaiair  cch' 
„pendant  de  n*en  rien  temojgner  de  me  le  renvoyer  diaina  VAtra 
f^r^onae  etc." 

Verba  Fermatii,  quae  notas,  latiori  aensu  inteliigi  posaunt,' 
quam  ut  praecise  ad  cunras  meaa  appScentur. 

En  quandam  instantiam  contra  Dn.  Tschimbauaii  etGUsationemJ 
Sit  (fij;.  78)  curva  quaeeunque  ABC,  quae  aecetur  in  puncto  C  ä 
recta  AC  faciente  angulum  aemirectum  GAE  cum  axe  AE.  Erecta' 
normali  AF,  ducatur  et  producatur  appUcata  DBH  aecana  AG  in^ 
G,  agaturque  GF  parallela  ipsi  AD,  secans  conram  in  L;  deinde 
aumatur  BH  aequalia  ipsi  LF,  et  hoc  fiat  ubique;  generabitur  inde 
nova  curva  AHI,  cujus  spaüum  determinatum  AEI,  qualiscunque 
sit  cunra  ABG,  semper  aequatur  quadrato  AE  vel  EG;  ipsum 
Tero  spatium  ADH  indefinite  nunquam  erit  quadrabile,  nisi  et 
ipaum  spatium  ADB  sit  indefinite  quadrabile.  Praeterea  si  spa- 
tium A DB  sit  tale,  ut  etiamsi  inquadrabile,  ab  eo  tamen  possint 
algebraioe  aecari  aegmenCa  aequalia,  vel  in  ratione-data,  qualia  eat 


CferCMlua  vel  EOifm  vel  HyperUla  (nescio  $ak  alite  conrie  eCiam 
hao  pr^pmUU  gaudeaat)  tunc  spalium  iDdefiaUnin  ADH  erit  qui- 
dem  ioqiiadrabile,  sed  praeter  quadrabile  AEI  kifiiiitafl  alias  habet 
paite«  quadribikit  ei  boe  est  quod  inposuU  Dn.  TschimbaiiMo 
änmadverlenti  id  aoddere  in  Luoula  ad  axem  applicata,  et  per- 
peraiii  uaiversaiiUtem  inde  infereati:  dieo  eniiiit  ai  apatiuiii  ADB 
non  a<duBi  aii  indefiivKa  ioquadrabile,  sed  etiana  ai  Ben  pMaini 
algf^bniee  ab  ee  ahacindi  segmeBta  aequalia,  vel  in  daU  ratione 
(baec  enina  dimio  in  aegmenta  aequalia  in  plerisque  conris  depen« 
det  ab  ipaa  quadratva  indoflnita  apatU  curvilinoi)  dioe,  inqvam, 
tunc  praeter  apatimn  A£I  in  curva  AHI  plane  nuUum  aliud  eaae 
gnadrahik. 

GitBoingae  d.  1.  Deoembr.  1696. 

P.  S.  Grata  sunt  quae  scribis  de  negotio  Halensi;  in  eadem 
Utique  persevero  intentioue«  praesertim  si  non  cum  detrimento  binc 
erecarer.  Netum  est  Tibi,  quanto  bic  fruor;  si  in  antecessum 
indicar^i  posses»  quaptum  ibi  sperandum  es^t,  ut  eo  tutius  deli- 
berare  possem,  pergratum  mihi  foret.  Quod  de  excursione  in  oras 
Yeatras  ineunte  vere  suscipienda  scribis,  vix  est  ut  quid  promittam, 
nisi  id  fiat  feriis  canicularibus:  tanto  enim  temporis  spatio  absque 
singulari  Curatorum  venia  abesse  non  auderem.  Complicaturo  hanc 
mihi  affertur,  nescio  a  quo  nee  per  quem,  no^iis  tractatulus  Ber- 
nardi  Nieuwentitii  quem  inscribit :  Considerationes  secundae 
circa  calculi  differentialis  principia,  et  responsio  ad 
virum  Nob.  G.  G.  Leibnitium.  A  me  impetrare  minime  pos- 
sum,  ut  illas  legende  tempus  perdam.  Ex  fortuita  inspectione 
pag«  7.  8.  Video  eamdem  semper  crambem  recoquere  et  ei  unice  stu- 
der^,  ut  verborum  Tuorum  sensum  detorqueat.  Oportet,  ut  tan- 
dem  serio  et  rigide  respondeas,  ne  iste  Pan,  Tibi  ApoUoni  obstre- 
pens,  unum  aliarumve  inveniat  Mydam  sinistre  judicantem.  Ifisce 
vale  et  Cavere  perge. 


LcIlMls  in  Mi  llem|iillK^) 

.  yUkm,  tfigwtiw  tiltani  Ttaae  pam  Acer»  poüe, 
per  #eUUai  «kluao  sAm  figntii  i»,  1b 
B«  pwinw  .  fcd  iMitniin  lioel«  qnod  nKm  »oo 
6(fM»  alhcMaa  oconpatMPaai  TeBditeliaiii=  kOmitt  •«!  iwww«itei|i 
Nm  j»  inuMis  kn  ^lakuiis  ohms  peofl  pasant  iMpito,  qMl 
ammM  nitiu.  n  alU  diatrieUM  .ad  luM  morofiara  mü  aalaa  Mmn 
üfU  VU  tar»  aoriaa  aKimimi  inlaidere  vda,  ot  «rroraa  aalanll 
laBaottir  ant  uvaiitw,  avliito  aieitaiiliir  impoiiiipae  ilaa  pMogaiai 
caioraafva.  Qnaai  nuiiU  autam  ami  in  qoae  diitrahar,  paa»  aiqilm 
Mam  tMn  arit  Kam  ui  offiaü  ouraa  iacaaaii^  ^uaa  adjanmoatrov- 
mm 9rimi§¥m  mmmmniMfat  a(  iIialMian».Brwa?ieaBaa».partH 
nait*'  a(  naa  Batiaboiwait  Diaetae»  UlMmqß»  aiAinde  eoasnmlaA*^ 
4aa  mm  Mmialriai  qaaa  VieMaa  H  alibi  iMbaiMiaV'«!  iil  praatiivv 
mm  fiotidiaiiiiiii  Uhonm  digerandanmi  iNoUtianwHiataiioani^ 
ad  Ma  apeountiwi,  «wun  graiia  arwUt«ai  .jufaveaa  im  piiwIiiW 
adwcivi.  at  alaharaqda  «nkiode  qiiaadaqi  scripU.  qilihna  JHaliliaai 
;iiqalraa  tiiaaiBiir,  irol»  aliqaa  Uwtiim  atluiKent  qsm  exM 
quotidia  ahvaniiuiL  Saripai  bodia  longiaainam  Epielolaaa 
ad  ¥inun  iBrignaa^  qia  trac^tua  quotdam  irapicoa  jusaa  ImpenH 
toria  eun  Tbeolagis  noains  babiftoa  ai  noria  nia«  olim  magnaa 
dJQpitaiit  viri  inlairupiaa,  Gaesareia  aiupiaüa  rasumara  jiuaua  aaa« 
l^d  ipa  eopfaitU,  qMod  aoirel  priora  per  meas  maiiiia  iTissa^  NaaA 
ago  a  pMero  rnntroTaraiaa  cum  ponUficüa  tracUvi  omiiibua  pena 
cum  pulfiaculo  ezcuaaia.  Scia  quam  malta  «gerim  cum  PaUaaoQitt 
ei  Epiaaopo  Meldeoai,  qt  facüa  iotegra  vohiipina  Tel  aolia  eommiH 
taüa  da  Ua  rabus  iitaris  coBÜcarautur.  Juveiöa  quaedan  da  ordn 
tanda  emandandaqitt  jurispnidentia  in  lucain  daderam,  at  prom^ 
aarani  pliura«  Videbam  raljonem  ad  pauca  principia  TaaUm  molao^ 
fiaeationum  azigandL  JNuno  aont  qiii  baac  velut  dehiu  peoe  con*^ 
Tioo  cfflagitaat.  lUqqe  ne  ptvaant  quae  fortaase  non  lacila  cuiria. 
'm,  noDtean  Tenirent,  Yatara  aubinda  reeogito  et  naya  addo,  «t  IkK 


^)  Leibiiiz  bat  auf  dem  Batwarf  dieses  Briefts  bemerke  ofeiit 
abgaagea«  diae  besieht  stell  indeas  aar  auf  dett  ärslea  Thetl,  der  sei« 
JUialli  wagaai  Mep  aioa;  Biaüa  Sadea  laag. 


flnitiones  quasdam  atque  Elementa  perpetui  juris  formem;  quibus 
Romana  accommodando  selectiora  praesertini  ex  Pandectis,  libro 
augco  et  quo  nescio  an  quUqiiam  alhis  ad  Blaüieinaticam  nervosita- 
tem  propius  accedaU  Porro  ne  ine  renim  Chemicarum  Medicanim- 
que  exortem  putes,  sdto  non  exiguam  me  paitem  faujus  aestatis 
cum  Francisco  Hercurio  Helmontio  consomsisse,  quamquam  iUe 
mailet  de  rebus  philosophicis  sennones  caedere.  interim  mmc  aK* 
quot  viri  docti  a  me  yellent  expiscari  arcana  ejus,  quod  me  fomi- 
liariter  ipso  dudum  usum  nossent;  cum  tarnen  ego  moUa  non  sim 
asseentUB,  etquae  percepi  noMm  spargere  intitoamico.  Nuperrime 
princeps  ex  Belgio  foemina,  quae  illum  aliquot  menses  nobiscum 
fiiisse  intellexit,  cum  secretorum  qnonindam  notitiam  hinc  petiisset« 
ad  me  qna&i  eonsdom  itum  est,  dieentique  ex  eorum  me  esse  nu- 
mero  qui  pamm  tribuunt  secretis,  non  creditur.  Praeterea  domi 
habeo  opifloem,  qni  jam  tertinm)meae  Machinae  Arithmeticae  exem- 
plum  elaborat.  Pnto  Te  aliquid  de  illa  dudum  intellexisse.  Maxi- 
mas illa  multiplicationes  et  diräiones  pene  momento  efficit  rotis, 
principio  a  Neperi  baculis  pariter  et  Logarithmis  prorsus  diverso. 
Viginti  quatuor  fere  anni  sunt,  quod  inveni  et  prima  mdimenta 
Anglicae  Societati,  mox  et  Gallicae  monsti^vi.  Hugenius,  Amol- 
dus,  alüque  qui  Parisiis  riderant,  aliquoties  quaesirere,  cur  paterer 
rem  talem  intercidere.  Itaque  tandem  devoravi  laborem  sumtusque 
feci;  idque  saltem  assecutus  sum,  nt  duabus  Macliinis  absolntis, 
in  quibus  ad  duodeeim  usque  notas  iri  potest,  inventio  perire  am- 
plius  non  possit.  Alias  Machinas  de  aliis  rebus  mente  agitatas  jam 
non  tango;  vix  enim  dici  potest,  quam  multa  tentarim  partim  in- 
genio  partim  ctiam  operum  ipsorum  rudimentis,  atque  etiamnum 
quotidie  tentem.  De  pbilosophicia  nunc  diccre  malo.  Scis  systema 
me  noYum  moliri  et  ni  fallor  problema  de  Uiiione  animae  et  corpo- 
ris explicuisse.  Multa  alia  satis  mira  mihi  videor  in  metaphysicis 
demonsirasse,  quorum  aliqua  eliam  attigi  in  Actis  Tel  Diariis,  sed 
nondum  fontibus  satis  apertis.  Nuper  ad  magnam  Principem  scripsi 
de  natura  animarum,  et  visus  ipsi  sum  non  iantum  profunda,  sed 
et  lucide  dixisse.  Mea  autem  sententia  est,  omnia,  ut  sie  dicam, 
plena  esse  animarum  vel  analogarum  naturarum,  et  ne  bmtorum 
quidem  animas  inierire.  Est  de  bis  rebus  milii  concertatiuncula 
cum  Gl.  Sturmio  per  literas,  quemadmodum  diu  fuit  cum  Amoldo, 
ambobusCartesianismo  praeoccupatis*  Mittendae  jam  sunt  literae 
ad  Sinas,  ut.  R.  P.Grimaldo  re^ndeam*  cui  Romae  multum  Uh 


catos  sttfliL  b  JHMlfaBdtriaqiii  i»  SiMui  üik-igilj  Yiiqiie  nuh 
tbematicae  piMfaeüu  611.  Ei  übm«  ari  se  Gm  sflripkiL  Siquid 
ramm  mrtlWHytlh  h—  «Qt  ph;riitfiüi-üiiic  qoairi  utiit,  indica 
quaeso.  Etiam  ari  Sueeoi  ci  Notcot  vaki  uniir  qnHestioiies  de 
linguis  Sqrthiae  ntartoris  a  I^afvi»  et^Moichii  Maqim  aC  TarUroa 
Sinenaes.  Hagni  haee  noaae  nönenli  ibrei  ad  arigiMA  nationum, 
nam  GamaBi,  Poloniv  flangati,  Taroi,  Fenaay  m  qM  de  afiia 
dicam,  ei  Scythia  piradkM.  •  ■  * 

Praeterea  bac  hjeine  Toliiiiien  Aulomqfi  medk  aeVi  inediloram, 
qoi  ffialoriam  tractavere,  edi  coro,  goae  rea  noimiha  hal^t  mole- 
Btiae,  diligeuti  enim  recenaione  i^mm  eai  opus,  quan  aliis  peni- 
tua  confidere  non  aüsim. '  Sed  et  materiam  alteri  Yolumiiii  Codicta 
DipiaaMilid  aQoqwö  digeroque;  Nunc  ctn  TemelicH  4Moqiiorum 
rmaoloanDn  anlan,  doetiaiinio  Vifo,  «Bapoto^di 
< litefwiia;  atqne  fatter  aüa  da  Etymo  ioda  Germ»- 
Mränv  qoad  ffle  a  Romaniä  MMani  potat  ai  latino  aignifieal  ad 
Mraa-veialo;  nmä  auftpido  ^tGenuaBoa  «asdena  eaaa  qili  H«« 
wUkmm^i  parmalkiii»  IMla  PKueqna  ■nmoFata;  um  trmfumtt 
pari*Botkir:  dal  toci  aomaD,  qiiemadiitod«m  oauiaa  bodi^  Gerpaal 
GaDb  Alemanni  dicuntur,  cum  olim  ea  vox  aolis  Hehnetäa  Saena^ 
que  tij|)ueretiir,  qoi  ducatu  AtoaDiiiae  comprehendebantur.  Poiro 
Bertninones  et  Germani  pene  solo  diffenint  aapirationis  grada,  pror-^ 
aas  quemadmodiuB  Hispaiii  dicunt  Hennanos  quos  Latini  Gennanos 
aciU  fratres.  Die^  me  deficeret,  n  inspecto  liteniram  hiqui  aoni 
Gomulo  Tellem  recenseve  acta  mea  literaria;  nam  et  versus  subinÜA 
extimdendi  fuere  in  gratiam  poscentium,  interdum  tarnen  et  non 
poscenthun,  nam  Hugenium  Epicediold  honorandum  putavi,  ci^ 
cppiam  hie  facio: 

Quantumcunque  decus  dederit  doctrina  Batavis, 

Hactenus  Hugenio  non  habuere  parem. 
Siot  Patri  et  Fratri,  Guilielmi  ingenüa  fata 

Reique  hominam  corae«  aideira  noster  babet  , , 

Ejus  aid  adventum  supremo  cedit  ab  orbe, 

Et  Jove  contentmn  se  Galilaeus  ait. 
Mox  sua  Satumus  trldit  pater  aurea  regna, 

Hunereque  Hugenü  se  videt  esse  novum. 
*  •  Ihun  radiis,  grtus  ignotig^  m^cat  annolliis  bi^ena 

Inqoe  minäterinm  stellt  tiOYeDa  Yenit, 


Se  g^fttam  aulori  cnpi^ns  praestara  Tiobaim 

Guncta  sub  orbe  mo  ttmpora  cUuBa  dedit, 
Nim  Croiiqn  et  Gnyi  Salumum  noMBe  dkimt 

Omni«  quod  curva  iempora  ftdce  metii. 
Machina  jam  I0119  moderaUix  prodüt  mti, 

Quae  jvbet  aatrictos  legibus  ire  deoa. 
Ek  nuae  aUgeras  nava  sub  jugo  nittimos  bona, 

Certus  et  in  mediis  navita  fertiir  a^ia. 
Sol  quoque  miratus  spaüa  intercedere  discit 

A  ine£o  ad  medium  non  satis  aequa  diem. 
Cernite  mortales,  quo  Testra  potentia  surgat! 

Possumus  aetberiis  jam  dare  jura  polis. 

GuelfebyU  imiic  novissime  bortattt  Sem.  Dutta  jdiaderlalMieiii 
canaoripfii  de  Restauratione  Linguae  Germanicae,  et  a^vo  qiiodam 
ordioe  fundando«  ciyua  opera  vindiceiur  Lingua  in  priatinam  digni- 
latem,  et  tria  dicüanaria  condanUir,  Leiicoa  YocabubMrum  uaiUlo«* 
nun,  Comucopiae  tochnicorum,  et  Gloasarium  EtymelogiGumt.  910 
Tocabuk  obaoleta  et  provinoiaUa  erigineaqiie  eq^lioentiir,  Haec  Tibi 
•oripai  (dteri  non  fiioile  acriberem)  ut  diatraetionibua  maia  biben- 
tius  agnoscas^ 

Nunc  ad  Tuam  Epistolam  venio.  Terissimum  est  quod 
scripsi   (nlsi    quis   in    describendo    commissus    est    error)    esse 

/T iT^Vdx  «1  r+x" iTT  .  X  —  n  /lT+l""*"*K*dx  — 
1 1  -f  x*x*^*  dx,  quod  reperies  dilTerentiando,  si  ut  oportet  ponaa 


/' 


dx 


d  log  1  +  x  esse  r-r—,  neque  iste  valor  altero,  de  quo  mox,  nisi 

uno  membro  est  profixior.    Sed  annotavi  eum  ob   rationem  non 
gpemendam,  quam  adjeci.    Tuus  ejus  loco  substitutus  errore  non 

caret,   quem  deacriptioiii   trSMio.     Ais    enim  esse^lx+l*x'dx 
x«+MT+x* ^,     /    " .    ,  " ,     cum    Sit 


e+x 


^x•+M^T^••-^T^.    /    ^^^^V+"       ^'    Neque  mi- 


MI 

niu  Toun  est,  quod  dizi  ease  11+1* Ltl  =  2  /  1Ü£*£ 
-/*!l^jli  (0).  Sil  «wi  iT+i  =  f  ej  ^^  =  «, 
CtNl  ll+i'  ii^  =  ff|;  j«  df  «  j^.   «t  4g  «  -^  j|, 

««»  2fg<ir «»  aiM^  1*. «  mg  «=  -  ii+i'  !3.  um  ffg 

fMg,  ergo  e^pKcalMM  h«U  mb  «ilMtituüa  ?•> 


2/ttit  +  /tt 


Imünu  pBodäk  aeiioMi»  (0).     QMdu  jam  etiam  venm  eiiMl, 
qii«d  «M,  esse  ll+i'  ^  «  21x  —  /^'^+^  *!,',  habe)». 

«.  q^eä.^.  »«  f^pHl^^i^,  qood  loeomba. 

kn  MA  poteflt    Ilaqiie  Mispioor  Tibi  hoc  liMo  conligwa«»  qmA 
flHhi  liini  nepi»  solel,  cdoiM  ftHNronie 

Qfiae  de  seriebt»  ad  qtta<iraliifM  reduoendiB  habes,  «ptiai 
Baut  et  meis  coiisentanea,  qui  methodo  quidem  iatay  utTiias^  nmt 
usus  subinde,  ged  non  omnia  obaervavi,  itaque  ex  tuis  fio  doctior« 
Noiinulla  bujus  generis  latent  dispersa  in  meis  scKedis,  sed  quaa 
facilius,  ubi  opus,  denuo  eruo,  quam  in  illa  cbartarum  indigesfa 
mole  quaero.  Hand  dubie  regressut  a  seiiebus  ad  sommas  vel 
per  quadraturas  vel  sine  quadraturis  pendct  a  quibusdam  aequatio- 
juktam^  finiiis,  quae  ex  ipsa  serie  oriuntur»  yarie  tractata,  ßio  ut 
ipsa  series  tandem  ex  calculo  possit  tolli.  Neque  hoc  in  seriebua 
tantnm  rerum  est,  sed  et  in  aliis  eipressiombus  in  iafinitnm  ten« 
dentibi»,  quae  seriem  proprie  dictam  non  constkiiunt ,  qualia  eal 

loa,  quam  refers  V  2  +  V^l  +  V  2  +  V 1  +  V 2  +  VT"ctc,   op« 
extractionis ,    qualis  est  [etiam  ista^  mea]  ope    divisiönis 

1 +r+l   1 

^  1  +  etc.  per  quam  secatur  linea  in  extrema 
et  media  ratione.     Et  generaliter  pro  tafi  diviisione ,  si  acribaa 


e+  etc.  crunt  a,  b,  c  etc.  quotienteg,  qui  pro- 
deunt  quaerendo  maximam  commimein  mensuram  inter  duas  <||iaii- 
titates,  quae  si  sint  commensurabiles ,  finitur  progressio;  sin  mi- 
nus, pergit  in  infinitum..  Vice-Comes  Brounkenis  apud  Wallkhim 
in  Arithmetica  infinitonim  dedit  talem  expressionem  pro  circulo, 
iibi  pro*  a,  b,'  c,  d, 'e  etc.  proveniunt,  si  bcue  meinini,  naitales; 
sed  ubi  ego  hie  pono  unitates,  ibi  ipsi  proveniunt  numeri  qua- 
dratl  Sed  mattem  progressionem  pro  circulo  dari,.  qualem  hie 
designo,  ut  baberi  posset  series  quotientium  in  infinitum  prove- 
niens  operatione,  qualis  adhibetur>  quaerendo  maximam .  conmnH 
nem  mensuram.  Etiam  extractionibus  radicalibus  continuatis  ex- 
bibetür  latus  polygoni  circularis,  ut  constat.  Sed  magnitudo  cii^ 
culi  inde  non  derivatur,  nisi  multiplicando  per  numerum  infinitum. 
Girca  continuatas  quotientium  investigationes  muUum  meditatus  est 
Dn.  Lalovera,  autor  lünerarii  Siamen^is,  etsi  istam  expressionem 
eontinuatae.  in  infinitum  divisionis  non  adhibuerit  Conlinuatae 
istae  in  infinitum  expressiones  etiam  adbiberi  possunt  in  tangeor 
tium  inversis  ad  quadraturas  revocandis.  Nam  tangentium  inver- 
sae  similes  se  habent  quodammodo  ad  quadraturas,  ut  radices  af- 
fectae  ad  puras  seu  absolutas,   ut  si  sit  dy  »  xdx  +  ydx   seu 

y  =  4  ^  X  4-  /y  d  X ,  ubi  in  /y  d  x  substituendo  valorem  ipsius 
y  inventum,    fit  y  =  ^xx+^x^  +  /  /ydxdx,    ubi  rursus  in 

/  /ydxdx  valor  ipsius  y  repertus  substitui  potest.    Galli  quidam, 

ni  fallor,  Dn.  RooUe  et  Dn.  Lanion*)  appropinquationes  quasdam  pro 
aequationibus  dedere,  quae  hoc  fönte  implicatiouum,  ut  voco, 
nitebantur,  dum  scilicet  valor  semirepertus  in  parte  sua  nondum  re- 
perta  substituitur.  Memini  et  AngU  cujusdam,  cujus  nomen  non 
succurrit,  scriptum  Anglicum  vidisse  in  Anglia ,  qui  similia  quaedam 
adhibebat  pro  aequationum  radicibus ,  sed  in  numeris  magis  quam 
in  constructionibus  Unearibus,  quas  a  Te  et  Dn.  FralreTuo  ex  hoc 


*\  In  Betreff  diesea  Namens,  der  Lagay  heissen  muss,  siehe  die 
foigenden   Briefe. 


M 

feilte  docUs  libenter  inteüigo,  et  gratias  pro  indicio  ago,  etd 
tmm  nderim  quae  Dn.  Frater  Taus  de  taliboa  in  Actis  dederat^ 
DOS  potui  tarnen  considerare  attentias. 

Dn.  Gromnghis  etiam  ad  me  nuper  scripsit  et  de  Eßstoria  Cy* 
eloeidis  consolnit;  indicaTi  ipsi  me  esse  autorem  quadratnrae  seg- 
ebliqni,  quam  et  olim  pubKcavi  ,in  Diario  Parisino  alito 
annos;  sed  suasi,  nt  ne  nimis  immoretor  lerienlae  contro^ 
inter  Torricellinni  et  Robervallium  de  primo  antore  qoa- 
dntune  Cydoridis,  cum  ipsa  sit  perfiicflis.  Exponenda  potios  in- 
Tnta  Wrenni  et  DettonTillaei  seo  Pascalü,  et  ipsius  imprimis  Bn- 
genii  deCydoeidis  usu  ad  pendola  sane  pidcherrimo,  deTno  noTo 
Cfdoeidis  usu  nihil  adhuc  dicere  Hcuit. 

Rogo  nt  mihi  folinm  de  mense  Lipsiensi  noTissime  missum 
ranittas,  ut  sdlicet  mensem  alias  mutOem  futurum  redintegrare 
possim.  Hitto  nunc  folium  noTum  cum  dimidio,  in  quo  Tidebis/ 
quae  ?ir  egregius*),  cui  ambo  quaedam  objecistis,  respondeat 
Vellem  venisset  ad  rem  et  locutus  füisset  paulo  apertius  dSrectius- 
quo«  ut  Tibi  mihique  mos  est.  Ego  quoties  lapsus  sum,  id  li- 
benter et  snie  cireuitione  fateor.  Ifiror  quid  hoc  sit,  cum  dicit^ 
Melhodum  Tangentium  inversam  non  amplius  a  se 
magni  fieri.  Habetne  pro  parum  utili,  an  pro  parum  difGcQit 
Nam  81  ntilis  et  düBcilis  est,  utique  magni  facienda  est.  Utilemf 
esse  ad  magni  momenti  problemata,  experientia,  ni  fallor,  docet; 
An  igitur  ipse  eam  facilem  reddidit?  Hoc  non  puto,  alioqui  dixis- 
set  Nam  quod  ait,  sibi  successisse,  quando  mquisivit,  fortasse 
indiget  multa  limitatione;  certe  ipsi  ego  talia  aliquando  in  Actis 
proposueram,  quae  non  attigit,  nescio  an  in  ea  inquisierit,  quem- 
admodum  quidem  verisimile  Tiden  posset.  Est  Vir  magni  ingenii, 
sed  tamen  hanc  in  eo  obsenro  Hypocrisin,  ut  sie  dicam,*  phQoso- 
phicam,  quod  vult  videri  spemere  gloriam,  quando  eam  maxime 
affectat  Quando  Hanovera  transibat,  mihi  nosdo  quae  exposuit 
theoremata  de  circuli  inscriptis  et  aliis,  quorum  non  satis  memini, 
ex  quibus  se  magna  ductunim  augurabatur,  quod  ego  animadver- 
tere  satis  non  poteram.  Habet  haud  dubie  multa  egregia,  quae 
si  candide  proferret,  plus  obtineret  yerae  (^oriae  et  magis  prodes- 
sei  Reipublicae.  Quod  ait,  se  a  figura  data  contenta  duabus  re- 
ctis  et  una  cur?a  ordinaria  abscindere  posse  partem  imperatani 


*)  Es  ist  TschiiBhaoss. 
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ductu  alierius  curvae  ordinariae,  id  est  facillimum;  tantum  lüiiai 
oportet  constituere  in  data  figuram  datae  similem,  quod  fit  emit-' 
tendo  rectas  ex  puncto  in  figura  sumto  ad  quodlibet  punctum  am- 
bitus,  et  eas  in  ratiooe  constante  minuendo.  Sic  habebimus  figu- 
ram datae  similem  et  similiter  positam,  fiant  autem  latera  homo« 
)oga  in  subduplicata  ratione  rationis  datae,  quam  pars  imperata 
ad  totum  habere  debet.  Pro  solido  seu  corpore  latera  bomolpga 
seu  emissarum  imminutiones  esse  deberent  in  ratione  subtripUcata, 
Sed  si  methodus  ejus  daret  simul  quadrationem,  quando  est  possi- 
bilis  (ut  verba  innuere  videntur)  maxime  utique  momenti  foret; 
Terum  hoc  difficile  puto.  Praeclara  est  Tua  contra  ejus  eiciisa- 
tionem  instantia.  Inter  inquisitione  dignissima  foret  in  Geometria 
producere,  quod  in  Circulo,  Hyperbola  et  Ellipsi  quodammodo  in- 
cipitur.  Nam  Circulus  sectorum  magnitudine  exhibet  sectionem 
anguU,  Hyperbola  sectionem  rationis  seu  logarithmi;  non  dubito 
jam,  quin  porro  certo  ordine  exurgant  altiores  lineae  alias  Sectio- 
i^es  exhibiturae. 

Die  quaeso  distincte,  quaenam  siut  tua  emolumenta  praesen- 
tia,  ut  possim  significare;  aequum  enim  est,  quod  ais  con4itionem 
Qon  dehere  fieri  deteriorem.  Utinam  adjiceres  denuo  pretium  Qor- 
tkis,  ita  enim  me  onere  inquirendi  leyares,  alioqui  cogar  Charta- 
nun  massam  percurrere,  in  quibus  latere  tuas  oportet,  quod  non« 
dum  facere  licuit.  Nolim  enim  talia  a  me  obUvioni  tradi  posse 
iu*bitreris.  Si  Dn.  Nieuwentiit  non  vult  aut  non  potest  aq>ere  me- 
Uora,  et  tamen  pervicacem  sese  ostendit,  tractandus  est  instar 
Qaeretici,  quem  post  unam  alteramve  admonitionem  devitandum 
^sse  scriptura  docet.  Vellem  ipsi  responderet  Dn.  Ouverius,  ju« 
cundum  id  futurum  esset.    Vale  etc. 

Dabam  Guelfebyti  28.  Decembr.  1696. 


XLII. 

Job.  ßernouUi  an  Leibniz. 

▲d  noTissimas  Tuas  nudiiis  tertius  acceptas  ita  statim  respon- 
deo.    Eb  exemplar  programmatis  *)  per  quod  Prorogationen  ter« 

*)  iok.  BernouK  opp.  Tom.  I.  pag.  166. 


Mi 

üipMtb.    Neater  nosCnmi  errarit  ki 
ll-|»x  x'dx;   quin    egragiam   potius    logonuchiam    coi 


diB  dter  iltenM  DM  iatelligdkat;  Tibi  eM^  enl  kfi- 

«lihi  waUm  polesuüs   U^guMma^  Hibc  Mi- 

efflet  at  jmI  eriUiMiaai  e^nfu 

iRiid   ila  scriberetor  1  1+x, 


frwmmare  plaoeat,   liec 
al  Mifpicarii,  contigHse  ctlcvM  errorera. 

Optine  dkb    eipressiones    Sias   in    iiiADitafli  UmdmUts  noo 
series  pnq^  sie    (ficeadas;     apüus    ita    acriiereiiUir   ttc. 


V^-f  Vk4-V*+V^  pn>o0dflnda  a  deitra  ad  suiialrani;  lude  ridi- 
cnb  oooipanilio  oUoi  mäA  yfeaä  ia  mcBtcoit  quasi  bttjusmodi  series 
aeternitatein  ut  ita  dicam  prarteritaw,  Tulgares  vero  fuluraia  rejirae- 
lenlarflBt  Cum  Parisüs  degerem,  memini  aüqaid  Tidisse  a  Do. 
RooQb  ei  Lagoy  (nescio  aa  sit  idem  qui  Tiuis  Lanion)*  circa  ap* 
propinqaaUoiies  radieuoi,  quod  nitebatur  fönte  ut  Tocas  implica- 
tioBum,  sed  RooUe  pro  cuhicis  absurdos  commitlebat  paralogis- 
mos  9  qpos  eliam  correxi  et  metbodum  correctam  Dil  HospitaKo 
exbibiii  *).  Jucundum  erat  videre  ut  bi  duo ,  Lagny  puta  et  RooUe, 
diris  inrectivis  misere  adeo  se  mutuo  proscindebaot  pro  re  iiibili 
et  alter  alterum  plagü  insimulabat;  ridebani,  cum  Tiderem  unuoi 
post  alterum  saepius  in  bospitio  meo,  ut  uterque  meum  suae  causaei 
patrocioium  ambiret. 

Cum  Groningius  ad  Te  scriberet,  nibibie  attigit  de  Hsptis. 
Hugenianis  müu  promissis?  Potuisses  ipsi  iodicare  me  iaßnilt 
spatia  cycloidis  Tulgaris  quadrabilia  invenisse  praeter  iUa  duo  a  Te 
et  Hugenio  reperta,  quod  forte  etiam  in  Actis  ostendam.  Non  erat, 
cur  Groningium  ceiares  novum  meum  cycloidis  usum  pro  celerrimo 


*)  Job.  Bernoull.  opp«  Tom.  UI.  p.  629.  sq. 
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desceDsu ,  hie  enim  Uli  ipse  ego  rem  aperui,  persuasus  scilicet  ejus 
historiam  ante  tcrminum  elapsum  lucem  non  aspecturam. 

Legi  et  relegi  schediasma*)  Dn.  D.  T.  sed,  fateor,  nulli  ex 
Bostris  objectionibus  satisfacit;  multa  dicit  sed  nihil  dicit;  affectat 
nescio  quam  obscuritatem  qua  errores  suos  palliare  satagit,  et 
simul  sua  mysteria  pomposis  verbis  ut  Alchymistae  solent  usque 
et  usque  promittit,  nihil  tarnen  unquam  producit.  Si  planam  adeo 
habet  methodum  tangcntium  inversam,  ut  ipsi  jam  sit  ludus  puerilis, 
quidni  se  accingit  problemati  celerrimi  descensusT  Sub  finem  lo- 
quitur  de  quodam  specimine,  quod  jam  ante  biennium  Tecum,  ut 
dicit,  communicavit ;  gestio  scu*e  quid  sit  et  an  mde  probabile  vi- 
deatur  rectangula  rectarum  se  hitersecantium  non  solum  in  circulo 
et  iUis  curvis  quas  ego  determinavi ,  sed  in  omnibus  omnino  curvis 
esse  aequaUa;  Interim  falsum  hoc  esse  perfacile  demonstrarem, 
nisi  id  velit  inteUigere  de  duabus  tantum  rectis,  uti  hmuere  videtur 
quando  ait  certissimum  id  esse  in  tribus  sectionibus  conicis;  hoc 
aatem  cum  hie  nihil  faciat  ad  rem  facile  largior,  non  enim  duabus 
duntaxat,  sed  infinitis,  imo  omnibus  ex  eodem  puncto  prodeun- 
tibus  rcctis  aequalitatem  rectangulorum  competere  requirimus. 
Tellem  D.  T.  solveret  problema ,  quod  in  hoc  programmate  super 
hac  materia  propono,  ut  et  illud  quod  jam  m  Actis  proposui,  sed 
ältum  Silentium  de  hoc  in  sua  responsione. 

Mitto  ecce  (rogo  ut  remittas)  scriptum**)  certi  cujusdam  Ma- 
thematici  Parisiensis  Salvatoris,  quod  Dn.  Marchio  mihi  communi- 
cavit, ubi  Auetor  erroneam  quandam  solutionem  mei  problematis 
exhibet.  Nihil  magis  miror,  quam  quod  Dn.  Hospitalius  eam  cum 
plane  nihil  valeat  adeo  laudavit ,  et  crassos  errores  quibus  evidenter 
laborat  non  animadvertcrit:  quaerit  enim  primo  quod  non  est  in 
quaestione,  curvam  scilicet  de  qua  non  est  sermo,  et  deinde  pec- 
cat  in  principia  calculi  differentialis ,  quando  considerat  duas  lineas 
angulum  infinite  parvum  constituentes  ut  absolute  paralTelas.  Fal- 
sitas  hujus  solutionis  vel  ex  eo  solo  patet  (ut  rescripsi  Dno.  Mar- 
chioni)  quod  juxta  determinationem  Geometricam  tangentis  curvae 
quaesitae  pag.  3.  hujus  scripti  traditam  sequeretur  dari  quosdam 
casus,  in  quibus  problema  esset  impossibile,  facile  aulem  percipitur 


*)  Responsio  ad  Observat.  DD.  BernooIIiorum.    Acta  Emdit.  1696. 
p.  519. 

**)  Siehe  die  Beilage  su  diesem  Briefe. 


li  immmc  irtvf   Af  1  «l  F  Abk  1^ 


Si  UK  curjtf  ifcsaic  öeKmd  |iar  AB     %.  i9>,  f« 

cBtrrAF.  AB,  ürez  fbfCBCflrulf  GL.    Je  dis  ^pif  k  KflifftS 
AB  <£t   s  }«Bp§  por  ADB  osma»  AB   e$t   i  AE  -r  HB. 


(?Sou  fK  AB  fdcüfie  k  inps  pv  AB  ft 
par  DB  apm  jroir  {is^ooari  AD\ 


AD 
DB 


•)  Sack  CMT  w 


Car     AB    :    AC    :  :  AB  :  AC 

et      AC    :    AD    :  :  AC  :  AE.    Donc  ex  aequo 

AB    :    AD    :  :  AB  :  AE  ♦ 

de  plus    AB    :    w    :  :  AB  :  BG 
FB 

AF        AD 
«^      ir^    •    nn    •  •  8G  :  BH.    Donc  ex  aequo 
r  II         viß 

"^        AD  ,  ,    ^ 

AB    :    i^    :  :  AB  :  BH  ♦  en  prenant  la  somme  de  • 

AB    :    Al)B  :  :  AB  :  AE  +  BH. 

n  suit  1.*  si  BF  est  infiniment  petite,  DE  »=  EC,  DH  = 
HB,  de  Sorte  qu'il  ne  s'agit  plus  alors  que  de  couper  les  lignes 
DB,  DC  en  deux  egalement  en  H,  E. 

2.*  si  BC  est  infiniment  petite,. alors  DC  est  parallele  ä  FB. 

Proposition.  • 

Soit  la  ligne  donnee  AB  (flg.  81),  rhorizontale  BL,  la  per- 
pend.  FL.  Soit  coupe  FB  egalement  en  G,  tirez  GL.  En  suite 
tirez  AC,  DB,  rhorizontale  EH.  D'une  autre  part  tirez  A(C)  in- 
finiment pres  de  AC,  B(D)  et  Thorizont.  (E)(H).  De  plus  tirez 
les  perpendicuIaires'HP,  DR,  ES.  Enfin  je  suppose  DF  et  BC  in- 
finiment petit  du  1*'  degr^.  11  s'agit  de  trouver  la  Situation  de 
AD,  DB,  la  plus  avantageuse  pour  estre  parcourue  daus  le  moins 
de  temps. 

Pour  cela  il  s'agit  de  trouver  AE  +  HB  le*  plus  petit  qu'il 
est  possible. 

1.*  La  differenoe  des  obliques  AD,  A(D)  k  la  perpend.  AF 
est  infiniment  petit  du  2"'*  degri  par  rapport  ä  AB,  et  par  con- 
sequent  ä  negliger  par  rapport  ä  DE  et  HE  qui  sont  du  l*'degr^. 

2.®  DC,  (D)(C)  sont  paralleles  i  FB,  donc  elles  sont  coup^es 
egalement  en  E,  (E)  et  par  consequent  DB,  (D)B  en  H,  (H)  et 
BR  en  P,  donc  P(H)  «  iR(D). 

3.*  Lorsque  AC  est  transport^e  en  A(C),  alors  DE  diminue 
en  (D)(E),  et  sa  difierentielle  est  —  SE,  et  BH  en  B(H)  et  sa 
differentielle  est  P(H)  =  iR(D);  pour  trouver  la  Situation  de  AD 
la  plus  avantageuse  il  faut  que  ces  differentielleg  soient  egafes. 


4.*  Les  trüoig^es  ES(E),  LFG  sonl  scinMables«  anssa  bfeil 
que  les  triaii|^  DR(DX  BPD. 
Donc  (E)S  :  SE  =  D(D)  ::  GF  :  FL,  de  mesme 

D(D)  :  R(D)  =r  2  P(H)  ::  BD  :  PF,  en  mullipliaiit 
(E)S  :  2(PH)  ::  GF  X  BD  :  FL  X  DF,  ccsl  ä  dire 
(E)S  :  PH  ::  BF  X  BD  :  FL  X  DF, 
mais  les  differentielks  (E)S  =  P(H), 
donc  BF  X  BD  =  FL  X  DF, 

donc  FL  :  BF  ::  BD  :  DP,   ce  ijin  doit  arriTer,  pour 
aToir  la  Situation  de  AD  la  plus  arantageuse  et  alors  BD  sera  la* 
tangente  de  la  Courbe  requise. 

5.*  Pour  avoir  geometriquement  cette  tangente  BD  (fig.  82) 
sur  AB  decrivez  un  demicercle,  tirei  la  verticale  BT  et  AT  per- 
pend.  sur  BA,  inscri?ez  dans  le  cercle  AV  =  AT»  tirez  BV,  eile 
sera  la  tangente  requise. 

Gar  prenant  BF  infiniment  petite,  Ürant  la  perpend.  FL  qui 
coupe  BV  en  D,  les  triaogbs  LFB«  BAT  sont  semblables,  anssy 
bienque  BDF,  BAV,  donc  LF:FB::BA:AT  a  Ay::BD:DF 
comme  cy  dessus. 

6.*  Pour  aToir  les  sontaagentes;  ürei  rborixontale  XAZ,  ou 
k  Tcrticale  AP,  les  soutangentes  serout  AZ,  ou  AS,  en  prenant 
A  pour  pcMnt  fixe,  et  AX  as  x,  BX  =s  y.  L*on  trouvera  S8ece9<*> 
shrement  AB,  AT  =  AV,  BV  et  mifin  AZ. 

Ensuite  on  trouvera  PS  et  AS. 

Par  le  moyen  des  soutangentes  Ton  trourera  k  rapport  des 
diflierentielles  dx,  dy,  et  par  les  integrales  Ton  trouvera  la  natura 
de  la  courbe^,  mais  les  occupations  que  f  ay  ne  me  pennettent  pas 
de  donner  plus  de  temps  k  cette  mati^e. 

k  Paris  le  26.  Decemb.  1696.  Sauveur. 

Der  Marquis  de  l'Hospital  batte  folgende  Bemerkung  hinzu- 
gefügt: 

Je  remarque  qu*on  peut  se  passer  dans  la  proposition  prece- 
dente  des  lignes  A(C),  B(D),  ES  etc.  ce  qui  la  rend  beaucoup 
phis  simple.  Car  puisque  AE  +  BH  doit  ^tre  un  plus  petit  et 
que  .rangle  BAC  est  suppose  infiniment  petit,  il  s*en  suit  que 
DE  +  BH  ==  BF  et  prenant  les  doubles  DC  +  BD  ^  2BF, 
et  partant  BD  —  BP  ==  BF  —  DC.  Si  donc  Ton  dccrit  des 
eentres  A,  B  (flg.  83)  les  petits  arcs  CN,  FM,  il  flamdra  que  DU 


MM 

soit  egale  BN,  d*ou  I'on  tire  ä  cause  des  triangles  semblables 
BCN,  ELF  et  FDM,  BDF  la  meme  proporüon  que  ci  dessus 
que  seit  ä  determiner  la  positiou  de  la  tangente  BD. 


XLUL 

Leibniz  an  Job«  BerDOulli. 

Schedam  Doinini  Salvatoris,  Mathematici  Parisini,  cum  gratia- 
rum  actione  remitto.  Placet  in  specimen  eleganüs  et  subtilis  ab- 
errationis.  Nam,  ut  saepe  dicere  soleo,  Egregiorum  Hominum 
etiam  errata  docent.  Inter  alia  autem  hinc  discimus,  quam  lubri- 
cum  Sit  uti  iufinitesimalibus,  nisi  nostri  Calculi  filo  dirigantur.  Pro 
certo  habeo  Illustrem  Dominum  Marchionem  Hospitalium,  si  rem 
Toluisset  ad  calculum  redigere,  statim  errorem  fuisse  deprebensu- 
rum.  Credo  etiam,  si  valetudo  ejus  nondum  plane  confirmata  in- 
tentiores  istas  meditaüones  pateretur,  ipsius  Problematis  solutionem 
non  esse  Ingenium  ejus  effugituram. 

Quod  attentatam  a  Domino  Salvatore  solutionem  attinet,  equi- 
dem  concedi  potest,  non  tantum  mediam  geometricam  et  mediam 
aritbmeticam  duarum  quantitatum  infinitesimaliter,  seu  per  inaccom- 
parabile,  differentium  coincidere,  sed  et  duas  rectas  angulum  infi- 
nite parrum  facientes  haberi  posse  pro  parallelis,  cum  de  alia  recta 
eas  secante  quaeritur,  et  (quantum  judicar«  possum)  Dominum 
Salvatorem  bis  regulis  male  usum  non  esse.  Sed  alia  sunt,  quae 
Solution!  ejus  obstant;  nam  (ut  differam  infra  notanda,  quod  rem 
aliam  plane  indagat,  quam  quae  desideratur)  reperio  tum  neglectum 
verae  metbodi  inflnitesimalis ,  tum  insufiicientem  enumerationem 
eorum,  ex  quibus  aptissimum  est  eligendum.  Neglectus  Metbodi 
infinitesimalis  in  eo  consistit,  quod  re  eo  reducta,  ut  (fig.  81) 
AE  +  BH  Sit  omnium  minima,  et  inde  inferendo  dAE  =  dBH, 
necesse  est  dBH  esse  infinities  infinite  parvam,  atque  adeo  et 
dAE,  quorum  tarnen  neutrum  in  processu  bujus  solutionis  ob- 
senratur. 

Nam  omnis  quautitas  diflerentialis  est  utique  uno  minimum 
gradu  inferior  sua  integrali.  Cum  igitur  BH,  vel  ejus  dupla  BD, 
Sit  infinitesimalis  primi  gradus,  utique  dBH  seu  P(H)  aut  ejus 


sei 

dupla  dBD  seu  R(D)  noD  posaunt  non  esse  infra  primutn  graduiOf 
seu  erunt  differentio-differeDtiales  ad  miiiimum.  Ergo  etiam  dAE 
infira  gradum  primum  seu  miDimum  differentio^differeniialis  esse 
debebit  Sed  boc  non  fit  in  isto  processu,  et  dAE  seu  S(E)  est 
differentialis  primi  gradus,  quod  ex  ipsomet  processu  sie  coUigitur: 
Triangula  ES(E)  et  LFG  sunt  similia.  Jam  hujus  trianguli  LFG 
latera  sunt  accomparabilia,  seu  inter  se  comparabilia ,  cum  omnes 
angulos  babeant  assignabiles ,  ergo  et  trianguli  ES(E)  latera  sunt 
accomparabilia;  jam  recta  E(E)  est  primi  gradus,  ergo  impossibile 
est  ut  S(E)  Sit  gradus  secundi,  alioqui  foret  ipsi  E(E)  incompa- 
rabilis.  Interdum  quidem  fieri  potest,  ut  differentiae  quantitatum 
ordinariarum  sint  secundi  gradus,  ut  ipsarum  AD  vel  A(D),  quippe 
angulum  ad  FD(D)  facientium  a  recto  inassignabiliter  diflerentem, 
sed  ipsarum  AE  dÜTerentiae  sunt  gradus  primi,  cum  tamen,  ut 
dixi,  deberent  esse  secundL  Imo  quod  amplius  est,  ex  figura  in- 
specta,  processuque  solutionis,  video  ne  ipsas  quidem  dBH  esse 
secundi  gradus,  sed  primi;  quod  utique  prorsus  incongruum  est, 
differentias  seu  elementares  quantitates  esse  homogeneas  ipsis  ter- 
minis  seu  quantitatibus  integralibus.  Id  autem  sie  esse  ita  patet 
Nam  R(D)  dupla  ipsius  dBH  seu  ipsius  P(H)  est  primi  gradua, 
ergo  et  ipsa  dBH.  Ipsam  autem  R(  D)  primi  gradus  esse  eodem 
modo  probo,  ut  ante.  Nam,  per  ipsum  solutionis  processum, 
triangulum  DR(D)  simile  est  triaiigulo  BPD;  liujus  autem  anguli 
sunt  assignabiles;  ergo  latera  accomparabilia.  Itaque  et  trianguli 
DR(D)  latera  sunt  accomparabilia.  Jam  unum  hujus  latus  D(D) 
est  primi  gradus,  ergo  et  R(D)  est  primi  gradus,  non  secundi; 
alioqui  ipsi  D(D)  inaccomparabile  foret  Patet  ergo  neglectus 
verae  Metbodi  infinitesimalis. 

Quid  vero,  si  quis  dicat,  C(C),  D(D),  E(E)  esse  secundi 
gradus?  Respondeo  hoc  esse  contra  mentem  autoris,  qui  simpli- 
citer  dixit  C  et(C)  infinite  vicinas  esse,  quod  utique  intelligitur 
de  primo  gradu;  alioqui  admonuisset  de  secundo,  ut  alio  loco 
fecit  Si  quis  tamen  ad  secundum  gradum  confugiendum  jam  pu- 
tet,  ne  sie  quidem  eifugiet,  incidetur  enim  in  defectum  imperfectae 
enumerationis,  de  quo  jam  dicendum.  Nam  si  (D)  esset  vicinum 
ipsi  D  per  intervallum  secundi  gradus,  novus  esset  in  enumeratione 
defectus,  tantum  enim  ex  sie  vicinis,  non  vero  ex  aliis  innumeris 
inassignabilitate  primi  gradus  vicinis  aptissimum  eligeretur. 

Insulficiens  quoque  enumeratio  eorum,  ex  quibus  eligendum 
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^t  aptissimum ,  ex  eo  patet,  quod  in  solutione  non  eligitur  apiis- 
simum  ex  omnibus  pnnctis  D  possibilibus,  sed  ex  iis  tantuin,  quae 
cadunt  in  rectam  FD,  nam  et  alterum  (D)  assumitur  non  tibi- 
cunque,  sed  in  recta  FD  ad  AB  angulum  rectum  faciente;  ergo 
81  prd>a  essent  caetera,  sequeretur  tarnen  punctum  D  non  esse 
electum  ex  omnibus  possibilibus  aptissimum ,  ut  desideratur. 

Sed  si  nullum  in  bis  omnibus  peccatum  esset,  tamen,  ut 
jam  dicere  occupavi,  id  quod  indagandum  sibi  sumit  solntio,  sco- 
pum  non  ferit,  alienumque  est  a  Problemate  proposito.  A  nobis 
enim  quaerebatur,  ut  curra  AD  una  cum  sua  productione  infinite 
pnr?a  DB  daret  descensum  breyissimum;  bic  vero  indagatur  mo- 
dus effieiendi,  ut  chorda  cunrae  AD,  nempe  recta  AD,  cum  dictae 
curvae  productione  DB  sumta,  descensum  brevissimum  praebeat, 
quod  est  dirersissimum. 

Quanquam  etsi  omnia  sese  bene  baberent  et  ad  desideratam 
curvam  pertinerent,  tamen  Problema  non  esset  solutum;  tantum- 
modo  enim  reperta  esset  aiiqua  cunrae  quaesitae  proprietas  secun- 
dum  suas  tangentes,  quod  quidem  non  esset  contemnendum,  saltem 
enim  Problema  physicum  reductum  esset  ad  Problema  purae  Geo- 
metriae;  sed  non  ideo  esset  solutum,  nisi  boc  geometrico  Probte^ 
mate  soluto.  Constat  autem,  quam  difficile  sit  inrenire  curvas  ex 
datis  tangentium  proprietatibus ,  quod  Methodum  tangentium  inrer- 
sam  vocare  solitus  sum ;  et  licet  possit  inveniri  valor  differentiaüum, 
seu  ratio  dy  ad  dx  in  ordinarüs,  non  tamen  inde  semper  calcnlum 
summatorium  iiistituere,  seu  terminorum  integralium  relationes  in- 
venire  in  potestate  est.  Et  quanquam  concedi  possit  baec  Proble- 
mata  aliquo  modo  pro  solutis  habenda  esse,  quando  redacta  sunt 
ad  quadraturas,  cum  scilicet  dcmonstratum  est,  esse  transcenden- 
taba,  constat  tamen  rationem  haec  praestandi  nondum  extare.  Ita- 
que  banc  solutionem  a  Domino  Salratore  tentatam  a  vera  multis 
modis  abesse  fatendum  est.  Agnosco  tamen  non  contemnenda  nee 
Tulgaria  eum  specimina  etiam  bic  dedisse  ingenü  et  acuminis ,  ac 
non  procul  abesse  a  regno  coelorum  Mathematicorum,  si  ita  de 
nostris  rebus  jocari  fas  est.  Non  memini  me  quicquam  vidisse  ab 
eo  editum:  obversatur  tamen  animo  nescio  quid,  ut  videar  mihi 
cbaracterem  manus  ejus  agnoscere. 

Cum  Parisiis  essem,  videbam  subinde  jurenem  Lugdunensem 
peringeniosum ,  et  ungulari  acumine  in  interiora  etiam  Analyseos 
et  Geometriae  penetrantem;  sed  iUe  ni  fellor  discesserat,  dum  ad- 


Vix  lamen  mihi  tone  ocGurreranl  m  Gallia,  qni 
q^tHMres  qwM  ük  Tiderentur  ad  haec  stadk  eiooknda.  Nommis 
ac  proiDde  dkere  non  poasoin,  an  sit  hk  ipae  Do- 
Saafeiir.    Naase  etiam  Teiim,  an  sil  in  Academia  Scientia- 

Regia«  aiivdTe  mtwus  gerat  Sed  qukmiqiie  sil,  certe  inaigne 
aüqvid  praeatare  posse  ndeiur.  Manini  legere  olim  in  Diario  Em- 
diloivn  Pariaino,  ipmm  circa  ludiim  Baaettae  aikpiid  malbeaMlke 
fhiMe  roedhatiim *),  quod  tarnen  non  TidL  Opiarem  Tel  ipanm  Tel 
aünn  alif|«em  hidos  omnia  generis  matbematice  tracUre«  el  lam 
regnlaram  sive  legum  rationem  reddere,  quam  artifida  primaria 
tradere.  Dici  non  poteat,  quam  muha  ad  Artem  inreniendi  utilia 
bteani  in  Ludis.  Ci^os  rei  ratio  eat,  qood  bominea  in  jocoaia  in- 
geoioaaorea,  quam  in  aeriis  esse  aolent,  cum  magb  nobia  succe- 
dant,  quae  cum  deieclatione  peragimus.    Yale  etc. 

Dabam  HanoTcrae  29.  Januar.  1697. 

P.  S.  Habea  sententiam  meam  de  solutione  a  Domino  Sal?a- 
tore  tentata.  Putem  cavendum  Tibi  esse,  ne  dum  defectus  ejus 
indicas,  veram  soWendi  rationem  invitus  demonstres.  Et  quidem 
quod  Dominum  Marcbionem  Hospitalium  attinet,  putem  optime  Te 
fitcturum,  si  solutionem  veram  ipsi  communices,  siquidem  eam 
ipse  desiderat;  praesertim  cum  ipsi  a  morbo  gravi  restituto,  ne 
auadendum  quidem  sit  ut  baec  meditetur.  Puto  vere  a  Te  dici, 
nomen  illi  Appropinquatori  cum  Dn.  Roolle  concertanti  non  esse 
Lanion,  sed  Lagny,  et  a  me  vicina  nomina  fuisse  confusa.  Vellem 
Dominus  Tschimhausius  excitari  se  pateretur,  ad  edendum  aliquid 
in  nostris  studiis  se  dignum;  habere  enim  talla  non  dubito.  Spe- 
rabam  objectiones  vestras  bunc  efiectum  babituras,  sed  bactenus 
declinavit.  Fortasse  dabit  tandem  manus.  Non  memini  distincte 
Tbeorematum,  de  quibus  loquebatur  cum  hac  transiret.  Quae  ele- 
gantiora  mihi  videbantur,  pertinebant  ad  Polygona  circulo  inscripta 
et  circumscripta.  Nibil  mibi  acripto  consignatum  dedit,  unde  miror, 
quod  in  scbediasmate  suo,'  de  nescio  qua  commnnicatione  mibi 
facta  mentionem  facere  voluerit  Taüa  sie  dicere,  perinde  est  ac 
si  non  dicas.  Certe  aliquid  inde  duci  posse  ad  soivenda  Proble- 
mata,  qualia  a  Te  novissime  proponuntur^  non  puto.  Etiam  Do- 
mino Hugenio  talia  quaedam  exposuerat  (nam  bac  transiens  ad  Ba- 


*)  looraal  des  S^vass  1S79.  4.  Jaiuni.  da  II.  favr. 
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tavos  tendebat);  sed  is  mihi  scripsit,  ftese  magnas  conaequeiiliaa, 
•  quas  exinde  deducere  seilet  Dominus  Tschirnhaus ,  non  videre. 

Dominus  Groningius  nihil  Tel  de  Te,  vel  de  Manuscriptis  Hu- 
genianis:  unde  ego  quoque  dissimulavi  talia  mihi  ex  Te  esse  nota, 
■quae  ipse  attingere  noluerat,  praesertim  cum  sese  novam  Newto- 
niani  Operis  ediüonem  moliri  scripserit:  quam  tamen  dissuasi, 
quod  de  ea  cogitare  Newtonum  ipsum  intellexis^em.  Et  suspicor 
Hugeniana  ibi  adjicere  voliiisse«  Quod  si  iterum  scribat,  ridebo 
an  commode  efficere  possim,  ut  haec  nobis  communicei;  praeser- 
tim si  editionis  cogitationem  deposuerit  Etsi  autem  scribas,  po- 
toisse  me  significare  ipsi  usum  Cydoidis  ad  Problema  Tuum,  ego 
tamen  si  fecissem,  Te  inconsulto,  putassem  fecisse  me  reprehen- 
sibiliter:  cur  enim  aroanum  tuum  ipsi  crederem,  quod  si  ipsius 
neglectu,  vel  studio,  ad  alios  emanaret,  merito  de  me  queri  po- 
tuisses.  Nee  refert  quod  ille  Librum  suum  tam  subito  editurus 
non  est;  potuisset  enim  rem  aliis  communicare  aiiter  quam  per 
librum,  nee  mihi  ille  satis  est  notus. 

De  emolumentis  tuis  proxime  ad  Berolinenses  scribam.  Sane 
Balis  salarium  eousque  ascendere  non  puto.  Privatae  tamen  infor- 
mationes  siquidem  Te  illis  dare  Telis,  hoc  poterunt  supplere  atque 
etiam  vincere. 

NieuwentUtius  contra  Cluverium  in  primis  suis  opusculis  scrip- 
sit.  Id  puto  Domino  Quverio  non  satis  esse  exploratum;  alioqui 
fortasse  respondisset.  Idque  non  injucundum  esse  futurum,  si 
modo  acerbitas  absit. 


XLIV. 

Job,  BerDouIIi  an  Leiboiz. 

Non  improbavi  quod  Dn.  Salvator  duas  rectas  AC,  A(C) 
(fig.  81 )  angulum  infinite  panrum  constituentes  assumserit  pro 
parallelis;  hoc  enim  non  concesso,  pleraque  nostra  caderent;  sed 
illum  falsum  puto  quod  quasi  absolute  parallelae  essent,  inde  con- 
clusit  duarum  illarum  linearum  partes  DC,  (D)(C)  bifariam  divi- 
sas  esse  in  E,(E)  per  lineam  GL,  cum  tamen  diflerant divbiones 
istae  a  yeris  bisectionibus ,  quantitate  quidem  incoinparabili  cum 


« 

DC,  sed  tarnen  comparabili  cum  iP(H)  vel  R(D);  ita  ut  non 
legitime  iDferri  possit:  ergo  P(H)  =»  4I^(D),  quamvis  alias  hoc 
Temm  sit»  si  (non  attendendo  ad  lineam  GL,  ut  ipse  Salvator  in 
processu  non  amplius  attendit)  modo  suppouantur  DC,  (D)(C) 
exacte  bifariam  divisae  in  E,  (E).  Quantum  ad  Tuas  objectiones, 
in  eundem  fere  modum  ego  objecerani;  et  quidem  priino  intuitu 
Tidebam  Salvatorem  quaerere  aliquam  curvam  quae  non  est  in 
quaestione,  quod  Dno.  Marchioni  eadem  hora  qua  accepi  solutionem 
Sal?atorianam  rescripseram,  ut  et  ni  fallor  Tibi  in  praecedentibus 
meis.  Sed  ecce  quid  Dn.  Marcbio  ad  banc  objectionem  reposuit: 
ffLorsque  Mr.  Sau?eur  m'apporta  la  Solution,  /etois  sur  le  point 
de  sortir  et  ainsi  je  n*eus  pas  le  loisir  de  Fexaminer.  Le  lende- 
main  matin  fayant  parcourue  je  me  fis  ä  moi  meme  une  partie 
des  difOcultes  que  tous  me  marquez,  et  il  me  sembla  d*abord 
(comme  tous  dites)  que  quoique  le  temps  par  la  soutendante  AG 
et  par  la  pelit  cote  BG  füt  un  plus  petit  par  rapport  au  temps  par 
AB,  il  ne  s*ensuivait  pas  que  le  temps  par  le  polygone  [ou  la 
courbe  AEDGB  (fig.  84)  fAt  aussy  plus  petit  que  par  tout  autre 
polygone.  Cependant  je  me  repondis  en  cette  sorte:  Puisque  le 
temps  par  AG,  GB  est  un  plus  petit  par  rapport  ä  AB,  celuypar 
AD,  DG  un  plus  petit  par  rapport  ä  AG,  celuy  par  AE,  ED  un 
plus  petit  par  rapport  ä  AD  etc.  il  s*ensuit  que  le  temps  par  le 
polygone  AEDGB  est  un  plus  petit  que  par  tout  autre  polygone 
et  Sans  y  faire  davantage  de  reflexion,  je  passay  au  resle  m^ima- 
^uiant  que  Mr.  Sauveur  avoit  examine  ä  fond  cette  difliculte  etc. 
Mais  je  vois  bien  ä  present  que  ce  n*est  point  la  courbe  de  que- 
stion  dont  il  determine  les  tangeutes,  mais  bien  d*une  autre  courbe 
dont  la  sontendante  avec  la  particule  de  la  courbe  voisine  soit 
parcourue  dans  le  moins  de  temps.  Ainsi  je  vous  accorele  que 
Mr.  Sauveur  s*est  fort  tromp^  lorsqu'il  assüre  que  cette  courbe  est 
eelle  la  m^me  qui  etoit  en  question,  mais  je  crois  en  m^me  temps 
qa*elle  satisfait  ä  cct  autre  probleme  etc/'  Hactenus  Hospitalius. 
Eandem  insufficieutem  enumeralionem  eoinun,  ex  quibus  aptis^ 
simum  est  eligendum,  etiam  a  me  fuissc  animadversam  in  Salva- 
toris  solutione,  coUigere  poteris  ex  iis  quae  Dno.  Hospitalio  re- 
spondi,  quorum  studio  descriptionem  retinui,  ne  forte  alia  quam 
quae  reTera  objeci,  mihi  afiingi  possent.  En  autem  propria  mea 
Terba,  ut  videas  an  quid  insit  veritati  non  consentaneum:  „Je 
soQtieoa  escoro  ^e  les  lignes  que  Mr*  SauTour  suppose  coop^ 


en  deui  egalement  ne  le  sont  pas  absolum^nt:  Car  soit  ADO 
(fig.  85)  iin  angle  quelconque,  BO  perpeDdiculaire  k  AD,  DAH 
un  angle  inflniment  peüt,  CO  tiree  du  milieu  C  de  h  ligne  BD, 
coupant  la  ligne  EH  en  n;  je  dis  que  En  ne  aera  pas  egale  ä  bH 
contre  ca  que  suppose  Mr.  Sauveur;  car  ayant  tiri  EG  parallele  k 
BD,  il  est  manifeste  qu'elle  sera  coup^e  en  F  en  deux  parties  Ega- 
les EF,  FG;  et  partant  ayant  men^  Fm  parallele  ä  DO,  ce  seronl 
Em,  mH,  et  non  pas  En,  nH,  qui  seront  Egales;  or  la  diffirarence 
an  est  mn  qui  est  eompandble  ou  P(H)  ou  {  R(D)  dans  la  figure 
de  Mr.  Sauyeur,  c'est  donc  mal  raisonner  que  de  supposer  Eo 
as  nH  pour  en  tirer  P(H)  =  4  B(D)  etc.  Au  resle  vous  eroyei 
si  Mr.  Sauyeur  n'a  pas  attrape  la  veritable  courbe  de  question, 
qu'il  alt  toujours  detennine  les  tangentes  d*une  autre  oourbe  dont 
la  soutendante  avec  la  particule  voisine  de  la  courbe  soit  puroourue 
dans  le  moins  de  temps;  mais  je  pretens  qu*il  n'a  rien  fait,  vik 
qu'il  suppose  que  le  temps  par  la  soutendante  A  C  (fig.  86)  et  par 
la  particule  BC  est  un  plus  petit  par  rapport  ii  AB  absolument, 
au  lieu  que  ce  n'en  est  un  qu'en  consequence  de  la  perpendicularit^ 
de  la  ligne  DE  sur  la  ligne  AB,  c'est* ä-dire  qu'il  est  vray  seuf* 
lement  que  le  tempg  |>ar  AC,  CB  est  plus  petit  que  par  tout 
autre  AE,  EB,  prenant  le  point  E  dans  la  perpendiculaire  DE  en 
delä  ou  en  decä  du  point  C.  Or  si  vous  prenez  maintenant  une 
autre  ligne  que  DE,  par  eiemple  Fhorizontale  DF,  vous  y  trou- 
Terez  aussy  un  point  G  tel  que  le  temps  par  AG,  GB  soit  un  plus 
petit  k  l'egard  de  tous  les  autres  points  qu'on  pourroit  s'imaginer 
sur  la  ligne  DF.  II  y  a  donc  une  autre  courbe  AGB  qui  passe 
par  G,  qui  a  la  meme  prerogative  par  rapport  k  la  ligne  DF  que 
Celle  de  Mr.  Sauyeur  pai*  rapport  ä  DE;  d*ou  yous  yoyez  qu'il  y 
a  me  infinite  de  courbes  de  cette  facon  selon  les  diverses  positions 
de  la  ligne  DF  ou  DE;  par  quelle  raison  feut  il  presentement  en 
dioisir  Tune  plutot  que  Tautre?  Mais  en  yoyla  assez  sur  le  cba- 
pitre  de  Mr.  Sauyeur.'* 

Caeterum  peri>ene  di^seryasti  in  Salvatoris  solutione  neglectum 
yerae  metbodi  infinitesimalis ,  dum  ille  confundit  diversomm  gra- 
duum  differentiales ,  aequando  scilicet  djflerentialem  quantitatis  in- 
finite parvae  cum  differentiali  quantitatis  finitae,  quae  duae  diffe- 
rentiales ad  minimum  uno  gradu  differunt ;  responderi  quidem  pesse 
ipse  notas,  quod  quantitates  finitae  quandoque  diffinre  possint  dif^ 
to^HiaU  Bwumü  gradus,  sed  id  isto  loco  non  quadrat,  niai  sta« 


toatur  angulus  EA(E)  (fig.  81)  infioiües- infinite  parvus.  Quando 
aliqoid  quaerendum  circa  quantitates  ünitas  et  infinite  parvas, 
optima  mihi  via  videtur,  ut  primo  omnes  quantitates  statuantur 
finitae,  ut  hie  BF,  quam  considerarem  tauquam  finitam,  unde 
communi  modo  indagarem  quantitatem  anguli  FBD,  quo  generali* 
ter  cognito  facerem  in  aequatione  BF  =  0,  et  sie  prodiret  quan* 
titas  anguli  FBD  et  per  consequens  positio  lineae  BD,  quam 
SalTator  quaerit  pro  tangente  curvae  suae. 

Largior  quidem  in  istis,  quae  dedit  Dn.  Salvator,  multum  in- 
gmii  et  acuminis  inesse ;  patet  tarnen  etiam  illum  nondum  possidere 
genoinam  methodum  talia  traetandi,  sed  quasi  in  tenebris  palpare» 
cum  interdum  quaerat  per  longas  ambages,  quae  uno  ductu  calculi 
absolvi  possunt,  teste  problemate  aequilibrü,  quod  in  casu  simpli- 
dsaimo  post  27  analogiaa  institutas  nondum  ad  finem  perducere 
poterat,  cum  tarnen  nihil  facilius  fuerit,  licet  generaliter  proponatur.  • 
Interim  non  dubito  egregia  ab  eo  expectari  posse,  si  modo  strenue 
hisce  Tacare  velit.  An  sit  in  Academia  Scientiarum  ignoro,  puto 
tamen  non  esse,  cum  enim  Parisüs  essem,  ne  nomen  quidem  au* 
diferam;  quis  sit  quidve  muneris  gerat,  ex  Hospitalio  resciscam. 
Ipsum  circa  ludum  Bassetae  aliquid  mathematice  fuisse  meditatum 
hactenus  nesciebam;  id  videre  optarem:  nam  frater  mens  jam  a 
longis  annis  opus  molitur,  quod  artem  conject|urandi  inscri* 
bet,  ubi  non  solum  omnivarios  ludos  mathematice  traetandi,  sed 
etiam  alias  in  omni  vitae  genere  probabilitates  ad  calculum  revo- 
candi  modum  traditurus  est;  nescio  autem  annon  opus  reliquerit 
imperfectum ,  saltem  mea,  quae  olim  contuli  quaeque  ipse  non  sper- 
nanda  judicavit,  jam  vix  non  expunget  solita  sua  simultate  agitatus. 
Caeterum  diu  est  quod  Dn.  Hugenius  aliquid  exhibuit  de  ludo  aleae. 
Item  in  operibus  mathematicis  in  folio  (Ouvrages  de  Mathematique) 
quae  paucis  abhinc  annis  prodierunt  Parisiis,  aliquid  videre  est  a 
Freniclio  de  combinationibus,  ubi  etiam  agit  de  sorte  investiganda 
certantium  circa  Electioncm  Senatorum  Genuensium. 

Ex  quo  Dno.  Marchioni  Hospitalio  unam  alteramve  proprietatem 
curvae  celerrimi  dcscensus  subindicavi,  jam  de  novo  sperat  se  ante 
Pascha  penetraturum  in  solutionem,  meam  itaque  oblatam  ipsi  mit- 
tere  diflero  douec  rursus  petat:  „Je  vous  prie  (inquit)  de  ne  me 
point  envoyer  vos  Solutions  si  elles  ne  sont  pas  parties,  parceque 
cela  m'öteroit  le  plaisir  de  pouvoir  penser  k  vötre  probleme  queja 
trouve  de  plus  en  plus  curieux,  je  vous  prie  seulement  de  les  te-« 


oir  toutes  pr^tes  pour  me  les  envoyer  dans  le  terme  de  pftques 
qui  est  celuy  que  vous  avez  fixe/'  Ex  HoUandia  mihi  rescriptum 
est  Dd.  Mackreelium  viso  meo  programmate  nuper  impresso,  quo 
problematis  dilationem  Eruditis  significo,  pro  responso  hoc  tantum 
dedisse,  que  cela  ^toit  bon  pour  les  Allemands,  mais 
que  les  Hollandois  n*y  repondroient  pas.  Tale  Judicium 
a  sutore  ultra  crepidam  judicante  parum  moror;  credo  Hugenium, 
mathematicorum  Hollandorum  maximum,  si  viveret,  aliter  judicatu- 
rum.  Interim  rescripsi  ut  Mackreelio  indicetur,  si  solutiouem  intra 
termiuum  assignatum  dederit,  se  centum  florenos  a  me  obtentu- 
iHim,  ne  problema  tanquam  inutile  quid  iufra  dignitatem  suam 
aestimet,  cui  solvendo  ne  opellam  quidem  perdere  dignari  velit. 

Hisce  diebus  aliquid  ad  Acta  misi  de  calculo  exponentialium*), 
quod  pro  responsione  inserviet  ad  ea  quae  Dn.  Nieuwentiitius  circa 
hanc  materiam  de  novo  opposuit;  spero  illum  tandem  acquieturum 
censura  satis  severa,  nisi  severiorem  maluerit.  Eodem  Schediasmate 
respondi  etiam  Dno.  Tschimhausio ,  sed  longe  modestius,  ita  ut 
hoc  forsan  ipsum  sit  fortius  excitaturum  ad  edenda  quae  premit. 

Male  sibi  consulit  Dn.  Groningius,  si  operis  Ne^loniani  edi- 
tionem  recudendam  in  se  suscipit;  quid  enim  expectandum  ab  Ho- 
mine  qui  talia  non  intelligit,  imo  quem  vix  communis  Geometriae 
limina  transgressum  credo;  Tccum  suspicor  Hugeniana  ibi  adjicere 
Toluisse,  forsan  quia  videbat,  cum  hie  esset,  me  nonnullo  desiderio 
teneri  illa  videndi,  at({iie  sie  thesaurum  sibi  esse  non  mediocrem, 
quem  orbi  literato  imperticndo  mirum  quanlum  de  pubUco  mereri 
putabit;  Iiinc  non  operae  pretium  duco,  ut  novas  apud  illum  in- 
stantias  facias  nisi  nitro  communicaverit.  Remitto  liic  Schediasma 
Tschirnhausianum  maxima  cum  gratiarum  actione.    Yalc  etc. 

Groningae  d.  16  Febr.  1697. 

P.  S.  Hasce  Cursori  traditurus  accepi  literas  a  Menkenio  nostro 
qui  cogat,  ut  excerpta  mittam  ex  Considerationibus  secundis  Nieu* 
nventiitii,  objectionibus  meis  praefigcnda ;  meas  igitur  ad  Te  in  hunc 
diem  20.  Febr.  dimittendas  distuli,  ut  interea  excerpere  et  respon- 
sionem  ad  Dn.  Menkenium  uno  involucro  dimittere  possem,  quam 
proin  ocyus  ad  eum  deferendam  eures,  rogo. 


*)  Prioeipia   Galcali    exponentialium    seu   percurrentium.     Acta 
Erudit.  1697. 


XLV. 

LelbDlz  an  Job,  BemouIIi. 

Credo  ipsuin  Dnum.  Salvatorem,  intellectis  judiciis,  aBBensu- 
nun  loDge  sese  adhuc  a  propoftito  Problemate  alifuisae.  Itaqoe 
non  est  quod  ejus  tentatae  solutioni  amplius  immoremur.  Terisai- 
mmn  est  ne  illi  quidem  curvae  exhibendae  siifficere,  quam  quae- 
nsae  Tideii  possit,   et  quae  vereor  ut  sit  posaibilis,  aut  inteffi- 


Domini  Nieuwenüit  iConsiderationes  secundaa  accepi  lalldelll,^ 
ipsius,  ut  videtur,  Auloris,  etsi  ipse  non  apparuerit.  Nam 
Bibliopola  Batavus,  cum  alios  libros  Hanoteram  müterel,  hunc  ex- 
tra ordinem  adjecit,  suggerente  opinor  Autore,  Tel  cgus  amico. 
Did  non  potest,  quam  jucunda  mihi  fiierit  harum  eonsiderationum 
inspectio«  et  quam  effusos  risus  expresserit;  usqua  adeo  nugaa 
agit  Vir  bonus.  Exempli  causa,  Tult  numerum  infinitum  unum  alio 
non  ease  majorem.  Esto  numerus  infinitus  m.  Jam  ipse  agnoscift 
in  caleulo  dari  2m;  unde  sequitur  utique  2m  esse  mqoraD* 
quam  m,  cum  2  m  sit  duplus  ipsius  m.  Hie  noster  respondel 
negando  2  m  esse  duplum  ipsius  m.  Et  ut  absurditatem  cumulet 
absurditate,  rationem  reddit  suae  negationis,  nempe  2  m  non  fieri 
multiplicando  numerum  m  per  numerum  2,  sed  mubiplicando  nu-. 
merum  2  per  numerum  m.  Spectatum  admissi  risum  teneatia- 
amici.  Qui  talia  concoquere  potest,  ab  eo  quis  demonstration^ 
severas  exigi  ferat?  Quis  tulerit  Gracchos  de  seditione  querentesT 
Itaque  constitui  pro  responsione,  haec  et  similia  quaedam,  ver-^ 
botenus  excerpta,  ad  Acta  mittere,  judiciumque  relinquere  Lectori, 
annon  talia  recitasse  sit  refutasse.  Vellem  mihi  datum  fuisset  in- 
spicere  quae  pro  Actis  contra  eum  mittis;  neque  Tereri  debebas 
(quod  Te  fedsse  opinor)  ne  qnaedam  peterem  emoDiri  ut  antea. 
(iictum  est.    Neque  enim  ego  indignationi  Tuae  intercedo. 

Si  qui  in  Batayis  Problema  Tuum  se  indignum  dicunt,  nae 
ilK  Tel  rem  non  inteiligunt,  Tel  Tulpem  imitantur,  quae  pyra  cum 
attingere  non  posset,  acerba  esse  dicebat.  Dnum.  Makreelium  scio 
Duo.  Nieuwentiit  esse  amicum;  nam  hie  fadt  illius  mentionem,  et 
iUe  hiqus  Libelium  priorem  mihi,  per  quemdam  iter  hac  fkdentem 
miait;  sed  non  pulabami  dTe  affDctu  eiga  amkom,  aire  inridii 
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erga  alios,  eo  se  abripi  passurum,  ut  res  pulcherrimas  contemne- 
ret,  cum  famae  suae  jactura. 

Gerte  si  Hugenius  viveret  et  valeret,  vix  quiegceret,  nisi  Pro- 
blemate  tuo  soluto.  Nunc  nemo  est,  a  quo  solutionem  facile  ex- 
pectem,  nisi  a  Dno.  Marcbione  Ilospitalio,  aut  a  Duo.  Fratre  Tuo, 
aut  a  Dno.  Newtono,  quibus  adderem  Dnum.  Huddenium,  Consu- 
lern  Amstelodamensem ,  nisi  dudum  has  meditationes  seposiüsset. 
Allonim  nescio  an  quisquam  toto  Orbe  ;nunc  Problemati  isti  par 
siL  llret  Interim  Batavos  istos  et  borum  similes  nobis  invidentes, 
quod  Dnus.  Marcbio  Hospitalius  tam  candide  de  methodis  nosiris 
judicavit.  Repeto  autem,  quod  initio  dixi,  recte  facturum  Te,  si 
eam  tantum  pai*tem  solutionis  Tuae  edas,  quae  Analysin  adhuc 
nonnibil  involrit  methodo,  quam  vocas  indirectam.  Mihi  enim  (ne- 
scie  an  et  Tibi)  consultum  videtur  nondnm  in  intcriora  admittere 
kiHüiiies  ingratos,  et  beneßcium  postea  strenue  dissimulaturos. 

Gratias  Tibi  debeo,  'quod  in  Programmate  Tuo  bonorificam 
mn  mentionem  facis.  Problema*)  quod  subjedsti  pure  Analyti- 
eum  nuper,  otiom  nactus  in  itinere  ad  nundinas  Brunsvicenses, 
(M^nsideravi  in  curru  solus,  et  Tiam  solvendi  reperi,  nescio  an 
Taae  Tel  Fermatianae  htBnem,  certe  expeditam  et  conunodam,  et 
Bi  feHor  generalem. 

Videtur  autem  Tua  solvendi  ratio  non  omnes  curvas  comple- 
eti,  quae  quaesito  satisfaciunt.  Exempli  gralia,  cum  curva  quaeritur 
cujus  rectangulum  sub  segmentis  acquatur  constanti,  retentis  Tuis 
▼aloribus  pro  x  et  y,  in  Actis  Junii  proximi  assignatis,  salisfaciet 
curva,  in  qua  sit  y  =  bxx :  ,  xx  +  bc,  pesito  bc  esse  valorem 
rectangulorum  constantem.  Haec  autem  curra  in  Tuanim  numero 
non  contuietur,  talesque  alias  possem  assignare  infinitas.  Sed  et 
Problema,  quod  in  Actis  Junii  proponis   et  in  Programmate   per 


*y  Job.  Beraoulli  halte  gezeigt,  dass  das  Theorem :  Wenn  Ton  einem 
Punkte  innerhalb  eines  Kreises  eine  gerade  Linie  gezogen  und  nach  bei* 
den  Seiten  hin  bis  zur  Peripherie  verlängert  wird,  so  ist  das  Rechteck 
aus  beiden  Theilen  der  Linie  stets  constant;  nicht  allein  eine  Eigen- 
schaft des  Kreises  sei,  sondern  noch  vielen  andern  Ciurven  sukonme. 
Er  nahm  hiervon  Veranlassung,  das  in  Bede  stehende  allgemeine 
Problem  zur  Lösung  vorzulegen :  Quaeritur  curva  ejus  proprietatis,  ut 
dtto  illa  segmenta,  ad  quamconqne  potentiam  datam  elevata  et  simul 
iomta,  Aiciant  ubique  unam  eandemqve  summam.  Die  Analyse  Leib- 
Blaina  vom  diesem  Problem  folgt  in  der  Beilagt  u  dienm  Briefe« 


traiucendeiites  a  Te  solvi  ak,  polest  solvi  per  ordinariam  q«oque. 
Sed  venio  ad  ProMema,  cujus  soluüooeui  generalem  Analystis  pro* 
ponia.  Sil  poientiae  segofieoü  exponena  e,  segaenta  ipsa  siol 
DB,  et  D^),  posho  punctum  constana  e^se  D,  et  puncta,  qui- 
bu8  reda  per  D  cunrae  occunit,  esse  B  et  (B),  et  desiderari  «I 
DB'  +  D(B)'  Sit  aequal.  comstanti  b;  dico,  retenUs  valoribus  tuia 
ipsamm X et  y,  quaesito  satisfacUim  in,  sifiaty=:x*'+^ — bi^'^^zc» 
quanquam  adbuc  aiüs  modia  infinitis  ilideia  generalibua  satis- 
fieri,  et  ad  fonnam  Tuae,  etiamSeries  salbfacaena  concinnari  poa- 
ait,  plus  minusTe  pro  arbitrio  producenda.  Ita  ?ides  me,  io  Toi 
pntiam,  etiam  hoc  Probkana  teatasse;  sed  vix  talia  ultra  promit- 
lere  ausim.  Atqiie  adeo  ut  retulus  iUe  athleta  VirgUianus  >  Ifie 
cestos  artemque  repono.  Vale  etc. 
Dabam  Haooyerae  23  Febr.  1697. 

Beilage. 

Venio  ad  Methodum  ipsam  et  probiematis  solutionem.  Venit 
scilieet  in  mentem  hoc  prohlema  posse  solvi  per  radices  aequa* 
tionum.  Nam  si  aequalio  sit  quadratica  ad  x,  cujus  ultinuis  ter- 
minus  sit  ab,  uüque  rectanguhun  sub  duabus  radicibm  aequatio* 
nibus  erit  ab.  Sit  haec  aequatio  assumtitia:  xx  +  hx  +  ab  =  0(1) 
quae  duonun  est  graduum,  quia  agitur  de  duabus  radidbus.  Con-^ 
sideremus  poiTo  puncU  B,(B)  (fig.  92)  esse  in  recta  eadem,  quae 
si  sit  data  positione,  datum  quoque  fore  angulum  ejus  BDF  ad 
rectam  positione  datam  constantem  DF;  ducta  ergo  recta  ordina^ 
tim  applicata  BF  angulo  constante  DFB  quocunque,  patet  dari 
rationem  inter  DB  et  FB.  Sit  DB,  x,  et  BF,  y,  et  fiet  DB:BF 
seu  X  :y  =  m  :  a  (2)  ubi  patet  m  Tariari,  prout  alia  atque  alia  as- 
sumitur  recta.  Ponamus  jam  h  utcunque  dari  per  m  et  a  aequa- 
tione  (3)  ejusque  ope  toUi  k  ex  aeq.  (IX  ita  ex  aeq.  (1)  ope  aeq. 
(3)  fiet  aequatio  (4)  in  qua  exstabit  m,  non  vero  h.  Jam  ope  ae- 
quationum  (2)  et  (4)  tollatur  Utera  m,  et  habebitur  aeq.  (5)  ad 
cnrvam  quaesitam,  quae  ob  suMatam  m  ad  nulluni  eertum  angulum 
BDF  erit  astricta  atque  adeo  succedet,  quaecnnque  sit  recta  DB 
IfiBsiens  per  punctum  fixnm  D.     Ex.  gr.  sit  —  h  s=:  aa  :  m  (S) 

S  A 

et  ex  aeq.  (I)  fiet  xx x  +  ab  =  0  (4)  unde  per  (2)  tol- 

lendo  m  fiet  xx  —  ay  +  ab  =  0  (5)   quae  aequalio  coincidit  ei 
quam  Dn.  Job.  Bemoullius  hoc  casu  assignat  in  Actis  pro  circulo. 


^^AliUr:  Sit  h  =  —  m  (3)  et  ex  Beq,  (l)  fiet  xx  — mi  +ab 
=  0  (4)  ubi  pro  m  ^yhätittiendo  ax  :  y  ex  aeq.  (2)  fiet  xx  ^ — axx  !  y 
*f  ab  =  0  (5)1  seii  liet  yxx  ^  axx  +  aby  =  0  seu  y  ^ 
axx  :  ,  XX  +  iib  seii  y"*  =  a^*  +  li  *x""*,  quae  solutio  non 
est  iiiter  ßernoiiilianas.  Si  angulus  ad  F  sit  r«ctiis  et  D  P  sit  z, 
tiei  XX  ^  z2  +  yy  et  fiel  y  ^  azz  *|-  ayy  ^ "  i  z^  +  yy  +  *b, 
quac  iitique  aequaüci  non  est  ad  circutum. 

Veiiio  jain  ad  problema  a  Du»  Job.  Bemoiilüo  iia?issime  pro- 
poiitum,  iibi  quaeritiir  ut  sit  DB*^  +  ntB)*  =  dato,  flic  nirsuä 
. satbfleri  potest  per  raibces  aequatiaiiuin,  Sit  aeq.  ( 1)  x*— a b xx+a*h 
Op  erit  ab  gumma  qiiadratorum,  et  similiter  x*  —  a^bx*  -f  a*h 
sz  0;  erit  a*b  summt»  cuborum.  Et  generabter  x^'— a'^'b.x* 
4-  a^^^Mi  =  0  (Ij  et  X  :  y  =  m  :  a  seu  m  =  ax  :  y  (2)  et 
t(3)  h  dt'tur  utcunque  per  m.  Sit  h  =  m  et  ex  aeq.  (1)  fiet 
X«*  —  a'^M>,x*  +  a^*-im  =  0  (4)  ul*i  pro  m  siibstitueodo  ra- 
loi^m  ex  aeq,  [2)  sumtum  fiet  x'*^  a*^*b ,  x"  +  a^^  x  :  y  =  0 

(5)  seu— =  a'-J  h  ,  x'-"  —  x**-*  ,  :  a^'.     Sin  sit  (3)  b  ^ 

lue  i  m     (p<isito     iiiaiiere    c^     utcmique  varietur     m)     Het    (4) 
f^*«— ^a*^*b  .  x'+  a^*c  :  m  =  0  et  in  bac  aeq.  pro  m  gubsti- 
tueiMlo  valorem  ax  ;  y  ex  aeq,  (2)  fiet  x** — a'^*  b.  x''+a'*~^cy  :  x 
=  0  i^vu  InH  (5)  y  =  x5''+'  — a«-«b  .  x*+*  ,  :  c  .  a''^-^ 

-  •  Haec    methodus   etiam   prodesse    posset  pro  inveniendis   se- 
rid>iis  numericis,    in    quibus    termini    inter   sc    certam   habeant 


XLVI. 

Joht  ßernoullj  an  Leibniz, 

j.     ,1  Groningae  d.  28  Febr.  1697. 

iüü  iNttperrinias  meas  ultimo  Cursore  ad  Te  dimissas  una  cum 
ineluMft  i^ad  Dd.  Menkenium,  haud  dubie  jam  acceperis,  quando 
hascf^i  accipies.  Operae  pretium  duxi,  ut  praesentes  Dn.  Hospi- 
t^*)  heri  acceptas  sine  mora  Tibi  communicarem ,  ex  quibus  vi- 
dtibts'  ijus  solutionem,    fortunae  an  industriae  tribuendam  nescio. 

*a  J<i>i  i»r  

•oUnmj>  sirte  die  Beilage. 


an 

Ejus  cnim  formula  generalis  dx  =    .  "^         -^ —  meae  solutioni 

V  y''*  —  aann 
apprime  conspirat.     Interim  in  hac  melhodo  Hospitaliana  subesse 
Tidetur  paralogismus,   quando  infertur:  C'est-ä-dire   qua   la 
somme  des  y"ds  doit  etre  la  plus  petite;  cum  enim   di* 

stantia  centri  gravitatis  debeat  esse  breTissima,  erit  —===^  «  i^on 

yy- «ds 

vero/pds,  ponendum  =  minimo.  Hanc  difficultatem  Dno.  Ho- 
spitalio  hodie  rescribo,  una  cum  aliquali  via  qua  ei  occurri  possif, 
dicendo  dum  curva  AM  (Og.  87)  infinitis  niodis  quidem  variabilis 
est,  ejusdem  tamen  manere  possit  longitudinis ,  seu  ejus  aggraya- 
tiones  ejusdem  ponderis,  adeoque  /y*~*  d s  summi  possit  pro  con- 
stanü.  Sed  nee  hoc  mihi  omnino  satisfacit,  non  enim  de  unico 
cunrae  puncto  M  tantum  determinando  agitur.  Tuam  itaque  li- 
benter  audiam  sententiam.  Si  haec  methodus  sit  bona,  habemus 
jam  tres  perveniendi  ad  quaesitum,  unam  directam  quae  Tibi  adeo 
placuit,  alteram  ex  optica,  tertiam  ex  statica  petitam  reducendo 
scilicet  curram  desccnsus  ad  speciem  funiculariae;  talem  ergo  re- 
solvendi  si  non  apeniissem  olim  Parisiis  modum  Marchioni,  nee 
nunc  suam  reperisset  solutioncm;  et  forsan  plane  non  reperisset, 
si  non  in  omnibus  meis  ad  eum  literis  digitum  sat  prope  inten- 
dissem,  ut  tandem  vel  sola  conjectura  veram  curvam  descensus 
divinare  potuisset;  miror  adeoque  quod  non  citius  repererit.  Al- 
terum meum  problema  in  programmate  impresso  propositum,  ut 
Video,  etiam  solvit,  postquam  ipsi  generalem  talia  solvendi  metho- 
dum  tradidissem  pronuper:  sed  unde  hauserit,  mentionem  non 
faciet. 

Plura  impraesentiarum  non  addo,  nisi  quod  recens  mihi  nata 
filiola  etiam  recentia  studiis  meis  afierat  impedimenta.  Vale  et  fa- 
vere  perge  etc. 

F.  S.  Remitte,  quaeso,  lileras  Hospitalianas.  Jam  credo,  me 
posse  problema  curvae  cateuariae  direcle  solvere,  nempe  ex  con- 
sideratione  brevissimae  distantiae  centri  gravitatis  ab  horisonte^ 
quod  memiiü  Tibi  fuisse  olim  ex  valde  quaesitis,  dum  illud  per 
series  efficere  instituebas. 
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Je  n«  föus  ecris  qiie  cleui  mot<^»  Monsieur,  pour  rous  mir- 
qtier  qii«  /ay  receii  völrn  cf^riijere  lettre  dans  laquelle  vou?!  m*eii- 
Toyez  la  rf^Sühition  de  lV*!{uaüün  differetilielle  proposee  dau$  les 
Actes  de  Leipsic  par  Mr,  vötre  Frere,  qui  est  Ires  simple  comjue 
lüut  ce  quc  vous  faites.  la  ciois  enJin  avair  resolu  völre  probleine 
de  la  lk;iie  de  b  plus  ciiiute  desceiite.  Je  trouve  qae  c^est  um 
cydoido  ordiiiwe  qui  a  pour  oiigine  celoi  des  deui  poitits  donti^« 
qui  est  le  plus  dev6  au  dessüs  de  Tharisan,  et  dont  le  diametre 
du  cercle  geuenitcur  doit  ^tre  lel  qireUe  passe  par  l*autre  poiiil 
donne,  Mais  afln  quo  vous  iie  ci'oyei  pa^  quo  Je  me  soi^  serri 
de  fart  de  coujeclurer,  comme  Mr.  vdtre  frere,  voici  la  mauiere 
dont  je  iu*y  sois  pris ,  qui  mt  parotti^t  fort  generale, 

*  Probleme. 

Trouver  la  nature  de  la  cotirbe  AM  (füg.  87}  teile  que  la 
somme  des  y*ds  soit  la  plus  petite  quil  est  possible  (AP  ==  i, 
PM  =  j,  la  courbe  AM  «=  s,  «tu  marquö  uue  puissance  quel- 
conque  de  y). 

Pour  resoudre  ce  problemü,  je  considere  la  courbo  AM  pla- 
cee  en  sorte  que  la  ligne  AP  soit  boiisontale  et  que  dans  cbacun 
4e  se3  pointa  M  11  y  ait  uii  poids  exprime  par  y"~~^ds:  cela 
^taut  il  est  Yisible  que  cette  courbe  ainsi  chargee  doH  prendre 
une  Situation  teile,  que  son  centre  de  gravite  approebe  le  plus 
pres  qu*il  est  possible  de  Tborisontale  AP,  cest  ä  dire  que  la 
ßpinme  des  y"ds  doit  ^Ire  la  plus  petit.  Je  mene  ä  present  la 
tapgente  MT,  et  conslderant  tous  les  poids  repandus  daus  la  courbe 
AM   comme   etant   reunis   dans   le    point  T,    il   est   evident   que 

MP.-PT  OH  dy:dx:!/y»~ids  :  a  et  partant  yy'^^ds  '"-t-^ 

ei  prenant  les   Äff.  y»"*ds  =         ^  (dx  est  conslante)  donc 

.^   ^        ^-  =  dx.y"-idy,   dont  rintegralc  est  a  V^x*  +  dy* 
Vdx*  +  dy* 


*)  Nach  einer  von  Leibnii  revidirtea  Abschrift. 


qni  «Kprime  b  natiire  de  la  couAe  chercfaee.  Soit  li  present 
n  ^  — i  qui  est  le  cas  propose,  et  l'on  aura  dx  =»     ■^^11,11^11111 

V*y — *ayy 

M  qui  tut  voir  que  la  courbe  se  doit  constmire  ainsi.  Soit  im 
cerde  AO  (fig.  88)  doat  le  diametre  sok  sur  la  ligne  AK;  ßjjmlL 
mene  fordoiate  KO  et  pris  OM  egal  ä  Tarc  AO,  je  dis  que  le 
ptint  M  iera  dans  la  courbe  cberchie  AM  de  la  plus  mfie  de- 
aoeole»  U  egt  tiaftle^  que  cetle  eourbe  eat  diente  par  la  rey(ritt«- 
tion  du  cercle  AO  autour  de  AP  et  qu'alnsi  c'est  une  cydolde 
ordinaire. 

Mandez  moi«  je  voiis  prie,  auasitoat  que  voua  aurei  receu 
catte  lettre,  &i  j*ai  luen  rencootri.  /ai  auasi  trouvi  la  resokitjm 
«lUYante  de  v6tre  autre  probleme.  Ayaut  decrit  du  ceotra  A  (fitf 
89)  et  d'ua  rayon  quelconque  AG  =«  x  Ja  circouferiace  GF,  ob 

^rettdra  AH  ^  bx«^(l— x^)«-»  et  ayast  men6  HP  qui  fliMe 
nr  AG  un  angle  quelconque  donni  HAF,  je  die  que  le  pofttt  F 
ou  eile  rencontre  la  circonference  GF  Isera  k  une  couiins  CEFD 
teile  que  FA^  +AEf*  fait  toujoürs  la  mesme  somme. 

Xatteus  avec  impatience  Toabre  repouae,  et  auit,  Mwiainiu, 
du  mdMeur  de  mon  coeur  tout  ä  vous  etc. 

ce  ld(?)  Fcrrier  1697. 

Quand  je  Yenai  ä  Mr.  Varignon,  je  ne  manquerai  pas  de  lui 
faire  des  reproches  de  Tostre  part. 


XLVII. 
Leiboiz  aü  M.  BernraUit 

Per  novissimum  Cursorem  ad  Te  dedi  literas,  quas  redditaa 
lum  dublto.  Nunc  vel  ideo  scribo,  ut  HospitaOanas  a  fe  accq^ 
jatatim  renüttanL  Suspicabar  Dnum.  Marchionem  Hospitalium  (cui 
de  successu  gratulabor)  Problematis  Tui  solutionem  tandem  esse 
reperturum,  ubi  animum  intenderet,  ut  ex  nonssimia  lyieia  Tide- 
bb;  Interim  non  dubito  Tuis  littexis  muüum  fiiisae  a^jutum,  undo 
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ae /y»( 


id  ipsum  fortasse  hau&it,  quaerendum  esse /y*ds  minimum.    Du- 

bitatio  quidem  Tua  de  legitimitate  raüocinaüonis  qua  uütur,  ra- 
tione  non  caret.  Revera  enim  posito  ds  elemento  curvae,  et  ejus 
distantia  ab  horizonte  posita  y,  et  pondere  quo  gravatur  unum- 
quodque  punctum  posito  y'^^ds,  momentum  curvae  ex  axe -erit 


-ß 


summa  factonim  ex  pondere  ducto  in  distantiam,  seu/  y"ds;  sed 

binc  non  stalim  sequitur,  centrum  grayitatis  curvae  sie  oneratae 
per  y**'^   maxime  descendere,  cum  distantia  Centn  gravitatis  sit 

momentum  semper  divisum  per  pondus  totum    /(y'^^Ms). 


i  /(r-^ 


Verum  enim  vero,  quia  pondus  absolute  sumtum  potest  intel- 
figi  datum,  Problemate  ita  concepto,  ut  quaeratur  curva,  quae  da- 
tum  pondus  data  lege  distributum  per  ipsam  quamproxime  horizonti 
«dmoveat,  ideo  res  succedit  feliciter,  et  dum  momentum  fit  mini- 
mum, etiam  centrum  gravitatis  maxime  descendit.  Et  vicissim  si 
curva  detur,  cujus  sie  oneratae  centrum  gravitatis  maxime  descen- 


derit,  etiam  momentum  maxime  descendet,  adeoque  erit   /y^ds 
minimum,  unde  caetera  consequantur. 


In  Catenaria  fit  n  s=  1 ,  unde  fit  /yd s  minima,  data  /y"'^  d s, 

seu  data /ds,  seu  data  s,  curvae  magnitudine. 

Catenariam  seu  funiculariam,  sine  tangentiuin  consideratione, 
ex  sola  consideratione  maximi  descensus  dari  posse,  non  est  du- 
bium ;  sed  cum  talia  per  Seriem  quaererem,  de  maximis  istis  non- 
dum  satis  eram  meditatus. 

Olim  cum  Catenariam  uostram  tractarem,  notaveram  in  sehe- 
dis  ejus  exemplo  multa  alia  hujusmodi  Problemata  maximorum  vel 
minimorum  a  curvis  praestandorum  posse  soivi,  et  ad  taiigentium 
viam  reduci;  sed  postea,  cum  Problema  Tuum  aggrederer,  jam 
sciebam  id  non  esse  opus,  et  via  haec  nonnibil  est  indirecta.  Sed 
abrumpo  coactus,  ut  hoc  Cursore  Tibi  Tua  remittam.  Vale  et 
fave  etc. 

Hanoverae  26.  Febr.  1697. 


XLVUL 

Leibiiiz  an  M.  BerooollL 

Venit  etiam  in  mentem  rursus  rquod  de  Domini  Fratris  toi 
Arte  conjectarandi  scripseras;  ea  erit  haud  dubie  non  con- 
temnenda.  Ego  quoque  talia  jam  olim  sum  meditatus,  praeseitim 
in  usuin  Jorispnideniiae  et  PoKticae.  Voco  Doetrinam  de  gradibns 
probabiKtatia.  An  Dnus.  Frater  tans  aget  etiam  de  arte,  quam 
▼ocaiit,  deciphrandi,  quae  utiqne  a  Mathematico  tractari  meretur: 
ea  qnae  hactenus  in  eam  rem  extant,  parvi  sunt-  momenti.  Tel- 
lern etiam  oriretur  aliquis,  qui  mathematice  tractaret  omne  genus 
Indormn. 

In  Problematis  tui  Analytici  solutione  fortaase  rectius  signa 
mutassem  et  dixissem  y  «  — !*•+*  +  bx*+',  :  c.  Reyera  tamen 
nihil  refert,  quae  signa  sumas,  cum  in  arbitrio  sit  facere  c  quan- 
titatem  negativam.  Dominus  Lic.  Menckenius  haeret  nonnihil,  vere- 
turqoe  ne  Tua  in  Nieuwentiitium  sint  asperiora.  Ego,  quanquam 
Bon  Tiderim,  quae  in  eum  scripsisti,  respondi  tamen  mihi  videri 
Don  plane  Uli  impune  esse  debere,  quod  tot  tantaque  absurda  in 
brevem  libellum  congessit,  ne  exemplo  ejus  incitatus  iguarissimus 
qnisque  de  rebus  non  intellectis  scribere  cavillarique  audeat. 

Etiam  Dnus.  Frater  ad  me  scripsit,  Problema  tuum  sibi  esse 
solntum,  et  mox  alia  diiliciliora  a  se  propositum  iri;  quod  bene 
Tertat.  Misit  solutionem  ad  Dnum.  Menckenium,  qui  dubitat  an 
lapsus  termini  sit  expectandus,  ut  edalur  ea  solutio.  Respondi 
haud  dubie  eousque  differendam  editionem,  ne  alii  se  prae?entos 
querantur.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  5.  Hartii  1607. 


XLIX. 

Joht  ßernonlli  an  Leibniz. 

Binas  Tuas  novissimas  successivis  Cursoribus  recte  accepi. 
Quae  notas  de  Nieuwentiitii  Considerationibus,  et  ego  notaveram; 
toi  tantasque  inepUas  ibi  contineri  (ut  diieram)  Tibi  imaginari  non 


S7S 

poteras,  antequam  illas  vidisses;  ]am  vero  spectatum  admitsus, 
nee  ipse  risum  tenes.  Ridiciilam  illam  distinctionem  inter  2  X  m 
et  mx2,  quorum  illud  possibile,  hoc  impoasibile  dick,  etiam  in 
eicerptis ,  quae  Tibi  süb  faivohicro  ad  Dn.  Henkenium  transmise- 
ram,  (aoquam  mirabile  quid  et  iu  mathesi  inauditum  notayi,  sed 
Uuaeu  kudando  Vinuu  ubique;  affectabam  emm  nudam  et  hisiori- 
oam  relationem  hariun  Consideratiooum  qualem  Dn.  Menkeniiu»  ve- 
Jttt  a  suis  excerptoribus  factam  deaideraverat;  nescip  quo  fato 
accidit,  ut  baec  excerpta  nondum  acceperit,  uti  ex  ejus  novisaimi» 
kltelügo.  Si  nondum  miaeris,  rogo  ut  quantocyus  miitas,  quo 
au9picionem  auam  videat  esse  vanam,  dum  ex  silenüo  meo  cjredidit 
mo  adi)BMN»ilioiie  sua  (ut  scilicet  cum  Nieuwentiiüo  mitius  agerem) 
ofiensum  fuisse.  Interim  mirari  satis  nequeo,  quod  Dn.  MenkeaiuB 
aeribit,  Mcundas  istas  Coosiderationes  ad  maims  suas  tandem  per- 
venisse,  aed  nihil  plane  ibi  deprehendisse  censura  adeo  severa 
Signum,  Auctorem  omni  modestia  et  humaiütate,  imo  non  nisi  ho^ 
Borifice  Tui  noatrique  meutionem  facere,  et  per  consequeug  aihi 
eonsultius  videri,  ut  huic  adversario  publico  acripto  respoudeam.; 
ttt  verbo  dicam,  Dn.  Menbenius  meam  respousionem  (sane  non  eat 
responsio,  aimplidter  enim  inventa  mea  expono,  ubi  ad  objectio- 
nes  Nieuwentiitianaa  non  nisi  incidenter  respondeo)  Actis  innerere 
declinat,  idque,  ut  didt,  Tui  praecipue  causa;  se  enim  non  dobi- 
tare ,  quin  meus  procedendi  modus  Tibi  sit  sunune  displiciturus ; 
veliem  ut  Dn.  Menkenius  meum  schediasma  (si  imprimere  noUt) 
Tibi  Tidendum  communicare^ ,  quo  ipse  deliberares  an  ideo  sup- 
primendum  esset,  quod  crassos  Viri  errores  ridendo  et  quasi  jo^ 
cando  apenierim,  abstinui  enim  ab  omoibus  invectivis  et  conricüs, 
nullasque  admiscui  acerbitates;  quanquam  in  excessu  non  peccaa- 
sem,  nisi  forte  in  defectu,  etiamsi  omnem  acrimoniam  in  Nugato- 
rem  illum  cumulassem.  Quid  uos  juvat  ab  illo  laudari  pomposis 
et  inanibus  verbis,  qui  tarnen  re  ipsa  satis  ostendit  nihil  minus 
quam  nos  nostraque  in  pretio  habere;  attende  quaeso  aiümum, 
annon  passim  Te  Tuosque  sequacea  ut  crassos  Philosophos  tradu- 
cat  qui  fmitum  ab  iniinito  et  infinite  parvo  distinguere  nesciant, 
qui  ab  imaginatione  aoa  et  a  contemplatione  figurarum  non  nisi 
finita  repraescntare  volentibus  abstrahere  non  didicerint; 
attende,  inquam,  annon  aperte  satis  dicat,  difTerentiationes  superio- 
res  a  crassa  nostra  imagiiiatione  originem  dnam  traxisse.  Nae 
quid  hujus  Viri  Uanditiae  diiid  sunt,  qnani  Sireitiflft  cantus,    qoi^ 


hm  miiatlm  aKMri,  illis  impontre,  nortn  inventa  «ubdole  eiplo^ 
4ari,  eitetioire  «t  »  posiet  delere  conatum.  Video  qae  tendat;  n 
patimiir  iUne  migat  ampHari  et  alliares  radices  agere,  si  benigne 
amper  respondemus,  eerte  fovemus  angnem  in  eara.  Mihi  perinde 
eat  aive  apernat  aive  aestimet  problema  meom  sordidus  iUe  Pan^ 
ms  (courretier)  MadureUus,  qui  liicro  quotidie  inhiando  magb 
quam  benit  literis  excolendis  idoneus  est;  credo  utroque  etaffacttt 
«1^  amicom-lKieuwentiitiiim  (hnjus  enim  abaurdus  opinionibus  it 
ipae  praeveatua)  et  intidia  erga  nos  eo  ae  abrqri  paasum  eaae. 
Sed  «ppoaite  enm  eomparas  Yvitfi  in  fabnla  pyra  dicenti  iu^erba 
cvm  altingere  non  posaet,  cnju8e|usdem  fabulae  etian  mentionem 
Ibeeral  anicna  meua,  cum  mihi  egregiom  Hackrelii  responsum  per- 
aanK>efet.  Quidoi  addis  etiam  Walüsiuni  (qui  nii  non  aotviaee  ja* 
etat)  üa  qttoa  proMemati  meo  pares  existimas?  Hole  et  Nentono 
■trique  bina  exemplaria  progranunatis  mei  sub  nndis  inTolncris  in 
Aaigüani  transmisi;  an  autem  acceperint  neacio.  InteiEgo  a  Dno. 
Hettckeaio  penrenisse  uuper  a  firatre  meo  aotntionem;  Tküatine 
Slam?  Die  quaeso  promte,  quid  tandem  prodierit  tanto  tempore 
digmmi;  credit  enim  Dn.  Henkenius  Te  me  ejng  jam  certiorem  tt- 
ciafle,  aed  poatremae  Tuae  de  hoc  silent. 

Sie  ergo  duas  habemus  novas  solutioDes,  ab  Hoapitalio  alto^ 
ram,  alteram  a  fratre,  quas  tamen  non  hab^emus,  msi  prior  as- 
signatus  termiuus  prolongatus  fuisset,  id  quod  mirifice  momordis- 
set  fratrem  qui  diu  adeo  problematt  ft*ustra  insndavit,  ut  ai  non 
tolvMndo,  saltem  conjeeturando  curvam  quaesitam  cireulum  esse 
Statueret.  Puto  jam  tempus  esse  ut  nostras  solutiones  Lipsiam 
mittas,  quo  omnes  simul  edantnr;  approbo  quicquid  Tibi  visum 
fcerit  de  edenda  vel  non  edenda  methodo  mea  directa.  Scbecfiasma 
meum  in  Tuis  est  manibus;  dele  quod  Toles,  gratum  erit  quocun- 
que  modo  agas:  posset  interim  mentio  fieri  (salvo  Tuo  meliori  ju- 
dido)  nobis  esse  metbodum  talia  directe  solvendi,  quam  commu- 
ncaturos  nos  esse  privatim  petentibus;  non  enim  aequum  est  ut 
juatus  cum  injusto  patiatur,  et  gratus  cum  ingrato  exciudatur. 

Ecce  jam  quo  paeto  Catenariam  vulgarem  sine  tangentium  con- 
aideratione  per  metbodum  hanc  directam  determino.  Esto  cunra 
quaesita  AB  (fig.  90)  cigus  ekmentum  Bb,  radii  circuM  osculatoris 
LBE,  Lbe,  secantes  horizontalem  ER  angnlo  quocunque.  Nunc, 
ut  in  cunra  celerrinü  descensus  feci,  ita  et  bic  eentro  L  deecri- 
plaa  conaidero  arcüloa  concentrioos  Cct  Bb,  Ce  etc.  ex  quibua 


eum  qutero,  qui  ductiu  in  suam  distantiam  ab  horisonte  fadät  mi- 
nimum  (ob  humillimtini  descensum  centri  gravitatis)  ut  babeam  re- 
lationem  inter  LB  et  BC;  unde  deinde  ciirvae  determinatio.  Si 
ergo  LE  constans  ponatur  a^  et  LB,  x,  erit  BE,  a  —  x;  sunt 
autem  Cc,  Bb,  Cc  etc.  ut  LC,  LB,  LC  etc.  id  est  ut  x,  et  CG, 
BH,  CG  etc.  utEC,  EB,  ECetc.  id  est  ut  a  — x,  ergo  xxa— x 
seu  ax  —  XX  debet  aequari  minimo,  unde  invenitur  x  rs  ^a. 
Ex  quo  eoUigo  curvam  funiculariam  ABD  esse  talem,  ut  radius 
osculatoris  pröductus  ad  horizontalem  ubique  bisecetur  ab  ipsa 
cunra,  atque  hoc  perfecte  respondet  cunrae  nostrae  olim  inrentae« 
quae  si  examinetur,  reperietur  habere  hanc  proprietatem,  et  hon- 
zontakm ,  a  qua  puncta  cunrae  distare  censcntur,  esse  illam  quae 
transit  per  centrum  funiculariae  R.  Ast  vide  quid  insoliti  hie  con- 
tingat,  qüod  nondum  satis  diluere  possum:  sununa  ipsorum  Bb 
in  HB  debet  utique  esse  mi nimum,  quia  centrum  gravitatis 
quam  maxime  descendit;  Interim  (existente  xss^a)ax  —  xx  non 
minimum,  sed  maximum  est,  id  est  Bb  X  HB  majus  quam  Cc 
X  GC;  et  per  consequens  videtur  hac  ratione  reperiri  curra,  cu- 
jus centrum  gravitatis  horizonti  non  quam  proximum,  sed  potius 
ab  eodem  remotissimum  est;  haec  nondum  conciiiata  mihi  fateor. 
Interim  eodem  modo  omnes  alias  fünicularias  sine  tangentium  inter- 
ventu  determinari  posse  facile  vides. 

Quod  ad  dubitationem  meam  reponis  pro  legitimitate  solutionis 
Hospitalianae,  idem  est,  quod  ipse  ego  Duo.  Marchioni  in  sui  de- 
fensionem  simul  suggessi,  qiiando  Uli  dubitationem  meam  moYC- 
bam,  nempe  pondus  curvae  oneratae  absolute  sumtum  posse  in- 
telligi  datum;  sed  hoc  si  placet  nondum  ad  amussim  satisfacit, 
nam  licet  unius  curvae  portionis  pondus  sit  datum,  reliquarum 
tarnen  non  item;  videtur  itaque  considerata  curvae  portio  inde- 
terminata,  et  ipsum  pondus  considerandum  esse  ut  mdeterminatum. 
Ut  dicam  quod  res  est,  haec  solutio  adeo  parum  evideiis  est,  ut 
nisi  ex  nostris  solutionibus  veritatem  perspectam  haberemus,  me- 
rito  dubitarem  an  curva  quaesita  esset  Cyclois ;  etiam  ex  Te  qiiaeso 
an  acquiesceres  liac  solutione,  si  nulla  alia  suppeteret?  Quod 
quaerendum  sit/y*d8  minimum,  jam  tum  aperiebam  Duo.  Hospi- 
taUo,  cum  me  rogaret,  ut  sibi  problema  mechanicum  in  pure  Geo- 
metricum  reductum  exhiberem ,  sed  ei  postea  facem  multo  clario- 
rem  accendi.     Credo  illum  gaudio  nimis  perftismn  ob  insperataqi 


solutionb  mveniionem,  confestim  fratri  meo  nomen  oinrae  com* 
mimicasse,  unde  forsan  et  ipse  demum  in  Solutionen!  penetravit. 

Problema  pure  analyticum  quod  in  programmate  priori  sub« 
jedy  nite  aolvisti,  et  quod  miror,  cum  infinitae  sint  solutiones, 
Tua  illa  ipaa  est  quae  mea.  En  analysin  meam,  ut  si  solutionem 
edis,  me  quoque  sohissc  verbo  attingere  possis.  Esto  (fig.  91) 
DByX;  DC,z;  exponens  e,  constans  b,  et  alia  utcunque  assumta 
c.  Ex  hyp.  x'  +  z'  3=  b;  reduco  banc  aequationem  ad  aliam,  ubi 
X  et  z  analogam  positionem  utrobique  observent  (id  quod  funda- 
mentum  est  hujus  scruünii)  multiplicando  per  x' — z',  unde  ha« 
betur  X«*— 2««  =  bx'— bi*  seu  x«*  — bx*  =  »*•— bx«, 
unde  aequitur  quod  DB.DG(x.x)  seu  BF.CH::  cxxx'-^«— bx*. 
cixz*«— bz«,  ergo  si  BF  flat  =  cxXx*«— bx*,  etiam  CH  ha- 
bd)it  valorem  analogum  czxz^'  — bz*;  et  per  consequens  curva 
ABC  respondebit  quaesito.  Quod  vero  observas,  meam  solvendi 
rationem  non  omnes  curvas  complecti,  libenter  agnosco ;  sed  opor- 
tet ut  etiam  agnoscas  impossibile  esse,  ut  una  eademque  methodus 
omnes  solutiones  exhibere  possit,  quod  jam  diu  etiam  respondi 
Dno.  Hospitalio  sciscitanü  an  possim  demonstrare  omnes  solutiones 
possibiles  comprebensas  esse  in  illa  serie  quam  in  Actis  exhibui;  quae 
series  etiamsi  infinities-infinitas  solutiones  comprehendat,  habeo 
tarnen  inGnitas  ut  ita  dicam  methodos,  quae  totidem  series  diversas 
8uppeditant.  En  quandam  quam  Hospitalio  in  eam  rem  communi- 
cavi :  retentis  iisdcm  literis  oportet  ut  x  z  =:  1 ;  eligatur  quantitas 
composita  ex  x  etl,  quomodocunque  ex.  gr.  I-Hx,  vel  l-Hxx,  vel 
1+x*,  vel  1+x+xx,  vel  l+xx+x*,  vel  x+x*  etc.  Sumamus 
simplicissimum  1  +  x;  posita  BF  =  ax^xl+x",  determinandae 
erunt  m  et  n  aut  una  per  alteram,  id  quod  sie  facio :  Natura  curvae 
ABC  cum  Sit  ubique  eadem,  erit  CH  =  az"»xl  +  z*;  sed  ob 
simU.  triang.  DBF  et  DCH,x  .  ax'*xl+x*  ::  z.az"»xlTz'*  vel 
1 .  x"*-*Xl  +  X    : :  1 .  z^-^xl+z"  et  consequenter  xm-i^x+x* 

=  z"»-*  Xl  +  z"  =  (ob  xz  =  1   seu  z  =  —  ) rXl  +  — 

X  /  X*»"*  X 

=  x-m+i  X  — jp-  =  3^-w+i_n  X  1+X  ,    hiuc  dividendo  pri- 

mum  et  ultimum    per  1+x  ,    erit   x"»^*  =  x~'*+*-*,    id  est 
m— 1  =5B  — m+1— n  seu  n  =  — 2m  +  2.     Dico  igitur  si  fiat 


BF  ts  ax*X  1+1  t  babebiinr  eurva  quaMila  ABC,  quaa 

cum  m  Sit  arbitraria,  infinitis  modis  variari  polest,  et  ut  pute, 
etiam   Taa    y=sbxx:,xx  +  bc    ibi    comprebenditur,    poiiendo 

m  =3  2.    En  igitur  aliam  seriem  y  seu  BP  =  ax*  x  l-f  x 
+  bx''xl+x  +  cx^  X  1  +  X  etc.  ci^uft  termini  tam 

coiyuncti  quam  separat!  satisfaciunt.  Eligendo  1+x+xx  et  pooeAdo 
BP  =  ax^X  1+x+xx  ,  eodem  ratiocinio  reperietur  n  ^  1 — m 
et  per  consequens    erit   y  seu  BF  =  ax*»X  1  +  x  +  xx  , 

unde  iterum  series  alia  y  =  ax"*x  1+x+xx  +bx'xl+x+xx~ 
+  CX«  X  1  +x+xx-<+*  etc.  Hinc  ad  lubitum  series  innamerit 
construi  possunt,  quanim  quaelibel  infinities  inÜDitas  eoutinet  sch 
lutiones,  et  tarnen  nondum  exbaustae  sunt  vel  ad  infifiitAftiimfm 
partem;  vides  ergo  quam  impossibile  esset,  generalem  tentare  me* 
tbodum  omnes  possibiles  complectentem.  Problema  quod  in  Aelia 
sohendum  relinquo  et  quod  in  programmate  per  transcendentes 
a  me  solvi  dico,  per  ordinariam  soivi  posse  nondum  video;  Tuum 
itaque  modum  per  ordinariam  solvendi  libenter  viderem.    Yale  etc« 

Groningae  13  Hariii  1697. 

Adjunctas  Dno.  Henckenio  citissime  curandas  rogo  obnixe. 


Leibniz  an  Job.  Beraoulli. 

Gratum  est,  quod  mea  solutio  secundi  Problematis  Tui  a  Tu« 
non  abludit.  Video  tarnen  methodos  nostras  dÜTerre,  et  cum  Toam 
mibi  aüquo  modo  sigiiificavcris ,  meam  vicisaim  mittam,  quam  spe- 
ro,  ob  generalitatem  et  eitensionem,  Tibi  non  dispUcituram.  Cum 
oHm  notassem  locum  ex  Epistolis  Cartesianis  de  Fermatio,  has  pau- 
cas  Yoculas  in  excerptis  meis  annotaveram:  tloc  fieri  potest 
per  radices  aequationum.  Haec  verba  diu  multumque  frustra 
consideravi,  donec  imper,  in  cumi  dum  solus  Bruusvicum  vehor, 
sensum  eorum  reperi,  qui  hie  est.  Perinde  esse,  ac  si  quaeratur 
curva,  quae  rectam  propositam  ita  secet  in  duobus  punctis,  ut, 
sublata  una  ex  duabus  incognitis,   curvae  et  rectae  aequationem 


localem  iagredientibus,  prodeat  aeqaatio  ad  unam  incognitam,  cufiu 
Mcmidus  termiiniB,  exempli  gratia,  nt  datus;  posHo  enim  segmentf 
yA  ipsonim  potentias  esse  radices  aequationiSt  utique  summa  eo- 
noB  aequabitur  termino  ejus  secundo.  Sit  ergo  puncium  fixum 
D  (fig.  92)  linde  educta  recia  secet  curvam  quaesitam  in  ponctift 
B  et  (B)  et  debet  DB*  +  D(B)'  esse  aequale  ipsi  a'-*b,  conr- 
slaoU.  BD  Sit  x,  fiet  aeqiiatio  (1)  x»«  — a*-*bx*  +  a^»-»h=  o. 
Hujus  aequationis  [1"*^'^]  duarum  radicum  x',  (x)*  summa  fociet 
a^^b.  Praeterea  quoniam  puncta  B  et  (B)  cadunt  in  rectam^ 
ideo  exB  ordinatim  applicataifl  BF  Tel  (B)(F)  ducendo  ad  dire- 
ctrioem  quamdam  seu  axem  DF(F),  et  BF  vocando  y,  utique 
ex  natura  rectae  DB(B)  erit  (2)x:y  =  m:a,  posito  per  rationem 
ipaius  m  ad  constantissimam  a  exprimi  angulum  rectae  biyus  ad 
rectam  primariam  seu  directricem. 

Habemus  ergo  duas  aequationes  ex  Tisceribus  Problematia 
siypeditatas,  unam  unius  incognitae,  alteram  ad  rectam.  Hinc 
jam  possumus  invenire  aequationes  ad  curvam  satisfacientem ,  via 
generali  omnes  modos  possibiles  complexa.  Nempe  assumatur  re« 
latio  qualiscunque  algebraica  vel  transcendens,  apta  iuter  m  et  b, 
intervenientibus  ut  lubet  constantibus  a,  b,  c  etc.,.  et  haec  relatio 
dabit  aequationem  tertiam,  cujus  ope  tollatur  m,  si  placet 
ex  aequatione  2,  et  babebitur  aequatio  quarta,  in  qua  exta* 
bunt  X,  y  et  b.  Hanc  denique  conjungendo  cum  aequatione  prima« 
quae  etiam  continet  b,  tollatur  h,  et  babebitur  aequatio  quinta 
quaesita,  solas  continens  indeterminatas  x  et  y,  quae  proinde  est 
ad  curvam  quaesitam.  Si  jam  aequatio  tertia  assumatur  satis 
Simplex,  verbi  gratia  h=ac:m,  tunc  pro  aequatione  quarta 
8et  cy:xtsh,  quem  valorem  ipsius  h  substituendo  in  aequatione 
prima,  fiet  aequatio  quinta  quaesita,  nempe  ad  curvam,  scilicet 
y  =r  — x'»+*  +  a^*  bx«-»-^  :  ca**. 

Ita  vides,  hac  metbodo  omnes  solntiones  possibiles  conlineri 
semel  in  Universum.  Tua  autem  mihi  mullo  majore  artificio  et 
ingenio  opus  habere  vidctnr,  ut  analogae  positiones  bene  formen-^ 
tur.  Et  meretur  bene  distincteque  exponi,  cum  possit  habere  mul- 
tos  alios  usus.  Caelerum  meam  vides  itidem  latissime  patere, 
etiamsi  scilicet  nou  duo,  sed  plura  curvae  puncta  in  unum  con- 
juncta  aliquid  praeslare  debeant,  ubi  Tuo  artificio  uti  düficilius  fo- 
ret.  Idemque  est  si  proprietas  talis  sit,  ut  eorva  quaesita  non  a 
recU,  ut  bactenus,  »ed  ab  dia  ctirva  sit  secimda.    Vbf  vides  n<H 


vom  plane  campum  «periri  Analyseos  k>cal]s  genenlissimaev  pro 
quantocunque  numero  punctorum  cunrae  et  pro  siunmis,  rectangiH 
liSy  potentiis  etc.  Nondum  autem  necesse  puto^  ut  hanc  metho- 
dum  publicemus;  itaque  hactenus  eam  Tibi  soli  significare  consti- 
tui.  Rogo  utTuos  calculos  pro  curvis  istis  mihi  distincte  eommu-« 
nices. 

Dno.  Nenckenio  scripsi  denuo,  ne  supprimat  justissima'a  cen- 
suras,  praesertim  cum  mihi  stgnificaveris  non  esse  acerbas,  ted 
sale  conditas.  Dudum  ei  Tuas  priores  misi,  nunc  et  alteras  statim 
ad  eum  destmayi.  Solutiones  pro  Actis  mittam.  Fateor  Te,  non 
sine  magna  ratione,  in  Dni.  Harchionis  solutione  baesisse,  atqne 
etiam  vidisse  per  Te  remcdium,  quod  cogitavi.  DifBcnltas,  quae 
superest,  non  est  spemenda,  quod  scilicet  curvae  portio  sit  inde- 
terminata,  adeoque  et  pondus.  Cogitandum  Interim  relinquo,  an* 
non,  hoc  non  obstante,  pondus  illud  quodcunque,  pro  illa  portione 
curvae,  quaecunque  ea  sit,  ut  determinatum  assumi  pirosit.  Et 
hoc  memini  me  et  olim  obserrasse.  Quidquid  sit,  haesissemns 
foteor  non  parum  et  spatium  deliberandi  pro  meditatione  attentiore 
petiissemus,  nisi  constitisset  de  successu,  qul  fecit  ut  accuratius 
inspicientes  contenti  esse  possunus. 

In  Tua  ratione  perveniendi  ad  Funiculariam,  per  Tiam  descen- 
sus  maximi,  niiror  consensum  eventus,  cum  in  methodo  ipsa  sit 
^ifficultas :  neque  enim  satis  video,  quomodo  cum  natura  lineae  co- 
haereat,  ut  ex  arculis  sumatur  ille,  cujus  momenlum  ex  horizontal! 
sit  minimum. 

Video .  Te  magnam  lucem  Duo.  Marchioni  Hospitalio  accendisse, 
cum  suppeditasti  ipsi  quaeri,  uijy'^ds  sit  minimum.  Quod  si 
adhuc  clariorcm,  ut  ait,  facem  ipsi  accendisli,  minus  miror  quod 
successit.  Misit  mihi  suas  solutiones  utriusque  Tui  Problematis*), 
sed  sine  analysi,  Actis  inserendas,  quas  cum  Tua  mittam  Dno. 
Menckenio,  sed  ita  tamen  ut  tuae  mentionem  faciam  in  ipsa  mea, 
per  modum  Epistolae,  ubi  pro  merito  et  ipsam,  et  directam  me- 
thodum  commendabo,  quam  tamen  nunc  supprimam,  quia  probas. 
Interim,  si  quid  adhuc  vis  Tuis  verbis  addi,  significabis. 


*)  Der  Vollstflndigkeil  wegen  mag  noch  die  AuHOsang  des 
Problems  der  Brachyslochrone ,  so  wie  sie  vom  Uarquis  de  TUospital 
|A  Leibois  Obenandt  wurde»  in  der  Beilage  fol([en. 


Puto  me  Tibi  de  Domini  Fratris  Tui  solutione  ki  meis  nupem 
scrijpftisse  ei  notasse,  quod  iu  suis  ad  melitem  Cycloidem  directe 
DomiDarit.  Tunc  cum  prorogabamus  teitninum,  consilium  meum 
erat,  suadere  Tibi,  ut  primo  tennioo  elapso,  Domiiio  Marchioni 
et  DoBiino  Fratri  solutionem  mitteres,  ita  ut  prorogatio  pertineret 
ad  eztraneos  uostrarum  Metbodorum;  sed  uescio  quomodo  oblitus 
sum.  .Semper  suspicabar  commercio  Tuo  futurum  esse,  ut  Domino 
Marchioni  res  suboleret;  sed  cum  tibi  fundamenta  debeat,  eo  mi- 
nus id  displicere  debeL 

Vellem  nosse  quae  Domini  Fratris  Tui  methodus  fuerit:  ait  se 
hac  occasione  nova  Problemata  propositurum. 

His  scriptis,  accipio  literas  Domini  Henckeuü,  quibus  video, 
non  expectatis  nostris,  festinasse  studiose  recensionem  Libri  Nieu- 
wentiitiani,  quod  mibi  non  parum  displicet;  ita  enim  videtur  bomo 
dixiaae  aliquid,  cum  dixerit  nibil.  Tua  etiam  contra  ipsum  sunt 
acliecta;  sed  cum  priora  non  viderim,  nescio  quid  sit  resectum. 

Pene  oblitus  eram  adjicere  curvam  algebraicam  Problemati 
priori  Tuo  satisfacientem,  quam  desiderabas,  et  nunc  videbis,  esse 
circulum;  in  eo  enim  utique  factum  ex  quadrato  unius  segmenti 
in  alterum  segmentum  erit  semper  idem ,  si  punctum,  ex  quo  recta 
educitur  quae  segmenta  contineat,  sit  ipsum  centrum,  cum  seg- 
menta  sint  semper  aequalia,  nempe  radii.  Quomodo  eam  curvam 
tute  investigaveris,  videre  gratum  erit.  Fortasse  Juvenis  ille  Bata- 
ms,  qui  solutionem  speravit,  erit  Nieuwentiitio  docilior.  Ubi  nunc 
Dn.  Frater  tuus  natu  minimus  agit,  postquam  ex  Gallia  redütt 
Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  19  Martii  1697. 

Beilage. 

Domni  Marckionii  Hospitalii  $oluiio  prohUmatit  de  linea 
celerrimi  deseeiUHi, 

Problema  hoc  (de  quo  Galilaeus  prop.  S6.  motus  accelerati) 
cum  difficile  admodum  milü  prima  fronte  visum  est,  tum  valetn*- 
dine  utor  adeo  incerta,  ut  ab  illo  abstinere  primum  decrererim. 
Atque  hnic  quidem  sententiae  eo  flnnius  inhaerebam,  quod  intra 
sex  menses  ad  iUius  discussionem  concessos  id  a  nemine  solutum 
Tideretur,  si  tarnen  unum  excipias  geometram  insignem  Leibnitium, 
qui  illad  sohlt  non- modo,  sed  et  utpote  omnium  labore  ac  vigOiis 

UI.  aö 
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digiiisslmum ,  denuo  proposuit  geometris,  alteniinqite  sex  mensium 
spatium,  quo  in  id  a  pluribiis  incumbi  posset,  ab  authore  impe- 
trant.  Desidem  hac  in  parle  ac  operis  asperitate  deterritum  erexit 
me  doctissimi  autlioris  Bernoulli  programma  Cal.  Jan.  anni  hujus 
1697  editum,  quo  totius  orbis  geometras  ad  hujus  problematis 
solutionem  itenim  invitat.  Tanta  igitur  qiiaestionis  hujus  commen- 
datio  et  fama  nie  tandem  Tictum  compulere,  ut  illins  solvendae 
studio  in  societatem  laudis  ac  gloriae  cum  tantis  geometris  vemrem. 
Nee  spem  fefellit  eventus,  uuo  superavit^  cum  id  solverim  probkma 
methodo  adeo  generali,  ut  non  Galilaei  modo  hypothesin,  sed  et 
aliam  (piamvis  de  descensu  gravium  possibilem  complectatnr. 
Quod  autem  in  solutione  problematis  de  curva  funiculari  praestite- 
Funt  olim  Hugenius,  Leibnitius  et  Bemoullins,  id  ego  nunc  a  me 
nuda  problematis  hujus  solutione  praestandum  censeo,  meam  scili- 
cet  alias  palam  facturus  methodum,  cujus  tamen  jam  (exeunle 
Febr.)  clarissuno  problematis  authori  BemouUio  privatim  copiam  fed. 

Problema. 

Datis  in  piano  verticali  duobus  punctis  A  et  B, 
assignare  mobili  M  viam  AMB,  per  quam  gravitate 
sua  descendens  et  moveri  incipiens  a  puncto  A  bre- 
vissimo  tempore  perveniat  ad  alterum  punctum  B. 

Solutio. 

Dueta  per  punctum  superius  datum  A  Uuea  horizontali  AC, 
describatur  cyclois  ordinaria  quae  incipiat  a  puncto  A  et  cujus  dia* 
meler  AD  circuli  generaloris  AEDF,  qui  volvitur  super  AC,  talis 
Sit,  ut  punctum  describens  A  transeat  per  alterum  punctum  infe- 
rius  datum  B.  Dico  portionem  AB  cycloidis  sie  dcscriptae  propo- 
sito  salisfacore. 

Si  suppuiiatur,  quod  celeritates  acquisitac  sint  in  ratione  alti- 
tudinum  emensarum,  dico  curvam  quaesitam  AB  fore  portionem 
circuli  centrum  habentis  in  horizontali  AC  et  Iranseuntis  per  data 
puucta  A  et  B.  Unde  liquet  conjecturam  Galilaei  veram  evadere  in 
hac  hypothesi,  ab  illius  inultum  diversa. 

Tandem  si  voccntur  abscissa  AC,  x,  appUcata  CB,  y,  et  ge- 

neraliter  supponatm*  quod  celeritas  acquisita  ex  descensu  per  alti- 

tudiuem  CB   exprimatur  per  y*":   dico  naturam  curvae   quaesitae 

my"*dy  

exprimi  per  aequationem  differentialem  dx  =    /  .  ^^. 


LI. 

Job.  Bernoulli  an  LcibniZt 

NovissiniM  meas  ante  octiduum  ad  Te  datas  accepcris  procul . 
Non  expectata  responsione,  Tibi    statim  mittendain  dud 
Angii  anonymi,  quam  naperrime  a  Dno.  Basnagio  BeUa- 
tccepi.    Pro  excerptis  ipsas  mistssem  Transactiones,   si  ob 
molem  non  adeo  incomnioduni  id  fuisset.    Adjungo  ecce 
Mbralii  Kteras,  ut  et  schednlam  atteram  simul  acceptam,  quam 
incogiiitus  mihi  Aiictor  substituit  priori  Tibi  jam  commimicatae  ante 
octiduum;    fatetur  quidem  Juvenem  illum  Hagiensem  errasse,  ita 
fanen  ut  dubitet  an  Anglus  quaesito  satisrecerit,  ob  rationem  quam 
ibi  Yides,  quod  scilicet  ascendere  non  sit  d-eaeendere,   sedi 
pon  pnto  est  cariilatio.    Sensus  enim  problemalis  est,  ut  qnaera- 
tur  Yia  ab  uno  puncto  ad  alterum,  quam  mobile  citissime  percur- 
rat»  am  demum  illud  fiat  per  descensum  continuum,   sWe  partim 
per  descensum  partim  per  ascensnm;    praeterquem  quod  a  supe-> 
riori  ad  inferius  non  ascenditur,  sed  descenditur,  per  quamcunque 
mm  iHud  fiat    Non  gecus  ac  yiator  dicitur  descendere  ei  monte^ 
Kcet  inter  descendendum  forte   oflendat  asperitates  et  colSeuloB^ 
quos  non  nisi  ascondendo   superare  potest.    Dn.  Bellavallius   men- 
tionem  facit  quarundam  Tuarum  objectionum  contra  Prineipia  Car- 
tesü,  quas  mihi  communicandas  ofilsrt;  respondeo  ipsi  hodie,  eaa 
mihi  gratas  fore,   spcro  enim   me   quid  singulare  ibi  repertunim 
praeter  illud,  quod  observasti  circa  quantitatem  motus.    Auctorem 
Solutionis  in  Transactionihus  publicatae  puto  esse  Du.  Newtonum, 
quod  conjicio  exinde,  quia  scriljit  se  accepisse  duo  exeraplaria  pro- 
grammatis  mei;  venim   et  Ncwtono   et  Wällisio  utrique  misi  duo 
exemplaria  sub  nudis   involucris.     Quod  interini    illum    prae   boc 
suspicer,   est  quod  Newtonum  magis,   quam  Wallisium  in  recenti 
faitimtorum  Geometria  versatum  yideam.    Caetemm  enim  cum  Teram 
sdutionem  jam  publice  extare  Tideas,  non  puto  multum  cunctan- 
dam  esse  cum  edendis  nostris  solutionibus.    Illud  quoque  deside-. 
rarem,    ut  meo  Schediasmati  praefigeras  diem,    quo    solutionem 
meam  ad  Te  mittebam   qui  erat  \{  Julii  1696.     Te  celare  non' 
possum^  quam  Taria  sint  judicia  de  isthoc  problemate.     Gl.  Brau«- 
nius,  Collega  mens,   ostendit  mihi  literas  a  Proftsaore •  quodami 


Barderovicensi  acceptas,  quae  ita  ordiuntur:  Redditae  mihi 
gratissimae  Tuae  iiterae,  una  cum  problemate  Ber- 
noulliano,  quod  quam  primum  in  manus  meas  perve- 
nit,  cum  Clariss.  Collega  Wynen  communicavi,'qui  Te 
resalutat,  et  solutionem  haud  difficilem  esse  ait,  mo- 
do determinetur  hypothesis  de  terrae  motu  vel  quiete, 
provocatque  ad  Stephanum  de  Angelis  et  Riccioluni 
qui  similia  fuse  tractaverint.  Iste  Wynenius  in  Acadenia 
Harderovicensi  Matbesin  docet,  sed  quid,  quaeso,  motus  Terrae 
yd  quies  hie  ad  rem  facit?  an  quid  vidisti  in  Stephano  de  Aoge- 
Us  et  Ricciolo,  per  quod  problema  solvi  possit?  He  reierens  ad 
praecedentes  meas  hie  abrumpo.  etc. 

Groningae  d.  20  Martii  1697. 

Remitte  si  placet  literas  BeilavaUü ,  et  schedam  illam  altera» 
de  Juvene  Hagiensi. 

P.  S.  Novissimo  Cursore  accepi  literas  a  Dn«  Marchione  Ho« 
i^itaiio,  in  quibus  respondet  taliter  quaUter  objectioni  meae  contra 
^iu8  solutionem  factae.  Sed  nihil  dicit,  nisi  quod  jam  ego  ipse 
ei  dixerim,  pondus  scilicet  curvae  posse  considerari  ut  datum, 
quod  vero  mihi  nondum  plene  satisfocit  Se  Tibi  mittere  ait  ge- 
neralem  suam  solutionem  cum  aliquot  exempjis,  ut  eara  simol  com 
nostrit  edi  eures. 

Beilage. 

Excerpium  es  Transaciienibui  Lendinensibus  menmt  Januarii  160f.. 

Probl.  I. 
luTestiganda  est  curra  linea  ADB  (fig.  93),  in  qua  grave  a 
dato  quoYis  puncto  A   ad  datum  quodvis  punctum  B  vi  gravitatis 
suae  citissime  descendet. 

Solutio. 
A  dato  puncto  A  ducatur  recta  infinita  APCZ  horizonti  pa* 
rallela  et  super  eadem  recta  describatur  tum  Cyclois  quaecunque 
AQ^P  rectae  AB  (ductae  et  si  opus  est  productae)  occurrens  in 
puncto  Q,  tum  Cyclois  alia  ABC  cigus  basis  et  altitudo  sit  ad 
prioris  basem  et  altitudinem  respective  ut  AB  ad  AQ.  Et  haec 
Cyclois  noyissima  transibit  per  punctum  B  et  erit  curva  illa  linea, 
iü  qua  grave  a  puncto  A  ad  punctum  B  vi  gravitatis  suae  citissime 
perreiiiet.    Q,  £.  J. 


ProbL  n. 
Problema  altenim,  si  recte  inteOexi  (nam  quae  in  Actis  Lips. 
ab  Auetore  eitautnr  ad  id  speetantia  mnduiii  Tjdi)  sie  proponi 
potest:  Quaeritur  curva  KJL  (fig.  94)  ex  lege,  ut  si  recta  PKL 
a  dato  quodam  puncto  P,  cen  Polo  uteunque  ducator,  et  eidem 
eunrae  in  punctis  duobus  K  et  L  occurrat,  potestates  doonun 
fjns  aegmentortutt  PK  et  PL  a  dato  iHo  puncto  P  ad  occorraa 
ffloa  doctörmn ,  st  sint  aeqne  dta  (id  est  vel  quadrata  yd  eidri  td 
^mdrsto-qnaArata  etc.)  datam  sunmiam  PK«  +  PL*  rd  PK**^ 
•f  PL'*'  etc.  (in  omni  rectae  illins  positione)  confidant. 

Solutio. 

Per  datom  qoodvis  pnnctum  A  docatur  recta  qvaetia  inflniCa 
positioDe  data  ADB,  rectde  mobili  PKL  occurrena  in  D,  et  no- 
vinentur  AD,i  et  PK  Tel  PL,7,  sintqne  Q  eC  R  qaaotiUtea  ok 
qoantilatibua  qoibuscunque  datis  el  quantitate  t  quomododmqoe 
eanstantes  et  relalio  mier  x  et  y  deflniatir  p^  hane  aequatioiiem 
VV  +  QY  +  R  =  0.  Et  si  R  sit  quantitaa  data,  rectangnlm  sni 
aegmeBtia  PK  et  PL  dabftiur.  8i  Q  sit  qoantitaa  data,  smiimä 
iegmotttorum  illönn  (sub  signls  propriis  oonjunetoruai)  dabiCuff. 
8i  QQ  — 2R  dator,  summa  quadratomm  (PK^  +  PL^  dabitur. 
Si  Q*—  3QR  data  sit  quatttitas,  summa cuborum  (PK'^'+PL^) 
dabitur.  Si  Q^  — 4QQR  +  2RR  data  sit  quMititas,  summa  qufr- 
drato-quadratorum  (PK^^  +  PL^^  dabitur.  Et  sie  demeeps  in 
infinitum.  EfBciatur  itaque,  ut  R,  Q,  QQ  — SR,  Q>-— 3QR  ela 
datae  sint  quantitates  et  problema  sdTetiar.    Q.  E.  F. 

Ad  eundem  modum  Corrae  inveniri  possunt  quae  tria  Tel  plnra 
abscindant  segmenta,  similes  prq>rietate8  babentia.  Sit  aequatio 
V*+  0.77  +  Ry  +  S  n  0,  nbi  Q,  R  et  8  quantitates  signiflcailt 
ex  qnantitatibus  quibuscunque  datis  et  quantitate  x  uteunque  con* 
stantes,  et  Curra  abscindet  segmenta  tria.  Et  si  S  isla  sit  quan«* 
tilas,  cotttentnm  solidum  illorum  triam  dabitur.  Si  QQ  — 2R 
Sit  data  quantitas,  summa  quadratorum  ex  tribus  üKs  dabitur. 


LH. 

Joh«  Bernoalli  an  Leibniz. 

Misi  nuper  cum  quibusdam   aliis  solutiouem  Augli  anonymi, 

quam  Te  accepisse  nou  dubito.     Quod  Tua  solutio  secumli  mei 

problematis  a  mea  non  abludat,  tanto  jam  magis  miror,  quod  per 

diversissimam*  a   mca   meüiodum  Te  eo  pervenisse  videam,   cum 

.tameu  ex  iufimtis  solutionibus,  quae  satisfaciunt,  perfacile  in  aliaip 

incidere  potuisses,    si   modo   pro  aeq.  3h  ss  ac:m  assumsisses 

quamcunque  aliam.     Lubens   credam  Te  mullum   in   hac  methodo 

indaganda  adjutum  fuisse  voculis  Ulis,  quas  in  Epistolis  Cartesianis 

HOlaTeras:   hoc   fieri  polest  per   radices   aequatioDum; 

veUem  scire  quo  loco  haec  verba  extent,  ut  Tideam  an  de  eadem 

materia  agant;   quem   enim  ante  aliquod  tempus  mihi  indicavera^ 

locum,  taUa  verba  coniinere  non  video.     Interim  ut  ad  methodum 

Tuam  redeam,  perspexeris  ex  scripto  illius  AngU  (quem  Newtonum 

firmiter  credo)  consimilem,    nisi  omnino  eandem  exhibuisse,    boc 

tantum  discrimine,  quod  ille  omnes  Tuas  quinque  aequationes,  quaa 

instituendae   sunt,   antequam   ad  quaesitam    pervenias,   una    sob 

.comprehendat  artificio  nou  ineleganti,  ducta  scilicet  recta  posüione 

data  et  rectas  ex  polo  cgredientes   transversim  secante,    quam  ut 

•abscissam,  illas  vero  ut  applicatas  considerat.     Potuisset  tarnen  et 

ipse  hanc  viam  adhuc  magis  abbreviare,   ita  non  opus  fuisset  pro 

^ingulis    potestatibus     segmentorum    novam     quantitatem     datam 

assignare,  quandoquidem  una  generalis  aequatio   omnes   continere 

potest.    Ego  enim  solutionem  universalissime  conceptam  ita  enun- 

cio:  Si  super  recta  positione  data  tanquam  axe  AD  (fig.  95)  con- 

cipiantur  descriptae  curvae  datae  qualescunque  et  quotcunque  AE, 

AF,  AG  etc.  voceturque  AD,  x,  appiicatae  vero  DE,  DF,*DG  etc. 

X},  r,  s  etc.  ita  ut  q,  r,  s  etc.  intelligantur  utcunque   datae  per  x 

et  constantes;   dico  si  a  puncto  dato  P  ducatur   utcunque  recta 

PKLMN  secans  axem  in  D,  sitque  PK  vel  PL,  y  =  radici  hujus 

aequationis  y'«  —  q*y«  +  r'«  =  0,  erit,   posita  AF  recta  et  pa- 

rallela  ipsi  AD,   punctum  K  vel  L  in  curva   KIL  hanc  habente 

proprietatem  ut  □  LPK   sit  perpetuo  dato  aequale:  Si  vero  AE 

ponatur   recta    et   parallela    ipsi   AD,    erit   KIL   curva  taUs,   ut 

PK'  +  PL'  faciat   ubique   eandem  summam.     Quod  si  fiat  PK, 

vel  j PL   vel    PM,    y  ==  radici    hujus    aequationis    y'«»— q'y'« 
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4.rt«y««-gS«  s  0  sitquc  AG  recta  et  parallela  ipsi  AD,  cril 
Giunra  KILRM  talis,  ut  solidum  sub  PK,  PL  et  PM  sit  semper 
aequale;  si  Tero  A£  sit  recta  et  parallela  ipsi  AD,  crit  summa 
PK*  +  PL*  +  PM*  semper  eadem;  sin  AF  esset  recta  et  paral- 
leh  ipsi  AD,  foret  summa  rectangulorum  potestatum  PK'PL'-f 
PK'PH'+ PL' PM^  constans.  Eadem  ratione  invenitur  cunra 
KILRMSN,  cujus  segmenta  quatuor  PK,  PL,  PM,  PN  impe- 
rata  praestent,  sicque  in  altioribus;  atque  baec  omiüa  fluunt  ex 
notissimo  iUo  principio  algebraico,  quod  secundus  aequationis  ter- 
minus  contmet  summam  radicum,  tertius  summam  rectangulorum 
radicum,  quartus  summam  solidorum  radicum  etc.  Hinc  potest 
etiam  construi  curva,  quae  simul  praestet  duo  ex  requisitis:  ex. 
gr.  si  curva  KILRM  debeat  esse  (alis,  ut  non  solum  solidum 
sub  PK,  PL  et  PM,  sed  etiam  aggregatum  potentiarum  PK'  + 
PL'  +  PM'  faciat  idem  ubique;  dico  si  curvae  duae  AE  et  AG 
ponantur  rectae  et  parallelae  ipsi  AD,  satisfaciet  curva  KILRM 
utrique  simul  conditioni. 

Vides  quam  amplum  mibi  apei*uerim  campum  ex  paucis,  quae 
Tu  et  Anglus  ille  suppeditastis ,  ita  ut  jam  lubenter  agnoscam, 
qüod  mea  solvendi  ratio  per  positioues  analogas  (quae  tarnen  mul- 
tis  occasionibus  nou  contemuenda)  tam  uberes  fructus  simul  pro- 
ducere  nequeat;  nam  praeterquam  quod  majori  et  diOiciliori  aili- 
ficio  opus  babet,  etiam  ad  cur^as  plurium  quam  duorum  segmen- 
torum,*  ut  probe  notas,  adaptari  posse  nondum  pcrspicio.  Inte- 
rim mibi  sulTicit,  barum  rerum  "me  priinum  fuisse  contemplato* 
rem,  nam  quod  de  Fermatio  dicis,  baec  eadem  jam  cousiderasse, 
sane  de  eo  nibil  cerli  constat.  Quantum  ad  prius  problema  quod 
initio  in  Actis  proposui,  ubi  desideratur  curva  ut  solidum  sub 
uno  segmento  et  quadrato  alterius  sit  constans,  mea  methodo  ali- 
qualem  reperio  curvam,  si  non  algebraicam,  saltem  transcenden- 
tem;  quod  vero  Tu  notas  (joco  forte)  etiam  algebraicam  satisfa- 
cere,  nempe  circuhnu,  bic  nibil  aliud  dicis  (pace  Tua  id  dixcrim) 
quam  quod  a  uemiiic  ignorari  potest;  baecque  solutio  similis  est 
Uli  quam  olim  Wallisius  dederat  Fermatio  quaerenti  cubum,  qui 
additus  omnibus  suis  partibus  aliquotis  faciat  cubum,  obtrudens 
iteratis  vicibus  unitatem  pro  numeris  quaesitis,  sed  quam  content! 
fuerint  bac  solutione  Fermatius  et  Freniclius,  non  est  ut  bic  di- 
cauL  Interim  bac  metbodo  per  radices  aequationum  mode- 
ramine  quodam  adbibita  feliciter  solvo  problema  per  curvam  pure 


algebraicam  sie:  Aequatiotiis    yy  —  qy  +  rr=t  0  radices   mOX 

y  3=  iq  +  Vlqq  — rr==:PL  et  y  =  |q  — V  H?  — «"«"  -  P*; 

nunc   quia   ex  byp.   PL^PK  :=   a*    constanti,    erit   ^qrr  + 

,  a*  4-  r^ 

rrViqq  —  ^^  ==  2l^  ^^^  q  ^    '  i  — i  a*c  curfa  AE  jam  nou 

a    rr 

est  arbitraria,  sed  oportet  esse  talem  ot  assmnta  corva  AF  qua- 

a«  +  DF* 
Gunque,  DE  sit  = — rtypl — >  ^^  ^^^^  ^^  radicem  aequatio- 

nis  yy  —  qy  +  rr  =ä  0  producere  curvam  optatam  [KIL.  Non 
secus  operandum  est  ni  aliis,  ut  si  quaereretur  cuira  talis  uM 
non  quidem  stunma,  sed  difTerentla  potentianim  PL*  —  PK*  sit 
constans.  Tunc  enim  q  seu  DE  facienda  est  =  *^a**  +  4DF^*, 
et  radix  aequatioiüs  y**  —  q«y«  +  r*'  =  0  detenninabit  curvam 
quaesitam.  Nescio  quales  aÜos  meos  calculos  pro  curvis  istis  de- 
sideres;  si  eos  cupias  quos  institui  pro  iliis  in  Actis  editis,  luben- 
ter  communicabo  et  si  quid  afiud  hactenus  observayi  super  haC 
materia. 

Et  ego  miror,  quod  Dn.  Henkenius  adeo  festinarit  recensio- 
nem  libri  Nieuwentütii,  scribit  se  etiam  a  Te  accepisse  relationem 
prolixam  ejus  libri  una  cum  mea,  sed  post  festum,  Videtur  Dd. 
Menkenius  scrupulosus  nimis  in  edendis,  quae  vel  in  minimis 
quempiam  oflendere  putat.  Unde  forsan  consulto  nostra  expectare 
noluit.  Et  mea  quoque  ambo  schediasmata  quae  adjecit  non  pa- 
nun  mutilavit,  quod  quidem  non  aegre  fero,  dummodo  aliquibus 
in  lods  argumentorum  pondus  non  simul  imminuisset.  Optarem 
interim,  ut  eadem  mutilandi  libertate  usus  fuisset  in  iis,  quae  olim 
Frater  mens  mepte  adeo  contra  me  elTutivit,  et  ad  quae  respon- 
dere  mihi  nunquam  licebit,  uisi  Tu  te  interponas  arbitrum,  Tel 
omnino  meas,  ut  promisisti,  sustineas  partes.  In  fragmento  Acto- 
rum  quod  mihi  misisti,  video  etiam  D.  T.  Quadraturam  universa- 
lem*), puto  occasione  meorum  nupero  Decembri  edilorum**)  de- 
mum  excogitatam,  [quidquid  Auetor  dicat  illam  sibi  jam  a  multis 


*)  Quadralura  universalis  figurarum  curvilinearum  per  series  in* 
fioilas,  simpiici  traDspositione  rectarum  linearum  formatas,  per  D.  T. 
Acta  firudit  1697. 

**)  J.  B.  Tetragonismas  universalis  figurarum  curvilinearum  per 
coostructionem  geometricam  eontiDuo  appropinquantem.  Acta  Emdit. 
1M6« 


amiis  ftiisse  familiärem;  ob  dcfectom  figurarmn  capere  non  satit 
potuiy  an  et  quousque  meo  tetragonismo  congniat  Virum  buno 
magni  facio,  sed  male  me  babel  ej«B  YamiiS  dum  nobis  inventa 
Dostra  ita  ioTidet,  ut  nihil  fere  in  lucem  prodeat,  quod  sibi  non 
am  aste  cegnitum  ftiisae  velit. 

in  pneeadentibua  Tnis  dida,  problema  meoi  fraCri  aolotva 
•ed  BOX  aa  occasione  ab  ipBo  aüa  long«  difBcüwra  propoai* 

irL  Tidebanm  ergo  Quid  dignam  tanto  ferat  bie  pr#- 
miasor  hiatu.  Podeat  ilkon,  qnod  per  integrum  semealre 
Biiilif  sois  tirSms  eo  penetrare  non  potuerit,  quo  tarnen  et  Tu 
et  An^os  üe  et  ego  praesertim,  qnem  nsque  adeo  deapieit,  intra 
afigaol  horaa  miUo  conatn  pervennuia.  Interim  ai  pubMeom  exer* 
cmdum  esset  difficüioribus ,  sed  parum  utilibus,  quibus  nee  ipae 
par  Oft,  forsan  et  ego  proponere  possem,  qnod  moltum  negotii 
&M»iserBt*  Ex.  gr.  si  iamina  sit  datae  longitndinif ,  quaeritnr 
quanmam  cvraturam  iüdnere  dd>eat,  nt  mobile  anper  illa  a  dala 
pando  ad  datum  punctum  citissime  descendat  Sed  vereor  na 
miiii  raponerelur:  Quaerit  delirus  cui  non  respondai 
Bomerua. 

Mror  quod  bactenoa  millam  inAetia  relationem  tiderim  Libri 
Db.  Marchionia  Hospitaiü,  com  tarnen  iUum  jam  din  procul  dolrio 
aeceperit  Dn.  Menkömis.    Tale  et  fove  etc. 

Groningae  d.  3  Aprilis  1697. 

In  rationc  mea  perveniendi  ad  funiculariam  per  Tiam  deseen- 
su8,  ntiqae  non  kvis  latet  diflicultas;  sed  optarem  ut  ittam  toUe* 
res,  fegitima  anim  oportet  sit  methodus  ipsa,  et  necessarius  nexus 
cum  natura  lineae,  cum  non  sohun  procedat  in  funicularia  ordi«> 
naria,  quod  accidenU  cuidam  ascribi  posset,  sed  in  omni  alia  sive 
aeqüabter  aire  inaequaliter  gravitos  statuatur  funis.  Frator  UMw 
natu  mimmus,  de  quo  quaena,  redux  in  patriam  ex  Gallia,  non 
diu  post  iterum  evolavit  yagabundus.  Et  ad  hoc  nsque  Pascha 
Hoguntiae  egit,  iter  meditans  in  Gennaniam,  nisi  forte  jam  ag«- 
gressus  spe  incerta  an  alicubi  conditionem  invenerit,  cogitat  fiero^ 
linum  in  Pbarmacopoeam  Electoralem;  si  Tua  commendatione  eo 
pertenire  posset  nisi  alibi  commodiorem  snaseris  stationem,  ipai 
et  mihi  foret  gratissimum.  Lipsia  transibit  et  forte  Hanovera,  ai 
itineria  ratio  feret 

Ifiai  Dn.  Hospitafio  meos  modos  solveodi  cnryam  oelerrimi  de* 
icenaost  quia  petüt         


Lefbntz  an  Job.  BerDOullf. 

Cum  Guelfebytum  irem ,  ferias .  illic  actunis ,  mecum  sumpsi 
quae  ad  Prot^lemata  Tua  spectant,  ut  illinc  Lipsiam  eipedirem, 
quae  Actis  ioserenda  Yiderentur;  quod  et  feci.  Et  transmisi  sch 
lutiones,  tuam  pariter  et  Hospitalianam  mihi  commeiidatam  cur* 
▼ae  Bracbystochronae.    Alteram  Tuam  methodum  directiorem  per* 

misau   Tuo  i>msl Problema  autem  Tuum^   non 

minus  quam  solutionem  et  praeclarum  in  Optids  usum  ex  merito 
commendavif  simulque  institutum  Problemata  modeste  proponendi 
laudavL 

His  Omnibus  jam  Lipsiam  mnsis,  post  ferias  demum  Pascha- 
les,  Hanovera  aocepi  Tuas  novissimas,  quae  ilHc  haeserant,  qnod 
initio  literas  Tenientes  mihi  transmitti  retuissemt  spem  statim  a 
feries  redeundi;  sed  consilio  deinde  mutato,  jussi  roitti  quae  ad- 
venissent,  et  inter  caeteras  inreni  quae  a  Belvallio  accepta  conir 
municas.  Solutionem  Anglicam  a  Newtono  esse  suspicor:  quo* 
niam  Tero  Lipsiensia  aemel  expeditata  erant,  non  putavi  causam 
esse  cor  in  gratiam  Anglicanae  solutionis  adderem  aliquid  aut  mn- 
tarem;  quando  Angli,  nee  nobis  consultis,  nee  termino  expectato, 
ad  pubiicationem  prorupcre,  et  Studium  Tuum  merito  elogio  non 
mactant,  nee  a  nobis  aliquid  de  solutione  sua  fieri  postulant.  Fa- 
teor  tamen  me,  si  raaturius  eam  accepissem,  fuisse  iis  adjecturum 
quae  Lipsiam  misi;  sed  nunc,  post  festiun,  satis  jam  fatigatus,  ab 
opera  nee  necessaria,  nee  desiderata,  non  imitus  abstinui. 

Epistola  Belvallii  sale  aliquo  mordaci  mihi  aspersa  videtur, 
veluti  cum  ait  omne  genus  humanum  a  Te  provocatum,  cum  bre* 
Titatem  temporis  ab  Anglo  impensum  praedicat],  et  praemia  hono* 
ris  a  Te  distribuenda  dicit.  .  Poteris  fortasse  ironiam  rcddere  iro» 
niae,  et  ad  Academiae  Gallicae  usum  proTocare,  quae  praemia  ils 
lantum  distribuit,  qui  nomina  sua  profitentur,  simulque  docere, 
ipsum  solutionis  Anglicae  autorem  Tibi  non  omnino  ignotum  vi- 
deri,  et  methodos  nostras  rite  appiicare  scienti  unius  diei  spatium 
abunde  sufficere,  nescienti  nee  annos  satis  esse;  Tuam  vero  pro* 
vocationem  nee  exemplis  apud  Geometras  frequentatis ,  nee  utilitate 
in  publicum  carere,  et  plurimum  prodesse  ad  eos  ex  somno  ex- 
citandos ,  qui  Cartesiana  analysi  vulgaribusque  Metbodis  indormiunt. 


Nemineiii  enim  tohitionem  hiqus  Prablenu^  dediiae,  virn  qu» 
noTa»  noBtras  Meihodos  sibi  reddidisaet  ßn\^  Cuniliareft.  QoAd 
Mne  Mcura  etiam  de  Aoglo  eoluU^e  ikerp  poles,  NewUmm 
enim,  partim  nostn,  partim  na«tris  Analoga  meditatum  esse  in- 
tento  studio,  satis  constat. 

Et  BdraDU  Epistolam,  et  JuTenis  Hagieitfia  scliedam  utrana* 
que  remitto.  Hujus  Tidetur  ilaudanda  Toluntas,  sed  dukitatio  de 
aaceofu  desceasui  mixto  intempestiva  est,  satisque  oslendit  tim 
oniverBalitatis  ab  ipso  aon  satis  perspectam,  ei  Teram  sotiitioiMHi 
etiam  illa  complecti  ddiere,  quae  ipsi  videntur  eicludenda, 

Is  qui  ProUema  Tuum  focile  putat,  si  modo  Hypothesis  de 
motu  aut  quiete  Terrae  deflniatw,  Tel  parum  in  bis  rebus  Tersar 
tos  Sil  oportet,  vel  rem  fugitivo  admodom  oeulo  inspeiit  Ri^ 
.ciolus  et  Stepbanus  ab  Angelis,  aliique  diqputaTore  quaenam  fu- 
.tora  esset  linea  gravium  libere  descendentium,  supposito  mol« 
Terrae.  Hoc  ipsi  Auetores  istos  nominanti  lidetur  succurrisse,  ^ 
impoauisse,  non  invito^  quo  fitcibus  declinaret  Nunc  intellectis 
conspirantibus  aliorum  solutionibus,  quibus  talis  dubitatio  in  menir 
tem  non  venit,  lapsum  Isuum  si  candore  est  pr^tus,  libenter 
agnoecet,  et  jam  (atebitur,  credo,  Probkma  fiidle  non  esse,  sat- 
tem sibi  aliisque  de  sua  tribu.  Caeterum  Yideo  Dno.  Beauval  igno* 
tum  non  esse  Juvenem  Hagiensem,  consiliaque  etiün  inter  ipsoe 
Alisse  communicata.  Per  bunc  ergo  disces,  credo,  quis  sitJuvenia. 

AnimadTersiones  quasdam  extempinraneas  in  partem  generabo* 
rem  Principionun  Cartesii  ad  Dominum  Ba^nagium*)  miseram, 
tum  ut  lageret  Hugenius,  tum  ut  Cartesiani  quidam,  quibus  com- 
municandae  erant,  viderent  me  non  sine  ratione  ab  ipso  dissen^ 
tire.  Has  lectas  (si  tanti  videntur)  per  occasionem  ad  Dnum. 
Gerhardum  Hejerum,  Theologum  Bremeiisem,  mittere  aliquando 
poteris,  additis  Transactionibus  Anglicanis  pro  me  Tibi  missis, 
si  quid  scilicet  aliud  illis  inest,  quam  quod  mihi  descriptum  jam 
xommunicasti.  Ex  prioribus  meis  yidebis  Newtonnm  suam  se- 
cundi  Tui  Problematis  solutionem  ex  eodem  mecum  fönte  deri* 
Tasse,  sed  circuitu  tarnen  non  necessario  usum  esse.    Vale  etc. 

Dabam  Guelfebyti  15.  April.  1697. 


*)  Dominus  Bisnagios  ist  dieselbe  PertoD,  die  vorher  Dn.  Beau- 
nl  genannt  wird;  der  Nsme  dieses  Mannes  isLvoUsUadig:  Aa&nags 
de  Bsaufsl. 


P.  S.  Smptis  jam  literis,  oorissimM  Tuas  accqiio.  Cor 
Mquationem  hssactm  assumseriin,  causa  est  quod  ea  ratione 
]m>ilir6  Tiderem  aliquid  simpliciua ,  quam  ponendo  hs=iii,  qaod 
prius    conaideraTerani.      Nam    si    b  =3  m,    prodit  non   y,    aed 

-=bx*^* — x'*~*.    Vides  autem  valores  istos  duoa  ipsius  h,   ut 

ait  Tel  —  Tel  01 ,  esse  simplicissimos.     Per  quinque  aequationes« 
in 

praeter  fieceasitatem  quidem,  'consulto  tarnen  proees«,   quia  sie 

melius  patet  prindpiom  inTentionis  et  latitndo  solutionis.     Linea- 

nun  dttctUB  sub  elegantiori  facie  rem  ipsam  artemque  reddit  invo- 

hitiorem.    Tantumqne  abest,  ut  Dn.  Newtonus  ex  suo  compendio 

rem  proponendi,  aKquid  utile  duxerit,  ut  potius  invohitus  nonnihil 

baud  satis  animadverterit  uiia  eademque  aequatione  locali  compre- 

hendi  posse  sohitionem  pro  omnibus  segmentis.    Praeterea  conside- 

randum,  lineam  quae  curvam  quaesitam  in  punctis  conspirantibns 

eeeat,   posse  esse  'aliam,  quam  rectam,   in  alüs  Problematibua; 

quae  omnia  distincte  intelliguutar  meo  proeedendi  modo,    ut  ne 

mmc  quidem,  riso  Newtoniano,  inde  recedere  Telim.    Egregia  sunt 

quae  porro  addis,  et  profecto  meretnr  baec  materia  amplius  ex- 

coli;  est  enim  velut  nova  quaedam  lineanim  curvanun  seulocomm 

Geometria.    Interim  quia  Tua  proeedendi  Methodus,  qua  ad  cogt- 

tationem  tarn  pulchram  tamque  utilem  ductus  es,  etiam  alios  usus 

habere  potest,   et  ipsi  per  se  Analysi  aliquid  addit,   rogo  ut  eam 

distincte  conscribas,  una  cum  iis  quae  inde  duxisti,  et  mibi  com- 

munices,  perinde  ac  si  altera  illa  nondum  innotuisset.     Caeterum 

videris  non  observasse  quod  de  Circulo   satisfaciente  locutus  Te 

ridere  jusseram.    Et  licet  fatear  non  esse  magni  faciendas  tales 

solutiones  qualis  ista  per  Circulum,  aut  Wallisiana,  quam  citas  per 

nnitatem,    sunt  tamen  rerae,   et  ex  earom  rerum  numero,   quae 

nulla  quidem  cum  laude  dicuntur,   et  tamen  interdum  non  bene 

omittuntur.    Si  quis,  exempli  causa,  dixisset«  Problema  cui  Walli- 

sius  per  unitatem  satisfacit,  non  esse  solubile  in  numeris  rationa- 

libns,  peccasset,  etiamsi  nulla  alia  reperni  posset  solutio.    Item,  si 

Tu  dixisses  Problema  non  esse  solubile,   nisi  in  transcendentibus, 

fuisses  refutatus  per  eum,  qui  Circulum  Tibi  objecisset.    Et  solutio 

perfecta  utique  istas  quoque,  et«i  nugatoriae  videri  possint,  com- 

preheadere  debet    Per  me  ergo  licet  quasi  nugatorias  aj^Ues,  Tel 

aemi-ridiculas,  modo  non  plane  usu  carere  fatearis. 


IM 

Oportet  ut  kl  Utero  meutern  meam  non  beneexplifiiierini«  cm 
ita  a  Te  accepta  est,  quasi  ego  istam  notationem  (quod  desid«n*> 
tum  fieri  poaßit  per  radices  aequationutn)  üi  Epistolis  Cartesä  re- 
pererim.  Reperi  eam  in  meiä  eicerptis,  seu  uoCati«,  ante  midtog 
aimos  consigiiatis ,  cum  Epistolas  Cartesii  forte  Yoiferem,  ubi  n 
tuiic  considerata,  de  modo  haec  amiotaveram  obiter.  Cum  igitiur 
Problema  Tuom  inspiciens,  meminissem  promiaaorum  Fermalü»  el 
praeterea  recordarer  me  iUa  olim  legentem  meas  quaadam  medita- 
tionea  habuisae;  quaesi?!  äiam  scbedamv  et  forte  prae  mttUk  diia 
cooaervatam ,  promte  reperi,  ubi  baec  quae  dizeram  yerba  mea 
deprebendi,  quae  primo  aapectu  non  inteUexi,  douec  in  curru  ex- 
plicatio  in  mentem  veniret. 

Dni.  Marcbionis  Hospitalii  Librum  spero  jam  in  Acta  relatum 
esse;  nam  et  ego  admonui  Dnum.  Menckenium  ne  nimis  differa- 
tur 

CoDsidera  quaeso,  ut  boc  obiter  addam,  an  Tua  constructio, 
qua  facis  PL>  .  PK  =  a^  non  simol  faciat  PK'  .  PL  ss  a';  nam 
videbis  pro  hoc  eumdem  prodire  Calculum,  seu  Talorem  ipsius  a, 
qui  prodit  pro  Ulo  ex  ipsa  natura  radicum  ambiguarum.  Quod  si 
jam  Sit  PK».  PL  =:a»  =5  PL*.  PK,  fiet  PK  =  PL«a,  id  est, 
P  erit  eentrum  circuli  per  K  et  L  transeuntis,  radiusque  a.  Ita 
inddemus  in  eam  solutionem,  quam  recusas.  Itaqnt  amplius  aU- 
quid  requiri  puto,  ut  ambiguitati  isti  obnoxü  non  simus.  Et  viam 
Video,  dum  rumpuntur  laquei  seu  vinculum  ambiguitatis  separan«» 
torque  radices  actuali  extractione. 

Utique  non  temere  fieri  oportet,  quod  via  illa  quam  inisti  in 
onmi  genere  Funiculariae  succedit;  sed  boc  aliunde  fieri  necesae 
est,  nam  ipsa  Tia  per  se  consecutionem  non  ostendit.  Itaque  am- 
plius deliberandum  censeo ,  et  ipse  quoque,  rem  attentius  meditanai 
fideo  perinde  esse  in  Tua  methodo,  ac  si  quaeramoa  paralielarum 
seu  condescriptarum  eam,  cujus  momentnm  ex  recta  horizontali 
est  minimum  vel  maximum. 

Pene  annotare  oblitus  eram  non  esse  necesse,  ut  peculiarera 
Calculum  pro  diiferentiis  quaeras,  sed  ejusdem  esse  CalcuM,  facere 
ut  snnuna  poteslatum  a  segmentis,  et  ut  düTerentia  sit  constanti 
aequalis.  Nam,  si  una  rada  sit  negativa,  secundns  terminus  erit 
differentia  duarum  radicum,  ut  si  sit  yy  —  qy  —  rr  =  0  pro 
yy— qy  +  rrs=0,  pnore  modo  q  est  differentia,  posteriore  jam 
ttsurpato  simima.    Quod  si  easet  yy  -f  qy  -^  rr  »  0»  -^q  eaael 


«xcessus  radicis  negatirae  super  afiOrmativam ,  adeoque  q  maueret 
diilerentia. 

P.  P.  S.  S.  His  Omnibus  scriptis,  in  manus  meas  Teniunt 
THistoire  des  Ouyrages  des  S^avans  Domini  Basnage-* 
Beauval,  ubi  complectitur  menses  Decembrem,  Januarium,  Fe- 
bniarium ;  ibi  p.  284  mserit  Problema  Tuum,  sed  verba,  ubi  de  me 
loqueris  aliter  interpretatus  est,  quasi  scilicet  ego  dilationem  a  Te 
petierim,  solutionem  sub  exitum  termini  promittens,  unde  Liector 
me  solutionem  tunc  nondum  babuisse  et  tanto  tempore  indiguisse 
credet.  Idqne  etiam  videtur  fecisse,  ut  Angli  iUius  promptitndinem 
nobis  quodammodo  exprobrasse  videatur.  Itaque  rogo,  ut  eum 
per  occasionem  moueas,  me  quoque  statim  solutione  fuisse  po- 
titum. 


Joti.  Bernoulli  an  LeiboiZt 

Negotia  quaedam  per  aliquot  hebdomades  me  detinentia  re- 
sponsionem  baue  buc  usque  retardarunt.  Gratias  babeo  non  me* 
diocres  pro  officio  praestito  in  transmitlendis  nostris  solutionibus, 
praeserlim  pro  commendatioue,  qua  meani  prosecutum  Te  esse 
ais,  sed  forsan  praeter  merilum.  Non  recordor  me  posuisse  ali* 
quid  quod  poterat  accipi  in  aliorum  conlemtum,  saltemnon  viven- 
tium.  Sed  miror  quod  dicis  Dn.  Hospitalium  duriuscule  in  me 
scripsisse  et  quasi  exprobrasse  provocationem  meam;  gestio  scire 
propria  ipsius  verba:  non  est  profecto  de  quo  glorietur,  cum  tan* 
tum  non  totam  suam  solutionem  ex  mea  penu  depromserit;  sed 
non  prima  Tice  est,  quod  imilatur  comicem  alienis  pennis  super- 
bientem;  tale  quid  olim  ab  ipso  expertus  sum ,  sed  dedi  et  dabo 
veniam  meo  quondam  benefactori,  dummodo  mihi  postliac  insul- 
tando  (ut  jam  videtur  facere)  non  abutatur  longanimitate  mea. 

Cum  nuper  Dn.  Menkenio  scriberem,  misi  etiam  solutionem 
Anglicam,  ut  de  illa  faceret  quod  Teilet.  In  Transactionibus  Philo* 
sophicis  a  Dn.  Sloane  mihi  missis,  quantum  ex  idiomate  Anglico 
intelligo,  nihil  praeterea  continetur  quod  operae  pretium  sit,  mit- 
lam  tarnen  si  desideras.    In  eundem  fere  modum.quo  consulis  re<> 


scripsi  Beharallio:  non  opus  esse  longo  tempore  ad  solTen^hni 
problema  nostrum  illis  qui  nostra  calleant ,  an}ae  adeo  me  non 
mirariy  Aof^iuii  iDtun  (Newtonnm  esse  snspicari  me  dicebam)  se^ 
emido  statim  die  a  receptioiie  problematis  sohitione  foisse  potitmn, 
com  methodo  auf  nostra  aut  nostrae  simiOima  utalur;  aed  alfainl 
bac  destitiitum  u  prima  appKcationis  die  non  ad  sdutkmem  per» 
v^nerit,  nee  seeundo  die,  sed  nee  post  anmim  eo  penrentnnmi 
ess&  Interim  BeilayalliaB,  miror,  nee  reapondit,  neo  anknadfert 
aiones  Tuas  promissas  mihi  misit  Inspexi  locum  quem  indicasli 
Febr.  de  hisioixe  des  ouTrages  des  Sfavana;  indigne  ad- 
jBodum  ferot  quod  ita  pesaime  egerit  intepreiem  Terborum  vam^ 
ram ;  quam  piimum  ipsi  scribam,  culpare incuriam  non  obliviscar. 

Verum  est  Dn.  Newtonum  Mio  modo  proponendi  et  solveodi 
problema  meum  secundum,  rem  ipaam  praeter  necesaiutem  iavor 
lotionin  reddidisae,  dum  pro  diTefsis  poteatatibua  di?ersas  aequft» 
tionea  quaerit;  meo  tarnen  modo  quo  methodum  Newlonianam  oor*- 
rexi  et  amplificaTi,  mihi  Tideor  rem  satis  clare  explicasse,  dum 
omnes  casus  una  eademque  aequatione  comprehendi,  adeo  ut  hoc 
in  passu  methodus  iUa  ita  correcta  Tuae  per  i  aequationes  proce- 
dendi  non  cedat,  imo  breyitate  et  aimplidtate  quodaittenus  ülam 
praeferrem;  et  credo  facile  etiam  applicari  posse,  quando  ünea 
secans  in  punctis  (ut  dicis)  conspirantibus  non  est  recta,  ae4 
curra.  Jam  quia  petis,  aperiam  prima  mea  cogitata  circa  hanc 
materiam;  methodus  qua  initio  usus  sum,  per  sat  magnas  am- 
bages  me  eo  deducebat;  ejus  me  tarnen  eo  minus  pudet,  quo4 
nonnullius  utUitatis  esse  posse  dicis.  Sic  itaque  procedebam  pro 
mvenienda  cuna,  ubi  rectangulum  segmentorum  sit  datum.  Eltd 
(fig.  96)DB,x  et  BE,y;  ponatur  y  =  ax^  +  bx^  +  cxy  +  ex« 

etc.   (quousque  libuerit);    per  byp.  CD=—  =:x~~^;   ob  simil. 

lrianguI.DBE,  DCF,  CF  =  ax«"-*  +  bx''-*  +  cxy-^+ex«-« 
etc.  =s  (ob  analogam  relationem  punctorum  C  ad  F  et  B  ad  E) 
ax"""  +  bx""^4- cx'">'+ ex~*  etc.  Comparentur  jam  harum 
^}uarum  serierum  termini  (sed  non  earundem  literarum,  secus  enim 
omnes  aequationes  identificarentur)  ut  inveniantur  potentiae  et 
coeiBcientes;  in  hunc  modum  ax"""^  =  bx'"'',  hiß^^  =  ax"^*^, 
et  cx>''"^  =  621""'»  ex'""^  =  cx"">'  etc.  unde  elicitur  b  =  a, 
/}ssa  —  aete=:c,  9  ^  2^y  etc,;  ergo  aubatitutia  yaloriboa 


pro  hf  ßt  e^  e  etc.  reperietur  haec  series  iiifinitas  contioeos  solu- 
üones  y  =  ax"  4-ax^"""  +  cx^'  +  cx^^^  etc.  quam  io  Actia  dedk 
Quod  si  aegmenta  non  ex  communi  puncto  D  egrediantur,  sed  ad 
axem  aliquem  parallelae  coostituantur,  id  est,  ai  quaeritur  cunra 
GHF  (fig.  97)  ut  ducta,  ad  positione  datam  DE,  recU  GFE  in 
aogulo  dato  GED  rectangulum  segmentorum  GEF  seu  CDB  ait 
datum:  reperietur  eadem  methodo  (positis  EF  seu  DB,  x;  FB, 
y  BB  ax*+bx'' +  cx>'  +  cx'  etc.)  haec  aeriea  y  =  ax^  +  axj"*' 
+  cx>'  +  cx-y  elc. 

Per  analogiam  rdationis  punctorum  haec  dno  aKter  ita  bo1<^ 
Tuntur.  Sit  DB,x;  DE,z;  per  liyp.  xz  »  1,  ideoque  etiam 
x*t*  SS  1  (n  est  potestas  arbitraria,  ut  solutio  tanto  generaMer 
•vadal)  multiplicetur  ntrumque  per  i***"  —  z*""  (quod  facio  ut  x  et 
z  ntrobicpie  possint  habere  positionem  analogam)  erit  enim  z" — x* 
Ä  x-»_2--»  Bctt  X»  +  X-»  s=  z*  +  Z-";  hinc  si  fiat  (ig.  97) 
BF  =*  X"  +  X-»  Bm  CG  ■==  z"  +  z-»,  prodibk  curva  quaeaita 
FHG;  sed  facienda  est  (flg.  96)  BE  ==  x .  x«  +  x-»  bcu  CF  ^ 
Z  .  2»  +  z~» ,  tunc  satisfiet  quaesito. 

Ecce  jam  modum  quo  tunc  temporis  problema  solvere  insti- 
tueram,  quando  summa  potestatum  segmentorum  datur,  DB*+DC* 
=  1  (sed  ridebis  prolixitatem).  Quaerebam  prius  curvam  AB  CG 
(fig.  90)  cujus  segmentorum  summa  esset  constaus,  DB  +  DC 
=  1;  in  bunc  flnem  ponatur  iterum  DB,x;  BE,y  = 
a  +  bx  +  cxx  +  ex*  +  fx*  etc.  Ex  proportione  DB  (x) .  DC(1— x) 
: :  BE  (a  +  bx  +  cxx  +  ex*  +  fx«  etc.)  CF  invenitur 

CF  =  i-a 

*  +b  — bx 

+  ex  —  cxx 

+  exx  —  ex* 

+  fx*— fx« 

+  gx*— gx^ 

+  hx»  — bx« 
etc.      etc. 
ex  analogia  vero  relationis  punctorum  in  curva,  ponendo  in  serie 
a  +  bx  +  cxx  +  ex*  elc.  1  — x  loco  x,  habetur 


CF=  +  a 

+  b  — bi 
+  c  —  2cx  +  cxx 
+  c  — 3ex  +  3exx  — ex» 
+  f— 4fx  +  6fxx  — 4fx»  +  fx* 
+  g  — 5gx+10gxx  — 10gx»  +  5gx*— gx» 
+  h— 6hx  +  15hxx  — 20hx«  +  15bx*  — 6hx»  +  hx« 
etc.        etc.        etc.  etc.  etc.  etc.        etc. 

Continaatis  hoc  modo  quousque  libuerit  (qao  magis  yero  conti« 
Buantur,  eo  solutio  erit  generalior  et  fecundior)  comparentur  iitrin- 
qae  dimensionum  ipsius  x  aequalium  coefficientes  a  es  0 ,  —  a  +  b 
s=  a  +  b  +  c  +  e+f+g  +  h  etc.,  — b  +  c  »  — b  — 2c  — 3e 
—4f— 5g— 6h  etc.,  — c  +  e«  +  c  + 3e  +  6f  +  lOg +15h 
etc.,  — e  +  f  =  — e  — 4f— 10g  — 20h  etc.,  — f+g=  +f 
-f  5g  +  15h  etc.,  — g  +  h  =  — g— 6h  etc.,  — h=+h; 
qnibus  rite  collatis  prodibit  a  =  0,  r= — 2c — 2e,  g=:c  +  e, 
hs3  0,  ita  ut  b,  c,  e  maneaat  arbitrariae;  caeterarum  yero  sub- 
Btitutis  Yaloribus  reperietur  aequatio  talis  y  =  bx  +  cxx  +  ex' 
— 2c — 2ex*+ c -hex*,  quae  exprimet  naturam  curvae  ABCG, 
in  qua  summa  segmentoram  crit  constans  DB  +  DC.  Hac  autem 
inventa,  altera  illa,  ubi  potestatum  summa  dari  debet,  facUIime 
constniitur,   abscindendo  tantum  (fig.  08)  De  ex  DC,   Db  ex  DB, 

Dg  ex  DG,  Da  ex  DA,  quae  siut  ut  ^DC,  ^DB,  yl^G,  ^Dk 
etc.,  babebitur  nova  curva  abcg,  ubi  segmentorum  potestates 
Db"  +  Dc**  seu  Da"  +  Dg"  facient  ubique  eaudem  summam,  prout 
requirebatur. 

Vides  quam  longa  via  incesserim;  sed  aliam  tunc  non  quae- 
rebam ,  conlentus  scilicet  attigisse  scopum ;  *biduo  enim  post  cum 
taKa  iterum  meditarer,  sose  ultro  ofFprebat  facilior  ille  sohendi 
modus,  quem  in  anterioribus  meis  Tibi  communieavi,  cujus  ope 
statim  incidi  in  curvam  transcendentem ,  cujus  segmenti  quadratum 
ductum  in  altenim  segmentum  produeat  solidum  datum,  et  qui- 
dem  sie:  Sil  (fig.  96)  DB,  x;  BE,  y  =  x« .  1+x*  (loco  1  +  x* 
possem  assumere  quameunque  aliam  quantitatem  compositam)  jam 

si  CDxDB'»=l,  erit  CD  =  — 7;  ergo  propter  DB.DC::BE.CF 


erit  CF  s=:  x*"*"',  1  +1  ;  sed  ob  analogiam  relationis  punctorum 
UI.  86 


AM 


im  i    f^  -2m-5ii_ 


B  et  C  ad  E  et  F,  crit  CF  =  —   .  1+ —    =x  xx  +  1*, 

XX  XX  ' 


ergo  x*""    •  1  +x"  =  x""  "*"  "  .  xx+  1";   ergo  eliam  logarith- 

mi  m  —  3ix  +  nll  +x  =  —  2m  — 2iilx  +  nlxx  +  1,  unde 

—  2n  +  3lx  — nll+x  +nlxx  +  1       ... 
m  =  — Tnr '  ^*  ilaque  x  elevetur 


ad  hanc  dimensionem  m  et  mulliplicetur  per  1+x",  habebitur 
aequatio  pro  curva  quaesita,  quae  ope  logaritlimicae  constnii  pot- 
est,  et  per  consequens  ex  earum  numero,  quas  percurrentes  ap- 
peUavi. 

Nunquam  negavi  veritatem  solutionis  per  circulum,  sed  aliad 
est  verum  esse,  aliud  satisfacere  intentioni  proponentis ;  an  credis 
me  non  praevidisse  circulum?  licet  illum  non  diserte  excluserim,  ex- 
duditur  tarnen  eo  ipso  quod  nemini  non  obvius  est;  adde  etiam 
quod  nequc  circulus  satisfaciat,  quando  segmenta  non  in  puncto 
coeunt,  sed  quando  ad  axem  sunt  parallelae  ut  in  fig.  97.  Cum 
itaque  proponentis  scopus  sit  acumcn  solutoris  explorare,  nemi- 
nem putabam  fore,  qui  mihi  circulum  ut  solutionem  legitimam, 
qualem  ego  desiderabam,  obtrusurus  esset;  sed  Tuum  mihi  iuge- 
nium  satis  superque  perspectum  est,  atque  ideo  non  dubitavi,  qum 
joco  id  fuerit,  quod  allegjveris  circulum*). 

Jubes  me  considerare,  an  conslructio  raea  qua  in  praeceden- 
tibus  meis  feci  PL^.PK  =  a^,  non  simul  faciat  PK^  .PL  =  a*, 
ideoque  PK  =  PL  =  a,  id  est,  annon  curva  mea  KIL  sit  circu- 
lus, cujus  centrum  P,  et  sie  annon  incidamus  in  eam  curvam, 
quam  recuso;  sed,  pace  Tua,  ipse  videris  rem  non  satis  conside- 
rasse.  Minime  euim  sequitur,  si  PL^  .PK  =  a^  ideo  etiam  esse 
PK^.PL  =  a^;  neqae  pro  hoc  idem  caiculus  prodit.  Sed  etiam 
nulla  ambiguilas  radicum  hie  adest,  quia  non  promiscue  conside- 
ravi  quadratum  alterulrius  segmenti  sive  majoiis  sive  minoris,  sed 
sumsi  consullo  segmenti  seu  radicis  majoris  quadratum,  quod 
multipücavi  per  segmentum  minus  seu  radicem  minorem.  Hiuc 
longe  alia  curva  prodiret,  si  assumeretur  PK*  .  PL  =  a^,   quae 


*)  Im  Commercium  episl.  folgen  hierauf  die  Worte:  Ast  nescio, 
an  a  quopiam  minus  mihi  familiari  hunc  circulum  tolerasscm.  Sie 
sind  in  dem  an  Leibniz  gesandten  Schreiben  so  durchstrichen,  dass 
«och  nicht  das  Geringste  davon  tu  lesen  ist. 


niliiloiDiniis  satisfaceret.  Verum  quid  opus  est  verbis,  si 
coDlrarium  ejus  qiiod  putas,  res  ipsa  probat?  Constructio  mea 
erat  talis:  Asaumta  corva  quacunque  AF  (fig.  99)  cujus  applicata 

3*4.  r* 
DF  Yocetur  r;  fiat  alia  AE,  cujus  applicata  DE  seu  q  ait  — | ; 

8  rr 

dico,  si  sumatur  PL  =  radici  majori  et  PK  =  radici  minori, 
hnjiis  aequationis  yy  —  qy  +  rr=  0  curvam  KIL  fore  quaesi- 
tarn.  De  veritate  hujus  constructionis  non  dubitas,  quia  in  prae- 
oedentibus  Tidisti  rationem,  sed  urges  KIL  esse  circulum  cujus 
centnun  P;  quid  si  autem  ostendam  PK  et  PL  juxta  constructio- 
nem  meam  esse  variabiles?  numquid  scntentiam  mutabis?  Radi- 
ces  dictae  aequationis  sunt  y  =  ^q  —  Viqq"-rr  et  y  =  jq+, 

+  Vlflfl  — ^^  substitue  valorem  assignatum  ipsius  q  et  habebis 

r*  a' 

y  sea  PK  =  — j-,  et  y  seu  PL  =  — ,  quarum  utraque  yariabi- 

Ks  est,  nisi  ponas  r  constantem,  id  est,  AF  rectam  et  parallelam 

ipsi  AD,  quo  solo  casu  KIL  esset  circulus  ciyus  P  centrum.    Vi- 

a*      r* 
des  etiam  aimul  quod  PL^ .  PK  seu  -r  .  -^  e=  a*  constanti;  non 
^  r*      a* 

r*    a'         r* 
aatem  PK^.PL  seu  -7. —  =  — .    Sublata  Tua  diOicultate,  jam 
a*    rr        a*  ^ 

alia  se  prodit,  videtur  enim  (cum  PK,  PL  prodeant  in  quantitati- 

bos  rationalibus)  puncta  L  et  K  non  esse  iu  cadem  curva,    sed  in 

duabus  diTersae  naturae ;  si  hoc  est,  erit  methodus  Newtoniana  fal- 

lax,   et  Tua  quoque   laborabit,   quia   eodem  fundamento    nitatur, 

Vale  et  ama  etc. 

Groningae  d.  15  Maji  1697. 


Leibniz  an  M.  BernonllK 

Nihil  fuit  in  verbis  Domini  Marchionis  Hospitalii,  de  quo  ipsi 
dica  scribi  posset,  nee  quicquam  tale  puto  in  mente  ejus  iUisse. 
Veritus  sum  tamen,  ne  quidam  secius  interpretarentur  aut  (propter 
mentem  ipsius  licet)  pro  aculeo  acciperent,  si  did^retur  probiema 
tanquam  omnium  labore  et  vigäüa  dignisaimum  totius  oiiiis  Geome- 


404 

tris  fuisse  a  Te  propositum.  Tulia  enim  jaetantiae  alicujas  expro- 
bralionem  tacitain  conüiierc  videri  possenU  Cum  eüam  interpres 
latinus  schediasmatis  a  Domino  Marcliione  haud  dukie  Gallice  cou- 
scripti  Dominum  Marchionem  problema  Johannis  Bernoullii  solvisse 
diceret,  utrobique  Dominum  starc  debere  putavi  idque  Dn.  Marcbio- 
ni8  menli  conforme  fuisse  non  dubito,  cum  in  Gallico  nemo  nomi- 
netur  facile  quin  ipsi  ascribatur  „Monsieur".  Interea  vides  non 
ideo  esse,  cur  ipsi  succenseas.  Quod  monere  necessarium  duxi, 
ne  alicujus  simultatis  inlcr  vos  autor  sim.  Gratias  ago  pro  Tua 
methodo  solutionis  curvae  per  duorum  quorumcunque  punctorum 
certo  modo  intcr  se  rolatorum  conspirationem  determinatae ;  et 
vellem  eam  produci  eüam  ad  plura  puncta,  non  quia  ad  liaecPro- 
blemata  necesse  est,  quae  aliler  commodius  solvimus,  sed  quia  in 
alils  ntilis  esse  potest.  Caeterum  cum  de  problemat^  aliquo  sol- 
vendo  agitur,  mens  scopus  non  solet  esse,  quem  memoras,  explo- 
rare  acumen  solutoris,  sed  vel  praestari  aliquid  utile  aut  elegans, 
vel  saltem  augeri  artem  meditandi.  Et  solutio,  quae  non  compre- 
bendit  omnes  constmctiones ,  etiam  facillimas,  babet  aliquid  imper- 
fecti.  Et  jam  notavi  tales  proferentem  non  laudari ,  sed  interdum 
tarnen  excludentem  culpari. 

Cum  viderem  eamdem  Tibi  prodire  q  vel  DE,    sive  ponamus 

y  esse  4  q "^  V  l  <1 4  —  ^^  ^^^'^  Y  <^ssc  ^  q  —  Vi  41  —  ^^ >  ^^' 
stinatio  alia  agentis  l'ocit,  ut  vererer,  ne  incideres  in  Circulum; 
sed  bene  mones,  quod  et  statim  attendenti  patel,  id  per  se  caveri, 
et  cessare  bic  ambiguitatcm  mutatis  signis,  adeoque  non  esse  ne* 
cessarium  in  tali  casu,  ut  formuias  cxlrabiliiles  quaeramus.  Quod 
vero  occasione  eoruni,  quae  de  Ibrmulis  exlrabibili])us  seu  in  ratio- 
nales abeuntibus  ad  separandas  inter  se  divcrsas  radices  dixi,  ve- 
reris  ne  separatio  ista  coiiliiigat  nobis  invitis,  et  diversae  radices 
sint  ad  diversas  curvas;  id  censeo  non  esse  mctuendum:  vel  enim 
non  fiet  extractio,  vel  si  succedet,  destruetur  id  quo  radices 
distingui  possenl.  Quod  si  boc  non  Hat,  utique  curva  proveniens 
non  erit  apla  ad  scopum,  sed  vilanda.  Et  vitabilur  sane,  si  extra- 
ctionem  indeiinitam  non  procuremus  nova  explicatione  ipsius  x. 
Itaque  ambo  frustra  aliquid  mali  veriti  sumus;  utiles  tamen  sunt 
dubitationes  istae  ad  res  penitius  noscendas.  Caeterum  sive  per 
quinque  illas  aajuationes  simpUcissimas  et  semel  in  Universum 
Talentes  mecum  procedast  sive  non,  res  eadem  est;  post  inven* 


tioDem  supprimi  aut  larrari  possiint,  interim  exhibeiit  progressom, 
et  Tcdal  gradus  mentis  in  inveniendo. 

EUi  incassum  laborassem,  Dn.  Fratrem  tuiun  tibi  reconeiliare 
nitendo,  non  ideo  poeniteret  boni  consilü,  in  quo  Tel  voluisse  sat 
est  Igno8ce  interim,  si  dicam  nos  saepe  de  alüs  pejus  aliquid 
▼ereri,  quam  res  ipsa  jubet,  idque  permissum  esse,  bacteuus  tft 
nobis  caveamns;  non  ultra  tarnen.  Atque  ita  eoncilio  duas  reguhis 
sibi  oppositas,  quarum  una  (justitiae)  jubet  quemlibet  praesumi 
bonum,  altera  (prudentiae)  nemini  facile  esse  fidendum.  Morosum 
esse  Dn.  fratrem  tuum,  ipse  mibi  agnoscere  nonnibil  experiri  visus 
sum.  Fieri  etiam  polest  ut  Tibi  invideat  (quemadmodum  judicas) 
et  ut  gratum  ipsi  futurum  fuerit,  si  fortuna  te  magis  jussisset 
pendere  ab  ipso;  talia  prava  quidem,  sed. tarnen  humana  sunt;  ut 
vero  implacabili  odio  Te  prosequatur,  non  ausim  judicare.  Scis 
Toluntatem  humanam,  ut  JCti  ajunt,  ambulatoriam  esse,  nee  facile 
de  corporis,  de  animi  autem  curatione  nunquam  esse  desperandum. 
Ut  ?ideo,  plures  adbnc  fratres  habes  praeter  duos  mihi  auditos 
Laudandum  censeo  natu  minimum,  quod  varias  rerum  riees  Tult 
experiri;  et  puto  si  qua  racabit  statio  Berolini,  ipsi  in  copMs  Ehn 
etoris  agenti  prae  aliis  apertum  fore.  Possum  ilfic  commendare 
amicis,  sed  talibus,  quibus  ut  de  statione  ejusmodi  inquirant  com*- 
mittere  non  ausim.    Hoc  alii  facient  facilius  commodiusque. 

Dominus  Frater  Tuus  in  literis,  quibus  mihi  solutionem  suam 
significat,  proponit  mihi  observationem  quamdam  suam  dioptricam, 
nempe  si  vitnim  piano -planum  ad  axem  visionis  valdc  obKqunm 
statuatui*,  dextrum  per  illud  incipere  apparere  sinistrum  et  vicis- 
sim,  supero  tamen  et  infero  situm  sunm  servante;  causam  se  ex 
prineipiis  opticis  nondum  reperire  potuisse.  Hanc  inquisilionem  in 
responsione  declinavi,  cum  longe  aliis  sim  occupatus,  et  talia 
attentionem  non  vulgarem  requirant.  Vonit  postea  in  mentem,  saepe 
fleri  ut  plana  habeantur,  quac  circularia  sunt  ex  centro  admodunfi 
longinquo,  vel  alterius  figirraO;  atque  ita  quaercndum  forct,  an  ex 
quacunque  distantia  hoc  ipsi  ai)paruerit,  et  an  in  pluribus  eodem 
modo.  Si  quid  hie  suppeditare  poteris,  operac  pretium  facies. 
Quaesivit  etiam  de  Machina  mea  Arithmetica,  cujus  et  nuper  et 
olim  visae  Dn.  de  Tschirnhaus  in  novissima  Libri  sui  editione  mc- 
minit.  Respondi  niliil  cam  i>enitus  habere  commune  nee  cum  Lo- 
garithmis,  nee  cum  Rhal)dologia  Neperiana,  quam  alii  postea  in 
rotulis  Tel  aliis  formis  exhibuere,  et  magnomm  numefonim  multi- 
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plicationes  vel  divisiones  aeque  esse  in  ea  faciles  ac  parvoram,  et 
nullis  opus  esse  additionibus  vel  subtractionibus  auiiliaribus  in 
multiplicaudo  vel  dividendo:  sed  Macbinam  esse  sumtuosam,  et 
multanun  rotarum  instar  horologü ,  nam  interrogaverat  an  mediocri 
pretio  baberi  posset.  Duo  exempla  babeo;  sed  malo  rem  eo  de- 
ducere,  ut  plura  elaborentur,  antequam  publicem.  Rudimenta  olim 
Galli  Anglique  viderunt.  Magno  cum  applausu  Hugenius,  qui  in- 
spexerat,  aliquoties  admonuit  ut  absolvi  curarem,  quod  uon  sine 
magno  sumtu  taedioque  factum  est,  dum  varie  mibi  cum  opificibus 
fuit  conflictandum.  Sed  nunc  contentus  sum  inventum  ab  intmttt 
vindicatum  esse.  Productus  multiplicationis  potest  in  jam  elobo- 
rate  exemplo  ascendere  ad  12  notas,  multiplicandus  vero  numerus 
ad  notas  8,  ne  quis  rem  in  exiguis  tantum  numeris  exbibitam  pa- 
tet    Sed  hoc  occasione  literarum  Domini  Fratris  Tui.    Vale. 

Dabam  Hanoverae  26  Mai.  1697. 

P.  S.  His  jam  scriptis,  mitto  quae  in  Actis  Maji  de  Curva 
Brachystochrona  variorum  soluüones  editae  sunt,  uti  ad  me  nmit 
Dominus  Menckenius,  cum  Literis  22  Maji  datis.  Volui  ut  statim 
acciperes,  quia  Dominus  Frater  Tuus  Tibi  potissimum  nova  Pro- 
blemata  proponit*),  termino  et  praemio  statuto;  quod  videtur  br 
ciendum  sibi  putasse,  quia  Problemata  quae  proponit,  milü  non 
satis  eiegantiae  per  se,  vel  utilitatis  habere  videntur,  nisi  quod 
forte  artem  inveniendi  augebunt.  Gaudeo  ioterim,  quod  verba  ejus 
nihil  habent  amari  vel  aculeati,  imo  commendationem  Problematis 
Tui  continent.  Judicabis  ipse,  an  putes  per  Problemata  ejus  augeri 
posse  artem  inveniendi ,  quo  casu  Te  digna  erunt. 

Dum  haec  scribo ,  non  possum  mihi  tempei*are ,  quin  proble- 
mata considerem.  Prius  de  cur>'a,  quae  ex  omnibus  suae  spedei 
et  baseos  promtissimc  ad  perpendiculum  datum  accedat,  determi- 
natum  numerum  requirit,  qui  quantumvis  prope  verum  (si  ratio- 
nalis  non  sit)  baberi  potest.  In  altero  problemate  (Isoperimetro- 
rum) invenio  aUquid  obscuritatis.  Nam  si  (fig.  100)  Hnca  BFN 
datae  magnitudinis  baseosque  BN  taüs  est  assumcnda,  ut  area 
NBZN  fiat  maxima,  utique  et  area  NBFN  erit  maxima  (quippe 
ad  maximam  in  ratione  data  constante  PZ  ad  PF,  ut  ponit); 
ergo  linea  BFN  erit  circularis,  BZN  elUptica,  cum  tameu  ipse 
neget  NBFN   aream    esse   maximam.    Aliud  est  si  ratio  PZ  ad 


*)  Siehe  die  Beilage  zu  fiesem  Briefe« 
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arcuin  BF  sit  data  constans,  ubi  mihi  quoddam  Catenae  genus 
obTenil,  ni  faUor.  Sic  figuram  concipio,  nam  Dominus  Menkenius 
non  misit. 

Videbis  et  Dnum.  Tschirnhausium  sua  adjecisse.  Sed  de  Cy- 
cloide  videtur  sibi  solutionem  non  adscribere,  etsi  ejus  mentionem 
faciat.  Suspicatur,  quod  miror,  adliuc  alias  curvas  posse  satis- 
facere,  et  putat  problemata  talia,  quae  proposuimus,  esse  Talde 
laboriosa,  et  solere  ab  iis  proponi,  qui  casu  vias  faciles  repere- 
runt;  in  quibus  omnibus  vides  quantum  absit  ab  eo,  quod  res 
est.  Putat  etiam  Hugenii  Librum  de  Cycloide  mirum  quantum 
nostrae  inquisitioni  profuisse,  cum  tarnen  de  eo  nemo  nostrum, 
vel  per  somnium  cogitaverit,  nisi  re  aliuude  comperta.  Ita  etiam 
loquitur,  quabi  et  alterum  Tuum  problema  solveret,  nee  tamen 
quantum  video,  solvit    Alia  etiam  nobis  rursus  promittit  etc 

Beilage. 

Jac  BemouUii  solutio  problematum  Fratemorum  pecuUari  Pro- 
grammate  Cal.  Jan.  1697   Groningae,    nee  non  Äetontm  Ups. 
mense  Junio  et  Deeembr.  1696  et  Febr.  1697  propotitorum  y  una 
cum  Propositione  reciproea  aliorum. 

Geometrae  melhodum  de  Maximis  et  Minimis  ad  iUa  duntaxai 
Problemata  huc  usque  adhibuerunt,  in  quibus  ex  infinitis  partibus 
seu  functionibus  unius  datae  curvae  aliqua  maxima  minimave  re- 
quiritur,  ueque  cogitarunt  de  ejus  applicatione  ad  talia,  ubi  ex 
ipsis  infinitis  curvis  non  datis  una  desideratur,  cui  maximum  ali- 
quod  minimumve  coinpetat,  licet  et  haec  subtilitate  inventionis  et 
utilitatis  praestantia  caeteris  minime  sint  inferiora.  In  eorum  nu- 
mero  est,  quod  Frater  mense  Junio  primum  proposuit,  cujusque 
solutioni  terminum  elapsi  anni  iincm  statuit,  Problema  de  inve- 
nienda  Ciu*>'a  Oligochrona,  per  quam  descendendo  grave  a  dato 
puncto  brevissimo  tempore  perveniat  ad  aliud  datum  punctum. 
Quanquam  aulem  liac  Fratris  provocatione  me  non  teneri  existi- 
mabam ,  nihilominus  cum  superaccessisset  humanissima  Celeberrimi 
Domini  Leibnitii  invitatio,  laborem  solutionis  amplius  subterfugere 
non  polui.  Postquam  enim  hie  vir,  litteris  die  13  Septembris  ad 
me  datis,  significasset  se  solvisse  Problema,  juxtaque  desiderare 
ut  et  alii  tenlarent:  ad  ejus  sollicitationem  aggressus  sum  quod 
alias  intactum  reliquissem,  idque  optato  protinus  successu:  solu- 
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tionem  enim  sexto  Octobris  jain  habui,  et  ab  illo  tempore  amicis 
ostendi.  Cur  autem  non  potius  ad  Acta  communicarim ,  causa  est, 
quod  cum  terminum  solutionis  in  exterorum  gratiam  ad  Pascha 
usque  praesentis  anni  prorogatum  intelligerem ;  ego  interea  specu- 
lationem  ad  alia  quoque  diUlciliora  Problemata  nunc  una  propo* 
nenda  promovere  statuissem.  Priusquam  vero  ad  solutionem  prae- 
sentis Problematis  accedam,  sequens  praemitto  Lemma. 

Si  curva  ACE  DB  (fig.  101)  talis  sit,  quae  requiritur,  boc 
est,  per  quam  descendendo  grave  brevissimo  tempore  ei  A  ad  B 
perveniat,  atque  in  illa  assumantur  duo  puncta  quantumlibet  pro- 
pinqua  C  et  D:  dico,  portionem  curvae  CED  omnium  aliarum 
punctis  C  et  D  terminatarum  cunranim  illam  esse,  quam  grave 
post  lapsum  ex  A  brevissimo  quoque  tempore  emetiatur.  Si  dicas 
enim,  breviori  tempore  emetiri  aliam  CFD,  breviori  ergo  emetie- 
tur  ACFDB,  quam  ACEDB,  contra  hypothesin. 

Esto  igitur  in  piano  utcunque  ad  horiiontem  inclinato  (nee 
enim  verticale  sit,  necesse  est)  cunra  desiderata  ACB  (fig.  102) 
per  quam  descendens  grave  ex  A  breviori  tempore  perveniat  ad  B, 
quam  per  aliam  quamcunque  in  eodem  piano  positam;  et  sint  in 
iUa  sumta  ubivis  duo  puncta  C  et  D  infinite  propinqua  ductaeque 
intdligantur  recta  horizontalis  AH  ejusque  perpendicularis  CH  et 
huic  normalis  DF,  bisectaque  CF  in  E,  compleatur  parallelogram- 
mum  DE  ducta  recta  EJ.  Quaeritur  in  hac  punctum  G,  id  est, 
inclinatio  particularum  curvae  CG,  GD  ad  se  invicem,  quae  faciat, 
ut  tenpus  descensus  i>er  CG  +  tempus  descensus  per  GD  (quod 
sie  denoto  t  .  CG  +  tGD,  inteilige  semper  post  lapsum  ex  A) 
sit  minimum.  Ad  hoc  indagandum  intelligatur  in  recta  EJ  aliud 
punctum  L,  sie  utGL  sit  incomparabiliter  minor  ipsa  EG,  ductis- 
que  CL,  DL,  super  C  et  D  descripta  concipiantur  arcunm  ele- 
menU  LM,  GN;  erit,  ex  natura  minimi,  tCL  +  tLD  =:tCG4tGD, 
adeo^pie  tCG  —  tCL  =  tLD — tGD,  quo  posito,  sie  arguo: 

CE  :  CG  =  tCE  :  tCG  J 

CE:CL  =  tCE:tCLr"  natm-a  deseens.  grav. 

Ergo  CE  :  CG  — CL(MG)  =  tCE  :  tCG  — tCL 
t  Sed  MG  :  GL  «  EG  :  CG  (ob  sim.  tr.  MLG,  CEG). 

Quare  CE  :  GL  =  EGxtCE  :  CC(tCG  — tCL). 


Pariter 
EF  :  GD  =  tEF  :  tGD  I  ,       ^ 

EF:LD   ^tEFitLDl  '^  "'^'  ^^-  «'^''^ 

Ergo     EF  :  LD— GD(LN)  =  tEF  :tLD— tGD 

Sed      LN  ;  LG         =    GJ :  GD(ob8im.tr.LNG,  GJD) 

Quare  EF(CE)  :  LG  ^  GJ  X  tE J :  GD  x  (tLD  —  tGD) 

ideoqve  EGxtCE  :  CGx  (tCG  — tCL)  »=   GJxtEF 

:  GDx(tLD—  tGD). 
et  pcrmut  EGxtCE  :  G  J  x  tEF  =  CGx(tCG  — tCL) 

:  GDx(lLD  — tGD) 
=  (ex  nat.  minimi,  ut  dictum)  =:  CG  :  GD. 

EG         G  J 

Sed  EGx  tCE  :  GJx  tEF  =  -7=  :  -p=^,  ex  nat.  desc.  gr. 

Vhc    Vhe  ^ 

^paro     EG^  :  -54  =  CG  :  GD. 

VHC    Vhe 

Ubi  in  transitu  considerandum  proponimus  Celeberrimo  Do* 
mino  Niettwentüt  usum  differenüo-differentialiuni  (quae  ipae  imme- 
rito  explodit)  in  eo,  quod  assumere  coacti  fuimus  particidam  GL 
ipsis  EG,  GJ  infinite  parvis  infinities  adhuc  minorem,  abaque  quo 
non  Tideo  quomodo  ad  solutionem  Problematis  via  patuisset  Sunt 
enim  EG,  GJ  elementa  abscissarum  AH,  quemadmodum  CG, 
GD  elementa  ipsius  curvae,  et  HC,  HE  ipsae  ejus  applicatae» 
eanimque  elementa  CE,  EF,  adeo  ut  Problema  ad  puram  Geo* 
metriam  redactum  huc  redeal,  ut  inveniatur  curva,  quae  elementa 
sua  habeat  composila  ex  elementis  abscissarum  directe,  et  radici- 
buft  applicatarum  iuversa:  qua  quidem  proprietate  Isochronam 
illam  Hugenianam  nunc  et  Oligochronam  futuram,  tritam 
nempe  notamque  Geometris  Cycloidem,  gaudere  deprehendo; 
quod  in  fig.  103,  ubi  ACP  semi- cycloidem,  CM,  CN  duas  ejus 
tangentes,  RQP  semi - circulum  genitorem  refert,  ita  porro  de- 
monstro : 
GD:GJ  =  GN:GX'  =  VP :  VX  =  VK  :  RX  =  VkP:  VSTcVlIE) 

G/  :EG= =     GJ  :    £G 

KG:CG=CS:CM*  =  OS:QP  =  RS:RQ  =  ^HS(^HC):^K? 


£rgo  CD:CG  =  V«  PXGJx  V»C  :  Vh^xEG  xVhP 

=  EixVHC-:EGxVHE  =  ^:^.    Q.  E.  D. 


nat 
Cjcloid. 
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Quod  si  nunc  determinanda  sit  Cyclois,  quae  transeat  per  data 
puiicta  A  et  B,  describenda  est  super  basi  horizontali  AH  quoris 
circulo  genitori  Cyclois  AT,  quae  duetam  rectam  AB,  et  pro- 
ductam,  si  sit  opus,  secet  in  T;  quemadmodum  enim  recta  AT 
est  ad  rectam  AB,  sie  diameter  circuli  genitoris  Cycloidis  AT  est 
ad  Diametrum  genitoris  quaesitae  AB. 

Alterius  generis  nee  minus  elegans  Problema  foret,  si  jam 
porro  quaereretur,  quaenamex  infinitis  Cycloidibus  (aut  saltemCir- 
culis,  Parabolis  alüsve  curvis)  per  A  transeuntibus,  ac  super  eadem 
basi  AH  constitutis,  illa  sit,  per  quam  descendens  grave  miuimo 
tempore  ex  A  ad  datum  perpendiculum  Z  B  appellat.  Qui  speculatio- 
nem  de  maximis  et  minimis  promovere  volet,  tentabit.  Nobis  suf- 
ficiat  proposuisse. 

Atque  ita  curva  haec,  quae  tot  Mathematicorum  ingeniis  exer- 
cita  fuit,  ut  nihil  in  illa  eruendum  restare  videretur,  nova  proprie- 
täte  conspicuam  sese  nobis  sistit,  quam  velut  perfectionum  suanuD 
colopbonem,  quasi  nihil  futuris  saeculis  debitura,  sub  finem  adhuc 
praesentis  adipisci  voluit,  postquam  initio  ejusdem  natales,  ac 
medio  dimensiones  omnes  cum  alüs  praeclaris  aflectionibus  acce- 
pisset 

Caeterum  monendum  est,  quod  iisdem  insistendo  Testigiis, 
pari  facilitate  reperiri  possit  curva ,  quam  mobile  per  medium  in- 
aequalis  densitatis  vel  raritalis  latum  minimo  tempore  percurrat, 
quae  quidem  convenienter  principio  Leibnitiano  Mense  Junio  1682 
demonstrato,  eadem  reperiatur  necesse  est  cum  Curva  refra- 
ctionis,  quam  Hugenius  in  Tractatu  de  Lumine  pag.  44  contcm- 
platur,  et  cujus  idenlitalem  cum  illa,  quam  primo  consideravi! 
Celeberrimus  Dnus.  Leibnilius  Mense  Septembre  1692  pag.  446, 
nosque  mense  Junio  1693  pag.  254  conslruximus,  conscio  Fratre 
jam  olim  deprehendi. 

Sed  per  bas  speculationes  ad  alia  quoque  difßciliora  Proble- 
mata  patet  accessus,  qualia  sunt,  quae  de  Figuris  Isoperimetris 
fomiari  possunt.  Quaeritur  ex.  gr.  quaenam  ex  iis  omnium  si( 
capacissima  (^-ulgo  creditur  esse  circulus,  et  rede,  sed  sine  de- 
monstratione) ;  quaenam  centrum  gravilatis  areae  et  peripheriac 
suae  habeat  a  basi  remotissimum ,  quam  Frater  observavit  esse 
Funiculariam,  sed  ex  diverso  fundamento  etc.  Haec  itaque  et 
talia  per  Metbodum  maximorum  ei  resolvenda  proponimus.  Prae- 
sertim  vero,   si  vicem  reddere  volet,  sequens   generale   tentabit 


Qfia«kiir  ex  omnibufl  boperimetris  soper  communi  ba«  BN  con- 
stitoüs  illa  BFN  (fig.  104)  quae  noo  ipsa  quideai  maTwnnm  ooib- 
prebeAdat  spalium,  aed  imiaX^  ul  aliud  cunra  BZN  Gomprdieiisiiiii 
A  nyDumimi,  cujus  applicata  PZ  ponitur  esse  in  ralioue  quam 
moltipbcata  Tel  submuUiplicata  rectae  PF  Yel  arcos  BF,  boc  est, 
quae  sii  quotacunque  proporüonalis  ad  datam  A  et  lecUm  PF« 
curraiDTe  BF?  Huic  ne  detrectare  possit,  adjnogimus  alterum 
quod  de  infioilis  Gydoidibus  supra  motum  fiiit,  majorenique  com 
suo  affinitatem  babet  Et  cum  iniquum  sit,  ut  quis  ex  labore  in 
atterius  gratiam  et  cudi  proprii  temporis  dispendio  rennnque  sua- 
rum  damno,  suscepto  nibil  emolumenü  percipiat,  prodit  nonnemo, 
pro  quo  caTeo ,  qui  soluturo  Fratri  ultra  laudes  promeritas,  bono-  . 
rarium  quinquaginta  imperialium  decrevit,  hac  tarnen  lege,  ut  intra 
tertinm  ab  bujus  publicatione  mensem  se  suscepturum  proniittat, 
ipsasque  solutiones  finito  anno,  utcunque  licet  per  quadraturas 
exbibeat    Hoc  enim  elapso  si  nemo  dederit,  meas  exbibeo. 

Haec  itaque  occasione  Problematis  Pbysico-Mathematici  a 
Fratre  mense  Junio  primum  propositi  hac  vice  dicta  sufficiant 
Quae  ibidem  de  Complanatione  superficierum  Conoidicarum  attigit, 
cum  me  propius  spectarent,  jam  mense  Octobri  pertractavi.  No- 
biDssimum  Tscliimbaasium  uterque  eod^n  mense  Junio  notavimus« 
Unicum  igitur  in  Schediasmate  Fratemo  superest,  quod,  ne  quid 
iotactum  praetereamus,  eiiudeandum  restat,  methodus  Tidelicet, 
quam  celavit,  inveuiendi  curvam  ei  sola  data  relatione  ipsorummet 
cunrae  punctorum  ad  se  invicem.  Quaerenda  sit  ex.  gr.  curva 
AEC  (Gg.  105)  talis,  ut  projecta  utcunque  ex  dato  puncto  D  recta 
DC,  secante  curvam  in  C  et  E,  rectangulum  CDE  aequetur  con- 
stanti  spatio,  puta  unitati,  quod  primum  est  exemplum  Fratris. 
Ad  datam  positione  rectam  DG  ordinatim  applicentur  EF,  CG  in 
anguio  arbitrario,  et  ßt  DE«x,  EF  =  y,  DC  =  z  et  CG  =  t, 
erit  per  hypotbesin  CDE  seu  xz  =  1  et  x  =  z"~*;  dein  propter 
sim.  Tr.  DEF  et  DCG,  EF  seu  y=  tx:z  =  tz"'.  Fundamen- 
tum  solutionis:  Talis  supponatur  aequatio  seu  relatio  inter  x  et 
y,  ut  substitutis  ipsarum  valoribus  modo  inventis,  similis  vel  eadem 
inter  z  et  t  relatio  resultet,  quae  inter  x  et  y,  quod  hie  ita  fit: 
Pono  y  =  ax"'=bx",  erit  facta  substitutione  tz'"'  =  a2'~* +  bz"" 
sivc  t  =  az~*"*"'  +  b  z~*""*"*,  quae  ut  assimiletur  priori  ax"*  +  b  x", 
comparo  azr*"*"'  cum  bx",  et  bz"***'  cum  ax"»,  ac  reperio  utro- 
bique  bsa,  nee  non  n  =  z  —  m;  unde  condudo,  naturam  cur- 
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Tae  qoAeaiUe  esse  y  =  ax**  +  ax'*"^  Tel,  quod  eodem  modo  oMen- 
detnr,  y  =  ax»"  +  ax«-«  +  bx»  +  bx*-«. 

Haad  absiiniliter  solvuntur  duo  sequentia,  quae  habet,  Proble- 
naU  pag.  266,  quorum  posterius  in  Programmate  suo  generaliter 
Ita  proponit,  ot  loco  utriusque  segmenti  sumatur  quaeciuique 
qiaonim  potestas  quae  sit  m.  Haie  curva  satisfacit,  qtiae  expri- 
mitiir  per  y  =  x  (x"*  —  x'*")".  Quae  vero  ultimo  subjuugit  pag.  267, 
aed  absque  solutione,  bis  cunae  satisfaciunt  mechanicae,  quaruiii 
natura  est  y  ==  x  (a+y dTTTIx)*  pro fig. 2;  et by+cyy  +  cy*e!f. 
SÄ  (a+ydx  :  xlx)*  pro  fig.  3  (inlellige  per  Ix  logarithmum  ipsius 
x).  Quanquam  tacere  non  possum,  assumi  hie  aliquid  dubiae  et 
*  suspectae  .veritatis,  videlicet  portiones  semper  esse  uiiius  ejusdem- 
que  numero  curvae,  quau  oadem  aequatione  denotantur.  Dari  enim 
possunt  exempla  in  contrarium,  saltem  in  cuni^  mechaiücis,  ubi 
hoc  non  contingit,  eademque  aequatio  diversas  numero  curras  de- 
signat,  quod  vel  ex  bis  ipsis  exemplis  liquet,  quandoquidem  haec 
aequationes  y  =  x(a+y  dx  :  xlx)"  etc.  non  magis  quadrant  pro 
hypothesi  xzz  =  1,  quam  pro  quavis  alia  xz*,  aut  xz*  aut  x  z**  "  1 ; 
quibus  tamen  h}|>oÜicsibus  omnibus  unam  eandemque  curvam  satis- 
facere  implicaU  Hoc  itaque  ulteriori  Lectorum  scrutiiiio  perpeii- 
dendum  relinquimus. 

Pene  haec  absolveram,  cimi  perferrentur  ad  nos  Acta  mensis 
Novembris,  in  quibus  Nobiüs  Auetor  Meditatorum  Geome- 
tricorum,  eodem  mensc  Anni  1695  pubiicatorum,  motis  sibi 
scrupulis  nonnullis  satisfacerc  ac  sua  vhidicare  satagit,  eoque  ai- 
dentius  in  nobis  desiderium  accendit  videndi  penitiusque  introspi- 
ciendi  tam  praeciara  inventa.  Dixi  enim  mc  nullalenus  dubitare, 
quin  pro  excellenti  quo  i)oIIet  acumine,  quicquid  poUicilus  est  prae- 
Stare  possit,  atque  optare  tautum,  ut  speciminum  loco  talia  pro- 
mat,  quae  etiam  iis,  quibus  de  vastissimo  Viri  ingenio  aliunde  non 
constat,  persuadere  queant,  quo  nomine  ipsum  itcrata  vice  et  per- 
humaniter  pulsandum  censemus.  Nam  quod  proitrietatcm  spectat, 
quam  focis  curvaioim  attribuit,  cmn  ea  quibusvis  punctis,  adeoque 
non  focis,  qua  focis,  competat,  dÜlicultcr  quis  capiat,  quid  haec 
ad  naturam  focorum,  aut  curvarum  per  focos  cognoscendam  con- 
ducat.  Quemadmodum  etiam  intellectu  band  faciie  cxistimo,  quo- 
modo  quae  fig.  1  et  3  de  Ellipsi  et  Paraboia  oslendit,  ad  omnes 
alias  etiam  dissimiles  et  diversorum  generum  curvas  applicari  pos- 
sint,  cum  iüa  duntaxat  ejusdem  generis  et  speciei  curvis  quadrent 
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ae  praesertim  posterius  illias  tanlum  generalioris  eonsectarium  sit, 
qnod  jam  Anno  1692  exhibui.  Et  quod  ultinA)  docet  de  absdn- 
dendis  ex  qnavis  curva  portionibus  in  data  ratione,  hoc  plane  fal- 
lere  dixi  in  Parabola,  quod  etiam  agnoscere  videtur  Acutissimus 
Auetor;  aut  si  dubitet,  ego  paratus  som  demonstrare:  unde,  si 
nihil  aliud,  saltem  hoc  novo  exemplo  roborari  opus  haberet. 


LVL 

Job«  BerDoolli  an  Leibniz. 

Placet  quod  de  Dno.  Marchione  Hospitalio  scribis,  nihil  in 
ipsius  verbis  fuisse,  quod  me  nimis  laedere  posset :  non  opus  erat, 
ut  adderes  honoris  titulum,  quem  interpres  omiserat,  partim  quia 
genius  linguae  latinae  haue  omissioneni  facile  patitur,  inio  postulat, 
partim  quia  Hospitalius  ipse  revidendo  translationem  addidisset 
titulum,  si  id,  ut  dicis,  ipsius  menti  fuisset  confonne. 

Videris  approbare  solutionem  meam  pro  cur?a  habente  PL' PK 
SS    a',    substituendo    in    radicibus  7^44  +  Viqq  —  rr  et  y 

^    —  ViH  —  ^^   Jöco  q    valorem  — j —  :     Interim     revera 

hac  substitutione  radices  in  rationales  abeunt,  nee  tarnen  destrui* 
tur  id,    in  quo    distinguuntur ;    proveniuat   enim    diversae,    una 

y  =  -j,  altera  y=  — .    Quid  ergo  liic  censendum?     Unamne  an 

duas  diversas  producunt  curvas?  Sed  supposito  hanc  curvam  non 
aptam  esse,  sed  vitandam,  quid  judicas  de  altera  illa  percur-* 
rente  per  Logarithmos  inventa? 

Quod  attinct  observationem  Fratris  de  vitro  piano -piano,  eam 
jam  olim  Eruditis  Parisiis  proposueram;  qui  autem  omnes  illud 
ipsnm  responderunt ,  quod  Tu  jam  suspicaris,  et  quod  ego  ab  in- 
itio  Fratri  dixeram  scilicet,  vitra  non  perfecte  plana  esse,  sed  ali« 
quantulum  convexa,  et  quidem  cylindrice  potius  quam  sphaerice, 
quia  dextra  cum  sinistris,  non  vero  supera  cum  inferis  mutantur. 
Caeterum,  quantum  memini,  obsenationem  hanc  in  unico  tantum 
vitro  fedt,  quod  alicui  fenestrae  hypocausti  domus  suae  erat  inser- 
ton,  cujus  focies  magnam  aream  respicü,  ita  ut  non  nisi  objecto 


414 

multum  distanüa  situm  suum  permuUverint,  propioribus  vero 
eundem  retinentibus;  praeterea  oculus  spectatoris  ad  miDimum  sex 
septemve  passibus  distare  debebat  a  vitro  valde  obliquo;  in  miiiori 
distanüa  permutatio  objectonim  nuUa  fiebat.  An  vero  in  majori 
res  successisset,  dicere  non  possumus,  quia  ob  angustiam  concla- 
vis  major  distantia  non  dabatur. 

De  Maclüna  tua  arithmetica  jam  aliquoties  rogare  volui,  quod 
viderem  illius  mentionem  fieri  in  Medicina  mentis  Tschirnhausii; 
vellem  illam  videre  libenter,  vel  saltem  descriptionem  ejus  accura- 
tam.  Potestne  etiani  usui  quotidianoinservire?  nam  cum  illam  adeo 
sumtuosam  et  tot  rotarum  apparatu  fabricatam  dicas,  vereor  ne 
curiosa  magis  sit  quam  uliUs.  Quaestor  noster  Spanhemius  nuper 
mihi  moustrabat  hujusmodi  machinam  arithmeticam  simpliciorem 
plurimis  cylindrulis  instructam,  quorum  super&ciebus  varii  numeri 
erant  adscripti;  isti  eylindruli  super  axiculis  circumaguntur  pro  ra- 
tione  multiplicationis  vel  divisionis:  plenum  tamen  usum  probe 
mihi  non  poterat  expllcare,  saltem  dicebat  inventorem  ejus  esse 
Gallum  Parisinum. 

Gratias  ago  pro  Communicatione  fragmenti  Actorum:  potuis- 
ses  hoc  labore  supersedere,  nam  biduo  ante  Tuas  heri  acceplas, 
id  est  ante  triduum,  acccpi  literas  Dni.  Menkenii,  una  cum  eodem 
fragmenlo  et  figuris.  Scliediasma  Fratris  quod  ibi  habetur,  facit 
ut  ila  prompte  Tibi  respondeam.  Dicit  ab  initio  se  non  existi- 
masse  se  teneri  provocatione  mea,  interim  per  schedulam  illam 
manu  propria  scriplam  et  a  Marcliione  Hospitalio  milii  communi- 
catam  clare  ostendere  possum,  quod  problemaü  huic  diu  misere 
et  tamen  gratis  insudaverit\  donec  tandem  post  omnes  exanthla- 
tos  labores  nuUam  aliam  solvendi  viam  invencrit,  quam  eam  ipsam, 
quam  tu  uuo  die  reperisti,  et  quidem  modo  longe  breviori;  quid 
enim ,  bone  Dens !  opus  est  tot  analogüs,  quibus  utitur,  cum  unica 
nobis  sufficiat.  Dicit  deinde  pari  facilitate  reperiri  posse  cur^am 
refractionis  seu  quam  mobile  per  medium  non  uniforme  minimo 
tempore  percurrat;  qui  fit  ergo,  ut  non  observaverit  hujus  curvae 
ideutitatem  cum  nostra  brachystochrona.  Sed  missis  bis,  accedo 
ad  ea,  quae  me  speciatim  concemunt.  Suntne  haec  illa  longe  dif- 
ficiliora,  de  quibus  Tibi  tauta  pompa  scripserat?  haec,  inquam, 
quae  de  figuris  Isoperimetris,  de  maximo  descensu  Centn  gravi- 
tatis,  de  citissimo  appulsu  ad  datum  perpendiculum  etc.  proponit; 
parturiunt  montes  etc.    Imo  baec,  quae  partim  jam  diu  inter  nos 
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agitata  ftiere,  partim  quae  simplicissima  tantam  sunt  Consectaria 
earom,  quae  in  hoc  ipso  mense  Actonun  pubiicavi.  Scis  enim, 
qnod  jam  pronnper  Tibi  communicaTerim  modam  solvendi  funicu- 
briam  per  methodam  meam  directam,  sine  interveutu  tangentium, 
considerando  tantum  maxinium  descensum  centri  gravitatis;  vides 
antem  itenim,  quo  animo  erga  me  constitutus  sit,  dum  fictum 
nmm  non  neminem  pro  quo  cavere  dicit,  introdudt,  qui  solu- 
toro  müii  ultra  laudes  promeritas  (ne  detractare  possim)  honora- 
riom  50  imperialium  decreverit,  hac  scilicet  ratione  credens,  se 
quam  optime  propalaturum  imbecOiitatem  methodorum  mearum, 
suarum  vero  excellentiam,  et  per  consequens  toti  enidito  orbi  osten- 
summ,  quanto  post  se  intervallo  me  relinquat.  Tacite  tamen 
omnes  etiam  Mathematicos  simul  provocat,  dum  suas  solutiones 
promittit,  si  ehpso  hoc  anno  nemo  dederit  Sed  ecce  quam  male 
iis  cedat,  qui  omnia  sua  pede  metiri  solent;  haud  dubie  baec  pro- 
bkmata  fratri  fuerunt  laboriosa,  multumque  negotii  facesserunt, 
forsan  per  ambages  ob  proiixitatem  inimitabiles  caeca  fortuna  ad 
sofaitionem  deductus  est,  cum  afia  prorsus  ageret;  hinc  non  cre- 
didit  possibile  esse,  ut  ullus  alius  ex  destinato  Tadum  tentare, 
nedom  superare  auderet  vel  posset.  Interim  cogita,  quaeso,  quan- 
tns  dolor!  quanta  tristitia!  quando  riderit,  in  ipso  bto  Actorum 
Hajo,  ubi  tam  temere  mihi  insultat,  ubi  tarn  alto  supercilio  sua 
problemata  proponit,  neque  ad  eonim  solutionem  invidiose  invitat, 
quando,  inquam,  viderit  ibidem  jam  contineri  (implicite  quidem, 
sed  quae,  vel  ab  infante,  tanquam  Corollarium  facile  deduci  pos- 
sit)  solutionem  meam  sui  Problematis,  imo  ipsius  praecise,  pro 
cujus  solutione  mihi  promittit  honorarium  50  imperial,  et  quod 
plus  est,  solutionem  infinities  generaliorcm  quam  Problema  postu- 
lat  Quaerit  eoim  Frater,  quaenam  ex  infinitis  Cycloidi^ 
bus  (fig.  106)  per  A  transeuntibus,  et  super  eadem 
basi  AH  constitutis,  illa  sit,  per  quam  descendens 
grave  minimo  tempore  ex  A  ad  datum  perpendicu- 
lum  ZB  appellat.  Pone  loco  perpendiculi  ZB  aliam  quamvis 
rectam  positione  datam  in  quovis  angulo  cum  horizonte,  et  sie 
problema  universalissime  conceptum  ,soIvo  faciOime  hoc  modo. 
Sit  (fig.  107)  horizontalis  AZ,  positione  data  recta  ZB,  punctum 
datum  A:  dico  Cycloidem  AB  descriptam  super  AZ  et  occurfen- 
tem  rectae  ZB  ad  angulos  rectos,  fore  iUam  per  quam  grave  a 
pimcto  A  citissime  penrenerit  ad  datam  positioiie  ZB. 
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Hoc  utique  immediate  sequitur  ex  proprieUte  cunrae  meae 
Synchronae,  quam  osteadi  normalem  esse  omnibus  Cycloidibus  ex 
A  et  super  AZ  descriptis.  Hinc  tangens  Synchronae  erit  perpen- 
dicularis  Cycloidi  per  punctum  contactus  transeunti ,  quod  punctuoi 
determinat  brevissimum  descensum  ad  tangentem  per  naturam  Syn- 
chronae, quia  hoc  solum  punctum  tangentis  est  in  ipsa  Synchrona, 
reliqua  sunt  extra.  Si  itaque  ponatur  Z  B  tangere  aliquam  Synchro- 
nam,  erit  punctum  B  contactus;  ergo  etc.  Ostendendum  vero 
restat  (ne  quid  Frater  desideret)  quomodo  Cyclois  AB  ducenda 
sit,  ut  occurrat  normaliter  rectae  ZB,  id  quod  sie  facio.  Super 
ZG  diametro  perpendiculari  ad  AZ  et  ad  lubitum  assumta,  de- 
scribatur  circulus  Z/?G,  secans  rectam  ZB  in  ß\  quo  puncto  de- 
lineetur  Cyclois  aß,  Jam  si  fiat  ut  arc.  aZ  ad  ZG,  ita  AZ  ad 
quartam,  erit  haec  diameter  circuli  genitoris  Cycloidis  quaesitae 
AB.  Si  ducatur  AB  parallela  ipsi  a/9,  erit  B  punctum  citissimi 
appulsus. 

En  itaque  Problema  pleuissime  solulum,  quod  poteris  Fratri 
per  occasionem  iudicare,  et  simul  monere,  ut  promissam  sum- 
mam  apud  Te  deponat;  Te  enim  Judicem  nostnim  constituam, 
non  dubito  quin  id  sis,  cousentiente  Fratre.  Sciat  enim  Frater, 
quod  si  promissis  stare  non  vellet,  non  me,  sed  pauperes,  quibus 
hanc  sumniam  dcstinavi ,  sit  defraudaturus :  me  enhu  pudet  capere 
emolumentum  ex  hac  solutione,  quam  sine  ullo  labore,  sine  ullo 
temporis  dispendio,  sine  ulio  mearum  rerum  damno, 
non  intra  tres  nienses,  quos  mihi  pro  deliberatione  ad  susci- 
piendum  concedit,  sed  intra  tria  horae  minuta  adinvcni.  Alterum 
Problema,  quod  de  Isoperimetris  proponit  (quod  nescio  an  etiam 
comprehendatur  sub  honorario,  quidquid  sit  illud)  pari  faciUtate 
solvi,  et  quidem  etiam  longe  universalius ,  quam  a  Fratre  postu- 
latur.  Nil  in  hoc  Problematc  obscmitatis  inest,  ut  putas,  sed  ob 
defectum  figurae  (credo)  male  intellexisti. 

Quaerit  enim  ex  omnibus  Isoperimetris  (iig.  106)  su- 
per communi  basi  BN  constitutis,  illam  BFN,  quae 
non  ipsa  quidem  comprehendat  maximum  spatium, 
sed  faciat,  ut  aliud  curva  BZN  comprehensum  sit 
maximum,  cujus  applicata  PZ  ponitur  esse  in  ratione 
quavis  multiplicata  ?el  submultiplicata  (NB.  Non 
dicit  multipla  vel  submultipla,  ut  Tu  intelligis)  re- 
ctae PF,  Tel  arcus  BF,  hoc  est,  quae  sit  quotacunque 
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proportionalis  ad  datam  A  et  rectam  PF,   curtamTe 

BF.  Brevius  ita  proponi  potest:  Quaeritur  ex  omnibus  Isoperi- 
metris  BFN  illa,  ut  facta  alia  curva  BZN,  cujus  applicata  PZ 
Bit  ut  potestas  quaecunque  ipsius  PF,  spatiumNBZN  sit  omnium 
maximum.  Hujus  solutionem,  pro  hac  vice,  sine  methodo  wAr 
yendi,  ob  brevitatem  temporis  exhibebo,  ut  afBnnare  posaU,  me 
tertio  die  post  visum  Fratris  schediasma  Tibi  solutiones  problema- 
tum  ejus  perscripsisse.     Sit  ergo  numenis  potestatis  n;  PF  sea 

BG,  x;   et  BP   seu  GF,   y;   recta  arbitria  a;   fiat  GF  seu  y  = 

/^  x*»dx 

/  .  ;  dico  punctum  F  fore  in  curva  optata  BFN.    Hinc 

^Va'»-x'»  ^  ^ 

statim  patet,  si  n  sit  1,  curvam  fore  circularem;  si  vero  n  sit  2, 
id  est,  si  PZ  sint  ut  quadrata  ipsarum  PF,  erit  curva  PFN  ilh 
ipsa  quam  format  linteum  a  fluido  stagnante  expansum,  quam  Fra- 
ter  etiam  suae  Elasticae  tribuit.  Si  vero  n  sit  |,*jd  est  si  PZ 
sint  in  subduplicata  ratione  ipsarum  PF,  erit  curva  BFN  iterum 
Cydois   vulgaris,    cui    proinde   hie  singulare  quid   accidit,    quod 

/dy^x  sit  omnium  maximum,  et  (posito  arcu  BF,  t)/-^^-  (ut 

ex  citissimo  descensu  patet)  omnium  minimum.  Sic  itaque  Cyciois 
egregia  gaudet  proprietate. 

Caeterum  gencraliter  observo ,  quod  fratri  non  ita  obvium  erit, 
quod  quotiescunque  n  sit  fractio,  cujus  numerator  sit  unitas,  de- 
nominator  vero  numerus  par,  erit  curva  quaesita  BFN  talis,  ut 
ope  rectificatioiiis  Circiüi  constiiii  possit;  si  vero  denominator  sit 
numerus  impai*,  erit  tunc  curva  quaesita  BFN  semper  algebraica« 
Sit  exempli  gratia  n  =  4^,   id  est  sint  PZ  in  ratione  subtriplicata 

ipsarum  PF,  erit  GF  seu  y  =  2a  —  2a»  —  x^"  y  a»"  —  x^^ 
Hinc ,  ut  puto ,  non  mediocris  affulget  lux  pro  instituendis  summa- 
üonibus  quantitatum  differentialium,  quae  reducuntur  ad  hanc  for- 

/*   x»dx 

mulam  /  ,_  _  -  -^ — :  delermino   cnim  casus   ubi  fiunt  absolute 


mi  /  ,-  -  ■ 


,2n 


X^ 

summabiles,  item  et  iilos,  qui  requirunt  extensiones  circularium, 
et  denique  illos ,  qui  neque  summabiles  neque  circularcs  existunt. 
Quid  si  jam  problema  universalissime  proponam  et  solvam,  si 
scilicet  loco  quod  PZ  secundum  Fratrem  debeat  esse  ratione  cer- 
tae  potestatis  ipsius  PF,  jam  sit  quomodocunque  composita  ex 
PF  et  datis-,  id  est,  fi  PZ  sH  aequalis  ipsi  GH  appUcatea  cunraa 
UI.  27 
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datae  BH,  quae  loco  quod  secundum  Fratrem  est  ex  Parabolamm 
genere,  a  me  supponitur  qualiscuoque :  annon  mullo  plura  prae- 
stitero  quam  a  me  exigitur?  Si  ergo  in  eadem  proporüone  hono- 
rarium  promissum  augere  teneretur  Frater,  non  puta  omnes  ipsins 
opes  suffecturas.  Ecce  autem  solutionem:  positis  quae  prius,  q>* 
pelletur  GH,   X  (quae  datur  ex  BG  seu  x);  ergo   datur  spaiium 

BGH  seu /Xdy  algebraice,  vel  saltem  transcendenter;  ergo  daUir 
etiam  / .    Sit  itaque    / =  f;  dico,  facta  GF  seuy=: 

#  I         .  ~E^  fore  F  m  curva  quaesita  BFN,  quae  scilicet  ex 

Omnibus  Isoperimetris  illa  est,  cujus  applicatae  FP  productae  ad 
Z,  ita  ut  PZ^9it  =:  GH,  eiBciunt  spatium  NBZN,  omnium  quae 
ita  fieri  possunt  maximum. 

Hoc  ipso  momento,  quo  haec  paulo  acrius  meditor,  mirabi- 
lem  deprehendo  cunrarum  convenientiam ,    quod  enim  modo  supra 

Cycloidi  singulare  credidi,  dum  in  illa /dy  V^  est  maximum  et 

y^dt 
7=='minimum;  jam  video  hoc  omuibus  hisce  cunis  esse  com- 
mune.   Dico  enim  si  BFN  curra  talis  sit,  ut /x'^dx  sit maximum, 

fore  etiam  scmper  /    ^  minimum.    Vellem  aliquis  hanc  necessita- 

tem  a  priori  demonstraret. 

Ne  quid  omittam  (quamvis  non  necessarium,  certus  enim  sum, 
nee  ipsum  fratrem  solvisse)  ex  abundanti  tarnen  Te  certiorem  facio, 
quod  etiam  geomctrice  solverlm  problema  de  invenienda  curva, 
npn  tantum  ex  omnibus  Cycloidibus,  ut  supra  facUe  praestiti,  sed 
ex  omnibus  alterius  ejusdcm  speciei  et  baseos,  quae  promptissime 
non  solum  ad  peqiendiculum,  sed  ad  quamvis  rectam  positione 
datam  accedat;  unde  vides  plane  non  determinatum  cunrarum  nu- 
merum  requiri,  ut  opinaris.  Delinio  enim  praecisc,  sive  per  qua- 
draturas  sive  per  rectificationes ,  illam  ipsam  quae  ex  infuiitis  suae 
speciei  quaesito  respondet    Et  quidem  res  perpetuo  eo  recidil ,  ut 
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prius  determinetur  Synchrona  curvarum  datac  speeiei,  quac  curva« 
81  sint  Cycloides,  Synchrona  facile  dctermiiiatur;  est  enim  illa  quae 
Omnibus  Cycloidibus  est  nomialis,  ut  supra  ostendi.  Sed  siciinrae 
datae  sint  aiterius  speciei,  exempli  gratia,  circulares  vel  paraboli- 
cae  (quos  casus  non  soMsse,  sed  nude  aliis  proposuisse  contentum 
se  dicit  Frater)  hoc  opus,  hie  labor  est.  Tunc  enim  Synchrona 
curvis  specie  datis  amplius  non  perpendicularis  est,  sed  inclinatio- 
nem  ad  illas  ubique  variat.  In  hoc  profecto  praecipue  aUquid  me 
praestitisse  puto,  in  quo  plus  negotii  frater  reperiret,  quam  forte 
per  totam  suam  vitam  expediet,  non  obstante  quod  jam  visunis 
est  (si  nondum  viderit)  constructionem  meam  Synchronae  Cycloi- 
dum;  neque  cgo  facile  eo  penetrassem,  nisi  genius  quidam,  albus 
an  ater  sit  nescio  (ut  cum  Theologo  quondam  nostro  loquar)  pecu- 
liare  mihi  artificium  inspirasset,  quocum  etiam  alia  problemata  solvo 
insolubilia  antehac  mihi  visa.  Vides  ergo  quousque  intra  triduum 
progressus  fuerim,  cum  prius  ne  per  somnium  quidem  de  hisce 
cogitaverim.  Nil  superest,  nisi  ut  Te  rogem^«  ut  instiges  Dnum. 
Henkenium,  ut  quamprimum,  et  si  fieri  possit  hoc  mense,  publi- 
cum moneat,  me  brevi  adeo  temporis  spatio  potitum  esse  solutio- 
nibns  problematum  aFratre  mihi  prae  aliis  propositorum,  longeque 
plura  praestitisse  quam  peticrat:  solutiones  vero  ipsas  me  exhibi- 
turum,  quam  primum  ille  praemium,  a  se^  mihi  promissum,  a  me 
vero  pauperibus  destinntum.  Tibi  Judici  harum  rerum  fere  soli 
intelligent!  remiserit,  ut  ilhid  mihi,  si  solutiones  meas  legitimas 
deprehenderis ,  adjudices,  sin  minus,  Fratri  reddas. 

Prout  Dnus.  Tschimhausius  loquitur  in  suo  Schediasmate  *), 
videtur  materiam  lianc  non  satis  intelligere.  Facit  quidem  mentio- 
nem  Cycloidis,  minime  tamen  problema  solvit :  unde  conjicio,  Dnum. 
Menkenium  ipsi  communicasse  solutiones  nostras,  antequam  impri- 
merentur.  Si  viderct  deroonstrationem  meam  Syntheticam,  quam 
suppressisti ,  non  dubito ,  quin  mutaturus  esset  sententiam ,  in  qua 
est,  quasi  plures  aliae  cur^ac  praeter  Cycloidem  possent  satisfa- 
cere. 

Accepi  literas  a  Domino  Marchionc  Hospitalio  et  a  Belvallio, 
ille  significat  Dnum.  De  la  Hire  praetendisse  se  Iriplici   via  pene- 


*)  De  melhodo  univcrsalia  Theoremata   eriiendi,   quae  Curvarum 
naturas  simplicissiinas  exprimunt.     De  Problemale  item  Bernoulliano  etc. 


per  D.  T.  AcU  Erudit.  1697  p.  220. 
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nisse  ad  solutiooem  problematis  celerrimi  descensus,  sed  semper 
deceplum  fuisse,  quippe  qui  iuvenerit  Parabolam  cubicaiem.  Do- 
minus Belvailius  promitül  se  revocaturum  per  occasionem  errorem 
coimnissum  in  recensione  probiematis  mei,  ubi  de  Tua  solutione 
agitur;  misit  etiam  fasciculum  Obsenrafionum  Tuarum  ia  Pbiloso- 
phiam  Cartesiaiiam ,  quas  perlegere  nondum  vacavit.  Juvenem  illuin 
Hagiensem,  qui  probienia  meum  tentavit,  esse  Filium  Domini 
Dierckens,  Praesidis  in  Curia  Brabantiae;  utrumque  et  Palrem  et 
Filium  maxime  bis  studiis  delectari,  ex  literis  Belvallianis  disco. 

Pulchre  uüque  agis,  non  nego,  neque  Te  poenitere  debet, 
quod  fratrem  mihi  reconciliare  niteris;  sed  dolco  saitem  operam 
Tuam  perditam ,  ut  olim  illam  DomL  Carcavi  idem  tentare  volen- 
tis  inter  Cartesium  et  Robervailium.  Non  est  quod  putes  me  pe- 
jus aliquid  vereri  de  fratre,  quam  res  ipsa  jubeat  Utinam  seni-  . 
per  satis  de  ipso  yeritus  fuissem,  potuissem  sane  unum  et  alte- 
nun  declinare  quod  ab  ejus  ncquitia  mihi  sustinendum  MU  Yae 
mihi,  si  fortuna  n\e  jussisset  penderc  ab  ipso.  Praeter  hunc 
flratrem  morosum  habeo  duos  alios,  natu  sc.  minimum  de  quo  jam 
audiisti,  et  alterum,  natu  me  majorem,  qui  partem  pingendi  cal- 
let,  sed  parum  exercet,  quia  in  patria  publico  quodam  muiiere  fim- 
gitur.  Oblilus  sum  nuper  Tibi  gratias  agere  pro  gratulatione  de 
nata  mihi  filiola ;  sed  tristis  eheu !  iliius  obitus  qui  ante  duas  septi- 
manas  accidit  mihi  jam  in  memoriam  reYOcat,  quod  congaudere 
Tuum  repente  adeo  in  condolere  mutatum  fuerit.    Vale  etc. 

Groiüngae  7.  Junii  1697. 

Rogo  ut  has  literas  asservare  velis ,  ut  solutiones  meas  (quan- 
docunque  opus  sit)  producere  possis. 

Remitto  hac  vice  ex  Actis  tantum  fratris  schediasma ,  ne  literae 
nimium  gravarentui*;  quod  restat  alia  occasione  remittam. 

Cures  quaeso  inclusas  sine  mora  ad  Dn.  Menckeniura. 
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Leibniz  an  Job.  BerDonllL 

Priroo  Cursore  Tuas  Dno.  Henkenio  m^ßi,  jussique  ut  Vüf^ 
Iure  pubücari  curet,  Te  Problematum  Frateroorum  soluUones  bre- 
yiMiaio  tempore  dedis&e. 

Videris  circa  tuam  curvam  (ubi  PL'.PK=:a')  firustra  a)i- 
ijuid  metuere.  Eilracüo  succedens  in  valore  ordin^e  bic  nibil 
nocet,  nee  opus  in  boc  casu,  ut  discriminantia  evanescant,  |^ 
pro  Ulis  tanlum  curvis,  ubi  radices  eodem  modo  tractantur.  Hoc 
vero  discrimen  inter  PL^  .  PK  et  PL .  PK'  tantum  abest  toUi  oppr- 
tere,  ut  potius  sit  conservandum.  Sed  talia  ex  festinatione  exci- 
dere  solent, 

El  hanc  veniam  pelimusque  damusque  vicittim. 

Placet  quod  video  suspiciones  meas  circa  obsenrationem  din^ 
tricam  Domini  Fratris  Tui  relatione  Tua  confirmari. 

Putasne  me  tam  male  mihi  consulere,  ut  sumtus  confiarre 
Teüm  in  Machiiiam,  quae  nihil  aliud  praestet,  quam  ea  quae  Tibi 
Visa  est?  Si  quicquid  non  a  quo  vis  redimi  commode  polest,  i^i- 
riosum  magis  quam  utile  esset,  iiec  triremes  scapbis  praestarent, 
nee  tormenta  sciopetis.  lUud  quaeritur,  annon  ultra  proportipnem 
sumtuum,  etiam  elTectus  crescat.  Equidem  Horlandus  in  Aqglia, 
Tubae  stentoreae  autor,  Rhabdologiam  ei  baculis  in  c]dindn4os 
tiranstuht,  et  additiones  auxiliares  peragit  in  ac^uncla  I^acbina 
additionuiQ.P.ascaliana.    De  qua  re  et  l^brum sexffmL   ^Ijale 
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quid  post  ipsuin  fecit  et  Grilletus  Gallus;  sed  oiniiia  isla  niliili  fere 
sunt,  nullanique  notabilem  praestant  utUitatem.  Ego  jam  prae- 
diieram,  cum  Rliabdologia  aut  inde  deductis  nihil  ei  instnunento 
commune  esse,  quod  egu  sum  commentus.  Descriptionem  ejus  dare 
accuratam  res  non  facilis  foret.  De  eflectu  ex  eo  judicaveris,  quod 
ad  multiplicandum  numerum  sex  figuraruni  (exempli  gratia)  per 
alium  sex  tlgurarum  rotam  quandam  tanlum  sexies  gyrari  necesse 
est,  nulla  alia  opera  mentis  nullisque  additionibus  inlervenienlibus; 
quo  facto,  integrum  absolutumque  productum  oculis  objicietur. 
Idem  est  de  divisione,  ubi  uullo  in  (juaerendo  quotiente  opus  est 
tentamento  subtractionibusque  nullis.  Coram  Tibi  ostendere  machi- 
nam,  intus  et  extra,  milii  aüquando  jucundissimum  erit.  Non  est 
focta  pro  bis,  qui  olera  aut  pisciculos  veudunt,  sed  pro  observa- 
toriis  aut  Cameris  computorum,  aut  aüis,  qui  sumtus  facile  fenint 
et  multo  caiculo  egent.  Video  Dnum.  De  la  Hire  expertum  esse, 
quanto  facilius  sit  Analyticas  nostras  Demonstrationes  solutionum 
nostrarum  vertere  in  syntheticas,  quam  soiutiones  talium  proble- 
matum  per  se  invenire. 

Animadversiones  meae  in  partem  generalem  Principiorum  Car- 
tesianorum  scriptae  sunt  ad  captum  Lectorum,  qui  proftandioFa 
non  attingunt. 

Quod  Domini  Fratris  Tui  Problenia  attinet,  utique  cunram 
ex  pluribus  ejusdem  baseos  et  speciei ,  a  dato  puncto ,  brerissimo 
tempore,  ad  datam  rectam  appellentem  mihi  ope  Synchronae  ele- 
ganter exhibere  videris;  nam  ita  rem  praestas  constructione  li- 
neari.  Ego  primo  aspectu  modum  observavi  parametrura  Uneae 
quaesitae  exhibeudi,  numero  quautumvis  accurato,  quoties  alge- 
gebraice  haberi  non  potest;  quo  tunc  contentus  eram,  quia  hie  de 
determinata  tantum  quantitate,  nempe  parametro,  non  de  linea 
aliqua,  seu  indefinito  quaereudo  agitur.  Melior  quidem  est  con- 
stnictio  linearis,  sed  hanc  ego  tunc  non  quaesieram,  quia  id  unice 
respexeram,  quod  levissima  consideratione  inter  scribendum  ad  Te 
in  mentem  veuerat.  Interim  verba  mea  nescio  quomodo  in  trans- 
tersum  accepisti.  Neque  enim  in  mentem  venit  dicere  determi- 
natum  curvarum  numerum  requiri,  ut  Epistola  tua  mihi 
«scribit,  sed  determinatum  numerum,  non  curvarum,  sed 
mensurae  rationem  parametri  ad  rectam  constantem  seu  unitatem 
ezhibentis.  Caeterum  post  Synchronas  semel  ad  hoc  negotium  a 
Te  pdchre  applicatas ,  non  puto  Tibi  genio  atro  vd  albo  (ut  com 
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Zfvingiio  Testro  per  jocum  loqueris)  opus  fiiisse  ad  rem  in  aliis 
quoque  praeter  Cycloldem  curvis  praestandam.  Etsi  enim  in  cae- 
tms,  recta  positione  data  lineae  quaesitae  non  sit  per|)endicularis, 
est  tarnen  (quantum  judico)  semper  tangens  Synchronae,  ac  pro- 
inde  tantum  opus  est  describi  Synchronam,  qnae  rectam  positione 
4atain  tangat.  Sint  ((ig.  109)  lineae  specie  convenientes  et  simi- 
litor  ad  A  posiUe  AFG,  A(F)(G),  et  ipsam  recUm  ZGB(G)  po- 
sitione datam  tangat  Synchrona  FB(FX  tunc  utique,  ut  in  CycloTde 
bdSv  merito  Tecum  concludemus,  ipsam  AB  esse  iineam  quaesi- 
Um  brevissimi  appiilsus.  Nam  quaevis  alia  ipsi  ZB  occurreret  in 
G;  est  autem  tempus  per  AFG  longius  quam  per  AF  seu  per  AB. 
Hinc  poteras  soiutionem  tuam  adhuc  reddere  generaliorem,  ut 
praeatet  quaesitum,  non  tantum  quando  positione  data,  ad  quam 
citissime  pervenire  debet,  est  recta,  sed  etiam  si  sit  curva,  imo 
si  esset  non  linea ,  sed  superßcies ,  posses  pro  synchrona  Knea 
adhibere  synchronam  supcrficiero,  quae  superficiem  positione  da- 
tam tangat;  sed  haec  Te  (si  modo  animum  advertas)  latere  non 
posaunt. 

Hiratus  sum  Dominum  Fratrem  problemata  Tibi  proponere 
Toluisse,  pulchra  quidem  per  se,  sed  de  quibus  tamen  facile  judi- 
care  potuisset,  viam  Tibi  ad  ea  patere  ex  ipsa  solutione  Brachy- 
stochronae.  Tota  enim  clavis  hujus  methodi  in veniendae  Forma  e 
maximum  praestantis  in  eo  consistit,  ut  maximum  non  solum  in 
toto,  sed  et  in  parte  praestetur,  licet  indefinite  parva.  Ita  si 
descensus  sit  celerrimus  ab  uno  extremo  lineae  ad  aliud,  etiam 
(fig.  110)  in  particula  ejus  BCD  erit  brevissimus  descensus  a 
puncto  B  ad  D.  Et  qiiia  curva  infinite  parva  BCD  sumi  potest 
pro  composito  ex  duabus  rectis  BC,  CD,  hinc  oportet  tantum 
quaerere  punctum  C  tale,  ut  descensus  in  duabus  rectis  istis  sit 
brevissimus ;  quo  facto,  habebitur  Brachystochrona.  Et  quia  tribus 
punctis  indefinite  propinqnis  seu  curvedine  determinatur  osculans 
circulus,  vel  contra,  hinc  revera  duae  methodi,  mea  et  tua,  quam 
directam  vocas,  in  fundo  coineidunt.  Ilac  methodo  res  etiam 
praestatur  pro  Catenana;  nam  quia  catenae  longitudine  datae,  da- 
tis  duobus  extremis,  situs  debet  fieri  talis,  ut  Centrum  gravitatis 
maxime  descendat,  patet  etiam  in  Catenariae  punctis  indefinite  vi- 
cinis  hoc  fieri ,  ut ,  data  parliculae  curvae  longitudine ,  seu  summa 
rectarum  BC,  CD,  et  extremitatibus  B,  D,  puncti  C  sit  situs 
talis,  ut  hujus  ex  duabus  rectis  compositi  datam  longitudinem  ha- 
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benüs  centram  maiime  descendat,  unde  curvatura  et  propmtis 
otculonuD,  imo  et  tangentium,  determioari  potest. 

Eadeiu  locum  haheiit  8Uo  modo  in  niaximiB  spatiis  Isoperi- 
metronim,  vei  ut  koperimetra  relatorum. 

Suspicor  Dominum  Fratrem  Tuwn  etiam  ope  Synohronamfli 
ad  brevissimos  appulsus  venisse»  quia  video  eum  connexionem  cum 
radiia  et  undis  Hugenianis  perspexisse;  unde  (acile  potuit  Synohro- 
naa  animadvertere.     Sed   miror,   quod  non  Tibi  eadem  facile  pa- 

We  posse  judicavit.      Quae  de  quadraturis  ipsarum  y  =  /x"dx  : 

^a*»  —  i**  habes,    fortasse  Dominum  FValrem  Tuum  non  latetA. 

8i  fociaa  x"  :&  z,  fiel  y  =   /dz .  z^  **  :  n^a^  —  ez,  pro  qualibus 

Ölim  ine  Canohes  quosdam  condidisse  puto.  Voiebam  tnonere,  ne 
obCviscereris  solvere  eam  problematis^  partem,  ubi  curvae  novae 
ördinata  est  in  räüone,  non  ad  prioris  ordinatam,  sed  arcum: 
*sed  Video  et  hoc  in  Tua  generafissima  soiutione  curvae  utcunque 
reiatae  contineri. 

'  ttaud  dubie  Dominus  Frater  tuus  solutionem  omnium  quae 
pröpösuit  problematum  exiget  tanquam  conditionem  qüae  solutio- 
nisin  lionorarii  ingrediatur;  diserte  enim  pag.  21  *)  requitit  so- 
bitiönes. 

Caeterum  aliquem  alium  arbitrum  mihi  adjungi  e  re  erit, 
quem  Domino  Fratri  Tuo  nominandum  relinquemus ,  siquidem  ipsi 
'conditio  placet.    Vale  et  fave  etc. 

Üabam  Hahoverae  15.  Junii  1697. 

P.  S.  Reliqua  Fragmenta  ex  Actorum  Lipsiensium  mense 
'iiüj>e'r  transmisso  reroitti  peto,  et  Judicium  tuum  de  meis  ad  Ca^- 
leäiüAi  A'niinadversionibus  expecto. 


*)  Act.  Erud.  1697. 


LVHK 

Joh.  BernouUi  an  Lejluiiz. 

Quae  narras  de  Machina  Tu^  arithmetica  faciunt,  ut  jam 
qni^  majus  de  ea  concipiam.  Si  illam  curiosam  magis  <|uaiii 
atilem  suspicabar,  nolim  tamen  Te  putare  quasi  Slam  conteinse- 
rim;  cpntrarium  potius,  nam  curiosum  sine  utüi  pluris  aestunQ, 
quam  utile  sine  curioso:  sed  qui  utrumque  miscuit,  omne  tidit 
punctum:  et  hoc  nomine  Tuam  Machinam  licet  mihi  npndMm  vi* 
sam,  ex  Tua  tamen  relatione  maxiipi  facio.  Pergratum  utique 
esset,  eam  aliquando  coram  videre. 

Quod  arbitratum  me  inter  et  Fratrem  acceptaveris ,  mirifice 
gaudeo;  scripsi  nuper  BeOavaliio  Epistolam  satis  longam,  quam 
forsan  imprimet*),  ubi  Judicium  meum  aperui  de  soluliopibus 
problematis  mei  quae  novissime  in  Actis  prodierunt,  simulque 
mentionem  injeci  de  reciproca  propositione  Problematum  Fratenjo- 
nun  et  de  plenaria  mea  solutione  eorum  apud  Te  (nostrum  Ju- 
dicem)  jamjam  deposita.  Non  yideo,  cur  e  re  sit  Tihi  aUum  ar- 
bitnim  adjungi  a  Fratre  nominandum,  vel  qua  fronte  Te  ßoiuQi 
recusare  audeat,  cum  nemo  sit  qui  ignoret  Te  nullo  partium 
studio  teneri,  praesertim  in  illis  rebus,  per  quas  solas  nos  ambo 
Tibi  noti  sumus,  ut  adeo  hac  in  parte  non  sit,  cur  uni  magis 
faveas  quam  alteri.  Interim  urgendus  est  frater  ante  omuia,  quod 
etiam  in  epistola  ad  Bellayallium  monui,  ut  sine  tergiversatione 
praemium  promissum  apud  Te  deponat.  Ut  autem  ostendai^, 
quam  parum  molior  spe  mercedis ,  pecuniam  illam  si  mihi  adjudi- 
cabitur,  per  publicas  personas  pauperibus  distribui  curabo. 

Si  verba  Tua  in  Tuis  praecedentibus ,  forsan  ob  coarctatan) 
et  confusam  nimis  scriptionem  in  transversum  accepi,  legende 
determinatum  numerum  curvarum,  pro  determinato 
numero  mensurae  rationis  parametri  ad  constantem, 
non  minus  sinistre  interpretaris  sensum  verborum  meorum,  quasi 
ego  non  praeviderim  Synchronam  a  me  semei  adhibitam  in  Cy- 
clofdibus  pro  determinando  celerrimo  appulsu  ad  lipeam  rectam 
utcunque  positione  datam ,   generaliter  posse   applicari  ad  reip  in 


*)  Sieh«  Histoire  dz$  pi^rr^g^  de^  ßi^FfjD«.  Juip  I6p7. 
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aliis  quoque  praeter  CycloTdem  curris  praestandam ;  cum  tarnen  in 
literis  meis  disertis  verbis  dixerim  rem  perpetuo  eo  reci- 
dere,  ut  prius  determiuetur  Synchroua  curvarum 
datae  speciei.  Scio  etiam  maxime,  quod  etiamsi  recta  posi- 
tione  data  non  sit  perpendicularis  in  aliis  praeter  Cycloides  cunris, 
tarnen  semper  sit  tangens  Synchronae,  et  qui  hoc  ignorare  po- 
tuissem»  cum  Synchronae  natura  hoc  stalim  secum  ferat,  et  im- 
possibile  sit  ut  illam  contemplari  potuissem,  quin  hoc  ipso  id  vi- 
derim;  ut  veii)o  dicam,  non  potui  non  videre.  Sed  hie  id  ipsum 
quaero ,  quod  Tu  pro  concesso  tanquam  postulalum  assumis ,  ac 
si  nihil  difBcultatis  inesset,  dum  dicis,  ac  proinde  tantum 
opus  est  describi  Synchronam,  quae  rectam  positione 
datam  tangat.  Imo  maxime  hoc  opus  est,  et  opus  esse  sem- 
per agnovi;  sed  quomodo,  quaeso!  describenda  est  Syncbrona 
generaliter  in  curvis  datae  alicujus  speciei?  Habeo  ego  methodum 
pro  hoc,  quae  est  illa  ipsa,  quam  a  peculiari  genio  mihi  inspira- 
tam  per  jocum  dixi,  praeterea  tametsi  mnotescat  (quod  quidem 
pahnarium  est)  modus  construendi  Synchronam,  non  tamen  inde 
statim  deducitur  modus  ducendi  ejus  tangentes,  quia  si  meminisU, 
non  ita  pridem  Tibi  dixi,  dari  aliquas  curvas  quarum  constructio 
simplissima  habetur,  quae  tamen  non  facile  aequatione  differentiali, 
nedum  algebraica ,  exprimi  possunt ;  atque  adeo  cum  tangens  cur- 
vae  duci  non  possit,  nisi  cognoscatur  relatio  inter  dx  et  dy,  id 
est,  nisi  habeatur  aequatio  difTerentialis  naturam  curvae  exprimens, 
evidens  quoque  est  modum  construendi  Synchronas  (qui  per  se 
etiam  maxime  diflScilis  est)  nondum  sußicei^e  pro  determiualione 
Problemalis,  sed  requiri  insuper  relationem  inier  dx  et  dy,  ut 
habeatur  tangens,  \el  potius  ut  data  langenle  seu  inclinatione 
rectae  positione  datae  habeatur  punctum  in  Synchrona,  cui  isla 
inclinatio  conveniat.  Et  sane  cxemplo  nobis  sit  vel  sola  Syncbrona 
Cyclol^um,  cujus  conslruclionem  tam  brevem,  tamque  siiuplicem 
trado:  quomodo  quaeso  exinde  ejus  aequalionem  difierentialem 
quaereres,  vel  sallem  quomodo  determinares  ejus  tangentes,  si 
non  aliunde  constaret,  nempe  ex  consideratione  undae  luminaris, 
quod  sit  perpendicularis  Cycloldibus?  Non  quidem  dubito  quin  eo 
penrenias,  si  tenlare  digneris,  namque  et  ego  eo  perveni  et  inveni 
modum  reducendi  hujusmodi  curvas  ad  suas  aequaliones:  sed  re- 
peto  quod  dixi,  singulare  scilicet  arüficium  pro  hoc  requiri,  quod 
fratri  facile  obvium  non  puto.    Mirari  itaque  satis  non  possum,  quod 
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iti  perfimctorie  hoc  consideraveris.  Quam  firigide  diiissem,  me  a 
genio  quodani  babuisse,  si  nihil  aüud  mysterii  subesset  quam  id 
quod  recta  (vel  si  mavis  curva)  poaitione  data  längere  debeat  Syn- 
cfaronam.  Optarem  ut  periculum  fecisses  in  unico  ilio  exemplo, 
quod  Frater  proponit  de  circulis,  quo  diflicuitatem  rei  ipse  ex<- 
peitus  fuisses.  Oportet  utique  ut  Frater  ipse  üiud  pro  desperato 
kabeat,  cum  dicat,  se  aliis  relinquere  tentamen  ejus, 
sibi  sufficere  proposuisse.  Interim  prima  occasione  mittam 
Tibi  non  solum  j)ro  hoc,  sed  generalem  Hethodum  determinandi 
corvam  ei  infinitis  speciei  datis,  per  quam  grave  deaceudena  ci- 
tiasime  appeUit  ad  rectam  positione  datam,  idque  sine  interventu 
cttrvae  Synchronae,  quod  haud  facile  credideris,  quamvis  id,  me- 
diante  Synchrona,  etiam  praestare  possim,  quaerendo  scilicet  aeqiia- 
tioD«n  diflerentialem  pro  natura  Synchronae.  Sed  bic  modus  nou 
tarn  naturaliter  nee  tarn  simpliciter  procedit,  ac  alter  ille  sine 
Synchrona. 

Sospicaris  Fratrem  meum  etiam  ope  Synchronarum  ad  bre- 
fisränos  appulsüs  venisse:  ego  autem  nil  minus  credo  quam  hoc; 
eonlra  potius  persuasus  sum  totus,  per  ingentes  ambages  quaeaito 
timdem  potitum  ftiisse  (et  quidem  tantum  in  Cycloldibus,  nam  ut 
jam  dixi  in  aliis  curvis  id  pro  desperato  habet).  Ätque  adeo  suam 
Tiam  (qua  breviorem  dari  non  putaverit)  mihi  oppido  impermm 
credidisse.  Perpende,  obsecro,  si  vel  per  somnium  de  Synchrona 
cogitasset,  annon  pro  recta  verticaii  quamvis  aliam  obliquam  po- 
sitione datam  citissime  attingendam  proposuisset,  cum  per  Syn- 
chronam  res  aeque  facilis  sit,  sive  recta  sit  verticalis,  sive  obU- 
qua:  quod  vero  dicis  eum  perspexisse  connexionem  cum  radiis 
et  undis  Hugenianis,  pace  tua,  ego  contrarium  dixerim;  id  ipsum 
enim  quod  curvaturae  radii  (non  vero  undae)  mentionem  faciat, 
absque  tarnen  ut  quicquam  dicat  de  identitate  ejus  cum  Brachy- 
stocbrona,  satis  indicio  est,  hanc  connexionem  omnino  ignorasse, 
et  de  unda  nequidem  cogitasse.  Unde  non  immerito  suspicor,  si 
mea  in  Actis  nondum  viderit ,  ne  nunc  quidem  scire  rectam  suam 
verticalem  debere  esse  perpendicularem  ad  cycloidem  brevissimi 
appulsüs,  licet  lectis  Ulis  se  semper  scivisse  simultaturus  sit,  suam 
vero  constructionem  cujus  prolixitatis  pudebit  studiose  celaturus. 

Quod  attinet  altenim  Fratris  Problema  de  Isoperimetris, 
quando  credis  illud  ex  hoc  fönte  posse  solvi,  considerando  maxi- 
mum  non  solum   in  toto,  ^ed  in  parte  praestari,   et  particulam 


murvae  indefinite  parram  censendam  esse  compoiiitain  et  dnabiis 
itetis,  quanim  situs  sit  determinamhis  ita«  ut  illae  dliae  reotoe 
qnaruin  summa  constans  supponitur,  praestent  maximum  vel  iHini* 
nnam  requisiCum,  quo  situ  invento,  dari  tria  puncta,  et  per  ecuok 
sequens  Cireulum  per  ea  transeuntean,  id  est  ipsum  Circuhun  oscu- 
kterem^  unde  in  fiindo  hanc  methodom  com  mea  quam  directaa 
T0oo^  oemeidere  conchidis:  hie  iterum  prius  pronuntiasse  qmkta 
satis  exaninasse  Tideris.  Scire  Te  volo  i  me  iniiio  etiam  habniftse 
iane  meditationem,  qua  singulare  quid  elBcere  sperabam:  cond* 
pidl>am  enim  (fig.  111)  BD  ut  subtendenlem  particulae  curvae  in- 
lllila  parrae,  ex  cujus  extremitatibus  B  et  D,  tauquam  focis,  ima- 
ffoAat  EUptieulam  ECF,  per  ftlum  BCD  aequale  partacolae 
ennrae  quaesitae  descriptam.  Jam  in  hac  Ellipsi  ECF  (quae  con- 
ädarari  potest  ut  finitae  et  ordinariae  magnitudiais)  quaerebani 
pnnctotii  C,  ad  quod  ductae  BG,  DC  praesUrent  aliquod  maiimom 
yel  minimum  desideratum.  Sed  praeterquam  quod  caloulus  pro- 
KaisUims  et  taediosissimus  evaderet,  videbam  etiatti  statka,  hoc 
mihi  pro  determinatione  bngitadinis  radii  circuli  osculantis  plade 
nilal  facere,  nam  prout  filum  BGD  longius  breviusve  intelligitur 
(licel  excesstts  ejus  super  BD  debeat  esse  incomparabüiter  minor 
qoam  BD  vel  BCD)  necessario  alius  atqüe  alius  Circulus  per  tria 
puäcta  B,  C,  D  transibit;  adde  quod  interdum  accidit,  ut  maxi- 
mum quod  in  toto  praestandum  est,  in  particulis  infinite  parvis 
dirersimode  oonsiderari  possit ;  uiide  etiam  diversae  solutioues  pro- 
diredt ,  quod  est  absurdum.  Exempli  gratia,  in  ipsa  Catenaria,  ubi 
reqittritur  ut  ejus  Cenlrum  gravitatis  quam  maxime  descendat,  et 
ei^^  quaelibet  particula  BCD  consideratur  aequaliter  gravata,  pon- 
dusculum  ejus  vel  secundum  totam  longitudinem  BCD  extensum» 
Viel  m  uno  puncto  C  coUectum,  intelligi  potest.  Jam  vero  si  quae- 
ras  situm  puncti  C,  ita  ut  cotnmune  Centrum  gravitatis  liuearum 
BG,  CD  quam  maxime  descendat,  ad  quod  operoso  calculo  Tibi 
opus  est;  item  si  quaeras  situm  ejus,  quando  pondusculum  col- 
leetum,  id  est  ipsum  punctum  C  quam  maxime  descendit,  quem 
sine  oalcülo  vides  esse  in  eo  puncto,  in  quo  iinea  hori^ntalis 
fiilipsin  tangit;  deprebendes  duos  ilios  situs  esse  diversissimos ; 
unde  in  una  hypotbesi  aliud  specie  triangulum  BGD,  et  per  con- 
seqaens  alius  cbrculus  oscalator  prodii'et^  quam  in  altera;  quod 
nan  potest  subsistere,  et  sie  frustra  bac  via  quaereres  naturam 
Cahrae. 


Alift  ergo  ^  mihi  incedenduin  erat  ad  determiiiuidu  ex  bo- 
porltttetfis  «urvis,  quihrmn  suimiis  apidicaUruin  «A  cirUm  fto- 
tmitittn  devatarum  tel  alia  eerto  modo  cum  constante  permixta- 
null,  fliciiit  maxiMuni.  Ut  totum  Tibi  mytterium  quo  uiraa  aimi 
dilegam,  en  tale  Mt:  Quacrenda  est  graeraliler  curvaCura  linM 
a  Mqoore  atagnante  expansi,  qnoiiiam  enim  linieum  eam  figuranr 
accipiet,  quae  Centro  gravitatis  liquoris  concedat  locum  infimum. 
&  jam  concipis  liquorem  dividi  in  filamenia  paralkla  verticalia, 
quae  siat  vel  quae  fiugaatur  potius  gravata  in  applicalarim  rationa 
fd  aimplici  (ut  in  ordinaria  lintei  figura)  vel  dupUcata,  vel  tripli^ 
cata  etc.:  evidena  eat  Ceulruia  gi-avltalis  oomiiim  iatorum  fliamen- 
tenu  seu  totius  liquoris  distai*e  a  basi  horizontali  (auppositia  ap- 
plicaCia  verticalibus  x,  ei  liorizoutalibua  y,  et  muiiero  potestati»»  ui 
cujus  ratione  filamentiun  liquoris  suppoiülur  gravaluni,  n  —  1 ;  ipsa 

yj^dy 
autem  quantitate  liquoris  L)  ■   .     ■     Distantia  vero  haec  est  ma- 

xima:  ergo  etiam  /t"dy  est  niaximum:  Ergo  curvatura  lintei  con- 


Üam   /t» 


liquoreni,  cujus  filamenta  veiiicalia  sunt  gravata  in  ratioiM 
polealatis  d —  i  ipsaruui  applioatarum  verticaliuni,  eat  eadem  quae 
foret  curva  ex  omnibus  Isoperimetris  quaesita,  cujus  applicatarum 
ad  potestatem  n  elevatarum  summa  produceret  tuaximum.    Ex  boc 

/     b*  4-  x"  d  X 
fundamento  reperi  pro  natura  curvae  y  =  /  ^  .i      ■■■■■■      ,  tel 

^  Va**— (b*  +  x*)« 

/^x"dx 
eontractiiM,  ponendo  pro  b,  quod  arbitrarinm  est,0,  ys:  / 

,/  ^9i^  —  X^ 

Quod  autem  haec  expressio  simpUcior  reddi  possit,  faciendo  x  =>  x*» 


unde  y=Ä /-— sr==,  id  mihi  jam  irniotuisaa  ex  eo  potes  coliigere, 

quod  in  praecedentibus  nieii»  detcrminaverim  casus,  quando  evadit 
absolute  summabiUs,  quando  i*equii*it  extensionem  arcuum  Circu- 
larium,  et  quando  neque  summabilis  neque  circulabilis  est;  nempe 

si  n  est  Tractio,  vel,  quod  eodeni  redit,  si  —  est  numerus  integer 

impar,  habebnntnr  caetis  primi;  si  —  est  numerus  par,  habebmi* 
Uur  casus   secundi;  si  vero  n  est  numenis  integer,   habebuniur 


caBUsteriii.    Hanc  autem  reductionem  /  7^7^===:-  ad    /    .         — 

^  V»**— **"    c/  M^ — " 

coDBulto  celabam,  ut  limitatio  horum  trium  casaum  tanto  mirabi* 

Uor  appareret;  loco  quod  per  alteram  expressionem  arüliciimi  ipse 

detexiasem.    Quis  enim  faciie  crederet,  si  n  sit  numerus  fractas, 

x"dx 
quantitatem    .  summabUem,    vel  saltem   circulabilem ;   si 

Va*»— x*» 

yero  n  sit  numerus  integer,  neutrum  omnino  posse  esse,   cum 

prima  fronte  contrarium  potius  videatur;  in  iUo  namque  casu,  ubi 

n  est  fractio,  fit  involntio  plurium  laterum  radicalium  diversi  no- 

minis;  in   hoc  i^ero  ubi  n  est  numerus  integer,  uuicum  semper 

adest  latus  quadraticum.     Non  est  ergo  quod  metnas,   ne  haec 

/^x*dx 
expressio   y  =  /  . Fratrem   meum  non   lateat;   gaudebo 


^  /Vdx 


magis  in  eadem  inciderit;  videbit  enim  eadem  opera  me  legitimam 
reperisse  solutionero,  et  simul  longius  quam  ipse  progressum  esse, 
determinando  casus  algebraicarum  et  transcendentium.  —  Praeterea 
praestat  adfaibere  hanc  expressionem,  quia  ex  hujus  coDStitotione 
staüm  ipsa  prodit  cunra  quaesita;  constitutio  yero  alterius  expres- 


sionis  y  =  /  -7===  non  statim  ipsam  quaesitam  curvam  ex- 
•zz 

bibel,  sed  aliam  quamdam,  cujus  ope  demum  quaesita  describitur. 

Si  missa   constructione ,    explicanda    dumtaxat  esset    currae 

natura  per  msignem  aliquam  proprietatem,  et  si  hoc  sufiQceret  pro 

solutione,   dicerem  simpliciter  curvam  quaesitam  BFN  (fig.  112) 

eam  esse,  in  qua  (posito  numero  potestatis  n,  ad  quam  applicatae 

elevantur)  circuli  osculatoris  radius  FS  est  iibique  ad  perpendicu- 

larem  curvae  FR  interceptam  inter  basin  BN  et  curvam  BFN,  in 

ratione  1  ad  n.     Quid  quaeso  simplicius,  quid  elegantius  hac  pro- 

prietate?    Miror   quod   nihil  responderis   ad  mirabilem  illam  con- 

venientiam,  de  qua  in  praecedentibus  meis,   ubi  niminim  depre- 

hendi,  si  (BP,  y;  PF,  x;  BF,  t)  /x*dy  sit  maximum,  fore  si- 


t)   /?d 

•va/—   seu    #x    ■(! 


mul  eüam  in  eadem  curva /-^  seu    /x**dt  minimum;  et  vice 
▼ersa,  si  illud  sit  minimum  (quando  nempe  n  est  numerus  nega- 


tiTvt)  tone  ho€  tore  maxmiuin.  Incidi  in  banc  conyanientkiii,  coii- 
ferendo  ciinras  lintei,  quibus  illud  conipetit,  cum  Catenanis,  qui- 
bos  boc  competit  Sed  Tellem  nt  aliquis  necessUatem  bojas  con- 
▼eoientiae  ex  ipsa  contemplatione  curvanini  eruerel,   id  est,   at 

oslenderet  ex  suppositione    /x*dy  maximi,  ioferendom  esse,  ergo 


le    /x» 
/x-»dt 


est  miDimuni. 

Mones  ne  obliviscar  solvere  Problematis  alteram  partem,  nbi 
ourae  novae  applicala  est  in  ratione  niultipiicata ,  nun  ad  prioris 
applicatam,  sed  arcum.  Etiamsi  banc  partem  non  solvissem,  non 
tarnen  crederem  me  solvere  teneri;  sufBceret  enim  ut  altenitri 
partium  satisfecissem ;  ideo  quia  Frater  loquitur  disjunciive,  non 
copniative,  dum  dicit  rectae  BF  vel  arcus  BF;  item  rectam 
PF  curyamve  BF,  atque  ita  non  utriusque,  sed  alterutrius 
tantum  sohitionem  exigere  videtnr.  Urges,  diserte  illum  requirere 
pag.215  solutiones  in  plurali,  non  solutionem  in  singulaii 
quasi  rero  nun  possent  peti  et  dari  diversae  solutiones  unius  ejus- 
deiDque  Problematis.  Videtur  insuper  mihi  bonorarium  proposuisse 
pro  solutione  dunitaxal  Ultimi  probIt*matis ,  de  CycloTdibus;  alias 
nescio,  quod  sibi  velint  baec  verba:  ne  detrectare  possit, 
annon  idem  est  ac  si  dixisset:  Adjungimus  alterum  Pro- 
blema,  et  ne  detrectare  possit,  dabo  ipsi  pro  solu- 
tione ejus  50  Imperiales.  Quantumvis  interim  ambigue  et 
captiose  sint  posita  ejus  verba,  ut  in  omnem  eventum  baberet 
litigandi  ansam,  eam  tarnen  penitus  praecidisse  me  puto,  cum 
omnia  tarnen  quae  proposuit,  millies  generalius  soivi;  imo  et  ipsa 
illius  problematis  pars,  ut  probe  animadverUsti,  in  mea  genera- 
lissima  solutione  continetur,  imitando  nanique  fonnulam  meam  ge- 
neralem;  positis  arcu  BF,  t;  GH  (utcunque  composita  ex  t)  T; 

—^  :=  ^,    reperitur    pro    aequatione    curvae    quaesitae   y  sc 


,  quae  reduci  potest   ad  banc  simplicissimam   a  y  = 


r 

I  d'Al.     Quouiam   vero  d'  involvit  indetenuiuatas  T  et  x,   [it  ut 
aequatio  ay=  /^dt  non  possit  construi  per  differentias  piimas; 


eportei  ergo  oi  recurranus  ad  differentias  aeciuMbs,  ad  atpanin 
das  indeteriuijjaUs;  quod  sie  facio:  quia  ay= /^dt  et  ady==i 

t^dtesdt/ ,  erit  — ^  =  /  — ',  supponendo  dt  constantem, 

et  differentiando  utrumque,  habetur  ■— rp  ■" seu  — j — =^  =  Tdt; 

.....       •       .    .      jj             . — dxddx     ., — axddx     _,,^ 
siibstituto  valore  ipuus  ddy  qui  est j- ,ent  — tt — rx=Tdt 

rel  — axddx  =  Tdt*.  Et  sie  T,  proinde  ctiam  t,  hujusque  dif- 
ferentialis  dt,  seu  V^x'+dy^  dabitur  per  x  et  dx.  Sit  ergo  dt* 
seu  dx»  +  dy'=  Xdx*,  erit  dy' =  Xdx*  — dx«,   id  est  ij^ 

dx^ — 1  et  y  s:  /dx^X — 1.    Hoc  modo  licet  constroere  cur- 


Tam,  nee  meliorem  dabit  constructionem   frater;  sed  suCBcit  de* 
disse  aequationem  y  ==  id-ii,  quae  naturaro  curvae  determinat. 

Caetenim  notabilis  hujus  curvae  proprietas  est,  quod  FS  .  FR 
::  9.T,  quomodocunque  demum  T  coiicipiatur  composita,  sive 
ex  arcu  BF,  sive  ex  applicata  PF,  sive  ex  utroque  simul;  sie 
itaque  Circulum  osculatorem  hujus  curvae  generalissime  deter- 
minavi. 

Non  est  quod  Judicium  meum  petas  de  Aoimadversionibus 
Tuis  ad  Cartesium ;  cum  euim  maxima  pars  versetur  circa  motumt 
Judicium  quod  ferrem  ignorare  non  poteris;  habes  enim  assensum 
meum  in  omnibus  quae  circa  motum  Cartesio  opponis.  Correxi 
in  aliquibus  locis  errores  calami,  qui  sensum  turbabant,  quod  non 
aegre  feres;  notavi  etiam  in  margine,  ne  Lector  oifend^tur,  quo4 
recensendo  Regulam  7^"*  Cartesii  sensum  omnino  contrarium  ipsi 
attribuerifi ,  quod  tarnen  nihilominus  ialsitas  huyus  Regulae  ex  Tuo 
ratiocinio,  mutatis  mutandis,  demonstrari  possit.  Placet  Tuum 
criterium  pro  examiaandis  Regulis  motuum,  quod  Legem  con- 
tinuitatis  vocas;  est  enim  per  se  evidens  et  velut  a  natura 
nobis  inditum,  quod  evanescente  inaequalitate  hypothesium,  eva- 
nescere  quoque  debeat  inaequalitas  evenluum.  Ifinc  multoties  noB 
satis  mirari  potui,  qui  tieri  potuerit,  ut  tam  incongruas,  tam  ab- 
sonaa  et  tam  manifeste  inter  se  pugnantes  Regulas,  excepta  sola 


prima,  potuerit  condere  Cartesiiu,  Vir  alias  summi  judicii.    Mihi 
▼idetur  tel  ab  infaDte  falsitatem  Olarum  palpah  posse,  eo  quod 
ubique  saltus  ille   naturae  adeo   iniinicus   aiaiiireBte  niinia  elacet. 
Modus  Tuiis  explicandi  duritiem  corporum  per  motum  conspiran- 
Im  -particularum  pmngeniosin  est;  effecit  ut  recordarer  apecula- 
tkHDQm  meamm,   q«as  ante  aliquot   annos,    ambidando  in  boito 
Regio  Versaliis,  babueram  circa  (jactns  et  hisus  aquarum,  quomm 
aiiqui  adeo  perfecte  repraesentabant  yasa  drrersanim  figoninmi,  nt 
üh  «L  continuo  vitro  solido  et  pellucidissimo  conflata    dirisses, 
quae  Tero  admota  mann  in  mille  gattas  dispergebantur,  qua  remota 
dictom  factum  pristinam  flguran  indudiant.    Sentiebam  tarnen  dif- 
ficuUatem  aiiquam  et  quasi  resistentiam  in  disturbanda  fignra  Tasis. 
Kbc  oogitare  ooepi,  si  qua  arte  aqnae  salienti  teiochas  reddi  posset 
infinita  vel  saltem  incomparabiliter  magna  quae  omni  impuhui  re- 
aislerrt,  quod  ista  tasa  tandem  ohrigescerent,  et  sie  exhiberent 
aoMdum  perfectmn,  quod  qiiovis  instant!  mutaret  materiam,  senrata 
■semper  eadem  figura.     Quod  durities  a  motu  conspirante  particu- 
larum proveniat,  etiam  inde  patet,  quod  materia  flnidisrima  alias, 
qaaUM  est  a^,  qnando  m  vehementein  motum  agitatur,  difBculter 
corpori  duro  penetrare  Tolmiti  locum  cedat,  ceu  ridemus  in  Tentis 
tiokntis.    Et  imprimis  notabile  est,  quod  obserro  explosione  sdo- 
peti  »ei  pneumatici,   quod  ope  adris  condensati  ^obnlum   plnm- 
beuBi  trqicit  per  asserem  satis  crassom  in  distantia  50  passuuni ; 
ofaeerro,  inquan,  ibi  aörem  eo  usque  condensaii,  et  deinde  tanto 
cum  impetu  et  yelocitate  erumpere,  ut  snb  forma  yisibili  cor|)oris 
«UoBgi  solidi  et  opaci  appareat,   et  dicto  citius  iteram  evanescat; 
ita  ut  firmiter  credam,  si  possibile  esset,  ut  eo  momento  quo  a#r 
iate  condensatus  enimpit,  glohulus  aüquis  alionde  Teniens  et  ad 
öftrem  emmpentem   appellens   in  directione  perpendicitlari  ad  di- 
rectionem  aeris,  faunc  globulum  non  solum  non  per  tranfinrersum 
adris  penetraturum ,  sed  ac  si  in  durum  'Corpus  allisisset,  iterum 
resulturum  fore.     Caeterum  videris  impugnare  atomos ,  quibus  ta- 
floen  Tua  opinio  circa  duritiem  favet;  quid  enim  dlistat,   quominus 
credamus ,  roateriam  etiara  fluidissimam  constare  corpuseuiis  irnni- 
■MS,  quorum  singulorum  partes  sunt  in  perpetuo  motu  conspi- 
rante positae?     lila  ergo  corpuscula  sunt  atomi,  mente  quidem 
•diyiaibiles,  sed  actu  indivisae.    Vale  etc. 
Groningae  26.  Junii  1607. 


LIX, 

LeibDJz  an  Job«  BerDoolli, 

Slalim  raouere  Tolui,  quod  pro  prudentia  Tua  ipse  e  re 
jjAdicabis,  non  decere  ut  arbitrium  recipiam,  donec  Dominus  Frtter 
Tuus  consonsum  testelur,  aut  sibi  hoc  gratum  fore  aignificet,  ne 
me  scilicet  ingerere  videar.  Itaque  rogo,  ne  quicquam  a  Domiiio 
Bellavallio  dici  eure«,  quod  siguificet  me  arbitrium  recepisae,  aed 
tantum  me  a  Te  iiominariy  et  a  Te  sperari  Dominum  Fratrem 
Tuum  in  me  esse  consensurum.  Nuspiam  credo  diii,  ignotam  Tibi 
(üiase  Synchronarum  applicationem  ad  ceteras  curvas,  cum  Taa 
ad  Cycloldes  applicatio  ostenderit,  hoc  non  posse  non  Tibi  ease 

fm*.i|liiniim- 

Mirari  non  debes,   si  profundiora  Tua  non  nisi  perAmctorie 
attingere  nunc  possum,  cui  tot  alia  sunt  meditanda,  legenda,  acri- 
beuda,  agenda  in  Aula,  in  officio,  cum  amicis,  cum  evteris,  coram 
et  per  litteras  (quarum  ultra  300  quotannis  scribo),   imo  et  per 
dissertationes,  veluti  de  Juribus  Principum,   de  Historia  Bnmawi- 
censi,   de  aliis  Historico-PoUticis,   de  controversüs  Religionis,  in 
quibus  saepe  etiam  scriptis  exerceor.     Bis  adde  inspectionem  Bi- 
bliothecae  Guelfebytanae  Augustae  et  nostrae  Electoralis;  volutatio- 
nem  qualemcunque  novorum  Librorum  et  Relationum  alicujus  mo- 
menti,  ne  sim  hospes  in  re  Publica  et  Literaria;  curam  publicandi 
scriptores  Hisloricos  ineditos  ex  veteribus  membranis  (quales  nunc 
sub  prelo  sunt)  ubi  opus  recensione  diügenti;   prosecutionem  Co- 
dids  Juris  Gentium   Diplomatici,   cujus  volumen  jam  edidi;   tum 
multa  quae  quotidie  veniunt  in  meutern  non  in  Mathesi  tantum, 
sed  et  Physica   et  Philosophia  profundiore,   et  Historia  et  Jure, 
aliisque  quae  paucis  verbis  in  schedis  consignare  soieo,   ne  per- 
eant.    Adde  etiam   cogitata  de  Elemenüs  Juris  Naturae  oonstituen- 
dis  longe  aliter,  quam   vulgo  opinantur,   de  quo  subinde  meditor; 
jam  cnim  promisi  publice  ante  multos  annos;  sed  ita  ago,  ut  rem 
conferam  cum  Legibus  Romanis  et  usu  Fori:  sed  imprimis  molior 
novam  Aiialysin,  multo  recepta  sublimiorem  pro  omni  ratiodna- 
tione  humana;  Chimica  etiam,  Technica,  Mechanica,  in  quae  sub- 
inde operarios  alo.     Ita  judicare  potes,  an  liceat  mihi   saepe  in 
profundioribus  Geometricis  versari.    Ac  proinde  non  debes  yel  in- 
dignari,    vel    verbis    crudioribus    impatientiam    animi    ostendere, 


qoolies  doo  stadm  omnia  videor  dicere  ad  mentem  Tuam.  Nequ^ 
ideo  gtatim  yel  inconsiderantia ,  vel  negligentia  e8t  objicienda.  Me 
quidem  hie  Stylus  minus  movet,  qui  scio  nihil  inde  benefolentiae 
Tuae  deeessisse;  alii  tarnen  delicatiores  yel  mirarentur,  vel  aegrius 
aodperent,  praesertim  cum  decentius  absini:  eldici  res  ipsae  inter 
anicos  possunt  ei  vere  siniul  et  coromode,  atque  ut  Galli  dieuut 
yyobligeamment*'. 

Interea  dura  fateor  nou  posse  me  semper  saus  attentionis 
adhiberc,  nou  ideo  tarnen  profiteor  me,  si  adhiberem,  statim  rem 
assecuUirum.  Non  dubito  quin  aliquid  egregii  artiücii  Tibi  inciderit, 
neque  id  a  me  memini  coniemni,  etsi  mentem  Tuam  non  satis 
perceperim.  Quod  me  attinet,  quantum  nunc  tnmultuaria  consi- 
deratione  inter  scribendum  assequi  licet,  puto  Synchronas  semper 
posse  haben  per  quadraturam.  Nam  cum,  dato  tempore,  deter- 
nuDari  queat  punctum  in  curva  data,  ad  quod  mobile  pervenit, 
utkpie  si  pro  eodem  tempore  id  tiat  in  qualibet  curva  ordinatim 
positione  datarum,  hoc  modo  habebitur  quod?is  punctum  Syn- 
chronae.  Quia  autem  praeterea  id  quaeritur,  ut  Synchrona  exhi- 
beatur  ea,  quae  datam  rectam  tangat,  id  quidem  ob  lineas  ejusdem 
spedei  seu  similes  atque  etiam  similiter  positas  ad  punctum  flxum, 
sie  fiet:  Assumatur  aUqua  ex  Synchronis,  et  ad  eam  ducator 
Ungens  datae  rectae  parallela,  quod  utique  fieri  potest,  saltem 
iranscendenter.  Inde  ex  puncto  fixo,  ad  quod  similiter  sitae  sunt 
lineae,  ducta  recta  ad  punctum  contactus  producatur,  dum  ipsi 
rectae  datae  occurat,  et  habebitur  punctum,  in  quo  Synchrona 
quaesita  rectam  datam  tauget,  quod  est  punctum  appulsus.  Unde 
dato  uno  puncto,  describi  jam  potest  Synchrona,  quanquam  hac 
jam  non  sit  opus  hoc  loco.  Eo  ipso  enim  quod  habetur  punctum 
appulsus,  adeoque  punctum  üneae  celerruni  appulsus  quaesitae, 
habebitur  liuea  ipsa,  quippe  speciei,  jam  data.  Eadem  methodus 
Tidetur  etiam  inservire,  si  celerrimus  appulsus  quaeratur  non  ad 
rectam,  sed  ad  curvam  positione  datam.  Caeterum  non  semper 
curvas  constnictione  datas  commode  ad  tangentium  inversas  re- 
duci ,  vel  non  semper  Tacile  haberi  valorem  d  y :  d  x  per  ordinarias, 
satis  superque  ipse  expertus  sum,  et  alios  methodi  differentialis 
defectus  plus  satis ,  vetere  jam  usu ,  compertos  habeo.  Hoc  loco 
tarnen  eos  puto  evitari;  et  nihil  est  quod  impediat  haberi  fangen- 
tem  Synchronae,  seu  valorem  dy :  dx  per  x  et  a,  Ucet  transcen- 
denter,  saepe  ex  suppositis  tamen  quadraliuia.     Comque  attunde 


habeatur  ilerum  dy :  dx  ex  eo,  quod  tangOM  SynchnMMe  ipiaeri- 
tnr  parallela  reotae  daiae,  habebitur  valor  ipsius  dy:  dx  bis,  quod 
dderminat  ipsam  x,  adeoque  panctmn  Synchroiiae ,  et  aemper  hoc 
cara  inveniri  polest  hoc  punctum  mteraectione  duarum  üneanuii, 
ex  quibu8  ad  minimum  una  est  tranacendens,  si  non  ambae,  quo- 
lies  nenipe  valor  ipsius  dy:dx  est  transcendens.  Agnoseo  Interim 
nos  ad  Synchronam  duceudam  non  esse  obligatos,  et  ex  ipsia  per 
ae  lineis  adhuc  brevius  eam  lineam  posse  ehgi,  quae  est  brevis- 
simi  appulsus.  Nempe,  assumta  Knea  ex  apede  datis  commtmis 
initü  quacunqne ,  aemper  determinari  potest^  quam  in  quoria  ejus 
puncto  recta,  ad  quam  ibi  cekrrime  appellitur,  indinationem  ha- 
beat,  aeu  angulum  fadat  cum  horizonte«  si  placet,  vel  ad  reetam 
datam  si  mavia.  Eligatur  ergo  illud  punctum  curvae  assuaitae,  in 
quo  recta,  ad  quam  ibi  cderrime  appellitur,  ait  paraUde  rectae 
datae.  Quo  facto,  recta  per  hoc  punctum,  et  per  punctum  com- 
munis initii  trajecta  occurret  rectae  datae  in  ipso  puncto  cekrrimi 
ad  ipauro  appulsus,  adeoque  habebitur  et  punctum  lineae  celarrimi 
appulaus  quaesitae.  Unde  ipsa  linea  quaesita  determinatur.  8ed 
in  Tuis  Methodis  altius  aUquid  latere  puto. 

Pro  boperimetris  perelegantem  et  iiigenioaam  esse  fateor 
Methodum  Tiiam  per  centrum  gravitatis.  Interim  indirecta  eat  cen- 
aenda,  quaUs  est  qua  Dominus  Mardiio  Hospitaiius  Brachystochro- 
nam  solvit,  et  nos  Catenariam.  Sed  illa  quam  propono  est  ma- 
gis  Analytica,  et  hac  revera  Brachystochronam  determinavi,  quae- 
rendo  non,  ut  alias  solemus,  directionem,  sed  curvedinem,  id  eist, 
datis  duobus  rectae  indefinitae  parvae  in  angulum  fractae  extremis, 
quaerendo  punctum  anguli,  sie  ut  optime  praestetur  desideratum. 
Qua  ratione  non  puto  meUii  debere  quod  metuis,  ut  prodaant 
inter  se  pugnantes  soluUones.  Nee  Ellipticula  adhibenda,  nisi  cum 
data  ponitur  longitudo  iili  seu  curvae  inter  extrema  interceptae, 
ubi,  etsi  non  cogites  de  Ellipsi,  ipsa  Optimi  consideratio  delermi- 
nabit  punctum.  Nee  dubito  hoc  modo  et  Catenariam  et  simil^s, 
cum  curva  est  magnitudinis  datae  et  formae  quaesitae,  directe 
et  satis  facile  pro  re  nata  posse  determinari.  Uoc  autem  posito, 
nee  (fig.  110)  filum  BCD  longius  aut  brevius  assumi  potest.  Si 
non  possit,  filom  utique  vel  Ellipsis  firustra  ibi  adhibetur,  nee 
quicquam  determinare  potest.  Sed  et  alteri  objectioni  Tuae  facile 
saUsflt.  Neque  enim  in  Catenaria,  verbi  gratia,  pondus  iilo  BCD 
ia  punctum  €  oollectum  initio  aupponi  4ebet,  aed  p^r 


4Sf 

ioUim  filum  dispergendum  est  aequaliter,  vel  quod  eodem  radit, 
concipiendum  est  pondus  ipsius  BC  suspendi  ex  ipsius  BC  medip, 
et  qisius  CD  similiter  ex  ipsius  CD  medio.  Quo  facto,  quaerendo 
situm  talem,  ut,  data  magnitudine  ipsius  BC-{-CD,  centrum  gra- 
Titatis  commune  maxime  descendat,  reperietur  id  verticaliter  im- 
minere  ipsi  C,  et  alia  habebuntur,  quae  curvedinem  determinabunt. 
Itaque  noo  miror,  quod  Methodum  sedus  acceptam  habuisti  sus- 
pectam.  Nolim  tarnen  Tibi  reddere,  quod  mihi  dicis,  prnis  pro- 
miDtiasse  quam  satis  examinasse.  Etsi  enim  id  saepe,  credo,  iu 
nobis  ambobus  sit  verissimum  (cum  error  non  adeo  est  periculo- 
Mis,  imo  fortasse  aliquando  utilior  veritate,  si  semper  haec  in 
iatis  primo  statim  aggressu  nimia  attentione  esset  redimenda)  tarnen 
magis  ex  decoro  esse  puto  bis  formulis  abstineri. 

Quae  Dominus  Frater  Tuus  jam  viderit,  non  satis  dixerim; 
miror  ipse,  quod  problema  accuratius  proposuerit  quam  opus  erat. 
Interim,  cum  curvaturae  radii  cum  Brachystochrona  connexionem 
viderit,  yerisimile  est,  modo  Hugenii  Tractatum  De  lumine  cum 
attentione  tunc  consuluerit,  non  latuisse  ipsutn  undas,  adeoque 
et    nee   Synchronas.      De    pulciu*a    illa   conyenientia,    quod   ubi 

/  x*d}  maximum,  ibi    /x^^ds  minimum,   et  contra,  non  pos- 

sum  aliquid  dicere,  nisi  in  ipsas  illas  curvas  attentius  inspiciam, 
quod  vides  mihi  nunc  ?ix  licere. 

Ego  potius  proponam  Tibi  examinandam  Methodum,  quae 
tnnc  statim  in  mentem  yenit,  cum,  admonitione  Tuae  solutionis, 
relegi  conyenienüam  undarum  et  Synchronarum  ad  radios,  olim 
fugiente  tantum  oculo  atque  animo  consideratam.  Nempe  videbar 
mihi  hinc  ducere  posse  Methodum  geueralem  ad  cunras  ordinatim 
positione  datas  ducendi  curyam  ubique  normaliter  occurrentem, 
fingendo  scilicet  medium  esse  resistentiae  sie  yariantis,  ut  radii 
exhibeant  illas  ipsas  lineas  ordinatim  positione  datas.  Quo  facto 
undae  seu  Synchronae  erunt  curvae  quaesitae  radiis  normales. 
Quid  vero  si  ordinatim  positione  datae  non  habeant  inilium  com- 
mune, quomodo  tunc  radios  applicabimus  ?  Bespondeo,  ne  sie 
quidem  deficere  Methodum,  possunt  enim  radii  ab  uno  puncto 
originarie  yenientes  coiligi  prius  in  Acamptam  seu  focum  linearum 
siye  causticam.  Et  ita  radii  rursus  emissi  ex  hoc  foco  lineari  de- 
bebunt  in  medio  pergere,  per  quod  cunraturas  Imearom  ordinatim 


daUmim  assumant.  Faleor  haec  faciiius  propoiü,  quam  praestari: 
imto  tarnen  consideratu  digna  Tibi  visum  iri. 

IVon  est  cur  diaputemus,  utrum  ex  verbis  Domini  Fratris 
Tili  utrumque  problema  solvere  ieuearis,  quandoquidem  utminque 
90|vere  potes,  quemadmodum  jam  tum  notavi;  alioqui  res  litigiosa 
foret. 

Gratum  est,  xjuod  meas  iu  Cailesium  Aiümadversionea  percur- 
liaü;  gratius  quod  placuere.  Nou  tarnen  putem  maximam  partem 
i^rca  motum  versari  (etsi  foi^tasse  potissiinam)  sed  alia  quoque 
atüngi,  quae  itidem  a  Te  expendi  desidero,  si  sciiicet  vacat.  Lex 
.Clontinuitatia,  cum  usque  adoo  sit  rationi  et  iiaturae  consentanea 
#t  uaum  babeat  tarn  late  patentem ,  mirum  tarnen  est ,  eani  a  ne- 
mine  (quantum  recorder)  aiitea  adbibitam  fuisse.  Mentionem  ejus 
aliquam  feceram  olim  in  Novellis  Reipublicae  Literariae  *),  occasione 
6DllatiuncuIae  cum  R.  P.  Malebrancliio ,  qui  ideo  meis  considera- 
tionibus  persuasus,  suam  de  Legibus  niotus  in  Inquisilione  veri- 
'tatis  expositam  Doctrinam  postea  mutavit;  quod  brevi  Libello  edito 
testatus  est,  in  quo  ingenue  occasionem  mutationis  exponit.  Sed 
tarnen  paulu  promptior,  quam  par  erat,  fuit  in  novis  Legibus 
consütuendis  in  eodem  Libello.  antequam  mecum  communicasset; 
nee  tantum  in  veritatem,  sed  etiani  in  illam  ipsara  Legem  conti- 
nuitatis,  etsi  minus  aperte,  denuo  lameii  impcgil;  ([uod  nolui 
Viro  optimo  objicere,   ne  viderer  ejus  oxistiiuationi  detrabere  velle. 

Nee  minus  gratum  est  ((uod  mea  explicatio  duritiei  per  motum 
conspirantem  ad  mentem  tuain  luit.  (lum  anno  1670  vel  1671 
ederem  Hypotbeseos  Pbysicae  Novae  Specimen,  jani  propugnabam 
dtiritiem  non  a  quiete,  sed  a  motu  esse.  Et  Dominus  Wallisius 
in  Transactionibus  Angiicis  meam  iilaui  bypotbesin  tunc  recensens 
aotavit,  Guil.  Nciiium  quoque  (eum  cui  primaui  dimensiouem  cur- 
vae  Algebralcae  tribuunt)  judicassc,  tirmitatem  a  motu ,  non»  utvult 
Cartesius,  a  quiete  petendam.  Motus  autem  conspirans  non  tantum  re- 
aistit  turbanti,  sed  et  se  rcstituit  et  quae  dura  sunt,  ea  i*evera  sunt 
Elastica  admodum  prompta.  Interim  quantacunque  vis  motus  con- 
apirantis  ponatur,  nunquam  tamen  revera  erit  inlinita,  neque  adeo 
ullae  atomi  dabuntur  in  natura,  et  motus  utique  semper  vinci  ac 
debilitari  polest,  imo  debet,  ob  corporum  perpetuum  collisum 
ioter  se.    itaque  nulluni  ego  puto  vel  perfecte  durum  vel  perfecte 


*)  Juiilet  1637  p.  744. 


loMhiiii  eistare,  sed  in  omni  corpore  esse  quendam  graAun  ir- 
miutis  et  fluiditatis.  Et  multae  sunt  tliae  rationes,  quae  alooMM 
el  vacniun  quoque  in  natura  non  patiuntur.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  2.Julii  1697. 

P.  S.  Beneflcium  in  me  conferes ,  si  iocum ,  in  4110  ne  |iii- 
las  mentem  Cartesii  sinistre  (salva  licet  objedions  meae  vi)  äc- 
cqpisse,  in  melios  mutes,   schedula  inserta. 


LX. 
Job.  BenionHi  an  Leibniz, 

Pestremas  Tuas  accepi  recte;  schedidam  inelusam  ad  Dami- 
Bellavallium  postridie  rite  curavi.  An  Epistolam  meam  iam- 
diu  ipsi  missani  impresserit,  nesdo.  Intarim  fhistra  melais  ne 
quid  a  me  dictum  sit,  per  quod  appareat,  quasi  arbitrium  Tmam 
ingerare  Tolueris;  nam  contrariom  dixi,  me  sdlicet  Te  rogass«, 
at  vriis  agere  nostrum  judicem ;  in  hunc  finem  me  Tibi  jam  mi- 
aisae  meas  solutiones,  quas  suo  tempore  publicare  posais  et  san- 
tentiam  ferre;  aequum  itaque  esse  ut  pariter  Frater  praemiovi 
apud  Judicem  deponat.  Miror  quod  dicis  me  fuisse  indignatMi 
Tel  verbis  durioribus  impatientiam  animi  ostendisse,  quaodo  non 
minus  placide  quam  candide  mentem  meam  exprimere  voluL  Eo 
sum  animo,  ut  scribam  quod  sentio,  et  bunc  Germanorum  cando- 
rem  Tibi  magis  placere  putabam  quam  Gallorum  dvilitatam  («t 
plurimum  mens  compiimentis  fucatam)  quam  mihi  obligantiar 
commendare  videris.  Agnosco  lubens,  in  meis  ad  Te  literis  de 
stylo  parum  esse  soilicitum,  quippe  contentus  cogitata  niea  utcm- 
que  aperuisse;  eo  fateor  adniti  deberem  ut  uterer  verbis  ofBciaaie>- 
ribus,  quae  dignitati  Tuae  convenirent:  at  tantam  a  Te  spetxi 
aequitatem  animi,  ut  non  putem  Te  ideo  offendi,  si  saepissime 
concinnitatis  regulas  non  satis  obser?avero ;  nosti  me  intus  et  in 
cute,  quid  ergo  opus  ut  perpetuo  privatim  ropetam  quod  semel 
iterumque  a  me  audüsti?  ut  in  singuUs  meis  literis  quas  praeter 
Te  nemo  iegit,  testificer,  quantum  Te  suspioiam  et  colam.  Hec 
publice  potius  faciendum  puto,  quod  ni  fallor  jam  saq^e  saepius 
fed ,  et  aaperrime  adhuc  in  epistola  ad  Dn.  BellavalHva,  ubi  ^rMa- 


Imb  quam  expressionem  adhibuerim  ad  testandum  quanta  apud  me 
•il  Tui  existimatio.  Caeterum  si  acrius  quam  par  est ,  gmpsiase 
Visus  sum,  possem  allegare  hoc  factum  esse  studio  augendi 
utriusque  nostrum  attentionem;  item  admonitiuncu- 
Um  illam  nou  esse  profectam  ab  indignati  one,  sed 
ab  amico  animo,  id  quod  mihi  iion  semel  tantum  respondisti, 
cum  conquererer  de  terminis  satis  acerbis,  quibus  in  nonnuUis 
Tuis  literis  eiprobrabas  mihi  festinationem  in  judicando,  iisdem 
fere  formulis  utens ,  a  quibus  me  jam  abstinere  jubes ;  noli  tamen 
putare,  me  Tibi  reddere  voluisse  talionem;  scio  inter  nos  dispa- 
ritatem;  non  statim  mihi  aequum  censeo  quod  Tibi  non  ini- 
quum  est. 

Miror  ingentem  numerum  negotiorum  diversissimorum ,  qui- 
bus quotidie  occuparis,  sed  magis  miror  humeros  Tuos  qui  illa 
ferre  ?aleant;  habe»  sane  singulare  donum  singuUs  eodera  die  va- 
candi  et  attentionem  praebendi,  quo  nihil  diflicUius  mihi  Tidetor; 
id  saltem  in  me  ezperior;  adeo  enim  non  sui  juris  est  mea  at- 
;kntio,  ut  non  sine  summa  animi  molestia  ülam  avocare  possim  a 
re ,  cui  semel  afhxa,  et  alii  adhibere.  Hinc,  si  lectiones ,  quarum 
quotidie  tres,  uonnunquam  plures,  tam  publice  quam  privatim, 
in  Mathematicis  et  Philosophicis  mihi  habendae  sunt,  non  ita  in 
furomtu  haberem,  sed  si  iilas  in  charta  consignare  deberem,  quod 
plerique  Professoiiun  facere  solent,  nescio  an  huic  oneri  par  essem. 
Sunt  tamen  et  aUa  mihi  peragenda,  quae  paiiter  non  multum 
otiandi  tempus  mihi  rehnquunt;  unde  vides  nee  me  semper  rem 
meditari  satis  posse,  prout  velleni,  atque  adeo  eamdem  mereri 
veniam  quam  petis.  Quod  si  igitur  non  statim  alteri  vacaverit 
«ttente  considerare  quae  ab  altero  propouuntur,  credo  nos  optime 
lacturos,  (|uando  nihil  urget,  si  uterque  oppoitunitati  nostrae 
eonsulenles  otium  sponte  se  prodens  exspectaverimus,  ut  negotiis 
ordinariis  non  interruptis,  eo  attentius  et  accuratius  rem  exami- 
nare  queamus. 

Interim,  cum  putem  me  mature  satis  perscrutatum  fuisse 
iSynchronarum  naturam,  et  diu  multumque  in  hac  materia  fuisse, 
jam  sine  scrupulo  pronuntiare  audeo,  quae  mihi  verissima  viden- 
tur.  Facile  credam,  quod  tumultuaria  consideratio  inter  scriben- 
dum  Tibi  suggessit,  Synchronas  semper  posse  per  quadraturas 
baberi:  primum  enim  hoc  est  quod  sese  offert  in  contemplatione 
hinuB  curvaram,    quod   scilioet  dato  tenq>ore  determinari  queat 
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pmictuin  in  cnrva  data,  ad  quod  mobOe  pervenk,  et  quod  hat* 
fieri  possit  pro  eodem  tempore  in  qualibet  cuna  ordinatim  poai* 
tione  data,  et  sie  tota  Synchrona  construi.  Sed  hiyusmodi  eon* 
structio  eo  ipso  non  est  aestimanda,  quia  non  per  continaara 
Quadraturam  unius  ejusderaque  indeterminati  spatii  peragitur,  et 
qoia  per  consequens  exinde  non  haben  potest  modus  ducenditan«- 
gentes  ad  Syncbronam,  qui  tarnen  bic  summe  necessarius  est. 
Rofo  itaque  ut  paulo  penitias  inspicias  negotium;  forsan  revocabis 
Tua  verba,  quaiulo  dicis:  Assumatur  aliqua  ex  Synchro- 
nis,  et  ad  eam  ducatur  tangens  datae  rectae  paral- 
lela,  quod  utique  fieri  potest,  saltem  transcenden- 
ter;  nam  nondum  video  quomodo  vel  transcendenter  Tel  algebrafoe 
duci  possit  tangens  ope  constructionis  illius  per  quadraturas  di* 
▼ersorum  spatiorum.  Ego  quidem  in  hoc  puto  latere  maxhnum 
artificium ,  ut  diversae  istae  quadraturae  reducantur  ad  quaAraturam 
indeterminatam  unius  spatii  continui,  quod  ego  feliciter  praestiti: 
nnde  mihi  facile  fuit  tangentes  Synchronae  determinare,  non  sohim 
transcendenter,  sed  algebraTce  prorsus.  Ne  sine  ratione  haec  me 
dixisse  putes,  dabo  excroplnm  siraplicissimum ,  ubi  statim  übi 
a^parebit,  quam  necessana  sit  ista  reductio,  si  modo  animum  Tel 
tantiDum  advertere  voles,  quod  rogo  ut  facias;  est  enim  Tua  ap- 
piicatione  dignum,  quod  forsan  ad  noTas  speculationes  curvarum 
ansam  praebebit.  Concipe  (fig.  113.)  super  axe  dato  AB  de- 
scriptas  Ellipses  infinitas  AGB,  ACB,  AGB  etc.  Owaeritur  ae- 
quatio  differentiahs ,  et  proinde  modus  ducendi  tangentes  Gurvae 
GCC,  cujus  construcfio  talis  est,  ut  ductis  applicatis  CD,  GD, 
GD  etc.  segmenta  Ellipsium  GDB,  (]DB,  GDB  etc.  omnia  inter 
se  sint  aequalia.  Hoc  problema  per  reductionem  segmentorum 
GDB,  GDB,  GDB  etc.  Ellipsium  diversarum  ad  segmenta  Ellip- 
sis  ejusdem  facillime  solvo.  At  si  curva  GGG,  non  segmenta, 
sed  arcus  Ellipsium  BG,  BG,  BG  etc.  aequales  abscinderet,  licet 
priori  quodamniodo  simplicius  appareat,  hie  tarnen  methodi  meae 
imbecUlitatem  agnosco.  Jam  enim  arcus  diversarum  Ellipsium  ad 
arcus  ejusdem  reduci  nequeunt;  neque  hactenus  perspicere  potui 
ullam  viam  perveniendi  ad  tangentes:  si  aliquam  mihi  monstrabis, 
qnamvis  transcendenter,  habebo  Tibi  gratias  haud  mediocres. 
Vides  ergo  in  quo  methodus  'mea  consistat,  scilicet  in  reductione 
illa  quadraturaruni  vel  rectificalionum ;  haec  autem  reductio  per- 
petuo  locum  habet,   quando  curvae  sunt  similes  et  simiiiter  posh-' 


per  meam  definitioDem  sufficit,  ui  dentur  talia  corpuscula,  quo- 
mm  parüculae  a  Mundo  condito  in  hunc  usque  dieni  nunquam 
fuerimt  separatae,  quod  forsaa  motum  conspirantem  habeant  aatis 
Talidum  ad  resistendiun.  Non  tueor  vacuum  neque  atomos  a 
Gassendo  propugnatas;  interim  nieas  meo  modo  conceptas  mihi 
brgiri  debes,  nihil  derogant  Tuae  hypothesi.     Sed  de  his  alias. 

Libellus  Malebrancliü,  in  quo  novae  Leges  motus  constituen- 
tm*,  conscriptus  fuit  cum  Parisiis  essem,  me  praesente  et  appro- 
banle;  nihil  enim  in  eo  posuit  Author,  nisi  prius  consultis  nobis, 
Hospitalio  et  me;  quod  autem  etiamnum  in  pluribus  a  veritate 
alienus  sit,  hoc  ne  mirere;  veram  enim  quantitalem  virium  tunc 
•ondum  admittebamus.  Quod  autem  Tecum  non  communicave- 
rü,  antequam  ederet,  ratio  est  quod  Te  hac  in  parte  Talso  prin- 
ci|iio  nixum  credidit.  Audivi  Tractatum  aliquem  Hugenii  posihu- 
■ittm  propediem  lucem  visurum,  De  Mundo  Saturni;  nescio 
an  id  ipsum  sit  quod  a  Bellavallio  quaeris.  De  Cosmotheoro. 
Vale  et  ama  etc. 

Groningae  17.  Julii  1607. 


LXL 

Leibniz  an  M.  BernoollK 

De  benevolentia  Tua  mihi  semper  visus  sum  certissimus; 
▼erba  fucata  nee  dare  soleo,  nee  expectare.  Dura  et  molestum 
aliquid  spirantia  libenter  vito,  et  me  puto  vitasse;  certe  ut  vita- 
rem,  operam  dedi.  Itaque  vide  ne  inique  facias,  si  me  humanita- 
tem  laudantem,  fucos  commendare  dicas. 

Vellem  me  multis  posse  sufficere,  quemadmodum  pro  be- 
nignitate  Tua  pronuntias.  Ego  yero  cogor  agnoscere,  saepe  id 
parum  procedere,  quoties  scilicet  occumint,  quibus  profundius 
inmiergendus  sit  animus,  qualia  sunt  Analytica  illa  Tua,  in  quibus 
phis  satis  experior  Tecum,  non  posse  me  distractum  Tibi  satis- 
facere,  prout  vellem:  sed  bene  habet,  quod  non  indiges  ope  mea. 

Video  non  tam  facile  esse,  quam  mihi  primo  aspectu  visum 
erat,  Synchronae  quadratone  determinatae  tangentem  ducere; 
quod  81  quadratura  effici  posset  vel  algebrafce,   vel  transcendenter 


qndeon,  sei  Urnen  exponentialiter,  eo  casu  cwsaret  difBeultas. 
Expopentialiter  autera  exhibere  licet  non  tantimi,  quae  ex  Hyper- 
bolae  quadratura  pendent,  sed  et  quodammodo,  quae  peiident  ex 
qvadratiira  Circuli.  Interim  iiondiini  hoc  praestare  licuh  in  altio- 
jribm.  Et  jam  aliquoties  dicere  memini  perfectissiinam  Transoen* 
dentium  expressionein  esse  per  Exponentiales.  Recordor,  et  mihi 
•im  oecurrisse  istds  transitus  a  qnadraturis  ad  quadraturas ,  Ht 
difficultatem  appaniisse,  sed  nuUam  tunc  appanusse  superandi  rtf 
lionem,  msi  vel  per  Series,  rel  per  Exponentiales.  IBa  imper* 
fecta  est,  nisi  cum  a  serie  rursus  deinde  regressus  ad  aequatio- 
nem  differentialem  quadratoriam  haberi  potest;  haec  est  limitata 
hactenus.  Itaque  Tuum  artificium  reducendi  rem  ad  unam  qua* 
draturam  continuani  non  parvi  momenti  erit,  et  licet  etiam  limi* 
tatum  sit,  desideretque  ut  curvae  ordinatim  posiUone  datae  sint 
similes  et  similiter  positae,  fortasse  tamen  aliquando  vel  a  Te 
ipso  vel  ab  alio  inventum  ulterius  promovebitur.  De  bis  eiigo 
plurimum  Tibi  debebimus;  grata  etiam  et  utilis  constructio  Toa 
erit  sine  Synchronae  consideratione.  Et  cum  tale  sit  quod  Tibi 
m  mentem  venit,  video  utique  habuisse  Te  causam,  cur  genio 
admonenti  tribueres,  quod  ingenio  erueras.  Solet  scilicet  nobis 
momento  quodam  lux  subita  interdum  affulgere. 

Sed  quod  ais,  problema  esse  plus  quam  determinatum ,  quo- 
ties  quaeritur  medium,  in  quo  radii  in  datas  Lineas  transeant, 
id  yelim  denuo  examines;  fortasse  enim  rem  semper  possibilem 
deprehendes.  Nam  in  omni  superficie,  adeoque  et  piano  assumi 
possunt  non  tantuni  infinita,  ut  in  linea,  sed  infinities  infiiüta. 
Si  igitur  varies  medium  uno  tantum  modo,  ila,  verbi  gratia,  ut 
(fig.  115.)  varietas  soluni  assumatur  seeundum  üneam  ABC  DE, 
et  ut  linea  AA,  tota  BB,  tota  CC,  etc.  unam  subeat  legem  va- 
riationis,  seu  ejusdem  sit  densitatis,  tunc  fateor,  problema  fore 
plus  quam  determinatum  (nee  referl  BB,  verbi  gratia,  recta  sit 
an  curva)  sed  si  rursus  alia  variatio  concurrat  seeundum  lineam 
ALMN  seu  ut  variatio  sit  duarum  dimensionuni ,  ita  ut  quodlibet 
plani  punctum  a  quolibet  densitate  diflerat,  seu  ut  punctum  BL 
non  tantum  differat  a  puncto  BM,  sed  et  a  puncto  CL;  lunc 
possibile  utique  est  vahationem  diversitatis  in  quovis  puncto  eam 
esse,  ut  ibi  linea  radii  transeat,  prout  desiderarous. 

Nuspiam  memini  me  dicere,  rem  aeque  esse  faciiem  in  ap*- 
pulsu  ad  rectam  et  ad  curvam. 


Cmn  Tibi  methodus  mea  pro  maumiB  ei  niiniinis  sil  pcr- 
gpectitsima ,  .quae  in  eo  conaistii,  ui  lex  minimi  vel  maximi  ei  in 
pariicula  iocum  habeai,  Tibi  ipsi  facillimum  erii,  ei  miüto  facilius 
quam  mihi,  applicaiionem  ad  Isoperimeira  consiiiuere.  Ei  pulo 
banc  Meihodum  eiiam  appiicari  posse  ad  BrachysiochroDam  daiae 
loDgiiudinis,  iiiier  duo  puncia  interceptam,  in  qua  experinenium 
Meihodi  fieri  vellem.  Ecce  enim  quaeriiur  (fig.  114.)  AMB«  ik» 
qua  gra?e  brevisaimo  iempore  perveniai  ab  A  ad  B«  sed  ea  lege 
ni  tii  AMB  aequalis  daiae  C  Posito  igiiur  bas  lege«  eiiam  in 
parüciila  quavis  indeßnite  parva  LMN  eHse  veras,  ui  LMN  sH 
reeta,  semel  fracta,  datae  longitudinis  brevissiniique  descensus; 
utique  manifesUim  esi  Tibi  ipai,  rem  priua  posse  reduci  ad  hoc 
problema  ordinartum:  Datis  (flg.  116.)  focis  L  ei  N  ei  fili  longi* 
indine  LH  +  MN,  vel  LQ+QN,  descripiaque  ElKpsi  PQR,  in- 
▼enire  in  ea  puncium  M  iia  se  haben»,  ui  descenaus  LMN  sii 
ialium  ciiissimus;  posiio  dari  A  initiale  puncium  descensus,  adeo- 
qne  quae  sii  velocitas  gi^avis  in  L  vel  M.  Hoc  autem  problemate 
Boluio,  exinde  jam  C4>nsiderando  LM,  MN  esse  inliniie  parvas, 
habebitur  proprieias  aliqiia  saliem  differeniio  -  diffiarentialis  corvae 
qnaesiiae. 

Aliud  est  Dominum  Fratrem  Tuum  vidisse  connexionem  Bra- 
chystochronae  et  curvainrae  radii,  aliud  vidisse  aui  attendisse 
ideniitatem.  Possumus  connexionem  videre  impeiTecte,  ui  non 
statim  videamus  ejus  graduni.  Keplerus  vidit  connexionem  vef 
convenientiam  intcr  Diaclasiicam  et  Hyperbolam,  sed  non  vidit 
Hyperbolam  esse  ipsam  Diaclasiicam,  quod  Cartesius  fortasse  ex 
Kepler!  meditationibus  admonitus  invenit. 

Agnosces  ipse,  credo,  l)n.  Malebranchium  melius  facturum 
fuisse,  si  me,  ci^us  adnionitione  correxerat  regulas  suas,  de  ipsa 
correctione  consuluissei,  anlequam  eas  in  publicum  denuo  praeci- 
pitavissei;  quaniillum  enim  erat  aliquot  septimanas  expectare? 
Nee  iam  facile  sibi  de  me  persuadere  debebat,  falsis  me  principiis 
niii,  cum  res  ostenderit  ipsum  potius  talibus  fuisse  nixum. 

Praeterea  error  ab  eo  commissus  est  in  Regufis  novis,  non 
ianium  contra  principium  meum,  cui  non  assenliebaiur,  sed  ei 
contra  illam  ipsara  meam  conümiiiaiis  Legem,  cui  assentiebatur: 
quod  ego  admoniturus  eram  (si  iempesiive  me  consuluissei)  dis- 
simulaiurus  ea,  de  quorum  principiis  pugnabamus. 


Ubi  meas  ad  Cartestum  Aiumadveraiones  remitiere  voles, 
quod  rogo  iie  sine  Tuis  notis  separatim  goriptis  foctas,  poteris 
dirigere  ad  Dominum  Gerardum  Hejenim,    Theologiim  Bremenüera« 

Circa  corpora  indivulsa  possmit  constitni  gradus.  Et  sum- 
mus  quidem  gradus  est,  cum  partes  eimdem  seroper  servaut 
situm  inter  se,  seu  cum  corpus  est  perfeote  rigidum,  atque  hoc 
est,  quod  omnes  hactcnus  Atomi  nomina  accepere,  et  quod  De* 
mocritici  et  Gassendistae  et  ex  Cartesianis  Cordemoius  in  rerum 
natura  esse  credidere;  quibus  etiam  nuper  accessit  Hartsoekenis, 
eo  tantum  discrimine,  quod  Democritici  ex  solis  Atomis  oninia 
componunt,  eisque  vacuum  interjiciunt ,  sed  Hartsoekerus  mate- 
riam  perfecte  fluidam  inter  Atomos  perfcctc  duros  diffudit,  duo 
eztrema  inter  se  conjungens.  Ego  vero  pro  demonstrato  habeo, 
nee  perfecte  dura  nee  perfecte  fluida  dari.  Et  gaudeo  quod  nunc 
Video  Te  mecum  perfecte  dnra  ac  vacuum  etiam  rejicere.  Nam 
omne  corpus  etiam  quantulumcnnque,  meo  sensu,  dividitur  in  partes 
actu,  et  quidem  nou  tantum  mente  assignabiles,  sed  et  diversi- 
täte  motuuin  reapse  discretas,  ut  in  rorticibus  tpsisque  jacttbus 
aqnanmi ,  ita  ut  pars  quidem  in  tali  corpore  a  parte  recedat ,  non 
tarnen  statim  a  toto. 

Ita  jam  venimus  ad  secundum  indivulsi  graduni,  ut 
licet  partes  niutent  situni  inter  se,  nulla  tarnen  pars  unquam  re- 
cedat a  toto,  seu  ut  seniper  servetur  continuitas  ]jartium  omnium. 
Huc,  si  bene  Te  intelligo,  inclinare  videris;  et  fateor  rae  quoque 
saepe  deliberasse,  an  taiia  deiilur  corpora,  necdum  inipossibili- 
tatem  viderc;  nee  tarnen  iiactenus  demoustrare  posse  quod 
deutur. 

Tertius  gradus  indivulsorum  est  in  corporibus,  quae 
aliquas  quidem  partes  mutant,  sed  tamen  aliquas  servant;  ubi 
rursus  quaeritur,  an  datur  corpus  a,  in  quo  aliqua  pai*s  b  sem- 
per  fuerit  semperque  futura  sit;  aliqua,  inquam,  pars  b  nou  qui- 
dem ita  ut  totum  b  seniper  fueril  uuum  continuum  (id  enim  reci- 
deret  in  graduni  praecedentem)  sed  ita  tamen,  ut  licet  ipsum  b 
divulsum  fuisse  ponatui*,  partes  niliilominus  omnes  ipsius  b  sem- 
per  manseriut  mansuraeque  sint  in  a,  adeoque  nisi  intra  certos 
limites  a  se  invicem  recedaut. 

Quartus  gradus  est,  au  detur  a  et  in  eo  pars  b  sie, 
ut  non  quidem  totum  b,   nee  etiam  aliqua  determiuata  ipaius  b 


pars  c  semper  maneat  in  a  (eo  enim  casu  recideremus  in  gradum 
tortium)  sed  ut  aliqua  tantum  pars  ipsius  b  indeflnita  i  maneal  in 
a,  licet  forte  semper  imminuenda ,  vel  ut  distinctiiis  loquamur, 
quaeri  potest,  an  dentur  in  a  diiae  partes  b  et  p,  sie  ut  semper 
ipsius  b  aliqua  pars  x,  et  ipsius  p  aliqua  pars  y  nunquam  nisi 
intra  certos  limites,  quos  per  ipsum  a  definimus,  a  se  invicem 
recedant.  Quanquam  rursus  distingui  possit,  an  limites  per  a  de- 
finiti  sint  certae  magnituditüs ,  si  ponamus  ipsum  a  eam  magni- 
tudinem  nunquam  excedere;  an  vero  sint  potius  limites  ceili  offi- 
cü,  ut  si  a  (velut  animal)  etiam  ipsum  indefinite  crescere  vel 
minui  intelligeretur.  Et  possent  mulio  plura  adhuc  in  considera- 
tionem  venire  non  parvi  momenti  ad  penetrandum  in  rerum  inte- 
riora;  sed  haec  Tu,  pro  acumine  Tuo  et  pro  aetate  Tua,  melius 
prosequere.    Vale. 

P.  S.  Cogitavi,  annon  artificium  Tuum  puncta  Synchronae 
una  quadratura  continua  inveniendi,  aliquid  cognatum  habeat  methodo 
sequenti.  Assumta  (fig.  117.)  una  AC  ex  curvis  positione  datis, 
et  in  ea  assumto  quocunque  puncto  |C,  ad  quod  tempore  oerto 
BT  perveniendum  est,  quaeratur  id  tempus  per  quadraturam,  at- 
que  ita  quadratorie  exbibeatur  linea  temponim  AT,  seu  cujus  or- 
dinatae  sint  ut  tempora  ordinatim  respondentia  punctis  C  curvae 
assumtae  AC.  Jam  pro  alia  curva  A(C)  simili  cum  assumta  et 
similiter  posita  ad  A,  quaerenduni  est  punctum  i(C)  in  curva 
A(C)  ad  quod  in  ea  perveniatur  a  gravi  eodem  tempore,  quo  ad 
|C  in  curva  priore  AC.  Eam  ob  rem  redeamus  ad  curvam  AC; 
et  ut  se  habet  cur\'ae  novae  A(C)  parameter  ad  paranietrum  cur- 
vae AC,  ita  (nova  hypothesi)  eadem  proporlione  in  AC  ponamus 
vim  gravitatis  fuisse  fortiorcm;  sie  omnia  in  cuna  AC  hac  nova 
gravitate  fienl  proportionaliter  ad  ea,  quae  in  curvae  A(C)  priore 
gravitate.  Porro  linea  temporum  nova  A(T)  pro  AC,  aucta  gra- 
vitatis vi  percursa,  habebitur  nuDa  nova  quadratura,  sed  ordinatis 
prioris  lineae  temporum  in  eadem  ratione  imminutis,  in  qua  vis 
gravitatis  fnit  aucta.  Itaque  habebimus  etiam  punctum  jC  in  ipsa 
AC,  ad  quod,  aucta  vi  gravitatis,  perveniretur  eodem  tempore, 
quo  priore  gravitate  antea  ad  jC.  Cui  puncto  2C  similiter  positum 
punctum  quaeramuH  in  curva  secunda  A(C);  id  erit  punctum  tC 
quaesitum,  quo  grave  in  ea  curva,  vi  priori  seu  ordinaria  gravi- 
tatis, esset  perventuruni  eo  tempore,  quo,  eadem  vi  gravitatis 
ordinaria,  fpenreniret  grave   ad  |C  in  curva  prima  AC.    Sed  haec 


nonnisi  per  transsennain  nunc  intueri  possum.    Itaque  parum  om- 
nia  asBequeuti  veniam  dabb« 

Dabam  Hanoverae  25.  Jul.  1697. 


Lelbniz  an  Job.  Bf  rnouUK 

Literas  meas  nuperrimas  acceperis.  Interea  Mosconun  Mo- 
narcham  ejnsque  Legationem  in  Ticinia  vidimus,  et  qiiidam  ex 
coniitatu  in  se  recepit  mihi  procurare  responsiones  ad  quaesita 
qaaedam  mea  circa  res  Moscorum  scripto  consignata.  Dum  huc 
redeo,  more  meo  in  itinere  meditatus,  desideratam  a  Te  Metbo- 
dum  generalem  inveni,  per  quam  Tangente»  ducuntnr  ad  cunram, 
cujus  puncta  per  ordinatim  diversarum  corvarum  figuranim  qua- 
draturas  delerminantur ,  ut  jam  uecesse  amplius  non  sit,  vel  cur- 
fas  esse  similes  et  similiter  positas,  vel  quadraturas  diversarum 
ordinatim  curvarum  reduci  ad  unam  vel  recurri  ad  Series,  vel 
rem  revocari  ad  Exponenüales ,  quorum  nihil  generalem  methodum 
praebet.  Exempluni  exhibebo,  quod  primum  in  meutern  vcnit, 
unde  facUe  ad  Elüpses  tuas  apphcabis;  et  licet  exempluni,  quod 
affero,  etiam  particularibus  illis  Metliodis  obedire  possit,  videbis 
Methodum,  quae  adhibita  est,  uullis  iimitibus  coerceri.  Süit 
(flg.  118.)  Lirieae  Logaiithmicae  quotcunque  VC,  V(C),  V((C)) 
etc.  quarum  axis  communis  AB,  asymptota  AS,  commune  in 
axe  punctum  V:  ducenda  est  |C^  tangens  curvam  iC  i(C)  i((C)), 
quae  curva  talis  sit  naturae,  ut  arcus  logarithmicarum  V|C  et 
V|(C)  itemque  V| (((}))  sint  aequales  inter  se.  A|B  sit  x,  para- 
metri  barum  curvarum  sint  a,  (a),  ((a))  etc.  ita  ut  tB|C,   iBfF, 

|B|G  sint  respective  a  /dx :  x,   vel   «a)  /d x : x,  vel  ((a))  / d  x ;  x 

etc.  manenle  x  variataque  tantum  parametro  a;  porro  patet  si  ha- 
betur ratio  ipsius  iCjF  ad  iF|(C),  habitura  in  tangentem  curvae 
iCi(Qi((Q)-  Ducta  enim  |B^  quae  sit  parallela  ipsi  iF|(C)  seu 
tangenti  curvae  V|C  in  |C,  et  ad  partes  |(C)  et  quae  sH  ad 
jpsam  |B|C  ut  |F|(C)  ad  iF|C,   tunc  junOa  |Cd  ei;it  langens 


'.■/- 


quaesita.    Porro  ex  dictis  patet  iF|C  esse  da /dx:x.    äuperest 

ergo,  ut  inveniatiir  apte  etiam  |Fi(C)  atque  in  b^c  oonmtit  ne- 
gotii  cardo.  Jam  iF|(C)  est  differentia  inter  duos  arcus  YiC  et 
V|F  et  summa  ex  diflerentiis  partium  est  differentia  totonun. 
Ergo  si  ducantur  parallelae  innumerae,  indefmile  sibi  vicinae, 
nempe  |B|C,  iB^C,  sBgC  etc.  et  bis  inierceptarum  responden- 
tiumque  sibi  portionum  ex  curris  TiC  et  V|F,  qiiaerantur  diffe- 
rentiae,  nempe  |C,C— ^FfF  et  jCgC— jiF|F  etc.  et  barum  dif- 
ferentiarum  quaeratur  summa,  ea  exbibebit  ipsam  differentiam  to- 
tanun  linearum  V|C  et  V|F,  nempe  ipsam  |F|(C).  Jam  ut  re- 
spondentium,  veluti  |CiC  et  |FsF,  quaeramus  differentiam,  couai- 
derandum  est  ipsam  iC^iC  et  iFjF  communi  expressione  fore 
Vdxdx-f-dydy,  seu  quia  bic  dy  =  adx:x  (posita  tarnen  a  va- 
njahüi,  non  quidem  in  eadem  curva,  sed  tarnen  pro  tranaitu  a 
cunra  ad  curram)  ideo  1C2C  vel  iF^F  fore  dx  Vta«f  xx:x. 
Dnde  ad  habendem  differentiam  kiter  |Cs€  et  iFsF,  patet  lan- 
tmn  ^aa  +  XX  differentiari  debere  secnndum  a,  manente  x  more 
neo  dudnm  exposito;  et  differentiam  muitiplicandam  per  dx:x, 
tlnde  reperietur  iC^C — iFJF  fore  adadx  :  x  V^a  +  xx.  Jam 
contra  in  summandis  rursum  omnibus  talibus  differentiis  eleganter 
efenit  semperque  evenire  debet,  ut  a  vel  da  rursus  sint  constam- 
tes,  ergo  summa  omnium  iCjC — tf'jF  et  jCjd  —  iF,F  etc.  seu 

iPi(C)  erit    ada /dx:x  Vaa  +  XX,    qualis   quantitas  semper  ha- 
betur per  quadraturas;   ergo  jam  habetur  tangens  quaesita.     Nam 

a  fdxix^t 
/dx:i 


tahtum    oportet    facere    |B^    ad    |B|C   ut  a  /dxrx^aa  +  xx  ad 
:k  seu  ut  iF|(C)  ad  |F|C,   ubi  communis   utrique  rationis 


terroinus  inassignabilis  da  necessario  et  semper  evanescit.  De 
ipsis  istis  quadraturis  amplius  reducendis,  quemadmodum  saue 
hie  fieri  potest,   nunc  equidem  non  laboro.  — 

Si  iB|C  vel  |BiF  etiam  habitae  fuissent  per  quandam  qua- 
draluram,  ubi  a  fiiisset  ingressa  vinculum  quadratorium,  eodem 
modo  foisset  procedendum  pro  differentia  inter  iB|€  et  iB|F 
aai  ffo  tF|C,  ut  prooesanuis  in  exhibenda  differentia  inter  V|C 


4UU 

et  V|F,  neiiqie  diiTereDÜanda  fuisset  quantitas  SHb  TincMlo  qua- 
dntorio  contenta,  sed  secundum  a;  et  proveniens  nirsui  suni- 
Bandum,  sed  secumlum  x.  Nee  video  quid  hunc  processum  im- 
pedire  unquam  possit,  usque  adeo  ut  adhiberi  etiam  suo  modo  queat, 
cum  quantitates  iie  quadratorie  quideni,  sed  tantum  diffei'eiitialiter 
T(d  quacunque  alia  expressione  ex  summis  diiTerentiisque  cujus- 
cunque  gi*adus  complicata  daiitur.  Etsi  tunc  etiam  determinatio 
tangentis  quaesitae  nun  semper  constructione  quadratoria,  sed  ta- 
rnen aliqua  diflerentiaJi  explicatione  utcunque  possk  haberi.  Haue 
novam  nostranim  methodorum  applicationem ,  qua  defectus  aliquis 
Calculi  diflerentialis  tollitur,  Tibi  non  displicituram  puto,  Tuoque 
in^nio  praeclare  illustrari  atque  augeri  posse  confido.  Vale  etc. 
Dabam  Hanoverae  3.  Augusti  1697. 

Beilage. 

luTeoire*)  tangentem  i^T  (fig.  119.)  cunrae  CC  ita  descri- 
ptae,  ut  puncta  ejus  L  designentur  in  quavii  Ellipsi  VCE  ejusden 
«ua  (seu  lili)  VE,  sumendo  inde  a  vertice  V  arcum  VC  aequa- 
lem  rectae  datae  R.  Hujus  problematis  sane  diAicilis  et  uostris 
Methodis  hactenus  non  }>arenti»  similiumque  aliorum  solutionem  a 
me  petiit  Dn.  Jobannes  BemouUius  mense  Julio  1697.  Re  ali- 
quandiu  considerata  mihi  tandeni  videor  quaesilinii  assecutus. 
Qiiod  sane  magni  est  momeuti  et  insignem  aliquem  in  nostro  ral- 
edo  differentiali  defcctuni  supplet.  Deveuimus  autem  in  iuijus- 
Hiodi  quaf'süones  occasione  eonim,  quas  Dn.  Jacobus  BernouUins, 
Professor  Easileensis,  Dn.  fratri  suo  Johanni,  Professor!  Grociin- 
gauo,  proposuit,  quas  iste  qnidem  solvit,  quia  tantum  agebatur 
de  curvis  ejusdeni  speciei  seu  similibus  et  similiter  positis,  ubi 
res  alio  artificio  praestari  potest;  sed  ubi  curvae  non  sunt  ejus- 
dem  speciei  (quemadmodum  sane  tales  non  sunt  Elüpses  diversae 
ejusdem  axis  vel  lili)  vel  alia  raliouc,  una  dimensio  ad  aliam  re- 
vocari  non  potest,  uti  saue  nou  licet,  arcus  unius  Ellipsis  men- 
surare  ex  data  mensura  arcuum  alterius  barum  Ellipsium  (!uti 
cum  alias  possimus  areas  unius  mensurare  ex  mensuratis  alterius 

*)  Leihniz  hat  am  Rande  des  Alanuscripls  heinerkl:  Inilio  Au- 
gusti 1697.  Inseratur  literis  cum  Joli.  Bernoullio  commeolalis  i*u 
Itnpore. 
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ttreis  €h  reductionem  scilicet  omuium  ad  quadraturam  circuli) 
4UDC  hactenus  Don  apparebat  modus  invesligandi  taogentes  citnra- 
mm,  in  quibus  unumquodque  punctum  per  propriam  quadraturam 
determinaiur. 


-ß 


Ex.  gr.  Sit  AB,  i,  et  BC,  y,  erit  VC  «  /Vdx-  +  dy*. 

Sit  dy  s  adx:x;  si  curva  VC  scilicet  sit  logarithmica ,   fiet  uti- 

que  VC  =    / — Vaa  +  xx,    cujus  dimensio  ex  quadratura  Hy- 

perbolae  haberi  potest  Ubi  quidem  possent  omnes  reduci  ad 
unam  quadraturam,  cum  sint  logarithmicae  omnes  similes  inter 
se  et  praeterea  quadraturae  hyperbolarum  ad  se  invicem  reduci 
queant;  sed  hoc  jam  dissimulato,  quaeramus  quomodo  invenian- 
tur  duo  puncta  C,  (C)  sibi  indefmite  vicina,  seu  quomodo  duca- 
tur  tangens  C(C),  posito  VC  et  V(C)  debere  esse  aequales.  Ibi 
tale  quid  in  mentem  venit.  Ductis  parallelis  quotcunque  indefi- 
Site  sibi  vicinis  BFC  (tig.  118.),  nempe  iBjFiC,  ^BsF^C, 
tBjFsC,  et  ita  porro,  resohatur  curva  VC  in  partes  quotcunque 
indefinite  parvas  fC^C,  jCgC  etc.  et  curva  V(C)  in  partes  toti- 
dem  iFjF,  ^^iV  etc.  patet  autem  difierentiam  inter  totas  lineas 
VC  et  V(C)  esse  summam  differentiarum  inter  partes  seu 
,C,C  — tFjF,  jCjC  — ,F,F  etc.  esse  aequal.  VC  -  V(C);  ser- 
vatis  semper  iisdem  signis,  si  ponatur  semper  pars  majoris  major 
parte  respondente  minoris,  quod  secus  est,  si  in  summa  quidem 
totum  sit  toto  majus,  uon  tarnen  semper  pars  parte,  ubi  signa 
pro  illa  parte  mutantur,  saltem  enim  semper  in  integra  parte 
assignabili  eodem  modo  procedunt  signa.  Pon*o  jCjC  est 
dxVaa-|-xx:x  et  |F2F  est  dxy  (a)(a)  4- xx  :  x,  Variante  sci- 
Kcet  a  parametro  Logarithmicae,  ita  ut  (a)  sit  a  —  (da);  itaque 
ut  habeatur  differentia  inter  1C2C  et  1F2F,  oportet  difTerentiari 
dx^aa  +  XX  :  x,  sed  secundum  a  variabilem,  non  secundum  x 
aut  dx,  quippe  quae  eaedem  sunt  in  1C2C  et  in  1F2F,  et  repe- 
rietur  perinde  esse  sive  calculum  nostrum  dilTerentialem  applices 
secundum  a,  sive  a  quantilate  dx^aa  -fxx  :  x  subtrahas  quan- 
titatem  dx  ^  aa  —  2ada  -h  dada  -f  xx  :  x.  Ut  autem 
dxVaa  +  XX  :  x  differentietur  secundum  a,  perinde  est  ac  si 
Vaa  +  XX   secundum   a  differentietur  et  productum  multiplicetor 


per  dx  :  i;  differentiando  autem  constat  dVaa  +  xx  esse 
ada  :  V^a  +  xx,  ergo  dx^aa  +  xx  :  x  secundum  a  diffinren- 
tiata  dat  quantitateni  adadx  :  x^aa-f-xx.  Summa  autem  harum 
differentiarum    omnium,     seu    differentia   inter   VC    et   V(C)   est 

ada /dx  :  ^aa  -f  xx,    ubi  rursus  a  et  da  manent  invariabiles 

seu  constantes;  in  quolibet  scilicet  transitu  ab  VC  et  V(C)  seu 
in  ipsa  differentia  inter  iCjC  et  1F2F  eadem  est  a,  quae  est  in 
differentia   inter  ^C^C  et  sI^tF-     Cum  ergo    iF(C)  sit  differentia 

inter  VC  et  V(C),   erit  utique  ada /dx  :  x^aa  +  xx.     Quaera- 

mus  et  iF|C  seu   d,a/  —  secundum  a,    fiet  da/  —  et  fict 

fFiC  ad  iF(C)  ut  / —  ad  a /dx  :  x^aa  +  xx.  Ac  proinde 
ducta  |B^  paraUela  tangenti  curvae  VC  in  |C  vel  |(C)  et  ad  par- 
tes (C),  sed  ita  ut  sit  |B^  ad  |B|C  ut  a/dx  :  x^aa  +xx  ad 
dx  :  X,  tunc  juncta  |C^  sit  tangens  quaesita  curvae  tCi(C)((C)). 
Patet  ex  bis,  differcntiaUs  quantitas  seu  elementum  ipsius 
/dx  .  x;a    secundum    a    seu    d(secund.    a)  /dx  .  x^a  sit  ta 

da  #dxd(secund.  a)x;a. 

Patet  etiam  ex  bis,  summari  binc  ipsas  di/Terentias  arcuum  per 
arcus,  nempe:  Summa  dilTereutiarum  elementarium  simul  sum- 
tae  iF|(C),  |Ft((C))  etc.  aequatur  differentiae  integraü  seu  di/Teren- 
tiae  inter  arcum  ultimum  et  priroum,  et  ita  babentur  summationes 

duplicatae  antea  ignotae,  veluti  hie   /(ada /(dx  :x^aa +  xx))  = 

/dx^aa-f-xx  :  x  (secund.  prim.  x  et  a)  — /dx^aa  +  xx  :  x 

(secund.  ultim.  x  et  a).    Nempe  bactenus  non  nisi  secundum  unius 
literae  variationem  summare  potuimus  vel  differentiare,  yel  secun- 
dum plures  simul  yariatas  ubique,  sed  non  si  plures  pro  jiarto 
in,  s,  8  M 


miaUe,  pro  parte  invariatae  concurraDt,  ut  hie  ait;  posaunl 
aliam  intervenire  constantissimae.  Et  hoc  inserviet  ad  secimda 
^solida  quae  Newtonus  frustra  metiri  tentavit,  et  ad  similia  proble- 
mata  alia  quae  et  mihi  aliquaudo  occurrere  memiDi.  Inde  etiam 
procedi  poterit  ad  summationes  triplicatas  et  his  altiores,  quodsi 
jaai  X  et  a  coincidere  ponamus,  quod  semper  intelligi  polest. 
Hinc  reductio  habebitur  replicatarum  summationum  ad  simpUcea. 

tApplicaadum  hoc  ad  frustra  tentatum  a  nobis    idxlf  -fx,  ttnde 


18    /dxl,  +x, 


pendet-r — ^"T'"^'o — '""Tß  ^^^'    Videtur  hinc  nova  plane  et  inex- 

pectata  consequi  promotio  geometriae  sublimioris.  Et  video,  nisi 
iyuic  Methodum  inv^iisseni,  nou  fuisse  mihi  profuturam  inventio- 
nem  meam  pro  Tangentium  inversis  per  mirabilem  illam  constru- 
ctionem  curvae  transformatae  et  simul  sibi  in  ea  ubique  extensio- 
Üiiftlti  tliutantis.  Nam  non  satis  methodum  exammans  sappondbrn, 
Cjurva  materiaii  tran&formata  semper  puncti  constantis  in  ea  sumti 
motum  vel  directionem  posse  inveniri  durante  transfortnatione 
We^que  tangentem  dud  currae  no?ae  imaginariae  a  puncto  illo 
inter  transformandum  descriptae ;  supponebam  enim,  quoties  puncti 
mo'ti  loca  haberi  possunt  omnia,  licet  quadratorie,  non  posse  non 
baberi  directionem  motus  vel  tangentis  ductum,  sed  video  eam 
tangentis  ductionem  ante  hanc  methodum  repertam  non  fuisse  in 
potMtal«. 


LXIU. 

Lelbnlz  an  Job,  BenrauUh 

Binas  meas  aoceperis.  Priores  Tuis  respondebant :  sequeu- 
tes  novam  Methodum  differentiationis  a  Te  desideratam  continebant. 
flas  minc  scribo,  ut  aliquid  addam,  quod  niqierrimas  scribenli 
effluxit.  Sententia  nimniun  mea  est,  recte  nos  facturos,  si  non- 
Bihil  adhuc  oovam  hanc  Methodum  dissimulemus ,  donec  ipsi  satis 
ttsi  simus;  nam  multa  ibi  latent  majoris  momenti,  quam  quis 
^l^tittia  fronte  suspicetur.  Itaqtre  optimum  pulo,  ut  mque  propo- 
mUM  tiüs  quaerendam  hanc  diffi-rentiandi  vel  tangetHes  ducendi 
Tf0^üm^  tfe^tie  'S  fioMs  inveMan  dioMMs,  ttulto  miniift  6^p#- 


DamoB  io  quo  consisUt  artificiuniv  donec  nohb  ipsis  Mcutrit  fn^ 
•equi  pro  digiikate.  Nam  ex  nova  diffopenüaiidi  Methodo  atftnwr 
est  Ticissain  novaa  eliam  Mumnandi  raüonea  oriri,  ad  quas  aKtor 
fortasse  aditus  vix  pateret.  Exempli  causa«  in  figura  et  casu  I^ 
stolae  meae  noviaaimae,  palet  Arcum  VC  dare  sumauun  omniam 

dxi^TT+jHy  atque  ita,  cum  binae  sunt  variationes inter se 


.öy, 


diversae,  institui  potest  sunmatio,  quod  saepe  requiri  jam  oHm 
deprehendi.  Qnin  amplius  cum  a  possk  Tariam  acdpere  significt- 
tionem,  consequens  est  tum  pro  quadraturis,  tum  pro  reductioiie 
aequationum  difTerentialium ,  hac  ratione  obtineri  posse,.  quae  ai^ 
iea  Methodis  nostris  obstinate  sese  opponebant,  ut  res  ip^  Ta 
mox  docebk. 

Et  ea  multorum  problematum  natura  est,  ut  nonnisi  ffgr 
quadraturas  istas  disgregatas,  ut  ita  dicam,  seu  ordinatim  direr- 
sas  construi  possint,  quas  utique  communi  more  construere  non 
licet,  quoties  illae  quadraturae  ordinatim  diversae  ad  unam  redlld 
non  possunt.  S^  cogor  nunc  abrumpere,  quoniam  Rmtigrigym 
discedendum  est,  paulo  ante  nundinas,  ita  jubente  Serenfsaiaio 
Brunswicensium  Duce,  quod  in  ipsis  nundinis  exterorum  multitado 
otium  ei  mecum  satis  colloquendi  neget.  Dominus  Beauvd  Bair- 
nage  mihi  ad  nuperam  schedam  a  Te  curatam  respondit.  Mea 
in  Cartesium  cum  Tuo  judicio  Tuisque  animadyersionibus  demuti 
suo  tempore  expecto.  Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  9.  Augusli  1897. 


im. 

Joh.  Bernoulli  ao  LeibBiz. 

Si  de  benevolentia  mea,  ut  dicis,  fuisti  semp^  certisaimua, 
gaudeo  ^eroque  Te  etiam  id  esse  et  fpre.  Non  puto  me  dixisK» 
quod  commendaveris  fucos,  absit  hoc.  Qmnia  quae  mihi  |J> 
Afliico  dicuntur,  in  meliorem  sensum  interpretari  spleo.  NioM|i 
scrupolositas  amicitiae  cursum  suGQaminat. 

Gratum  est,  quod  taadem  agaosois,  wm  tarn  facile  <^e  jSjP* 
«hronae    ipiadratoiie    dBUrwiiaUe  laogeotai»  .dHQ^a.     O^Mw 
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sane,  eum  Tiderem  a  Te  verbis  meis  parTam  adeo  fidem  haben, 
ut  nolueris  tantisper  cedere  in  iis,  quae  tumultuarie  tantum 
considerasti,  ego  vero  improbo  mediUndi  labore  penitus  enucleavi 
6t  plus  satis  examinavi. 

Mcthodum  puncta  Synchronae  una  quadratura  continua  in- 
Teniendi,  cujus  adumbrationem  in  fine  literarum  adjecisti,  velim 
üt  accuratius  perficias;  videtur  pulchri  quid  habere:  interim  non- 
dum  recte  video,  quo  tendat,  aut  quid  faciat  ad  determinationem 
tangentis  Synchronae,  neque  satis  capio  meutern  Tuam,  quod  sci- 
licet  intelligas  per:  vim  gravitatis  fortiorem  factam,  et 
per  haec  verba:  sie  omnia  in  curva  AC  hac  nova  gravi- 
tate  fient  proportionaliter  ad  ea,  quae  in  curva  A(C) 
priore  gravitate;  mihi  quidem  videtur,  prout  ego  rem  con- 
dpio,  jam  per  se,  gravitate  non  mutata,  omnia  esse  proportio- 
Qalia  in  utraque  curva,  siquidem  similes  supponantur. 

Ecce  jam  meam  solutionem  et  constructionem  pro  brevis- 
simo  appulsu,  quia  iUam  gratam  fore  dicis.  Videbis  ipse  optime 
an  aUquid  cum  idea  Tua  cognati  habeat;  peragitur  quidem  sine 
Synchronae  consideratione ;  interim  et  hujus  tangentes  facillime  per 
iilam  ducuntur.  Problema  ita  se  habet:  Datis  (fig.  120)  ordi- 
natim  positione  curvis  similibus  ex  eodem  puncto 
A  similiter  descriptis  AlF,  AHD,  AGB  etc.  (NB.  non 
est  necesse  ut  habeant  commune  initium)  et  data  positione 
recta  CD,  quaeritur  ex  omnibus  istis  curvis  illa,  per 
quam  grave  a  puncto  A  desccndens,  tempore  brevis- 
simo  appellat  ad  rectam  CD.  Solutio.  Assumatur  ex  cur- 
vis similibus  una  quacdam  constans ,  ut  A  G  B ,  sintque  duac  varia- 
biles  AlF,  AHD,  situm  proximum  habentes.  Jam  si  AlID  vel 
AI  FE  ilia  sit,  per  quam  grave  celerrime  descendit  ad  dalam  CE, 
oportet  ut  tAlFE  sit  =  tAIlD  (per  tAlFE,  tAlID  intelligo 
tempus  per  AI  FE  et  per  AHD,)  utrumque  euim  tempus  minimum, 
et  hinc  inde  crescere  supponitur.  Duclis  per  D  et  E ,  rectis  A  D  B, 
AEN,  secantibus  cur\'as  in  F,  D  et  N;  intelligatur  ducta  NP 
parallela  ipsi  CD,  quae  secet  AB,  productam  in  P;  ita  (ient  Triang. 
sunilia  FED  et  BNP,  in  quorum  laterum  FE,  FD  vel  BN,  BP 
rattone  invenienda  consistit  caput  rei,  ut  videbis.  Jam  facile  demon- 
stratur  tcmpora  per  arcus  similes  esse  in  subdupli- 
cata  ratione  eorum  subtensarum,  aliarumve  linearum 
homologaruiii:   Ergo  tAAHD  aeu  tlFE.tAIF:: VAD. ^AF 
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::  V^P  .  ^AR     Est  aiitem  iteruni,   ob  similitudinem  curvanim 

tAIFE  .  tAlF  ::  tAGBN  .  tAGB.    ideoqae    tAGBN  .  tAGB 

::  Vap".  VÄB   et    dividendo  tBN  .  tAGB  ::  ^TF  —  ^AB 

.  VaB~:  :  I  ob  BP  infinite  panum)   BP  .  2A&    E]¥rimitiir  au- 

BN                                          /   BN                 BN 
lern  tBN  per    .  adeoque  t  AG  BN  per  /  ,         >  unde    , 

.  /^^  (::  BN  .  ^Nl/-^)  ::  BP  .  2AB,    permutando 

, /BN 

BN  .  BP  ::  iVNL  /i      -.  AB.      Producto  itaque  blere  NB 


ad  R,  id  est  ducta  ad  ciirvam  AGB  tangente  BR,   illaque  sumta 

, /BN 

aequali  ^yNL  /  n^^   jungatur  AR,   erit  triangulum  BAR  si- 

mile  parro  triangulo  NBP  ?el  EFD,  et  proinde  AR  paralkia  po- 
sitione  datae  CD.  Ex  inventa  hac  proprietate  seu  ratione  laterum 
trianguli  characteristici  BP,  BN  problema  facilliroe  constniiUir 
sie:  lu  omnibus  punctis  curvae  assumtae  constantis  AGB  du- 
cantur  tangentes,  et  fiant  singulae  aequales  huie  respeclife  quan- 


titates  is^L  I  1-=—  (quod  utique  semper  per  iinam  continuam 

quadraturam  peragitur)  tunc  habebitur  nova  curva  AOR;  per  A 
dueator  ipsi  positione  datae  CD  parallela  AR,  secans  Curvam 
AOR  in  puncto  R,  a  quo  si  ducatur  tangens  RB  ad  datam  cur- 
Tam  AGB,  deterrainabitur  punctum  B,  quod  quaesito  est  analo- 
gum;  ducta  enim  recta  AB,  el  si  opus  producta,  secabit  positione 
datam  CD  in  puncto  brevissimi  appulsus  D,  per  quod  si  descri-* 
batur  AHD  similis  ipsi  AGB,  erit  haecAHD  illa  ipsa  quae  quae- 
ritur.  Q.E.F.  Vides,  quam  brevem  et  simplicem  constructionem 
repererim  bujus  diflicillimi  alias  Problematis;  vix  puto  aliam  sim-* 
pliciorem  Tel  concinniorem  adinveniri  posse. 

Id  hie  notabiie  existimo,  quod  licet  Synchronam  considerave- 
rim,  bujus  tamen  tangens  eadem  opera  inventa  est,  sed  construc- 
tione  omnino  inversa,  quia  quae  antea  data  sunt,  jam  sunt  quae- 
sita,  et  vicissim;  datur  enim  punctum  D,  et  quaeritur  recta  DC, 
tangens  Synchronae  transeuntis  per  D,  quod  sie  retrogrado  ordine 
eflicio:   Duco   per  D  rectam  AfiD    secantem   curvam   assumtam 


t 


,GB  in  puncto  B,    ex  quo  ducta  tangens  ER   occurret   curvae 
,Qil  in  puncto  R,  quod  n  jungatur  cum  A  recta  RA,  huic  du- 
est  parallela  DC,  quae  erit  tangens  Synchron^ie  quaesita. 


Snm  spero  Te  mihi  assensnnim,  quod  summo  jure  dixerifti, 

iflnih  q^  licet  solvent  proUema  breTisaimi  appulsus  in  Gycloidi- 

Mit  non   ideo  eliam    statim  id  solvisse  in  aliis  «inris  similibus, 

qpia  in  Cycloldibus   soiutio  facile  habetur,  sed  indirecte  ex  funda- 

ttento  optico,  nempe  ex  normalitaie  undae  cum  radiis  seu  Synchro- 

Die   cum  Brachystochronis;   id    quod   in  aliis  non  obtinet.      Quae 

Mhh  Ri  eint,  Äcas  quaeso,   annon  ipse  credas,  fratrem  meum  ad 

sonunum  solvisse  problema  in  cycloidibus  et  nee  hie  plenarie,  quia 

piTo   recta   positione  data   proponit  tantum  verticalem,    quod  me 

tilde  ohlrmat  in  suspidone  mea,  quod  scilicet  undarum  usun  buc 

Iransferre  nesciverit,  imo  de  illis  ne  cogitaverit  quidem.    Et  prout 

toqpilur,  cdndudendum  est,   iDum  rem  pro  desperata  habuiase  in 

llrcuUi  et  paraboiis,  dum  ipse  suam  imbecillitatem  ftitetur  hister- 

Mklil:   aolvant  alii,  nobis  proposuisse  sufficiat.    faile- 

rittl  in  Circulis  ex  constnictione  mea  aniversaK  res  adeo  fadlis  est, 

m  qiiadratura  continaa  reducatur  ad  rectülcationem  curvae  ahcujus 

algebraicae.     Scis  enim,    quod  si  radius  sit  a,  et  NL,  x;   erit 

AN  adx 

JSy  =  jp===========j,  cujus  summatio  dependet  a  rectificatione  cur- 

iM  I^mniacatae,  per  quam  conatruximus  olim  Tuam  Isochronam 
pivtcentricain.  Et  sie,  quod  notabile  est,  duo  haec  probiemata 
laochronae  pancentlicae,  et  brevissimi  appulsus,  licet  utrumque 
trmatfaidetli»  inter  se  tamen  habent  connexionem  algebraicam,  id 
aMt  itnO  ooBStructo,  altarum  algebraice  construitur. 

Caatarum  artificium  meum  reducendi  diversas  quadraiuras  ad 
Vfina  continuam,  agnosco  hie  limitatum  esse  et  desiderare»  ut 
curvae  ordinatim  positione  datae  sint  aimiles  et  similiter  positae; 
in  aliis  autem  occasionibus  quamplurimis  eo  commode  utor,  licet 
ordinatim  positione  datae  non  sint  sjmiles,  ut  in  eiemplo 
super  eodem  axe  deacriptarum,  cujus  in  praecedentibua 
MS  mealionem  iajeci,  sed  quod  miror,  in  responsione  non  attin- 
gik  Imo  ope  hujus  artificii  solvo  infinita  aUa  hujusmodi  proble- 
ubi  ttunquam  curvae  similes  requiruntur;  horum  aliquot 
peraoripai  miper  Duo*  Tarignonio,    quae  proponat  anb 
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Geometris*).  Unde  coUigere  poteris  hoc  artificium  lutius  pater« 
nee  adeo  limitatum  esse,  quam  statim  Tibi  visum  est. 

Et  ego  semper  ceusui  perfectissimam  transcendentium  ex- 
pressionem  esse  per  eiponentiales ,  sed  mihi  videtur  firustra  illam 
quaeri  in  iis,  qiiae  non  dependent  a  quadratura  Hyperbolae;  unde 
imaginari  non  possiuii,  quomodo  etiam  exponentialiter  exhiberi  posaa 
¥elis,  quae  suppouunt  quadraturam  Circuii.  Optarem  uuicam 
eiempliim.  Certissimura  puto  omuem  quantitatem  exponentialem». 
quam  voco  percurrentem,  per  Logarithmicam  construi  posse.  Sed 
forte  aliud  genus  exponentiaiium  habes,  cujus  participem  me  rtd- 
das,  rogo. 

Cedo  manus:  Problema  radii  non  est  plus  quam  determina- 
tum,  prout  intelligis  medium  variari  juxta  duas  dimensiones:  sed, 
si  place! ,  attende  quod  longe  difficilius  sit,  determinar^  leges  ba- 
rum  variationum ,  ut  radii  in  datas  lineas  transeant ,  quam  earum- 
dem  linearum  invenirc  curvas  normaliter  secantes,  unde  gratis 
hoc  ex  illo  quaereres.  Praeterea  observo,  quod  superficies,  verbi 
gratia,  Terticalis,  repraesentans  medium  variaus  secundum  ambaa 
dimensiones ,  id  est ,  secundum  rectam  ferticalem  et  horizontalem» 
considerari  tamen  possit  tanquam  varians  secundum  unicam  tan- 
tmn  dunensionem,  si  vis,  verticalem.  Si  enim  (fig.  121)  yarieft 
medium  quocunque  modo  secundum  ABCDEF,  ita  etiam,  quo- 
vis  alio  modo,  secundum  ALHNOPA,  manifestum  jam  est,  etiamsi 
omnia  puncta  in  horizontaU  FF  sint  diversae  densitatis,  dari  tamen 
aliquod  punctum  G,  in  proxima  linea  EE,  quod  sit  ejusdem  den- 
sitatis cum  F,  et  aliud  H  in  proxima  DD,  item  I  in  CC,  K  in 
BB,  P  in  AA  etc.  omnia  aeque  densa  ac  F;  quocunque  eniai 
modo  medium  per  superficiem  AFFA  variari  concipiatur,  baec  ta- 
men successio  punctorum  aeque  densorum  perpetuo  locujm  habet, 
quod,  ni  fallor,  clarumestexipsissima  Tua  continuitatis  Lege. 
Datur  ergo  integra  FGHIKP,  secundum  quam  medium  aequalker 
est  densum;  jam  si  eodem  modo  concipias  reliquas  lineas  EO, 
DN,  CM,  BL  etc.  transire  per  puncta  ejusdem  respective  densi- 
tatis gradus,  babebis  medium,  cujus  variatio,  quae  licet  duarum 
sit  dimensionum,  jam  unius  tantum  dimensionis  est.  Hinc  con- 
clado  a  Te  non  sat  bene  dictum  esse:  Si  varies  medium  uno 
tantum  modo,   tunc  fateor  problema  fore  plus   quam 

*)  Siehe  Journal  des  S^vans  1897,  Aouat. 
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determinatiini  (nee  refert,  Bß  verbi  gratia  recta  sii 
an  curva);  refert  enim  maxiuie  recta  sit  an  ciirva.  Vidisli  enini, 
si  cuira  admittenda  esset,  omne  medium^  quocunqiie  modo  varie- 
tur,  uno  fantum  modo  variari  intelligendiim  esse;  quod  itaque 
palmarhmi  est  in  determinatione  medii,  ut  radios  transmittit  per 
lineas  ordinatim  positione  datas;  perspexi  rem  eo  recidere,  ut 
detenninentur  Uneae  FGHIKP,  EO,  DN  etc.  quod  autem,  ut 
supra  monui,  longe  difficilius  est,  quam  inventio  curvamm  ad 
datas  normaüum.  Sed  haec,  pro  perspicacitate  Tua,  me  multo 
melius  penetrabis;  velim  per  otium  cogites.  OITert  sese  mihi 
difficuitas  insuperabilis  in  eo,  quod  infmitae  iineae  curvae  sunt  de- 
terminandae,  forsan  omnes  diversae  naturae. 

Nuspiam  quidem  diserte  dixisti,  rem  aeque  esse  Tacilem  in 
appulsu  ad  rectam  et  ad  curvam;  id  famen  ex  verbis  Tuis  seiiui 
credebam,  cum  dicis:  Eadcm  niethodus  videtur  ctiam 
aervire,  si  ceierrimus  appulsus  quaeratur,  non  ad 
rectam,  sed  ad  curvam  positione  datam.  Si  duo  di- 
▼ersa  per  eandeni  methodnm  solvuntur,  illa  duo  mihi  sunt  aeque 
bcilia. 

Video  vcrissimum  esse,  legem  minimi  vol  maximi  et  in  par- 
ticula  curvae  minima  locum  ha])ere,  sed  sane  non  possum  appli- 
cationem  ad  Isoperimetra  constitucre,  neque  etiani  ad  Brachysto- 
chronam  datae  longitudinis.  Venmi  non  minus  est  rem  posse 
(fig.  116)  considerari  in  Ellipsi  ordinaria  et  finita  PQR  (hoc  enim 
jamdiu  et  ego  concipiebam)  et  determinari  in  ea  puncttmi  M,  ut 
ex  focis  ductac  LM,  MN  percurrantur  citissime  ex  data  altitii- 
dine.  Demus  porro  haec  deinde  posse  applicari  ad  infinite  parva, 
ita  ut  ratio  LM  ad  MN  dari  possit:  nondum  tamcn  video,  nee 
videbo,  donec  mihi  ostenderis,  quomodo  postea  ileruni  regressus 
detur  a  cognitione  speciei  trianguli  infinite  pai-vi  LMN,  ad  cog- 
nitionem  ordinarii,  curvae  scilicet  quaesitae,  vel  salteni  ad  aequa- 
tionem  difTerentio-differentialem.  Quomodo,  quaeso ,  eo  per^enire 
posses,  cum  in  aequatione  litera  reperiri  necesse  sit,  cpiae  deter- 
minet  longitudinem  curvae  (alias  indifTerens  esset  pro  omnibus 
Brachystochronis)  illa  litera  vero,  vel  ilhid  quidtpiid  sit  quod 
determinet  longitudinem  curvae,  nequidem  ingrediatur  in  conside- 
rationem,  quaerendo  speciem  trianguli  LMN.  Dixi  peri)etuo  in- 
veniri  posse  speciem  trianguli  LMN,  ita  ut  descensus  per  LMN 
ait  citissimus;    sed  fateor  me  id  nondum  quaesivisse,  quia  a  me 


impeCrare  non  possum,  ut  absoham  calculum  iiroliiisMiiiiini,  qvi 
requiritur.  Interim  ut  obstacula  omnia  removeam,  ponaiims  cal- 
culimi  nobis  ostendisse  in  Eilipsi  ordinaria  et  Snita  punctum  M 
ita  se  habere,  ut  triangnlum  LMN  habeat  nnura  latus  LH  duplun 
aherius  MN,  atque  adeo  idem  etiam  obtinere  in  EUipticuh  iniiüte 
pana.  Quo  pacto  mihi  jam  quaeres  curvam  datae  hmgitudinis, 
ex  eo  quod  ejus  particulae  minimae  LMN  fariant  ubique  triaiigii- 
hnn,  cujus  unum  latus  LM  duphim  sit  alterius  MN?  Si  triangu«- 
hnn  LMN  posuissem  isosceles,  prae^ideo  quod  mihi  responsiinis 
esses,  cunam  quaesitam  esse  circuhim,  quamvis  id  nuUo  calcnlo 
invenire  posses ,  ideocfue  ut  superfluam  disputationem  evitem,  |M>no 
unum  latus  duplum  alterius,  vel  si  maris  triplum,  quadruplumve^etG. 
modo  non  sit  isosceles. 

P.  Malebranchius  utique  non  egit  ut  decet,  (|uod  Te  incon- 
sulto  libellum  snuni  in  lucem  protruserit;  dissuasissem  id  ego  ipsi 
si  tum  temporis  cogitassem  quod  jam  cogito,  aut  saltem  si  de 
priTato  inter  tos  commercio,  quod  Malebranchius  apud  me  ex 
parte  dissimulayerat,  constitisset  magis.  Quid  in  isto  Libello  con- 
tra continuitatis  Legem  contineatur,  jam  non  memini;  ex  quo  enim 
Galliam  deserui^   Libellum  ampHus  liaud  vidL 

Corporum  indivulsonim  gradus  Tuos  admiltam;  mihi  tamen 
ridetur  partes  eumdem  servare  posse  situm  inier  se,  absque  ut 
statnatur  corpus  perfecte  rigidum  (l^U^or  de  corpusculis  exiguis, 
ex  quibus  majora  componuntur) ;  sufficit  utique  motum  conspi- 
rantem  partium  alicujus  corpusculi  tantum  esse,  ut  ab  ambiontibus 
disturbari  non  possit;  quo  casu  primus  indivulsi  gradus  habetur 
sine  perfecta  rigiditate  seu  duritie.  Video  clarissune  perfecte  dura 
non  dari  posse,  eaqtie  proin  absolute  rejicio,  sed  vacuola  inter* 
spersa  Democriti  et  Gassendi  eatenus  tantum  rejicio,  quod  jam 
▼ideam,  iis  non  opus  esse  ad  expUcaudos  natiu*ae  eflectus:  contra 
quam  oHm  credobam,  motum  scilicet  nullum  fore,  si  omnia  in 
Universo  essent  plena,  vulgari  opiuione  nixus  duritiem  dependcre 
ab  hnmediato  contactu  et  pressione  materiae  ambientis.  Quod 
autem  actu  ista  vacuola  non  dentur,  credo  non  tam  facile  demou- 
strari  posse,  ab  illis  praesertim  qui  corporis  essentiam  uon  in 
nuda  extensione  statuunt.  Et  sane  multis  ex  locis  haud  obscure 
colligo,  etiani  Ilugenium  vacui  fautoriMu  fuisse.  Caetenim  Democri- 
ticorum  et  Gasscndistarum  atonios  perfecte  duras  statuentiuni,  ilüs- 
que   vacuum  interjicientium  opinio  non  t«n  obsona  mihi  videtur, 


quam  Hartooekeri,  duo  extrama  inter  se  conjuogeDtis ,  nampe 
perfecte  durum  et  perfecte  fluiduiii,  quo  al>8urdius  nihil  excogitari 
potuit;  nihil  enim  magig  continuitatis  Legi  adversatur,  quam  aat- 
iiis  ille  ab  uno  extremo  ad  alterum.  Parum  soliditatis  Hartsoeke- 
rua  oatendit  in  scriptia  suis,  multoque  minus  alter  ille  Professor  Ma- 
tfaeaeoa  Parisinus  La  Montre.  Miror  qui  potueris  iuterpositione  Tua 
dignari  hos  duos  inter  se  inepte  admodum  disputantes ;  me  sane  non 
noveret  duorum  coecorum  de  coloribus  altercatio,  neque  ei  me  misce- 
ram.  Quid  obseero  botü  ab  homine  expectandum,  qui  in  notiones 
oommunes  misere  adeo  peccat,  ceu  factum  fuit  ab  isto  La  Montre, 
qui  47««  propositionem  Euclidis  demoustare  volens  immediate  per 
Axiomata*),  crassum  adco  et  palpabilcm  eommisit  paralogismum, 
ut  Mathematicorum  nemo  eum  refutare  dignaretur;  sed  oportebat, 
prob  pudor!  ut  quaedam  de  sequiori  sexu  eum  casligaret,  id  quod 
refera  fecit  Domini  Harchiouis  Hospitalii  U\or,  ut  forte  vidisti  in 
IKario  Parisiensi.  Hiccine  Professor  est,  qui  alios  Mathesin  docere 
debet?  Pudeat  horoinem  ignorantiam  suam  ita  turpiter  prodidiase. 
Quid  id  ad  nos?  dices.  Ignosce;  verum  est,  ejus  errores  nobis 
parum  imponent;  interim  quia  incidenter  de  isto  homine  cogito, 
non  possum  non  stomachari,  quod  tarn  male  consultum  sit  iUis, 
qui  seientiam  ab  eo  haurire  \'olunt.    Vale. 

P.  S.  Praeterito  die  Lunae  hasce  lileras  jam  scriptas  habni 
poatridie  dimissurus,  cum  eodem  die  acciperem  novissimas  Tuas 
3  Aug.  datas,  quae  fecerunt  ut  dimissionem  in  hunc  diem  distu- 
kirim,  quo  interea  tuas  diligenler  perlegere,  et  quod  forte  nota- 
Uurus  essem,  huc  adjicere  possem.  Ut  dicam  quod  res  est,  in- 
credibili  gaudio  perfusus  sum,  cum  viderem  eundem  genium  Tibi 
totum  mysterium  pandisse;  sed  uidignor  quod  Te  altius  admiserit 
quam  me.  Utique  rem  probe  penetrasti,  aniiotando  totias  nego- 
tii cardinem  in  eo  consistere,  ut  inveniatur  ratio  laterum  trianguli 
characteristici  iC|Fi(C)  in  Tua  figura  (flg.  118);  coUigere  poteris 
ex  solutione  mea  supra  allata  problematis  celerrimi  appulsus,  ubi 
pariter  rationem  assigno  laterum  trianguli  PBN  vel  DFE,  nietho- 
dum  meam  eodem  artificio  nitL  Sed  fateor  mihi  unicum  defuisse, 
quin  perfecerim  methodum,  quod  scilicet  mihi  non  veiiit  in  meo*- 
tem  differentiatio  parametrorum  seu  quantitatum  in  eadem  curva 


*)  Sitha  lounial  das  Sfttaaa  IMl^  Joillat. 


x:x, 


iiiTariabiliuin.  Sed  pro  transitu  a  curva  ad  curTam  variabilium,  de 
hujuMDodi  diflerentiatione,  licet  jam  olim  etiam  inter  nos  actuia 
ftierit,  Dunc  tarnen  ingenue  fateor,  non  cogitavi.  Quam  vero  in- 
g«Bio«e,  quam  acute  illum  huic  negoüo  accowttodaToris ,  satii 
mirari  nequeo ;  profecto  nihil  elegantius  est  neque  excogitari  potest, 
quam  modus  ille  Tuns  differentiandi  curvam  per  summam  difl^Ntt- 
tumcularum  uumero  infinitarum.  Quin  crebrius  consctndis  eur- 
rum«  si  tunc  Tibi  veua  Matbematica  apperitur?  Imo  vero  defectui 
haud  mediocris  differentiales,  subiatus  est.  Hinc  quid  censes? 
Amion  possent  depromi  problemata,  qualia  jam  dedi  in  Ellipsibus, 
quibns  miserie  exercere  possemus  Geometras,  interiori  Geometria 
licet  maxime  versaios?  Viderent  sane  omnes  suos  conatus  iritos, 
qwamditt  in  nostrum  artificium  non  penetrarent,  suarnqne  inflrmi- 
tatem  tanto  magis  mirarenlur,  quod  hujusmodi  problemata  videan- 
tur  facilia   et    ex  directa   tantum    methodo   tangentium    desumta. 

Haud    dubie    quadraturae   iHae    a  / d x  :  x V aa  +  xx  et    / d : 

quas  in  Logaritbmkis  pro  ratione  linearum  B^,  BC  iuvenisti, 
amplius  possunt  reduci.  Ambae  emm  depeadent  a  quadratura  Hy- 
perbolae,  et  per  consequens  per  ipsissimas  Logarithmicas  con- 
sirui  possunt.  Potuisses  expficare  methodum  brerius  et  universa- 
lis, per  figuram  abstractam,  id  est,  non  ad  certum  exempfuitt 
Logarithnicanim  adaptatam.  Spero  non  ingratnm  fore,  si  hie 
metlMKhmi  generalissime  exposuero:  Sint  ergo  Hg.  118)  curvac 
ordinatim  positione  datae,  quacunque  lege  cognita  progenitae  VC, 
V  (C),  V  ((O),  quarum  axis  communis  VB,  et  parametri  variabiles 
a,  (a),((a)).  Sint  jam  portiones  curvarura  VC,  V  (C),  V  ((C))  (quas 
Tu  aequales  posuisti)  data  lege  crescentes  Tel  decrescentes,  dest, 
9ä  VC=ft,  V(C)=:(öf),  V((C))=((a))etc.  per  a,  (a),  ((a))etc. 
inC^igo  quantitates  datas  per  a,  (a),  ((a))  etc.  Quaeritur  jam 
tadgens  currae  C(C)((C))  transeuntis  pef  extremitates  illarum  por- 
tionum,  quod  sie  focio.  Quoniam  VC  seu  a  datnr  per  a,  ejus 
dUTerentialis  dabitur  per  da.  Sit  itaquc  VC — V<C)  seu  da=» 
ida  (per  A,  l,  a  etc.  inteUigo  quantitates  diversimode  datas  per  a). 
fct  jam  VB,  x;  ergo  particula  curvac  1C2C  dabitur  per  dx  afTectam 
quantitate  composita  ex  x  et  a   (hujusmodi  quantitates  datas  per 

X  et  a,  quaecunque  hic  occurrere  possunt,  vocabo  a«,  a«»  a^y  a« 
etc.)  Sit  itaque  ^CaC  =  o^d x ;  jam  si  differeutjetur  ^C ^C  secuudum  a« 


manente  x,  habebitur  jC^C  — |F,F  seu  dor«dx  =  a^dida;  hoc  si 
iterum  summetur,  sed  secundum  x,  manente  a,  erit  VC  —  VF  = 

da  /a«dx  «B  (qoia /  a^dx  datur  per  a  et  x)  a^^da;  quoniam  Tero 

8upra  inventum  est  «da  =  VC  —  V  (C)  =  VC  —  V F  —  |F (C)  « 

ai, da  —  F(C),  habebitur  F(C)  =  a«da  —  «da.  Tandem  qoia 
BC  datur  per  x  et  a,  si  secundum  a  differentietur,  manente  x,  prove- 
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niet  FC  data  per  da.  Esto  ergo  FC  =  a^da.  Unde  si  ducatur  B^ 
parallela  ipsi  F(C),   id  est   tangenti   curvae   datae   VF   et   si   fiat 

CB  .  B*::  FC  .  F(C)  ::  a,da  —  ada  .  a-rda:  :a^  —  a  :  a». 
tanget  ducta  C9  curvam  C  (C)  ((C))  in  puncto  C.  Si  nunc  re- 
gula  generalis  inventa  ad  certum  exemplum  esset  applicanda,  di- 

...  .,.•*». 

spiciendum  täntum  esset,  qmd    sit  a«,  or  et  a«:  pnmum  emm  et 

ultimum  semper  dabuntur  per  a  et  x  promiscue,    medium  vero 

per  a  tantum;    dari  per  a  et  x,    vei  per   a,    comprehendo  etiam 

quando  transcendenter,  vel  ut  Tu  vocas,  quadratorie  dantur;  hoc 

enim  processum  regulae  generalis  non  impcdit. 

Quod  si  hanc  methodum  ad  Problema  brevissimi  appulsus 
applicarc  velimus,  reperiemus  quidem  facile  tangentes  Syuchrona- 
rum,  licet  ordinatim  positione  datae  curvae  non  siiit  similes,  ut 
in  superiori  mea  solutione  supposui:  sed  fateberis,  rem  noudum 
confectam  esse.  Etenim  per  hanc  methodum  quaeritur  tantum 
positio  tangentis  ex  dato  puncto  contactus  in  data  Synchrona;  in- 
terim  in  celerrimo  appulsu  res  secus  se  habet,  quia  ex  data  po- 
sitione tangente  qiiaerilur  punctum  contactus.  Superest  ilaque, 
quo  exerceas  ingenium,  ut  tam  nobile  inventum  omiiihus  numeris 
completum  reddas.  Mihi  videtur  id  praestari  posse  per  inter- 
sectionem  duarum  aliarum  curvarum,  quae  semper  construi  pos- 
sunt.  Sed  hisce  jam  missis ,  ))ervenio  ad  aliud  egregium  inventum 
pariter  generaiissimum ,  in  quod  harum  occasione  incidi,  et  quod 
defectum  tollit  maximum  methodi  Tangeutium  inversae,  sicuti  Tuo 
sublatus  est  aliquis  methodi  Tangeutium  directae.  Consistit  illud 
in  solutione  hujus  Problematis:  Construere  curvam  datas 
ordinatim  positione  curvas  sive  similes  sive  non  si- 
miles in  dato  angulo  sive  invariabili  sive  data  lege 
variabili   secantem.     Supposita  similitudine  curvarum  ordina- 


lim  posiüooe  datarum ,  Problema  jamdudum  solulum  habui,  ut  el 
in  paucis  aliis  dissimilibus ;  nunc  vero  quomodo  in  similibus  el 
dissimilibus  generaliter  id  solverini  paucis  expUcare,  baud  ingra- 
luni  Tibi  fore  confido.  Sint  (lig.  122.)  curvae  ordinalim  posilione 
dalae  AF,  AE,  AC  etc.  secandae  a  curva  quaeaiia  FEC  in  an- 
gulo  dato,  quem  bic  exempli  loco  pouamus  ubique  rectum  (ul  vi- 
deaa,  quam  facile  solulu  sit,  quod  operose  ex  Opiicis  deducere 
▼oldl)a8).  Ad  AH  axem  communem  intelligatur  applicari  HG  pa- 
nuneter  curvae  AE,  cujus  intersectio  cum  GH  producta,  deter- 
minel  punctum  E  in  curva  quaesita.  Si  liac  ratione  ubique  pa- 
rametri  applicari  concipiantur,  fiel  curva  AG,  quam  si  determina- 
verimus,  eadem  opera  etiam  FEC  erit  determinata.  Esto  itaque 
AH,  x;  HG  parameter  variabilis  a;  HE  vd  HB  (data  per  x  et 
a)  ff«;  quae  si  differentietur  secundum  a,  manente  x,  babebitur 

BE;  sit  itaque  BE  =  axda:  diCTerentiando  vero  BH  seu  a«  se- 
cundum X  manenle  a,   proveniet  Gl  seu  BD.   Sil  itaque  BD  = 
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a^rdx,  et  proinde  DE  ==  a«da  —  a^dx;  est  autem  DCss  dx; 
ergo,    quia  ex  conditione  problematis    angulus  BCE  est  r^ctus, 

erit  GDC  =  IZI  BDE,    id  est   dx*  =   «««xdadx  —  alAx\ 

seu  dx  -f-  a'dx  =  a«a« da.  Haec  igilur  aequatio  diflerentialis 
determinat  curvam  AG,  qua  constructa  coostruitur  etiam  quae- 
sita FEC.  Nam  data  GH  parametro,  dabitur  etiam  curva  AE, 
cujus  illa  est  parameter;  atque  adeo  producta  GH,  occurret 
curvae  AE  in  puncto  E,  quod  erit  ad  curvam  quaesitam  FEC. 
Hujusmodi  constructio  per  pararoetrorum  variabüium  applicatio- 
nem  non  inelegans  mibi  videtur;  non  dubito  quin  alihi  quoque 
possit  inservire,  Tuo  praesertim  accedente  ingenio.  Notai'e  bic 
convenit,  quod  si  curvae  ordinatim  positione  datae  sint  Aigebrai- 
cae,  erit  curva  parametrorum  AG  transcendens  primi  gencris; 
si  iUae  sint  transcendentes  primi  generis,  erit  baec  transcendens 
secundi,  et  ita  consequenter.     Patitur  quidem  hoc  exceptionem  in 

nonnuliis    exempiis   particuiaribus,    quando    scilicet   quantitas    Og 
evadit  Algebralca,  id  quod  per  accidens  lieri  potest,   eliamsi   AF, 
AE,  AC  sint  transcendentes.    Iterum  vaie. 
Groningae  d.  14.  Augusti  1697. 

Ut  impleam  vacuum  biyus  paginae,   transcribam  buc  quae- 
dam  ex  iileris  Dn.  VarigOQDÜi  quas  eodem  die  cumTuis  ^cepi, 


Qt  Tideas  quam  misere  lual  noftter  cakuhis  apud  invidas  H  igna^ 
tos;  Tix  putem  Lntberi  et  Calvini  reformationein  diirius  habiUMi 
ftaisse.  ,3lr.  k  Marquis  de  THospital,  inquh,  est  eneare  k  h 
„campagne,  desorte  que  je  me  trouve  seul  iey  chaiigA  de  b  d^ 
„fense  des  infiniment  petits,  dont  je  suis  ie  vray  martyr,  (ant  j'ay 
„desja  soutenu  d'assaui  pour  eux  contre  certains  nuaihematieieiiB 
„du  Tieux  style,  qui  chapins  de  voir,  que  par  ce  calcul  le$  jeuMB 
„gens  les  attrapent  et  m^me  les  passent,  foni  fout  oe  qu'ils  peo- 
Y,Yent  pour  le  decrier,  sans  qu*on  puisse  obtenir  deux  d*torire 
^contre.  II  est  pourtant  vray  que  depuis  la  solulion  que  Mr.  le 
,,Marqtti8  de  FHospilai  a  donn^  de  y6tre  probl^me  de  Linea 
„ceierrioii  descensus,  ils  ne  parient  plus  taut  ni  si  haut 
„qu*auparavant/*  Quos  hie  vocat  mathemalicos  »tyli  feteris,  baud 
dtthie  coUimat  in  €alelanuin,  de  la  Hire,  Ro<riiimi  aliosque  obaouri 
oomiiiis,  qui  nominari  non  merentur« 

Jam  diu  est  quod  nihil  Actorum  videnan;  iac  quaeao  ut 
aciam,  an  ibi  in  tempore  monitum  ait  nie  solvisse  probiemata  fra- 
tema.  Ecce  uliimus  labilur  mensis  praesliluti  lemporis,  intra 
quod  mihi  concedilur  me  solulurum  declarare. 

Prima  occasione  per  sludiosum  aul  alium  hac  transeuntem 
nittam  Ihio.  Meyero  Tuas  ad  Cartesium  Animadversiones.  Prae* 
cipua  quae  ibi  notavi,  Tibi  jam  persoripsi. 


LXV. 

Leibnlz  an  Joh*  Beroeullit 

Cum  multa  mihi  essent  dlcenda  literia  Tuis  pro  merito  re- 
spondere  volenti,  et  tempore  exclusus,  ob  negotia  du  die  in  diem 
proferrem  scribendi  officium,  tandem  malui  necesaarüs  defuhgi, 
quam  prorsus  silere,  sperans  interim  Tuum  silentium  diutumum 
ex  causa  ingrata  non  oriri. 

Gaudeo  Tibi  tantopere  methodum  meam  novam,  quo  pome- 
ria  calculi  nostri  proferuntur,  placuisse.  Sana  hac  ratione  non 
tantum  ad  aequationem  differentialem  primi  gradus  reducitur  in- 
ventio  currae  ordinatim  positione  datas  perpendiculariter  ^secantis, 
mK  eis  angulo  rel  conatanter,  Td  ordfaurtim  dato  ocvunrends;  led 


Bi  Mguhu  nun  sit  ordinatim  dalus,  modo  quae  ip«»  delor- 
eum  aliis  iunctionibus  coostituml  aliquid  ordinaUin  dft- 
tum»  idem  obtineri  potest,  mullaque  adhuc  ampliora  iosunt. 

Sohitio  ProUematis  brevimmi  appulaus  noa  est,  qnod  T« 
jam  amplim  moretor,  licet  curvao  ordinatim  positione  datae  non 
ont  similes  et  aimiliter  posüae.  Quaeritur  nimirum,  per  quam  ex 
his  graye  brevissime  appellat  ad  rectam  positione  datam.  id 
qaamTis  Synohronarum  ducatur  reota  ipsam  tangena,  aed  dalae 
nctae  paralläa,  habebitur  curva  quae  transibit  per  omnia  puncta 
oontacUmmt  cujus  cum  recU  data  intersectio  dabii  quaesiUim  ap- 
polsus  punctum,  unde  caetera  pendent. 

Dn.  Marchio  HospitaUus  mihi  eululioiiem  Tuorum  quonn»- 
dam  Problematum  in  Diario  GalUco  propositoram  miait,  demto 
primo  nescio  quo,  nt  eas  in  Actis Lipeiensibus  edi  eurem,  quod  «t 
fiet*),  tone  cum  Tua  edetur  solutio.  Tibi  ipnl  aese  de  ea  re 
scriptnrmn  ease  indicavit,  nee  dufaito  fisKstum.  Mihi  baec  Frobl»- 
mata  Tua  non  innetuenint  Solutionea  Hospitalianae  ad  casus  nova 
Calculi  promotione  sol?mdos  non  pertingunt  Vidi  quae  ffistoriae 
Operam  Eruditorum  inseri  curasti ,   ubi  aemiiloa  eleganter  defrioas. 

Durat  adhuc,  etsi  per  longa  interralla  subiiide  dilata,  dispn- 
tatio  inter  Dn.  Paphiam  et  me.  Valdo  innititur  ei,  quod  duo  eor- 
pora  reciprocis  ad  cor))orum  rationem  celeritatibus  concurrentia 
se  mutuo  sistunt.  Hinc  putat  vim  eorum  esse  aequaleni ,  non  cofr- 
siderans  aequaüa  ab  ipsis  absolute  non  posse  effid,  etsi  se  mutuo 
possint  fanpedire. 

Inter  alia  objecerat:  Si  fingamus  corpora  A  et  B  esse  per- 
fecte  dura  et  inflexibilia,  A  massa  1,  celeritate  4,  et  B  massa  4, 
celeritate  1,  et  concurrendo  elastrum  tendere,  atque  ita  eo  tenso 
simul  ad  quietem  redigi,  tum  D  massa  8  flngi  substitutum  in  lo- 
cum  B,  idque  ipsum  D  recipere  totam  vim  quam  dederat  elastro 
corpus  B,  seu  quam  corpus  ß  ab  eo  reciperet,  et  tamen  celeri- 
tatem,  quam  recipit  D,  esse  celeritati  ejus  quam  recipit  A  reci- 
proce  proportionalem;  hinc  infert,  nunc  phis,  nunc  minus  virium 
in  mundo  esse,  diverse  tempore,  contra  sententiam  meam.  Re- 
spondi,  verum  esse,  A  et  D  hie  recipere  ab  Elastro  se  restituente 
velocitates  molibus  reciproce  proportionales;  sed  verum  non  esse, 


*)  Act.  Eradit.  1698.  Januar. 


quod  D  tanttim  recipiat  virium,  quantum  recepisset  B;  itaque 
diii,  rem  perinde  fore  ac  si  A,  1,  et  D,  8,  concurrissent  velodia- 
tibug  A,  ut  -}  ^lU,  et  D  ut  ^  ^10;  ita  enim  iisdem  velocitatibiis 
ab  Elastro  reflexuni  iri,  et  conservatuin  iri  tum  reciprocam  cekri- 
tatum  ad  corpora  rationem,  tum  etiam  virium  aummam. 

Nunc  novum  casum  objicit,  nempe  ut  concurrant  A  maasa 
10,  Yeloeitate  4;  B  massa  1,  vdocitate  10,  et.ubi  B  in  con- 
eursu  ad  quietem  redactum  est,  substituit  ei  D  duplum,  aeu 
cujus  massa  2.  Et  putat  tunc  perinde  omnia  eveiitura  esse,  ac 
si  concurrisseut  A,  ut  prius  massa  10,  velocitate  4,  sed  D  massa  2, 
velocitate  5.  Quo  facto  facile  coUigit  eventum  proditurum,  quo 
minorem  in  corporum  a  se  inviceni  discessu?irium  summam  habi- 
tun  essemus,  quam  ante.  Supponit  autem,  ut  ante,  corpora  A, 
B,  D  esse  perfecte  rigida;  Elastrum  autem  non  in  ipsis  esse,  sed 
in  corpore  intercepto,  quod  fingendum  est,  statim  iterum  iolii, 
idii  libertatem  recuperavit,  ne  forte  corporis  progressui  <dwtet; 
etsi  constet  has  fictiones  revera  locum  non  habere. 

Respondi,  negando  D  massa  2,  Telodtate  5,  absolute  idem 
eifico«  quod  B  massa  1,  velocitate  5,  aut  unum  pro  alio  substi- 
ttti  posse,  cum  casus  ipsius  B  sit  duplo  fortior  casu  ipsius  D, 
seu  duplo  altius  pondus  ad  eamdem  altitudinem  elevare  possit.  In- 
terim operae  pretium  esset  deiinire  paulo  distinctius ,  quantum  ce- 
leritatis  retineat  A,  quando  B  reductum  est  ad  quietem,  et  quan- 
tum tunc  vinum  sil  translatum  in  Elastruni,  ut  scUicet  melius 
determinari  queat,  quid  futurum  sit,  si  eo  momenlo,  quo  B  re- 
ducitur  ad  quietem,  substitui  flngatur  ejus  duplum  1).  Hoc  igitur 
per  otiuin  a  Te  considerari  non  inutile  erit;  res  certe  in  pote- 
state  est. 

Iluetius  aliique  amici  in  Gallia  desiderant  meas  ad  Cartesiuni 
Animadversiunculas.  Erunt  mox  mittendi  occasiones;  itaque  rogo, 
ut  ad  Dnum.  Hejerum  Bremam  eures.    Interim  vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  2.  Novembr.  1697. 
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LXVI.  4 

Job.  Beraoulli  ao  Leibniz. 

SQentium  Tnum  diuiurnuni  me  anxium  reddebat  de  valetu- 
dine  tua;  sed  bene  est  quod  valeas,  et  gaudeo.  Subverebar  initio, 
ne  forte  postremae  mcae  intercidissent.  Nescio  cur  dicas,  Te  spe- 
rare  meum  silentiuin  diutumum  ex  causa  ingrata  non  oriri,  cum 
tarnen  ego  a  Te  responsum  expectaverim ;  non  puto  gratum  Tibi 
posse  esse,  si  copia  scribendi  deGcit,  ut  inanes  literas  literis 
cumulem. 

jBtiam  ego  laetor  Tibi  probari  modum  meum,  ex  Methodo 
Tua  nova  differeutiandi  curvas  deductum»  quo  curram  invenio  curvaa 
ordinatim  po&itione  datas  secantem  vel  perpendiculariter,  yel  ni 
anguio  constanti,  vel  denique  in  angulo  utcunque  Variante  secun« 
dum  datam  legem  3  nee  per  hoc  aliud  intellexi,  quam  ut  angulus 
vel  per  se  sit  determinatus,  vel  per  certas  quasdam  (ut  vocas) 
functiones  quae  conslituant  aliquid  ordinatim  datum.  Non  nego 
alia  plura  inesse,  quae  Te  nemo  melius  rimari  potent;  optarem 
praeprimis,  ut  (quemadmodum  in  praecedentibus  Tuis  ante  abitum 
ad  Nundinas  Brunsvicenses  scriptis  innuis)  inde  eliceres  novam 
summandi  ratio nem;   raro  occurnmt  hiyusmodi summationes, 

qualis  ex.  gr.  est  haec   f^^/j^     »  ^^^  pcr  quadraturam 

segmenti  circularis  construitur;  sed  id  alicujus  momenti  esset,  si 
exinde  pateret  modus  separandi  indeterminatas  in  aequatione  diffe- 
rentiali;  hoc  euim  unicum  est,  quod  se  methodis  nostris  adhuc 
obstinate  opponit.  Asseris  qiiidem  aequationem  construi  posse,  si 
non  per  quadraturam  continuam,  saltem  per  istas  disgregatas  seu 
ordinatim  diversas;  fateor  autem  me  id  nondum  potuisse  assequi, 
licet  id  tentaverim  in  levissimo  hoc  exemplo  xxdx+yydx  =  aady, 
cujus  constructionem  vellem  ut  mihi  dares,  sive  id  fiat  per  qua- 
draturam continuam,  sive  per  disgregatas;  nee  profecto  majorem 
capies  fructum  ex  novo  Tun  invento ,  praesertim  si  haue  separandi 
difficultatem  hactenus  insuperabilem  non  solum  in  hac,  sed  gene- 
raliter  in  omni  alia  aequatione  tollere  posses. 

Solutionem   generalem  problematis  brevissimi  appulsus   non 
absimili  modo  conceperam;    restat  tamen  aliquid  quod  desideretur, 
nimirum  quod  ad  Synchronam  tangens  duci  posse  assumatiis'  \M^%\r 
m,  2.  4.  %\ 


tioi^  datae  parallela ;  id  quod  haud  adeo  facile  judico.  Sed  habeo 
etiam  alias  solutiones,  quae  id  nou  supponunt. 

Proposueram  ante  novam  calcali  promotionem  problemata, 
de  quibus  Dd.  Hospitalius  ad  Te  scripsit;  alias  dou  proposuissem : 
non  ideo  tarnen  statim  alii  in  artificium  nostnun  penetrabunt.  Ve- 
rum dicis,  solutiones  Hospitalii  ad  casus  curvarum  dissimilium 
non  pertingunt;  quod  idem  cum  objecissem,  me  scilicet  per 
curvas  ejusdem  speciei  non  tantum  intelligere  curvas  suniles, 
sed  quascunque  alias  ordinatim  datas,  ex.  gr.  omnes  EUipses  su- 
per eodem  axe  descriptas,  atque  adeo  ipsum  problemati  nondum 
plenarie  satisfecisse ;  respondit  nuper  se  agnoscere  aliquid  amplius 
requiri  pro  curvis  dissimilibus.  (,tJe  vous  avoue,  inqoit,  que 
lorsque  les  courbes  ne  sont  pas  semblaUes ,  il  faul  qnelqiie  chose 
dtf  plus ;  en  tout  cas  je  ne  pretens  avoir  resolu  tos  demiers  pro- 
bltaies,  que  dans  ce  sens,  et  j'attens  de  Fapprendre  de  Yons  lorsque 
ks  courbes  sont  dissembiables  etc.'')  Si  urget  Du.  Hospitafius 
«t  edas  solutiones  suas,  poteris  edere  meis  non  exspeetatis;  cum 
enim  perfectae  sohtiones  pro  omnibus  cunris  ordinatim  dati»  ipso 
Tuo  judicio  adhuc  dissimolandae  sint,  operae  vero  pretium  no« 
esset  solutiones  imperfectas  publicare,  tantum  nempe  pro  curvis 
simiMbus,  praestat  omnino  silere  et  nihil  dare,  quam  pauca  dare. 
Qnaiidoqaidem  nondom  videris  illa  problemata ,  mitto  ecce  foüohim 
ex  Diario  Gallico*).  Tua  forte  applicatione  dignum  censebis  pri- 
mum,  ubi  quaero  modum  ducendae  in  superficie  convexa  lineae 
brevissimae  a  puncto  ad  punctum.  Hospitalius  de  eo  desperavit; 
ego  vero  illud  reduxi  ad  aequatiouem  differentialem,  quae  si  sepa- 
rentur  indeterminatae,  construi  poterit. 

Quae  Dn.  Papinus  de  novo  movet  contra  aestimationem  virium« 
speciosa  quideni  sunt,  sed  si  peiiitius  inspiciuntur ,  fundameulum 
nullum  habent.  Aptissime  ipsi  respondisti,  quod  quando  duo  Cor- 
pora velocitatibus  reciprocis  ad  massarum  rationem  concurrentia 
sese  sistunt,  non  ideo  sequatur  eorum  vim  esse  aequalem;  nam 
vis  vim  non  destruit,  seu  vis  vi  non  est  contraria;  eodem  modo 
quo  quadratum  lineae  aßirmativae  et  quadratum  lineae  negalivae 
non  dicuntur  contrarium  efiicere,  utpote  ulrumque  afllrmativum. 
Dicendum  itaque  duo  illa  Corpora  sese  sistere,  quia  habent  aequa- 
lem quantitatem  directionis  sibi  mutuo  contrariam;  quae,  si  re- 


*)  Jounul  d«a  Savans  1«97  p.  394.-396. 
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spective  consideretur ,  nuUa  est :  est  eiüm  directio  respectiva  pro- 
gressio  communis  Centri  gravitatis  corporum,  quod  cum  non  pro- 
grediatur  ante  concursum,  pariter  11011  progredi  potent  post  con- 
cursum.  Secus  sequeretur,  aluiuid  quod  quiescit  a  se  ipso  mo- 
▼eri  posse,  quod  est  absurdum.  Ilinc,  ut  Centrum  gravitatis 
quiescat  post  concursum,  ut  ante  concursum,  oportet  ut  Tel  et 
ipsa  Corpora  in  conflictu  sistantur,  tenso  elastro  interposito  ma- 
nente,  ?el  si  elastrum  sese  restituat,  ut  pristina  celeritate  repel- 
lantur.  Hi  enim  duo  soll  casus  possibiles  sunt,  (piibus  Centrum 
gravitatis  in  quiete  conscrvatur.  Ilanc  puto  genuinam  causam  esse 
ejus  quod  Papiniis  aequalitati  virium  ascribit,  sicquc  paralogismum 
commisit  non  causae  pro  causa.  Ex  hoc  errore  etiam  reliqui 
ejus  errores  puUuIant;  ut  in  priori  objectione,  si  A  massa  1,  ve- 
locitate  4,  et  B  massa  4,  celeritate  1  concurraiit,  et  elastro  tenso, 
ipsis  ad  quietem  redactis ,  substitui  intelligatur  D  massä  8 ,  in  lo- 
cum  B.  Quis  non  statim  videret  Papinum  gratis  hie  supponere, 
corpus  D  tantumdem  virium  ab  elastro  recipere,  quantum  ipsi 
dederat  corpus  B,  seu  quantum  jam  B  ab  elastro  iterum  recipe- 
ret,  81  maneret?  Ut  autem  inveniator,  quantum  praecise  celeri- 
tatis  corpus  D  recipiat  ab  elastro,  et  quanta  item  celeritate  re- 
pellatur  corpus  A,  considerandum  est,  quod  tota  vis  quam  habe- 
baiit  ante  concursum  corpus  A  et  corpus  B,  in  concursu  trans- 
feratur  in  elastrum  interjectum;  hoc  proinde  elastrum  ita  tensum 
(quod  ope  vinculi  in  tensione  ista  manere  concipio)  si  e  medio 
duorum  illorum  corporum  A  et  B  eximi,  et  inter  duo  alia  corpora 
quiescentia  C  et  D  interponi  intelligatur;  evidens  utique  est,  quod 
jam  subito  soluto  vinculo,  totam  suam  vim  transferet  in  corpora 
C  et  D,  quanim  perconsequens  aggregatum  idem  praecise  debet 
esse,  quam  aggregatum  virium  corporum  A  et  B;  res  itaque  eo 
recidit,  ut  distribuatur  hoc  aggregatum  vu*ium  corporum  A  et  B 
in  duas  partes,  quarum  una,  quae  C  communicabitur,  sese  ha- 
beat  ad  alterum  ipsi  D  communicandam  reciproce  ut  D  ad  C ;  at- 
que  istae  vires  dividantur  per  moles  C  et  D,  et  demum  ex  quo- 
tientibus  extrahantur  radicos  quadratae,  quae  dabunt  velocitates, 
quas  corpora  C  et  D  ab  elastro  recipienl.  Hinc  in  casu  particu- 
lari  Papini,  ubi  corpora  A  et  C  sunt  aequalia,  vel  potius  eadem 
utrumque  massa  1,  B  massa  4,  D  massa  8;  et  A  celeritate  4, 
B  celeritate  1,  reperietur  reflexum  iri  A  et  D  velocitatibus,  ut 
I  VlO  c(  i  V^i  prorsuis  ut  Tu  illvenisti. 
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In  altera  objectione,  quando  concurrunt  A  massa  10,  velo- 
citate  4;  B  massa  1,  velocilate  10,  iibi  in  concursu  reducto  B 
ad  quietem  ei  substituil  D  duplum,  seu  cujus  massa  2,  putans 
tunc  perinde  omnia  eyentura  esse  ac  si  concurrissent  A ,  ul  prius, 
massa  10,  velocitale  4,  sed  D  massa  2,  velocilate  5,  petit  prin- 
cipium,  supponitque  quod  probare  tenelur,  nimirum  D  massa  2, 
Telocitate  5,  idem  efficere  seu  tantumdem  habere  aclionis,  quan- 
tum  B  massa  1,  velocitale  10:  id  quod  absolute  falsum  est,  et 
nil  nisi  vetus  error.  Interim  cum  a  me  desideres,  ut  per  otium 
me  applicem  ad  definiendum,  quantum  celeritatis  retineat 
A,  quando  B  reductum  est  ad  quietem,  et  quantum 
tunc  virium  sit  translatum  in  elastrum,  ut  scilicet 
melius  determinari  queat,  quid  futurum  sit,  si  eo 
momento  quo  B  reducitur  ad  quietem,  substitui  fin- 
gatur  ejus  duplum  D,  fateor  id  esse  in  potestate;  requirit 
tamen  plus  meditationis  quam  praecedens ,  quae  quia  jucunda  ad- 
modum  mihi  yisa  fuere  et  digna  quae  penitius  inspicerem,  tanto 
iortius  me  compulere  ad  desiderio  Tuo  satisfaciendum ,  et  quidem 
post  brevem  meditationem  generaliter  omnia  determinavi,  positis 
tum  corporibus  tum  velocitatibus  in  quacunque  ratione.  Dico  ita- 
que,  in  hoc  Papini  casu,  corpus  A,  eo  momento  quo  B  reducitur 
ad  quietem,  retinere  celeritatem  3,  vel  in  elastrum  translatam 
esse  integram  vim  ipsius  B,  et  praeterea  Septem  decimas  sextas 
partes  vis  ipsius  A;  quae  quidem  facile  patent.  Sed,  quod  caput 
rei  est,  dico  porro,  quod  si,  eo  momento  quo  B  reducitur  ad 
quietem,  substituitur  D,  amittet  A  gradatim  de  sua  velocitale  re- 
sidua  3,  D  vero  gradalim  acquirel,  et  quidem  decrementa  illius 
et  incremenla  hujus  erunt  reciproce  ut  moles,  ita  ul  tandem 
(quod  conlingil  eo  ipso  instante,  quo  elastrum  est  in  maxinia  sua 
tensione)  A  et  D  habitura  sint  aequalem  seu  communem  celerita- 
tem ,  quae  prouide  erit  ^  •  ^unc  autem  elastri  vis  seu  tensio 
maxima  erit  aequalis  vi  inlegrae  ipsius  A  simul  et  quartae  parti 
vis  ipsius  B,  earum  scilicet  quas  ante  concursum  habebant.  In- 
venia ,  itaque  vi  elastri ,  invenietur  per  modum  supra  exhibitum, 
quantum  celeritatis  elastrum  a  sua  tensione  sese  restituendo,  cor- 
poribus A  et  D  imprimet ,  nimirum  ipsi  A  dabit  celeritatem 
Vf  Ji  ipsi  D  vero  S^f}  in  plagam  conlrariam.  Hinc  si  illa 
a  celeritate  conimuui  auferatur,  haec  vero  ad  eandem  addatur, 
habebitur  quaesitum.     Dico  itaque,  quod  post  substilutionem  illam 
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factam  A  feretur  yelociUte  i  —  V ifT  D  autflOl  f-flS^H 
iD  plagam  eandem.  Hoc  ratiocinium  egregie  coiifirmatur,  si  ana- 
lytice  quaeratur,  supponendo  quantitatem  tum  Tirium  tum  dire- 
ctionis  post  concursumet  substitutionem  debere  manere  eandem, 
qoae  ftierat  ante  concursum.  Sic,  si  ponatur  velocitas  futura 
ipaius  A,  x;  velocitas  Aitura  ipsius  D,  y,  erit  quantitas  yirium 
10xx-f2yy  =  260  quantitati  virium  ante  concursmn;  et  quan- 
titas directionis  I0x  +  2y  =  30  quantitati  directionis  ante  concur- 
sum ;  ex  bis  enim  duabus  aequationibus  reperietur  x  =  )  —  Vfl 
et  y  =  4  +  5  VfF  w^  an^- 

Cum  hactenus  nulla  occasio  sese  obtulerit  mittendi  Bremam 
Tuas  in  Cartesium  observationes ,  misi  illas  tandem  per  Cursorem 
ordinarium  ad  Dn.  Meyerum.  Rogo  ut  Menckenio  nostro  trans- 
mittas  (communi  prius  involucro  indusas)  has  literas  adjunctas 
una  cum  schediasmate  boc  Actis  inserendo*),  quod  apertum  reli- 
qui,  ut  statim  legere  possis,  quid  ad  nupera  Tschimbausiana  re- 
spondeo.  Hirium  turpiter  paralogizantem  paulo  acrius  casügo; 
sed  qui  nostra  ita  contemnit,  meiiora  non  meretur:  discat  inpo* 
sterum  abstinere  ab  iis,  quae  non  intelligit.  Frater  mens  junior 
ex  castris  huc  redux  hyemem  apud  me  transiget,  etiamnum  Be- 
rolinum  appetit;  ego  vero  optarem,  ut  in  aliqua  officina  vestratium 
conditionem  quaereret  versus  Pascha.  Hie  ab  eo  sunt  literae  ad 
Jägerum  filium,  quas  per  fainulum  curare  veiis  rogo;  vidit  bunc 
Jägemm  olim  in  Germania  et  nuper  in  Gallia.    Vale  etc. 

Groningae  d.  4  Decembr.  1697. 

P.  S.  Hoc  ipso  momento  acdpio  Diarium  GaUicum,  in  quo 
reperio  soluUones  meas  problematum  fratemorum;  has  Tibi  etiam 
mitto,  ut  perlectis  illis  simul  cum  reliquis  Lipsiam  expedire  baud 
graveris. 


*)  De  Arcuom  Parabolicorum  eomparatioDe. 
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Lxm 

Leiboiz  an  Job*  Berooullit 

Justo  rigorosius  mecum  ages,  si  nihil  mihi  Tuoruin  perscri* 
bea,  Disi  cujus  meae  Tibi  occasionem  suppeditent;  quae  vereor  ne 
inposteirum  cogantur  esse  steriliores  quam  Tellern.  Inaiies  non 
fiiissent  Tuae,  si  eorum  participem  me  fecisses,  quae  Interim  a 
Te  acta  video.    Idque,  ut  imposterum  facias,  rogo. 

Pro  differentialibus  ad  quadraturas  revocandis  habui  sane 
meditationes ,  quarum  executio  nunc  novo  diflerentiali  genere  egre- 
gie  juTatur.  Sed  mihi  non  licet  quae  meditor,  mature  exequL 
Itaque  cogor  compei*endinare. 

In  tangente  Synchronae  ducenda  quae  sit  datae  rectae  paral- 
Ifla,  difBcultatem  esse  non  puto.  Idem  est  si  pro  recta  data  sit 
curva;  tunc  ordinatim  similes  ducendae. 

Putem  sufQcere,  ut  Domino  Fratri  Tuo  in  Actis  Eruditorum 
satisfacias,  ut  in  Diario  Gallico*)  jam  fecisti,  nee  opus  esse  ut 
omnia  des,  quae  Interim  es  assecutus.  Misi  in  hanc  rem  Tua 
lipsiam**),  sed  nescio  an  ipsi  ex  Gallico  versuri  sint  Tua;  for- 
tasae  fecisti  ipse,  et  ut  exhiberi  debeant,  perscripsisti  in  Tuis  ad 
Dominum  Menckenium  literis. 

Ut  Dn.  Papino  melius  satisfacerem ,  ipse  calculandi  laborem 
post  literas  Tibi  scnptas  in  nie  sumseram,  et  quantum  judico, 
eadem  qua  Tu  niethodo  sum  usus.  Certe  et  mihi  provenit:  ean- 
dem  manere  quantitatem  progressus  seu  vim  directivam,  praeter 
Tim  absohitam  totalem.  Mitto  Tibi  meae  ad  ipsum  Epistolae  du- 
plicis  praeformationem ,  rogoque  ut  remittas,  quo  integrum  ha- 
beam  meum  cum  ipso  de  hoc  argumento  commercium. 

Vim  directivam  hie  manere  potuissegi  assumere  nam  id 
hoc  quoque  casu  demonstrari  potest.  Sed  nialui  rem  aliunde  de- 
riTare,  ex  ipsa  scilicet  dislincta  coiisideratione  conflictus,  quod  a 
Te  quoque  recte  factum  video.     Spero  et  numeros  cousensuros. 

Miror  Dn.  Tschimhausium ,  Virum  alioquin  ingeniosissimum, 
in  rebus  non  diflicilibus  et  in  potestate  existentibus  tarn  sacpe 
labi.     Id  distractionibus   tribuo,  et  festinalioni   non  satis  conside- 


*)  Journal  des  Savans  1607  Decembr. 
**)  Acta  Erudit.  169S  Januar. 
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rata  proferendi.  La  Hirium  usque  adeo  naQtxloyl^eiP  in  wt  clara 
magig  adhuc  miror. 

Problema  minimae  lineac  in  superficie  curva  a  puncto  dato 
ad  datum  ducendae  olim  consideraveram ,  sed  mihi  non  satisfece- 
ram;  cum  vero  proponeres  mihi  Brachystochronam,  meditationem 
absoivi;  simt  enim  haec  problemata  sie  satis  cognata,  sed  ad 
praxin  Methodi  non  accessi. 

Dominus  Ezechiel  Spanhemius  mihi  Berolino  scripsit,  sese 
jussu  Electoris  sui  ad  Regem  Galliae  proflcisci,  et  HanoTera  tran- 
situnim.  Ea  occasione  Animadversiunculas  ad  Cartesium  Huetio 
transmittam  desideranti.  Itaque  gratias  ago,  quod  eas  Domino 
Mejero  Bremam  misisti.  Vale  et  mihi  subinde  quid  agas  significa, 
et  si  Tidetur  etiam  communica. 

Dabam  Hanoverae  17  Decembr.  1697. 


Lxvin. 

Job.  BerDoiiUi  an  LeibDiz. 

Gratias  ago  quod  mea  curaveris  Lipsiam.  Diarium  Gallicum 
sine  versione  quidem  Latina  misi,  sed  rogaveram  Dn.  Menckenium, 
ut  ipsi  excerperent  pro  beneplacito,  quasi  id  factum  esset  me 
inscio  et  non  curante;  alias  si  pro  merito  respondendum  esset 
firatri,  durioribus  abslinere  vix  possem,  licet  in  literis  ad  me  Dn. 
Menckenius  serio  monuerit  moderale  agere,  se  enim  in  Actis 
omnia  contentiosa  evitaluros. 

Remitto  ecce  scripta  Tua,  ubi  quae  Dno.  Papino  respondisti, 
abunde  perspexi.  Gaudeo  nos  concurri^e  non  solum  in  |letermi- 
natione  yelocitatum,  quibus  A  et  D  separantur,  sed  in  eadem 
prorsus  melhodo,  qua  uterque  usi  fuimus. 

Calculi  T^  examine  facto ,  video  etiam  numeros  consentire, 
nam  in  figura  Tua  (fig.  123.),  ubi  velocitas  A  ante  concursum  seu 
AP  est  44,  velocitas  B  seu  PB,  110;  facis  P(G)  27^  et  retro- 
sumis  (G)(A)  |  ^13431;  a  puncto  A  versus  anteriora  accipis 
(A)(D)  v^l3431;  erit  per  consequens  P(A)  seu  velocitas  post- 
futura  A  27^  —  |  /*13431,  et  P(D)  seu  velocitas  D  erit 
27^  +  /*i3431.      Ego  vero    positis  AP,  4,  et  BP,   10,  dixi 
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eftse  P(G)  f  — Vfl  cl  P(D)/f+5V||T  sunt  autem 
44  . 4 : :  1 10  .  10 : :  27i  —  i  ^13431  ^  4  —  Vif: :  271  +  Vl3431 . 
1  +  5  Vli  ornnia  proportionalia;  ergo  consentimus.  Quid  ad 
responsionem  Tuam  reposuerit  Papinus,  lubenlius  viderem;  die 
ipsi  quod  DOS  uterque  eadem  reperimus,  alter  alterius  nesdens 
cogitata;  forsan  agnoscet  taiidem  a  nostris  esse  partibus  veritatem, 
nisi  nos  ambos  prae  se  vidente  coecutire  arbitretur.  Cum  nuper, 
La  Hirii  errore  deprehenso,  etiam  reliqua  Traclatus  mecbanici*) 
ejus  pervolverem,  inveni  Regulas  pro  communicatione  motus, 
quas  nostris  consentire  reperio,  absque  tarnen,  ut  Author  veram 
aeslimaiionem  virium  vel  statuat  vel  praesupponat :  deducit  illas 
ex  natura  elaterii,  seu,  ut  dicere  soles,  ex  lege  vis  mortuae,  quae 
celeritates  imprimit  in  simplici  reciproca  ratione  molium.  Unde 
hoc  lumen  hauserit  La  Hirius  nescio ;  a  se  habere  dubito.  Vide- 
lur  ex  ipsis  lUis  Regulis  tanquam  jam  suppositis ,  La  Hirium  alios- 
que  qui  cum  eo  faciuut  (etiam  Papinum,  si  La  Hirii  ratiocinium 
admitteret )  convinci  posse  de  vera  quantitate  actionis ;  quippe  fä- 
dle ex  illis  demonstrabitur,  eandeiu  perpetuo  conservari  summam 
producti  quadraii  velodtatis  in  molem,  non  vero  simplids  velod- 
tatis  in  molem,  ut  haud  dubie  ipse  Hirius  putat,  qui  proinde  pro- 
prio se  jugulat  gladio.  Dno.  Marchioni  Hospitalio  Tua,  ut  dixit, 
venia  communicavi  Tuam  methodum  pro  solvendo  secundo  meo 
Problemate  Progranimalis  ante  annum  impressi,  quae  Newtonianae 
similis  est.  Hie  abrumpere  cogor,  deflciente  seribendi  eopia,  et 
ego  vereor,  ne  meae  inposlerum  fulurae  sint  interdum  steriliorcs, 
quam  vellem.  Ordines  nostri  novam  mihi  imposuerunl  doeendi 
provinciam,  atque  in  eum  Onem  cerlam  decreverunt  summam  ad 
emenda  instrumenta  experimentalia ,  ut,  exemplo  Volderi  Lugdu- 
nensis,  Studiosos  nostros  etiam  experimentis  Mathematieo- physicis 
exereearfi  et  deleetem.  Hisce  vale,  et  eum  novi  anni  auspieiis 
etiam  novis  fruere  animi  eorporisque  viribus  etc. 

Groningae  d.  8  Jan.  1698. 

-■  ^ 

'*')  Trait^  de  N^chaniqiif»,  Paris   1695,  p.  384  sq. 
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LXIX^ 

LeibDiz  an  Job.  BerDonllK 


La  Hirii  Mecbanica  aliqnando  ut  legere  possiin,  operam  dabo. 
Qaae  de  concnrsibiis  corpomm  habere  ais,  recta  ea  suspicor  ex 
MarioUi  scriptis  habuisse,  cujtis  schedae  in  mairas  ejus  Tenere. 
Ego  antem  cum  Mariotto  de  bis  cootidi  jam  Parisäs,  el  Beet  ipai 
aententiam  meam  de  vera  virfami  aestimatione  non  satia  exposms- 
aem,  alia  tamen  ratione,  per  tüd  scilicet  mortuam  ab  ehstro 
exereitam,  rem  explicabam. 

Interim  ex  solo  principio  Tis  roortuae  vix  potent  definiri 
gradus  teneionis  Elastri  a  corponnn  concursu  Dictus,  aliaqne 
molta. 

Non  laudo,  quod  Viri  docti  interdam  non  nominant  eos,  a 
quibus  profecere.  Sic  Dn.  Ozanam  ausus  est  meam  Quadraturem 
Arithmeücam  in  sua  Geometria  Practica,  Antore  dissimulato, 
proferre,  et  denionstrationem  pene  verbotenus  meam  sibi  ascri- 
bere.  Et  Dn.  La  Hirius  ipse,  quod  non  aatis  mirari  possum, 
Epicycloldum  usum  ad  Gguras  deiitium  sibi  tribuere  videtur  in 
peculiari  de  üs  disserlatione*),  cum  tamen  certum  sit  inveutnm 
esse  Roemeri  Dani.  Nam  eram  Parisiis  eo  tempore,  quo  is  in- 
Tenit,  remque  non  tantum  ab  ipso  Roemero,  sed  et  Hugenio  in- 
tellexi;  quo  tempore  iiondum  La  Hirius  in  Academiam  Scientia- 
rum  Regiam  erat  receptus,  nee  in  hoc  genere  quicquam  praesti- 
tisse  dicebatur.  —  Roemerum,  qui  in  Dania  agit  Regi  aestimatus, 
miror  sibi  sua  non  vindicare. 

Gaudeo  praeclarum  consilium  coepisse  Ordines  vestros,  sup- 
peditandi  sumtus  in  experimeuta,  tantumque  abest  ut  ea  re  pu- 
tem  literas  Tuas  futuras  steriliores,  ut  contra  tantum  expectem 
abundantiores ,  nisi  me  scilicet  solis  abstractis  delectari  putas. 

Interea  a  Tua  benevolentia  id  mihi  spondeo,  ut  tum  de 
Tuis  meditatis,  tum  et  de  aliis,  quae  Tecum  communicantur  nova, 
aliquam  notitiam  mihi  non  invideas;  neque  enim  dubito  a  Dno. 
Marchione  Hospitalio  vel  Dno.  Varignonio,  et  aliis  subinde  aliqua 
scitu  digna  adTe  perscribi,  et  magis  etiam  a  Te  ad  illos.    Gratum 

*)  TraiU  des  Epicycloides  et  de  lenrs  usagef  dani  let  N^ehaniquef, 
Paria. 


est  quod  Dno.  Marchioni  comnuiDicafti  Methodum  meam  pro  locis 
datae  ad  plura  puncta  proprietatis.  Etsi  enim  Newtonianae  non 
Sit  absimilis,  tarnen  en  his,  quae  dicit  Newtomu,  non  aeque  ac  ex 
meis  origo  inventi  apparet. 

Dn.  Papinus,  quod  miratus  sum,  non  satis  ad  rem  respon- 
dit,  persuasuft  diatinguendum  esse  iuter  haec  quae  fiunt  apud  ooa, 
ob  inaensibilis  niateriae  actiones,  et  ea  quae  fierent  in  concum 
corponim  libero;  aimilibus  praejudiciis  et  Malebrancbiua  laborat 
Hortatus  sum  ut  dicat,  quas  Regulas  liberis  corporibus  tribuat; 
aignilicabo  ipai  conaensum  nostrarum  determiuationum.  Dum  b- 
teras  meas  a  Te  remissas  inspicio,  noto  verum  esse  ut  dixi,  cpiod 
celeritates  in  corporum  concursu  amissae  sunt  reciprocae  molibus; 
idam  tarnen  non  verum  esse  de  celeritatibus  recuperatis,  cum  cor* 
pora  se  restituunt,  et  rursus  a  se  incipiunt  recedere;  at  venui 
esse  quodammodo.de  recuperandis.  Vale  vigeque  et  in  hunc  an- 
et  in  aUos  multos  etc. 

Dabam  Hanoverae  18  Januar.  1698. 


LXX. 

Joh«  Bernoulli  an  Leibniz» 

Num  quae  in  Diario  Gallico  edidi,  in  Acta  sua  Latine  trans- 
tulerint  Lipsienses ,  hactenus  ignoro,  sed  scire  percuperem ;  panun 
quidem  refert  sive  imprimatur  sive  non,  suflicit  semel  publice  ex- 
tare  ad  satisfaciendum  ft*atri;  at  ideo  Actis  quoque  inserta  opta- 
rim,  ut  cum  problemata  ibidem  mibi  füerint  proposita,  etiam  so- 
Intiones  Acta  legenti  occurrerent. 

Gratum  est  scire,  quod  La  Hirius ,  quae  de  Corporum  con- 
cursibus  habet,  ex  Mariotti  scriptis  hauserit;  non  modo  Authorem 
dissimulat,  sed  eum  bis  vel  ter  citat,  tanquam  contrarium  sen- 
tientem,  ut  scilicet  plagium  tanto  scitius  tegeret;  quis  enim  au- 
spicari  ausit  La  Hirium  a  Mariotto  didicisse,  quem  in  ea  re  ab 
ipso  dissentientem  didt?  Vitium  sane  intolerabile  in  La  Hirio  non 
semel  animadverti;  virorum  Doctonw  nomina  contemptim  ^imis 
et  incredibili  crista,    sed  dolose  subticet,   infra   suam  dignitaton 


cenaeos  quicquid  ab  aliiü  provenit«  quiundo  iotenai  vü  maxim«  ir 
loriiin  ioventa  sibi  arrogai^e  affectat. 

Dissertationein  De  EpicycloTdibus  nondum  vidi,  aed  ali- 
quid de  ipsarum  usu  ad  figuras  dentium  etiam  in  ipso  Tractatu 
mechanico*)  habet;  inter  alia  eonstruetionem  alicigas  rotae  hoe 
modo  dentatae,  omni  notabili  frictione  carentis,  quam  se  ipsum 
executioni  dedisse  ait  prope  Lutetiam,  ciqus  tarnen  primam  inven- 
tionem  Dno.  Des-Argues  tribiüt.  Unde  Tero  figuram  denüum  ad 
procurandum  motum  aequabilem  didicerit,  altum  est  silentium. 
Credt^am  equidem  primo  non  nisi  conjecturando  vohiisse  divinare 
figoram  debere  esse  Cycloidalem,  quia  forsan  haec  ipsi  prae  aliä 
aptior  Visa  ftierit:  eteniro,  ut  modo  dixi,  Dissertotionem  de  Epi* 
cyclofdibus  non  vidi,  neque  in  Tractatu  mechanico  demonstratio- 
nem  addil;  postea  vero,  ut  rei  certior  fierem,  figuram  debitaro 
ex  me  ipso  quaesivi,  atqne  ex  calculo  comperi,  Gyeioidem  com^ 
munem  satisfecere,  sed  illam  non  solam,  namque  (quod  La  Hirios 
non  habet)  et  protraeta,  et  contracta,  idem  praestant  Bfirabar 
itaque  quis  Genius  hunc  hominem,  Calculi  nostri  aüusve  novae 
methodi  omnino  rüdem  et  osorem,  in  cognitionem  harum  figura- 
rum  deduxisset:  ast  postquam  Roemeri  inventum  esse  ex  Te 
cognovi,  cesso  mirari,  et  Tecuro  jam  potius  miror,  qui  Uli  vivo 
etiamnum  et  legitimo  parenti  prolem  subducere  et  pro  sua  pu- 
blice ohtrudere  audeat.  Quod  Mariotto  fecit  demorluo,  arguit  mi- 
quitatera,  ast  vivum  inventi  proprii  gloria  privaix;  velle,  ostendit 
perfrictam  hominis  frontem  et  impudentiam  haud  vulgarem,  quasi 
quod  luberet  sibi,  in  aiios  liceret.  Non  dnbito,  Roemerum  sua 
sibi  vindicaturiim,  si  haec  ad  cognitionem  sui  provenerint ;  sed 
ut  audio  ex  Fratre  meo  juniore,  qui  illum  Hafniae  saepius  adiit, 
in  rebus  Aulicis  jam  totns  est,  quibus  haud  dubie  tempus  utiKufl. 
teret,  quam  plagiario  respondendo. 

Cum  olim  Genevae  agerem,  Dni.  Ozanam  Geometria  Practica 
forte  in  manus  incidit;  quam  volvendo,  cum  reperissem  Quadra- 
ttiram  arithmeticam ,  memini  me  dixisse  ad  Dn.  Fatio  Duiliieriunii 
qui  praesens  erat,  me  antea  hanc  progressionero,  quanquam  sine 
demonstratione ,  vidisse  in  Actis,  quae  Te  auctorem  agnosceret: 
mirari    me   cur  Ozanam   alieua   sibi   ascribere  ausus   fuisset;    me 


*)  Trait^  de  M^chanique,  Paris  1695,  p.  368. 


eiliin  oon  dubitare,  illum  demonstrationem  suam  a  Te  ipso  prnu 
edoctum  fuisse.  Sed  hie  fere  GaUorum  omniiun  laudabilis  mos 
est;  ego  etiam  tale  quid  expertus  sum  in  ipso  liarcbione  Hospi- 
talio  (inter  nos  dictum)  qui  ante  aliquot  annos  apud  Hugenium 
vanam  ex  meis  captavit  gloriolam;  rescriveram  id  quidem  pauIo 
post,  sed  facile  ignovi,  ita  tarnen  ut  videret,  me  nou  latere  quod 
Hugenio  scripsisseL  Nee  profecto  multo  sincerius  mecum  egit, 
quando  niqperum  suum  Opusculum  vulgavit.  Licet  in  praefotione 
mihi  ut  aliis  multum  dehere  profiteatur,  vaga  nimis  est  haec  con- 
fessio,  nee  eo  melior,  quod  Author  Diarii  Parisini  recensendo  hoc 
Opusculum,  eam  nescio  a  qua  generosa  modestia  profectam  d»- 
praedicet;  si  vere  roodestus  fuisset,  imitari  debuisset  Erasmiun 
Bartholinum  candide  edicentem  se,  quae  conscripsisset  tantum, 
Principia  matheseos  universalis  a  Schotenio  accepisse:  quippe  non 
miqori  jure  sui  dicendus  est  Author  Opuscali,  cum  totum  quan- 
tum  est,  paucis  paginis  exceptis  (Tibi  in  aures  dico  et  nemini 
alii)  a  me  partim  scriptum,  partim  in  calamum  dictatum,  partim 
etiam,  postquam  Parisios  deseruissem,  per  literas  communicatum 
aceeperit:  in  cujus  documentum  omnium  copiae  a  me  asserraa- 
tm*,  et  quandocunque  libuerit  produci  possunt;  quas  etiam  ante 
Yulgatum  Opusculum  nonnuUi  amici  yiderunt,  et  bonam  partem 
descripserunt;  et  quid  multum!  habeo  literas  Hospitalii  ad  me 
scriptas,  quae  testantur,  quantum  mihi  arrogare  liceat.  Praeci- 
puum  quod  ibi  praestitit,  est  quod  in  ordinem  digessit  et  gallico 
idiomate  nitide  conscripsit,  quae  ipsi  confuse,  modo  latine,  modo 
gallice  exhibueram.  De  suo,  ut  jam  dixi,  aliud  nihil  addidit,  nisi 
quod  tres  quatuorve  paginas  repleat.  Sed  nolim  quicquam  ipsi 
de  hisce  referas,  quae  in  fidem  arcani  communicavi;  alias  qui 
jam  amicissimus  mihi  est,  eum  haud  dubie  infensissimum  ha- 
berem. 

Pecunia,  quam  Ordines  nostri  erogaturi  sunt  in  experimenta, 
tanta  non  est,  quantam  forsan  Tibi  imaginaris:  destinata  est 
summa  1000  vel  1200  florenorum  ad  plurimum,  ad  emendum 
tantum  instrumenta  communia  et  ordinaria,  quibus  non  magni 
quid  vel  extraordinarii  praestiturum  poUiceor,  neque  adeo  dignum, 
quod  Tibi  communicetur.  Delectaroentum  forsan  capient  ipsi  Or- 
dines, si  primis  vicibus,  ut  spero,  Interesse  dignentur  et  specta- 
rores  agere;  id  quod  facile  majori  liberalitati  ansam  praebere 
posset. 
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Diu  est  quod  nihil  neque  a  Dno.  Marchione,  neque  a  Dno. 
Varignonio  literarum  acceperim,  cum  tarnen  uterque  mihi  debeat. 
Tarignonius  discendi  cupidus  est  nee  minus  docilis,  proficit  in 
nostris  insigniter,  sed  unde  profecerit,  agnoseet  ingenue.  Lando 
hujus  Viri  minim  candorem  et  raram  modestiam;  non  certe  Gal- 
lum  esse  diceres,  adeo  alienus  est  a  nationis  ingenita  ferocitate 
et  fastu;  odit  ipse  Yanitatem  suorum  popularium,  qui  superciliose 
super  extraneos  se  attoliunt,  nostra  contra  inridos  strenue  de- 
fendit. 

Papinus  utique  distinctione  sua  subterfugium  quaerit:  abstra* 
himus  ab  insensibilis  materiae  actione;  alium  enim  non  considera- 
mus  concorsum  corporum  quam  liberum;  sufficit  ergo  nobis,  si 
pro  hoc  nostras  regulas  concedat.  Non  satis  capio,  cur  in  cor- 
porum concursu  celeritates  recuperandas  molibus  reciprocas  esse 
dicas,  recuperatas  non  item;  mihi  saitem  Tidetur  Ekmenta  celeri- 
tatem  et  amissarum  et  recuperatarum  seu  recuperandanim  (nul- 
hm  differentiam  hie  capio)  molibus  esse  reciproce  proportionalia; 
quod  utique  sequitur  est  n^ura  vis  mortuae.    Vale  etc. 

Groningae  d.  8  Febr.  1608. 


LXXI. 

Leibniz  an  Job.  BernouUK 

Hitto  ecce  quae  Dn.  Frater  Tuus  Diario  Eruditonim  Gallico*) 
inseri  curavit,  tametsi  suspicer,  ea  Tibi  jam  esse  visa.  Yides  quam 
habuerim  gravem  causam  declinandi  receptionem  arbitrü,  ante- 
quam  constaret  ab  utraque  parte  ad  me  deferri.  Yides  enim  Dn. 
Fratrem  Tuum  aliam  rei  defmiendae  rationem  proponere.  Dn.  La 
Hirii  Libnim  de  Epicyclo'i'dibus  habeo,  sed  attente  legendi  otium 
non  est.  Inspiciens  obiter  observavi  passim  inter  demonstrandum 
ad  infinite  parva  delabi,  atque  ita  a  rigore  Veterum  deflectere,  non 
male  quidem,  nisi  aliud  professus  videretur.  Hoc  enim  semel  ad- 
misso,  non  erat   opus  tanlo   apparatu.     Est   tarnen,   faleor,  Do- 


*)  ioivnal  des  Savans  1608  Fevr. 
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otrina  ejus  mathematica  non  vulgaris;  nam  Conicas  meditationes 
universales  Des-Arguesii  et  Pascalii  egregie  persecutus  est.  1b 
Astronomia  Observator  diligens  et  in  aliis  quoque  rebus  excutien- 
dis  accuratus  habetur;  et  cum  delinationibus  valeat,  perutilem 
Academiae  Scientiarum  Regiac  operam  navat.  r.ontra  Dn.  Tschim* 
bausium  quaedam  recte  nionuH,  vellem  tarnen  usus  fuisset  migore 
moderatione.  Quemadmodum  et  i|)sum  Du.  Tschimhausium  opta- 
rem  apertius  agere,  ne  dum  praeclariora  premit,  cogatur  inferio- 
ribus  applicare  nomina,  quorum  mensuram  non  implere  subinde 
deprdienduntur.  lUe  tarnen  in  Literis  ad  me  suis,  ac  publicis 
etiam  scriptis,  testatur  (^oriam  a  se  non  curari,  nihilque  eo  af- 
fectu  esse  nocentius,  quoad  scientiarum  incrementa,  idque  nuper 
quoque  repetiit  ea  occasione  quam  nunc  dicam. 

Nempe  Dn.  Menckenius.,  qui  non  libenter  aliquid  Actis  Em- 
ditonim  inserit,  quod  Dno.  Tschimhausio  displicpre  possit,  rem 
eo  deduxit,  ut  is  Literas  ad  me  dederit  humanissimas ,  iisque  in* 
seruerit  responsionem  ad  nuperum  sohediasma  tuum  de  Com- 
paratione  arcuum  parabolicorum,  rogans  ut  Tibi  eam 
communicare  velim.  Cur  autem  hanc  Tibi  respondendi  elegerit 
rationem,  duas  attingit  rationes:  unam,  quod  si  qui  gloria  ducun- 
tur,  qualem  Te  esse  appareat,  in  publicis  concerlationibus  facil- 
lime  oflendunt  oiTendunturque ,  tum  etiam  quod  apertissime  Tibi 
ostendere  possit,  erroneam  esse  Tuam  regulam,  atque  ita  Tua 
interesse  eam  non  prodire.  Nam  si  cum  Tua  regula  conjungatur 
id  quod  jam  constat,  areas  Hyperbolicas ,  secundum  progressio- 
nem  geometricam  linearum  assumtas,  esse  aequales,  oriri  abso- 
lutam  quadraturam  Hyperbolicae  areae.  Addit  Te  non  debuisse 
spemere  eam  rationem  secandi  areas,  qua  ipse  sit  usus,  licet 
magis  remotam,  quoniam  per  ipsam  praestetur  aliquid  aliud 
magni  momenti,  nempe  ipsius  areae  quadratura,  quoties  est  pos- 
sibilis.  Iloc  si  verum  est,  fatebor  ego  maiima  elogia  hanc  Dni. 
Tschirnhausü  metliodum  mereri.  Jam  deberem  Tibi  ipsam  re- 
sponsionem Dni.  Tschirnhausü  communicare,  sed  cum  excerptum 
tantum  ex  Epistola  sua  Tibi  mitti  jusserit,  nee  alius  commode 
exscribere  recte  possit,  mihi  vero  non  vacet,  diiTerenda  in  proxi- 
mas  erit  haec  communicatio. 

Bfiror  jamdudum  nihil  ampUus  a  Dno.  Marchione  Hospitaho 
ad  nos  perscribi;   spero  nee  a  valetudme  adversa,  nee  ab  aliqua 


VidrUHT 


¥dkm  cud  TDm  ank»  ParinoiaM«  per  qiKoi  disoore  Mm- 
Ml,   qtaB  'Jäc,  praetcrlim  ipad  Acadaane  RapM 

ni  bis  gfouMtricis  Untuin ,  ged  et  in  ai»« 
NiB  Du.  HM|iiUiiu$«  ■  qi»  talk  Mthinde  pencribi,  vel  «ni- 
,  fM  fmal,  panri  mihi  pelii,  ab  eo  comnercn  genefe  vide* 
Ego  Tero  non  arona  peUi,  atd  quae  Pariaiis  noU 
Kescio  an  per  Dn.  Varignoniuni  iiJe  aliqnid  ettotra 
aed  iU  «t  a  me  non  quaeaiUun  videatur,  K  itt  ipae  non 
Mlandas  cnpidilalis.     Foiiasse  lamen  M  alius  exira  Acado* 
iniaoi  saliafMXffet  liberios. 

Si  disüncüonem  inter  celerilates  recuperaUs  el  recnperan- 
das,  qnalem  feci,   attentins    conaideraris,   non 
Qttod  iiqMrest,  Tale  ei  faTe  eCc 

Dabam  HanoTerae  2S  Martii  1688. 
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Job.  Beraoulli  an  Leibuiz. 

Accepi  Tuas  postremas  recte  cum  Fratris  mei  'admonitione 
Diario  Gaffico*)  inserta,  qaae  jam  antea  bis  mihi  nierat  mif^^a  a 
Dno.  Varignonio  primum,  et  deinde  a  Dno.  Marchiono  Iloapitalio. 
Gffatias  tarnen  ago  pro  cura  Taa.  Video  maxime,  Fratrfm  noile 
sese  subjicere  arbitro,  sed  aliam  rei  deliiiiendae,  imo  in  loiigimi 
producendae  rationem  quaerere  et  subterfUgia ,  qtiod  foraan  caiisae 
aiiae  limeat.  Sed  non  est  cur  diutius  tergirersetur:  respondi^) 
enim  me  non  accq[>turum,  quidquid*  inpostenim  replicatunis  sit, 
nisi  ipse  prias  oblatam  a  me  Judicem  acceperit,  oliuinve  mihi 
nominaverit :  me  namque  idem  de  ipsius  solutione  posse  dicere, 
quod  ille  de  mea;    utri  tanc  {publicum  plus  fidei  haben  dcbeat, 


•)  Febr.  1698. 

^)  lanrnal  das  Sawia  IM8  April. 


qpaiae,  an  mihi?  Hanc  ergo  litem  dirimeDdam  esse  a  tertio.  He 
austinere  etiamnuiii  problema  in  ea  extensione  sumtum,  in  qna 
Frater  proposuit,  a  me  in  Diario  legitime  fuisse  solutirai;  me  ta- 
rnen non  negare,  ex  festinatioue  irrcpsisse  leviuscuimn  aliquem 
fliTormn,  qui  autem  ortam  suum  babeat  non  ex  falsitate  methodi, 
sed  unice  ex  applicatione  non  rite  institata,  praeterquam  qaod  ille 
lapsus  non  tangat  problema,  prout  iUud  a  Fratre  specialiter  pro- 
poaitum  sit  (boc  enim,  ut  jam  monui,  plenarie  sohitum  esse)  sed 
tantum  quatenus  ego  ipse  murersaliter  conceptum  illud  exhibuerim. 
Quicquid  sit,  hunc  lapsum  paucis  verbis  emendari  posse,  et  re- 
tera  emendationem  in  responsione  adjeci,  quod  idem  feci  ad  cal- 
cem  praesentis  schediasmatis,  ut  in  Actis  quoque  tanquam  error 
typograpbicus  cum  caeteris  corrigatur.  Unde  colligi  posse,  me- 
tkodum  ipsam  bonam  esse,  licet  in  applicatione  ad  omnes  cir- 
eomstantias  non  satis  attenderim  et  quidem  directam  inTenerim 
(quod  Tibi,  ut  puto,  nondum  significavi)  quae  nuhi 
eandem  solutionem,  quam  altera  illa  indirecta,  qua  ab  initio  usus 
fiieram,  suppeditaverit:  mirumque  consensum  non  solum  in  bisce, 
sed  etiam  in  aliis  speculationibus  detexerit.  Me  praeterea  in  au- 
tecessum  posse  divinare,  quid  Fratri  occasionem  dederit  credendi 
se  divinalurum  Analysin  meam,  scilicet  quod  in  solutione  men- 
tionem  fecerim  de  curvatura  lintei  a  fluide  expansi ,  unde  illum 
conjecturasse  me  in  Analysi  usum  fuisse  consideratione  maximi 
descensus  Centn  gravitatis  in  fluidis  stagnaniibus :  sed  ipsum  falli; 
me  enim,  praeter  hanc  viam,  quae  dextre  adhibita  etiam  eo  por- 
rigatur,  possidere  etiam  directam,  quam  ille  nunquam  divinaturus 
sit:  me  itaque,  ut  Fratrem  decet,  Fratris  commodis  consulentem, 
ipsi  suaderc  ut  decertationem  oblatam  revocet  etc.  Sed  haec  am- 
plius  videbis  in  ipsa  responsione  impressa. 

De  Dn.  La  Hirio  nihil  est  quod  dicam:  valeat  ejus  Doctrina 
mathematica  non  vulgaris,  per  me  licet,  modo  aliorum  quoque 
apud  eum  valeret,  nee  tantopere  sperneret,  quae  ab  aliis  prove- 
niunt,  si  displicent,  nee  statim  sibi  arrogaret,  quae  placent.  Nosti 
Tu  hominem,  et  ego  novi;  manet  alta  meute  repostum,  quod 
olim  coram  ab  ipsius  rusticitate  expertus  sum.  Laudandus  est, 
fateor,  in  plurimis,  sed  in  plurimis  quoque  vituperandus.  Sub- 
intelligo  ex  Tuis  literis,  licet  id  non  exprimas,  Dn.  Menckenium 
apud  Te  questum  esse  de  meis  nimium  rigidis  (ut  ?ocat)  anno- 
tatiunculis  in  insulsam  illius  demonsiralionem  Lineae  tautochronae, 
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qoas  imprimere  gravatur,  nescio  quo  praetextu,  quod,  nt  ait, 
Acta  non  iraprimantur  ad  viros  doctos  perstrnigeDdos,  quasi  id 
nunqaain  fectuin  fuisset  in  ipsis  bis  Actis,  sumamiis  exemplum 
ipalssimi  nostri  Tschirnhausü  olim  vehementer  adeo  debaccbantis 
in  Dn.  Craigiam :  quasi  jam  non  liceret  errores  virorum  doctornm 
detegere,  praesertim  si  id  fiat  intra  modestine  limites  nominique 
attctoris  parcatur,  ut  a  me  fectum  puto. 

Quod  Dn.  Tschirnhausium  attinet,  adhoc  magis  miror,  quod 
Dil  Menckenius  schediasma  meum  de  Comparatione  arcuum 
Parabolicorum  Actis  inserere  noiuerit,  cum  tarnen  ibi  usus 
ftierim  verbis  humanissimis  et  modestissimis ,  quibus  efficadora 
m  invenire  potui«(sem  ad  persuadendum ,  quanto  apud  me  sit  in 
pretio.  Si  talia  dispUcent,  nihil  est  quod  inposterum  placebit, 
irihOque  quod  imprimetur.  Non  sane  verborum  meorum  acerbitas 
(nam  nuUa  fiiit)  bonum  nostrum  Tschirnhausium  urit,  sed  res 
^sa,  quae  ipshis  errores  detegit,  ipsi  est  invisa.  Hoc  in  ipso  per- 
saepe  animadyerti,  quod  satis  quidem  habeat  ingenii  ad  perspi- 
dendum,  ubi  erraverit,  sed  non  satis  candoris  ad  errorem  agno- 
sceiidum  et  fatendum.  Dicit  gloriam  a  se  non  curari,  me  vero 
ea  maxime  duci;  scilicet  eam  non  curat,  at  affectat  adeo  et  anhe- 
kt,  ut  etiam  Fortunae  ipsi  suas  opes  hividere  videatur,  et  aegre 
ferat,  si  alios  praeter  ipsum  earum  participes  faciat.  Quid  quaeso 
in  Geometricis  faeimus,  quid  invenimus,  quod  sibi  non  antea 
cognitum  dixerit,  vel  simile  aliquid  praesenserit ,  vel  si  problema 
sil  sibi  insolubile,  ambiguis  tarnen  verbis  Lectorem  in  dubio  re- 
Knquat,  an  solverit  nee  ne;  ut  ante  annum  ab  eo  factum  est  in 
Actis,  cum  ageret  de  curva  brachystochrona ,  ubi  non  quidem  au- 
SU8  est  diserte  dicere  se  solvisse,  quia  revera  non  solvit,  nee  ta- 
rnen etiam  se  non  solvisse  dicere  voluit,  ut  saltem  imperiti  am- 
biguo  verborum  sensu  deciperentur.  Sed  cur  ita  fecit?  haud  du- 
tue  ut  non  omnino  expers  esset  gloriae  hujus  inventi,  quam  ab 
aliis  reportari  solam  perferro  non  potuit:  cat  jam  et  persuadeat 
cm  volet,  se  non  curare  gloriam,  cum  tamen  laureolam  in  mu- 
staceo  quaerat.  Didt  porro  se  posse  apertissime  mihi 
ostendere,  meam  regulam  esse  erroneam,  atque  ita 
mea  Interesse  eam  non  prodire:  terriculameuta  sunt,  qui- 
bus pueros  deterreat;  mihi  vero  permittal  ut  edam,  aut  ipso  in- 
vito  prodibit.  lUe  qui  vix  unquam  veritatem  puram  sine  errore 
admixto  exhibuit ,  ille  qui  quicqnid  hactenus  in  lueem  edidit,  pa- 
ni.  2,  9  *82 


ndogismig  fere  niinquam  caruit,  ille  iam  mihi  ostenderit  errorem, 
mihi  qui  solitu8  sum  nihil  in  Jucem  protrudere,  nisi  prius  mature 
et  accurate  singuia  pensitaverim :  Quis  tulerit  Gracchos  de 
iieditione  querentes?  Ast  facile  judico,  cur  schediaama 
neum  supprimenduni  suadeal ,  ne  scilicet  sua  regiila  •  pro  compa- 
randis  arcubus  Faraboiicis  *) ,  quam  ipse  pro  falsa  agnovit,  tan- 
quam  inutili  rejecta,  jam  ab  alio  meliorem  edilam  approbare  co- 
gatur,  imitando  vulpem  in  fabula  quae,  nescio  quo  infortunio, 
amissa  cauda,  sociis  persuadere  conabatur,  ut  pariter  caudas  am- 
putarent,  tanquam  impedimentum  inutile  et  indecorum.  Ea  Uc 
alterum  schediasma  **) ,  quo  fundamentum  meae  regulae  explico, 
^iquod  rogo  ut  paulo  attenüus  legas;  judicabis  dein,  quo  jure  Dn. 
TlK^hirnliausius  meamregulam  falsitatis  accuset,  aut  quam  aperte, 
Ht  jactat,  ostendere  mihi  possit,  eam  esse  erroneam.  Lectom 
Dno.  Menckenio,  si  placet,  transmitte,  cum  iiteris  a^jectis;  non 
dubilo  quin  illud  jam  sine  scrupulo  sit  Actis  insertuiiis,  et  vel 
ideo ,  quia  nulla  ibi  fit  mentio  Dni.  Tschirnhausii.  Quantum  ad 
ejus  rationem  secandi  areas,  sprevi  eam,  quia  remota  est  et 
maguo  cooatu  parum  praestat.  Judicare  utique  debui  ex  üs,  quae 
vidi.  Si  praeterea  aliquid  aliud  in  se  habet,  nempe,  ut  jactat, 
modum  determinandi  areae  quadraturam,  quoties  est  possibilis, 
id  ego  non  somniavi:  ostendat  ergo;  tunc  demum  laudabo  ejus 
methoduni:  asl  vereor,  ne  liic  iteruni  pro  more  suo  solito  plus 
sibi  suaeque  niethodo  ascribat,  quam  praestare  possit.  Si  nudis 
promissis  mundus  decipitur,  sane  nemo  ei  eruditione  cedet;  pro- 
mittil  usque  et  antiqua  promissa  novis  continue  cumulaudo  ex 
oculis  nostris  quasi  subducit,  ne  scilicet  eorum  commonefieri 
possit:  at  vero  sciat  se  ipsum  maxime  decipere,  quando  ingenuos 
quoque  viros,  qui  inani  jactanlia  nee  pasci  nee  pascere  solent,  frivolis 
hujusmodi  promissis  contenlos  esse  putat,  multum  enim  ab  existi- 
matione  ejus  decedit,  quam  alias  conceperuut  de  ejus  acumine  in- 
genü,  aliisque  aninii  dotibus. 

Dn.  MaiTbio  Hospilalius  nuper  quidem,    sed   vix  tribus  qua- 


*)  Sie  findet  sich  in  der  AbiiandluDg:  Nova  et  siogulaHs  Geo- 
ihetriae  promolio  cirea  dimensiones  quantilatana  curvaruro,  Act.  Eru- 
dit.  1695. 

**)  lnfG8tj|ralio  Algebraka  arconm  parabolicorum  aMi^natain  in- 
Ur  se  raiioneia  habentium  etc.     Act.  Erudit.   1698. 
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tmcftt  Koeis  id  me  scripMt,  lümfrum  oecasione  ramU  mittendi 
Fratris  schedutam;  nihil  plane  praeterea  de  rebus  roatbemalieiB 
■SbYe  attingens,  nt  olim  facere  solehat.  Ego  qaidem  hoc  non 
Miror^  qiii  noTi  Gallorum  morem  tunc  tantuoi  adnlantium ,  quam- 
diii  opera  nostra  indigent.  Spero  quam  optime  desiderio  Tue 
8atis6eri  posse  per  Dn.  Yarignoniuin ,  qui  mihi  multis  nomioihm 
obsIricUis  est,  et  se  eliam  obstrictim  agnoscit;  nee  obstat  quod 
ipae  Sit  membrom  Academiae,  quin  potins  tanto  commodius  quod 
fMlis,  efficere  peteriC.  Vir  est  olBciosvs  et  aperti  cordis;  bciet, 
fli  polest;  si  non  potest,  rationem  dioet:  prima  oecasione  hac  su- 
per re  ipsi  scribam.    Vale  etc. 

Onmingae  d.  16  Apiilis  1(196. 

P.  S.  Jam  ab  aliquo  tempore  Dn.  BeliaTaDius  comnranica- 
Tit  mihi  aliquot  propositiones  Parisiis  sibi  transmissas,  quibus 
Mctor  jactat  se  invenisse  quadraturam  circnli;  et  rogat  BeDayai- 
Hos,  ut  eos  etiam  Tibi  communicem,  sed  puto  Tibi  jam  esse  risas. 
Ego  qnMem  pro  deliriis  habeo  indignis  quae  audiantor. 


LXXUK 

Leibniz  an  Job.  Bernoulli« 

Literas  Tuas  et  perelegans  Schediasma  pro  secando  arcu  Pa- 
raholae  ad  Donmum  Menckenium  misi,  et  hertatus  sum,  nt  tuo 
meoque  periculo  edat,  quando  nihil  in  eo  est,  quod  Dnum.  Tftchini- 
iMmsiom  nostrum  tangat.  Quantnm  mediocri  aCtentione  jndicare 
Ucnit,  et  recte  et  pulchre  procedis. 

Hujtts  autem  objectionem  jam  Tibi  mitto,  ex  literis  ad  me 
tteerptam.  Mtsissem  cilius,  nisi  oblitus  fuissem  literas  ejus  me- 
cm  def^rre  Guelferbytum ,  ubi  ferias  et  unam  alleramve  septima- 
nam  aaimi  gratta  exegi.  Nunc  reversus  officio  satisfacio.  Exami- 
Mttdi  nee  otiam  nee  Toluntas  fuit,  praesertim  cum  alias  a  Tms 
notas  assumens,  duplicarerit  laborem  comparationem  instituere 
▼oleMi,  quamlipsum  absolvere  maluissem,  nt  facile  suspicer  aM- 
quid  ipsiim  ftigisse,  sire  in  calcnlo,  me  in  calculi  applicatione, 
cum  id  ipsi  saepe  evenire  ob  distractiones  jam  sim  expertus,  et 
iAeri  pitDM,  «t  fiat  üe  4ii«nMtt  h$im  aequatioaes,  ^Mrum  ope 
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arcum  incognituni  recüficari  debere  judicat,  coincidant  iaTextremo 
et  in  identicuin  aiiquid  desinant,  ut  incognita  arcum  designans 
poatremo,  praeter  opinionem,  evauescat,  quod  in  Ulibus  etiam 
aaepe  sum  expertus,  cum  singulare^  metkodos  excogitataa  in  rem 
eontulisseni ,  quibus  quadraturae  particulares  Hyperbolae,  ?el  par- 
tium Circuli  liaberi  posse  videbatur. 

Caeterum  de  Dui.  La  Hirii  modo  agendi  aecum  coram  parum 
humano  painimque  etiam  urbano,  etiam  Dn.  Tscbimhausiua  olim 
apud  me  querebalur.  Ego  Dmn.  La  Uiiüum  de  facie  non  novi, 
aed,  quod  poslea  didici,  'inscius  ei  obstaculum  dedi,  nam  cum 
diu  id  fiiisset  actuiu  ab  ejus  aniicis,  ut  in  Academiam  Scientia- 
nun  Regiam  reciperetur,  nie  demuni  a  Duce  Brunswicensi  Sere- 
nissimo  Jobanne  Friderico  in  Gernianiam  evocato,  res  conlici  po- 
tttit,  quod  antea  de  me  retiuendo  ageretur,  eo  autem  tunc  res 
ob  bellum  loco  essenl,  ut  ipsum  pariter  et  me  vocare  Colberto 
non  placeret.  Ego  vcro  libens  fateor,  Vii'um,  qualis  ipse  est,  in- 
dustrium  in  observando  atque  etiam  in  delineando  utiliorem  fuisse 
ad  soiitos  Acadenüae  Regiae  labores,  quam  me,  qui  in  varia  dif- 
fundor  et  aptior  sum  ad  consuleadum,  quam  ad  laborandum, 
quem  vereor  nc  ipsi  dicturi  fuissent  bominem  ignava  opera,  phi- 
losopba  sententia.  Ita  fala  utrique  nostrum  recte  prospexere, 
praesertini  cum  ego,  non  minus  quam  Hugenius,  mutationem  po- 
stea  secutaiii,  sublato  Xannotensi  Edicto  interdictaque  Religionis 
libertate,  band  dubie  fuissem  discessu  praoventuiiis. 

Caeterum  nescio  quomodo  literac  in  Gallia  decbnant,  nee 
mortuis  Viris  egregiis  alii  pares  succedunt.  Sed  meliora  jam  spero 
atudio  Abbatis  Bignonii,  qui  Pontebart  rainio  est  ex  sorore  nepos, 
ei  res  Academiae  Scientiarum  Regiae  curat.  Eum  enim  puto  esse 
aimui  benc  auimatum  et  intelligentem.  In  Duo.  Marcbione  Hospi- 
talio  aliquid  inaequalitatis  observo,  quod  valetudini  ejus,  an  genio 
adscribendum  sit  nescio.  Vides  opinor,  quam  recte  consilio  meo 
U8US  suppresseris  apud  ipsum  illam  nuperam  meam  tangentium 
calculi  promotionem,  cujus  quam  late  pateat  usus  ipse  obsenrasti. 
Et  danda  opera  est,  ut  ne  suspic^tur  quidem  tale  aliquid  nobis 
ease;  sed  nescio  «(uas  alias  potius  artes  indirectas  a  nobis  ad  si- 
milia  conficienda  adbiberi  arbitretur;  ita  enim  non  tam  facile  ipsi 
in  mentem  veniet  metbodus  nostra,  quanquam  ipsa  per  se  satis 
ait  abstnisa. 

Cum  credibite  ait,  relationem  inter  areaa  ejusdem  eorrae,  in 
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CoDicis  coeptam ,  longius  progredi  certa  serie  in  alfioribus  cun'i«t 
optandiini  esset  lucem  aliquam  nobis  in  hoc  genere  accendi.  Id 
si  posset  On.  Tschirnhauseu ,  faceret  operae  pretium;  nunc  qiiM 
promittit  de  sectioiiibus ,  quae  ubi  noii  succedant,  impossibUis  aiC 
quadratura,  vereor  ut  sit  praestiturus;  neque  eiiim  satis  ea  in  re 
Video  connexionis. 

Singular!  nos  beneflcio'  obstringet  Varignonius,  si  quae  in 
GaUia  per  varias  Matheseos  partes  geniutur,  significara  subinde  Tibi 
velit,  ut  per  Te  ad  me  porro  eorum  notitia  penreniat.  Grata  mihi 
eril  via  Tua  directa,  pariter  et  indirecta,  omnisque  adeo  Analysis 
pro  Problematibus  Fraternis.    Vale. 

Dabam  Hanoverae  15  Martii  1698. 

Beilage. 

Aus  Tschirnbauss*  Brief  an  Leibniz,  d.  8.  März  1698. 

Ich  habe  bey  vergangener  Newen  Jahres  Messe  in  Leipzig 
bereits  den  Modum  des  Hm.  Bemoulli  gesehen,  die  Arcus  Parabo* 
licos  zu  compariren;  nun  bette  zwar  ex  tempore  gleich  daraoff 
antworten  können,  obscbon  mediis  Aulae  occupationibus  et  diver- 
ticulis  damahl  abgehalten  zu  sein  schiene ;  doch  nicht  praecipitan- 
ter  zu  verfahren,  so  habe  erwartet,  bies  zu  meinem  ordinairen 
otio  vor  die  studia  gelanget.  Da  annoch  gleicher  gedanken  bin,  das 
nebmlich  vorerst  dessen  inventum ,  die  Arcus  Parabolicos  zu  com- 
pariren, absolute  falsum  sey,  und  dan  dass  Er  mir  unterschiedene 
Sachen  affingirt,  welche  mir  niehraahis  in  Sinn  gekommen.  Das 
erste  wihl  ich  so  klar  darthun,  dass  es  niemand  wird  leugnen 
können,  der  nur  aliqualem  cognitionem  in  hisce  studiis  hatt.  Sit 
(fig.  124)  CFILN  hyperbola  aequilatera,  cujus  Asymptoton  AM 
angulnm  CAO  bifariam  dividens,  dupla  AC  tanquam  latere  recto 
deseribatur  Parabola  ARS  TV.  Notum  est  vel  ab  Heuratii  tem- 
pore rectangulum  ex  recta  CA  in  curvam  AS  aequari  semper  spt- 
tio  Hyperbolico  CAQ.  Secundo  ist  auch  bekand,  si  duo  spatia 
sint  hyperbolica  FD  Gl  et  LKMN  hac  ratione  in  se  posita,  ut 
AD  sit  ad  AG  sie  AK  ad  quartam  proportionalem  AM,  spatia 
haec  fore  aequalia,  welches  auch  gantz  leicht  per  Methodum  In- 
divisibilium  Cavalerii  zu  demonstriren.  Wir  wollen  nun  setzen, 
dass  der  Arcus  Parabolicus  RS  sey  aequalis  x,  und  der  Arcus 
TV  sey  ex.  gr.  duplus  prioris;    sit  AB   cd  a   «  BC,  AD   tD  b, 
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qiMtium  ex  AC  in  RS  uud  TV  aequAÜa  sind  den  spaüis  b]rp«r- 

boUfijiB  PFIQ   und  TLNO,    und  ex  bis  spatüs  gauU   leicbi   zu 

teiviren  die  spatia  FDGIundLKMN, ponarous  baec jani  aequalia 

,   ^,.    ...  ..    .  ,.    ,.      bbc€ff  +  a*ff  ^  akbbccfli      a«bb 

et  obtinebitur  aequatio  talis  f*  » h* — tc • 

^  cc  c* — hbcc        cc 

in  welcber  ad  delenninandam  f  oihil  obstat,  quam  quantilas  x  seu 
Arcus  Parabolici  mensura.  Aber  diesem  ist  leicbt  zu  belffen,  nwn 
quia  ad  determinandas  AN  ei  AO  a  Du.  BemouUio  aequatio  in- 
leota,  ubi  Arcus  Parabolicus  non  comprebeuditur,  ope  duarum 
harum  aequationum  non  solum  determinabitur  Arcua  duplus,  sed 
etiam  absoluta  mensura  Ai*cus  Parabolici  dati  (quia  duae  aequatio- 
nes,  Job.  Bernoullii  et  baec  mea,  et  duae  bic  incognitae  sunt  Ar- 
cus RS  OD  xetAK  «  f)  adeoque  certo  binc  sequitur  vel  spatii 
Hyperbolici  mensura  bactenus  desiderata,  vel  quod  Metbodus, 
quam  nobis  exbibuit,  falsa  sit,  et  quia  ipse  prius  negal  (quadra- 
taitma  ninurum  byperbolae)  binc  impetrari,  suspicor  calouli  lapsum 
Authori  inanimadversum  alicubi  baerere,  prout  ezpertissimo  circa 
wniUa  faciie  accidere  potest.  Und  kan  diese  Methode  (so  icb 
biesbero  gebraugt)  gantz  leicht  durcb  einen  geoerakm  Calculum 
izeriüeirt  werden,  dass  man  multiplicire  datum  arcum  wie  mau 
wihl,  niebmabis  das  intentum  Geouielrice  kan  obtiuiret  weitlen, 
obne  die  quadi'aturam  Hyperbolae,  ausser  wan  Ai*cus  aequales  de- 
sideriret  werden,  aber  aisdan  kombt  Arcus  ab  altera  Parabohe 
parte  existens  berauss,  welches  wühl  kein  novum  invenlum  zu 
Oi^en  eo  respectu,  dass  es  nicht  bieshero  bekand,  aber  doch 
novum  ea  ratioue  ist ,  wen  man  demonstriren  kan ,  dass  obne  die 
quadraturam  byperbolae  dergleichen  nicht  zu  erhakeu,  wievorißtzo 
getban.  Wiewohl  einen  gantz  andern  weg  weiss,  solam  mduriuo 
Qurvae  Parabolicae  considerando ,  obne  einzige  reflexion  nuff  die 
hyperbolam  zu  haben,  da  deu  eben  diess  conelusum  berauss 
kpmbt,  und  ea  ratione  glaube  dass  es  noch  weniger  unrecht  als 
^quid  novi  vormabls  erwähnet  habe.  Wie  deu  Meine  AMhodus 
universalis  non  ejiisdem  saltem  curvae,  sed  qua  quaruiovis  diver- 
farum  curvai*um  inter  se  compa&*andos  arcus  non  absolute  hau 
geaoheben,  wie  mir  aflmgiret  wird;  sondern  nichts  anderes  an- 
weiset, als  wieweit  es  möglieb  oder  unmöglich,  wie  der  Utr-  Ber- 
igmlli  ingleichen  vorietzo  in  der  Parabola  intendiret  hatt  zu  thuu, 
o)kschoo  infelici  successu* 


Ferner  habe  niehinalilen  nirgeDds  wo  gesagel,  dass  secare 
cunram  reclificaüonis  iguotae  et  secare  spatium  curvilineum  qua« 
dratorae  ignolae,  ejusdem  diificultatis  res  sit;  sehe  ako  mdkU 
auss  was  vor  Ursachen  mir  dergleichen  aflingiret  wird.  Wie  mich 
endlich  auch  nicht  wenig  gewundert,  das  der  Hr.  BemouUi  mir 
die  hierauff  folgenden  objectiones  macht,  dan  ob  zwar  schon  von 
des  Cavalerii  Zeiten  an  das  bekandt  ist,  was  Er  hierbey  saget, 
dass  man  nehmlich  ex.  gr.  EUipsm  per  infinitas  Eliipses,  und  so 
alle  spatia  curvae  per  curvas  ejuadem  generis  dieselbige  in  data 
ratione  dividiren  kan,  ob  auch  gleich  einer,  der  bloss  den  titulum 
meines  inventi  an^ehje,  aulT  diese  gedanken  geratben  kondte,  so 
dächte  doch  nicht,  dass  wen  Er  die  sache  selber  ferner  deduciroi 
sehe,  die  curvas  so  prodiiciret,  uud  da  besonders  des  Hrn.  Gre- 
gorii  Scott  62  propos.  seiner  Geometriae  Universalis  citiret,  daaa 
sage  icb  iemand  mir  dies  objicirett  koudte,  den  hierdurch  werdw 
nicbt  curvae  ejusdem  gradus  gefunden,  sondern  diversae  naturae, 
die  aber  sehr  nahe  beykommen,  wie  dan  in  der  Hyperbola  un4 
Circulo  curvae  können  gegeben  werden,  deren  indet^rmim^taruin 
dimensio  saltem  ad  3  dimeusiones  asceodit.  Aber  bieraoff  antr?: 
wortel  der  Hr.  BemouUi,  se  non  videre  quid  me  permoverit  #4 
indagandum  per  aliena  et  remola,  quod  in  ipso  statim.  vestibuloi 
uuHi  non  obvium;  dieweilen  aber  d^rcfa  meine  Methode,  die  spatia 
in  data  ratione  zu  seciren,  allezeit  zugleich  die  quadratura  spatii, 
wen  es  möglich,  herauss  kombt,  welches  wie  bekand,  durch  den 
vorigen  weg  nicht  erhalten  wird,  so  versiebet  man  ileicht,  was 
mich  diess  zu  indagii*en  bewogen,  und  dass  dieses  non  cuilibet 
obvium  sey,  und  also  noch  wohl  Einiditi  Orbis  conspeclum  me- 
ritiret.  De  Circulo  habe  dergleichen  auch  nirgendswo  gesagt:  daas 
sokhe  per  lineas  rectas  in  data  ratione  seciren  kan,  und  also 
kömien  die  letztem  werte  auff  mich  nicht  gerichtet  sein,  wie 
zwar  alle  Lectores  nicht  anders  denken  werden.  Dan  auss  mei- 
ner Methode  klar  folget,  dass  die  allergeringste  Curva  geometrieai 
dadurch  wir  solches  thun  können,  ad  tertium  gradum  gehöre,  und 
also  solches  unmöglich  sey,  welches  ein  fein  specimeu,  quanli 
momenti  haec  Methodus  sey,  zumahlen  es  cuivis  curvae  kan  ap- 
pliciret  werden. 

Dieses  wehre  also,  was  Ich,  wie  gesagt,  den  Actis  zu  inse- 
riren  vorhatte,  wihi  aber  solches  zu  dcro  Überlegung  vorbero  comr 
I,   und   aus  d^ro  antwort  sebea,   was  hierbeyi  «u  ibnQ 
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sein  wird.  Was  die  cycloiden  anlangt,  ist  Demselbigen  und  mir 
lange  bekand  gewes^en,  wie  die  singularis  proprietas  Hugenü  gar 
leidit  zu  demonstriren ,  wie  auch  Pardies  publice  gethan,  und  in 
Actis  Anglicanis  längst  dergleichen  etwas  publiciret. 


LXXIV. 

Job.  Bernoulli  an  LeibnfZt 

Quamvis  non  opus  sit  defendere  modum  meum  secandi  arcus 
parabolicos  contra  objectionem  Tschimhausianain ,  qnipi>e  quem 
ndisti  et  approbasti,  percurram  tarnen  breviter  principaliora  hnjus 
objectionis  capita,  inibique  sequentia  notabo.  Initio  habentur  haec 
yeriba :  „  Hette  zwar  lex  tempore  darauff  (auflf  diesen  moduni)  ant- 
worten können,  obschon  mediis  aulae  occupationibus  et  diverticu- 
lis  damahl  abgehalten  zu  seyn  schiene;  doch  nicht  praecipitanter 
zu  verfahren,  so  habe  erwartet  biss  zu  meinem  ordinairen  otioTor 
die  studia  gelanget;  da  annoch  gleicher  gedanken  bin,  dass  näm- 
lieh  dieses  inventum  die  arcus  parabolicos  zu  compariren  absolute 
falsum  seye/'  Ergo  fatetur  se  non  praecipitanter  egisse,  sed  bono 
cum  otio  matiire  oiiinibus  perpeiisis,  ut  putabal,  Judicium  tulisse: 
hinc  judicn,  si  seriae^cticim  et  diuturiiae  ipsius  meditationes  para- 
logismis  adeo  crassis  nou  carent,  quid  de  caeteris  promissis  quae 
nobis  facit  sit  tenendum,  quid  de  universaU  methodo  quam  jac- 
tat  curvam  quamvis  secandi,  quid  item  de  illa  altera  possibilitatem 
vel  impossibilitatem  quadraturarum  determinandi :  vanitas  vanita- 
tum !  Pergit  „Das  erste  (dass  nämlich  dieses  inventum  falsch  seye  > 
will  ich  so  klar  darthun,  dass  es  niemand  könne  läugnen,  der  nur 
aliqualem  cognitionem  hisce  studiis  hatt.''  Scilicet  nemo  uegabit, 
qui  aliqualem  tantum  cognitionem  in  hisc^  studiis  habet,  quia  peri- 
tiores  etiam  rem  obscure  satis  ab  ipso  expositam,  quando  non  in* 
telUgunt,  negare  non  audent,  sed  viso  demum  novo  meo  schedias- 
mate  negabunt.  Calculum  quem  jam  iuit,  ut  Tibi,  ita  nee  mihi, 
animus  fuit  ob  prolixitatem  examinare,  praesertim  cum  etiam  Te- 
cum  divinare  nequeam,  qualem  valorem  per  literam  k  intelligat. 
Examinavi  tantum  modum  procedendi,  ubi  oppido  paralogismum 
detexi  evidentem  adeo,  ut  mirer  Tanto  Viro  et  vel  leviter  atten- 
denti,   nedum   serio  meditanti,   excidere  potuisse.    Supponit 


adi  quereadm  arcimi  TV  dapfann  ipsius  RS,  debere  neoessarw 
spKiniii  bjFperboUtoin  LKM N,  rorrespondens  arcoi  TV,  aeqmri 
spatio  aheri  byperbolico  FDGI,  correqpMideiiü  arcoi  RS.  At 
▼ero  ude  haec  necessilas?  Quid,  quaeso,  me  cogit  ad  suppo- 
neadiB  potins  LKMN  =  siiiiplici  FDGl,  quam  coim  alü  nralü- 
piid  cgasdea?  Adeoque  hoc  miiciioi  omnibos  idiculis  dedveore 
poCeril  Dn-TschimhaiisiiK  ex  soa  objeetkMie,  quod  nenpe  sine  qnadra- 
Um  bjrpeiboiae  vd  rectificatioiM  parabolae  iBTcniri  nonpossitarGM 
TV,  quisil  daphuipuioaRS,  eCsimululspatbyperbol.  LKMNiit 
aeqnale  spat  bfperb.  F  D  G 1.  Exinde  tcto,  quod  secundum  hanc  cos- 
ditioiiaM  ex  superlluo  adjedam  comparatio  arcoum  sil  impossibi- 
lis,  male  conclndit,  iUam  esn«  absohite  impossibilem.  Peccavit 
effigo  (ut  liOgici  dicunt)  arguiiienlaiido  a  diclo  srcunduin  quid 
ad  dictum  simpliciler,  et  quidem,  meo  judicio,  iion  nunua 
absurde,  ac  si  quis  ex  eo,  quod  Do.  Tschirnbausius  jam  uon  Ro- 
mae  exislit,  inferre  Teilet  iflum  plane  non  existere.  Ex  dictis  se» 
quitur  frustra  spcrari  rectificalioiiem  parabolae  ex  booitate  metbodi 
raeae,  quia  ibm  coudicioiiem  LKHN  «i  FDGl,  pneter  necessi- 
tatean  a  Duo.  T.  adjectam,  non  supponit;  sed  contra  potius  suppomt 
LKMN  esse  duphim  FDGl,  et  generaliter  LKMN  esse  totuphMS 
ipsius  FDGI,  quotuplus  arcus  TV  desideratur  ipsius  RS.  Et  si* 
mul  ex  metbodo  mea  patet,  cur  haec  sola  sup|)ositio  ^ta  sit  ad 
praestandum  quaesitum,  baec  eiiim  sola  fadt,  ut  x,  quam  Dn.  T. 
pro  arcn  RS  assumit,  in  aequaüoiie  fiiiali  eranescat,  atque  adeo 
Talor  ipsius  f  seu  quaesiUe  A  K  proveniet  in  mens  iineis  rectis,  loco 
quod  per  oroiieni  aliam  suppositione m  x  in  aequatione  finali  nianeat 
adeoque  sine  rerfificatione  hujiis  arcus  x  valor  f  obtineri  non  possit 

Non  abs  re  fore  ptito,  si  Du.  Tscbimbausio  baue  OMam  ad 
ipsius  parab^mum  responsionem  communicaTeris,  ut  videat  quania 
magis  e  re  ipsius  fueriU  quam  e  mea,  errorem  snum  non  in  luoem 
emisse,  et  quanto  majori  jure  ego  ipsi  consulere  potuissem  sup- 
pressionem  ejus,  quam  ille  mihi  consuluerit,  ne  methodura  meam 
pubiicari  paterer;  atque  ut  discat,  posthac  modestius  judicare  de 
proprüs,  et  aequius  de  alienis,  nee  statiro  manifestae  fal>:italis  ar- 
guere,  quae  verissima  sunt.  Sed  pergo  ad  refiqua  objectionis  ü- 
lius  respondere: 

Misere  itaque  balludnatur,  qiiando  ait:  „Man  multipiictre 
datum  arcum  wie  man  wihl,  so  kan  niemahls  das  intentum  Geo- 
metnee  obtimret  werden"',   osteadi  enim  senpar  obtineri  posso; 


9ffi  porro  iaquii:  „ausser  wan  arcus  aequales  desiderirei  worden, 
welches  wohl  kein  novtim  inventum  zu  nennen  eo  respectu,  dass 
^  nicht  bisshero  bekaant,  aber  doch  novum  ea  ratione  ist,  wan 
man  demonstriren  kan,  dass  ohne  die  quadraturam  byperbolae  der- 
glfuchen  nicht  zu  erhalten,  wie  Torietzo  gethan.'*  Oh!  elegans  in- 
ventinn,  quo  sdoius,  duos  aixus  in  parabola  sibi  mutuo  e  regione 
oppositos  esse  inter  se  aequales,  sed  eiegantius  longo,  qaod  de- 
monstraverit  (sc.)  arcus  in  ratione  inaequalitatis  absque  quadratura 
hn>«rbolae  obtineri  non  posse.  En  duo  inventa,  mehercle  cedro 
dignal  Inimediate  subjungit:  „Wiewohl  einen  gantz  andern  weg 
weiss,  solam  naturam  curvae  parabolicae  considerando ,  ohne  ein- 
zige reflexion  auff  die  hyperbolam  zu  haben,  da  dan  eben  diess 
conclusum  herausskombt/'  Qualisnam  sit  haec  altera  Yia,  equidem 
seire  non  valde  gestio;  sufficit  dixisse,  idem  per  illam  conclusiun 
•mergere,  ut  quanti  sit  aestimanda,  licet  nobis  non  visa,  tulo  ta- 
rnen concludere  possimus.  Verba  quae  sequuntur,  cum  niiDa  con- 
Slmctione  inter  se  cobaereant,  ut  Tu,  ita  nee  ego,  probe  mtdli- 
gere  possum;  videtur  tarnen  D.  T.  innuere  velle,  se  possidere  um- 
Kursalem  methodum  non  bujus  vel  alterius  saltem  curvae,  sed  on- 
wun  curvaruni  portiones  inter  se  comparandi,  quotiescunqne 
pessibile  sit;  sed  vereor,  ne  universalis  haec  methodus  cum  supe- 
liori  speciali  pari  passu  ambulet.  Ridiculum  hie  est,  quod  queri- 
tur  sibi  a  me  afßclum  esse,  quasi  dixisset  se  habere  methodum 
eurvae  cujusque  portiones  absolute  comparandi,  cum  tamen  ipse 
idem  et  ibidem  persuadere  conetur,  se  scilicet  per  suam  metho- 
dum determinare  posse,  quousque  illa  comparatio  sit  possihilis 
Qtcoe  („sondern  nichts  anderes  anweiset,  als  wie  weit  es  möghch 
oder  unmöglich'').  Quid?  dicere  habere  methodum  rem  praestandi 
fMtiescunque  res  possibilis  est,  et  si  impossibilis ,  impossibilitatem 
demonstrandi:  quid  hoc  aliud  est,  quam  dicere,  se  habere  metho- 
dum absolutam  et  perfectam?  Quis  enim  unquam  aliquid  impos- 
siMe  ezigit?  Rideo,  quae  modo  citatis  subjungit:  „Wie  der  Hr. 
BernouUi  ingleicheB  vorietzo  in  der  parabola  intendiret  batt  zu 
thun,  obschon  infelici  successu.''  Festucam  in  ocuk)  meo  quae- 
nos,  txabem  in  pi*oprio  non  animadvertit.  Porro  dicit:  „Ferner 
habe  niemahls  nirgendswo  gesagt,  dass  secare  curvam  rectificationis 
ignolae  et  secare  spatium  curvilineum  qua€h*aturae  ignotae,  ejus- 
dem  difficultatis  res  sit;  sehe  also  nicht,  auss  was  vor  Ursache 
miit  d^rgleicbea  aflMuirt  wird/^   Miror  prpfectio,  quod  dicat  me  hoc 


sibi  lOiMxjsse,  an  oon  multa  in  diacursu,  quae  iucidenter  ubveuiuii^ 
ipemoramus,  ea  tarnen  nun  statini  alten,  cum  quo  nubiti  res  «9t^ 
aflnc^mu«?  fateor  quidem  me  diiisse,  iUa  duo  non  esse  ejuadem 
düHcultatis  res,  sed  nego,  quod  dixeriui  D.  T.  coutrarium  aOinnas^e. 
Quod  autem  D.  T.  male  babeat,  quod  vilipenderim  ipsius  metbo- 
(|um  secandi  spatia  curvilinea,  dum  osteudi  nibil  ease  omnino  uoti^ 
sed  esse  rem  perCscilem  et  Lippis  et  Tousoribus  notam,  eamquc^ 
iufinkis  modis  absolvi  posse;  sibi  imputet,  si  non  pro  merito  ^ 
illa  judicavl,  ostendat  euim,  quctinodo  per  illam  simul  quamvis  t|ui^- 
draturam,  tri  possibilis  entere,  vel  si  impossibilis«  impossibilitateni 
ejus  exbibere  possit;  tuiic  pluris  aestimabo;  sin  minus,  meiiori 
jiu%  de  ea  dicere  possum,  Eruditi  Orbis  couspectum  npn 
mer^ri,  quam  ipse  iis<lem  bis  verbis  de  cm*va  mea  poiestates  vel 
pecta^gula,  inter  segmenta  rectarum  e  puncto  conuuuni  eductanup 
faciente  aequalia,  contemtum  suum  manirestaverit  iu  Actis  m.  VUi. 
1697;  quod  tamen  inventum  et  Tibi  et  aliis  dcfaecatioris  judicä 
non  parvi  momeoti  videbatur. 

Tandem  ait:  „de  Circulo  habe  dergleichen  auch  nirgendswo 
gesagt,  dass  solchen  per  lineas  rectas  in  data  ratione  seciren  kan** : 
neque  ego  dixi  illum  dixissc;  sed  hoc  ipsi  proposiii,  tanquam  quod 
loret  alicujuii  pouderis,  si  per  suam  metboduui  solvere  posset) 
9lias  nihil  novi  factm*us,  si  non  per  i'ectas,  sed  per  curvas  ciixi^^ 
s^gmentum  secaret. 

Claudunt  objectionem  haec  verba :  „  Was  die  Cyloidem  an- 
langt, ist  demselben  und  mir  lauge  bekandt  gewesen,  wie  die  si^* 
gularis  proprietas  Hugenii  gar  leicht  zu  denionstriren,  wie  au^l^ 
Pardies  publice  gethan  und  in  Actis  Anglicanis  längst  dergleicbei^ 
etwass  publiciret/'  Sed  bcii*e  velini  Dn.  Tsihimhausium  me  meam 
demonstrationem  non  voluisse  venditare  tanquam  quid  aing^lai^ci. 
vel  difiicilt,  sed  contra  potius  ut,  cum  facillima  sit,  ostendereif^i 
L4  Hirii  lapsum  in  re  facili  tanto  turpiorem  esse.  Interim,  fü 
volet  meam  demonstrationem  comparare  cum  illa  quam  Pardijoa 
publicavit,  pcssime  agit,  nuUam  enim  vidi  obscuriofem,  proliiio- 
rem  simul  et  taediosiorem  demonstrationem,  quam  Pardiesiauam» 
loco  ({uod  mea  tribus  ([uasi  verbis  absolvitur.  Quid  in  Actis 
Anglicanis   hac  de   re  prodieril,  nun(|uam  vidi.^ 

Dn.  Marchio  Hospitalius  suspicatur  utique  novam  nos  possi- 
dere  Calculi  prumotionem,  idque  suspicandi  ansam  habuit  ex  eo, 
quod  ipsi  dixerim  non  problemata  illa,  quae  pronuper  ui  Diario 


4#« 

GaDico  proposui,  etiam  pro  curvis  dissimilibus  et  quidem  genera- 
liter  solvere  poss«.  Ex  literis  ejus  satis  colligo,  quod  haec  ipsi 
salivain  moverint,  nun  tarnen  petere  audet;  ego  vero  dissinialo, 
quasi  non  perciperem  quo  coliimaret. 

Cum  non  suppetat  tempus  excerpendi,  eu  ipsas  Literas  Va- 
rignonii  cum  adjunctis  schedulis.  Literas  remittes,  reliquis  non 
indigeo.  Penetrare  non  possum,  qualera  frater  meus  in  solutionibns 
meis  cavillandi  causam  sit  daturus :  ?ideo  enim  prout  loquitur  jam- 
jam  se  praeparare  ad  cavillandum,  ego  quidem  cerUtudine  et  evi- 
dentia  solutionum  meanim  fretus,  confirmor  insuper  quod  illas 
consecutus  ftierim  diversissimis  metliodis,  directa  et  indirecta;  quem- 
admodum  non  dubito,  quin  Tu  quoque  illas  pronuntiaturus  sis  le- 
gitimas,  ubi  methodos  ipsas  communicavero ,  quod  hac  vice  fecis- 
sem,  si  illas  jam  conscriptas  habercm,  liet  autem  proxima  scribendi 
oecasione.    Varignonianorum  commuuicationem  diflere  nolim. 

An  relatio  inter  areas  ejusdem  cunae  in  Conicis  coepta  lon- 
gius  progrediatur  in  altioribus  curvis,  nondum  mihi  videre  contigit. 
Interim  modus  meus  comparandi  arcus  parabolicos  etiam  ad  alias 
curvas  extenditur,  exempli  gratia,  ad  parabolam  cubico  -  biquadra- 
(icam,  ax*=y*.  Notavi  praeterea  curiosnm  proprietatem  circa 
hanc  parabolam  ax'  =  y*,  et  parabolam  communem  ax  =  yy: 
nempe  neutra  quidem  existente  rectificabili,  possunt  tarnen  simul 
sumptae  rectificari.  Optarem,  ut  ali(|uis  niodum  generalem  Iraderet 
ad  datam  curvam  algebraicam  irrectificabileni  inveniendi  aliam  cur- 
vam  algebraicam,  quae  simul  rectificari  possent;  habeo  quidem 
talem  modum,  qui  in  plurimis  curvis  succedit,  quemque  si  Dn. 
Tschimhausius  haberet,  statim  pro  universali  depraedicarct ;  ego 
vero  nonnisi  specialem  illum  agnosco.  Denique  habeo  modum 
omnes  Parabolas  et  Hyperbolas  cujuscunque  gradus,  ut  et  innu- 
meras  alias  curvas  algebraicas,  transformandi  in  alias  alterius  ge- 
neris  curvas  algebraicas  ejusdem  cum  ipsis  longitudinis ,  nee  non 
reducendi  quamplurimas  quadraturas  impossibiles  ad  extensionem 
curvarum  algebraicarum.  Sed  pro  bis  aliisve  similibus  desiderarem 
methodum  universalem.    Vale  etc. 

Groningae  d.  31  Maji  1608. 


LXXV. 

LeibDiz  an  Job.  Bcrnoulli. 

Mirum  e^i  Dn.  Tschiraliausium  in  talem  paralogismum  ioci- 
dere  potuis^,  qualein  iudicas.  MiiUi  spernunt  vulgarem  Logicam, 
et  tarnen  plerumque  paralogismi  committuntur  peccando  in  prae- 
cepta  Logicorum.  Faxo  ut  de  responsioue  tua  certior  fiat,  tanietsi 
et  schediasmate  tiio  novissimo  (siqiiidem  id  Dn.  Menckenius,  ul 
spero,  edet)  ipse  satis  errorem  suum  sit  perceptnriis.  VeUem 
etiam  agnoscerel  tandide,  necdum  de  eo  despero. 

Gratias  ago  pro  communicatione  Varignonianae  Epistolae,  quam 
statim  remitto.  Desiderem  describi  nonnihil  distinctius,  saltem  ver- 
bis  (91  figura  commode  non  potest)  fundaroentum  machinulae,  qua 
artifex  quidem  aestlmare  se  posse  putat,  quantum  ex  dollo  sit 
emisaum*).  Miiü  haec  scribenti  modus  aliquis  iumentem  venit,  sed 
oportet  ut  instrumentum  in  dolium  imraittatur  initio,  cum  liquo- 
rem  suum  accepit,  et  ab  eo  tempore  ibi  baereat.  Nempe  pondere 
liquorin  instrumentum  aut  in  eo  contentus  aar  comprimetur;  li- 
quoris  autem  parte  detracta,  laxabit  se  rursus  instrumentum.  Quod 
si  artificio  tali  constructum  sit,  ut  tam  progressus,  quam  regres- 
sos  distinctim  animadverti  possit,  ope  forte  dentium  singulariter 
accoBunodatorum ;  non  turbabitur  aestimatio,  etiam  reimmissione, 
dicique  poteril,  quantum  ablatum,  quantum  rcdditum  ponderis. 
Gravitas  tamen  specilica  liquoris  binc  agnosd  nequil,  sed  mutatio 
tantum  ponderis  columnanim.  Hactenus  ergo  praestari  desidera- 
tum  potest,  sed  nescio  an  magno  fructu,  cum  etiam  in  vasis  am- 
plioribus  non  sit  noiabilis  varialio  altitudinis,  multo  licet  liquore 
exhausto.  Aliuni  usum  babere  posset  talis  macbinula,  fortasse  pro 
barometro  portatili,  quäle  olim  animo  concepi;  nam  integra  nostra 
atbmospbaera  dolii  instar  se  babet.  Volebam  autem  adhiberi  folli- 
culum  dausuro,  qui  et  comprimerctur  et  dilatarel  sese  pro  pon- 
dere a^ris  aucto  ?el  diminuto.  Nomen  etiam  borologiarii  illius  Galii 
discere  non  ingratum  erit. 


*)  J*ouLliois  de  yous  dirc  qu*un  horloger  de  celle  ville  a  Irouv^ 
nne  machine  pour  Yoir  si  l'on  a  tiri  du  vin  d*un  tonneau  et  coroliioii 
i  pea  pr^,  quand  m^me  on  Tauroit  rempli.  Aos  dem  Briefe  Varig- 
Boa'a  an  ich.  Bemonlli,  dalirt  Paria  37.  May  10SS.  i 


Intenroga,  quaeso,  Doniinuifi  Vafignoniiim  de  progressu  Astro- 
nomiae  apud  ipsos,  et  praesertim  qiioiisque  producta  sit  metliodus 
calculandi  Eclipses,  el  an  Dn.  La  Hiriiis  suas  tabulas  absolverit; 
et  quid  sentiatur  de  lineis,  quas  Dn.  Cassinus  voluit  substHuere 
Eüipsibus  Kepleriailis ,  quanlm  tarnen  novarum  linearum  causas 
Physico  -  Mechanicas  dat'c  difBcile  erit,  quas  nobis  utique  facilius 
praebent  Ellipses.  • 

Hemini  et  Hugenium  olim  demonstrationem  Tautochronismi 
Cydoldis  Pardiesianam  non  magnifacere.  Ea  quae  in  Transactio- 
nibus  Anglicanis  olim.  a  me  visa  potius  est  quam  examinata,  Vioe- 
Comitis  Brounkeri  erat ,  de  qua  judicat  Hugenius ,  ob  iiimiam  bre- 
vitatem  supponi  quaedam,  nee  satis  absoivi  demonstrationem,  etsi 
insiiit  argumenta,  unde  absoivi  ipsa  possit.  Tua  ratio  demonstrandi 
mihi  videtur  perelegans  et  commendanda  imprimis. 

Quaeri  etiam  ex  Dno.  Varignonio  utile  erit,  quo  Bit  loco 
«mendatio  Geographiae,  et  annon  aliquis  responderit,  aut  iMpon- 
sums  Sit  Vallemontio  (Autori  libri  de  virgula  divinatoria)  qäi  nop^r 
in  Elementis  Historiae  agens  de  Geographia,  Isaaciqiie  Vossii  seoi- 
U»  sententias,  impugnat  novam  Geographiam ,  et  praesertim  cor- 
reotiones,  quas  dedit  Aeademia  Scientiarum  Regia,  male  quidem, 
cum  illo ,  improbans  usum  observationis  Eclipsium  Lunae  aut  Sa- 
telKtum  Jovis  pro  constitueudis  locorum  longitudinibus ,  alia  tarnen 
fortasse  monens  notatu  digna.  Nam  Vossius,  quem  sequitnr,  erat 
in  Geographia  yalde  versatus,  habueratque  in  manu  itineraria  navi- 
gationum  Societatis  Indicae  ßatavae,  et  varia  etiam  Hodoeporica 
aut  Diaria  Itinerum  Anglicana  nondum  edita,  quemadmodcm  mihi 
Boylius  olim  confirmavit.  Accepi  etiam  Samsonium,  doctwn  apud 
Gallos  Geographum,  Tabulis  ex  Academiae  Regiae  sententia  eon- 
dnnatis  contradicere.  Ego  non  dubito  praeferre  Judicium  Acade- 
miae in  rebus  primanis;  pulo  tamen  inventonim  Vossii  et  Samso- 
iiii  aäquam  fortasse  rationem  aiicubi  habendam.  Cassinus  alicubi 
4ixit,  Regem  misisse  Astroiiomos  Alexandtinm,  ut  observationes 
illic  instituant  comparandas  cum  observationifous  Ptolemaei.  Sdre 
operae  pretium  esset,   quid  illi  attulerint. 

Dn.  Abbas  Rignonius  collegium  quoddam  institui  curavit,  cu- 
jus membra  occupantur  descriptionibus  variorum  opificioinun,  quod 
ego  institutum  perutile  esse  judico,  et  nosse  velim,  quem  habue- 
rit  progressum.    Vd  sola  detcripti«  manufidonim  ad  rem  yestit- 


riaHi  pertinentiiun  rem  mecbaDicam  el    maibemalicain   fihiriiBiuii 
augereL 

Conflcripserai  olim  Do.  Mariottus  libelluiu  inechanicum  in 
usam  logemariorum ,  in  quo  proponebat  experimenta  ad  praxin 
uüba,  y.  g.  quantum  poudus  sustineant  tigna,  scaiae,  saxa,  alia- 
que  id  genus.  Ubellus  i&te  uunquam  fuit  editua,  quod  Autor 
morte  prae?entus  esset;  non  dubito  tarnen,  quin  in  nonuuUorum 
versetur  manibus.  Si  posset  impetrari,  ego  libenter  sumpius  per- 
solverem. 

Optime  fads  et  ex  condicto,  quod  uovani  differentiandi  ra- 
tionem  per  sunimas  diflerentiuncularum  premis;  quod  si  forte  ur- 
geat  Dn.  Marchio  Hospitalius ,  poteris  euui  remittere  ad  me.  Miror 
eum  tarn  inaequali  ratione  cum  amicis  agere,  ut  nunc  magni  eos 
facere,  nunc  eonim  oblivisci  videatur.  Du.  Fratrem  Tuum  praestat 
ad  alia  potius  quaerenda  adhuc  flecü;  nam  si  detegeret,  fortasse 
statim  in  lucem  protruderet,  ut  fecit  in  Methodo  directapro  lineis 
maximum  praestantibus,  quam  alias  fortasse  nondum  nosset  Dn. 
Hospitalius. 

In  Dno.  Varignonio  laudandum  est,  quod  agnoscere  videtur 
quantum  Tibi  debeat,  officiisque  Id  testari  pfcfglt:  dispicies  tarnen, 
an  non  plurimum  ad  hoc  conferat  ipsa  ejus  in  hac  nova  methodo 
mediocritas.  Quod  si  tantum  profecisset,  quantum  Dn.  Marchio  Ho- 
spitalius, fortasse  et  ipse  minorem  Tui  curam  gereret.  Nolim  hoc 
pro  certo  asseverare,  ne  Viro  fortasse  candido  injuriam  faciam; 
aed  vereor  tameu  valde,  ne  sit  caeteris  plerisque  similis,  praeser- 
lim  Gallis. 

Agnosco  ex  ejus  responsione,  Te  quaedam  ad  ipsuni  scripsisse 
profunda  et  ingeniosa  de  corporibus  varie  infinitis.  Videor  mihi 
inteüigere  mentem  Tuani,  saepeque  de  istis  delil>eravi,  sed  non- 
dum tamen  adhuc  prouuntiare  audeo.  Fortasse  infinila ,  quae  con- 
cipimus,  et  infinite  parva  imaginaria  sunt,  sed  apta  ad  determi- 
nanda  realia,  ut  radices  quoque  imaginariae  facere  solent.  Sunt 
ista  in  rationibus  idealibus,  quibus  velut  legibus  res  reguntur,  etsi 
in  materiae  partibus  non  sint.  Quod  si  statuimus  lineas  reales 
infinite  parvas,  coiisequitur  etiam  statuendas  esse  rectas  utrimque 
ierminatas,  quae  tamen  sint  ad  nostras  ordinarias,  ut  infinitum  ad 
finitum;  quo  posito,  sequitur  esse  punctum  in  spatio,  ad  quod 
hinc  nullo  unquam  tempore  assignabili  per  motum  aequabilem  per- 
veniri  possil;  oportebitque  similiter  concipere  tenpua  utrimfue  t^r- 


MO 

niinatiinl,  quod  tarnen  sit  infinittun,  atque  adeo  dari  quoddam 
genus  aeternitatis,  ut  sie  dicam,  terminatae;  sive  posse  aliquem 
f ivere,  ita  ut  niillo  unquam  assignahOi  annorum  numero  moriatur, 
et  tarnen  aliquando  moriatnr;  quae  omnia  ego,  nisi  induhitatis  de- 
monstrationibus  coactns,  admittere  non  ausim.  Reale  infinHom 
fortasse  est  ipsum  absolutum,  quod  non  ex  partibus  conflatur,  sed 
partes  habeuUa,  eminenti  ratione  et  yelut  gradu  perfectionis  com- 
prebendit.  Si  daretur  aliquid  perfecte  rigidum ,  et  perfecte  aequa- 
bile,  haberentur  sane,  quae  nos  concipimus  in  nostra  Geometria; 
sed  yereor  ut  natura  haec  patiatur.  Interim  laudo  ingenii  Tui  yim 
ad  abstrusissima  eruenda  promtam.  Si  quando  colloqui  dabitur, 
fortasse  multa  adbuc  mira  circa  rerum  summam  et  principia  a  me 
andies,  quaie  babeo  pro  demonstratis.  Nunc  vale  et  faTe.  Dabam 
Hanoverae  7  Junii  1698. 


LXXVK 

Job«  Kernoalli  an  Leibnizt 

Postremas  Tuas  accepi,  cum  nuper  in  Batavis  essem,  ad 
quos  animi  gratia  trajeceram,  ut  ibi  partem  ferianim  transigerem. 
Placet  modus,  quem  excogitasti,  parandi  Vinometrura  per  elasti- 
citatem  aßris,  sed  nescio  an  in  praxi  tam  utile  esset,  quam  in 
theoria  ingeniosum;  quomodo  enim  dentes  adaptares  instrumeiito, 
ut  laxationes  et  constricliones  acris  oslcndcret?  praeterquam  quod, 
ut  ipse  aniroadvertis ,  multo  liquore  detracto,  columnarum  altitudo 
notabiliter  non  minuitur.  Hoc  cum  legerem,  statim  meutern 
mibiit,  an  non  melius  intentum  obtinere  liceret,  ope  phialarum 
liquore  semiplenarum,  quibus  Boylaeus,  ni  failor,  primus  osten- 
dere  solebat  pressionem  columnanim.  Ita  ergo  phialae  ex.  gr. 
(ftg.  125)  quatuor  A,  B,  C,  D  parari  possent,  ut,  dolio  existente 
pleno,  omnes  demersae  haererent  in  fundo;  detracto  vero  liquore, 
ex.  gr.  usque  ad  aa,  tunc  phiala  prima  A  (a^re  in  illa,  ob  di- 
minutum  pondus  columnae,  sese  expandente  et  liquorem  per  ori- 
ficium  apertum  expellente)  jam  levior  facta  sursum  peteret,  reli- 
quis  B,  C,  D  ob  gravitatem  adhucdum  praepoUentem  in  fundo 
manentibus.  Sin  autem  porro  liquor  ex  dolio  emitteretur  ad  ßß, 
tone  B  ascenderet;  sie  anbsidente  ad  //,  -emergeret  C,  et  tandem 


vhi  9A  öd  perventum  esset,  eniteretur  D.  Redimpleto  dolio  phit- 
lae  in  superioribus  natabunt,  nee  fundum  repetent,  nisi  vi  eo 
detrudantiir.  Pronunciatunis  itaque,  quantum  liquoris  ante  redim- 
pfetionem  füerit  exemtuni,  respicerem  tantum  ad  numenim  phia- 
brum  in  sununo  natantium,  ex.  gr.  trium  A,  B,  C;  unde  condu- 
derem  tantum  ad  minimum  fuisse  exbaustum,  quantum  continetur 
in  spatio  ySy.  Interim  quo  minores  essent  differentiae  cohunna- 
ram,  cum  quibus  pkialae  sunt  aequiiibratae,  et  quo  plures  essent 
talium  phialarum,  eo  accuratius  detracti  quantitatrm  explorare 
possemns.  Postea  alii  modi  complures  idem  praestandi,  sine  ela- 
sticitate  a^ris,  mihi  inciderunt,  e  quibus  duos  hie  apponam,  qui 
effectu  faciies  mihi  videntur.  Concipe  (üg.  12tf)  tubum  recunrum 
A9  ab  utraque  parte  apertum  et  liquore  plenum,  ita  imitti  in  d^ 
Kam  plenum,  ut  oridcium  cruris  brevioris  pertingat  ex.  gr.  ad 
superGdem  imaginariam  aa.  Jam  ßnge  detrabi  aliquid  liquoris 
ex  dolio,  (patet  utique,  quod  quamdiu  orifidum  cruris  brevioris 
intra  liqnorem  latet,  tamdiu  totus  tubus  plenus  manebit,  sed  sta- 
tim  ac  liquoris  superficies  infra  orifidum  seu  infra  superficiam 
imaginariam  aa  subsiderit,  tunc  omnis  liquor,  qui  in  superemi* 
nenti  parte  lubi  existit,  per  crus  longius  descendet,  a^re  in  ejus 
locnm  per  crus  brevius  succedente;  qui  a^r,  licet  dolium  postea 
omnem  suum  liquorem  ad  summitatem  usque  resumat,  cum  neu- 
trorsum  evadere  possit,  in  tubo  manere  cogitur.  Hinc  si 
plures  tales  tubos  recurvos  A,  B,  C,  D,  quorum  oriilcia  crurum 
breviorum  gradatim  ascendant,  in  dohum  immiseris,  poteris  ite* 
mm  jndicare  ex  numero  tuborum  a^rem  continentium,  quousque 
dolium  depletum  fuerit;  vel  si  malueris  loco  tot  tuborum  assu- 
mere  unicum  tubum  rectum  FE  instructum  piuribus  ramulis  in- 
flexis  a,  b,  c,  d  etc.  per  minima  intervallula  a  se  distantibus ,  eun« 
dem  usum  obtinebis.  llli  eiiim  ramuli,  qui  semel  a  liquore  eva* 
cuati  sunt,  post  redimpletionem  dolii,  retinebunt  in  flexuris  suis 
ampuUas  aSreas.  Intimus  ergo  ramulus,  tah  ampuUa  conspicuus, 
indicabit  quousque  dohum  fuerit  exhaustum. 

Ecce  jam  altcrum  instnimentum,  quod  mihi  in  mentem  ve-* 
nit.  AB  (Hg.  127)  tubus  est  utrinque  apertus,  multos  habens 
varices  seu  tumores  excavatos,  aemulantes  venarum  valvulas^ 
quem  liquore  plenum  (poterit  autem  facile  impleri,  si  primo  inver* 
tatur,  et  obturato  A,  por  B  infundatur)  immitto  in  dohum  hquore 
pariter  plenum.  Jam  si  tantum  Uquoris  ex  doho  effluxerit,  ut 
in,  a,  •  as 


€|CMi  superficies  subsiderit  ad  aa,  adeoque  eüam  omnis  liquor, 
qpi  hfl  parte  tubi  supereminente  Abc  extitit,  descenderit,  illam- 
ffat  totam  caWtatem  a6r  succedens  impleyerit,  manirestum  utiqiM 
est,  ob  affiisum  deinde  novum  liquorein,  quo  dolium  redimpktur, 
t^Cnin  quidem  tubum  AB  etiam  rediuipletum  iri,  relictis  tarnen 
a^re  plenis  oninibus  illis  varkibus,  qui  supra  aa  existunt;  cum 
enim  varicum  convexitas  sursum  spectet,  a#r  qui  semel  in  illos  se 
recepit,  a  liquore  amplius  expelli  nequit.  Ergo  et  hoc  modo  in- 
imi  varices  b,  c,  aerem  continentes ,  monstrabunt  quousque  do- 
liam  fnerit  evacuatum.  Hujusmodi  Tubus  varicosus  eüam  alibi 
usum  obtinere  posset,  ex.  gr.  ad  Thermometra  conficienda,  quae 
nou  solum  praesentem  aeris  temperiem,  sed  etiam  praeteritam 
oitenderent  et  simul  limites  summi  caloris  et  snmmi  fiigoris.  Ut 
ei  obserrator  medio  ^rilis  (quo  tempore  aeris  tempmes  maiime 
tariabilis)  certo  quodam  die  explorare  veliet  maximum  et  mini- 
miHn  gradum  caloris  aSris,  seu  quantum  aer  mutari  potuerit  intra 
M  horas,  certe  continua  observatio  24  horas  durans,  taediosia- 
iima  esset;  imo  etiam  inutüis,  quia  experientia  docet  praesentia 
hominum,  eorum  scificet  habitu  et  continua  transpiratione  inaen- 
aibili,  aörem  ambientem  alterari  et  calefieri  hincque  liquorem  in 
Thermometris  plus  jnsto  desccndere.  Huic  igitur  duplici  incom- 
laodo  remederi  licet,  si  duo  nobis  compareraus  thermometra,  or- 
dinanis  similia,  excepto  quod  habeant  tubos  varicosos,  unius  va- 
fidbus  sursum  (fig.  128),  alterius  varicibus  deorsum  (fig.  129) 
spcctantibus.  lllud  enim  (%.  128)  observatori,  licet  per  totum 
dbfin  absenti,  et  sub  finem  tantum  diei  observatum  redeuuti, 
ostendet  maximum  descensum  liquoris,  id  est  maximum  gradum 
ealoris,  quem  aer  illo  die  habuit;  id  quod  arguere  potent  ex  in- 
flmo  varice  a  a^rem  includente:  alterum  vero  (fig.  129)  determi^ 
nabil  maximum  ascensum  liquoris  seu  maximum  gradum  frigoria, 
Tarice  nempe  summo  b  pauxillum  liquoris  retinente.  Dum  haee 
acribo,  ndeo  uon  opus  esse  duobus  thermometris,  unum  enim 
utrumque  praestare  poterit,  si  nempe  constet  tubo  contrarios 
fatbente  varices,  ut  hie  delineatum  vides  (fig.  130).  Caeterum  hoc 
aaodo  explorare  possemus  limites  intensissimi  frigoris  et  ferven- 
tiMimi  aestus  totius  aimi;  sed  talis  eligendus  esset  liquor,  qui  in 
TuicibiM  b,  b,  b  ob  modicam  quantitatem  non  exsiccaretur. 

Quae  me  ex  Dno.  Varignonio  quaerere  jubes,  ciu'abo  diligenter, 
nt  ad  Dotitiam  perveniant  Tuam.    Ego  etiam  legi,  quae  Vallemon- 


tiiis  4e  Geograpbicis  habet,  vid^tur  ideo  imprimis  impiignare  eor- 
rectionet  Academiae  Scientiarum,  ut  tanto  liberius  depecter«  pe»* 
Sil  Mium  populärem  Du  Fer,  cujus  Tahulas  istis  correctionibus 
ftmdataa  (ut  ait)  turpiter  traducit.  Maximum  argumentum  quo 
niülur,  [est  quod  dicit,  longitudinum  diflTeivntias  per  Eclipses  de*- 
terroiDatai  semper  justo  minores  esse,  teste  experientia,  quam 
refert  de  certamine  Hispanorum  et  Portngallonim ,  qiiorum  utri- 
ifoe  Japoniam  aliasque  regiones  circa  lineam  demarcationis  a  Papa 
aa«gnatäm  sitas,  in  suum  Hemisphaenom  transtulenmt  Eclipsibus 
nixi. 

Gaudeo  meam  rationem  demonstrandi  Tautochronismum  Hu- 
genianum*)  Tibi  placere:  scire  veilem  an  lucem  viderit.  aut  quid 
de  ea  fecerit  Dn.  Menckenius:  si  suppressit,  per  roe  licet,  modo 
id  non  fecerit  suasore  Tschimhausio :  hunc  enkn  pro  ludice  meo 
Ben  agnosco.  Miror  sane  Dnum.  Menckenium  tantum  deferre  buic 
Viro  ad  lapsum  adeo  proclivi,  ut  propterea  aliorum  inventa  nibili 
habeal. 

Si  Dn.  Hoapitalium  novam  diflerentiandi  rationem  denuo  forte 
postulaotem  ad  Te  remisero,  quid  quaeso  ipsi  respousurua  es? 
Proposni**)  Fratri  meo,  aut  potius  Nonne  mini  ficto,  bujusmodi 
problenaata,  ut  par  pari  referrem  et  ille  videret,  se  non  solum 
Um  mirabilia  et  tarn  inaudita  problemata  propoiiere  posse. 

Eece  hio  methodum  meam  tani  directam  quam  indirectam^^^); 
examina  quaeso  utramque  attente;  nunquam  enim  desistam  pro- 
▼oeare  ad  Tuam  sententiam.  Videbis  me  uti  elUpticula,  prout 
initio  conceperam:  asserva,  rogo,  schediasma,  ut  si  forte  opus 
ftierit,  Lipsiam  id  mittere  possis,  Actis  inserendam.  DiTinare 
nebercle  non  possum,  quid  Frater  in  meis  solutionibus  sit  ca- 
▼iUaturus,  consensu  duarum  Methodorum  tam  egregie  conOrmatis; 
oportet  sane  tut  ejus  solutiones,  si  a  meis  abludunt,  potius  siiit 
Msae;  sed  Tu  ipse  optime  judicabis. 

Prope  satis  accessisti  ad  mentem  meam  de  varietate  infini- 
torum;  noc  ego  infinitos  infinitorum  gradus  pro  certo  asserui, 
sed  cof^cturas  tantum  adduxi,  quibus  rem  possibilem  et  pro- 
babilem    esse    statui.      Et  quidem    rationem    praecipuam   hujus 


*)  Ad.  EnidM.  1^99  p.  267. 
♦•)  Istirnal  des  Savans  169S  Avr. 
***y  SMie  die  Beitage. 


esse,  quod  nulla  sit  ratio,  cur  Deus  hunc  tantuin  iiifinitaüs  grti- 
dum  seu  hoc  quantitatum  geiius,  quac  noslra  faciunt  objecta  no- 
stroque  intellectui  proportionata ,  voluisset  existere  cum  tarnen 
iacile  concipere  possim,  in  minimo  pulvisculo  posse  existere  Mun- 
dam,  in  quo  omnia  proportionata  sunt  huic  magno,  et  contra 
nostrum  mundura  nihil  aliud  esse,  quam  pulvisculum  alius  infinities 
majoris;  atque  hunc  conceptum  continuari  posse  ascendendo  et 
descendendo  sine  fine:  unde  nostrum  gcnus  quantitatum  unicuni 
tantum  ex  infinitis  gradibus  efficere;  nihil  autem  esse,  quod  mihi 
persuadeat,  hunc  potius  debuisse  existere  quam  alium;  quicquid 
enim  aflerri  potest,  illud  applicabile  fore  ad  quem  vis  alium  gra- 
dum.  Ita  si  ex.  gr.  concipiam  in  globulo  aereo  mundum  forma- 
tum,  partes  hal>entem  nostris  hisce  proportionatas ,  Solem,  Stel- 
las, Planetas,  Terram  cum  suis  incolis,  omnesque  caeteras  quan- 
titates  eadem  ratione,  nempe  quod  nobis  tempusculum  unius  se- 
omdi  est,  illis  fore  seriem  multorum  seculorum,  et  ita  de  aliis; 
Interim  hos  homines  iisdcm  argumentis  uti  posse  ad  probandum 
se  solos  esse,  suum  mundum  infinitum  esse,  nihil  extra  se  exi- 
stere. Sed  alirumpo,  plures  paginae  mihi  non  sufficerent,  si  de- 
Uria  mea,  suavia  quidem  mihi,  quibus  interdum  per  infinitates  illas 
velificor,  liic  omnia  recensere  velleni.  Cavebo  tarnen  mihi,  ne 
talia  tangam  apud  Theologos  quosdam  hujus  Civitatis,  omnium 
libere  philosopliantium  osores;  band  dubie  me  ad  rogum  ablega- 
rent,  si  tantas  haereses  a  me  audirent:  ut  nuper  fere  mihi  accidit 
in  Disputatione  Philosophica  publice  ventilata,  ubi  cum  incidenter 
quaestio  moveretur  de  statu  corporum  uostrorum  post  resurre- 
ctionem,  et  ego  dicerem,  eadem  numero  corpora  non  resurre- 
€tura,  quia  durantc  vita  singulis  momentis  alterentur,  ita  ut  forte 
Corpus  nostrum  minimam  partem  substantiae  habeat  ejus,  quam 
ante  annuni  habuit;  unde  impossibile  esse  nos  resurrecturos  cum 
omni  illa  substantia,  quae  olim  successive  nostrum  corpus  com- 
posuerit,  nisi  velimus  statuere  Giganteam  molem  tunc  nos  habi- 
Uuros.  Quid  autem  ßt?  Ccce  pastorculus  quidam,  cui  vox  est 
praeter  eaque  nihil ,  bruto  zelo  animatus ,  subito  contra  me  insur- 
gens  me  meamque  sententiam  vixdum  auditam  protinus  criminari, 
exagitare,  etplodere,  et  ut  orthodoxae  fidei  adversantem  damnare 
et  execrari;  praeterea  in  Philosophos  novatores  (ut  vocat)  tarn 
inepte,  tam  insulse  instar  fiiriosi  debacchari,  ut  illum  phraeneti- 
cum  catenis  ligandum  dixisses,  si  Tidisses,     Nee  hoc  sufficit:  Ur- 
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bem  totam  rumore  implet,  me  esse  Socinianum,  me  docere  no- 
vam  creationem  novoruui  corporum  in  resurrectione ,  et  nescio 
quot  alias  ineptias  mihi  imputat,  quae  nunquam  in  mentem  mihi 
venerunt,  reliquis  interim  Theologastris  undique  coucurrenübus« 
seque  mutuo  fideliter  succun*enübus.  Subsequenti  Dominica,  sug- 
gestus  omnes  ad  Populum  resonabant,  intonantes  horribiliter  con- 
tra Pbiiosophos  seductores  studiosae  Jiiventutis  (ita  nos  traducuut) 
et  subversores  revelatae  veritatis.  Needum  quiescunt,  aperte  et 
clanculum  contra  me  machinantur  quidquid  possunt;  mugit  adhuc 
surdus  onitrus,  perderent  me,  si  per  illos  staret.  Sed  vanae 
sine  viribus  irae;  rideo  eorum  imbecilles  conatus,  mecdmque  ri- 
dial  quicuuque  solidiori  judicio  pollent:  sunt  etiam  Tbeologi  sa- 
nioris  mentis  et  profuncüioris^  erudilionis,  qui  suorum  Collegarum 
caecum  impetum  maxime  ex  pui*o,  puto,  odio  in  bonas  scientias 
ortum  improbant.  Habeo  etiam  superiores  ordinis  Patronos,  qui 
meas  sustinent  partes:  unde  nihil  mihi  thneo;  interim  magna  cum 
confusione  Tbeologastrorum, 

Superi  risere  diuque 
Haec  fuit  in  toto  notissima  fabula  caelo. 
Cum  nuper  Leyda  transirem,  Volderum  conveni  saepius,  isque 
me  semel  ad  prandium  invitavit ,  ubi  etiam  aliorum  aliquorum  Pro- 
fessorum  Leydensium  notitiam  et  familiaritatem  nactus.  Intererat 
convivio  Nob.  Dn.  De  Blyswick,  Delphensium  Consul  et  Academiae 
Leydensis  Curalor,  Vir  affabilis  et  generosus,  bonorumque  studio- 
rum  insignis  amator  et  promotor,  qui  a  Te  subinde  literas  acci- 
pere  et  Tibi  vicissim  scribere  mihi  dixit:  magni  Te  aestimat:  sua 
quoque  ofllcia  ullro  mihi  oblulit,  si  quondam  occasio  dabitur. 
Vidi  praeterea  illum  aliquoties  apud  alios  Professores;  sensi  illum 
summum  esse  Tui  admiratorem.  Volderus  sub  discessum  meum 
proponebat  mihi  diflicultatem  contra  Calculum  infinitorum,  quam 
sibi  se  eximere  non  posse  neque  ä  Nieuwentilio ,  cui  dudum  eam- 
dcm  proposuerat,  hactenus  enodationem  accepisse  rebatur,  rogans 
ut  ego  sibi  hac  super  re  satisfacerem ,  quod  etiam  libenter  pro- 
mi^,  me  scilicet  satisfacturum ,  statim  ac  buc  redux  factus  essem, 
et  revera  nudius  tertius  solutioncm  ipsi  misi.  Intellexi  quoque« 
quod  a  Papini  parte  stet  circa  aestimatioiiem  virium,  dicens  a  Te 
gratis  supponi  corporum  elasticitatem ;  banc  eiiim  coii)oribus  tan- 
tum  esse  accidentalem :  si  coi-pora  perfecte  dura  supponantur,  Tua 
ratiocinia  amplius  locum  non  habere;    duritie   perfecta  supposita, 
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sequi  ex.  gr.  quod  duo  corpora  aequalia  et  aequali  celeritale  sibi 
mutuo  ceotraliter  concurrentia «  uon  debeanl  reflecti,  sed  sisti  in 
ipso  momento  occursus;  et  quod  generaliter  corpora  duo  perfecte 
dura  cujuscunque  molis  et  cujuscunque  celeritatis  post  conflictum 
separari  non  debeant,  quia  separatio  proveniat  ab  elasticitate,  quam 
aBtem  suppouendam  dicit.  Ego  vero,  cum  temporis  augustia  non 
permiserit  Ülum  ab  opinione  sua  deflectere  oi*e  tenus ,  ipsi  promisi 
copiam  excerptorum  ex  iiteris  Tuis  meisque  hac  de  materia  agen- 
tibus,  ut  videat  quid  me  impulerit  ad  amplectendum  Tuas  partes. 
ttagae-Comitum  vidi  Dn.  Dierquens,  Praesidem  in  Curia  Braban- 
tiae:  etiaip  hie  multa  civilitate  me  aflecit.  Dn.  Bellavallius  mibi 
ostendii  Logogrypbum  aliquod,  sibi  a  Duo.  Hugenio,  dum  viveret, 
depositum,  suo  tempore  clavem  missuro:  morte  autem  occupatus 
id  non  praestitit.  Dnus.  Dierquens  et  ego  ipsi  consuluimus,  ut 
tarnen  ederet,  quäle  accepisset.  Nactus  sum  Hagae  Cosmotbeoron 
Hugenü,  recenter  praeio  enixum.  Vale  et  fave  etc. 
Groningae  d.  5  Juiii  1698. 

P.  S.  Dn.  Yarignonius  a  me  rogatus  de  Vinometri  artificis 
Parisiens.  statu  et  pretio,  sequentia  reposuit  in  iiteris  heri  accce- 
ptis:  „L*autbeur  du  Yinometre  nous  dit  en  nous  le  montrant  ä 
„rAcademie,  qu'ii  avoit  ordre  d'en  faire  deux  mille  ä  5  liv.  cha- 
„qu'un  pour  les  fermiers  generaux.  Ainsy  vous  voyez  qu'il  sera 
„facile  d*en  avoir  un  des([ue  vous  voudrez;  mais  il  ne  le  sera 
„pas  de  vous  la  faire  teuir,  sa  longueur  6tant  double  du  grand 
„diametre  du  tonneau  ou  eile  doit  servir:  j'en  feray  faire  un  des- 
«sein  que  je  vous  envoyeray.  II  y  a  aussy  icy  un  autre  Horloger 
„<Itti  m*a  dit  avoir  trouve  une  machine  pour  tailler  les  fusees  des 
„montres  suivant  les  forces  des  ressorts  qui  doivent  agir  coutre 
„^Hes:  il  m*en  a  promis  une  description  avec  un  dessein,  mais  ä 
„condition  que  je  les  feray  meltre  dans  les  Actes  de  Leipsic.  Si 
„vous  Toulez,  je  vous  les  envoyeray  etc." 

Beilage, 

J0h.  BemeuUii  Solntio  Problematis  hoperimetrontm  dupliti 
methodo  inventa. 

Problcma. 
Ex  Omnibus  curvis  isoperimetris   super  axe  detenninato  BN 
(fig.  lai)   descriptis  quaeiitur  illa  BFN,  ciyus  appUcaUe  FP  ad 


potesUtem  elevaUe  seu  geoemliler  eanim  quaecunque  fua- 
ctioDcs  per  alias  appIkaUs  PZ  expres^ae  faciaut  spatimu  BZN 
omnwim,  quae  ita  tieripussuut,  Qiaximiuu.  Seu  quod  eodem  recidit: 
Data  ciinra  BH  smper  aie  BG  normali  ad  BN  deternioare  cun'ain 
BF>\  cujus  applicalae  FP  productae  ad  Z,  ita  ut  PZ  =  GH,  fa- 
daui  spaüuni  B  Z  >'  maximum  omniuui  eoniai,  quae  hoc  modo  fieri 
posseot  a  qüibuscuuque  alüs  cunis  super  BN  descriptis  et  ejusdem 
tongthidiniii  cum  BFN. 

Solutio. 
Sit  BF 9)  (fig.  132)  pars  curvae  quaesitae.  BZ^  pars  cunrae 
ex  ilh  progenitae  secuiidum  applicatas  cunae  datae  BH.  Conripio 
¥0q>  elementum  cunae  BF 9)  tanquam  compositum  ex  dnabus 
fineofis  rectis  FO  et  O^-.  ut  et  huic  respondens  ZL^  elementum 
cunrae  BZt  taoquam  compositum  ex  duabus  lineolis  rectis  ZL  et 
Ll.  Jam  Tero  quoniam  tota  curva  praestans  aliqvod  maximum 
etiam  ejusdem  maximi  leges  serrat  in  singulis  suis  partibus,  se- 
quitnr  quod  si  ex  punctis  F  et  7  inflectantur  utcunque  duae  afiae 
lineolae  ¥(a  et  019),  quae  simul  sumtae  sint  aequales  FO  +  0^, 
atqoe  si  ex  illis  eadem  lege  formentur  ZA,  It,  qua  ex  FO,  0^ 
rormatae  sunt  ZL,  Lt:  sequitur.  inquam,  quod  spatium  ZPtt^ 
Sit  majns,  qoam  omne  aliud  ZPttZL  Vi  igitur  requbitam  dispo- 
sitioDem  fineolarum  FO.  0)»  maximum  praestaulium  inveniam  ei 
exinde  naturam  totius  currae  BF 9,  concipio  focis  F.  9)  et  longi- 
tndme  flu  FO7*  descriptam  ellipticulam .  et  in  ea  duo  puncta  0 
et  (o  incomparabiliter  sibi  vicina  seu  quorum  distantia  0  oi  sit  in- 
llnities  minor  quam  distantia  focorum  F,  9).  licet  haec  ipsa  Tip 
jam  per  se  sit  infinite  parva,  utpote  subtensa  dementi  cunrae  BF  9): 
adeoque  ex  natura  maximi  erunt  duo  spatia  ZPnrTL  et  Zft^l  in- 
ter  se  aequaüa.  unde  ablato  communi  remanebit  tiiangulum  ZLT 
V  trianguTo  TilT.  seu  ducendo  parallelos  LO,  itco  (neglectis  par- 
ticulis  infinities  minoribus  LYM  et  TA/i)  triangulum  ZLM  =  tri- 
angulo  tlfi:  id  est  ductis  axi  parallelis  ZC.  TD,  ut  et  FI.  9»K 
erit  ZCxLM  =  iVxlu:  quoniam  rero  LM  est  differentia  linea- 
ram  LR  et  MR.  ut  et  Xu  differentia  Iq  et  fiQ  atque  cum  LR, 
MR:  A(r.  UQ  sint  ftmctiones  suarum  respectire  R 0,  RT:  Q(a,  q9\ 
repraesentabit  LM  differentiam  functionum  inter  RO  et  RT.  at- 
que /./i  differentiam  functionum  inter  qu  et  q9)  {SB.  differentia 
autem  functionum  duarum  linearum  ut  RO.  RT  quautltate  infini* 
ties -infinite  pana  TO    se    excedeutium    repentur    differentiando 
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siinpliciter  fünctionem  RO  et  quod  provenit,  omissis  differentiafibus, 
multiplicando  per  TO.  Ex.gr.  si  RL  functio  ipsius  RO  esset  tan- 
tum  ejusdem  R  0  potestas  n,  in  quo  consistit  casus  fratemus,  id  est 
si  curva  data  BH  esset  parabola  gradus  n,  tunc  LM  seu  RO»  — RT» 
joret  nRO»-*X  TO:  ita  etiam  si  curva  BH  esset  circulus,  cu- 
jus radius  =a,  tuncLM  seu  V2aR0  — RO*  —  VZaRT  — RT« 

a  — RO 
foret    /,.  nr.     ^^  X  TO;  et  ita  de  caeteris.  Notetui- autem genc- 
Y  2aR0  —  RO* 

raliter  differentia  functionum  RO,  RT  hoc   signo    DROxTO) 

ideoque  cum  ZC  x  LM  =  ^D  X  Ifi.  eril  FI  X  DRO  x  TO  = 

g>Kx^Q(aX  3 CO.     Jam  centris  F  et  9)  concipiantur  arculi  mi- 

nimi  XO  et  $ce),  qui  per  naturam  ellipseos  sunt  aeciuales  inter  se, 

adque  TO  ad  @ca  ut  secans  ang.  XOT  seu  IFO  ad  secant  ang. 

Iw©  seu  Kjpw;  est  vero  etiam  FI  ad  q>K  ut  FOXsin  FOI  ad 

gxoxsia  qxoK;  ergo  si  loco  FI,   q>K  et  TO,    &(o  sumantur 

eorum  porportionalia,    erit  FOx  sin  FOIxsec  IFOx  DRO  = 

901  X  »in q>(0  X  K  X  secK^co  X  D^cü;      sed    quoniam,     ut 

constat  ex  natura  sin.  sec.  et  tangentium,   sin  FOI  X  sec  IFO  = 

quadrato  sinus  totius  =  sin  qxaKx&ec  Kipu),  erit  FOxDRO 

=  q>€J  X  ßQ(o:  seu  si  loco   RO    sumatur  aequipoltens  PF  (quae 

licet  differat  ab  RO  parlicula  intiiüte  parva  10,  ceiisetur  tarnen  in 

speculatione  curvarum   non   solum   ut  ipsi  aequalis,    sed   prorsus 

tanquani  eadem;  quauidiu  enim  curvae  particula  inüiüte  pai'va  FO 

consideratur  ut  lineola  recta,    tunc  singulae  applicatae  inter  PF  ex 

RO,   cum  legem   mutationis  cm*vaturae  nondum    subeant,    haben 

possunt  pro  una  eadem(|iie    applicata,   quasi   iiempe  singulae  ipsi 

PF  absolute  essent  aequales:    eodem  modo  quia  10 qf  considero  ut 

rectam  lineolam,  singulae  applicatae  inter  qu)  ei  nq>  utpote  legem 

mutationis  curvatm*ae  pariler  non  subeuntes   possunt  pro  se  invi- 

cem  sumi  adeoque  eaedem  poni  cum  n(p)  si  igitur,  inquam,  loco 

RO  sumatur  aequipollens  PF  et  loco  qw  aequipollens  Trqp,   babe- 

bitur  FOXDPF  =  qpw  X  D^ry    adeoque    DPF    ad   Dntp   ut 

g>w  (q>0)  ad  FO  ut  sin  OFy  ad  sin  Of/)F  et  permutando  D  PF 

ad  sin  OFq>  ut   h7tq>  ad   sin  O^F.     Hinc  cum  Vq>  sit  subtensa 

arcus  curvae  infinite  parvi  FOqp,   adeoque  angulus  OVq>  et  Oq>F 

haberi  possit  pro  semisse  anguli   curvedinis  in  F  et  qp,  erit  DPF 

ad  sinum  curvedinis  in  F  ut  D  tt  9)  ad  sinum  curvedinis  in  qp,  hoc 

est,  in  ratione  constanti. 


Problema  itaque  ad  pure  analyticum  redactum  huc  redit,  ut 
quaeratur  curva  BFq>  ejus  naturae,  ut  sinus  curve- 
dinis  in  singulis  punctis  F  sit  ad  functionem  diffe- 
rentiatam  (ueglecla  differentiali)  suae  respective 
applicatae  PF  in  ratione  conatanie.  Hoc  autem  facilesol- 
vitur  sie:  Esto  BF  (Gg.  133)  curra  quaesita,  cujus  elementum quod 
pro  constanti assumo  Fl  =  dt,  BP  =  y,  PF  =x,  Pp=s  dy,  Gl  = 
dx,  concipiaiur  Fm  tangeos  in  F  =  FI,  adeoque  IFm  angulus 
curvedinis,  cujus  sinus  Im:  sitporro  mn  =  ddx,  et  nl  =  ddy. 
Quia  itaque  (ob  triangula  siniilia)   IC  .  Fl::  nl  .  ml,    reperietur 

ml  =  — 5 — =-;  cum  vero  ex  natura  curvae  requisita  ml  ad  DFP 
ax 

dtddy 
se  babeat  m   ratione    constante,    faciamus  — - — =^-Dx::dt.a, 

dx 

quod  hanc   suppeditat  aequationem  addy  =sl)xxdx;  jam  autem 

Dxxdx  utpote  ipsissima  Ainctio  differentiata,  si  iterum  summatur« 

dabit  functionem  ipsam  seu  GH;  sit  ergo  haec  GH  =  X  (compo- 

sitae  ex  x  et    datis   quomodocunque)   sumtis   itaque   integralibus 

aequationis  modo  inventae,  proveniet  ady  =  X  +  C,  vel  supplelis 

homogeneis  per  constantem  dt,  ady  =  X-dt+^Cdt   (NB.  per  C 

intelligo  quantitatem  constantem  et  arbiirariam,  qua  integrale  cujus- 

TIS  differentialis  augere  vel  diminuere  licet)  sumto  utrobique  quadrato 

aad  y*  =  dt'X  nX±C~=  dx*  + d^*  XDX  + C,  et  reducta  aequa- 

dx  xX+C 
tione  habebitur  landem  dy  =    .—  -  ^^.^^    uj  vero   simpli- 

^        yaa— DXHhC  ^ 

dssima  curva  reperiatur  (suflticit  enini  unam  exliibuisse,  quae  satis- 

.      Xdx 
focit)    ponatur   C  =  o,   et   erit    dy  =     i—  =•  proindeque 

y  aa  ~~"  2l a. 

/•*  Xdx 

sumta  integrali  y  =   /  i      ==,  dico  curvam  bac  constructione 

descriptem  quaesito  esse  satisfacturara.  Co  roll.  Quoniam  posito 
C  =  o.  ady  =  Xdt,  erildy.X::dt.a;  est  autem  posita  d t 
constante,  dy  sinus  anguli  BFP,  adeoque  sinus  auguli  BFP  est 
ad  X  (GH)  ut  dt  ad  a,  id  est  in  ratione  constante.  Jam  Tero 
si  BF  est  brachystocbrona,  et  BH  curva,  cujus  applicatae  GH  de- 
notant  celeritates  inF,  ostendi  (Act.  Lips.  m.  Maj.  1697)  tunc  si- 
num  anguli  BFP  esse  ad  GH  in  ratione  constante:  unde  disci- 
mns  unam  eandemque  curvam  BF  duplioi  officio  timul  BatisÜMere 


posse,  quippe  quae    /Xdx  maximum  etsimul /— 
:  non  obtir 

ß 


miniiDum  fa- 
dt;  sed  hoc  non  obtinet,  si  C  non  est  =  o;  adeo  ut  si  curva 
^uaepiam  faciat    /  -^  uiiuiinuni,    necessario    etiam    factura    sit 


Xdx  maximum,  sed  non  vice  versa. 

Problema  IL 

liadem  positis,  si  PZ  (Gg.  181)  jam  ait  ut  funclio  data  ip^ios 
arcus  BF,  quaeritur  determinatio  curvae  BFN. 

Solutio. 
lisdem  vestigiis  insistendo  res  facile  expedietur.  Erit  enim 
aemper  (fig.  132)  triaugulum  ZLY  :s  triangulo  ^AY  seu  ZCxLM 
.^  CD  X  Aju;  jam  veio  LM(LR  — MR)  est  diflerentia  fiuactio- 
num  duorum  arcuum  BFO  et  BFT,  ut  et  X^  (il^--  /i^)  diffe- 
rentia  functiouum  duorum  arcuum  BFcü  et  BFO  3.  Atque  hae 
fiuictionum  differentiae  eodem  modo  reperiuntur,  »t  ^pra  dictum, 
multiplioando  scilicet  differentiatam  simplicitar  functlonem  negtecta 
differentiali  per  differentiam  duorum  arcuum  BFO,  BFT,  nempe 
per  TX,  adeoque  loco  ZCxLM  =  ^DxA/i  scribendum  est 
Fix  DBFOxTX=yKx  DBFco  X  Qt  Quouiam  nunc  per  na- 
turam  ellipseos  OX  et  ü;^  sunt  inter  se  aequales  et  proinde  TX 
«d  9|  ut  taugens  ang.  IFO  ad  tang.  K9)C(i,  est  vero  itenim  FI 
ad  g)K  ut  FO  xsinFOI  ad  y  w  xsinywK;  ergo  si  loco  FI, 
^K  et  TX,  ©1  sumantur  eorum  proporlionalia ,  erit  FOx 
ain  FOI  x  Ung.  IFO  x  DBFO  =  yto  x  sinqpwK  X  tang. 
K^coxCBFcü;  sed  quoniam,  ut  constat,  ex  natura  sinuum,  tang. 
et  secaut.  sin  FOI  x  tang.  IFO  —  rectangulo  inter  sinum  totum 
et  sin  IFO,  ita  etiam  sin  ywK  X  tang.  Kyw  =  sin.  tot.  x  sin 
ILtpia,  erit  ergo  FOxsinIFOx  DBFO  =:9)C(>xsinK9)MX  DBFo), 
seu  si  loco  BFO  sumatur  aequipoliens  BF,  et  loco  BFco  aequi- 
Pollens  BFg),  babebitur  FO  x  sin  X  IFO  DBF  ^  ^co  xsin 
K^^oixDBF^;  adeoque  sin  IFOxDBF  ad  sm  K^oixDBFf) 
ut  yctf  (9>0)  ad  FO  ut  sinOFfjp  ad  sin09)F,  et  permutondo 
ain  IFO  x  DBF  ad  siuOFqp  ut  sinKqpco  xDBFcd  ad  siuOyF 
IB  ratiooe  conatante.  ProUeraa  itaque  jam  aiialyticuna  (actum  eo 
rtcidii,  ut  quaeratur  corva  BF^»  banc  bab#as proprie- 


t^item,  ut  8iuu6  curvediois  in  quoTis  puncto  F  &it  ad 

sin  IFOxDBF  in  ratione  constantL    Hoc  ut  solvatur,  po- 

sitis  ut  priu8  (lig.  133)  BP  =  y,   PF  =r  x,  BF  =  l,  Pp  =  dy, 

Cl  =  dx,  Fl  Tel  Fm  =  dt;   functio  data  arcus  BF  =  v,  erit 

dtddy  .  . 

ml  =s  — jj — =-;    faciamus    itaque   secundum  propnetatem   canrae 

modo  inventam  — ^ — =-.  dx  x  Dv  |  j-  j::  dt.  a,  tindc  haec  aequa- 

..    addy  dt        .             adtddy  .  ..         .  ,       ... 

iio  — jT-ij —  ae  d  V  8ctt   .^ f^  ^  "  ^ '   ä^wn*^»*!"^  intogTaubus 

adt  ddy 

.^ .^  s=  V ,    seu  quia   a  et  d  l  sunt  coustantes ,    potest 


J 


simpliciter  poni  v  =    /xi — ^TT*    4^^  itaque   aequatio   detor- 


nunat  naturam  curvae  quaesitae. 

Scholium. 

Baud  majori  difficultate  hac  methodo  detenuiuare  po&semus 
cunram  BF 9),  si  desideraretur  ut  PZ  (üg.  131)  esset  functio  compo* 
Sita  pro  lubitu  ex  functionibus  non  arcus  tantuni  BF  vel  appli- 
catae  PF,  sed  utiiusque  simul  quouiodocunque  inter  se  compUcatae- 
Co  enim  tandem  semper  pervenitur,  ut  sinus  curvedinis  in  quovis 
puncto  F  Sit  ad  certam  quandam  quantitatem  in  ratione  constante; 
unde  probiemate  hoc  modo  ad  pure  analyticum  redacto,  facile  de* 
inde  aequatio  natui*am  curvae  expriraens  obtinetur.  Hac  eadem 
methodo  solvi  etiam  possunt  curvae  catenariae,  ut  et  bracbysto* 
chronae,  quarum  omuium  solutiones  egregrie  conspirant  illis,  quaa 
olim  diversis  raethodis  inventas  dedimus :  id  quod  non  parum  bujua 
nietbodi  bonitatem  cummendat. 

Caeterum  cum  haec  dii*ecta  sit,  placet  adjungere  indirectam» 
a  natura  pressionis  liquurum  desumtam,  quae  eandem  omnino  dabit 
solutionem;  quo  melhodorum  directae  et  iudirectae  tarn  mirabili 
consensu  mirifice  confirmabimus  de  illarum  certitudine.  Esto  (fig. 
131)  BFN  linteiun  a  liquore  stagiiante  uniformis  sive  non  unifor- 
mis  gravitatis  expansum,  evidens  est  illud  eam  induere  curvaturam, 
quae  liquori  maximum  concedat  descensum.  Hoc  autem  tunc  con* 
tinget,  quando  omnium  particularum  tolius  liquoris  gravitation^s 
simul  sumtae  faciunt  maximum  (NB.  non  dico  quando  ceutrum  gi*a- 
Yitatis  liquods  est  in  infimo  loco,  hie  enim  non  potest  consideniri 


eentrum  gravitaüs,  siquidem  Variante  curvatura  BFN,  licet  isoperi- 
metra,  variat  lamen  etiam  ipsa  quantitas  liquoris  sub  illa  contenta, 
adeoque  nou  esset  eentrum  gravitatis  unius  ejusdemque  liquoris) 
gravitatio  autem  particulae  cujusvis  aeslimatur  a  pondere  incum- 
beate  iiiameuti  liquoris;  per  gravitationem  itaque  intelligo  vim,  qua 
superficies  aliqua  imagiuaria  in  liquore  borizonti  parallela  ab  incum- 
beuüs  pondere  deorsum  urgetur.  Jam  vero  distinctum  concipiatur 
spatium  BFN  in  sua  iilamenta  per  applicatas  verticales  PF,  pl 
etc.  silque  linea  BL,  cujus  applicatae  GL  denoteut  gravitationes 
liquoris  in  altitudine  BG  seu  PF,  id  est  cujus  applicatae  ex.  gr. 
GL  et  ED  ostendaut  ralionem,  in  qua  liquoris  particula  FC  in 
profunditate  PF  magis  gravitet  seu  magis  prematur  ab  incuinbente 
pondere  iiiameuti  PFCp,  quam  aequalis  particula  Mn  in  profun- 
ditate PM  premitur  ab  incumbente  pondere  tilamenti  P  M  np.  Cum 
ergo  LG  denotet  gravitationem  particulae  FC  reliquarumque  om- 
nium,  quae  sunt  in  eadem  profunditate  seu  quae  sunt  inrectaGC 
prolongata:  pari(erque  cum  singulae  reliquarum  appUcatarum  DE 
denotent  gravitationem  particulae  Mn  caeterarumque,  quae  sunt  in 
recta  prolongata  EM:  omnes  utique  applicatae  simul  sumtae,  boc 
est  spatia  BLG,  BDE  designabunt  omnes  gravitationes  (non  dico 
gravitates)  simul  sumtas  particularum,  quae  sunt  in  filamentis 
PFCp,  PMnp.  Ideoque  si  iiat  alia  curva  BH,  cujus  applicatae 
GH  sint  ut  respective  spatia  BLG,  atque  si  ad  P  applicentur 
PZ  =  GH,  habebitur  nova  curva  BZN,  cujus  applicatae  PZ 
exhibebunt  summas  gravitationum  particulanim  in  suis  respective 
filamentis  PFC;  et  proinde  summa  appiicatanim  PZ,  id  est  to- 
tum  spatium  BZN  repraesentabit  gravitationes  omnes  onuiium 
particularum  totius  liquoris  linteo  BFN  contenti.  Si  quidem  igitur 
iinteum  lalem  capiat  figuram,  u(  gravitationes  omnes  simul  sum- 
tae, boc  est  spatium  BNZ  faciat  maximum,  evidens  utique  est, 
si  adbiberelur  licpior  gravitatis  continue  diffonnis  .hac  lege,  ut 
LG,  DE  seu  gi'avitationes  particularum  in  profunditate  F,  M 
essent  in  ratione  diflerentialium  applicatannn  Hil  (quae  scilicet  in 
prohlemate  fratemo  designant  functiones  ipsarum  PF)  evidens, 
inquam,  est,  quod  tunc  curvatura  lintei  exbiberet  eam  ipsam  cur- 
vam,  quam  Frater  pro  potestatibus  tantum  ipsarum  PF  mibi 
qaaerendam  proposuit ,  ego  vero  generaUter  pro  quavis  functione 
per  metbodum  directam  resolvi.  Ut  igitur  bujus  methodi  directae 
•cum  indirecta  consensum   demonstrem ,    placet   indagare  naturam 


curvatiirae  lintei  a  liquore  ea,  qua  dixi,  ralione  gcavitationes  Va- 
riante onerati,  quod  si  in  eaudem  incidero  aequationem  supra  in- 
venUnit  quiä,  quaeso,  de  infallibilitate  melhodoruni  tunc  dubiUre 
audeat?  Hie  quidem  statim  occiirrii  casus  facillimus^  qui  piimo 
diacutiendus  est,  nempe  si  liquor  sit  Ordinarius  seu  gravitalia  uni- 
lörmia,  hoc  est  si  gravitationes  LG,  DE  sint  ut  ipsae  profundi- 
tates  BG,  B£,  adeoqiie  liiiea  BL  sit  recta,  et  BH  parabola  com- 
munis, tunc  BFN  erit  ordinaria  curvatura  Uutei,  quam  etiam  Kra- 
ter suae  elasticae  tribuit  quaeque  exprimitur,   ut  jam  olim  reperi, 


conveniente  Fratre  per  haue  aequalionein  y  =   1  i  ^       =^.  Jani 

vero  si  in  aequatione   generali   per  direc(am   methodum   snpra   in- 

^       Xda 
venta  y  =    /  ^'  ==="  ponatur   loco    generalis    funclioiiis   X 


casus  particularis  xx,  qui  hie  snpponitur,  provenit  y  ä?/— ==- 

^  Vaa— X* 

Pnx  dx 

seu  suppletis  homogeneis  y  =  I  \  \       ^'^   ®^8^   constat  hac  in 

parte  methodorum  consensus. 

Sin  autem  pro  generali  lege  gravitaüonis  liquoris,  hoc  est 
existente  curva  BDL  quacunque,  inyenire  lubeat  na(uram  curva- 
tmrae  lintei  BFN,  id  quidem  praestari  potest  per  methodum,  qua 
olim  usus  sum  ad  iudagandam  rurvam  velariam,  quae  praecipue 
consistit  in  eo,  ut  directio  pressionis  liquoris,  quae  ubique  nor- 
malis  est,  ad  curvam  consideretiir  tanquam  composita  ex  duabus 
pressionihus  collateralihus  horizontaU  una  et  verticali  altera,  atque 
ex  utraque  separatim  sumta  quaeratur  lintei  tenacitas  requisita  in 
imo  puncto  seu  vis,  qua  linteum  in  imo  puncto  secundum  tim- 
gentem  extenditur.  Cum  autem  absoluta  illa  vis  constans  sit,  in 
quocunque  puncto  curvaturae  suae  linteum  suspendatur  vel  si 
mavis  clavo  fi^atur:  hinc  aequando,  quod  provenit,  cum  quantitate 
constante  ad  arbitrium  assumta  (eodem  modo,  ut  olim  pro  funicu- 
laria  feceram)  obtinebitur  eadem  aequatio,  quam  supra  per  metho- 
dum directam  erui.  Iste  autem  modus  procedendi  quamvis  legi- 
timus, prolixior  tamen  est  nee  tam  naturalis,  quam  alter  ille, 
quem  brevi  abhinc  excogitavi  quemque  proin  hie  fusius  exponam. 
Quoniam  quaehbet  lintei  particula  Fl  urgetur  secundum  FI  dire- 
etionem  Bomaiem  ad  curvam  a  pandere  Mamenti  mcuadMOtis  seu 


i  gravitatioiM»  partictdae  Uqnom  FC,  quae  gratkatio  «ipriinitur 
per  LG:  ciirva  BFN  ertt  mique  eadem  cum  illa,  qnae  fierel  si 
coaciperem  (fig.  134)  filum  BRPST  elf.  distendi  a  potentHS  ki 
iiagaUs  puncli»  R,  F,  S,  T  etc.  normaüter  appKeatis  Ri^F,,  8|,  T« 
•Ic.  et  ipsi»  ED,  GL,  VK  etc.  proportionaUbaa.  Hanc  aulen  cor^ 
Tarn  adeoque  et  lintei  ciinraturam  eandem  esse  cum  illa  supra  per 
nethodum  directatn  inventa,  ita  facUe  ostendo:  concipiatur  curva 
ut  polygoDum  infimtorum  latenim  ER,  RF,  FS,  ST  etc.  qvae 
producta  faciunt  angulos  aRF,  bFS,  cST  etc.  degignantee  nempe 
curvae  curvedines  in  punctis  R,  F,  S,  T  etc.  Jam  vero  ex  Me- 
chanicis  constat,  potentiam  pellentem  IR  esse  ad  potentiam  sus- 
tinentem,  seu  quod  idem  est,  ad  vim  tenacitatis  requisitae  fili  in 
puncto  quovis  intermedio  1  inter  R  et  F,  ut  sin  aRF  ad  sinum 
FRl,  id  est  ad  sinum  totum;  et  pariter  potentiam  sustinentem 
in  1  ad  potentiam  pellentem  2F,  ut  sin  2Fm  seu  sinus  totus  ad 
sin  bFS,  ergo  ex  aequo  pot.  IR  ad  pot  2F,  ut  sin  aRF  ad  sin 
bFS.  Eodem  modo  demonstratur  pot.  2F,  ad  pot.  3S  ut  sin  bFS 
ad  sine  ST,  et  ita  porro:  ergo  iterum  ex  aequo  pot.  IR  ad  pot. 
3S  ut  sin  aRF  ad  sine  ST,  et  permutando  sincST  ad  pot. 
3S  (KV)  ut  sinaRF  ad  pot.  IR  (DE):  boc  est  simis  anguli 
curvedinis  in  quovis  puncto  R  se  hallet  ad  DE,  quam  diximus 
repraesentare  functionem  diflerentiatam  ipsius  BE,  in  ratione  con- 
stante.  Hanc  vero  proprietatem  per  methodum  directam  quoque 
supra  invenimus.  Ergo  curvatura  lintei  et  Isoperimetrorum  est 
una  eademque  curva,  boc  est,  methodus  directa  et  indirecta  se 
oiatuo  conßrmant.    Q.  E.  D. 


LXXVIK 

Leibniz  ad  Joh.  BernoiilH. 

A  deprecatione  (quod  mireris)  cogor  incipere  literas.  In* 
felieitate  quadam  singulari,  non  sine  culpa  tamen  mea,  Tuae  no- 
vissimae  iperiere.  Cum  acciperem,  in  eo  eram  ut  Herrenhusam 
irem,  ubi  Aula  nostra  est  extra  urbem,  quod  altera  die  summo 
inane  discessura  esset  Electrix  Brandeburgica ,  Aulaque  Cettensis. 
Tuas  igitiir  obitar  inspectas  n#cum  sumo,    leotonui  in  ilinere. 


Forte  atq^rveatra,  quae  alio  verterent  mtnicn;  sub  noctem  re- 
Tersii«  recordatUBqoe  requiro,  et  magna  cum  pertiirbatione  nufi- 
quam  reperio.  Quaesivi  anxie,  praemium  etiam  reperl  uro  apon- 
den  jusai;  hacteuua  fruaü^a.  Oportet  sacculo  exciili»se,  qui  togae 
aaautua  est,  forte  dum  egredior  iugrediorve  currum.  Cum  uptur 
niliU  aliud  relictum  sit  mihi,  quam  ut  ad  veniam  a  Te  peteudam 
recurram,  pro  gratiae  factae  iudicio  habebo,  si  denuo  ad  me 
redeaut,  quae  amisi.  Scliediasma  enim  Tuum  solutiouem  Fraterui 
Problemaüs  complexum  videram,  non  legeram,  sed  et  quae  de 
macbimilis  Barometris,  occasioue  Oenometri  Parisini  meaeque  de- 
signationis  disserebas,  inspecta  magis  fuere,  quam  lecta,  quodiigu- 
ranim  consideratioue  esset  opus. 

Gaudeo  innotuisse  Tibi  Domiuum  de  Bieswyck,  Consuiem 
De^bensem  et  Curatorem  Leidensis  Academiae,  Virum  praeclarum 
eumque  mei  beuevole  memiiiisse.  Quod  Dnus.  Volderus  de  Cal- 
culo  difiereutiali  dubitat,  magis  miror,  quam  quod  de  virium  ae- 
stimatione  a  nobis  dissentit.  Ego  ipse  olim  adolescens,  cum  de 
Legibus  motns  scriberem  Libellum,  in  ea  eram  sententia,  quae 
nunc  est  Dni.  Volderi,*  duo  Corpora  aequalia  et  aequivelocia  sua 
natura  post  concursum  directum  non  debere  reflecti,  sed  potius 
se  sistere  mutuo.  Idque  etiam  sequitur  ex  vulgari  notione  ma- 
teriae,  cum  nempe  nihil  aliud  in  ea  concipitur,  quam  extensio  et 
avmvnia  seu  impenetrabiiitas.  Sed  ex  bis  ipsis  et  similibus 
postea  agnovi,  longe  aliam  esse  naturam  materiae  in  systema 
mundi  redactae,  quam  vulgo  creditur,  et  vim  elasticam  omni  cor- 
pori  esse  es^entialem,  non  ita  quasi  ea  vis  sit  aliqua  qualitas  in- 
explicabilis ,  sed  ex  eo  quod  omne  corpus,  ntcumque  parvum,  est 
machina,  ex  cujus  structura  resilitionem ,  ubi  opus  ea  est  ad  vi- 
rium conservationem ,  oriri  oportet.  Haec  autem  mira  viden  non 
debent  consideranti  actualem  cujusque  materiae  partis  divisionem 
in  partes  omnem  numerum  excedentes.  Haec  an,  cum  multa  a 
me  salute,  Dno.  Voldero  significare  velis,  in  Tua  est  manu.  De 
caetero  rem  gratam  fades,  si  communicabis,  quae  Dno.  Voldero 
scripsisti   scribesve ,  aut  ab  illo  redpies. 

Mirum  non  est,  Dnum.  Nieuwentüt  ipsi  non  satisfecisse  circa 
Calcuhun  differentialem ,  quem  ab  eo  ipso  non  satis  profunde  pe- 
netratum  constat.  Ci^us  rei  iudicium  fuit,  quod  nihil  de  suo  po- 
toh  praestare;  an  nunc  magis  profecerit,  res  docebit. 

Si  Dnum.  Marchionem  Hospitalium  novam  Metbodum  diffe- 


rentiandi  postulantem ,  ut  aequum  est,  ad  me  remittas,  isque  (quod 
vix  facturum  credo)  apud  me  pulset,  deliberandi  adhuc  lo- 
cus erit. 

Ex  actuali  divisione  seqiiitur,  in  quantulacunque  parte  ma- 
teriae  relut  mundum  esse  quemdam  constantem  ex  innumeris 
creatnris;  sed  iUud  adhuc  quaeritur,  an  uUa  usquam  portio  detur 
maleriae ,  quae  ad  aliam  portionem  habeat  rationem  inassignabilem, 
seu  an  detur  linea  rtK^ta  utrinque  terminata,  sed  quae  tarnen  ad 
aliam  rectam  habeat  rationem  infinitam  vel  infinite  parram.  In 
Caiculo  haec  utiliter  assumimus ;  sed  hinc  non  sequitur  extare  posse 
in  natura.    Res  igitur  altioris  est  indaginis. 

Nihilne  apud  Batavos  intellexisti  de  edendis  Posthumis  qui- 
busdam  elaborationibus  Hugenianis,  praesertim  Cosmotlieoro  per 
sidera  ambulante,  quem  absolutum  aut  pene  absolutum  acceperami 
itemque  de  Dioptrica  dudum  promissa? 

Gratissima  aliquando  erunt,  quae,  ut  spero,  ad  Quaestiones 
meas,  Te  parario,  respondebit  Yarignonius.  Ego  quidem  Isaaco 
Vossio  et  Yallemontio  longitudinum  determinatiouem  per  Eclipsium 
observationes  factam  impugnantibus  miuime  omnium  assentior; 
fieri  tarnen  potest,  ut  ab  Observatoribus  ad  loca  remota  tenden- 
tibus  errores  graves  subinde  sinl  admissi,  et  memini,  Anglos  fidem 
derogare  Observationibus  quibusdani  Jesuitarum  Gailorum  ad  Sia- 
mense  regnum  ante  annos  aliquot  tendentium.  Talia  ergo  cum 
siut  facti,  diligentem  merentur  discussionem.  Quod  superest,  rale 
et  fave  etc. 

Dabani  Uauoverae  {'i  Julii  1698. 


LXXVIII. 

Joh.  Bernoulli  an  LeibniZt 

Groningae  d.  2'd  Jul.  st.  v.  1698. 
Doleo  profecto  jacturam  literarum  mearum  novissimarum  non 
ob  rei  pretiuni ,  sed  ob  ingratum  redescribendi  laborem  mihi 
molestissimam.  Vereor  ne  a  quopiam  reperiantur,  qui  Tibi  redditu- 
rus  non  sit;  nollem  enim  ab  alio  legi  ea  praesertim,  quae  Tibi 
narraveram  de  quibusdam  Pastoribus  nostris.     Ecoe  repeto  quae 


Mt 

diMenienm  de  ViDometris  construendis ,  eorum  enim  pro  man 
meo  descriptioiiem  asservavi  etc.*). 

Haec  Tibi  scripseram  circa  Vinometra;  caetenim  simplici»- 
sime  res  confici  posset  ope  tubi  communis  ab  utraque  parte  aperti, 
qm  in  inferiore  extremitate  adaptatam  haberet  valvulum  intus  foras 
qpectantem.  Ex.  gr.  (fig.  135)  AB  esset  tubus  ab  A  etB  apertui, 
c  yalvula  exacte  congruens  orificio  B;  hunc  tubum  liquore  plenum 
immitterem  in  dolium  plenum,  ex  quo  si  emittatur  liquor  donec 
subsiderit  ad  aa,  descendet  Kquor  in  tubo  ad  eundem  terminum 
D9  quia  libere  per  B  egredi  potest:  jam  autem  si  iterum  redim- 
pleatur  dolium  (cavendum  tamen  ne  aliquid  per  A  ingrediatur) 
▼uhula  c  obstabit  regressui  liquoris,  ita  ut  post  redimpletionem 
tota  pars  AD  a  liquore  Tacua  mensura  sit;  vburus  ergo  quantum 
liqooris  sit  extractum,  superinducto  pollice  orificio  A  tubum  AB 
eiim^^m  ex  dolio  et  pars  Tacua  AD  mihi  indicaret  descensum 
liquoris  in  dolio. 

A^jeci,  quia  petis,  excerpta  exliterisad  Volderumscriptis**); 
▼idebis  an  ad  objectionem  ipsius  sufficienter  responderim.  Jam 
coram  ipsi  dixeram,  quod  mihi  jam  scribis  ipsi  significandum,  Te 
tdlicet  praeter  extensionen  et  impenetrabiUtatem  tertium  quid  re- 
qoirere  ad  essentiam  corporis,  quod  consistat  in  vi  ingenita  ad 
consenrationem  virium,  unde  necessario  vim  elasticam  omnibus 
corporibus  ex  natura  sua  competere.  Ille  autem  regessit,  Te  ali* 
quid  statuere,  quod  concipere  non  possis,  au  iUud  tertium  sit  sub- 
stantia  an  modus?  Si  modus,  nihil  noTi  esse;  sin  substantia,  an 
Spiritus  an  corpus?  aut  forte  tertium?  hoc  autem  tertium  explicari 
non  posse,  nisi  cum  veteribus  ad  formam  substantialem  diu  explo* 
sam  recurrere  velis.  Ego  quidem  ipsi  respondi,  sufficere  experien- 
tiam  uos  docere ,  corpora  quo  duriora ,  tanto  perfectiorem  habere 
Tim  elasticam:  hac  autem  posita  facile  posse  demonstrari  quantita- 
tem  virium  conservari,  non  vero  quantitatem  motus  Cartesianam, 
nisi  in  certis  casibus.  Dia  autem  vis  elastica  an  corpori  sit  con- 
genita, an  a  materia  ambiente  proveniat,  mihi  perinde  esse;  imo 
utrumque  esse  posse  illud  aeque  ac  hoc,  facile  enim  me  posse 
concipere  Deum  creasse  materiam  cum  conatu  quodam,  id  est  ma- 


*)  Es  folgi  hier  ein  Auszug  des  Brieres  n.  LXXVl,   den  Leibnii 
spftter  wieder  auffand. 

**)  Siehe  die  Beilage. 

ni,  a.  7*  M 


tttriam  tupc  cum  quiescere  videtur,  habere  tarnen  celeriutem  ioßr 
nite  parvam,  illamque  semper  iii  materi^  mauere,  quifi  semel  a 
Deo  fiierk  impresaa,  atque  hmic  couatum  esse  seu  motum  infinite 
tardiun,  qui  producat  ülam  insitam  vim  elasücam,  unde  non  opus 
esse  illam  deducere  ab  anima  quadaoi  corporea  seu  fonpa  sub- 
slaniialL 

lliror  Te  quaerere,  an  ulla  usquam  portio  detur  ma- 
tejriae,  quae  ad  aliam  portionem  habeat  r^tionem  In- 
aaaignabilem,  seu  an  detur  linea  recta  utrinque  ter- 
HUBiataf  aed  quae  tarnen  ad  aliam  rectajn  habeat  ratio- 
nem  infinitam  vel  infinite  parvam,  Qum  tamen  actualem 
materiae  diivisipnem  in  partes  numero  infinitas  admittas:  nam  si 
oovpua  fiuitum  habet  partes  uumero  infuiitas,  credidi  semper  et 
fij^ntfiiiiir^  credo,  minimam  istarum  partium  debere  habere  ad  totum 
EttioBem  inaBsignabilem  s^u  inOnite  parvam.  Nee  opus  est  actuali 
divisione,  sufUcit  talem  parliculam  in  toto  coexistere,  quemadmo- 
dum  Mnea  matbematica  coexidtit  cum  superficie  vel  superficies  cum 
ooq>ore,  vel  quodlibet  differentiale  cum  suo  integrali,  vel  ut  aptius 
loquar,  quemadmodum  secundum  Harvaeum  et  alios,  sed  non  se- 
eundum  Leuwenfaoeck  in  animali  innqmera  sunt  ovula,  in  quoUbet 
omdo.  animalculum  vel  plura ,  in  quolibet  animalculo  iterum  innu- 
mera  ovula  et  ita  in  inünitum.  Sed  quidquid  sit,  cogitatieues  meas 
de  inünitate  muodorum  non  pro  cerlis  et  demonstratis  venditare 
▼olui,  sed  pro  conjeeturis  tantum  probabiJibus,  hoc  principali  fun- 
damento  nisus,  quod  existentia  eorum  nuUam  implicet  conti*adictio- 
nem,  quod  coguitio  nostra  ut  de  linito,  ita  de  iiiiiuito  quanto  sit, 
iaiitum  relativa ,  quod  nihil  in  se  ut  ueque  magnum  neque  parvum, 
ita  nee  iniinitum  nee  finilum  sit,  quod  tandem  nuUum  sit  argu- 
mentum contra  iullnitatem  mundorum,  quo  non  aeque  uti  possent 
alius  mundi  incolae  ad  demonstrandum  se  solos  esse.  Sed  dabitur 
forsan  occasio,  qua  haec  fusius  explicabo. 

Jam  in  novissimis  meis  dixeram,  in  fallor,  me  Hagae  nactum 
ease  Hugenii  Cosmotheoron,  etiam  lue  praeter  probabilia  nihil  vel 
parum  habet:  de  dioptrica  ejus  nihil  inteilexi.  En  habes  hie  se- 
cundam  descriptionem  methodorum  mearum  pro  solutionibus  pro- 
blematum  isoperimetrorum ;  examina,  quaeso,  accurate  et  asserva 
schediasma,  ut  si  opus  fuerit  edere  possis.     Vale  etc. 


ftl» 

Beilage. 

Bxcerpta  ex  liieris  aä   Volderum  datis 
d.  27  Juni.  st.  v.  1698. 

Ecce  miUo»  ut  proniiseram,  enodationem  difficuliatis  paulo 
anie  discessum  meum  a  Te  notae  contra  inflnhoram  methodum. 
Vii  posuenun  pedem  in  scapham  Hagam  peten»,  cum  missis  dis- 
tracliooibus,  quibus  Tecum  coUoqueus  adhucdum  detinebar,  an- 
guem  in  herba  latentem  detegerem,  videremque  in  eo  laborare 
objectionem  Tuam,  quod  quantitatem  aliquam,  ad  quam  non  atten- 
disli,  tanquara  nihil  neglexeris,  cum  tarnen  revera  non  modo  8it 
aiiqiiid  finiti,  sed  ipsa  prorsus  infinita,  ut  jam  patebit.  „Sint 
,,(fig.  136)  AG,  AM  (ita  circiter  argumentabaris)  asymtoti  hyper- 
„boles  FCL,  cujus  natura  (positis  AB  =  x,  BC=y)  exprimilur 
„per  hanc  aequationem  xxy  =  a';  constat  subtangentem  BO  esse 
„=  4AB;  ergo  si  CN  paraliela  ipsi  AB  producatur  ad  E,  ita  ut 
,,NE  Sit  =r  BO  seu  dimidiae  AB,  idemque  si  fiat  ubique,  gene* 
„rabitur  nova  byperboia  IQE,  cujus  areae  elementum  En  eril 
„aequale  prioris  elemento  correspondenti  Cb;  unde  elementis  in 
„summam  coUectis  erit  area  quaevis  NRQE  aequalis  areae  cor- 
^«respondenti  SBCP. ''  Optime!  hoc  omnes  concedent.  „Ast  cum 
„AS  Sil  arbitraria  (porro  inferebas)  ubicunque  sit  punctum  S, 
„semper  erit  SBCP  =  NRQE,  polerimus  ponere  AS^os  0, 
„unde  sequitur  totum  spatium  asymtoticum  in  infinitum  extensum 
„GABCF  aequale  fore  toti  alten  spatio  asymtotico  panier  in  in- 
„finitum  extenso  GNEI;  interim  cum  ubique  NC,  RP  etc.  sint 
„duplae  ipsarum  NE,  RQ  etc.  adeoque  et  ipsum  spatium  GNGF 
„sit  duplum  spatii  GNEI,  eril  potiori  jure  sp.  GABCF  saltem 
„duplum  spatii  GNEI,  ac  proinde  haec  duo  spalia  non  possunt 
„esse  aequalia,  contra  prius  ratiocinium;  quomodo  igilur  haec 
„condlianda?'' 

Hie,  ni  fallor,  est  sensus  objectionis  Tuae,  ad  quam  ut  bre- 
yiter  respondeam,  velim  consideres,  AS  nunquam  posse  assumi 
absolute  =  0,  nam  punctum  P  semper  existere  debel  in  hj-per- 
bola,  nunquam  vero  in  asyraptolo  AG;  et  quamvis  in  infinitum 
intelligatur  removeri  a  puncto  C,  ita  ut  ad  asymtolon  data  quavis 
assignabili  propius  accedat,  distantia  tamen  in  ipso  infinilo  non 
omnino  evanescet,  sed  eril  a liquid,  licet  infinite  exigua.  Hoc* 
que   clarum  est  ex  eo,  quod    solidum  sub  PS  et  AS*  constanti 


AM 

cubo  a*  aequari  debet;  id  vero  fipri  non  posset,  nisi  utraque  tarn 
AS  quam  PS  esset  aliquid  reale,  eteuim  ex  non-quanto  seu  ex 
absolute  nihilo  multiplicalo  per  quantitatem,  licet  iiiTinitani,  non 
potest  produci  aliquid.  His  bene  intellectis,  nego  jam  sequi  ex 
priori  ratiocinio,  spatiuni  GARCF  aequari  spatio  GNEI;  quippe 
exinde  conclndi  nibil  potest  aliud,  quam  quod  assunita  AK  infinite 
parva  et  ducta  KH  asymtoto  parallela,  fieri  debeat  spatium  GNEI 
aequale  spatio  HKB(iF:  id  quod  minime  absurdum  nullamque 
contradictionem  implicat,  quia  potius  probitatem  calculi  differen- 
tialis  et  integralis  egregie  confirmat;  quoniam  ex  posteriori  ratio- 
cinio spatium  GNCF  seu  GABCF  duplum  est  spatii  GNEI,  hoc 
yero  ut  modo  ostensum  aequale  spatio  HKßCF,  sequitur  G  ABCP 
duplum  esse  ipsius  HKB('F  ideoque  GAKH  ( id  est  rectangulum 
sab  abscissa  inßnite  parva  AK  et  applicata  infinita  KH)  =  spatio 
HKBCF  =:  (addita  quantitate  finita  MBCL  ad  infmitam  HKßCF) 
HKMLCF;  at  generaliter  verum  est  (notantibus  id  etiara  jam 
pridem  Robervallio,  Cavallerio,  Pascalio,  Fermatio,  Wallisio  aliis- 
que,  quod  per  calculum  dilTerentialem  facillime  invenitur)  rectan- 
gulum  scilicet  sub  abscissa  AS  et  applicata  PS  aequari  spatio 
hyperbolico  MS  PCL.  Interim  mirum  Tibi  videri  non  debet  neve 
methodus  dilTerentialium  ideo  suspecta,  quod  rectanguhim  AKH 
ktitudinis  infinite  exiguae  AK  reperiatur  aequale  spatio  infinito 
AKMLCF,  siquidem  hoc  rectanguluni  revera  infinitum  esse  non 
obstante,  quod  habeat  latitudinem  infinite  parvam,  patet  in  ipsa 
aequatione  ad  hyperbolam  x  x  y  =  a* ,  quae  resoluta  in  proportio- 
nem  dat  x  .  a  : :  a  a  .  x  y ;  unde  si  x  seu  A  K  sit  infinite  parva ,  id 
est  infinities  minor,  quam  determinata  et  finita  a,  erit  pariter  aa 
seu  quadratum  finitum  infinities  minus  quam  xy:  proindeque  xy 
seu  rectanguhim  AKH  revera  est  infinitum.  Haud  ahter  judican> 
dum  de  omni  alia  hyperbola  x"y  =  a"-»"*;  quotiescunque  enim  n 
unitate  major  est,  difliciütas  Tua  semper  occurril,  nempe  quia 
tunc  semper  rectanguhim  AKH  evadit  infinitum  et  comparabile 
cum  spatio  HKB(]F,  adeoque  minime  neghgendum:  sed  contra 
quotiescunque  n  unitate  minor  vel  eidem  aequahs,  tunc  cessat 
objectio,  quoniam  scilicet  rectangulum  AKH  tunc  fit  infinite  par- 
tum vel  finitum  et  incomparabile  spatio  HKßCF,  adeoque  tuto 
negUgi  potest.  Unde  vides;  et  vel  hoc  nomine  genuinam  esse  re- 
sponsionem,  quam  hie  dedi  ad  difficultatem  Tuam;  non  dubito 
quin  sit  Tibi  satisfaetum. 
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LXXIX. 

Leibniz  an  Job.  BerooiillL 

Doleo  me  causam  Tibi  fuisse  innocenlem  iaboris  ingrati; 
sperabam  ab  alio  describi  posse,  quod  itenim  mitteres.  Cum  nemo 
hie  coriositates  valde  curet,  credo  ad  me  rediissent  litterae,  nisi 
Aiissent  conculcatae  aut  dilaceratae. 

Ut  Geieberrimo  Voldero  circa  vim  Elasticam  saü&fiat,  non 
est  opus  recurri  ad  animas  aut  formas  aut  spiritus;  nam  bis  se- 
positis  sulßcit,  uti  jam  in  praecedeiUe  Epistola  notavi,  tale  esae 
Systema  rerum,  ut  materiae  poriio  quantumvis  exigua,  ab  aiia 
adhuc  subtiliore  perlabente,  mecbanicam  sese  a  flexu  restituendi 
causam  accipiat,  quantum  opus  est  ad  observandas  nostras  motus 
leges;  atque  ita  vis  Elastica  erit  corpori  omni  essentialis,  ex  Sy- 
siemalis  stnictura.  Nee  magis  nos  conservationem  potentiae, 
quam  Cartesianos  conservationem  producti  ex  mole  in  velocitatem 
statuentes,  recuirere  necesse  «st  ad  afiquid  aliius;  neutra  enim 
ex  sola  extensione  et  impenetrabilitate  duci  potest;  ad  Dei  autem 
hie  Tolontatem  nudam  recurrere  cum  Cartesio  parum  phiiosophi- 
con  est.  Et  quocunque  modo  aestimemus  eam,  quae  servatur, 
potenliam,  concluditur  ex  eo,  quod  vis  vel  actio  non  perit,  aliud 
esse  in  corpore,  quam  illa  duo,  extensionem  scilicet  et  impenetra- 
bilitatem;  nam  alias,  ut  in  praecedente  Epistola  mea  notavi,  duo 
Corpora  aequalia  directe  sibi  occurrentia  se  sisterent  mutuo,  alia- 
qne  multa  contingerent  prorsus  et  ab  experimentis  et  a  rationibus 
etiam  aliena ;  quae  scilicet  ex  simplici  compositione  conatuum  Geo- 
metrica  necessitate  consequerentur,  ut  aiicubi  explicare  memini  in 
Diario  Eruditorum  Gailico,  et  jam  oiim  in  Theoria  motus,  quam 
juvenis  publicavi. 

Quod  vero  Dn.  Volderus  nobis  objecit,  nos  ita  cogi  ad 
aliquid  in  corpore  statuendum,  quod  concipere  nan 
possimus,  bene  a  Te  responsum  est,  sufBcere  quod  experientia 
nos  cogat  ad  admittendum  aliquid  praeter  extensionem  et  impene- 
trabilitatem,  sive  id  concipi  a  nobis  possit,  sive  non.  Porro  ut 
osiendat,  rem  non  posse  concipi,  quaerit,  utrum  id  quod 
praeter  extensionem  et  impenetrabilitatem  admitti- 
mus,  substantia  sit  an  modus;  additque,  si  modus  sit, 
nibil  futurum  esse  novi;  si  substantia,  spiritum  fore 
aut  corpus   aut  tertium,    et  hoc   tertium   non  posse 


explicari,  uisi  cum  Yeteribus  ad  formam  substantia- 
lem  dudum  (ipsius  judicio)  explosam  recurrere  velimus. 
Sed  quaerere  vicissim  liceret,  quam  assignet  definitionem  Substan- 
tive vel  modo;  praeterea  dantur,  quae  uec  subslantiae  sunt  nee 
IDodi,  ut  altributa  primitiva;  sie  certa  magnitudo  essentialis  est 
datae  materiae;  et  ita  non  est  modus,  ut  sunt  figura,  vel  motus; 
et  tamen  magnitudo  non  est  substantia,  sed  attributum.  Kec 
liofttra  reGert,  utrum  id  quod  statuimus,  sit  uovum,  modo  sit 
yerum.  Cum  etiam  quaeritur,  an  dari  possit  substantia,  quae 
uec  sit  Spiritus  nee  corpus ,  rursus  definitione  opus  est ,  qua  for- 
Usse  cum  illo  non  convenimus;  nam  ipse  corporis  essentiam  in 
9Xtensione  coUocabit,  ego  aliquid  aliud  postulo.  Si  spiritum 
pmnem  cogitatione  et  intellectu  praeditum  censet,  ego  animas  for- 
Qiasve  existere  putabo,  quae  spiritus  non  sint.  Nee  video,  quid 
impediat  varios  esse  Monadum  gradus,  ut  aliae  intellectu  sint 
praeditae,  aliae  inferiore  sensu.  Itaque  si  formas  substautiales  ut 
res  animabus  analogas  concipiamus,  dubitare  licebit,  an  jure  sint 
^plosaß. 

Rectissime  etiam  solvisse  mihi  videris  Viri  Clarissimi  Obje- 
ctionem,  sane  peringeniosam  et  elegantem,  contra  Calculum  infi- 
nitesimalem; nempe  revera  infinite  parvum  longissime  abest  a 
nullo.  Et  cum  aeqnatio  ad  Hyperbolam  est  xxy  =  a*,  patel,  x 
posita  infinite  parva  nempe  primi  gradus,  esse  y  ad  a  ut  aa  ad 
XX,  adeoque  y  esse  iufiuitam  non  simplicis  sive  primi,  sed  proxi- 
me  altioris,  hoc  est,  secundi  gradus;  quod  secus  est  in  Hyperbola 
simplice,  ubi  y  est  ad  a  ordinariam,  ut  eadem  ordinaria  a  ad  in- 
finite parvam  primi  gradus  x.  Cognatam  objectionem  ipse  formavi 
plim  mihi  in  Scholio  Propositionis  22  Tractatus  inedili,  quem 
in  Gallia  de  Tetragonismo  meo  Arithmetico,  paulo  post  inventio- 
qem  ejus  conscripsi,  ubi  apparet,  objectionem  non  tantum  no- 
strum  Calculum,  sed  et  Geometriam  jam  autea  receptam  pari  jure 
ferire.  Nempe  demonstraveram  (Prop.  18)  in  figura  Analytica 
simplice  (sie  vocabam  eas,  quarum  aequatio  relationem  conti- 
nens  ordinariam  inter  ordinatam  et  abscissam,  nonnisi  duobus 
membris  constat,  quales  sunt  Paraboliformes  et  Hyperboliformes, 
seu  ubi  quaedam  dignitates  abscissarum  sunt  ut  quaedam  dignita- 
tes  ordinatarum)  (fig.  137)  zonam  1C1B2B2C1C  esse  ad  zo- 
nam  conjugatam  iCiGaGaCjC,  ut  exponens  dignitatum 
ab  ordinatis  BC  est  ad  exponentem  digoitatum  ipsis 


preportieoaliutt  ab  ordinatis  conjugalis  seu  abscis- 
BIS  GC  ?el  Aß.  tode  in  Hypcrbob  Cooica  zonae  sunl  ae^uales; 
Ml  ea  ¥ero  Hyperboloide,  ipiain  AntiparaboUni  Tocare  possis,  ubi 
ordioatae  sunt  reciproce  ut  quadratura  abscissanim,  erii  zona  ad 
zosaiB  co^jugaUm  ul  1  ad  2.  et  ila  porro.  Hinc  talis  iiascitor 
difliciiltas,  etiam  iu  ipsa  Conica  HTperiniia:  Zona  tCaC^B^GtC 
aequalis  est  zonae  conjugalae  aCsG^GsCaC  et  zona  «CtBiBiCfC 
ipsi  conjugaUe  sCtG^iCtC  et  iU  porro,  ponendo  zonas  ilias 
aemper  Mneis  teminatis  esse  comprehensas.  Et  ita  semper  qiiod- 
Übel  tale  apatiiun  horizontale  aequabitur  respondenti  verlicalL 
iam  omnia  ijpiadrilinea  borizontaüa  in  infinitum  usque  ad  A  com- 
plent  »patium  infinitum  quadriUneum  «CtBAetCsC  et  omnia 
verlicalia  iUis  rei^pective  conjugata  et  aequalia  in  infinitum  com- 
plenl  spatium  infinitum  trilineum  sC,Getc.sC.  Ergo  haec  duD 
apatia  infinita  aibi  sunt  aequalia,  pars  toti,  quod  est  absur- 
dum. Exoeasus  enim  prioris  super  posterius  est  redangulum 
AaBgC^G.  Respondi  multum  abesse,  uti  indiyisibile  seu  nullom 
in  magnitudine,  ab  infinite  panro,  ita  intenninatum  ab  infinite 
magno;  neque  sermonem  hie  fieri  debere  de  spatio  absolute 
interminato,  vdut  sGtBAetc.|C,  rectis  finitis  |CsB,  t^A, 
el  Asymptota  interminata  Aetc.  et  curva  intermiuata  sGetc. 
comprehenso,  vel  quasi;  neque  adeo  ultimam  abscissam  A^B 
aceurate  loquendo  esse  nullam,  quasi  0  incideret  in  A,  nee 
ultimam  ordinatam  q^o^  ^^^^  intermioatam ,  quasi  o^o^  ^^* 
dei'et  in  Asymptotam;  sed  A^B  esse  infinite  panram,  et  oB^C 
esse  infinite  magnam,  sed  terminatam;  inter  quas  media  propor- 
tionalis  sit  ordinaria  quantitas,  latus  scilicet  quadrati  constanüs, 
quod  aequalur  rectangulo  cuicunque  ABCG,  atque  adeo  et  rectan- 
8ulo  AoB^CoG,  quod  est  longitudinis  infinite  magnae  et  altitudi- 
nis  infinite  parvae.  Atque  ita  cessat  objeetio,  neque  enim  duo 
apatia  interminata  supra  dicta,  quadrilineum  nempe  et  trilineum, 
ailt  sibi  aequantur  aut  a  quadriliueis  (unum  ab  horizontalibus,  al- 
tenim  a  verticalibus)  conflantur,  sed  spatia  infinita  ambo  debent 
aase  quadriJinea  et  terminata,  iiempe  zona  horizontalis  totalis  ex 
prionbus  numero  infinitis  conflata  1C1B0B0C3C,  et  zona  yertica- 
aalis  totalis  itidem  ex  prioribus  numero  infinitis  composita 
sCsGqGoCsC,  quae  duae  zonae  infinitae  quidem  longitudine,  sed 
tarnen  terminatae,  iuler  se  aequantur.  Quod  etiam  in  Hyperbola 
Conica  per   se  patet,  quemadmodum  et  in  tmiYersum  in  ea  cou- 


5»4 

stat,  quod  zona  horizontabs  respondeoti  verticali  aequetur; 
81  a  duabus  zonis  detrabas  commune  trilineum  sCEoCsC  restabit 
in  uno  rectangulum  AsBsCaG,  in  altero  AqGoCoB,  quae  duo 
rectangula  aequantur  inter  se,  ut  constat. 

Atque  haec  quidem  circa  aestimationem  ?irium  naturamque 
corporis,  pariter  ac  circa  Calculum  infinitesimalem,  excerpta  ex 
bis  pariter  ac  praecedentibus  literis,  Domino  Voldero,  si  videbitur, 
commonicari  possent.  Inter  nos  autem  ha^  addo,  quod  et  jam 
olim  in  dicto  Tractatu  inedito  adscripsi,  dubitari  posse  an  Kneae 
rectae  infinitae  iongitudine  et  tarnen  terminatae  re?era  dentur. 
Interim  sufficere  pro  Calcuio,  ut  fingantur,  uti  imaginariae  radices 
in  Algebra.  Semper  enim,  quod  per  infinita  ista  et  infinite  parva 
concluditur,  deductione  ad  absurdum,  mea  Incomparabilium  me- 
thodo  (cujus  aliquando  Lemmata  dedi  in  Actis*))  evinci  potest. 
Itaque  mirari  etiam  non  debes,  quod  dubito,  an  revera  detur  quan- 
titas  infinite  parva,  aut  infinite  magna  utrinque  terminata.  Etsi 
enim  concedam,  nullam  esse  portionem  materiae,  quae  non  actu 
dit  secta,  non  tamen  ideo  devenitur  ad  elementa;  insecabilia,  aut 
ad  minimas  portiones,  imo  nee  ad  infinite  parvas,  fed  tantum  ad 
minores  perpetuo,  et  tamen  ordinarias;  similiter  ut  ad  majores 
perpetuo  in  augendo  acceditur.  Sic  etiam  semper  animalcula  in 
auimalculis  dari  facile  concedo;  et  tamen  necesse  non  est  dar! 
animalcula  infinite  parva,  nedum  ultima.  Si  talia,  de  quibus  inter 
nos  agitur,  infinifa  et  infinite  parva  possibilia  esse  concederem, 
etiam  crederem  esse. 

Sed  ad  reUqua  literarum  tuarum  venio.  Et  quidem  simpli 
cissima  est  Oenomelri  ratio  tua  novissima  per  tubulum  commu- 
nem  erectum  et  infra  valvula  foras  speciante  instructum;  habet 
tamen  illud  imperfecti,  quod  dum  realTusionem  non  indicat,  etiam 
indicare  non  potest,  quantum  post  realTusionem  iterum  detrahatur. 
Imo  poterimus  detrabere  aliquid,  ut  nihil  plane  indicet  tubulus, 
si  nempe  praecedat  aquae  tantae  affusio,  quantum  mox  vini  de- 
tracturi  simus.  Quid  ergo,  si  adjungamus  adhuc  alium  tubulum, 
cujus  valvula  spectet  introrsum?  Is  alTusionem  indicabit,  detra- 
ctionem  non  notabit;  et  machinamento  efQci  posset  in  utroque 
tubulo,  ut  appareret,  quantum  quaque  vice  alTusum  aut  deti^actum. 


*)  Act.  Eruilit.  1680.  Febr. 


el  qms  fderit  onio  affuaioiiis  aut  delraclions;  imo  ratio  poaael 
«icogiUri  «Minieiidi  specificam  liquoris  affusi  gni^^^ni*  ^  ^^^ 
ea  res  esset 

Pressiooem  columiiae  aqueae  indicatam  ope  globuli  ailren 
cootineDlis  et  plus  iiiiuusTe  aqiu^  admiUentis,!  atque  adeo  de- 
pressi  aul  emergeDÜs,  excogiiaTit  quidam  Italus,  si  bene  memini« 
1100  Boylius«  Tubi  Tui  varicosi  uprimis  placent  ad  usus,  quos 
DOlas,  ut  uon  sit  opus  observaüooe  Thermonietri  contiuua,  ei 
Urnen  sciri  possit,  quis  oiedio  tempore  maxinius  ftaerit  ascensus 
Tel  descensus.  FoUem  ex  materia  durabili  maxime  desiderarem 
pro  Barometro  portatili,  aliisque  usibus  mullis. 

Cosmotbeori  Hugeniaui  praecedeutes  Tuae  non  nieminerant: 
libeoter  intelligo  prodiisse;  nam  ii^^rebus  pulcbris  et  maguis  etiam 
conjecturae  ingeniosae  pretium  babent. 

In  Actis  nuperrimis  noo  sine  admiratione  niea  vidi  primum 
Tscbimbausianum*),  deinde  Tuam  Parabolici  arcus  sectionem**), 
Vellem  autem  narratum  fuisset,  qua  ratione  ille  a  Te  in  rectam 
viam  Aierit  reductus;  id  feeissem  ego,  si  mibi  tale  aliquid  conti- 
gisseL  Miraberis  etiam  expressionem  dicentis,  nihil  Metbodum 
suam  fiigere;  credo,  ex  quo  nostra  intelligere  coepit.  Sed  sup«r- 
sunt  tarnen  adbuc  forlasse,  in  quibus  baereat. 

Magna  cum  ?oluptate  vidi  metbodum  Maximi,  quam  ego  ab 
initio  statim,  antequam  etiam  Problema  Braehystochronae  propo- 
neres,  maxime  direetam  et  generalem  judicavi,  et  Uli  problemati 
adbibui,  aliisque  adhibendam,  si  bene  meministi,  suaseram,  pul- 
cbre  a  Te  in  rem  praesentem  Isoperimetrarum  usurpatam.  Placet 
etiam,  quod  appellatione  Fuuciionum  uteris  more  meo.  Loco  Iso- 
perimetrarum liceret  generalius  adbibere  figuras  Isodynamas,  se- 
cundum  unam  fungeudi  rationem,  et  ex  iis  reperire  vel  eligere 
eam,  quae  Maximum  aut  Minimum  praestet  alia  fungendi  ratione, 
v.  gr.  in  simplicissimo  eam,  quae  ex  »eque  capacibus  est  brevis- 
simi  ambitus,  quae  est  Circulus,  decussata,  ut  sie  dicam,  quae- 
stione   cum    inquisilione    capacissimae    ex   Isoperimetris.      Saepe 


*)  De  melhodo  arcus  curvae   parabolicae  iiiter  &e  cooiparandi.  Act. 
Erudit.  169S.  Jan. 

**)  Invesligalio   algebraica  arcuum   parabolicorum  assignatain   inter 
ae  rationem  habentium  etc.    Ibidem. 


etiam  ego  {ulor  Functiouibus  differentiatis  x,  neglectis  differeBtia'- 
libus;  ut  si  z  sit  Functio  ipsius  x,  tunc  dz  mihi  est  quantiUs 
ordinaria,  quae  prodit  dz  dividendo  per  dx,  seu  dz  ^  dz  :  dx. 
Kgna  in  cujusque  ai'bitrio  sunt,  mihi  tarnen  non  p]ai[^t,  X  muItipH- 
cationem  sig;nilicare ,  ob  faciieig  confusionem  cum  x;  malo  adU- 
bere rd  in  vel w ut  ZC  in  LM,  vel  ZC  w LM.  Imo  saepe  simpliciter 
duas  quantitates  puncto  interposito  conjungo,  multiplicationemque 
designo ,  Z C.  L M.  Hinc  in  rationibus  designandis  non  utor  pun- 
cto ,  sed  duobus  punctis ,  quippe  quae  simui  apud  me  sigiram 
rant  divisionis,  itaque  pro  Tuo  dy.x::dt.a  scribo  dy:l  = 
dt  :  a;  idem  enim  est  dy  esse  ad  x  ut  dt  ad  a,  qnod  dy  diri- 
som  per  x  aequari  ipsi  d  t  diviso  per  a.  Ex  qua  eequatione  etiam 
oonsequunlur  omnes  proportiontim  reguiae. 

Nondum  satis  atteute  examinare  vacavit,  an  nihil  refenA  ad 
BMonmum,  quam  snmas  arbiti*ariam  constanfem  C,  in  summando 
addendam  vel  subtrahendam ;  quo.  posito  infinitae  erunt  cunrae 
quaeaitae  praestantes  idem  seu  aeque  maximum;  alioqui  oporteret 
ei  ipsis  C  rursus  eam,  quae  maximum  praestet,  eKgere. 

Ad  linteum  haec  noto,  pro  gravitatione  (fig.  131)  particnlae 
FC  darius  dici  potuisse  ejus  gravationem;  solet  enim  gravitatio 
sumi  active,  gravatio  passive;  sed  haec  niinuta  sunt.  Hlud  putem, 
ai  iiquor  superslet  linteo,  ut  continealur  et  (fig.  138)  linteo  BFN 
et  rectis  RB,  SN,  ipsius  quoque  Centrum  gi*avitatis  (cum  idem 
aemper  Iiquor  maneat,  utcunque  mutata  lintei  figura)  maxime  de- 
scendere;  sed  res  tamen  eodem  redibit. 

Consensus  duarum  methodorum,  directae  et  indireclae,  egre- 
gius  est,  tum  pro  Ulis,  qui  haec  altius  non  introspiciunt,  tum  pro 
Robis  ipsis,  ut  calcuii  en*ores,  aut  ratiocinii  paroramata  melhis  vi- 
temus.  Du.  Menckenius  tuae  sectioni  arcus  paraboUci  adjecit  tuam 
demonstrationem  Tautochronismi  Cycloidis,  et  censuram  in  La 
Hirium,  nonnihii  puto  temperatam.  Scribit  mihi,  in  proximis 
Actis*)  comparere  debere  Datidis  Gregorii  Catenariam  ex  Trans- 
actionibus.  Rectius  consuluisset  nos  prius,  an  aliquid  alTerat  di- 
gnum  referri.  Sed  ille  exlerorum  benevolentiam  captat,  secus 
quam  exteri  faciunt  nostris. 

Pene  oblitus  eram  dicere,  quod  tamen  fortasse  jam  Tibi  no* 
tum   est,  Dominum  Fratrem  Tuum  specimina  quaedam  dedisse  in 

*)  Act.  Erudil.  i69S  Jul. 


Actis*)  primi  Problematis  a  Te  in  Diario  Gallico  propositi,  et  a 
Domino  Marcbione  Hospilalio  praeteriü,  pro  linea  minima  iiiler  duo 
pimcla  ejusdem  superficiei:  sed  nou  dicit,  au  possit  generaliter. 
Memini  me  Tibi  dudum  scribere,  quod  mihi  occurrerit  Melhodus 
geiMralis.  Pono  supcrticiem  constare  ex  portionibus  supei*flcierum, 
io  quibus  minimaejam  duci  possunt,  quaies  sunt  |ilanaeaut  sphae- 
ricae,  taequam  elemeuüs.  Nam  iu  plana  minimae  sunt  rectae,  ia 
spbaera  mimmae  sunt  arcus  magnL  Jam  quia  ex  Methodo  mm 
generali  directa  formarum  maximum  miuinmmve  praestantium,  elian 
linearum  minimum  praestantium  portiones  utcunque  parvae  mini- 
mum  praestant,  ila  quoque  ex  puncto  uuius  porüonis  seu  hedrae 
(quod  eligi  potest  uiaxime  determina(um)  ad  punctum  alterius 
proximae  portionis  quaerenda  est  via  minima,  composita  ex  mini- 
mis  TÜs  in  utraque  bcdra  ad  punctum  in  communi  hedrarum 
sectione  ita  sumtum,  ut  summa  sit  possibilium  minima.  Sint 
(fig.  139)  hedrae  (nempe  portiones  planorum  vel  spbaeriearum 
superficierum  datam  superiiciem  taugentium,  vel,  si  in  sphaeris 
maus,  osculantium)  LMN  et  PMN  haec  plana,  aut  hae  superficies 
spbaericae  vel  hedrae  babeant  communem  in  superficie  data  Sectio* 
nem  MN.  Et  sint  duo  puncta  datae  superficiei  sibi  indefinite  vi- 
cioa  R  et  S,  quae  iu  bedris  istis  duabus  determinatam  maxime 
(ob  facilitatem  calculi)  positionem  habere  intelligantur :  quaerendum 
est  seciionis  bedrarum  communis  MN  punctum  lale  T,  ut  mini- 
marum  ab  R  et  S  ad  T,  nempe  ipsarum  RT  et  ST  (quae  in 
bedris  planis  sunt  rectae,  in  sphaericis  arcus  magni)  summa 
R  T  -f  S  T  sit  omniuui  possibilium  minima ,  et  determinatio  puncti 
T  dabit  naturam  lineae  in  superficie  data  ducendae,  inter  puncta 
sua  minimae,  generalem.  Et  barum  lineai*um  eae  deinde  eligendae 
infinitae,  quae  transeuul  per  punctum  datum,  et  ex  bis  demum 
una  (regulariter)  quae  a  puncto  dato  tendit  ad  alterum  punctum 
datum.  Quod  si  Tibi  alia  occurrerit  via,  tanto  erit  gratior.  Sin 
hanc  ipsam  excolueris,  etiam  sie  jucundum  erit  intelligere  Tao 
studio  eruta;  materia  euim  pulchra  est  et  Te  digna.  Vale  etc. 
Dabam  Hanoveiae  29  Julii  1698. 


*)  Solutlo   sex  probleniatum   Fralernorum   etc.  Act.    Erudil.  1698 
Mai. 


LXXX. 

Job.  BerDoalli  an  Leibnlz. 

Groningae  4|  Aug.  1698. 

Hactenus  a  Dno.  Voldero  nuUam  accepi  resi>onsioneiii ;  an  sit 
quod  forte  ipsi  satisrecerim,  nescio:  percuperera  aaltem  Dosse, 
quid  jam  sentiat  de  sua  objectione  contra  Calculum  infinitesimalem, 
<iuam  iiisolubilem  credidit,  nisi  ad  pluiimum  dicendo  (liac  enimre- 
sponsione  sibi  ipsimet  adblandiebatur)  Axiomata  pro  finitis  quanti- 
tatibus  recepta  non  valere  pro  intinitis,  ita  ut  sine  contradictione 
dno  infinila  censeri  possint  simul  aequalia  et  inaequalia,  pars  infi- 
nit! aequalis  toti  infinito ,  simplum  dupio  etc.  Sed  cum  valeat  ubi- 
qua,  Nibil  simul  esse  et  non  esse  polest,  hanc  responsionem  nul- 
lam  esse  praevideram  statim ,  et  genuinam  promiseram,  quam  misi. 
Etiam  mihi  qiiandoque  occurrerunt  objectiones  similes  Tuae,  quam 
ipse  Tibi  in  Gailia  formasti  (utilem  et  gratam  rem  faceres  pnblico, 
si  tractatum  ederes,  quem  de  hisce  conscripsisti)  etnon  ita  pridem 
Varignonius  hujusmodi  diluendam  mihi  proposuerat  circa  descen- 
sum  gravium. 

Instabit,  scio,  Volderus  petere  claram  explicationem  illius 
terCii,  quod  praeter  extensionem  et  impenetrabilitatem  requiris 
in  corpore.  Regerei  forsan,  si  tales  Monades  statuas  corporibus 
peculiares,  sive  illas  nomines  formas  substantiales  sive  res  anima- 
bus  (intelligentibus  an  sentientibus ,  quod  Voldero  perinde  est) 
analogas,  monadem  aut  toti  corpori  aut  parti  attribuendam  esse 
non  toti  corpori,  quia  potest  dividi  in  partes  a  se  mutuo  inde- 
pendenles,  non  parli,  quia  pariter  in  plures  partes  independentes 
dividitur.  Si  vero  corpus  ex  infinitis  monadibus  conflatum  dicas, 
tunc  quamlibet  aut  extenso  aut  non  extenso  fore  affigendam:  si 
extenso,  licet  infinite  parvo,  priorem  recurrere  difficultatem ,  nisi 
ad  atomos  refugere  velis;  si  non  extenso,  ergo  nihilo,  quia  ex 
non-extensis  non  compoiii  potest  extensum;  ita  ut  forte  cogaris 
dicere,  quodlibet  corporis  punctum  (dico  punctum  mathematicum 
indivisibile)  peculiari  monadc  seu  tali  anima  donatum  esse.  Quan- 
tum ad  vim  elasticam,  Tecum  seniio,  nee  forma  nee  anima  nee 
spiritu  opus  esse,  ut  illa  corpori  sit  essentialis;  rectissime,  nam- 
que  mihi  dicere  videris,  eam  ex  mechanismo  seu  structura  corpo- 
ris dependere  posse:  quemadmodum  non  opus  est  anima,   ut  duo 
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magnetes  se  mutuo  attrahant  vel  repellant.  Et  ego  sanf!  saepiiis 
cogitavi,  annon  qiiodlibet  corpusciihim,  qiiantinnvis  exigiiiiin,  i(a 
a  Deo  Sit  constructum ,  ut  pro  ratioiio  inolis  suae,  certam  haboat 
copiam  materiae  longe  subfilioris  circa  sc  et  per  se  continiio  per- 
labentis,  ipsiusqne  quasi  sphaeram  activitatis  constituentis.  Tale 
quid  etiam  Newtonus  staliiisse  Tidetiir,  quando  illuni  dicore  nemini, 
omnia  et  singula  cor|)6ra  totius  universi  in  sc  mutuo  gravitare  seu 
sc  mtituo  attrahere,  adeo  ut  meum  coq)Us,  verbi  gi\,  non  magis 
rersus  centrum  terrae  trahatur,  habita  ratione  vicinitatis,  quam 
Tersus  centrum  Saturiii,  aliusve  Planetae,  praeterquam  quod  va- 
cuum  admittat,  Ilugenio  appiH)bante,  ut  e\  Cosniothooro  vidi. 

Nunquam  me  dixisse  memini,  in  divisione  materiae  ad  ele- 
menta  insecabilia  aut  ad  mmimas  portiones  de?eniri  posse:  sed  bic 
non  est  quaestio,  quousque  ego  divisione  seu  actuali  seu  mental! 
pervenirc  possim;  quaeritur  quousque  jam  perventum  sit.  Conce- 
dis  materiae  portionem  fmitam  actu  jam  divisam  esse  in  partes 
numero  infmitas,  et  tarnen  uegas  aiiquam  istanim  particularum 
posse  esse  infinite  exigiiam:  quomodo  haec  c^haerent?  Nam,  si 
nulla  est  infinite  exigua,  ergo  singulae  sunt  finitae;  si  singulae 
sunt  finitae,  ergo  omnes  simul  sumtae  constituent  magnitudinem 
infinitam,  contra  hypothesin.  Goncipe  aiiquam  magnitudinem  de- 
terminatara  dividi  in  partes  geometrica  hac  progressione  descen- 
dentes  4  +  i  +  4  +  iV  +  ^^^-  Qiia^idi"  numenis  termiuorum  ü" 
nitus  est,  fateor  singulos  terminos  fore  etiam  tinitos ;  sed  si  omnes 
termini  actu  existunt,  erit  sane  infinitesimus  omnesque  sequentes 
infinite  parvae  magnitudinis :  atqui  in  quolibet  corpore  ob  divisio- 
nem  actualem  jam  factain,  non  faciendam,  revera  et  actu  omnes 
termini  talis  progressionis  existunt.  Ergo  etc.  Praeterea  corpus, 
quod  motu  suo  describit  lineam ,  existit  utique  actu  in  singulis 
punctis,  quae  in  illa  linea  concipere  possum,  ergo  etiam  in  duobus, 
quae  ego  concipio  intinite  sibi  vicina,  adeoque  actu  intervallulum 
illud  seu  particulam  infinite  exiguam  emensum  est.  Tandem  licet 
talis  particula  infinite  parva  non  existeret  separatim,  coexistit  tamen 
cum  toto;  sed  miror,  quod  dicas,  quodsi  talia,  de  quibus  inter 
nos  agitur,  infinita  et  infinite  parva,  possibilia  esse  concederes, 
etiam  crederes  esse.  Vellem  ergo,  ut  mihi  demonstrares  impossibi- 
Ktatam;  nam  quemadmodum  non  tantum  mihi  tribuo  existentiam 
eonim  probare  me  posse,  ita  e  contrario  persuasissimus  sum  im- 
possibilitatem  ejus  nullis  argumentis  posse  evinci. 


Gaudeo  Tibi  placuisse  Oenometri  rationem  meam;  placet  vi- 
cissim  perfectio  Tiia  pro  reaffusione  cognoscenda,  de  qua  ego 
non  sollicitus  eram,  quia  nee  Galli  illius  autoniatarii  machinulam 
id  praestare  iiitellexi ;  forte  praestat.  Sed  quid,  si  detracüo  vini  et 
reaflüsio  aquae  liiint  simul,  ita  ut  quantitas  liquoris  in  dolio  nun* 
quam  mutetur?  Uterque  sane  tubulus  ohservatorem  fnistrabit, 
neque  reniediuni  video  pro  hoc.  Ceterum  valvulae  etiam  applicari 
possent  ßarometris  et  Thermometris  communibus  pro  maiimo 
aBcensu  et  descensu  explorando,  unde  tubis  varicosis  non  easet 
opus;  sed  praevideo  difficultateni  applicationis  valvularum  intra 
tubos  vitreos. 

Mirabilia  niilii  narras  de  Tscbirnbausii  modo  procedendi;  ex- 
pectabam  ab  ipso  agnitionem  sui  erroris  et  revocationem  absurdae 
guae  refutationis,  imo  et  gratiarum  actionem,  quod  a  me  in  rectam 
▼iam  sit  reductus.  Quid?  loco  horum  rependere  ingratitudinenif 
mihi  furari  iuTentionis  laudem,  dicere  nihil  melhodum  suam  fu- 
gere :  talia  profecto  virum  honestum  non  decent.  Ubinam  antiquus 
iUe  candor,  quem  Du.  Menkenius  impense  adeo  in  illo  extulit,  ut 
nullum  unquani  inter  Eruditos  Tschinihausio  candore  parem  vi- 
disse  gloriatus  fuerit  (ein  ehrlicher  Cavalier,  dessen  gleichen  ich 
unter  gelehrten  an  candore,  höflligkeit  und  Dienstwilligkeit  nie  an- 
getrotTen) ;  aut  niagnus  Hypocrita  Tscliiruhausius,  aut  caecus  Udora- 
tor  Menkenius.  Quicquid  sit,  Du.  Menkenius  non  omnino  est  extra 
culpam,  cur  prmium  meum  schediasnia  suppressit?  cur  secundum 
tarn  diu  retinuit?  cur  Tschirnliausio  communicavit,  antequam  im- 
primeret?  cur  Tschirnhausianum  meo  praeposuit?  cur  publicum 
non  monuit,  meum  schediasnia  longe  pri^s  ad  manus  suas  per- 
venisse  et  quidem  jani  tum,  cum  Tschirnhausius  rem  adhuc  impos- 
sibilem  crederet?  cur  non  monuit,  ut  alibi  fecit  pro  Tsclürnhausio 
inventore,  mihi  deberi  primam  inveutionem?  Si  baec  fecisset,  ex 
debito  fecisset  et  prout  nuUi  partium  studio  addictum  deceret;  sed 
Video  populari  suo  plus  favere  quam  mihi,  nee  exterorum  benevo- 
lentiam  adeo  captare,  quia  suorum  plus  ambiat.  Interim  gestio 
scire,  an  Tschirnhausio  communicaveris  meam  responsionem  ad  fu- 
tilem  ejus  refutationem ,  et  quid  Tibi  rescripserit;  optarem  etiam 
ipsum  admoneas,  ui  mihi  justiliam  faciat,  primam  inventionem 
mihi  pubUce  attribuendo;  quodiii  fecerit  intra  hoc,  quod  restat 
anni  tempus,  sciat  me  vulgaturum  (non  quidem  in  Actis- Lips.  quia 
Dn.  Menkenius  non  imprimeret,  sed  alibi)  narrationem  totius  Hi- 
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Striae  UM  cum  priore  meo  schediasmate  suppresso  et  ejus  Uteris 
ad  Te  scriptis  meaque  ad  illas  responsione,  ut  puhlicum  videat, 
quid  inter  oos  privatim  fuerit  gestum  et  quantum  illc  liujus  inven- 
tionis  ait  particeps.  Quae  omiiia  procul  dubio  non  vergent  in  ejus 
laudemf  sed  sibi  imputei,  si  dando  mihi  quod  meum  est,  duri<>ra 
praerenire  noluerit. 

Laetor  admoduro  sohitiones  meas  Problematis  Fsoperimelr»- 
nun  duplici  metliodo  inventas  Tibi  probari:  animadvertisti ,  oredo, 
me  adhibuisse  in  methodo  directa  considerationem  ElKpticulae, 
prout  ego  ab  initio  slatim  conceperaui,  absque  qua  forte  non  tam 
facile  pervenissem  ad  cognitionem  aequalitatis  arculorum  OX  et 
€ü$,  id  quod  palmariuni  est  in  hoc  scrutinio.  Elegans  est  con- 
versio  Tua  quaestionis  Isoperimetraium  in  Isodynamarum ,  obi 
scilicet  ex  omnibus  figuris  Isodynamis  seu  ejusdem  capacitatis 
quaeritur  illa,  quae  certa  fungendi  ratione  producat  aliam  flguram 
brevisshni  ambitus  inier  omnes  ilias,  quae  eadem  functione  ab  aliis 
Isodynamis  produci  possent.  Sed  problema  hoc  modo  considera- 
tum  difficiiius  mihi  apparel.  Ad  denotandam  Functionen)  aUcujus 
qoantitatis  indetenninatae  x,  mallem  uti  litera  roajuscula  cogno- 
mine  X  yel  graeco  ^,  ut  simul  appareai  cujus,  indeterminatae  tit 
FuBctio;  hoc  levaret  memoriam.  Quantum  vero  ad  signum  Fan- 
ctionia  dilferentiatae ,  facile  adoptabo  Tuum  d  loco  mei  D,  quo^ 
niam  simplicius  est,  ideoque  in  Tua  est  manu  subslituere  illud  in 
schediasmate  meo.  ReUqua,  quae  mones  circa  notationem  siguo» 
mm  vulgarium,  etiam  ego  approbabo;  interim  malui  morem  re« 
ceptum  sequi,  quam  noTorum  signorum  definitionem  praemittere, 
id  quod  commodius  üeri  potesl  conscribendo  integrum  Traclatum« 
Lubens  credam  Te  nonduni  satis  attente  examinasse,  an  quid  re- 
ferat  ad  maximum,  quam  sumam  constantem  C  in  summando  ad- 
dendam  vel  subtrahendam.  Si  enim  vel  tantillum  attendisses,  vir 
dieses  facile,  revera  infmitas  debere  esse  curvas,  quae  eadem  fun- 
ctione maximum  praestant,  non  tamen  inde  sequi,  dari  maximum 
maximorum;  crescunt  quippe  üla  maxima  ao  in  inhnitum.  Su- 
mamus  ex.  gr.  casum  simpUcissimum,  existente  numero  potestatis 
n  =  1,  problematis  Fratemi,  ubi  scilicet  curva  quaesita  genitrix 
BPN  (flg.  131)  et  genita  BZN  est  eadem  curva,  utraque  nempe 
circulus:  patet  utique  non  modo  semicirculiun  BFN  quaesito  sa- 
tisfacere,  sed  quodcunque  aUud  segmentum  vel  majus  ut  (üg.  140) 
BRN,  vel  minus  ut  BSN,    iU  ut  BRN  et  BSN  aeque  Caciant 


maximum  inter  suas  respective  Isoperiroetras ,  quam  BFN.  Hie 
vero  nuUum  est  maximum  maximorum,  quandoquidem  BSN  in 
infinitum  diminui  et  BRN  in  inßnitum   augeri  potest.     Hoc   ap- 

dx.X±C 
prime  convenit  cum  mea  generali  aequatione  d  y  =  -j—  ■  = 

Vaa  — DX±C 
in  qua  si,  loco   generalis  Functionis  X  substituatur  x,   habebitur 

d X  .  x+,c  

dy  =s     I  = ,    seu     summata    aequatione    y  +  b     = 

Vaa  —  OX+.C 

Vaa—  Dx  +  c»  4"^^  aequalio  est  ad  semicircuium  BFN,  si 
c  =  o;  ad  segmentum  majus  BRN,  si  adliibeatur  — c;  et  ad 
segmentum  minus  B  S  N ,  si  +  c  Et  quidem  in  hoc  solo  casu, 
quando  X=::x,  omnes  tres  curvae  BSN,  BFN,  BRN,  sunt  co- 
gnomines,  nempe  omnes  ciixuli;  sed  in  reliquis  omnibus  casibus 
sunt  diversi  generis  cun'ae;  si  ex.  gr.  X  =  ^xT  tunc  assumta 
c  =  0,  erit  BFN  CycioFs,  sed  si  sumatur  +  vel  —  c,  tunc 
BSN  vel  BRN  cessat  esse  Cyclofs. 

Gratum  milii  esset  videre  Gregorii  Catenariam  et  Tschim- 
hausii  Schediasma.  Si  ea  nülii  mittere  velies,  remitterem  ocyus; 
Acta  enim  non  nisi  tarde  admodum  ad  me'  perveniunt.  Nondum 
vidi,  quid  Frater  dederit  in  Actis  pro  linea  brevissima  inter  duo 
puncta  ejusdem  superficiei:  generaiiler  id  posse  dubito.  Metbodus 
Tua  vel  potius  basis  alicujus  Melhodi  legitima  est,  eaque  etiam 
primo  se  mihi  obtuiit,  cum  hoc  Problema  mihi  incideret,  et  qui- 
dem porro  facile  videbam  (fig.  139)  lineam  brevissimam  m  duabus 
haedris  se  secantibus,  ab  R  ad  S  tendentem,'  eam  esse  quae  fa- 
ciat  cum  communi  haedrarum  sectione  NM  duos  angulos  ad  ver- 
ticem,  ul  ita  dicam,  oppositos  RTM,  STN  aequales.  Sed  hoc 
hactenus  nihil  juvat  pro  constructione  totius  lineae  quaesitae  in 
superticie  curva.  Alium  praeterea  inveni  solvendi  modum,  qui 
generalissirous  est,  quique  in  eo  fundatur,  quod  planum  transiens 
per  tria  quaelibet  puncta  proxima  lineae  quaesitae  debeat  esse  rec- 
tum ad  planum  tangens  superficiem  curvam  in  aliquo  istorum  punc- 
torum.  Hinc  enim  generalem  erui  aequationem  pro  omnibus  su- 
perficiebus,  quae  in  nonnullis,  ut  in  Conoidibus  et  Sphaeroidibus 
rectis  ciyusvis  gradus  facile  construitur.     Vale  et  fave  etc. 

P.  S.  Meis  jam  scriptis,  accipio  hasce  a  Duo.  Varignonio  cum 
descriptione  Vinometri,  quod  valda  compositum  deprehendo  vereor- 


que,  ne  vel  sola  fVictio  denticulonini  et  virgulae  ferreae  liberum 
descensuin  et  ascensum  'siiberis  mnltum  impediat,  praeterquam 
quod  eundein  defadt«»!  l^aDft,  .g«itni;.iiostnpit  quod  scilicet  nihil 
indicei,  si  effiisio  et  aifusio  simiil  fiant.  Hisit  etiam  longam,  sed 
ateo^ssiidam  FVatrig  Epistolam  in  Diario  edüam*),  nbi  Frater 
MBgnlarein '  omnino  reftatatidi  viam  hiit.  Pingrt  enim  sibi  stathn 
aiuly^  quadAam  desutntam  ex  methodo  indirecta  (sed  male  ei 
l<Mi|^  aüter,  qaäm  ego  feci,  adhibita,  conjicit  enim  me  supposuisse 
ceMrom  gravitatis  debere  infimnm  locmn  sumere  in  liquoribus,  ubf 
mntMi  figtira  non  eadem  copta  manet,  quod  tarnen  scis  me  in 
prfmh  praecayisse,  nullamque  me  habere  considerationem  centrf 
graifiUtis,  sed  rem  totam  deducere  a  summa  gravitationuro  seu 
gravalionum ,  prout  rohieris  nominare) :  illaqne  me  usum  iuisse 
cenjeetmi  et  tandem  fernere  affirmat,  quam  igitur  prolixe  refutat, 
oBtendendo  quod  muhae  absurditates  exlnde  pequantur:  quod  qui- 
dem  veritatem  in  multis  invenerim:  id  autem  factum  esse  ex  acci^ 
deAtii  quod  oMmmiserim  duos  paralogismos  feliciter  adeo  se  mutuo 
corrigentes,  ut  fortuito  venim  exhibnermt.  Vides  miserum  homi- 
nem  cum  umbra  pugnare;  quid,  quaeso,  ineptius  quamlrefeUere 
analysin,  qttae  iUea  non  est?  si  yolueris,  mittam  foÜola.  Praeter 
Te  asciscit  adhuc  in  arbitros  Dn.  Hospitalium  et  Newtonum.  Re- 
spondi**)  ejus  reAitationem  me  non  tangere,  me  meas  Methodos 
et  directam  et  indirectam.  cum  Analysi  apud  Te  diu  deposuisse: 
etiam  Fratrem  debere  suas  Tibi  summittere,  quas  utrasque  simul 
publicaturus  sis,  ut  Lectores  reliquique  inprimis  arbitri  cum  se  in- 
vicem  tanto  commodius  conferre  et  de  coUatis  judicare  queant. 

Hoc  ipsissimo  momento  accipio  Tuas  postremas  |\  Aug.  da- 
tas.  Gaudeo  quod  mihi  auadeas,  quod  jam  antea  facere  consti- 
lueram:  intra  paucas  hebdomades  videbis  meara  responsionem  in 
Diario  proditaram.  Simul  etiam  accipio  Acta  Lips.  ad  Junium  in- 
chniTe;  aed  nihil  adhuc  in  Ulis  legi-  Mittes  ergo  iantum  si  place! 
Gr^rü  Gatenariam. 


*)  Journal  des  Savans  Aoui. 
^)  iottfoal  des  Savans  Deceinb. 
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ieiM  an  M.  Jknwäi. 

Acdpio  Diarium  Gallicum,  in  quo  responftio  DcMnioi  fnUu 
Tili.  Omnino  judicavit,  ut  divinaftti,  Te  ope  liotei  penrenisM  ad 
quaesitum,  sed  aon  praevidit,  Te  etiam  via  alia  diractiore  uwia 
esse.  Suadeo  ego,  ne  praecipites  ipiiblicatiouein  Tuam  viae  dire- 
clae,  ob  raliones  oliin  allegatas.  Vix  enini  nisi  pancJasiiBi  posaunl 
aase  judices,  et  lii  possunt  privatim  iotenenire;  caetaris,  ipiales 
Ddus.  Tscbirnhausius  et  Ddus.  Nieuwentüt,  qui  noslris  non  ita 
Uli  mihi  videntur,  ut  aequum  erat,  tantum  suppedifeamus ,  qmbm 
alaut  suam  av^ad^uiv  beoeficii  accepti  dissimulatriaem. 

Epistola  Domiui  Fralris  Tui  ad  Dominuai  VarignoMiun  di- 
recta  est,  quod  ex  eo  |adico,  quia  ipsius  Theorema  meduiBiouu 
de  siottbus  laudat. 

Uti  se  ait  mea  expressioiie  per  (:),  commodo  Tjgjigtbafa* 
mm;  poterat  eodem  modo  etiam  exprimere  rationem,  ut  Mper 
scripsL 

Ad  priores  me  refereos  nihd  mmc  addo,  lusi  ut  valeaa  et 
me  ames,  qui  sum  perpetuo  tuus  etc. 

Dabam  Haiioverae  -^  Augusti  1608. 


LXXXIl. 

LeibDiz  an  loh.  Bcrnovlli. 

GraUim  mihi  est  iiiteUigere,  Oenometrum  GaUiDom  nihil 
aliud  esse,  quam  suherem,  qui  elevatur  secUddum  vingviam  fer- 
ream,  denticulis  adjunctis.  Huic  constructioui  noatratt  ntique 
praeferendam  putem.  In  Tkermometris  et  Barometris  Tubos  va- 
ricosos  valvulis  Tecum  praelulerim. 

Dno.  Tschiruhausiü  ad  literas  ipsius  responderam,  me  Tibi 
communicaturum  vel  communicasse ,  quae  objicit;  ab  eo  tempore 
milii  non  scripsit.  Velim  inter  bonos  bene  et  candide  agier,  et 
suum  cuique  tribui.  Dn.  Tscbirnhausius  quanto  magis  simulat  a 
ae  negligi  gloriam,  tauto  eam  affectat  magis.     Dn.  Menkenius  uti- 


»fpe  ipvdi  <NTa$io 
NinnKYntiliö  H  $äiulliii$ 

nondini  ndi,   $4^  iMUum  ei 

insmum  in*):   ufai  KtyjM^x^ 

eam  Tenlunun  po«t 

noTi  H  digni  habemU  n^- 

Video,  qoii  ProblemaU  Isopcriiiiftntniiii  sohrimnur  n<in  pro 
dilo  anbitu.  sed  pro  procunque.  «tiqor  iion  uniim  maxinmm 
3n  babrri.  opd  varuri  in  mfinilnni  dfbeiv:  imerdiim 
in  aKb  CMsäms  Iurc  caalio  erit  Otitis,  ut  delenniiiatK>  a$* 
inler  ssmnandam  constanüs  adhib^ator. 

Uli  dato  anbito,  Ellipfirub,  i1a  alio  dato,  afia  cur^nila  <^t 
opns;  tt  icH  de  cumila  non  cogttetur,  suflScit  doobus  punclis 
iklis  fflrtiiiiD  manere  indefimfiiiii  (utique  in  cuira)  ex  lege  ma&imi 
aetemiuapdmn:  mide  jam  proprietas  fineae  quae$itae.  Idque  re- 
nnen et  pro  dncend«  minima  in  data  suiierficie  contingit ,  ut  adeo 
semper  eadem  nt  metliodus  directa  generalissima  et  ad  ae4(ualio- 
nem  (sattem  diflerentialem)  dereniatur.  Xec  pro  minima  siiiter- 
liciei  ablodit  speciale,  quod  adhities,  Theorema  elegans  et  utile ;  nam 
ctrctrins  maximus  in  sptiaera  superficiem  datam  tangente,  Iransiens 
per  tria  puncta  proxima  Kneae  minimae  quaesitae,  est  planum  re- 
etntn  ad  piannm  superficiem  datam  ilKc  tangens. 

Uti  Dn.  Voldems,  ita  olimGregorius  a  S.  Vincentlo  alicubi  dixil,  in 
iiifitiito  non  habere  locum  Axioma,  quod  Totum  sit  majus  parte.  Sed 
ririln  Tidetor  atterutrum  diceudum,  vcl  inihiitum  rcvera  non  esse  unum 
lotnm,  Tel  inflnitum,  si  totum  sit,  et  tarnen  non  sit  majus  sua  parle,  esse 
dqnid  al>8ardum.  Sane  ante  multos  annos  demonstravi,  nunierum  seu 
mdtitQttnem  omnium  mimerorom  contradictioneni  implicare,  si  ut 
iliram  totum  sumatur.  Idem  de  numero  maxiino  et  numero  mi- 
fitmo,  seu  fractione  omnium  infima.  Et  de  bis  dicendum,  «piod 
de  motu  celerrimo,  et  similihus.  Etiam  Universum  non  est  unum 
lotmn,  nee  concipi  debet  ut  animal  cujus  aninia  I)eus,  uti  V«>le- 
res  faciebant.     Qnemadmodum  autemj  non  datur  Elemcntmn  Nu- 


*)  Acta  Brodit.  1098  M. 


mericum  seu  minima  pars  unitatis,  vel  minimum  in  Numeris«  iu 
nee  datur  linea  minima,'  seu  elementum  lineale;  linea  enim,  iit 
Unitas,  secari  polest  in  partes  vel  fracüones.  Interim  fateor,  cum 
aliud  sit  maximum  ab  infinito  et  minimum  ab  infinite  parvo,  non 
hinc  statim  refutari  possibilitatem  nostronim  infinite  par?onun. 
Et  saltem  iu  calculo  et  raliocinatione  adhiberi  possunt,  quod  de 
maiimo  iiiterminatoque ,  itemque  de  minimo  non  licet,  ut  jam 
observavi.  Cum  diii,  si  infinite  parva  et  infinita  possibilia  crede* 
rem,  me  concessurum  ea  esse,  non  ideo  dixi  ea  esse  impossibi* 
lia;  sed  rem  in  medio  adhuc  reliqui.  Cum  negavi,  ad  minimas 
portiones  deveniri,  facile  judicari  poterat  me  non  locutum  de  no- 
stris  divisionibus ,  sed  etiam  de  Ulis,  quae  aclu  fiunt  in  natura. 
Etsi  igitur  pro  certo  habeam,  quamlibet  partem  materiae  esse  rur- 
sus  actu  subdivisam,  non  ideo  tamen  hinc  sequi  puto,  quod  de- 
tur  portio  materiae  infinite  parva,  et  minus  adhuc  sequi  concedo, 
quod  Ulla  detur  portio  omnino  minima.  Si  quis  consecution^oa 
in  formam]  redigere  velit,  sentiet  difficultatem.  At  inquies:  Si 
nuUa  est  infinite  exigua,  ergo  singulae  sunt  finitae 
(concedo);  si  singulae  sunt  finitae,  ergo  omnes  simul 
Bumtae  constituent  magnitudineminfinitam.  Hanccon- 
sequentiam  non  concedo;  concederem  si  aliqua  daretur  finita,  quae 
minor  esset  caeteris  omnibus,  vel  certe  nulla  alia  mayor;  tunc 
enim  fateor  talibus  assumtis,  pluribus  quam  est  datus  numerus 
quivis,  oriri  quantitatem  majorem  data  qua  vis.  Sed  constat,  qua- 
vis  parte  aliam  minorem  finitam  dari.  Uteris  eiemplo  sane  ad  rem 
accoinmodato.  Ponamus  in  linea  actu  dari,  i»  ii  i«  iSt  ^  ^^^' 
omnesque  seriei  higus  terminos  actu  eiistere;  hinc  infers  dari  et 
infinitesimum,  sed  ego  nihil  aliud  hinc  puto  sequi,  quam  actu  dari 
quamvis  fractionem  finitam  assignabilem  cujuscunque  parvitatis. 
SimiUter  in  motu,  etsi  per  omnia  puncta  transeatur,  non  tamen 
sequitur  duo  pmicta  dari  sibi  infinite  vicina,  et  multo  minus  dari 
sibi  proxima.  Et  revera  puncta  concipio,  non  ut  elementa  lineae, 
sed  ut  limites  seu  negationes  progressus  ulterioris,  sive  ut  lineae 
terminos. 

Quod  ad  Corporis  Naturam  attinet,  saepe  dixi  (quod  videris 
non  improbare)  omnia  phaenomena  in  corporibus  explicari  posse 
Mechanice,  adeoque  et  vim  Elasticam;  Interim  ipsa  principia  Me- 
chanismi  seu  Legum  motus  ex  sola  consideratione  extensionis  et 
impenetrabilitatis  non  posse  derivari;   itaque  aliud  quid  in  corpore 


cujus  modificatione  oriantur  cona^^s  et  impetus, 
uti  modifieatioiie  eztensionis  oriuntur  figtvae.  Per  Monadem  intel- 
HgjB.  MbslanCiam  vere  unam ,  quae  scUicet  non  sit  aggregatum  sab* 
stantianim.  Materia  ipsa  per  se,  seu  moles,  quam  materiam  pri* 
wmm  Tocare  possis ,  non  est  substantia ;  imo  nee  aggregatum  sub- 
sed  aliquid  incompletum.  Materia  secunda,  seu 
non  est  substantia,  sed  substantine;  ha  non  grez,  sed 
animal;  non  piscina,  sed  piscis,  substantia  ttna  est.  Etsi  auten 
corpus  animalis ,  yel  meum  orgauicum ,  rursus  ex  substantüs  in- 
numeris  componatur,  eae  tarnen  partes  animalis  vel  mei  non  sunt. 
Sed  si  nullae  essent  animae,  vel  bis  analoga,  tunc  nullum  esset 
Ego,  nuDae  monades,  nullae  reales  unitates,  nuUaeque  adeo  mul- 
titudines  substantiales  forent;  imo  omnia  in  corporibus  non  nisi 
phasmata  essent.  Hinc  facile  judicalur,  nullam  esse  materiae  par- 
tem,  in  qua  Monades  non  existant 

MiratUB  sum  Hugenium  atque  Newtonum  admittere  racuum, 
scilieat  quod  animum  ultra  .Notiones  Geometricas  non  sifstulere. 
Magis  adhuc  mirum  est,  Newtonum  statuisse  attractionem ,  quae 
jnedumiee  non  iat.  Interim  quod  ait  corpora  in  se  gravitare 
(aahm  ad  sensibiles  effectus  in  magnis  corporibus  nostri  syste* 
maus)  non  ^idetur  contemnendum ,  etsi  Hugenio  id  minus  arri- 
deat  Et  plane  probo  quod  ais,  corpus  utcunque  exiguum  habere 
snam  spbaeram  activitatis;  dicere  soleo  nullum  esse  corpusculum, 
quod  non  sit  mundus  quidam  infinitarum  creaturarum. 

Optime  facis,  ut  functionis  nota  designet,  cujus  literae  sit 
ftmctio,  Teluti  ut  ^  sit  functio  ip^ius  x.  Si  sint  plures  fimctiones 
cgusdem,  possent  distingui  numeris.  Soleo  interdum  adhibere  no- 
rehtionis  hoc  modo  T1->J,  7-^,  etc.  id  est  utcunque  for- 
ex  x;  ita  si  quod  ex  pluribus  formatum,  ut  ex  x  et  y 
Mribo  iTt^-J,  xyp-^.  Et  quando  formatio'  est  rationalis  ad- 
8€ribo  r,  veluli  TJiiU  et  T^liU  vel  TIT^i^iJ,  I^LI^^J.  Si 
formatio  üi  rationafis  integra,  scribo  T^IllU,~ii^S±iU,  Sed  ubi 
Domiisi  una  functio,  aut  paucae,  sufficiunt  literae  graecae,^  vel 
aliquid  tale,   ut  soles. 

Meus  Tractatus  Tetragonismi  Arithmetici  poterat  applausum 
habere  tunc,  cum  scriberetur;  nunc  tironibus  nostrarum  Methode- 
rmn  magis  placeret,  quam  Tibi.  Cum  Dn.  Frater  Tuus  putet  Te 
aiicubi  non  dedisse  verum  responsum,  oportet  ut  aUam  sibi  ha- 
bere videaliur  aolutioiien  generale».     ?eri)a,  quibus  Hospitalhun 


et  Newtonttm   miht  a^fimgit,    non  ndb,  et  ut  coMMHmces  ra§o. 
Ais  in  P.  S:  ,,Mei8  jan  8cri|)tiB  accipio  hasce  a  Dmk  VaiigMiiio;'V 
ilM  Jiaaoe''  significare  Ttdetur   ac  vokusae  Te  a^poere  Varigw- 
manaa«  ei  M  faeere  obliium  esae. 

P.  S.    Hia  jam  soriptb,   allaltis   eat  ad  me   meBsk 
▲ctorum,  unde  hauoc  Gregoriana  de  Catenaria  mitto,   qu» 
aaibi  spalium  noiidum  fuit     Judiicium  igitar  Taum  ubi  renittea, 
pbgulas  istas  accipere  apero. 


Lxxxni 

Job.  Bernoolli  an  Leibniz. 

AemiHo  plaguks  Actonim  cum  gratiamm  actione.  Nihil  in 
bis  Video  praestitisse  Gregörium ,  quod  applicatioiiem  aeptennaleDi 
poai  noalras  sohitiones  edilas  HMreator,  quodve  non  a  quovia  Tf- 
rooe,  qui  ealcolum  nostrum  tantillum  caleret,  praeatari  pcUdaMl 
Itt  eo  eiiiin  totus  eat,  ut  qoaa  olim  invenimua  catenariae  oonairn- 
ctiones  et  proprietates,  ille  nunc  per  analyain  eiaminet  et  demen* 
elret;  quod  quam  facUe  sit  a  posteriori,  id  est,  ex  generali  |rei 
nalura  semel  cognita  et  a  nobis  tradita,  Tuo  judicio  reiimfno.  Fe- 
cissel  ali(juid,  si  uostris  non  visia,  a  priori  probleoM  solvi&set 
Ul  vero  ex  mechanicis  primariam  catenae  proprielatem  eliceret, 
ei  qua  cetera  oninia  peiuient,  ex  ejus  ratiocinio  elare  patet,  aibi 
non  fuisse  scopum  eniendi  quod  incognitum  supponitur,  sed  poti«« 
ut,  qua  data  porta,  ad  noslram  solutionem  perveniret,  modo  spe- 
ciem  solutionis  exfaibuisse  Tideretur.  Suum  adeo  solyeiidi  ■odum 
cfuaesilo,  quod  jam  cognitum  babebat,  accommodasse  credo. 
Etenim  Prop.  I.  si  non  parak)gizat,  saltem  maxiina  est  inevidentia, 
dum  uescio  quo  pacto  confundit  potentias.  Sed  tarnen  vemn  con* 
qludil,  forte  quod  dnos  paralogisnios  se  mutuo  corrigentea  (ut 
Fratris  termino  utar)  admiserit,  vel  potius  qiiaesiverit  studio. 
Videtuf  eoim,  ut  modo  dixi,  praemissas  conctuakini,  mn  vero 
conclQsämem  praemisras  adaptasse.  Mirabens  imoentem  atalim« 
quasi  etiam  nos  usi  fiieriiiiis  melhodo  Newtoniana,  quando  Ulam 
Geometris  familiärem  depraedkat.  Bern  forte  gratiorem  multaa  fe- 
ciaaet  Du.  Menkeakis,  äi  hanc  cramben  recoeUm  omiaiSMl,  praa* 


com  scateat  tot  Titiis  typographicis,  sensi^n  non  turbanti- 
biis,  sed  penrertentibas ,  ut  qui  nostra  non  antea  intenexerit, 
fkUBtn  sit  ea  hinc  edfscere  velle.  Notat  Gregorius  catenariam  esse 
debitam  curvaturam  fornicibus  conciliandam;  sed  diu  est,  quod 
idem  et  ego  et  aKi  annotavünus. 

ObMtus  fueram  a^iicere  nuperis  meis  Varignoniana ,  ea  nunc, 
mitto.  Leg»  et  relegi  quae  Tschirnhausius  de  secandis  areubu« 
(larabolicis  in  Actis  habet;  at  ne  nunc  quidem  rem  acu  tetigU. 
Qiwu  misere  obscura  sunt  omuia!  Nescio  quid  velit,  quo?e  te&- 
dat!  Dicit  se  per  suam  wethodum  solvere  posse  sine  prolixo  cal- 
culo;  cur  ergp  solutionem  non  dedit?  cur  finalem  aequatiouem 
non  exhibuit,  si  aliquam  habet?  Sed  haec  jactat  in  aöre,  et  mea 
aUenuet,  invidet  quippe  mihi  prisiam  in?enti  laudem,  sed  non 
impune;  patefaciam  publico,  quam  candide  mecum  egerit 

Legi  etiam  Fratemas  solutiones  Probiematum  meorum;  sed 
eu«i  lotfe  abesse  «  generali  solutione  apparebit  ex  responsione, 
q^an  nnper  ad  Acta  «isi.^^  Problema  de  ducenda  Unea  minima 
sahU  tantum  pra  Conofdibus  rectis  ei  cireularibus,  non  pro  qoa- 
w  superfioie  dura.  Item  reliqua  ProUemala  in  Diario  Gallico 
pit^osiia,  pro  Qurvis  similibus,  non  pro  quäbusYis  ordnattm  po^ 
silmie  dalis  sohila  dediL  Tnüeetorias  (datis  ordinatim  positione 
in  anguio  recto  ooeurrentes)  in  paudssimis  d^erminaTit,  non  vero 
generaliter,  multo  minus  pro  angulo  obliquo,  et  minime  pro  an* 
guio  data  lege  variaaCe,   quemadmodum  ego  sohi,  si  recordaris. 

Hae  ipsa  bora  extra  urbem  abiturus ,  nunc  ad  literarum  Tua- 
rma  coatenta  proHxe,  prout  vellem,  respondere  non  possum:  id 
sattem  dico,  nie  etiam  credere  maximam  et  minimam  quantitatem 
non  dari;  inflnita  et  infinite  parva  non  posse  demonstrari  existere, 
sed  etiam  non  posse  demonstrari  non  existere;  probabile  tamen 
esse  existere.  —  Si  omnes  termini  hujus  progressionis  j^  ^,  i«  iV 
etc.  actu  existunt,  ergo  existit  inftnitesimus ,  et  omnes  qui  euqi 
sequuntur:  mihi  videor  hoc  jure  posse  inferre  ex  actuali  existentia. 
Nee  ego  puncta  concipio  ut  elementa  lineae,  sed  ut  limites  tan- 
tum.    Quid  per  materiam  primam  per  se  seu  per  molem  di- 


*)  Aoootata  io  solutiones  Fraternas  Probiematum  quoruodam   suo- 
mm,  AcU  Erudit.  169S  Octob. 


im 

stinctam  a  materia  secunda  seu  massa  intelligas,  non  satis  capio; 
neque  etiam  qiiid  Tibi  sit  incompletum.  Si  materia  secunda  seu 
massa  non  est  substantia,  sed  substantiae;  si  bene  compa- 
ras  cum  grege  seu  cum  piscina;  divide  ergo  mild  certam  portio- 
nem  materiae  in  suas  substantias  solitarias,  singulares  vel  indivi- 
duas,  quemadmodum  grex  dividitur  in  animalia,  ezercitus  in  mi- 
lites  etc.  et  explica  quaeso  clare,  in  quo  putes  talem  substautiam 
singularem  consistere.  Esto  esse  aliquod  animae  analogiraa:  con- 
cedis  portionem  materiae  nullam  esse  tam  exiguam,  in  qua  non 
infinitae  existant  tales  animae,  tales  substantiae,  tales  monades, 
seu  quocunque  nomine  velis  notare:  quousque  ergo  progredien- 
dum,  ut  perveniam  ad  simplicem  unitatem  singularem  et  indivi- 
duam,  ut  possim  dicere  hanc  esse  substantiam,  non  substan- 
tias?* Sane  matena  non  modo  dividenda  erit  in  partes  infinite 
exiguas,  sed  in  minimas,  id  est,  in  puncta  seu  non  quanta,  quae 
non  dantur. 

Hestema  luce  accepi  literas  a  Dno.  Voldero.  Is  sibi  salb- 
factum  fatetur  bis  verbis:  „In  literis  tuis  oilendi  solutam  difHcal* 
„tatem  quam  tibi  proposueram,  non  ut  impugnarem  indivisibi- 
„lium  methodum,  de  qua  eram  persuasissimus,  sed  quod  niirum 
„mihi  videbatur  eadem  raliocinandi  via  in  una  parte  hyperbobe 
„recte  nos  concludere,  in  altera  secus,  cum  tamen  omnia  Tide- 
„rentur  paria,  eademque  aequatio  utrique  parti  conveniret  etc.'^ 
Hisce  vale  et  fave  etc. 

P.  S.  Verba  quü)us  Frater  arbitros,  Hospitalium  et  Newto- 
num,  Tibi  adjuiigit,  haec  sunt:  „Je  declare  que  bien  loin  de  re- 
„fuser  dans  tout  ce  difiereut  Tarbiü^age  de  H.  Leibnitz,  je  veux 
„encore  accepter  de  bon  coeur  ceiuy  de  M.  le  Marquis  de  THöpi- 
„tal  et  de  M.  Newton,  comme  de  tous  les  plus  excellens  Geome- 
„tres  de  ce  temps,  pourvü  qu'ils  veuillent  surseoir  leur  jugement 
,.jusqu*i  ce  que  j*aye  parle  ä  mon  tour,  et  que  j*aye  acheve  de 
„repondre  aux  deux  Solutions  que  mon  frere  nous  a  donnees  dans 
„le  Journal/' 


LXXXIV. 

Leiboiz  m  M.  Bemoillk 

.  Aate  oDUua  uuotio,  bteras  Tuas,  qua«  in  itiiMre  mler  Ha- 
noTeraiD  ei  Henrenhusain,  ubi  aula  est,  perdiUs  ti  circumstaiitäs 
credideram,  praeter  speu  comparuisae  in  ma^aa  achedanini,  nbi 
priua  quaesieram  fmstra;  itaque  Te  metu  soho;  quam  Tibi  im- 
ciliare  poCerat  fedor  juGonimodu«  eoruni ,  quae  de  Paalmbiu  qui- 
bnadam  Testris  dicebas,  quos  ego  nunc  a  pnidenlioribtta  edoctoa 
rectius»  judicare  arbitror. 

Gregoriana  de  Catenaria  adspeieram  magta,  qoam  legeram; 
sed  dubitatione  Tua  admonitoa,  demoiiatrationein  propositioiiia 
piiflMe,  qua  Aindameutakm  quandam  lineae  proprielateiu  consti- 
tnere  eonatur  ex  Mechanicis,  non  tantum  legi,  aed  et  examinavi: 
et  (nimm  dictu)  Vir  caetera  ingeniosua  ita  paralogiiare  deprdieii- 
aus  est,  11t  m  tyro  posait  magis;  sed  perpkiitate  exprimendi  ae 
forlasse  ipmuä  decepit  suooessu  appareote.  Adfied  examen,  rogo- 
qae  nt  oonsideres,  mibique  sententiam  Tuam  perscnbas,  delibe- 
reaqHe  raecum,  an  e  re  sit  mittere  ad  Acta.  Satis  apparet  quid- 
q«d  aflectet,  non  satis  ab  ipso  intelligi  usum  Caiculi  inlinitesiiiMH 
lia,  et  indnisse  sese  in  spinas,  fere  ut  oiim  Onus.  Saineur  Pari- 
süs.  Usum  Cateuariae  ad  fomices  non  satis  concq)isse  aninH» 
▼el  explicuisse  yidetur.  Et  sane  mereretur  res  exponi  a  Te  iK- 
slinctius. 

Dni.  Tscbimbausii  processnm  Tecnm  admiror,  TelienHpK 
actmn  Itaisse  apertias,  et  suum  cuiqne  tribntam. 

Venio  nunc  ad  ea  quae  in  Epistola  Tua  novissima  sunt  /uara- 
fvaixdtBqa.  Colligis  ita:  Si  omnes  termini  hujus  pro- 
gressionis  |,  \,  i,  i^  etc.  actu  existunt,  etiam  exi- 
stere  infinitesimuni,  et  qui  eum  sequuntur.  Respon- 
deo:  CoDectionem  esse  probam,  si  concedatur  aliquem  revera  esse 
tenninum  infinitesimum,  aut  post-infinitesimum,  id  ipsum  vero  a 
me  non  concedi. 

Quaeris  1®.  quid  per  materiam  per  se,  seu  materiam  pri* 
mam  sive  molem,  a  secunda  distinctam,  intelUgam.  Respondeo:  id 
quod  est  mere  passiTum,  atque  ab  animabus  vel  fonnis  se- 
junctum. 


Quaeris  2®.  quid  rnüy  bic  sil  incompletum  ?  Respondeo: 
passivum  sine  activo,  et  actmim  sine  passivo. 

3®.  Petisi  wt  Tibi  dividiM  portionraa  nissae  in  substan- 
iias,  ex  quibus  coniponitur.  Respondeo,  tot  in  ea  esse  substan- 
tias  iiidiTidhad,  quot  rn  ea  snnt  animalia  sive  vivenfia  vel  Us  ana- 
toga;  iCaqne  ea&dm  modo  divido,  ul  gregem  sive  piscinam,  nisi 
qaod  Hquidnni  inCerjeetum  inter  animalia  gvegis  ant  inier  pisces, 
iMnqoe  liqniduni  (imo  et  reliqaam  massam)  in  qnoHbet  pisce  rd 
animali  coirtenlam,  rnrsus  ut  novam  piscinam  dividi  debere  arbi- 
tfor,  et  sie  krfhiitam. 

4®.  Monadem  completam  seu  substantiam  singtriarem  toco 
Don  tam  anaam,  quam  q»sam  animai  aat  analogUM,  anma  vel 
bfina  et  oorpare  orgaaioo  praeditam. 

6®.  Qliaefis>  qooosque  progrediMidiun,  «1  babeaiNis  aUtprid, 
qaod  sit  substantia,  non  subitantiBe.  Respondeo,  taMa  sUrtim  of- 
fofTi  ctiain  sine  subdivteione,  el  unumquodqiie  animai  tahi  esse. 
Neque  enin  ego,  Tu,  iUe  coDi|)oniniur  ex  partibus  corpmris  noslri. 

6^.  Yereris  ve  maleria  coni|Miiiatur  ex  non-qwmtis.  Re- 
spondbo,  non  magis  eaii  componi  ex  animabus,  quam  ex  pwnctis. 

Quanto  plura  quaeres,  eo  magis  videbis  cbnnexionem  Im»- 
tatanqoe  sandentiae,  non  levi  eonsideratioiie,  sed  post  dintanma 
a  bingo  tempore  traetatioficm  et  retractatioiiem  tandem  constitutae, 
el  fortasse  aüquando  non  minus  probabis  baee  ft^wa^aimoTSfUj 
quam  illa  dwifiixa. 

Onus.  Bayle,  au€tor  Dictionarii  duobus  in  folio  voluminibua 
iditiy  ftti  olina  Novellis  Reipublicae  Lilerariae  operam  dederat,  cum 
non  in  PbUosophia  minus,  quam  Histoiia  valeat,  lectis  quibuadam 
meis  Philosophicis  in  Diario  Gallico  et  Batavo,  objectiones  quas- 
dam  humanissime  propositas  inseruit  Diclionario  suo,  voce:  Ro- 
rarius.  Eas  cum  nuper  legissem,  responsionem  modestam  misi 
Duo.  Basnagio,  ut  si  videatur  inserat  suae  Historiae  Operum  Eru- 
ditorum,  modo  Dnus.  Bayle  asseiitiatur.  Hie  responsionem  meam 
secum  communicatam  sibi  non  tantum  pulclu*am,  sed  et  eßicacem 
ffortem,  ut  Galfica  vox  habet)  videri,  signüicavit  ipse  Literis  bu- 
manissimis  ad  me  datis,  editionemque  ejus  gratissimam  sibi  fore 
protessus  est.    Quaeram,  an  adhuc  aliquid  ipsum  moretur? 

Piro  Tarignonianis  notiliis,  qaae  sane  mibi  valde  placent, 
gratias  ago.  Oenometrum  Langlosianum  compositius  est,  quam 
ut  fädle  bomiues  id  sint  in  ordinariam  praxin  deducturi. 


OoMUMi  BBtorii  Atadenüi*  Soientfaffm  Ik^giM  ty^is  part* 
tot,  Figo  ui  quaeras,  aad  laafuni  per  Te,  m  n&qm  ei  qiudb 
iln  mentio  mei,  cui  reapse  ibi  datus  fuit  a  Rege  locus,  eta  tue 
Mm  introdoeeadkis  eram,  Jokaan«  Pridericw,  1^  Brammrfoeiisb, 
wm  0fo€aivk  ad  ae;  qiod  ipaoai  tattqnan  Tibi  netum  adAsre  p&- 
106,  quo  miana  Don.  VarigMnm  quaestionem  adreiar. 

Naaa»  tliam  teüni,  qui»  Aoctor  ttaloriae,  irtram  Diitta.  AbM 
SaDoia,  an  Dne».  Featandla,  qui  aunc  Seereiarius  est  Aca*ttniae, 
aaetor  Dialegomm  de  Phiraülale  Mundoram ;  et  mmni  Heniorfaie 
Phyüca^MaCbematioae,  qaae  cot^e  arant,  nanine  Aoademiae  eon- 


Bai  quidam  MaeUnitta  in  GalMa,   qui  nndta  pronnttil,  etiattl 

in  ■arcirio  Elegante   (Mercure  GafauU)    efis  nomen  mne  noU 

soocurrit     Quantum   nteibge   nonnuUa  etiaat  eieeutaa  est,   aed 

apeai  focere  ?aluil,    qiae  min   non  TidenCur  possäMir 

ipae  ptritia  enchireainm  et  i«i  manuariae  nen  cenleninen- 

Tidatur:    proonseFat  inter  alia  eumun  mm  evertendum 

(■■  Cafoaae  inyeraaUe).!    An  et  quid  tum  in  hoo,  tum  in  atil 

praeatiterü,  qiiod  aicupis  ait  momenti,  a  Dne.  Ywignonid 

peleff»,  cui  fiMÜle  etiam  erit  judicare  ex  dietia,  qns  iU 

et  quem  nune  nominare  non  poaaum.     Qiiod>  iVh 

»t,  Yale  et  fafe  etc. 

Btkun  Haneverae  f|  Septemb.  1688. 

P.  S.  Haec  jamdudum  scripseram,  una  cum  Examine  Gre- 
goriaflo,  sed  desrriptioDem  et  expedüionem  varia  distulere.  In- 
terea  tlomen  Mechanlci  iu  mentem  venit,  credo  Garoust.  Adjed 
et  P.  S.*)  separatum,  quod,  si  ita  videbitur,  Dno.  Voktero  com^ 
municare  possis. 

P.  3.  Etat  conteuttts  videatur  Dn«  Volderua  Tua  soktione^ 
quae  verfesitna  eat  prorauaque  ad  mentem  meam »  foriaase  taman 
non  inutite  judicabb,  Viro  Clarissimo  cum  multa  a  me  salute  signi-r 
ficare,  simUem  observationi  ejus  in  Hyperbola  secunda,  uU  ab^ 
surditas  non  nisi  ab  una  parte,  meam  observationem  in  Hyperbola 
prima  sau  simpUshima  \el  ApoUoniana»  ubi  aeque  ab  utraque  parte 
incommodum  aasoitur,  simifisque  Tuae  solutio  ad  me  oUm  adbibita 
est;  quae  etsi  Tibi  non  innotuerit,^  iacit  tarnen  atruadaai  priocir 


^y  ttasaattNi  iaigt  naaüttri#ar» 


pionim  nobis  conminiuiii  ^ccurala  pereeptio,  Hl  fMro  se  quisque 
B9epe  etiam  diversissimis  itineribus  iiicidentfs,  tarnen  conaen* 
tiaiDua. 

lb\jorit  monenli  eal  quaeatio  de  Vis  Ebsticae  originet  ^aae 
Tibi  cum  ipso  occasione  Dynamicorum  meorum  iuierceaail;  itaqve 
mentem  meam  .v<ri)ia  exponere  operae  |»«tium  Tisum  est  Ego 
cum  Vioi  Elaalioam  eorporibus  reapse  in  natura  existeDtibus  es- 
sentiakm  esse  statuo,  id  non  ita  intelligo,  quasi  ex  animabua  yel 
formis  inunediate  ait  petenda,  sed  quod  nascatur  ex  stnictuni  Sy- 
stamatis  totius  Universi,  quam  divina  sapientia,  rentitaque  adeo 
Leges  a  Deo  ipsis  inditae,  et  Principia  dynamica  ex  reali 
metaphysiea.  deducta,  atque  eo  ipso  formis  a  Deb  creatia  (seu 
lirtutibus  divinitus  impressis)  connexa,  postulabant:  ut  acfficet 
dato  corpore  utcunque  exiguo  detur  fluidum  multo  subtilius«  am- 
bieoa  atque  perlabena,  unde  Elastnim  corporis.  Alioqui  enim  non 
observaretiu*  magnum  illud ,  et  ut  mihi  videtur  iufiolabile  NaUurae 
ordinatae  Axioma,  quod  primua  forte  observavi  singnlarique  da- 
d«n  ratione  adbibui  in  Novellis  Reipublicae  Uterariae  et  Legem 
Continuitatis  voco,  et  quod  cum  Hugttiio  Atomis  fofenti  alteny 
ante  obitum  anno  objicerem,  consideratu  dignum  (assus  est:  nempe 
nullum  in  transitionibus  esse  saltum,  et  quod  adeo  nuUa 
mutalio  assignabilis  fit  in  iustanti,  neque  proinde  a  motu  ad  quie* 
tem  vel  coutrarium  molum,  aut  vice  versa,  nisi  per  intermedios 
gradus  transiri  potest.  Unde  Uli  qui  statuerunt  (uti  quidem  fa- 
ciunt  vulgo  omnes)  motum  non  fieri  per  saltum,  seu  corpus  non 
transire  a  loco  in  locum  nisi  per  intermedia  loca,  veritatem  vide- 
runt,  sed  non  totamj;  idem  enim  observatur  non  minus  in  gradi- 
bus,  quam  in  locis.  Haec  autem  evitatio  saltus  in  mutationibus 
corporum  oblinetur  per  vim  etasticam  ipsis  inexistentem.  Ita 
enim  fit,  ut  corpora  in  concursu  sese  comprimentia  et  mox  resti- 
fnentia  panlalim  sibi  cedant  et  graduali  translatione  directiones 
viresque  et  ipt^as,  ut  demonstratum  vidisti,  actionum  motricium 
quantitates  (longe  a  vulgo  intellecta  Quantitate  mötus  diversas) 
eottserrent.  Vides  quoque  hoc  naturae  principio  Atomos  Demo- 
eriticas,  primumque  etiam  et  secundum  Elementum  Cartesianum 
de  medio  tolli;  qoemadmodum  etiam  hoc  velut  Lydio  lapide  erro- 
neas  Cartesä,  Malebranchii  aliorumque  Leges,  naturae  ascriptas, 
tanquam  oculari  examine  reprobavi,  ut  nosti.  Ab  anima  igitur 
vel  forma  (ut  ad  hoc  redeam)  nulla  apecialia  pbaenomena  deduco, 


fled  UnUim  naUu*am  corporis  et  virium  in  Universum.  Graviutem 
Tero,  Vim  Elasticam,  Attractiones,  Repulsus,  Direcliones  Maggie-* 
ticas  et  alia  id  genus  niechanice  expUcanda  censeo;  sed  ipsa  prin- 
cqiia  (ino  %ov  dvvct^ixov  seu  a  formis  derivo,  tanquam  a  Deo 
inditas,  et  nunc  insitas  naturae  corporeae  Lege»,  Neque  euin 
pulandum  est,  naturam  praescripto  Dei  obedire,  velut  edicto  pro- 
mulgato  subdiii  parent,  aut  Deum  ipsam  semper  velut  exorbitan- 
tem in  viam  cogere  et  opusi  suum  corrigere,  ut  mali  automator 
poei  solent;  sed  Leges  dando  simul  dedisse  rebus  vim  nisumquo 
aas  observandi,  in  quo  ipso  consistit  natura  Entelechiarum.  Etai 
verum  sit  interim,  et  has  ipsas  et  omnem  in  rebus  reaiitatem  di- 
vina  emanalione  perpeluo  subsistere  et  conservari. 


LXXXV. 

Job«  BernoulU  ao  Leibnizt 

Groningae  d.  8  Novembr.  1698. 

Quod  literae  meae ,  quas  perditas  credideras ,  itenim  compa-^ 
merint,  valde  laetor.  Paralogismos  Gregorianos,  quos  ego  fugi- 
tiva  perlustratione  notaveram,  egregie  in  ordinem  redegisti.  Meo 
judicio  minime  male  focies,  si  examen  Tuum  quantocyus  ad  Acta 
miseris,  nt  videat  Gregorius,  ubi  ilhid  legerit,  se  Caiculnm  inflni- 
tesimalem  nondum  in  tania  perfeclione  possidere,  ut  qiiidem  «bi 
imaginalur.  Viso  Tuo  examine  eoque  perlecto  atteniins,  nunc 
noMgia  confirmor  in  eo,  quod  statim  coiqeeturabam ,  quod  scilicet 
pedem  cakeo  accommodaverit,  id  est,  quod  ex  solutione  nostra 
quaesiverit  modum  solvendi.  Et  boc  credo  ipsi  tfnsam  dedisae» 
ut  tot  paralogismos  consueret,  iUosque  apparenti  successu  fasci- 
natus,  videre  nequiverit  vel  potius  videre  noluerit,  quos  procal 
dubio  ab  alio  commissos  vidisset,  simiarum  naturam  habens,  <piae 
catulorum  suorum  deformitatem  ut  pulchritudinem  porfectam  d»^ 
mirantur. 

MerafvaixdieQa  Tua  non  improbo»  et  iadle  illa  admittam, 
ut  Tua  dvyafiixd,  si  modo  claram  eorum  ideam  mibi  excitaveria. 
Responsiones  Tuae  pro  hoc  nimis  sunt  Laconicae,  suutque  defini- 
tiones  potius,  quam  explicationes.   Videtar  mihi  coiMradictiOt,  dicere 
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mmM  terminos  hajm  progressioDis  4,  i,  t»  -^  ctc  existere,  in'- 
finitesimos  autem  reret«  non  esse  terminos:  si  enim  hifinitesimi 
non  existant,  tanc  finiti  tantum  sunt  termini,  ergo  non  onmes 
existunt,  contra  hypöthesin.  Video  quidem  quo  tendas,  neitipe 
non  posse  perveniri  ad  terminum  inilnitesimum ,  quia  quamdlu 
eofltinaanmiis'progresBioneni,  tamdia  termini  sunt  finitae  magnitu- 
dinis.  Sed  non  quaeritur,  qnousque  nos  sive  acto  sire  couceptu 
pertenire  possimns,  ?ed  qnousque  a  natura  ipsa  jam  pertentnm 
Ibeiit.  Concedis  autem  omnes  terminos  simul  existere,  ergo  sane 
etiam  infinitesimus  existit,  et  rerera  existit  vel  rerera  est;  nisi 
etoim  esset,  non  existeret. 

1^  Per  materiam  per  se  seu  materiam  primariam  si?e  mo- 
lern,  a  secunda  dislinctam,  dicis  Te  intelligere  id,  quod  est  mere 
passi?um  atque  ab  animabus  seu  formis  sejunctum.  Sed  Carte- 
sianuB,  qui  formarum  nullam  habet  ideam,  quique  corporis  natu- 
ram  in  extensione  unice  ponit,  Uc  Tibi  replicaret,  se  nescire  quid 
iUud  Sit,  quod  a  formis  sejunctum. 

2®.  Incompletum  diöis  Tfti  esse  actitwA  sine  passi?o  et 
pässi?um  sine  activo.  Potuisses  dicere  incompletum  esse  materiam 
primam  sine  form«,  et  formam  sine  materia  prima.  Sed  tunc 
Cartesiano,  nullam  distinctionem  agnoscenü  inter  materiam  et  for- 
mam, eadem  quae  in  praecedcnti  difOcuItas  suboriretur. 

3®.  Si  concedatur,  massam  esse  congeriem  viventium  vd  bis 
analogorum,  poterit  dividi  in  substautias  individuas.  Sed  CartMaiii 
negabunt,  in  corporibus  esse  aliquid  animae  analogum,  vel  quid 
ittud  sit  analogum,  clare  sibi  explicari  postulabunt. 

4^.  Si  Monas  completa  seu  substanüa  singularis  Tibi  est 
animal  vel  analogum,  anima  vel  forma  et  corpore  organico  prae- 
ditum,  negabunt  Cartesiani  praeter  liominem   talem  monadem  darf. 

5*.  Coneedo,  non  longe  progrediendum ,  ut  habeamus  sub- 
slantiam,  non  siibstantias ;  «nusquisque  enim  homo  talls  est.  Sed 
oorpus  quod  vocant  inaaimatum,  nt  silex,  qnousque  dividendus 
est,  nt  habeas  substantiam,  non  substantias?  silex  enim,  secun- 
dum  Te,  non  est  substantia,  sed  substantiae. 

6^.  Nunquam  veritos  sum,  ne  matena,  scüicet  secunda,  com- 
ponatur  ex  non-quantis,  sed  ne  componatur  ex  punctis  forma 
praedttis,  quia  minimnm  corpnscuhim,  licet  infinite  exiguum,  non 
snbMantiatn  HkH,  sed  substantias.    Oportet  ergo  s«bstantiam  sin- 
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gübran  esse  pimGlaim  com  Xonna»  aoo  quMiiiiiii  cum  6M«a ;  aliM 
u  pkuPM  dividereliir  «AatanUas. 

Video  rem  loUat  eo  recidere»  u4  fonttini  vd  illuil  amniM 
Minlogn«  clare  expüces.  Non  quidem  atteDu»  sum,  MfaniUere  ter- 
tiam  quid  in  eiurpore  {»raeter  exleosioneni  et  impenetrabiliUleii^ 
fli  ibmU  aeque  clarun  ^us  ideam  habere  posan,  ac  habeo  exUn- 
tinaig  «i  annae.  Scio  eliam  teitiuiii  illud  poase  eousiere,  licet 
qjus  essentiam  clare  coucipere  Bequeam;  contra  quorandam  Car- 
leaianoniflD  pertinaciam,  qui  atatuuut,  id  qued  clare  et  diatiitde  ^ 
nobig  coacipi  hob  poteat»  non  existere;  oporteret  enim  priys  de- 
iBon&travmiit,  se  clare  et  diatiucte  percipere  poase  quicquid  exi* 
stit:  aliaa  bob  Hiiniis  absurde,  concludunt,  quam  caecu6  beeret, 
qal  ex  eo,  qnad  solem  mmqaam  viderit  iieque  videre  poasit,  ai^- 
meatari  veHet,  ilhim  neu  exialere:  id  quod  nou  semd  UbIiub  ipm 
olyecL  Sed  auliquae  cantüeoae  obatkiaie  inhaerentes,  surdi  auot 
suan^pie  perpetuo  obtrudunt  regulam  clarae  et  diatinctae  percq>lio- 
niSy.juxU  quam  rem  esse,  vel  non  esse,  judicant.  In  boniw  igi^ 
tiir  gratiam,  pfeniorem  Tiiam  explicationem  deaiderarem,  ut  data 
oocaaioiie  illia  occurrere  posaim.  Quid?  si  vocabulum  animae 
aaalogi  vel  formae,  quod  odiosum  est,  relinqueres,  illamque 
dicerea  conaiatere  in  conatu  quodam  inaito  vel  vi  primilua  inipa*eaaa, 
aiae  ipia  corpua  non  eaaet  corpus,  aed  pura  puta  extenaio  uni- 
formia,  quam  ita  appellarem  loeo  Vetcrum  materiae  primae; 
abaolverea  credo  negotium  longe  faciliua,  alque  feliciua  aaaueface- 
rea  aientem  Cartesianam  inusitatia  terminis,  quam  veteribua,  quibua 
vel  auditia  tantum  atatim  efieratur.  Possent  enim  binc  omnia  Tua 
dynamica  aeque  lacile  aalvari,  el  Naturae  phaenomena,  ut  elaalici- 
taa,  impenetrabüitaa ,  conservatio  quantitatia  virium  etc.  explicari. 
Nee  puto  Cartesianos  takm  conatum  inaitum,  aeu  vim  impreasam 
jure  exsibilare  posae;  coguntur  enim  et  ipai  atatuere  materiam  cum 
motu  aimul  creatam  eaae.  Quidni  ergo  etiam  cum  motu  infinite 
tardo?  id  eat,  cum  conatu  ad  motum  seu  cum  taU  vi,  quam 
Tu  Tocaa  apüaaime  mortuam,  qua  unamquamque  materiae 
parücttlaBL,  quantumvia  exiguam,  donatam  esae  csiatimarem,  et 
quidem  pro  diversitate  con^ilicatiuBia  horum  conatuum  eonim- 
que  directionum  et  tendentiarum,  putarem  diveraa  fau|uamodi  cor«- 
pora  orirL  Sane  non  auaim  negare,  creationem  materiae  secundae 
conatitiaae  dumtaxat  in  varia  iata  impresaione  conatuum;  nolim  ta- 
rnen asaerere  extensionem  illam  Bniforaiem   aeu  materiam  primam 
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praeextiüsse  ab  aeterno  adeoque  cum  Deo  unieam  substantiam 
faisse-,  ne  spiuosizare  videar:  ipsa  enim  illa  difTusione  virhim  ex- 
teiisionem  concreatam  esse,   mihi  sufficit  dicerc. 

Transmisi  slatim  Voldero  poat  -  scriptum  tuum;  habebit,  nun 
dnbito,  etiam  suos  scrupulos  eirca  ea,  quae  de  formis  dieis.  Gon- 
suhii  ipsi,  ut  ad  Te  ipauro  scribat,  si  quid  monendum  haberet. 
Quae  ibi  babes  de  coutinuitatis  lege,  impense  mihi  placueiimt; 
sed  cpiod  obserra»  celeritatem  non  uno  impetu  impruni,  sed  a 
quiete  per  omnes  gradus  intermedios  ascendere,  Te  non  in?ilo 
dixerim,  etiam  me  babuisse  tales  cogitationes  jam  a  longis  amua. 
Id  Yero  paulo  aliter  exprimere  solebam,  dicendo  Naturam  nihil  ex 
abrupto  neque  i|ici|)ere  neque  iinire,  eodem  modo  ac  omnis  cunra 
principio  et  fine  careat,  id  est,  vel  in  se  redeat  vei  utrinque  in 
infinitam  abeat,  salvis  tamen  nonnuUis  exceptionibus ;  binc  quan- 
titates  successiTe  crescentes  Tel  decrescentes  non  solum  non  per 
saltUB  augeri  et  diminui  posse,  sed  etiam  non  posse  generari  Tel 
destmi  uno  impetu.  Et  hoc  fere  est  ex  praecipuis  rationibns, 
quae  me  induxerunt  ad  conjecturandum,  quod  forte  tot  gradus 
infinilatis  sini  supra  nostnim  magnitudinum  genus,  quot  infhi  sunt 
gradus  inflnitae  parvitatis,  hoc  enim  argtimento  ad  Varignonium 
utebar;  Tel  saltem,  quia  infiiütum  et  infinite  parrum  in  rerum 
Natura  Tibi  displicet,  sumamus  non  quidem  infinita,  sed  incom- 
parabilia,  quemadmodum  enim  microscopiis  detegimus  animaicula 
incomparabiliter  minora,  quam  nos  et  caetera  animalia  uobis  con- 
sueta,  et  procul  dubio  ista  animaicula,  si  e(  sua  haberent  micro- 
scopia,  iterum  detegerent  alia  se  iterum  incomparabiliter  minora, 
et  sie  porro :  unde  cum  naturae  non  sit  consentaneum  secundum 
meum  principium  ex  abnipto  subsistere,  colligo  (Tideas,  per  me 
Hcet)  alia  animalia  in  rerum  natura  posse  existere,  quae  nobis  no- 
strisque  animalibus  consuetis,  in  eadem  ratione  majora  sint,  in 
qua  üla  animaicula  microscopio  detecta  sunt  minora,  quaeque  nos, 
in  nostro  mundo,  suo  microscopio  intueri  solent,  ut  nos  intue- 
mur  talia  animaicula  innumera.  Et  alia  rursus  esse  posse  anima- 
lia incomparabiliter  Ulis  mqora,  sicque  tot  gradus  pono  ascen- 
dendo,  quot  iuTeni  descendendo.  Quis  enim  potentiae  diTinae 
limites  posuerit?  quippe  non  Tideo  (ut  jam  serio  loquar)  cur  nos 
nostraque  animalia  hanc  praerogatiTam  habere  et  supremum  gra- 
dum  constituere  deberemus,  quia,  ut  clare  patet,  etiam  talia  ani- 
Budeub  incomparabiliter  nobis  minora   sibi  adulari  possent,    se 
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stiamque  guttulam,  in  qua  hahhant,  totum  consCitwfre  imivenm^ 
si  Biodo  haberani  aninum  raUoiialen ,  iil  ita  raUocman  possent. 
CmpciAb,  .f»l  finge  sahem,  gramliHi  piperis  (in  quo  iMriter  mul- 
t^  .pafriadea  aBiaudcularum ,  teste  LeuwenhoMiciana  H  mea  ipsä 
aulopait«  microacopio  conspiciunUir)  hab««  suas  partM  nostri 
iiiWi4i  >pMrtibu$  per  totum  proporlionalps,  scilifet  suini  Solem, 
sm»  Stdlas  fiias,.  suaa  Pisietas  com  SatelKtilim ,  snani  TeDurem 
orflpUn  poDtäitt,  icampis,  gylm,  nipibus,  floTäs,  lacnbus,  ma* 
ribfis,  fariisque  animalibns:  Gredisne  hos  pipemola»,  qnt  omnla 
i8t# ,  ot^ecta  aiib  codem  Yiaionia  angulo  adeoque  sub  eadent  magni-  - 
tudili^  ad^^piocreoi,  qua  nobis  uostra  apparcnt,  non  eodem  jure 
piUaice. poase ,  extra  suum  granulum  niliil  esse,  quo  nos  putamua 
no4tniin  iftp^MJmn  omnia  compkcti?  Nam  quarnnam,  qiiaeso,  ba- 
berppt  rationem  et  quamnam  experientiani ,  quae  contrarium  ipm 
perwadereDl,  quaeque  iniscellia  istis  creatum  ostenderet  aKum 
esa^.,muidum  aoo  incomparabibter  majorem  com  incolis  pariter  in* 
com^arahiliter  miioribus?  Jam  vero,  si  isti  pipericotoe  id  -scire  ' 
noQ  p^npiot»  quis^ergo  noaftrum  seit,  annon  totos  iioster  Mundui;  ' 
adap^ctÄüis  forte  sH  gruuim  tantom,  respectu  aKus  incompanr-' 
biliar,  mvtfi^?,  JEst  eaim  utrobiqup  par  ratio.  Sed  aliae  mihi 
su|it  «pofuecturae»  quaa  bic  recensere  ninus  longum  foret,  quae  ta- 
rnen ex  JMi,  b^  NaUurae,  nunquam  abrupte  incipientis  yel  desinen- 
tis,  egr^ie  .confirmanUir. 

..jt^ddit.  jam  de  Jege  eontinuitatia  eogitanti,  quod  apud  New- 
toniip  fdiofi^que  legiase  memini,  gravilatem  corporum  extra  terram 
esse  reciproce  in.  duplicata  raüone  distantianm  a  centro^  sed  intra 
teiT^^  €3se  direOein  simplici  ratione  distantiarum.  Hoc  mihi  vi- 
detifr  aliquo  modo  adversari  continuitatia  legi,  dum  incrementa 
grayilatas  in  ipsa  terrae  superficie  per  saltum  mntarentur  in  decre- 
mefit^  Nam.ai  ad  rectam,  a  centro  terrae  prodeuntem,  conci- 
piapMur  ajppjtiipan.  ordinatae  graTitatem  in  singiiMs  a  centro  distan- 
tiis  exprimentes,  erunt  appiicatae  extra  terram  ad  Hyperbolam 
secundi  gradus,  intra  terram  vero  ad  lineam  rectam;  jam  vero 
Natura  transitum  faciens  subitaneum  ah  una  linea  ad  alterani  conti-- 
nuitatis  legem  violare  videlur.  Tuam  hac  de  re  sententiam  intel- 
Ugere  haud  ingratum  erit. 

Quae  scire  desideras,  curabo  diligenter,  ut  discam  a  Varigiio- 
nio.     Oblitus   es   remittere  mihi  ejus    Uteras.     Examen  solutionis 
Gregorianae,  quia  non  petis,  non  remitto;  si  vero  nulhm  ejus  de- 
in, 2.  •  86 


scriptionem  assenrasti,  remittam  statim;  fac  modo,  ut  id  resciscam 
quantocyus.    Vale  et  fave  etc. 

P.  S.  Quod  Catenaria  vera  sit  curvatura  foniids,  ex  eo  patet, 
quod  omnes  partes  cateiiae,  dum  libere  pendet,  eum  sitom  auintint, 
ut  inter  se  aequüibrentur;  unde  fit,  ut  si  totacatena,  eum  partium 
situm  retioeus,  circa  horixontalem  converti  intdligatur,  donec  Ter- 
ticaliter  sursum  erigatur,  partes  catenae  euadem  situm  etiammm 
servare  debeant,  cum  enim  nuUa  pars  alteram  majori  vi  extrorsom 
urgeat,  quam  ipsa  ab  ea  extrorsum  urgetur,  propterea  quod  di- 
rectio  gravitatis  partium  non  fuerit  mutata,  sed  tantum  in  contra- 
rium  determiuata;  saue  altera  alteram  suffulcire  adeoque  tota  ca- 
tena,  licet  flexilis,  ita  arcuata  manere  debet,  ad  instar  fomids 
rigidi:  et  sie  catenaria  est  aptissima  figura  fomici  concUianda. - 
Sed  fallitur  Gregorius,  quod  putat  ordinariam  Catenariam,  quam 
scilicet  induit  catena  uniformis  gravitatis,  solam  aptam  esse  pro 
fomice.  liquet  enim  dare,  fomicem  posse  esse  drcularem,  para- 
bolicum  Tel  aquscunque  alterius  figurae,  si  modo  lapides  quadra- 
tarii  (les  voussoirs)  fomicem  constituentes  debiti  ponderis  fiant,  pro 
ratione  ponderis  partium  catenae  non  «-uniformis  graritatis,  qoae  li- 
bere pendendo  eamdem  curvaturam,  quam  fomici  dare  yoluimns, 
indueret.  Ridiculum  hinc  est,  quod  Gregorias  dicit,  foraiees  vulga- 
res non  ad  figuram  Catenariae  ordlnariae  factos,  ideo  tantum  se 
susteutare,  quod  cum  faabeant  sat  magnam  latitudinem,  semper 
intra  suos  limbos  contineant  veram  curvaturam  catenae.  Si  enim 
boc  esset,  inferior  fornicis  limbus  semper  conrueret;  vel  si  murus 
exstmeretur  super  duabus  columnis,  non  totus  mums  cormere  de- 
beret,  sed  portio  tantum  quaedam  exddere,  quae  cavitatem  relin- 
queret,  ad  figuram  catenae  formatam:  et  sie  natura  sponte  sibi 
faceret  fomicem;  quod  lepidum  est  La  Hirius  in  suo  Tractatu 
Mechanico,  Propp.  123,  124  et  125,  affiniUtem  inter  fomices  et 
catenarias  suboluisse  videtur,  nee  tarnen  rem  satis  assequi  potuit, 
nostro  calculo  destitutus.  Vidit  aliquid;  quid  autem  viderit,  ipse 
non  intelligit. 


LXXXYL 

LeibDiz  an  M..Bernonlii. 

Quia  Tibi  non  dis|ilicenl  animadversioups  nieae  in  Gregoria- 
CaleDariae  soluüonem,  rogo  ut  eas  Tuis  inclusas  ad  Dnum. 
Menckerium  pro  Actis  mittas,  ita  iit  necesse  non  sit  ei  indicare,  a 
qao  siot.  Dodom  «enim  poliidtus  est  se  Actis  inserturum ,  si  quid 
sine  stomacho  moneremus. 

Dicis  meas  circa  fi€rag>vaixwT€Qa  illa  nimis  esse  lacoiücas; 
sed  dedi,  ni  fallor,  operam,  ut  loquerer  accurate  et  rolunde. 
Qoodsi  qoae  dubitationes  supersunt,  iis  respondendo  satisfacere 
conabor.  Ais  me  attulisse  düinitiones  potius,  quam  explicationes. 
Sed  utinam  semper  deßnitiones  afTerrentur!  uam  Ulis  explicatiooea 
?irtote  continentur.  Quod  termiuos  infinitesimos  attinet,  videtur 
mihi  Den  tantum  ad  eos  non  posse  a  nobis  perveniri,  sed  etiam 
eos  nen  esse  in  natura,  id  est,  non  esse  possibiles;  alioqui  fateor, 
ut  jam  dixi,  si  concederem  esse  posse,  concederem'  esse.  Videndum 
ergo,  quanam  ratione  demonstrari  possit,  possibilem  (exempli  gra- 
tia)  täte  liDeam  rectam  infinitam,  et  tamen  utrinque  terminatam. 
Sed  ad  ioos  numeros  renio. 

Ad  1.  Cum  dixi  materiam  primam  esseid,  quod  estmere 
pauifimi  et  ab  animabus  seu  formis  sejunctum,  bis  idem  dixi; 
seu  perinde  est,  ac  si  dixissem  esse  mere  passivam  et  ab  omni 
activitate  sejunctam.  Formae  enim  nihil  aliud  mihi  sunt,  quam 
Acti?itates  seu  Entelecfaiae ,  et  substantiales  quidem  sunt  Entele- 
diiae  primitivae. 

Ad  2.  Malui  dicere  incompletum  esse  actJTum  sine  pas- 
sivo,  et  passivum  sine  activo,  quam  materiam  sine  forma,  vel 
contra,  ut  sdlicet  potins  eiqplicatum  ponerem,  quam  explicandum, 
et  ttt  quodammodo  uterer  consilio  Tuo  antequam  dares,  quando 
minus  actiritatum,  quam  formanim  nomine  offenditur  vulgus  Neo-» 
tericorum. 

Ad  3.  Garlesianos  negantes  in  corporibus  esse  aliquid  animae 
analogum  non  debemus  morari ,  cum  nullas  habeant  rationes  nega- 
tionis,  nee  sequitur,  quod  non  possumus  imaginari  id  non  esse. 

Ad  4.  Ridiculum  mihi  dudum  visum  est,  naturam  rerum  adeo 
fuisse  pauperem  vel  avaram,  ut  soU  massae  tantiUae,  qualis  huma- 

W 


iionim  est  corporum,  iu  hoc  nostro  Globo  prospiceret  de  animabiu, 
cum  posset  omnibus,  nullo  ad  caetera  sua  destinata  impedlmento. 

Ad  5.  Quousqiie  silex  dividi  debeat,  ut  occurrant  corpora  or- 
ganica  adeoque  Mooadea,  haud.sdo;  sed  faciie  agnosco  ignorantiam 
in  bis  nostram  nihil  praejiidicare  naturae. 

Ad  6.  Puto  nullum  dari  minimum  Aniinal  vel  vivens,  nulliMn 
sine  corpore  organico,  nulluni  cujus  corpus  non  dividatur  nufum 
in  plures  substantias.  Ergo  nunquain  devenitur  ad  pancta  viva 
sdii  forfnis  praedita. 

Si  claram  habes  ideam  animae,  habebis  et  formae;  est  enim 
idem  genus,  species  variae. 

Optime  judicas,  quae  nos  distincte  et  clare  non  percipjmus, 
ideo  rejici  non  debere. 

Boni  ilii  Cartesiani,  quidquid  jactent  de  sua  clara  et  disiioc^, 
perceptione,  milii  ne  extensionem  quidein  sie  percipere  videqtij^r., 

^      Caeterum,   si  Animam  vel  Fonnam  concipiainus ,  ut  primaoi... 
activitatem,  cujus  modificatione  oriantur  vires  secundae,  ut  pxten- 
sionis  ihödlGcatiöne  oriuntur  figurae,  puto  nos  intellec^ii  sie  ßatjs, 
co^'Sulere.' 

Nempe  ejus,  quod  essentia  sua  mere  passivum  est,  nullae 
possunt  esse  modilicationcs  activae,  quoniam  modifieationes  limU 
tant  magis,  quam  augcnt  vel  addunt;  ilaque  praeter  extensionem, 
quae  est  sedes  vel  principium  figurarum,  debemus  pon^re  sedem  , 
velTr^cTiröi'  dexrixoi' actionum,  nempe  animam,  formam»  vitam, 
entelechiäm  primam,  ut  appellare  lubebit. 

Prprsus  probo  consilium  Tuum,  ut  apud  Cartesianos  aut  si- 
miles  abstineamus  meutioue  materiae  primae  et  formae  substaptia- 
lis,  contenti  mentioue  massae  per  se  passivae  et  entelechi«e  seu 
activitatis  primitivae,  animae,  vitae. 

Optime  etiam  sentls,  compUcatione  virium  insitanun  oriri  Cor- 
pora omnia  in  mundo,  nee  dubito  quin  materiae  ipsi  coaevaq  sint 
vires ,  qüia  arbilror ,  materiam  per  se  sine  viribus  subsistere  non 
posse.  Puto  tamen,  aliud  esse  Entelechias  primitivas  seu  vitas, 
quam  vires  mortuas,  quae  et  ipsaemet  fortasse  semper  oriuntur 
ex  vivis,  ut  apparet,  cum  conatus  recedendia  centro,  quiinter  yi- 
res  moiluas  computari  debet,  oritur  ex  vi  viva  circulationis.  At 
vita  vel  Entelechia  prima  aUquid  ampUus  est,  quam  conatus  aliquis 
Simplex  mortuus ;  puto  enim  inesse  ei  et  perceptionem  et  appeti- 


'tac^em,  quisi  in  uunaii.  olnaiqiie  respondentm  pnetenli  sUtai 
arganomm. 

PtiDe  ad  mentMB  meam  disseris  oonfinBasqiia  quod  din,  flNH 
üliioiies  non  fieri  per  sahim.  Praelem  non  irrideo,  sed  plane 
pnmfeor,  esse  anmiaiia  'm  mimdo,  Unlo  lygora  noslfia 
jio^(tra  sunt  majora  iOis  mioosco^mni  *'»fTff?tf^tpf     Naqpe 


natura  tenniniim  norit  Et  fieri  potest  Tjcissi^,  ima  fieri  dabei« 
Qt  sint  in  minimis^  ^riscoKs,  in«o  Atomolis,  Mimdi  Metro  noB 
inferiori»  pucliritüdnie  et  Tarietate;  neque  quicquave  prehÜMt  (qied 
magis  mirum  rideri  possit)  aninialia  moriendo  in  labe  nondoe 
transferri;  ego  enim  mortem  mhfl  aliud  puto  esse,  ^am  »imaii« 
contm&nem ,  ut  ^eoeratio  nil  ni&i  evolulio  est« 

bnivitatem  esse  in  dupficata  ratiooe  reciproca  dastantitf«m, 
inea  du^um  Aiit  sententia  ante  Newtoni  opus,  in  quam  defeni  non 
tanäüu  successu  a  posteriori,  sed  etiam  ratiooe  a  priori,  quam 
miror  qpsi  non  animadrenam.  Nempe  abstrabendo  animum  a  piif* 
sica  ratione  sräritatis ,  roanendoque  in  terminis  notionis.  mathema** 

S'icae,  considero  gravitatem  ut  attnctionembctam  radiis  qväHie*- 
ani  se'ü  Sneis  attractifis,  exeuntibus  a  centro  attrabente;  itaque, 
ut  in  radiis  luminis  densitates  illuminationis,  ita  in  gra?itatibu8 
attractionis,  uno  Yeii)o,  radiationis  densitates  enint  in  ratione  du- 
plicata  reciproca  distantiarum  a  radiante.  Puto  autem,  eandem  le- 
gem nonnisi  per  gradus  mutari  anpropioquando  ad  terram,  übt 
scilicet  ipsum  radians  minus  incipit  habere  naturam  puncti;  sed 
ubi  in  terram  ipsam  idcidilur,  potesi  oo?aLex.öriri,  ut  si  (fig.  141) 
corpus,  quod  ivit  curva  AB,  post  eat  recta  BC,  ob  novam  cau- 
sam, quanquam  omnia  expendendo ,  ne  sie  quidem  violan  debeat 
Lex  continuitatis,  nee  reapse  fioletor,  etsi  linea  mutetur. 

QAod  Catenaria  sit  lihea  fomicis,  fortasse  locum  habet,  si 
fornix  est  superficies  seu  sine  crassilie  vel  altitudine,  ita  ut  ejus 
Sectio  vertidalis  sit  linea;  sed  si  habeat  crassitiem,  ita  ut  sectio 
sit  superficies  et  iu  ipsa  crassitie  concipiatur,  quod  impediat  ru(ltii- 
ram.,  ut  in  trabibus  a  Galilaeo,  et  paulo  adhuc  aliter  a  me  olim 
in  Acti0  Lipsiedsium  *)  don^deratis,  patet  alia  in  considerationem 
venire  debere,  atque  adeo  Lineas  fomicum  adhuc  esse  quaerendas, 
cum  illi  plus,   quam  uuo  extremo  sustentantur.    Nam  cum  gravia 


^)  Demonslraliones   nofae   de  Ristentia  Solidorum,    Act.  Eradit. 
1684  iul. 
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in  longitudinem   ex  uno   fulcro  projecia   sunt,    tunc  per  ea,  quae 
olim  a  me  exposita  sunt,  principium  solvendi  habetur. 

Literas  Varignonii  me  remisisse  putabam ,  sed  praeter  opinio- 
nem  adhuc  penes  me  repertas  nunc  remitto  cum  actione  gratiarum. 

Nihilne  aroplius  a  Dno.  Marchione  Hospitalio,  Dno.  Varigno- 
nio,  aliisqae  amicis  ad  Te  pervenit,  unde  proßcere  possim?  Quid 
Dnus.  Marchio  Hospitalius?  an  in  valetudinis  gratiam  meditalioni- 
bus  nuDÜum  remisit?  an  sibi  canit  et  Musis? 

Quid  Analytica  nostra?  in  quibus  indies  aliquid  utile  a  Te 
praestari  non  dubito.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  18.  Novemb.  1698. 

P.  8.  Problemata  Dno.  Fratri  vel  aliis  proposita,  vellem  et 
Dno.  Newtono  communicari  curasses,  pro  incremento  Scientiae. 
Accipio  jam  et  Acta  Octobris,  ubi  Tua  quaedam*),  in  quibus, 
cum  alia  valde,  tum  id  probo,  quod  Dno.  Fratri  illic  ita  respon- 
des,  ut  nuUam  offensae  causam  jure  habere  possit  Unum  addo, 
me  Tibi  novam  applicationem  Calculi  differentialis  non  quasi  pro 
Tuis  communicasse  (ut  ex  dictis  videri  potest)  sed  cum  celare 
possem  libere  et  generöse,  et  ut  esset  qui  uteretur,  quando  id 
mihi  non  satis  licet. 


LXXXVIl 

Job.  ßernoolü  an  Leibniz» 

Animadversiones  Tuas  in  Gregoriauam  solutionem  ad  Acta 
mittam  prima  occasione,  qua  Dno.  Menkenio  scriptum»  sum;  sed 
vereor  ne  Te  Authorem  suspicetur,  ubi  viderit  correctiunculas  hinc 
inde  Tua  manu  scriptas. 

Concedo  definitiouibus  contineri  explicationes ,  sed  ostenden- 
dum  est,  quod  sint  definitiones  rei  non  nominis;  secus  enim  non 
magis  sequitur,  detiiütum  ita  sese  habere  in  rerum  natura,  quam 
sequitur  Centaurum  existere,    ex  eo  quod  illum  clare  deßnio   et 


*)  Tlieorema  universale  rectificalioni  linearuni  Curfarum  inser- 
yiens  elc.  und  Annolala  in  soluliones  problemalum  quorundam  horuin 
elc  Act.  Erudit.  1608. 
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explico,  dicendo:  Centaurus  est  animal  corpus  habens 
ex  humano  et  equino  compositum;  quamvis  non  negen, 
quin  forte  talis  aliquis  existat,  quia  indies  multa  alia  nascontMr 
moDstra.  Ita  pariter  tua  fietafvaixokßfa  possunt  esse  vera,  sed 
verilatis  demonstrationem  expeto,  quam  bactenus  Dondum  vidi. 
Vellem  ex.  gr.  mihi  demonstres  corpora,  quae  Tulgus  Yocat  inani- 
mata,  suas  habere  perceptiones  et  appetitiones,  adeoque 
suas  anouas,  et  quidem  unumquodque  ionumeras,  quatemis  sciM- 
cel  oonflatum  est  ex  imiumeris  substantiis  seu  Mooadibiis.  Sed 
lileramm  Tuarum  fihmi  sequor. 

Quantum  ad  termioos  infinitesimos ,  aut  Tu  me  aut  ego  Te 
noD  intelligo.  Dico,  si  infinitesimi  non  essent  in  natura, 
tunc  utique  numerus  terminorum  foret  tantnm  fini- 
tus,  ergo  non  omnes  existerent,  contra  hypothesin. 
Sed  ecce  hoc  facio  dilemma:  Numerus  terminorum  in  na- 
tura existentium  aut  finitus  est,  aut  infinitas;  ter- 
tiuni  non  datur.  Si  finitus,  tunc  omnes  non  existuni, 
quia  possent  dari  plures;  si  infinitus,  ergo  eo  ipso 
existit  infinitesimus  et  qui  eum  sequuntur.  Dioes  for- 
san,  esse  terminos  numero  infinitos  et  tamen  singulos  finitae  ma- 
gnitudinis,  ceu  manifestum  est  in  hac  progressione  1»  i»  i«  iV 
etc.  ubi  necessario  inßniti  sunt  termini  magnitudinis  finitae;  nana 
si  tantum  essent  finiti  (numero)  termini  magnitudinis  finitae« 
tunc  numerus  terminorum  foret  determinatus,  quod  est  absurdum. 
At  si  ex  altera  facie  progreseionem  considero,  quatenus  si  infiniti 
numero  sunt  termini,  necessario  infinitesimus  existit,  condudo 
hunc  necessario  debere  esse  infinities  minorem  termino  finito,  id 
est,  debere  esse  infinite  panrum.    Jam  ad  numeros  pergo: 

P*  Dids  materiam  primam  (quam  ego  extensionem  uni- 
formem seu  potius  informem  nominarem)  esse  id,  quod  est 
mere  passivum  et  ab  animabus  seu  formis  sejunctum:  et  alibi  di- 
ds, materiae  primae  coaevas  esse  vires  seu  formas,  illamque  sine 
bis  subsistere  non  posse.  Ergo  passivum  ab  activo  realiter  sejun- 
ctum non  est  nee  esse  potest,  sed  mentis  tantum  abstractione, 
quatenus  illud  sine  hoc  considerare  possum,  ut  in  Geometricis  h- 
cimis.  Sed  quaero  tamen,  annon  Dens  per  omnipotentiam  suam 
potuisset  creare  passivum  sine  activo,  seu  materiam  primam  sine 
animabus  vd  formis ,  siquidem  animas,  nempe  Spiritus  et  Angdos, 
sine  materia   seu   activum  sine  passivo  creaverit     Et  posito  po- 
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tuisse  creare  solam  extensionem  seu  materiam  sine  ronna,  annon 
mto  sopponere*  poss^mus  väcuum?  ibi  enim  esset  ^xlensuih  shie 
corpore^  et  tarnen  Mn  esset  nihil,  sed  sübstantfa  ^xi^a  lli- 
-stiacta  a  corpore,  ttnde  hoc  vacuum  a  Cartesianoruin  qüideni  ar- 
Igumento  refelli  non  posset. 

.1  2.  €apio  mentem  Tuam  de  incompleto:  sed  si  actiYum 
sine  passive  seu  forma  sine  materia  est  tbeoiaipletum  quid,  'secjoi 
▼idetiir,  Spiritus,  4ngelos,'  et'ipsum  Demh,  qui  Eiis  est  compli- 
tiBsimum , '  «sse  tainmi  incompletos.  ^Uib  quid  sis  responsüilis, 
tompe  Te  hie  mtelligere  incömpletum  cöinpositiohis,  nbb  perföctio- 
nis.  Dispice  tarnen,  ne  malevolis  et  invidi8'''cav3Iandi  et  id  dete- 
fiorem  sensum  detorquendi  catismi  snggeras.  '     ' 

"8.*  Verissimunr  «st, - CaitesianolÄ -h^gahtes  in  corporibus  esse 
aHquid  animae  ahalogum,  sua^i  hie^ationiä  nön  "habere  rationein'; 
Md  afflnnanti  nH^nnbtt  probareJ  -rnterim  tidn  'dicunt,  quantilbi 
ego  sciö,  quod  non  possninuä  imagihafH,  iä  nöii  6sse:  p6tilis- 
sent  enim  quotidiana  experientia  Talsitatis  eonvinci ,  cuiii'  httns  ex. 
gr.  Sötem  imaginari  non  possit'  et  '  tahien  Sol  existat^'  sed  id  döii 
esse  asseruut,  quod  clare  et  distiiifcte  concijiere  n  equi* 
mus;  qiiod  tarnen,  meo  judieio,  aequ6  absurduin  'est  ac  prhisi 
'  4.  Ergo  datur  parCicula  siiicis,*  quae  substahtiiii  äst,*  non 
substadtiae.  Dixeras  autem,'  corpud  qnodvis  non  esse  dubstan- 
tiam,  sed  sübstantias. 

5.  Quia  arbitrabar  Te  in  ea  esse  sententia ,  nullum  corpus- 
culum  tain  exigiium  esse ,  quod  possit  dici  unatti  esse  substantiam, 
^t  non  plures,  merito  nie  inf^rre  credebam,  sdbstahtiani  singula- 
rem  non  esse  extensam,  sed  merum  punctum.  Sed  ex  ärticiilo 
praecedente  didici,  Te  comprehendefe  sübstantias  in  ^bstantiai 

Non  vaiet  consequeintia :  si  habeo  ideam  aiümae ,  ergo  et 
formae,  quiä  stt  idem  genus  et  ispecies  variae.  iRTabeo 'ideam 
animalis  tanquam  generts,  non  vero  hujus,  vel  illius  speciei  ani- 
maiis,  quod  nuuquam  uec  pictum  nee  vivuni  vidi:  habeo  etiain 
unius  speciei  ideam,  ita  ut  non  statim  alteriuä  speciei  ideam' ha- 
beam,  licet  sub  eodem'genere  contineantur.  '    '  '      ' 

Fateor,  nonnullas  vires  ihortuas  oriri  ex  vivis,  ut  conatus  re- 
cedendi  a  ceutro ,  vis  elastri ,  gravitas  etc.  sted  nön  idco  se(j[üitui*, 
non  posse  dari  etiam  conatus  primitivos  et  insitos;  et  nisi  in  hü- 
jusmodi  couatibus  rconstitueris  Tuas  Entelechfäs  primitivas  *seu  Vi- 
tas,  fateor  iteriim  me  non  posse  assequi,  in  qu6  iltas  consistere 


facias.  Dicis,  ipsis  ines^  p.erc^ßptiom6iii.«et  j.p|ik6titioii«n; 
^(9r^  .qip4  diutius  cuuctafis?  .Die,  Entelecbias  illas  Tjoas  esse  ann 
mas  ratiooa|es;  solius  .eoim  ^lümae  ratioii^  leat  percipere.et  ap- 
P^teife,  uü  Cartesiani  dicunt,  et  sie  Te  dispensabunl  ab  uUeriori 
eij^lioitioiie,  se4  Pj^gabimt  hi^uunodi  animas  cqrporibua  competare. 

Non  miror,  Te  mihi  assieptiri,  gugd  coi^eceQm  esse  animalia 
in  mun^o,  tm^o  insypra  .nosl^,  qu^nio  .uo^tra  auni  .mjora  illis 
ini(u*o8i(|opiQru|n  smifjaa^^  lil^  ;enfin  totum  Uoiveraum  eat  couge*- 
ries  JBfjuqiß^iMp.  j^^  ego  n^agis  proprie  id  aump,  stalUMido  iUa 
animalia  nollia  jpo^tr|^que  aoimalibus  incomparabiliter  maj^ra  «aae 
in  sensu  viil^ri  ^aupalia,  babentia  icorpus  et  membra  nostris  sir 
mi&a  yfjl  eorum  joco  aliquid  an^gi;  ii^ei'ime  ilUi  animalia  eaae 
jeäam  i^elligiontia  seu  ratione  utentia,  id  est,  bomiues.  Sed  ra- 
Vera  mihi  mirum  videtur,  quod  dicis,  animal  morieudo  iraasCBiri, 
in  mun^um  suo,  in  quo  Tixjt,  incopiparabiliter  minorem,  et  mor- 
tem nmil  aliud  esse^  quam  animalis  contractiouem :  hoc  quodamModo 
sapit  fifff^tpvxfoqiv  Pythagoricam- 

Prout  Hatb^matic^  explic^s  graWlatem,  abatrabendo  a  cauaia 
p}iysici8,  Video  clar^,  legem  r^tipQiß  ^uphcatae  reciproca«  diala»* 
tiarum  a  rajliaiiUe  nonujsi  per  gradus  mutfiri  appr^pinquando  ad 
^rram,  iibi  scilicet  ipsum  radians  minus  incipit  habere  rationem 
puncti.  läed  non  videp,  ubi  in  ipsam  terram  iiiciditur,  uovam  lie- 
fern oriri:  es^  enim  intra  et  extra  terram  ead^in  pjui|»a  gravitalia; 
pr^terea,  r^jans  naturam  puQcti  ubiqqe  servat;  jd  epiin  est  cen- 
trum  terrae,  yer^us  quod   gravia  detrutduntur.     Unde  uon  capiit 

3[u6d  Newtoims  dicjt,  non  centrum  ta^tum,  sed  omnia  reliqua 
erirae  puncta  attrahere.  Demus  ap^em  t^leq^  at^^ac^io^^mn  ^ngulia 
ten^e  pünctis  ii\e^se,  adeoqu^  iijjainii  agere  in  corpoi^a,  cum  sunt 
extra  terram,  ^adem  legß,  qgia  quando  sunt  intra  eandem,  non  vir. 
deöf'cur  m  ipsa  terrae  superficie  talis  subitanea  inutatio  acqdere  d^eat. 
Puto  Gatenariam  etiam  locufu  hi\b^e  posse  pro  ligura  for^ 
nicis,  licet  cum  cras^itie  vel  altitudjne  iia^t,  si  modo  ceotra  gravir 
tätis  lapiduni  quadratariorum  fornicem  constituentiun^  sint  in  Gar 
tenaria ;  palam  enim  est  catenam  flexileni,  quamvis  ipsa  sit  nulliua 
pönäeris,  si  in  äequalibus  intervallis  oneretur  pondjenbus  aequab- 
bus,  etiaip  tunc  debitam  suam  iiguram  iiiduerc:  seu  si  concipiaa 
ipsam  c^tenani  gravcjm  et  Aexilem,  s^d  cum  a'asü^iüe  aliqiui  pcnr 
dere  ab  extremita^tibus  et  sponte  induere  curvaturam,  et-  si  jaoa 
inieliigas^  m  hoc  si|u  ripe^f^re.,  e|t  circa  bpri^ontalfun  sm^suwi  ^^ 
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Terti,  habebis  hoc  modo  foroicem  cum  crassitie,  qui  sola  disposi- 
lione  partium  se  sustentat,  ad  quam,  ni  faDor,  in  constraclioiie 
fornicis  operarü  primario  attendunt,  quantillum  enim  illud  sit,  quod 
ienacitas  materiae  contribuit,  vel  exinde  patet,  quod  fornix,  ni  de> 
bitam  habeat  flguram  proprio  pondere,  utcunque  exiguo,  corruat, 
etai  nullum  aliud  onus  superiustnictum  adhuc  sit. 

Diu  est,  quod  nihil  literarum  acceperim  a'*Dno.  Yarignonio, 
quod  miror;  jam  ante  ferias  ipsi  misi  replicationem  Diario  inseren- 
dam,  ad  responsionem  Fratris;  mihi  tunc  quidem  rescripserat«  se 
eam  accepisse,  cum  jam  sub  praelo  essent  ultlmae  pagellae,  quae 
imprimendae  adhuc  erant  ante  ferias;  quibus  autem  flnitis,  se  sine 
mora  schediasma  meum  imprimi  curaturum.  Interim  jam  a  Divi 
Martini  festo  redincepti  sunt  labores,  nee  tarnen  mihi  scribit  quid 
fiictum  Sit:  rereor  ut  valeat. 

Aunns  est  et  plus,  quod  ne  yqi  quidem  ab  Ilospitalio  acce- 
perim, aut  de  ipso  inaudiverim :  credo  illum  mihi  irattim  esse,  quod 
ad  ultimas  suas  literas  jejunas  admodum,  ego  pariter  Trigidiuscule 
responderim.  Sed  ejus  iram  parvum  curo;  si  mea  amplius  haud 
indiget  opera,  certe  nee  mihi  ejus  gratia  vaide  necessaria.  At 
ecce  epistolam  Volderi,  ubi  invenies  nonnullas  objectiones  contra 
Dynamica  Tua,  plerasque  jam  a  Papino  et  me  olim  factas;  si  ad 
eas  respondere  dignaris,  poteris  ad  me  dirigere  responsionem, 
quam  ipsi  mittam,  quamvis  consultius  putarem,  ut  Tute  ad  ipsum 
scriberes,  unde  libertatem  captaret  ad  Te  vicissim  scribendi.  Meo 
jodicio,  etiam  non  male  egeris,  si  Dynamicam  Tuam,  quam  sup- 
primid  et  cujus  specimina  tantum  hactenus  edidisti ,  plene  in  lucem 
emis^ris,  una  cum  Tuis  responsionibus  ad  objectiones  Tibi  factas; 
ita  enim  semel  pro  semper  labore  respondendi  defungeris,  qui  Tibi 
alias  ad  nauseam  usque  repetendus  erit.  Accenderet,  spero,  nobis 
lucem  pro  meliori  Metaphysica,  quam  si  ab  uUo  alio,  a  Te  inpri- 
mis  exspectamus,  quamque  etiam  Te  promisisse  memini.  Habe- 
mus duasPhilosophias,  Veterem  et  Novam,  sed  in  utramque  extre- 
mitatem  peccantes;  quid  si  Tu  tertiam  conderes,  servando  medium 
inter  utramque?  Ad  hoc  enim  opus  Te  neminem  aptiorem  uovi. 
Non  dubito  quin  systema,  si  quod  componeres,  felicissimum  suc- 
cessum  habiturum  esset.  Sunt  enim  in  Batavis  nonnuUi  egregii 
Viri,  qui  hunc  Tuum  ingenü  foctum  fortiter  foverent  et  defende- 
rent,  interque  illos  ipse  Dn.  Volderus,  qui  cum  Cartesiana  princi- 
pia  tanquam  insufRcientia  et  plurimum  falsa,   ut  ipse  mihi  fassus 


esiv  JM«;  d  longo  tempore  desenierit,  si  Tut  seinel  probe  perc^ 
pisset  et  imbibisset,  dubium  non  est  quin  ea  gnaviter  propagaM- 
nis  fiosset  suisque  discipulis,  quonun  senper  insigBeni  namerum 
habet«  adep  esset  incukaturus,  ut  forte  bre?i  dominiaiii  babeM 
supra  Philosophiam  Cartesianam  et  Aristotelicam ,  Teterssqne  cQfli 
iliodemis  quasi  reconciliaret.  Rogo  Te  etiam  atque  edan,  veKs 
de  hoc  cogiUre  deque  Orbe  philosephico  bene  mereri.  Consiile 
quaeao  nohia  et  posteritati,  Tuoque  nomiiii  erige  monumeiiUiai. 
Quid  Te  Cartesio  infifiorem  putas?  ' 

Quam  mihi  suades  moderationem  erga  FratrNn,  opiarsm 
ipse  observasset:  Oflensor  cum  sit,  ego  veru  offensus,  Cileris  ne 
ip  nupera  mea  respoosione  nullam  ipsi  offensae  causam  dedisse, 
quam^  jure  potuissem;  yidebis  autem,  quam  moderate  sit  repli- 
caturus.  Ob  pressam  scriptiooem  in  margioe  non  saus  dignosoe^ 
au  displic^,  quod  in  Actis  mentionem  fecerim  novae  Tuae  appli^ 
catioois  Calculi  differentialis:  ignosce,  id  non  feci  animo  deregandi, 
sed  potius  inventum  Tuum  exaggerandi;  nee  puto  nie  dixisse,  qood 
id  mihicomipunicaveris  pro  meis,  sed  ex  occasione  meorum,  quod 
ipse  agnoscere  videris  in  literis  Tuis.  Da  igitur  venian,  si  bac  in 
parte  peccavi;  rei  circumstantia  id  postulabat  Potuisses  me  ce- 
lare,  non  nego;  ego  vero  generosius  me  egisse  pito,  si  quid*  com- 
municayi,  quam  si  celassem.    Vale  et  bve  etc. 

Groningae  6.  Decembr.  1698. 
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Leiboiz  an  Job.  BerDOolIK 

Cum  Domini  Volderi  epistola  Tibi  scripta  pene  unice  ad 
pertineat,  consiüum  Tuum  secutus  ipse  respondi.  Vereor  tarnen- 
ne  nimis  prolixe;  sed  malui  in  hanc  partem  peccare,  et  contra-, 
hendi  otium  non  fuit.  Rogo  autem,  ut  responsionem  meam  trans- 
mittas,  et  ubi  eam  firmare,  illustrare,  imo  et  conrigere  opus  yide*- 
bitur,  id  ne  omittas.  Nunc  ad*  Tuas  venio,  ubi  cogor  esse  bre*- 
Tior,  cum  non  satis  ad  ambas  suppetat  tempus« 

Hactenus  quaedam  per  modum  Hypotheseos  a(Brmo,    quas' 
desHmstrifve  "{fj^ris,  nio|if  foret;  e^  sjq  ^it^im.expUcationea.feli 


.dtafiaitionestpro  denotisIratioMbas   miffieiönt,   iMWo  ^UUUomkUh 
.ÜKeant 

Non  tan  ^o,  corpore,  qiiae  Tidgo  miliiütmita  votinMtir'tUt 
fijiiiias)  habet«  'i^rceptionein  et  appetilClm,  i)üabi  i))sls  lalia  4^^ 
Jhahfiaiit  üwaae,  ut  varnies  easeo. 

De  bfiniteiUniB  tos  huc  radil,  ut  proMtär  liiiec'qiÄtti  iUUi- 
Jiaa,  propoaMo:  8i  ihflniti  nmnisrio  smit  terimni  in  -^rie,  lit  '|,  % 
ii.  A  ^^  ^>^>^  inAiriteMnus.  4}«icl  %tim,  m  qttiliMt  toi^  *jii 
finitus,  et  assignabiii  inteiralloi^im  numlNT)  dietan«  'a  jiriböT  !Nbc 
«rideok,  4iuid  impediat  concipi  Mrieifi  ce'ftfläfkin  noA  Üki  ^  t^rminis 
oagoitiittie  fintb,  sed  nmdisro  iniititis. 

Aecte  ludicw,  paasivuin  ab  acCivo  in  creKluKs  Ui6ni(Aüib  ^clä 
aquDctem  esae;  quid  Deue  p^uerit,  defihire  nöii  acfsAni.  iPabti- 
yma  aoliim,  et  Tacuani,  ei  noh  p\(ignfani  cum  ipsfiis  ^<Aentia,  siA- 
tan  pHgnare  ndentur  tmm  ip^iis  eapienlia;  b^  ^riiäh  IM,  Mb 
eseepto,  dari  Intelligentias  fAane  separätas.  Et  Pätüis  plurÜiii  In 
tootrarium  inefinavere,  ethAi  AngeKs  corpora  trtttibnlteb. 

Deus  faaud  dubia  est  purus  actü^,   q\iia  est 
aad  iaperlecl«  sunt  pavsiva ,  et  9,1  alitlN-  conciphte ,  sttliüttuiitut'  ih- 
complete. 

Bomo  subatantia  est;  corpus  ejus  seti  iMaferia  ^st  süksüiA- 
tiae;  idem  de  vivente,  quod  in  silice  Uiet^  diterem. 

Ut  nos  analogia  uostrae  anithae  qnbdatnniod^t^  bbifcfpimus 
alias  animas  et  inteliigentias  /  ita  volui  analogia  animarum  conci- 
piendas  utcunque  alias,  si  quae  sunt,  Entelechias  primitivas,  a 
nostro  sensu  nimis  remotas:  perfecte  non  concipi  fateor. 

Animas  omnes  atque  Entelechias  esse  rationales,  minime  ne- 
cesse  est;  qui  sie  colligunl  Cartesiani,  mihi  nimis  praecipites  vi- 
dentur  in  judicando  da  igiiotis  ei  notis. 

Etiam  ego  Tacile  admiserim,  dari  animalia  in  sensu  vulgi  no- 
strw  hieompdrabfliiter'  majori;  et  dicebam  aliquando  per  jocum, 
poMe  esee  systema  aiiquod  nostro  simil^,  qiiod  sit  horologium 
portfltite  Gigantis  maximi: 

QMniam  iitdica^se  nfiis  (iutb,  et  publice  etiam  professus  suib, 
n€M)  hicipere  nee  perire  naturafiter  pös^e  Entelechias  seu ,  ut  ita 
dicaiti,  At^mos  substadttae,  et  (^r{iöriä  eliani  öfgiahici  destructio- 
nem  nihil  aliud  esse,  quafm  organorüift'  Mvölütiötiem ;  possibilitas 
iMa  tranriliionis  in  systema  eri^iA ,  übf  dditiia  a^qüe  b'ene ,  imo 
poae^nV  qeafli  itt  nostro,  ei  i&^  seiiCeMia  ^iM.    ^U^ 
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lfcrral^v3fbMr#»  in  noTum  am- 
I,   m4  fi€vaiti^tß9ir.  av^^oir.  mlo^üiv  ejusdem 

dbrit^  Mim  |iroteslatitt.  de  anioMe  ralionalis 
i.eLJlatai  iMhil  •  Me  definiri.  Regnmnqiie  Graüae  peculiam 
Ir^pt  praeter  eas.  quiw»  gnbernalor  Regnum  Naturae. 

4|me  Da.  Xewtonns  habet  de  lege  altrartioois 

K  et  iadiao  ioterim,   ot  judMo  Tuo  accedam.    Terrae 

•IMfftes  qnoqae.  «t  oufoetis.  attrahere.  Terisimile  pulo.     De 

ras  DiiW  ahmris  indagifiis  Tidetor.  nee  dubito  Te.  ubi  ani- 

inlflDdem.  optine  fj»  formain  posse  defiuire. 

IhL  MaMittoiieiii   lfo»pitaliiini  ad   Te    non   scripsisse    iniror^ 

lfm  afaf  crebro  commtabal  literas.    Tefim  id  non  ab  inTale- 

>.  sed  ab  occupalionibus  oriri. 
PBaiiiiM  Tsan.  ut  mea  edam,  tanquam  verae  lieuerulen- 
tiae.iignyip  acdpio.  et  velieni  per  omnia  eipectationi  sati&facere 
pom  ■  M.  bdlHMB  est  ot  edam  quae  cum  liris  Doctis  contuli 
per  .Etwas.  Inlera  conabimur  progredil  neque  niediocria  eg# 
näbk  imnitla  ab  ingeBä  TM  ope.  Non  som  iU  faetus,  ut  slatim 
OMiaHv  si  .qvd  forte  araiciis^  dixit  firigidiüscule«  aul  bot  a  malo 
.praleclan  putem.     Tantum   malebam   videri  spoiile.  quam 

egisse.    Vrie  etc. 
Dabam  Hanoferae  17  Detemhr.  1698. 
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Job. ,  Berooiilli  in  Leibnii« 

Misi  Dbo.  VoMero  responsionem  Tuam:  effkaciler,  clare  et 
nitide  rem  exposuisti:  religio  mihi  fuissel  vePminimum  immiitare. 
Pr^-potefttate  tarnen,  quam  mihi  concessisti  adjeci  nonnuUa  eorum, 
quae  oHm  inier  nos  agitata  Tuere.  ea  uimirum  quae  ad  penilus 
convmeendura  aliqnid  conferre  mihi  visa  sunt,  qualia  judicavi  esse 
Tua  argumenta  a  priori:  Actio  faciens  duplum  tempore 
simplo  est  dupla  (rirtualiter)  actionis  facientis  du- 
plnm  tempore  dnplo  etc.  Item  demonstrationem  Tuam,  qua 
demonfttrasti,   corpus  sua   vi,   qua  ascendere  potest  uuo  tractu 


ad  altitudinem  4  pedum,  posse  efficere,  ut  corpus  idem  vd  aequale 
ascendat  ad  eandem  altitudinem  per  vices.  Hoc  enim  inprimü 
necessarium  duxi,  cum  alias  Volderus  dubitare  potuisset,  ut  ego 
quondam  dubitaveram ,  an  elevare  libram  L  ad  4  pedes,  ideo  prae- 
eise  idem  sit,  quod  elevare  4  libras  A,  C,  E,  G  ad  unum  pe- 
dem,  quia  utrobique  quater  fiat  elevatio  unius  librae 
ad  unum  pedem.  Id  enim,  quod  iUae  elevationes  non  aont  si- 
miles,  id  est,  quod  pedes  LM,  MN,  NP,  PQ  inaequalibus,  pedes 
vero  AB,  CD,  EF,  GH  aequalibus  temporibus  percummtiur,  po- 
tuisset  scrupulum  injicere  vacillanti  adhuc;  quem  ?ero  mos  deie- 
ret,  ubi  viderit  revera  eandem  potentiam  requiri,  sive  lihra  uno 
saltu  elevetur  ad  Q,  sive  per  singulos  pedes  LM,  MN,  NP,  PQ 
novo  impetu  concepto  ascendat.  Communicavi  praeterea  modnm 
meum  delerminaudi  ceotrum  oscillationis ,  ei  principio  consenra- 
tionis  virium,  monuique,  ex  pulcherrimo  coosensu  cum  Hugeiiano 
theoremate  ab  omnibus  admisso  elucescere  veritatem  hujus  prin- 
cipii.  Tandem  etiam  ipse  exposui  meum  quondam  actionia  mate- 
riae  gravificae  explicandae  modum,  ut  si  forte  negotium  iacesaerel 
vulgaris  explicatio,  meam  tantisper  substitoereU  Spero  Interim  Voi- 
derum  parti  nostrae  accessurum,  ubi  omnia  sedulo  perpendere 
voluerit;  quod  si  fiet,  pro  band  mediocri  lucro  id  reputabo,  prae- 
sertim  si  felix  successus  inciiamento  Tibi  foret  ad  meditata  Tua, 
quorum  quaedam  frustatim  lautum  dedisti,  jam  plene  edenda,  post- 
habitis  omnibus  vuJgi  praejudiciis,  et  imperitorum  hominum  cen- 
suris.  Velim  consideres,  initio  non  quaerendos  esse  turbae  plau- 
iius,  sed  aequiorum  judicum,  licet  paucorum,  suflragia  unice  re- 
spicienda.  Quocirca  libenter  hie  repeterem,  quae  nuper  monui  et 
rogavi,  si  Te  movere  possem;  sed  nescio,  quid  Te  induxerit  ad 
opinandum,  quasi  dixerim  frigidiuscule,  quod  ex  ardentissimo  ta- 
men  animo  emanavit.  Fac  prout  libnerit,  ut  vel  sponte  vel  com- 
mercio  egis^se  videaris,  modo  partus  Tuus  landem  in  lucem  veniat, 
nil  refert  qua  via.        ^ 

Ad  reliqua  Tua  ita  breviter  respondeo.  Concedent  Cartesiani, 
silici  caeterisque  corporibus  inanimatis  posse  inesse  animalcula,  ut 
vermes  caseo:  sed  quemadmodum  vermes  non  componunt  mate- 
riam  casei,  seu  id  quod  est  caseus,  utpote  aliunde  in  illum  trans- 
lati  vel  ex  ovulis  seu  semine  generati;  ita  uegabunt  illa  animalcula, 
quae  forte  hospitantur  in  silice,  ideo  facere  materiam  silicis,  seu 
id  quod  est  silex. 
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Propositionem  lianc:  Si  infiniti  numero  sunt  termini 
in  Serie,  ut  |,  {,  i,  iV  ^^c-  existit  infinitesimus  (quam 
adhuc  probaudam  mihi  superesse  ais,  ad  demonstrationem  perti- 
ciendam  existentiae  qoantitatis  oifliiite  parvae)  ita  facile  probo: 
Si  decem  sunt  tennini,  existit  utique  decimus;  si  centum  sunt 
termini,  existit  utique  centesimus;  si  niille  sunt  termini,  existit 
utique  mülesimus;  ergo  si  numero  infiniti  sunt  termini,  existit  ia- 
finitenmus. 

Nondum  video  rationem,  cur  passivum  solum  seu  vacuum 
pugnet  cum  Dei  sapientia ;  hoc  si  demonstrares ,  jam  sufficeret  ad  , 
probandam  impossibilitatem  vacui.  Quodcunque  enim  Dei  sapieo- 
tiae  non  con?enit ,  etiam  ipsius  potentiae  non  convenire  putero«. 
Video  Te  indinare  in  opinionem,  quod  neque  Angeli,  nee  aliae  In- 
telligentiae  dantur  (fieo  excepto)  plane  separatae  a  corpohbus.  Opta- 
rim  eam  mihi  aperias  fusius,  et  simul  explices,  quibus  ergo  cor- 
poribus  anima  nostra  post  mortem  alligetur.  .  Hac  occasione  redit 
mihi  in  memoriam,  quod  jam  olim  mihi  scripsisti,  Te  nimiruin 
habere  nurabilem  opinionem  de  commercio-animae  et  corporis,  per 
quam  putes  omnia  intelligibiliter  explicari.  Eam  quoque  tum 
prima  occasione  mihi  perscribere  promiseras,  quod  tamen  hacte- 
nus  oblitus  neglexisti:  patere  igitur,  ut  Tui  jam  promissiTe  comr  . 
monebdam. 

Si  Entelechiae  nee  incipiunt  nee  pereunt  naturaliter,  incepe- 
runt  tamen  exlstere  in  universal!  crealione.  Ais,  corporis  organici 
destructionem  nihil  aliud  esse,  quam  organorum  involutionem: 
ego  dicerem  potius  organorum  dissolutionem. 

Accepi  nuper  literas  a  Dno.  Varignonio  cum  responsione  mea 
ad  fratemam ,  sed  nihQ  novi  perscripsit.  Exemplar  unum  Historiae 
Academiae  Scientiarum,  conscriptae  a  Dno.  Du  Hamel,  mihi  dono 
destinatum,  Amstelodamum  misit,  sed  ibi  nuperrime  nondum  ap-: 
pulit.  Ubi  illud  nactus  ftiero,  inquiram  et  perscribam  an  et  qua- 
lis  de  Te  mentio  fiat 

Transmisi  Lipsiam  Tuum  exameu  Solutionis  Gregorianae,  quod 
a  celeberrimo  quodani  Mathematico  mihi  communicatum  dixi,  Tuum 
nomen  quod  ita  jusseris  dissimulans.     Vale,   et   novum  hunc  an- 
iium  pluresque  sequentes  feliciter  age  etc. 
Groningae  d.  7  Jan.  1600. 

Filiola  recens  mihi  nata  distractum  me  tenuit,  ut  fieri  solet, 
et  impedüt,  quominus  citius  responderim. 
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xc. 

Leiboiz  an  Job.  BernoallL 

Ante   omhia  filioläm  rec^ns  natam  gratulor,  Tibi^ue  iiide  et 
ilR  et  totr  faitiiliae  carissiinae  laeta  omnia  appreror,  simul  votamea, 
re|>ietens  solennia  et  Tüis  grätiiais  reddens.     Gratissimum  est,  quod 
quae  ad  rem  conferre  visa  sunt,  Epistolae  ad  Dn.  Voldenim  meae 
adfecisti.     Fecisti  id  non  taDtum  potestate  a  ine  concessa,   sed  et 
jure  Tuo.    Praete^eiai  quid  alios  morari  queat ,  Tu  melius  me  ipso ' 
intelllgere   potes.     Et  comparäre  talia  soleo   cum  eo,   quod   saepe/ 
aniniad?erti  in  corrigendis  Typogräphicis'  exemplis ;  plenimque  enim 
allena  fecllins  corrigimus,  quam  nostra.    Eodem  modo  facilius  ani- 
madrertit  alius,  quam  nos  ipsi,  quid  nostris  desit,  praesertim  qui 
antea  üsdem  difllcultatibus  obhaesit,  seque  demum  expedivit. 

Rogo  ut  mihi  ea,   quae  Dno.  Voldero  ad  hanc  rem  facientia . 
scripsisti;  comm'ünic^s,  quo  integra  babeam,'quae  illi  expendenda 
suiit  data;    praesertun  cum  credibile  sit,  responsionem  ejus  omnia 
esse  completaram.' 

Tuomet  exeiA'plo'judico,  in  argumento'a  priori  de  aestima- 
tione 'Actiom's  illücl  vi^luäliter  mdius  impostcrum  omissum  iri, 
tantum  enim  turbat,  ut  duluLet  aliquis,  quasi  diversa  ratio  aesti- 
mationis  in  unn  alteraqiie  praemissarum  non  possil  concJusione  ip 
untom  conjimgi.  Et  quemädmodum  simpliciter  dicere  suflicit:  Du- 
catm  est  duplüm  (haleri,  tlialenis  äutem  duplum  semitbaleri,  ergo 
Ducatus  est  quadruplum  semilhaleri ,  ita  ut  non  sit  opus  adjicere, 
Dttcatum  esse  duplüm  thaleri  virtualiter ,  thaieinim  vero  esse  du- 
plüm semitbaleri' formaliter ,   eodem  modo   suflicit  bic  procedi. 

Tuns  quoque  modus  det'crm'iriandi  Centrum  oscillationis  ex 
principio  nostro  sane  elegähtissimus  plurimum  afleret  lucis  et  con- 
tirmationis. 

Modus  quo  agit  materia  gravifica,  adbuc  altioris  est  inda- 
gidis,  neqne' contemUi^nda"  sunt,  quae  in  eaiii  rem  attulisti,  etsi 
mihi  ea  consideranti  subnatae  sint  dubilatiohes  compiürcs,  quod  in 
re  a  sensibns  remota  et  diflicili  miriim  hoii  est. 

Gratias  et  egi  Tibi,  et  ägo,  quod  existiniatiohi  meae  velidca- 
ris  plurimum,  et  ad  ea  me  agenda  bortaris,  per  quae  nostra  ma- 
gis  propagaH  et  confinnari  "po^sint.  '  Quod  Te  frigidiusciiie  scri- 
psisse   dixeram,    non   ad  baec^'peiHihe^^  sed  ad  ea,  quae  babebas 
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Duperrime.  in  Actis  Eraditorum.     Sed  jam  significavi,  me  non  eo 
esse  animo,  ut  talia  sinistre  accipiara. 

Fateor  in  c^seo  esse  partes,  in  quibus  nulli  apparent  vennes; 
s«d  quid  impedit,  in  Ulis  rursus  esse  alios  vermes  aut  plantas  sub- 
tiliores,  aliave  sui  generis  organica,  et  sie  in  infinitum,  ita  ui 
nihil  sit  in  caseo  a  talibus  liberum?   Idem  de  silice  dici  potest. 

Non  dico,  vacuum,  atomum,  aliaque  id  genus  esse  impossi- 
bilia,  sed  tantum  non  esse  divinae  sapientiae  consentanea;  etsi 
enim  nihil  Dens  producturus  sit,  nisi  secundum  leges  sapientiae, 
diversa  tarnen  sunt  objecta  potentiae  et  sapientiae,  nee  confundenda. 
Dens  ex  infinitis  possibilibus  eligit  pro  sapientia  sua,  quod  est 
conTenientissimum.  Vacuum  autem  (perinde  ac  atomos)  relinquere 
loca  sterilia  atque  inculta  manifestum  est,  in  quibus  tarnen,  salvis 
caeteris  omnibus,  aliquid  adhuc  produci  potuisset.  Talia  vero  re- 
linqui  cum  sapientia  pugnat.  Et  nihil  in  natura  sterile  atque  in- 
cultum  esse  puto,  etsi  multa  nobis  talia  videantur. 

Entelechiae  haud  dubie  ortum  habent  cum  caeteris  rebus 
communem;  naluraliter  autem  de  novo  produci  non  possunt. 

Fateor  quaedam  Organa  animalium,  nempe  crassa,  destrui  ac 
dissolvi,  sed  puto  semper  aliqua  superesse,  ita  ut  maneat  animal 
(involutum  licet)  priore  adhuc  Entelechia  praeditum;  nam  nee  mi- 
grant  Entelechiae  de  materia  in  materiam,  neque  unquam  sine  or- 
ganis  reperiuntur. 

Meas  cogitationes  de  commercio  vel  unione  Entelechiae  et 
corporis  expositas  jam  reperies  in  Diariis  Eruditorum  Parisino  et 
Hagiensi  Dni.  Basnagii.  Loca  nunc  statim  indicare  non  possum. 
Puto  tamen  partim  esse  anni  1696,  partim  1697  et  1698.  Verum 
citata  omnia  reperies  in  Dictionario  Domini  BayUi,  ubi  mei  memi- 
nit,  quod  index  Alphabeticus  cuique  Tomo  (duo  enim  sunt)  sub- 
jectus  indicabit.  Mihi  enim  jam  liber  non  est  ad  manus;  Gronin- 
gae  autem  haberi  non  dubito. 

De  anima  humana  nihil  pronuntiare  ausim,  quoad  originem 
pariter  ac  statum  post  mortem,  quia  animae  rationales  seu  intelli- 
gentes, qualis  nostra  est,  peculiari  ratione  ad  imaginem  Dei  con- 
ditae,  diversis  longe  legibus  gubernantur,  quam  ea,  quae  intellectu 
carent.  Neque  enim  Dens  se  erga  Spiritus  habet,  tantum  ut  arti- 
fex  ad  opus,  sed  etiam  ut  princeps  ad  Subditos.  Sed  circa  Ente- 
lechias  naturalibus  tantum  legibus  subjectas  censeo,  ut  dixi,  eas 
nunquam  penitus  ab  omni  materia  semel  accepta  direlli. 
iil.  8,  10  87 
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Frastra  quaesivil  apud  Typographos  librum,  cui  Titulus: 
Doutes  de  Mr.  Bernier  sur  la  Philosophie,  in  GalGd  ante 
annos  aliquot  editum  ot  mihi  visum,  sed  nunc  non  repertum. 
Vdlem  autem  ideo  iterum  legere,  quia  iile  Gassendistanim  fuit 
princeps,  sed  paulo  ante  mortem  libeOo  hoc  edito  ingenue  profes- 
sus  est,  in  quibus  nee  Gassendus  nee  Cartesius  salisfaciant.  Has 
dubitationes  ejus  breviter  toRere  et  sölutiones  meas  Änimadversio- 
nibus  in  Cartesium,  quas  vidisti  (quanim  editibnem  aroici  flagitant) 
addere  vellem.  Si  liber  forte  alicubi  reperiri  potest,  quaeso  ut 
me  juves,  quo  eum  vel  ad  tempus  impetrare  possim.  Quod  su- 
pelpest,  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  ||  Jan.  1699. 

P.  S.  Pene  oblitus  eram  quaestionis,  utrum  extent  infinite- 
sima!  Dubitari  potest  an  sequatur:  Positis  terminis  decem,  datur 
decimus:  ergo  positis  terminis  infinitis,  datur  infinitesimus.  Dicet 
enim  fortasse  aliquis,  argumentum  de  finito  ad  infinitum  hie  non 
Talere:  et  cum  dicitur  dari  infmita,  non  dicitur  dari  eorum  nume- 
rum  terminatum,  sed  dari  plura  quovis  uumero  terminato.  Et 
pari  jure  concinsurum  iri:  Inter  numeros  decem  datur  ultimus, 
qoi  et  maximus  eorum;  ergo  et  inter  omnes  numeros  datur  ulti- 
mus, qui  et  maximus  omnium  numerorum;  qualem  tamen  nume- 
i*um  puto  implicare  contradictionem.  Ipse  quoque  non  respondes 
meae  objectioni,  cum  monueram  posse  intelligi  seriem  inGnitam  ex 
meris  numeris  finitis  constantem.  Manifestum  enim  est,  etsi  po- 
neretur  Tecum  series  ex  (niagnitudine)  finitis  pariter  et  infiiütis 
(numeris)  constans,  hoc  posito  posse  intelligi  partem  ejus  constan- 
tem ex  meris  (niagnitudine)  finitis,  reliqua  parte  (magnitudine)  ui- 
flnitos  complectente  omissa.  Haec  autem  series  ex  meris  (magni- 
tudine) flnitis  esset  quidem  et  ipsa  (multitudine)  infinita,  sed  tameu 
nuüum  haberet  temiinum  infinitesimum. 
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Joh.  Bernoulli  an  Leibniz. 

Gratias  agu  pro  voto   pio:    Ticissim  ITiki  beta   prMp«ra^« 
(fuaevis  apprecor. 
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»  T»  a  prion  de  aestinatiMie  acti»- 

nis.  Und  Tirtnaliter  et  forBaliter  wm  oakL  qnia  de  TohoH 
täte  Tiia  illnd  inpo^lenun  oculteiMfi  ■&■  non  rooslabal:  si  tarnen 
YoMerom  hoc  tnrbaTcril.  poteri»  ipü  re«pondere.  qnod  mün  oIdb 
respoodcras.  Etiam^i  modus  nieiB  actionb  graTiiicae  espficandae 
noD  sh  certos  nre  certo  unquam  deinoiistran  po<äl.  Talere  tarnen 
potest  pro  liypotfaesi  tanqnam  re»  pos^flMEs*.  ad  os  obtorandoBi 
Papino  swqatt  sinuiba«.  qoi  ad  eooTeDendaui  xtnm  aestimatioiicn 
Tirinm  ohjectioiii  ex  iiiigari  eraritatis  coneifMeodae  modo  petitie 
pertinaciter  mbaemit. 

Non  nego  in  partibn«  casei.  in  qoibos  nolli  apparent  Ter- 
mes,  posse  tarnen  inesse  sabtiEores  vermes  aut  plantas.  Sed  ilhid 
qnaero,  an  isti  Tennes,  praesertim  conspicuL  fonnent  substantiam 
et  essentiam  casei,  id  est.  an  sint  id,  sine  quo  caseus  nou  esset 
caseus?  An  Tero  sint  tantnm  de  substantia  peregrina  ad  caseum 
non  pertinente?  quemadmodum  plerique  arbitrantur  generali  ex 
seminibus  a  muscis.  culicibus  aliisque  insectis  in  caseum  asportatis. 
Si  Tactram,  atomus.  aliaque  id  genus  DiTinae  sapientiae  non 
sunt  consentanea.  eo  ipso  sane  ea  et  impossibilia  crederem.  Quic* 
quid  repugnat  Dei  sapientiae.  ejus  etiam  poteuliae  repugnat.  Attri- 
buta  enim  Da  sunt  ipseDeus.  Secus.  si  Deus  posset  Tacere,  quae 
insipienter  rel  imprudenter  facta  essent,  Deus  non  foret  perfectus, 
quia  se  ipsum  imperfecturo  redderet:  adeoque  potent ia  et  sapientia 
Dirina,  nonnisi  ratione  et  diverso  concipiendi  modo  differunt:  in 
Deo  vero  neutiquam.  Deus  ex  inlBnitls  possibilibus  non  eligtt.  sed 
elegit  ab  aeterno;  imo  omnia  possibilia  elegit,  id  est  praevidit,  de- 
crevit,  vel  ordinavit:  quae  enim  non  decrerit,  iUa  et  ipsi  Deo 
sunt  impossibilia,  quia  ipsi  impossibile  est  sua  decreta  revocare; 
afias  sibi  non  constaret,  et  foret  mutabilis.  Sed  transeamus  haec 
et  decidenda  relinquamus  Theologis,  ne  ad  intricatam  praedestina-* 
tionis  qu8eittlon^tn  delabamur:  noBein  enim  Tecum  Religionis  cer< 
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tarnen  inire.   Demonstrandum  tanlum  restat,  quod  vacuum  perinde 
ac  atomi,  licet  reliuquant  loca  sterilia,  ideo  pugnent  cum  sapientia 
Divina.   Quid  enim,  si  aliquis  diceret,  talem  sterilitatem  necesftariam 
fuisse   ad   molum  producendum,   vel  generatim  ad  systema  mundi 
creandum.     Ante  munduni   conditum,  praeter  Deum,  nihil  utique 
erat,  adeoque  erat  sterilitas  universalis  (si  ita  loqui  fas  est);  jam 
vero,   si  haec  cum  Dci  sapientia  non  pugnavit,   cur  sterilia  quae- 
dam  eiigua  pugnent,   non   salis  patet.     Praeterea  si  loca  dantur 
vacua,  non  ideo  statim  sunt  sterilia;  slerile  enim  est,  quodinutile 
est:  illa  autem  suum  usum  habent,  sicuti  pori  in  spongia,  et  fora- 
mina   in  reti   vel  cihro  omnino   sunt  necessana  ad  usum,   quem 
praestare  debent.    Diflicile  igitur  deinonstratu  esse  pulo,   vacua  et 
atomos  pugnare  cum  sapientia  Divina,  et  tanto  dißicilius,  quia  ejus 
fines  et  scopi  semper  fere  nos  latent.     Quid?  si  miseri  nos  homi- 
nes   semper  judicare   vellenms   ab   iis,   quae  nobis,   bene  maleve, 
prudenter  vel  imprudenter  facta  videntur,  quid  Dei  sapientiae  con- 
veniat,  quid  non,  annon  dicere  deberemus,  Deum  non  debere  per- 
mittere,   ut  peccata  committantur ;    considero   enim  peccata  inter 
actiones  bonas,    seu  prava  bominum  cogitata  inter  bona,   ut  loca 
vacua  inter  corpora.    Imo  peccalum,  cum  non  tantum  nihil  boni, 
sed  minus  quam  nihil,    id  est  malum  producat,    potest  dici  ste- 
ril ins  quam  vacuum,  quod  simpliciler  nihil  corporis  habet.   Cae- 
terum   tarnen   et  ego  ipse  credo,    nulla  nee  vacua  nee  atomos  in 
rerum  natura  dari,  nihilque  sterile  et  iiicultum :  semper  enim  eiis- 
timavi,    quanidiu  nee  per  revelatioiiem  nee  per  rationem  nee  per 
experientiam   eontrarium  habemus,   tune  ea  conjeeturando  statuere 
dcbemus,  quae  Dei  gloriam,  polentiam  et  majestatem  quam  uiaxime 
nobis   sistant  et  repraesentent.     IIa  malim  eredere  Universum  infi- 
nitum,   quam  fmitum;  plenuin,    quam  vacuum;   organizata,   quam 
atomos;   animaUum  infinitorum  graduum  varietatem,   quam  eorum 
certum  niunerum  ele. 

Quae  de  eommereio  et  unione  animae  et  corporis  in  Diario 
Hagiensi  Dni.  Basnagii  exposuisti,  non  vidi:  vidi  autem  Diarium 
Parisinmn  an.  1696,  nbi  tres  notas  harmoniae  modos,  primus  est 
influentiae,  secundns  assistentiae ,  tertius  praeordinationis.  Rejeetis 
primo  et  seeundo,  primo  nimirum,  quia  coneipi  non  possit,  quo- 
modo  anima  in  corpus,  vel  corpus  hi  [animam  possit  agere  ope 
specierum  vel  quaUtatum  immateriaUum ;  seeundo  vero,  quia  esset 
accersere  Deum  ex  maehma,  qui  singulis  momentis  iuterveniat  in 


re  omnino  naturali  et  ordinaria:  amplecteris  tertium,  tanquam  ele-* 
gantissimniii  et  Deo  dignissimum ,  quia  sufliciat  Deum  utramqoe 
substantiam ,  animam  scilicet  et  corpus,  tanta  cum  perfectione  et 
exactitudine  formasse,  ut  alternm  cum  altero  conspirel,  suas  tan- 
tum  proprias  leges  observando,  perinde  ac  duo  borologia  accura- 
tissnna  perpetuo  conveniimt,  sine  ulteriori  intenentn  artificis  bo- 
rologiarii.  Sed  haec  sententia  non  omnino  nova  mihi  videtur: 
eundem  fere  in  modum  a  nostro  Dno.  Braunio  saepins  explicari 
audiri,  et  ni  fallor  continetur  in  ejus  systematc  Theologico;  ego 
quoque  shniliter  fere  rem  semper  concepi.  Legi  locum  in  Dictio- 
nario  Dni.  Baylii,  ubi  haec  citat;  inter  alias  objectiones  quas  fo« 
cit,  deprehendo  maximi  momenti,  quando  objicit,  mentem,  tan- 
cpiam  ens  simplex,  non  posse  habere  tot  diversas  modificationes 
a  se  ipsa,  nisi  iflas  ab  alio  entc  potentiore  successiverecipiat;  sed 
in  eodem  statu  debere  manere,  et  de  una  eademque  re  perpetuo 
eogitare,  quamdiu  ab  eo  non  disturbaretur  per  aliud  extemum,  non 
secus  ac  corpus  a  suo  motu  rectilineari  nunquam  spontc  deflectit: 
Item  mentem  suas  cogitationes  futuras  non  praenosse ,  quodtamen 
fieri  deberet,  si  illas  a  se,  non  voro  immediate  a  Deo  per  causas 
occasionales  haberet. 

Mihi  videor  satis  capere  opinionem  Tuam  de  ortu  Entelecbia- 
rum:  Dicis,  per  mortem  animalium  Organa  tantiim  crassa  destrui 
ac  dissolvi,  sed  subtilissima  manere,  in  quibus  eadem  Entelechia 
semper  operetur,  ita  ut  maneat  idem  numcro  animal,  quia,  ut 
dicis,  Entelechia  non  migrat  de  materia  in  materiam.  Hinc  se> 
qnentem  formo  Theoriam:  In  creatione  universi  Dens  cuique  En- 
telechiae  dedit  certum  corpusculum  organicum  seu  certam  por- 
thmculam  materiae,  qnae  perpetuo  informet  vel  animet  et  nunquam 
deserat,  et  quae  ita  ipsi  sit  essentialis,  ut  ab  ea  plane  separari  non 
possit;  jam  vero  illud  animalculi  corpusculum  (quod  stamina  vo- 
cabo  corporis  animalis  postea  generali)  generalione  et  nutritione 
evolvitur  et  expanditur  per  modum  receptionis  novae  et  peregrinae 
materiae  se  in  porös  insinuantis;  unde  paulatim  crescit,  ettandem 
ex  animalculo  invisibili  fit  visibile.  Haec  autem  evolutio  ita  peragi 
censenda  est,  ut  per  corpus  maximi  etiam  animalis  aequabiliter 
diffusa  sint  illa  prima  et  essentialia  stamina,  quantumvis  exigua; 
non  secus  ac  concipio  minimum  granulum  salis  in  magna  quan- 
titate  aquae  [dilutum,  sese  uiiiformiter  cum  aqua  permiscere,  sie 
ut  nuDa  sit  aquae  gutta,  quae  non,  pro  ratione  suae  molis,  de 
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isto  granulo  salis  participet.     Porro  si  'corpus   auimalis  crescere 

desiit  rursusque  paulatim  decrescit,   dum  partes  iUae  adventiüae 

iterum  abeunt   seu  quomodocunque  destruuntur,   evideus  est  sta- 

mina  illa,    (juae  per  magiiuni   spatium   diffusa  eraut,   jam  iterum 

contrahi  et  cogi  iu  minus,    doiiec   absumptis  omnibus  peregrinis, 

tandem  iu  pristiiiani  suam   parvilalem  redigatur,    eo  saue  modo, 

quo   concipio  granulum  salis,   in   aqua  dilutum,  paulatim   aquae 

exsiccatione,  cocüone,   evaporatione  vel  peroolatione  iterum  pede- 

tentim   coarctari  et  tandem  iu  minimam  suam  massulam  conden- 

sari.    Haec,  ui  fallor,  ex  Tua  fluunt  hypothesi,  belle  sane,  si  nul- 

ÜB  premerentur  diflicultatibus.    Mors,   secundum  illam,  nihil  aliud 

esset,     quam  successiva  pai'tium   crassiorum  corporis  destructio; 

Interim  illa  accidit  repeiite,  si  non  momento  (dicis  enim  apud  Bay- 

Uum,   momentum  mortis  observari  non  posse)  saltem  uiorula  adco 

exigua,   ut  tempus  destructioiiis  tempori  geuerationis  et  nuiritionis 

minime  possit  comparari,  et  hie  natura  debeat  quasi  per  saltum 

pperari.    Dispicias  igitur,  quomodo  Lex  contiimitatis  salvari  pobsit, 

dum  post  diutuiiiam  adeo  evolutionem,  auimal  nutu  velut  oculi  in 

pristinam  involvitm*  parvitatem.    Et  dicas  mihi,   cur  natura  nolu- 

erit ,  ut  tanlundem  temporis  ad  involutionem  requireretur,  quantum 

ad    evolutionem.     Praeterea,    si  ante  mortem  animalis  ipsi  crus 

aliudve  membrum   auiputclur,   eo   ipso    aliquid  de  staminibus  am- 

putatum  separatur,  et  sie  post  reductionem  animalis  ad  suum  ex- 

iguilatis  statum,  illud  quod  de  staminibus  separatum  fuit,  aut  i*ed- 

ditur  animalculo,  aul  non  reddilur.    Si  prius,    vellem  mihi  expli- 

ces,   qua   viilute  illud,   quod   ex.  gr.  in  Americam  transportatum 

esset,    rediret  in  Europam,    seque  cum  animalculo  conjungeret; 

sin  posterius,    tunc  illud,    quod  amputalione  membri  staminibus 

animalis   ademptum  est,    eidem  non  est  essentiale  neque  necessa- 

rium,  contra  hypothesin.    Nota,  quod  haec  omnia  fundentur  iu  eo, 

quod  Entelechia  non  migral  de  materia  iu  materiam.    Sic  ex.  gr. 

equus    post  mortem  iu   illud  animalculum  reduclum  est ,   eodem 

corpusculo  et  eadem  Entelechia  gaudens,  quod  ante  generationem 

ejus  iu  semine  equino  latilabat,    quodque  microscopü  tantum  ope 

potuisset  videri.    Ilinc  ahquid  lepidum  mihi  venit  in  mentem,  ni- 

mirum  quod  non  sit  impossibile,  unum  idemque  animal  bis,   ter 

pluriesve  generari    et  mori  posse:   si   enim  per  mortem  animaUs 

Bihil  fit  aUud,  quam  ejus  reductio  iu  pristinum  suum  statum,  quid 

impedit,  quominus  denuo  evolvaturper  accretionemuovaemateriae? 


■n 

QmB  tr^  seit,  iim  Bacqihaks  ab  Afeuodri  Magii  icmikw 
fumt  Bi  mimdo  sab  fisihffi  eqiii  (Mnna?  ki  id  eun 
o|Ntt  ts&H.  wi  eqims  ai^uis  oun  pabob»  aat  poüoM  n- 
Bmepbahm  absorbcfel  eomque  cun  relii(uis  seninis 
perausc^reL  Vides  me  nSiU  tboere  deboioMie,  qnia 
ipse  eidpis;  Tdkm  tanien  nihi  certi  quid  dn 
coms  de  stata  anmae  posi  morteuL  Videris  enini  credcre«  etian 
■an  9Be  oocpore   esse,   skuti  nee  Angufes  ne€  Dae- 


loquinn  io  bbrum  Domini  Bernierü,  sed  nonduui  mreuL 
Mihi  videUur  darissimum:  si  daBtur  termini  infiniti,  dabilur  eüam 
UnnioHs  iofimtesimos  (dod  dico  ultimus)  ei  qui  eum  sequuntur. 

Miror  quod  nohs  admittere  maguiüidiiieiii  infinite  parvam, 
CHI  Urnen  cogaris  admittere  uumerum  infinitmn.  quem 
etian  memini  Te  alibi  negare.    Vaie  ei  fa¥e  etc. 

GfftNungae  d.  11  Febr.  1699. 

P.  S«  Aceepi  naper  Du  Hamebi  Historiam  Academiae  Sden* 
tianim:  Toi  inifai  mentionem  bis  ianiom  facUim  reperi,  bis  verbis: 
pag.  Id2.  Vir  omni  emditione  ciarus  Dominus  Leibniiz  honriogiiun 
a  se  infentum  ;asportari  jossit,  ut  lequabilem  illins  moium  eihi* 
beret  Jam  iaeunte  anno  1675  macbinam  uumeralem  proiulerat« 
ciqus  ope  quatnor  Regulae  Arithmeticae  magna  feiicitate  perficiun-^ 
tar;  p.  17S.  Die  15.  Novembr.  Dn.  Hugens  phosphorum  liquidum 
a  Domino  Leibniii  ad  se  missum  exhibuit. 

De  Calcnlo  differentiaü,  qui  in  Academiam  per  Marchiouem 
Hospüalium  introductus  fuerit,  et  a  quo  ille  liauserit,  ne  yQv  qui- 
dem  memorat,  usque  adeo  Galli,  quae  ab  exteris  habeut,  dissimu- 
lani,  dum  sua  mirum  quantum  extollunt^ 

Ad  ^laesita  Tua  Varignonius  in  literis  ad  me  nuper  scriptis 
üa  respondet:  „Vous  u*y  (bist,  acad.)  irouverez  pas  Mr.  Leibnits 
„comme  de  Facademie:  j*en  ay  demande  la  raison  kMr.  Du  Hameli 
,^utheur  de  cette  histoire,  et  il  m'a  dit  quo  radmission  de  Hr. 
„Ldbnits  nfayaut  point  eti  notifie  ä  racademie,  il  ne  s*est  point 
,,ifouvi  comme  tel  snr  les  registres.  Mais  si  ce  que  je  pense, 
„reussit,  ii  aura  lieu  d*ötre  content.  Cest  Mr.  de  Fontenelle  qui 
„fait  cette  histoire  eii  fran^ois,  non  pas  comme  traduction  de  h 
,4a  latine,  mais  ä  sa  fa^on,  et  en  travaillant  seulement  sur  les 
„m6mes  memoires.  II  en  a  deja  9  ou  10  annees  de  feites  dont 
„il  m'a  fait    voir  plusieurs    lambeaux:    rien  n*est  plus  beau,  ni 


„mieux  ecrit;  les  mathematiques  et  la  pbysique  y  sont  egayees 
„d*une  maniere  qui  les  fera  lire  presque  comme  un  roniau,  ou 
„comme  la  Pluralite  des  mondes.  L*llistoire  latine  conüent 
„30  aiinees,  et  celle  cy  eii  coDtiendra  jusqa'au  temps  qu*eUe  sera 
„achevee.  Apres  cela  Mr.  de  Fontenelle  relevera  les  memoires 
„tombes ;  mais  il  ne  les  donnera  que  d*an  en  an,  au  lieu  qu*oii 
„les  donnoit  de  mois  en  mois.  Quant  au  Sieur  de  la  Garousle, 
„genülhomme  Gascon,  toutes  ses  machines  sont  ä  Teau:  il  avoit 
„entrepris  de  faire  monter  les  baleaux  contre  le  fil  de  l'eau  park 
„moyeu  de  Teau  seule,  mais  Feau  a  tout  entraine,  et  il  a  tout 
„abandonne"  (voyla  une  belle  gasconnade). 

Frater  mens  taudem  in  depositum  remisit  Varignonio  50  im- 
periales, mihi  si  problemata  sua  solverem  promissos,  Te  vero  ut 
judicem  solum  etiamnum  recusat,  non  obstante  quod  in  ultima  mea 
responsione  ipsi  concesserim  jus  appellandi  ad  reliquos  judices 
quos  nominat,  me  vero  hoc  ipso  jure  privaverim  et  acquiescere 
promiserim  Tua  sententia,  etiamsi  contra  me  dedsurus  esses.  In- 
credibile  est,  quantam  in  rabiem  sit  versus;  ejus  literae  ad  W 
rignottium  scriptae  mihique  ad  partem  communicatae  nil  nisi  flam- 
mam  et  sanguinem  spirant,  et  extremam  ultionem  mihi  minantur. 
Ego  vero  moderate  admodum  respondi  Varignonio,  ut  Fratri  signi* 
ficet,  mihi  adhuc  sat  phlegmatis  superesse,  quod  fraternae  bili  op- 
pouerem,  necdum  caiitalis  sciiitillulam  penilus  apud  me  extinctam 
esse.  Mireris  obsünatam  opinionem,  in  qua  perseverat,  me  scilicet 
nulla  alia  methodo  usum  fuisse,  quam  illa  üidirecta  sophistica, 
quam  in  Diario  Paris,  exposuil:  quid  quaeso  absurdius,  quam  po- 
sitive adeo  affirmai'e,  quod  probari  non  potest,  cum  praeterquam 
quod  Tu  coutrarium  scias,  mihi  sufiiciat  constanter  negare;  non 
enim  is  est  frater,  qui  reoes  et  corda  potest  scrutari.  Remitte, 
obsecro,  mihi  methodorum  niearum  scriptum  prius,  quod  amissum 
putaveras,  ut  tertio  describendi  labore  sublever,  si  in  GaUiam  aUove 
mittendum. 

De  Phosphoro  illo  liquido,  quem  Ilugenio  communicaveras, 
vellem  me  informares,  quomodo  componatur,  an  et  quantum  Tibi 
supersit,  num  ejus  me  quoque  possis  parücipem  reddere,  vel  ah- 
unde  pro  me  emere.  Frater  meus  junior  ex  Änglia  mihi  attulit 
pbosphorum  solidum,  sed  hie  communis  est:  liquidum  hactenus 
iiondum  vidi. 


XCIL 

Mt  Betloilli  an  Leibnii. 

Litern  aeis,  qiiae  ad  Tutt  (MMtrenas  re^onsioiieai  conti- 
neAt,  ante  tridhiiiiii  sab  iuvohiero  BfcniMi  diisais  ad  aiaieiiB,  qiHi 
ad  Te  recte  penreiitiiras  spero,  aeeepi  lieri  pott  anoi  stkmümä 
litfltlis  Dm.  HospkaK,  quibus  nilii  significai,  Te  itt  €l  Dn.  T«cyni* 
hasMUi  et  GdUeimiiii  Rege  jobente  in  Academian  receptoe,  llrai 
trem  vero  mmim  ei  me  ipsiun  ona  e«n  tribne  aus,  qaoram  m^ 
mina  hacteniis  ignoro,  per  phnra  vota  ad  eandem  dignitatem  eveetak 
esae.  Hine  est  quod  nora  haec  ocyus  Tibi  conunuuicare  putaveriai 
(oiai  forte  ab  alio  jam  praeventos)  gratulorque  bonorem,  et  mK 
cpioqne  qaod  Tous  sim  faetos  Collega.  Eieetio  iaeta  est  ^  Febr, 
Garn  Dn.  Marehio  noUiaa  emolumenti  mentiettem  ÜMiat,  Tereor  ae 
onaa  magis  «t,  qoam  bonos. 

Eedem  bestemo  Cursore  aeeepi  quoque  literas  a  firatre-HM 
juniore,  qui  jam  BeroKni  agit  Spem  babet  penreniendi  in  phamoH 
copoeam  Eieetoralem  in  Iogom  administri  per  duodecim  jam  annos 
ibi  senrientis,  sed  proximo  Faschate  excessoii  Veretnr  tarnen  ak 
aSo  praeocGiqiari,  msi  commendataone  superiori  stipatos  ftierit; 
qnocirea  me  rogat,  ut  a  Te  quam  citissinie  commendatitias  ptii 
ipso  eiBagitem,  ad  Olustri.  Dn.  Kolbium  scriptas  praesertim  mol^ 
tum  yaütoras  scribens  dicensqne  non  insolens  esse,  ut  qm  in 
pbannaeopoea  celebri  inserrire  amlmmt,  ilbistrium  Tirorum  eonH 
mendatione  utantor,  quo  admissionem  CaMälitent.  Quod  si  igitnir 
tribus  tantum  verbis  vel  ipse  vel  per  alium  Maecenatem  fratrsm 
menm  apud  Dhistr.  Kolbium  alinmve  in  auta  Brandenburg,  inftignem 
nnnn  commendare  dignarms,  me  sane  iroprimis  Tibi  summopem 
devincires,  nee  de  sucoessu  dnbitarem.  Posses  si  ita  placeret,  W- 
teras  commendatitias  adjungere  meb  easque  sub  oommuni  inTohi« 
cro  inscriptione  facta,  ut  vides,  fratri  meo  transmittere,  ut  ipsemi 
ühs  tradere  posset.  Qoicquid  bac  in  parte  feeeris  et  eftceris, 
pro  me  bctum  puta.    Yak  etc. 

Groningae  d.  14  Febr.  1««9. 

P.  S.  Pro  fratris  mei  peritia,  dexteritate  et  fidelitate  spondeot 
qna  de  causa  fidentins  illum  commendare  poteris.  insignia  in  bano 
rem  habet- testimonia. 


xcin. 

Leibnis  an  Job.  Denoolii. 

Quomam  cum  Dlustr.  Duo.  Kolbio  mihi  nuUa  intereedii  noü- 
lit«  idoo  Dd.  Fratmn  TuHm  commendavi  Dno.  Baroni  Ddunenakio, 
Mpremo  Praefeeto  Aulae  Serenissimae  Electrids  Brandeburgicae, 
qnok  spero  apud  Du.  Kolbimn  favere  posse,  idque  significavi  Duo. 
Fratri  Tao  literas  ei  Taafi  transmittens.  Nunc  ad  Tnas  conaiderar 
tiMiefi  Temo.  Possibilia  sunt  quae  non  implicant  conCradicIioiiem. 
iMEtualia  nihil  ahud  sunt,  quam  possibilium  (omnibus  comparalis) 
optima;  itaque  quae  minus  perfecta,  ideo  non  sunt  impossibiUa; 
(ifltinguendum  emm  inter  ea,  quae  Dens  potest,  et  quae  volt: 
pttest  omma,  Tult  optima.  Cum  dico,  Deimi  eligere  ex  mfiiütis 
possibilibus,  idem  yoIo  quod  Tu,  cum  dicis,  eum  A  aetanlo  ek* 
gisse:  quod  vero  ais,  impossibile  ipsi  esse,  sna  decreta  revocare, 
alfie  adeo  alia  creare,  quam  quae  ereare  decrerit,  id  periinet  ad 
neeeasäatem  hypotheticam ,  de  qua  non  est  senno. 
■  <  '  Sdo  mukös  dubitare,  ut  iDsimias,  an  nos  possimos  eogno- 
itere,  quid  sit  Sapientiae  Justitiaeque  divinae  conforme.  Puto  tarnen, 
ttl-  Geometria  nostral  et  Arithmetica  etiam  apud  Deum  obtinent, 
Ma  generaies  boni  justique  leges,  mathematicae  certitudinis  et  apud 
Daum  quoque  validas  esse.  Et  si  malum  in  se  sit  minus  quam 
nibilitm,  tarnen  conjunctum  interdum  aliis  effectu  realitatem  äuget, 
ut  umbrae  prosunt  in  pictura,  et  dissonantiae  in  Musica.  Mec 
dnbium  mihi  est,  tum  demum  permissa  esse  mala,  cum  plus  inde 
naacttur  boni. 

Perplacet;  quod  mea  sententia  de  unione  et  commerao  Ani- 
mae  et  Corporis  a  Tuo  et  Dni.  D.  Braunii  sensu  non  abhorret 
Sad  eam  non  videntur  satis  percepisse,.  qui  hacteuus  rem  pro  in- 
axflieabili  ei  quasi  miraculosa  habuere;  sie  enim  omnis,  ni  faUor, 
difficuUas  cessat. 

Dno.  Baylio  mea  responsio  ad  objectiones  duas,  quae  Tibi 
maximi  momenti  videntur,  non  dispUeiüt.  Et  si  enim  anima  mm 
constet  ex  partibus,  exprimit  tamon  perceptiouibus  suis  rem  ex 
parlibus  coustantem,  nempe  corpus.  Hinc  cum  multas  habeat 
pavceptiones  simul ,  et  ex  perceptioiiibus  praesentibns  naturaK  con* 
sequentia  nascantur  futurae,  mirum  non  est,  sponta  ei  anima  fluore 
tot  modificationes.    Dubium  etiam  nullum  est,  quin  futuri  Status 


no$XH  Jum  idiqao  modo  in  pnMentibuft  invdivattlur,  eui  tb 
tudinem  et  exiguitalem  comperceptionuiii  dtatingui  noD  possiiü 
Baeo  et  ali«  Dm.  Baylit  repoini,  et  Dniis.  Banagiiu  respontieK 
nem  meam  ultimo  suo  trimeetri  inserere  püromitlebaC  literis ,  t^- 
euole  ni  fallor  autumno  anni  »uperi^m  scriptia.  Quod  ii  fmtiü 
llon  est,  vereor  ut  prodierit  iptMim  trimestre,  in  qii«l  rogoi  ■! 
iaqairaa.  Mitto  eeee  ceuaendum  Tibi,  quod  Diario  Parisino 
navi,  occasione  Auloris,  qui  puta^it  commeitnom  animae  et 
p4Mna  e«ae  aupernaUirale ,  «ti  eerte  atatuere  dditnt,  qui  meam 
praeformatiouia  hypoUieain  non  aeqiumtur  GarteaiaaL  Qnaese  «t 
remittas  schediasma  huc  meum ,  ubi  eipendenb ,  ut  Luteliam  in 
posait. 

In  Tua  expositiane  Theoi'iae  meae  de  subjjecta  materia  Eald*> 
leobiai'um  sunt  aliqua,  quae  non  ita  asaeTefare  awim.  In  bis 
(Boim,  ubi  oerta  haberi  posaunt,  nolim  faypotheaibua  uti;  sulioit 
tauen  aummam  rei  tenerL  Ad  olyeetioiiea  Tuas  haec  rasponde^ 
rim.  Cum  dioo  monientuin  mortis  definiri  non  posse;,  aimul  aipü 
jko  MalbapbyaicQ  aenau  uuHum  eaae;  nee  fidno«  qui  aaq«atur  Jjd^ 
gern  continuitatis  infriugi,  etsi  hic.brevi  adawHitmi  tempere  naagO 
fiat  mutatio,  quod  ipsum  saepe  in  natura  fi0ri  cbnaentaneum  eal^ 
praesertim  in  mortibus.  Machinas  enim  compositas  lente  formari, 
facile  turbari  convenit.  Sed  sapientia  Auloris  efficit,  ut  in  summa 
rebus  optime  semper  consulatur.  Idem  animal  saepius  prodire  in 
hoc  Theatrum  possibile  est :  sed  tarnen  et  contrarium  possibile  esse 
putem.  Itaqiie  hie  nihil  facilef  :dk0bit  ratio.  Altioris  ista  inda- 
ginis  habeo. 

Non  respondes  rationi  meaej  quam  allega\i,  cur  non  sequa- 
tur:  dantur  tcnnini  infiniti,  ergo  inüniteaimus «  fempe,  quod  con- 
cipere  licet  seriem  multiludine  infiuitam,  eonstantem  ex  meris  (Qrrr 
minis  iinitis  seu  ordinarüs  progressionia  geometricae  deci-eaceitfite% 
Concedo  muUitudinem  infmitam,  sed  baec  mullUudo  non  iacit  mim 
menun  seu  unum  totuip;  uec  aliud  significat,  quam  pluras  eaaq 
tenninos,  quam  luuuero  desiguaci  possiot,  pn>rsus  quemadmodiim 
datur  uuiltitudo  seu  complexus  omuium  wm^rorum;  sed  bum 
multitudo  non  est  numerus,  nee  uuuj^  Lotum. 

Yalde  ago  gratias,  quod  conununices,  quae  finus.  Marchio 
HqspitaUui  et  Dnus«  Varigootius  ad  Te  scripsere,  quaequia  nota^i 
in  libro  Dni.  Du  Hamoi.  Puto  nonnibil  erroiis  esse  in  rebtwü 
d«  Pliosptinro;  pm  cn^rAor.  afjfm,  j^diim.Etnf^  JQ^8elw^.a^^ 


fiMM  migftum.  Et  qnoniam  solidiim  esse  communem,  liquidum 
tero  minus  notum  censes,  scito  utnimque  eadem  Operation«  pro- 
dire,  nempe  destillatioDe  forti  transit  tandem  liquor  lutosus  in 
speciem,  in  redpientem ,  et  simul  qnaedam  partes  solidiores  parie* 
libus  vitri  agnascuntur.  Liquor  autem  mea  opinione  non  lucet, 
nisi  quatenus  partibus  solidis  nonnihil  dissolutis  est  imbutus.  A 
muitis  annis  nihil  tale  habui ;  caetenim  non  dubito,  ab  iis  qui  soli* 
dum  praebent,  etiam  liquidum  haberi  posse. 

Etiam  a  Dno.  Hospitalio  accepi  Kteras  in  eum,  quem  scribis, 
•ensum;  itaqne  et  Academiae  gratulor  et  mihi,  quod  Te  quoque 
ascito  CoUegae  sumus. 

Onus.  Frater  Tuus  non  male  Tacere  videtur,  quod  unum  ju* 
dioem  recnsat,  neqiie  ego  facile  in  me  Judicium  reciperem  solus. 

Cum  Dnus.  Tschimhausius  dudum  Academiae  Regiae  mem- 
bran  habitus  sit,  miror  etiam  nunc  demum  nominatum  scribi. 
Veilem  hac  re  animaretnr  ad  inventa,  quae  nos  sperare  jubet,  pu- 
faücanda,  sed  ita  tamen  ut  suum  etiam  aliis  tribuat,  quemadmo- 
dnm  veHem  parabolicorum  arcuum  inrentionem  Tibi  tribuisset. 
Quod  superest,  Tale  et  fave  etc. 

21  Febr.  1699. 


XCIV. 

Leibniz  an  Joh.  BerDouUi. 

Ecce  quid  Dno.  Yoldero  respondeam,  modo  ne  nimis  prolixe, 
quod  Tu  arbitrabere,  et  si  quid  tamen  deesse  videbitur,  in  Tuis 
Bupplebis.  Neque  enim  dubito,  quin  id  optime  possis,  neque  facile 
est  praevidere,  quid  alios  turt)are  queat.  Ausus  etiam  sum,  in  Te 
rejicere  onus  satisfaciendi  circa  argumentum  ab  ascensu  aequivali- 
tdro,  si?e  continue  fiat,  sire  per  Tices,  quia  non  ita  bene  memini, 
quae  olim  ea  de  re  inter  nos  acta,  lileraeque  ipsae,  inter  alias 
disjectae,  non  sunt  in  promptu. 

Circa  Dei  potentiam  repeto,  quod  dixi,  posse  eum  omnia, 
VeBe  nonnisi  optima;  nee  video,  quid  huic  sententiae  obstet.  Di- 
sünctio  necessitatis  bypotheticae  ab  absoluta  et  in  Dno.  et  in  Crea- 
turis  mea  sentenüa  valet,  rursusque  non  Tideo,  quid  obsit    Vacua 


et  atomi  mihi  dod  videnUir  esse  umbrae,  sed  maculae,  et  quidem 
inexcusabiles,  qiiia  nil  juvaot,  cum  ipsis  sublatis  alia  omoia  fieri 
possent,  quae  alias  fiuiU.  Vulgatum  illud,  Noo  esse  facienda  mala» 
ui  eveniant  bona,  falsum  est,  si  nimis  generaliter  accipias.  Saepi" 
mala  vel  damnosa  et  facere  et  pati  oportet,  majoris  boni  obtinendi 
vel  mali  Titandi  causa. 

Non  aliam  intelligo  similitudinem  inter  seusationem  et  obje- 
ctum ,  quam  repraesentationis.  Sed  hanc  non  a|pM>scere  Cartesia-* 
nos  passim  ipsi  indicant,  idque  iuprimis  manifeste  facit  Autor,  cui 
respondeo,  adeo  ut  arbitrarium  putet,  quam  semationem  dare 
animo  Dens  velit,  ad  quaütates  sensibiles  corporum  exprimendas. 
Difficultas  Tibi  superessc  videtur  circa  subitum  transitum  a  calore 
V.  gr.  ad  frigus.  Sed  sciendum  est,  si  nos  corpus  perfecte  intel- 
Ugeremus,  in  ipso  nos  transitum  praevisuros;  idem  ergo  fit  in 
anima,  quae  est  corporis  repraesentativa.  Nulla  ergo  est  mutatio 
l>er  saltum,  nisi  in  nostra  opinione,  quibus  insensibiles  transitus 
interjectos  comprehendere  non  datur. 

Non  sine  causa  confusas  perceptiones  comparavi  macbinis 
naturae,  distinctis  a  macbinis  artis.  Refertur  hoc  ad  primum  meum 
de  bis  scbediasma  Gallico  Diario  *)  insertum ;  idque  adeo  verum 
est,  ut  macbinae  artis  possint  cognosci  perceptionibus  distinctis, 
naturae  non  nisi  confusis,  quia  omnis  machina  naturae  iniinita  in- 
Yolvit  Organa. 

^  Non  mala  est  comparatio  distinctarum  et  confusarum  cum 
recta  et  cunra ,  quia  haec  infinitos  habet  flexus.  Hoc  tarnen  inter- 
est,  quod  cuna  infinitos  habeat  flexus  quidem,  uni  tamen  legi 
finitae  distincte  intelligibih  submissos,  quod  in  naturae  macbinis 
locum  habere  nequit. 

Dnus.  Menckenius  mihi  scripsit,  se  Censuram  Demonstrationis 
Gregorianae  de  Catenaria  Actis  inserturum.  Septembri  inseruit, 
quae  Dno.  Sturmio,  Mathematico  Altdorflno,  respondi,  qui  in  Phy- 
sica  Eleclica  tueri  voluit  opinionem  Cartesianorum,  quod  Creaturae 
semper  a  Deo,  velut  ex  Machina  interveniente  impellantur  nee 
ipsaemet  agaut.  De  caetero  nihil  observavi  in  rem  nostram.  Si- 
gnificabo,  ubi  aliquid  videro,  quamvis  Acta  interim  ad  Te  perven- 
tnra  credam. 


*)  1696,  37  Jiiin. 


Bno.  Varignonio  rogo,  at  niiiltas  pro  gfatulatiotfie  a  me  gra« 
im  agas,  significesque  gauderc  me  talinm  Virorum  Societate,  enm- 
que  honorem  judicare  maximum.  Si  quid  in  Historia  renim  ge- 
stamm,  quam  Tibi  descripsit,  Cognition!  meae  convenire  Tibi 
Yidebitur,  rogo  ut  communices  talium  ciirioso.  Saepe  enim  hinc 
indoles  hominum  notescit. 

Celeberrima  iOa  Domina  De  Scuderj-,  cui  ut  innotescerem, 
Pelissonius  olim  fecit,  misit  mihi  carmina  ftmebria  et  sna  et  aliena 
in  psittacum,  quem  habebat,  sed  eo  ingenio,  ut  quemadmodnm 
ipsa  scribit,  vel  solus  sufficere  potuerit  Automatis  Cartesii  re- 
fellendis. 

Nescio  au  videris  novuui  Diarii  Eruditi  genus,  quod  inscri- 
bitur:  Nova  Literaria  Maris  Baltici.  Quae  ibi  inserta  ha- 
bentur  mathematica  schediasmata ,  sunt  a  Duo.  Detlevo  Cluverio  et 
a  Dno.  Groningio,  quem  Tibi  visum  scripsisti.  Etiam  me  saluta- 
Vit  anno  abhinc.  Dixi,  mihi  historiam  Cycloidis  pro  Tonicellio 
contra  Pascalium  scribere  tanti  non  videri;  nam  nee  res  adeo 
magna  est,  et  quid  ad  Germanum  Galli  vel  Itali  lites?  Sed  si 
omnino  Historiam  CycIoTdis  moliretur,  suasi  adjiceret  tot  aüa  in- 
Venta  circa  hanc  lineam,  majoris  longe  momenti,  ipsasque  demon- 
strationes;  sed  vereor,  ne  niniium  ab  eo  petierim.  Quae  in  Novis 
illis  Maris  Bahici  Literariis  habet,  medioeria  sunt.  At  Dnus.  Qu- 
verius  videtur  ibi  veile  nobis  tandem  aditum  dare  aliquem  ad  my- 
steria  sua.  Verum  enim  vero  res  non  maximas  a]>paret  adhuc 
ab  eo  verbis  efferri  magniticis.  Videbimus,  an  post  haec  iuitia  nos 
ad  majora  sit  ducturus.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  1  Mart.  1699. 

P.  S.  Mitto  primam  sohitionis  Tuae  ad  Fraterna  postulata 
communicationem  mihi  factan).  Epistolae  ad  Volderum  responso- 
ria«  nondum  praesto  est  apographum:  nolui  tamen  hanc  meam  ad 
Te  ideo  differre,  vel   solutionis  illius  quam  remitti  desideras  causa. 


xcv. 

Job.  BernMilli  an  LeibDiz. 

Ne  fasciculum  tot  chartanim  aggravero,  cogor  bac  vic«  valde 
brevis  esse.  Ecce  hie  responsicinem  Tolderi  jam  ante  decemdium 
aceeptam.  Ejus  instantiae  praeprimis  eo  collimare  videntur,  ut 
^ffemonstrentur  axiomata  Tua,  quod  nulla  detur  transitio  per  sal- 
tum;  quod  elasticitas  corporibus  sit  esseotialis;  quod  omnis  sub- 
fttantia  ex  natura  sua  sit  necessario  activa;  quod  inertia  materiae 
sit  aliquid  distinctuni  ab  extensione;  quod  praeter  extensionem  re- 
quiratur  vis,  quae  sit  instar  animae  et  quod  illa  vis  possit  concipi 
sine  causa  et  Tundamento  siü.  Voces  ,,virtualiter''  et  „for- 
maliter'', ut  praevideras,  eum  etiam  turbarunt.  Non  satis  in- 
tellexisse  videtur  vim  argumenti,  quo  concluditur,  vires  corporis 
sive  continuo  sive  per  vires  ad  eandem  altitudinem  ascendentis 
esse  easdem.    Respondebis  igitur  ad  haec  omnia,  si  placuerif. 

Ad  Tuas  nudius  tertius  acceptas  baec  habe:  Devinxisti  me 
T3>i  plurimum,  quod  fratrem  meum  commendare  non  fueris  dedi- 
gnatus;  favorem  hnnc  in  me  collatum  data  quavis  occasione  deme- 
reri  conabor. 

Quae  possibilia  vel  unpossibilia^  nos  quidem  semper  non  pos- 
sumus  determinare ;  crederem  tarnen,  quae  Dei  prudentiae  non  con- 
veniunt,  ejusdem  potentiae  non  convenire  ob  rationem  in  praece- 
dentibus  meis  aOatam:  et  distinctio  necessitatis  hypotheticae  ab 
absoluta  in  Deo  nihil  realitatis  habet,  nee  nisi  sola  ratione  locum 
habet.  Interim  non  nego,  plurima  nos  cognoscere,  quae^Sapientiae 
Justitiaeque  Divinae  sunt  conformia,  sed  non  omnia  cognoscimus. 
Videris  idem  mecum,  aliis  tantum  verbis,  sentire,  quando  dicis, 
malum  interdum  bono  conjunctum  realitatem  ejus  augere  et  utile 
esse,  ut  mnbrae  in  pictura  et  dissonantiae  in  musica;  exinde  enim 
concludere  volui,  Deum  forsan  ob  eandem  rationem  disseminasse 
vacuola  plenis,  atomos  organicis,  ob  quam  pictor  umbras  picUirae 
Tel  musicus  dissonantias  harmoniae  admiscet.  Ubi  vero  dicis,  tum 
demum  permissa  esse  mala,  cum  plus  inde  nascitur  boni,  cave 
ne  infringas  vulgatum  illud:  non  fa^cienda  sunt  mala,  ut 
eveniant  bona. 

Ad  reliqua  Tuarum  literarum,  praesertim  quae   de  Unione 
animae  et  corporis  in  scbediasmate  exponis,  alio  commodiori  tem- 
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pore  respondebo;  dicam  tarnen  in  anlecessum  pleraque  mihi  valde 
placere;  unum  tantum  est  altenuBve,  quod  scnipulum  injicerepos- 
set:  ut  quando  ais;  sensationibus  similitudinem  aliquam  intercedere 
cum  ipsis  vestigiis  objectonun :  in  quo  autem  isla  similitudo  consi- 
stat,  non  satis  explicas.  Si  per  similitudinem  intelligas  ideam  ipsam 
seu  repraesentamen,  quo  objectum  menti  sistitur  tanquam  in  pictu- 
ra,  eam  sane  non  exsibilant  Cartesiani.  Tecum  etiam  semper 
existimavi,  perceptiones  futuras  omnes  ex  praesentibus  natural! 
consequentia  nasci;  nimirum  ex  successiva  combinatione  varianim 
idearum  aliae  variae  oriuntur,  non  aliter  ac  ex  motu  corponun 
praesenti  eorumque  vario  concursu  omnia  futura  phaenomena  na- 
tural! ordine  consequuntur,  adeo  ut  non  opus  sit,  Deum  quasi  ex 
machina  accersere,  qui  immediate  et  singulis  momentis  menti  ex- 
hibeat  ideas  seu  perceptiones  novas.  Interim  aegre  intelligi  potest, 
quoroodo  fieri  possit,  ut  experceptionibus  praesentibus  subito  contrariae 
nascantur,  ex.  gr.  ut  qui  modo  sensum  frigoris  sunmii  passus  est, 
ista  perceptio  momento  jam  degeneret  in  perceptionem  intensis- 
simi  caloris;  seu  qui  jam  plena  exultat  laetitia,  in  instant!  dejicia- 
tnr  in  extremum  animi  moerorem.  Sane  non  videtur  hujusmodi 
perceptiones  se  ipsas  quasi  per  saltum  mutare  posse,  nisi  aliquid 
extrinsecus  esset,  qui  eas  singulis  momentis  de  novo  determinet. 
Differentia,  quam  ponis  inter  perceptiones  distinctas  et  confusas, 
mirifice  mihi  placet,  quod  scilicet  perceptiones  dislinctae  sint  uni- 
cae  et  soiitariae,  ita  ut  singulae  sui  attenlionem  excitare  possint, 
conAisae  vero  congeries  quasi  infniitarum  distinctarum ,  quae  ob 
multitudinem  et  panitatem  singulae  debitam  attentionem  excitare 
non  possunt:  quod  vero  confusas  compares  machinis  naturac,  et 
distinctas  machinis  ai*tis,  non  usque  adeo  haec  comparatio  valet^ 
sequeretur  enim,  quod  quemadmodum  distinctac  idcae  confusis,  ita 
macbinae  artis  machinis  naturae  perfectiores  essent,  quod  tamen 
nemo  facite  concedet.  Quid  si  diceres  eo  modo  potius  differe,  quo 
differunt  'linea  curva  et  recta,  ut  enim  curva  ex  infmitis  lineolis 
rectis,  ita  idea  confusa  ex  infinitis  distinctis  componitur.  Simile 
candoris  in  spuma  et  speculi  sphaeric!  rem  egregie  quoque  illustrat. 
Banagii  Diarium  ordinarie  non  accipio,  neque  adeo  scio,  an 
Tua  inseruerit;  inquiram  tamen,  an  prodierit.  Semesli*e  est  et 
plus,  quod  Acta  Lips.  non  acceperim.  Dn.  Mencken  solebat  illa 
singulis  trimestribus  ad  me  mittere ;  nescio  an  nunc  mittere  cessa- 
terit,   an  forte  Wetstenius,  Bibliopola  AmsteU  ad  quem  ea  dirigit, 


nihi  .transmiltere  iiierit  obUliii.  Si  quid  ibi  prodiit,  qiiod  nostra 
conoenitt,  gratum  fociea,  ai  camaiuiucaTera.  Nuper  Te  rogavi,  nt 
mihi  fentteres  altenitrum  schediaBma  aoiutionun  mearum  proble- 
matum  finternonim;  rogo  buiic  iteniin,  ut  id  nrittere  ne  obliTiscaris. 

Ex  qao  a  Dno.  Hospitalio  fiteraa  me  accqiigse  Tibi  aeripsi, 
accepi  alias  a  Dno.  Varignonio,  qui  nostrae  electionis  historiam 
narrat  et  me  rogat,  at  suo  quoque  nomine  Tibi  gratuler,  quod  igi- 
tur  Tactum  velim.  Caeterum  eC  mihi  gratulor,  quod  ego  Te  habeam 
et  Patronum  et  CoUegam.    Vale  etc. 

Groningae  d.  4  Mart.  1699. 


XCVI. 

Leiboiz  an  Job.  BernoullK 

Ecce  nunc  tandem  üteras  meas  responaoriaa,  quas  ut  ad  Dbübi. 
VoMerum  eures  rogo,  et  sicubi  opus  Yidebitur,  Tuis  adjuvea. 

Adjicio,  quae  in  novissimis,  quae  ad  me  pervenere  Uftien- 
aiiun.  Actis  ad  rem  nostram  pertineni,*)  quae  ut  remittas  pelo, 
mihique  interpreteris  ea,  quae  Dominus  Frater  Tuus  circa  Loxo- 
drojnicam  meis  adjecit  Mihi  enim,  fateor,  non  licet  ista  rimari 
aitentius,  prout  merentur. 

Nunc  quod  prioribos  addam  non  habeo,  nisi  ui  valeu  ex 
sententia,  et  in  praeclaris  meditationibus  Tuis  pergas. 

Dabam  Hauoverae  24  Martii  1099. 


xcvn. 

Job«  BemoDlU  an  Lelbniz« 

.  Dno.  Voldero  nonduBo  respondi,  Tuam  niaurinn  responaio- 
nem  expeetans,  quam  simid  mittam:  fac  igitur,  eam  ut  aecipiam 
breTi. 


,    *)  AnimadTorsio  ad  Dan  Gregorii  Sdiediasma^  da  CataMiia  tcc. 
Act.  Emdit  1699. 
DI.  fttt  ü 


Nee  ego  alianuft  sum  a  senteBtit  conHBuni,  Aeiini  potte 
#mnia  et  velle  optima.  Dieo  autem,  poMe  et  veUe  in  Dto 
69^  uBum  et  idem ;  potest  enim  nm\  mä  qaae  bona  s«nt ,  mala 
IIOA  potest,  quia  noD  sunt  reaUa:  porro  illa  tantum  rvil,  quM  ab 
aeterno  decrevlt;  quae  non  decrevit,   illa  nee  mit  nee  polest. 

Si  vacua  et  atomi  nil  juvant  et  ipsis  sublatis  alia  omniafieri 
possunt ,    largior  maculas  esse   iuexcusabiles ,    sed  boc  ipsum  est 

'  quod  quaeritur,  an  sc.  sine  vaciiis  et  atomis  reliqua  tarn  decenter 
fieri  possint,  annon  forte  vacua  eum  babeant  usum,  quem  foramina 
in  cibro  vel  maeandri  in  spongia.  Dices,  rationem  Tibi  dictitare, 
sterilitatem  locorum  non  convenire  pmdentiae  Divinae:  at  ego, 
absit  ut  determinemus  omnia,  quae  ei  conveniant  vel  non  conve- 
niant,  sola  nostra  ratione.  Finge  in  Jove  esse  bouünes  nonpecca- 
tores,  sed  sanctitatis  et  vitae  ibtegros  scelerisque  puros,  quiautem 
nee  per  revelati^nem  nee  per  experientiam  cte  oreaturis  peccatrici- 
bus  quicquam  cognitum  babeant:  finge,    inquam,  illos  ratione  sua 

.  «i^iib^ere  veUe,  ;an  Dei  pmdenCiae  eonvemat  nee  ne,  peccata  per- 
mittere  in  mundo  vel  bomines  creare  ad  peccata  procltves:  annon 
probabile  est,  prudentiam  Divinam  sua  propria  pmdentia  metientes 

.  ^tinoB  pronunciaturos,  Deum  non  posse  tolerar e  peccata  nee  per- 
mittere,  ut  tiant.  At,  ais,  mala  inter  bona  usum  babere,  ut  unabrae 
in  picturis  vel  ut  dissonantiae  in  barmoniis :  ita  ex  post  fado  li- 
cet argumentari,  postquam  scilicet  rei  veritatem  tristi  experientia 
•doeti  sumus.  Jam  vero  si  in  moralibus  multa  accidunt,  quae 
prudentiae  Divinae  repognare  videntur,  quidni  et  in  physicis  talia 
contingere  possent?  Non  igkur  libere  adeo  definirem,  Prudentiae 
Divinae  vacua  et  atomos  non  convenire,  praesertim  cum  id  for- 
san  aliunde  demonstrari  possit:  sufiicit,  dicamus,  per  plenitudinem 
et  actualem  divisionem  materiae  omnia  aeque  et  melius  explicari 
posse  ac  per  suppositionem  Tacuorvm  et  atomorum. 

Cum  Machina  Naturae,  quanquam  infnila  involvat  Organa, 
non.  possit  tamen  uni  legi  finitae  summitti,  nondum  video,  licet 
ilU  lex  nohis  ail  ignota :  ex.  gr.  corpus  incurrena  in  alia  corpora 
ijBumero  infinita  et  infinite  exigua,  omnia  commovet,  et  tarnen  lex 
illius  corporis  motus  est  finita.  Concedo,  omnis  curva  Geome- 
trica  infinites  babens  flexus,  qui  tamen  omnes  una  lege  finita  ex- 
primuntar:  id  vero  de  curvia  aechanicis,  quae  acSioet  läeramanu 
ducuntur  nuUa  eerta  lege  observata,  nego. 


Oinnes  aiuri  supmoris  Actonim  mensf  s  nuper  accepi.  Per- 
placuit  responsio  Tua  adStunrnnm.  Siquidein  desideres  Yarignonia- 
norom  cömmtmicationein ,  ecce  mitto  Bteraa,  quas  nuper  accepi, 
mihi  si  placet  remittendas.  Yidebis  ibi  nomiiia  omnium  noatromm 
CoUegaram.  Neacieram  Newtonum  nobiscum  receptum  esse,  et 
credideram  Romenim  (quem  penultimum  locum  occupare  miror) 
seropeir  mansisse  merobrum  Academiae,  ut  et  Dd.  Tscimuhattsium 
et  Hartsoekemm. 

Dominae  de  Scuderi  exemplum  ramm  est  inter  sexum  se- 
quiorem,  sed  rarius  psittaci  ingenio  poBentis  et  tantae  parvitatis. 
Suntne  impressa  illa  ejus,  dequibusloqneris,  carmina?  Fuit,  credo, 
Cartesii  cognata. 

Nova  Literaria  Maris  Baltici  nondum  vidi,  de  Ulis 
autem  jam  inaudiveram :  rairor  Groningium  in  Geometrids  medio- 
criter  admodum  versatum  moliri,  quae  vires  suas  superant;  quid 
lamen  ibi  dederit,  ut  et  Cluverius  (cujus  inventa  hactemis  vist 
pariter  non  magni  momenti  mihi  videntur)  curiositatis  ergo  videre 
cuperem.  Editur  ab  aliquo  tempore  Ultrajecti  menstmatim  quoqoe 
Diarium  sub  ficto  nomine  Neocori;  hoc  Tibi  visum  non  dubito, 
sed  sterfle  nimis  est.    Vale  etc. 

Groningae  d.  2&  Hartii  1809. 

P.  S.  Ignosce  literas  pro  firatre  meo  ad  Te  mittenti:  haec 
via  brevissima  mOii  visa  est,  cum  alias  eas  per  Cliviam  mittere 
debuissem  adeoque  per  ambages. 


XCVUL 

Leibniz  an  JoL  BemouIlL 

Si  Dens  potest  omnia,  sed  non  vult  ex  omnibus,  nisi  quae- 
dam  tantum,  nempe  optima,  differre  oportet  etiam  in  ipso,  posse 
et  velle.  Vacua  non  possunt  usum  habere,  quem  non  et  habeant 
Buida,  quantum  satis  subtiKa,  eademque  simul  alium  habent  usum, 
quem  vacua  habere  non  possunt.  Peccatorum  permissionem  esse 
contra  sapientiam,  nullo  tali  argumento  ostendi  potest. 

Curvae,  quae  libera  manu'ducuntnr,  se  habent  ut  machinae 
naturales,   id  est  nulli  possunt  submitti  legi  flnitae.    Qooniam  id 
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concedis  de  cui'vis  istis  liberis«  videbis,  re  accuraüus  considerata, 
idem  concedeDdum  de  uatiiraübus  macliinis. 

Si  quae  Mentes,  peccaii  notitiam  nuUam  habentes ,  judicarent 
nullum  esse  peccatum  in  universo,  probabiliter  ratiocinarentiir  noo 
demonstrative,  ut  nos  de  vacuo.  Nam  vacua  perfede  cognosci 
possunt,  cum  nullas  alias  res  uotione  sua  involvant;  quod  de  pec- 
caüs  secus  est,  quae  implicant  seriem  rerum.  Sunt  quidem  et 
alia  argumenta  contra  vacua  et  atonios,  sed  ea  nunc  profiiioris 
discussionis  forent. 

Versus  in  psiltacum  Domiuae  De  Scudery  nondum  sunt  editi; 
misit  enim  manuscriptos.  Carlesio  cognatam  nesciebam.  Alia  est 
Parisiis  docta  et  elegans  l'oemina,  Cartesii  ex  fratre  neptis. 

Gratias  ago,  quod  connnunicasü,  quae  Dnus.  Yarignonius  de 
Academia  Sciential^lm  ad  Tc  perscripsit.  Nondum  quicquani  tam 
exactum  habueram.  Mulü  ex  Acadenücis  mibi  ignoti  sunt,  nou 
quod  ipsi  non  siut  ceiebres,  sed  quod  cgo  a  multo  tempore  res 
Gallicas  parum  norim,  post  tot  annorum  absenüam,  et  quod  nou 
(uit  qui  Litcraria  nuntiaret.  Intcr  Honorarios  ignorabam  Dnum. 
Malesieux  et  Patrem  Trucliettum  Camielilam;  ex  Pensionariis 
Dnum.  Fabrum  Astronomum,  Jaugeouium  et  Dalemiuni  Machinistas, 
Bourdelinum  et  Boulducium  Ohemicos,  Coupletum  Thesaurarium; 
ex  associatis  GaUis,  Maralduni,  Chaseliuiu,  Taurium,  Bourelinum; 
succenturiatos  (Gallis  Ele  ves)  pene  universos.  Fac  igitur,  quaeso, 
ut  si  qui  ex  bis  scriptis  operilmsve  noti  aut  aliter  memorabiles, 
id  mihi  quoque  jam  socio  innotescat. 

Ad  dignilatem  Corporis  faciet,  quod  pcrinde  atque  in  Acade- 
mia, quam  Gallicam  vocant  xaz*  e^ox^v,  honoris  ergo  recepü  ho- 
miues  muneribus  genereve  insignes.  Valde  etiam  iaudo,  quod  uni- 
cuique  Collegarum  succenturiatus  assignatus  est  suus. 

Perscriptum  ad  nos  fuit,  reditus  annuos  in  Academiae  susten- 
tationem  destinatos  esse  30  millium  Kbrarum  Turonensium ,  sed 
hoc  de  pensiouibus  hiterpretor.  Nam  in  experimenta,  machinas, 
observationes,  itinera,  aliaquc  id  genus ,  puto  sumtus  faciendos  non 
minores,  si  quid  praestandum  est  dignum  fundatore. 

Gratulor  Tibi,  quod  Epistola  tua  ad  Academiam  tanta  omnium 
approbatione  lecta  est:  et  Dni.  Abbatis  Bignonii  consilium  mirifice 
probo,  quod  paci  inter  Te  et  Dnum.  Fralrem  Tuum  studet.  Scis, 
quantopere  improbetur,  qui  Utes  inter  Frati^es  serit :  pari  jure  lau- 
dabitur,  qui  componit. 


Explica  quaeso,  si  commodum,  quid  sit  Ulad,  quod  de  diffe^ 
reDÜationiiNis  el  summis  Dno.  Varignonio  commnnicasti,  de  quo 
nitiockiationein  ejus  non  satis  intelligo.  Illud  observavi,  si  ter- 
mini  y,  (y)  etc.  sint  progressioiüs  Geometricae,  etiain  y,  dy,  ddy  etc. 
progressionis  Geometricae  fore.  Eoque  argumento  aliquando  Dno. 
Marchioni  Hospitalio  probavi,  d*y  esse  reale  aNquid,  etiam  si  n 
ewet  numerus  fractus  vei  irrationalis. 

Dno.  Varignonio  ut  ofBciosissimam  a  me  salntem  reddas, 
▼aide  rogo.  R.  P.  Malebranchius  scribit,  Tractatum  de  motuum  com- 
municatione  a  se  refingi,  et  se  taiidem  agnoscere,  non  senrari 
quantitatem  motos;  sed  ignorat  adbnc,  servari  quantitatem  virium 
actionisque  motricis,  etsi  animadTerterit,  servari  quantitatem  motns 
m  eandem  partem,  sen  ut  ego  voco,  directionis.  Scripsi  ei  hac  de 
re,  sed  pancis  obiterque.  Aliquando  poterimus  communicare,  quae 
cum  Dno.  Toldero  acta.  Ad  hunc  responsorias  meas  interim  ac- 
ceperis.  Tuas  ad  Dn.  firatrem  Tuum  Berolinum  mitto.  Non  in- 
teUexi,  an  meas  acceperit. 

Literae  hucusque  scriptae  jam  ante  septimanas  aliquot  una 
cum  Tius  evanuerant  ex  oculis  meis  et  se  condiderant  inter  Char- 
tas, ubi  non  quaesissem.  Interea  iter  faciendum  fuit  agendaque 
aSa.  quibus  peractis,  dum  Chartas  ordino,  rursus  in  Tuas  et  W 
rignonianas,  et  has  ipsas  meas  incido,  quas  nunc  absolvo. 

Amicus  ex  Anglia  veniens  et  hac  transiens  monstravit  mihi 
quasdam  Philosophicas  Transactiones  anni  superioris:  in  illis  mense 
Octobri  Artic.  7  reperitur  Quadratura  Logarithmicae  Dni.  Craigii, 
cui  non  iromoror,  subjiciuntur  deinde  haec  cjusdem  verba :  „  Dum 
„Methodum  meam  ad  hujusmodi  figuras  applicarem,  inveni  errorem 
„aliquo  modo  in  Caiculum  Bemoulliaiium  irrepsisse,  dum  figurae, 
,,cujus  aequatio  a^ayv,  qiiadraturam  assignat  2yyla — yy,:la 
y,in  perexunio  suo  Tractatu  de  Principiis  calculi  exponentiaUs ;  est 
„enim  istius  ügurae  area  =  2yyiy — yy,:41a,  ubi  y  abscissam 
„et  z  ordinatam  designat.'' 

Suspicor  haec  de  Tuo  potius,  quam  Dni.  Fratris  scripto  esse 
accipienda;  subinde  enim  de  talibus  mecura  communicasti.  Duo 
interim  nosse  desidero :  primum,  ubi  sit  Tractatus  ille  Tuns,  quem 
et  ipse  videre  pervelim;  deinde  quid  sentias  de  illa  erroris  calculi 
correctione:  mihi  enim  nunc  ista  discutere  non  vacat. 

Ex  NoTis  Literariia  Maris  Baltid  (quae  nescio  annon  forte 
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interiai  jam  nacius  m)  kuUto  (in  omoem  evenUiai)  DuL  Quverii 
Sebediasma  a^juncUe  pUgulae  inserium,  ubi  multa  mini,  4e  qui- 
bus  Judicium  Tuum  (ubi  remittes)  milii  gratum  erk.  Addo  ddi- 
neatioDem  Nummi  Genethliaci,  quom  Coelum  Caesaris  vocaut, 
qyi  nOn  iuelegaiis  videtur.  Videtur  aliquid  iribuere  Astrokigiae 
judiciariae,  quod  miror.  Quod  ait,  haue  proposiiionem :  Deua  eaC, 
coincidere  cum  illa:  Duo  contradietoria  noD  posae  sim«! 
esae  vera,  paulo  laxius  dictum  puto,  ut  solet  fieri  ab  Ulis,  qui 
amant  TtagadoSoloyuv.  Cum  in  literis  ad  me  suis  olim  idem 
inuueret,  respondi  esse  saue  cognatas  et  ioter  fundamentales.  Nam 
Divina  esseutia  est,  ut  sie  dicam,  regio  aeternaium  veritatiUBf  ita 
ut  per  existentiam  Dei  veritates  circa  possibilia  non-existimtia  rea- 
lisentur,  subjecto  et  sustentameuto  alias  caritiirae.  An  boc  ipsum 
velit  Duua.  Cluverius  nescio,  literis  enim  Ulis  meis  non  respondit. 
Quod  ait,  Atbeum  esse  animal  acvlloyitnovy  quod  sublata  uuiUie 
nmneras  superesse  posse  inepte  fingat,  non  quidem  inepte  dictum 
est,  si  per  unitatem  intelligat  principium,  et  per  numeros  princi- 
piata.  Nam  alioqui  non  solus  Dens  est  unitas,  sed  substantia 
omnis  opposita  substantiis  seu  aggregato,  est  Monas,  itaque  hoc 
torqueri  posset  non  tarn  in  eos,  qui  negant  Deum,  quam  in  illos, 
qui  nullas  substantias  immateriales  agnoscunt.  Quae  de  structura 
mundi  babet  ex  duodecim  classibus  intelligenliarum  formatricium, 
concursuque  et  coalitione  radiorum  coelestium,  Hypermetaphysica 
sunt,  quae  non  capio.  Oportet  per  radios  coelestes  ab  ipso  intel- 
Bgi  aliquid  ideale ,  alioqui  enini  ipsum  utique  coelum  cum  suis  lu- 
rainaribus  et  radiis  partem  nmndi  ex  radiis  formandi  Tacit.  Verum 
haud  dubie  est,  aeternis  quibusdam  rationibus  ideafibus  omnia  de- 
beri:  sed  quis  immensum  intervallum  ab  uuo  ad  infinitum  saltu 
transmittat?  Philosophiam  Divinam  ejus,  cujus  folia  aliquot  im- 
pressa  hie  refertur,  non  vidi.  Quod  pag.  121  dicitur,  nuUam  esse 
quantitatem  absolutam,  suo  quodam  sensu  admilti  polest,  quemad- 
modum  et  quod  ait  neqi  rfjg  dvvdjtuwg.  Et  fieri  potest,  ut  sub- 
sint  aliqua  a  noslris  non  abhorrentia.  Habet  hoc  Vir  Optimus, 
quod  res  etiam  mediocres  rairis  titulis  exomare  potest,  quae  res 
usum  interdum  habet  apud  vulgus.  Vellem  daret  vel  saltem  ex- 
plicaret  illam,  quam  memorat:  Sterne  Rolle,  et  ideam  Pandectarum 
Astronomicorum,  quos  oHm  ftiil  molitus.  Miror  quod  Ellipses 
Keplerianas  vult  abrogare,  quae  tamen  tam  pulchre  satisfaciunt. 
Sukm  in  uno  esse  focorum,  Untum  abait  ut  slt  contra  jnecbani- 
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cen,  ut  potius  ex  legibus  motus  prona  consequentia  fluat.  Mirum, 
si  ostendet,  solem  semper  eandem  serrare  distantiam  ad  terram, 
obliquitateinque  Eclipticae  a  priori  patefaciet  Magis  mirum,  si  quid 
dabit  circa  orduiem  fixarum.  Talia  cum  Carlesio  aggredi  fruslra- 
Bemn  pulo,  niai  quis  cum  Gaffareilo  et  similibus  coelum  esse  putet 
pelem  extansam,  instar  libri  characleribus  inscriptam,  ubi  iaU 
livB  legi  possint.  Miror  noüduiii  iilic  chemkoa  quaesisse  la* 
PhÜMophormn;  qHod  si  quid  apte  fingi  posset,  sahem  pro* 
ad  steiias  melius  designandas  et  memorandas.  Vereor,  «t 
Macbinae  auctoris  opticae  consistant  in  ideis  inexsequibilibus. 

Non  Video,  quomodo  in  Musica  {aliquid  magno  cum  fruclu 
circa  Monocliordi  sectioncm  mutari  possit:  constat  enim  incidi  in 
numeros  irrationales,  et  eorum  loco  assumtos  esse  vicinos  ratio- 
nale«. Unde  octarae  divisio  in  tonos,  quae  accurata  esse  uon  po- 
test  Quioquid  ejus  sit,  non  dubito  aliquid  non  conteomendum  fore 
•tiam  in  iUis  viri  egregü  medilationibus»  quae  non  plane  imeaL 
scopum.  Itaque  si  omnia  prodeant  (modo  ne  nimis  amjyiovt- 
xwg  %ai  vmQßolixoig)  pergratum  erit.  Alias  alia  mütam  «k 
üsdeu  Kovis  Balticis,  quibus  praestniere  qnaedam  videiHur  ad 
suas  series. 

Nunc  finieudum,  nee  unae  literae  nimis  oneraudae.  Dum 
haec  SGrifad>am,  tandem  amicus  mihi  Berolino  mitiil  lileras  Do. 
firalris  Tui,  significatque  utrasque  Tuas,  quas  ad  me  miseras,  ei  red- 
ditas,  de  quo  gaudeo,  nam  pene  verebar,  ne  intercidissent  priores, 
quod  ipse  liniolas  aliquot  addidissem  ad  Dn.  fratrem  Tuum  et  nihil 
tarnen  amplius  intelligerem :  ne  mmc  qmdem  scio  aliquid  de  qus 
rebus.  In  Groningianis  nihil  video,  quod  mitli  e  re  sit,  itaque  hitt 
iasciculum  inflare  nolim.  Curiosilaie  non  mediocri  sententiam  PoL 
De  ¥older  expecto.  Videtur  semi  -  conversus.  Miror,  quod  noA 
Yobiisii  ut  scirem,  quid  Tibi  de  novissimis  ad  eum  meis  sit  visum, 
cum  Judicium  de  iis  Tuum  mihi  futurum  sit  praejudicitm  aliquod 
aheniy  et  gratissima  habeam  moaoita  Tua.    Vale  etc. 

nabam  Ua«overae  16  Jtbiii  1690. 
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Joh,  BeroouUi  an  Leibnlz. 

A  Ddo.  Voldero  nihil  hactenas  responsi  aceepi  ad  Tuas  per 
ne  ipsi  missas ,  quocirca  diutiuB  cunclari  non  audeo.  Remitto  i»- 
limn  Adorum  Upaiens.  Aitifidum  fratria  tabidaa  coiificieBdi  pro 
invenienda  iongitudine  pancti  in  Loxodromia  ficile  deteii:  poaito 
eniin  elemento  iongit.ds,  sinuiatitndinis  x,  et  radioa,  habebisprolra^H 

dromia  45*,  ad  quam  reliquae  calculantur  ds«      ;  est  autem  (in 

«  aadxiadxladx. 

quo  ferc  totum  mvsterium  tatet)  =  * 1-  -^ ,  adeoque 

^  ^  aa— XX       a  +  X       a— x  ^ 

1  log.  a-fx  —  (  iog.  a — X  eritss  aeu  longitud.  quaerita.  Rcfi- 
qua  faeile  percipies,  si  modo  attendere  velis.  Hiror  firatrem  di- 
eentem,  quod  Geometrae  assueti  fiierint  hoc  problema  solvere  per 
approximationem,  quasi  per  logarithmos  id  facere  accoratum  esset, 
com  tarnen  et  ipsi  logarithmi  non  lusi  appropinquando  cakolenlnr. 
Nihil  Tideo  novi  a  firatre  praestitmn,  nisi  quod  modum  ostendat  ta- 
bulas loxodromicas  condendi  faciliori  negotio  per  logarithmos,  quam 
▼ero  per  summas  secantium,  id  quod  fädle  largiar:  quid  autem 
Nautarum  interest,  utrum  tabulae  suae  operose  vel  facile  factae 
sint;  tabulae  enim,  quibus  hucusque  utuntur,  non  minus  accuratae 
sunt,  quam  eae  quae  prodirent  per  modum  a  fratre  ostensum.  Quod 
▼ero  attinet  circiuum  proportionum  nauticum,  cujus  fabricam  ex- 
inde  docet,  parvae  vei  nullius  utilitatis  censeo;  quid  enim  eo  opus 
est,  quando  vel  sola  inspectione  tabularum  haben  potest,  quod  la- 
boriosa  circinatione  crasso  tantum  modo  obtinetur,  errore  sane 
duorum  vel  (rinum  graduum  vixdum  sensibili,  nisi  circinus  fobri- 
cetur  praegrandis  et  insolitae  magnitudinis,  loco  quod  tabulae  ha- 
beantur  ad  totidem  minuta  supputatae. 

Paulo  ante  acceptas  Tuas  Tibi  miseram  literas  quasdam  Va- 
rignonii,  quas  mihi  remittes  si  placuerit.  Inquiri  curavi  in  Ber- 
nierii  Dubia  Amsteiodami  et  Hagae,  sed  fnistra.  „Je  n'ay  pü  avoir" 
rescribit  Wetsteinius,  „nouvelles  des  Doutes  de  Mi\  Bernier  que 
me  demandez/'  Dn.  Dierquens  mihi  respondit  in  hunc  modum: 
„Je  n'ay  pü  trouver  aucun  libraire  qui  connust  Ics  Doutes  sur  la 
Philosophie  de  Mr.  Bernier,  mais  ce  Bernier  a  publik  en  quelques 
tomes  un  abregi  de  la  philosopbie  de  BIr.  Gassendy.   Si  c*est  cecy 


fw  TOM»  GherdMS,  on  fe  troofe  cheB  Mo«s.  Ibelieiiib**  Hiie« 
Tife  el  bfe  elc. 

Groningae  d.  20  Haji  1699. 

P«  S.  Biibi  iodicari  rogo,  an  Tibi  qiuB  notus  sit,  qHiaerem 
pMdwMre  per  condeiMaliofieni  insüUieril:  ego  quidem  mtper  exoo* 
gut? i  tot  in  praxin  dediiii  iralioncMi  (ul  Mihi  yidetur,  noram)  ev- 
plorandi  proportionem  gravitatis  aiSria  ad  grantatan  aquae,  quae 
migari  longa  expedlltior,  faciliar  el  acounttior  est.  '  Quod  emm  alii 
per  4*airabctioMnir  egt  per  condensaiionein  efficio  et  cxiguo  qno- 
dam  vase  magnam'  «l^a  condenaali  quantitateni  aimul  ad  lancem 
esamino«  adeo  ut  error  ünius  prani,  qai  alias  notabiib  saiis  eaaet, 
oihit.hic  aut  paruM  importet:  praelerquam  quod  moch»  per  rar^ 
factiottpMi  reqwiral  ultra  20  emboli  sucümiea,  antequam  maxi»» 
pars  aäris  ex  recipienle  ait  eitracta,  loeo  quod  hio  8'  aut  4  pres^ 
sionibus  emboli  sufBciens  a($ri8  copia  in  vas  meum  iatnidatur. 


M.  BerDovlli  an  Leibniz« 

Ecce  ReqH>iiaianem  Dm.  VoMeri.  Mnlta  objieil  acute  el 
IMe,  aed  severus  nimia  et  acmj^ukaua  Tidetttr  eaae  in 
probatiombus  eorum  etiam,  quae,  meo  jwHcio,  accnrate  probati 
non  poflswnt;  qualia  sunt  quae  ex  lege  ontinii^  p^tuntur;  Mein  priBrt 
Gipimn  llud  Tuum  acÜTum  substftniiae;  binc  Qon  video,  qMBOiodo' 
iBum  oomino  huu-atums  ais,  nisi  aliquid  remittaa,  quod  certum  no& 
est  neo  demonstrabilie.  Pleraqne  fsre  prae?iderani,  qtae  Yoldenia 
ibfeeturus  esset.  Quae  Tero  ipsi  scripseraa,  maximain  partes 
probo,  sed  non  putabam  judido  de  iis  meo  Tibi  ?alde  opus  esse; 
alias  iacuBelanter  Tibi  respondiaaem,  licet  ego  a  Te  Nteras  eoipe« 
claferim.  Fuerunt  tarnen,  quae  mihi  adbuc  injec^rant  Bcrupulunii' 
qMOi  Tero  ut  moveam,  non  consultum  duco;  praeslal  id  ai  Vel- 
dero  fieri.  Ita  e^rin  ab  utraque  plole  prOficio,  siMiqtte  ut  id  mihi 
magni  conslet  Deleetor  valde^eum  Tuns  kigo  proAmdisaimtfs  me- 
düationes,  quae  reeonditiaaiBiam  quandam  Netaphyaioam  apiraat, 
qiod  et  ipsi  Yoidero  diieramy  etai  Tiias  postmu»  ipsi 
Sii  ext^o»  leria'  y^^deri  in  jAjjitieado'  ii^HiiaS)  0t  hiii 


ftttoüJBS  IM  ipiofiie  iMMi  parra  «dhauratibne  aUcmt  J«e«fid«li 
mihi  erit  et  fructuosum ,  inceptae  vestrae  veütationis  eiitim  fid6M; 
sed  jam  ad  nostra. 

Deuä  ea  tantum  poteat,  quae  decreyit,  et  viik  om- 
nia  quae  decreriC;  ergo  omnit  vnit  quae  polest;  unde  in  ipeo  iM 
difert  ^He  et  poaae,  qoicquid  jam  ait  de  distinctioM  iDter  W)S^I*> 
tarn  et  bypothetieam  aecavaitaleni. 

Vdlem  mihi  geometrice  demomlrares ,  Ihida  habere  pogee 
oflneni  iisiiin  quem  vacaa,  sed  vacua  non  onnem  qMm  IhMa.  . 
'  Engo  coneedis,  ideas  confiisas  non  modo  maehhiis  natttriK 
liMs,  sM  etiam  eurvis  libera  mann  ductis  poese  oomparari.  '  Ma 
aKa  argmeHla,  quae  Tibi  contra  vacua  et  atomas  soperesso  ^dMs, 
magaa  me  voliiplate  aMcerait,  si  ea  mihi  eömmtmaeart  di|»uis; 
falaor  enim  de  eohitn  impossibiK  existentk  me  tondum  demon- 
stratiye  esaa  oonviemiii. 

Gratias  ago  pro  communicatione  eiegantis  Epigrammatis  Tui 
in  psittacum  Scuderianum.  Cum  Te  in  omni  scientiarum  genere 
versatissimum  sciam,  nou  miror  Te  etiam  esse  Poetam,  et  mihi 
interdum  praeter  spem  vena  luxuriat.  Sed  quod  mihi  ante  annnm 
excidit  Epigramma,  statim  post  4i(em  illam  cum  Theologis  quibus- 
dam  inceptam,  eonun .  cbol^am  m  tantum  etcutavit,  ut  undique 
atrae  nubes  supra  caput  meum  sese  contrahentes ,  exitialem  mina- 
rentiir  pfooellam;  sed  ex  ea  erasi  salrus,  et  ignis  videtur  omnino 
eilinctos,  postquam  noTisaime  disputationem  in  hane  rem  coa 
ÜMMilogis  istis  faabuisseni  sub  incredibih  eonflux«  auditorom,  qii 
mai  phüosophnm  theotogice  di^mtantem  nimquam  antea  aiKdiferant. 
8i  dispvftationem ,  quam  in  eum  flnem  composui,  legere  desMcra- 
VW,  possem  data  occasione  exemplar  efus  Tibi  transmitlere.  8i 
scires,  quamiim  Uc  passus  faerim  ab  ineptis  bomimhua  et  imperi* 
lii  hlis  misomuais,  n«n  dnbiio  quin  mei  misereris:  sufßcit,  quod 
habeor  pro  novalore,  pro  introduolore  sapiimliae  tbeatralis  (iu 
appeUitant  Hiilosophiam  Experimentaieai,  qvam  heic  ptiaana  4ocao) 
ut  4U0  •odio  ne  digmnn  putent.  Tanta  est  apud  homunmnes 
i^A  boDortta  stndiorum  naaaea  I  Tantus  contenptus !  Ipsi  quipipe» 
vtm  mhl  moliufllur  quod  bmdabfle  tat,  aiiis  lankm  iHvideiBÄ. 

Ifadti  €K  Aeademkis  PwisieMibas  non  satam  mihi  sunt  ignoli, 
sti  «liamf  cmB  PMiaus  agcrem,  »unium  enoit  rec^d.  Wawlnii 
üceptiDBia  imlbm ,  quam  ¥arigMMS  jam  diu  aeripaü  iaia 
«flptauM  in  per  WmtMiim  Kifi^rmnu  iQrid  amm  «it,  qML 


jUMidiiia  acceperiHi,  diTinare  noji  pos^iun:  an  Tuam  acceperia, 
Msse  p^elim.  Triginta  isla  millia  libranuuv.  vjguiü  UnUiBi  peii- 
akmariis  Lutetiae  babitantibuß  sunt  desUnata;  an  exteris  quogue 
aliquid  destinatum  fuerit,  valde  dubito. 

Quod  de  differentiationibus  et  summis  Duo.  Varignouio  coro- 
municavi,  est  idem  illud,  quod  jam  oUm  iavenengm  pro  metbodo 
gymnpandi  ei  observato  Tuo  consenau  inter  binomii  potestates  et 
jrectanguli  differenliales;  de  quibus  suo  tempore ,  si  meminiati, 
jprolae  inter  nos  actum  est 

P.  Haliebrancius  valde  instabilis  sit  oportet,  cum  mentem 
suam  de  communicatione  motuum  toties.  mutet.  Nisi  minutim  di- 
stincteque  omnia  ipsi  explicaveris ,  uon  facUe  in  castra  Tua  trans*- 
ibit:  stat  etiam  pro  perfecta  corporum  duritie. 

Schediasma  meum  de  principiis  calcuü  exponcntialis  contine- 
tur  in  Actis  1697,  meuse  Martio.  Praelerea  nihil  edidi  de  bac  ma- 
teria.  Quod  autem  Duo.  Craigio  libuerit  boc  scbediasma  appellare 
Tractatum,  quid  in  mente  batmerit  non  capio.  Verum  est  quod 
pag.  131.  lin.  ult.  pro.  area  figurae^  ciijus.  aemtip  x'  =  av,  ponam 
2xxlx  —  XX,  :  la  loco  qiiod  ^onendum  essetzxxla  —  xx, :  4  la. 
Sad  quia  est,  qni  tioa  videat  fuiaaa  val  l9pwta  'cakoii  hI  arrorem 
iypograi^cum.  Unde  tibi  judicmdum  refinquo,  au  j^uUice  per- 
aUHigi  meraatiir.  AKus  error  ibidem  Bubr^fiil,  nam  linoa  lertia 
a  fiM  babetur  ly  dy  loco  la  dy:  miror  quod  Craiigiiii^  boe  yariltr 
non  observaverii.  Optarim  ndere,  quid  in  Tranaaciiaiibus  Londfai. 
Dt  ^Hidratttra  LogarÜbmiGae  edideril:  videtur  agera  etian  4e  expo- 
aieotialibtts,  ubidicit:  Dum  metboduaa  m«an  ad  bttjusnodi 
fifUra«  appliearem:  aed  qoam  facile  ipai  fuit,  ex  jaii  jutiuh 
lia  {NTolioare. 

ftemitto  bis  cum  gratiamm  actione  CkiYorii  BchtdiasMi:  «ed, 
ut  Tibi  candide  fatear,  parum  aut  nibil  ex  illa  intelligo:  Caiteti 
occ  ipae  aalis  iateliigit.  Videtur  afiedepe  «bsourttaiem^  ui  res  te- 
aiiB8  qiioque  et  leyes  maj^a  poufia  eiaggarire  possit.  MamiBi 
#lim|ua  Tiri  apud  Jioa,  qui  tontam  laudem  in  ntn  biteUigibJK  1d^ 
qtandi  modo  quaeftivttrat,  ut  cum  abquando  oraüomm  habuiaaal, 
potlea  ipae  gloriaraUir,  duUiaii  adeo  alito  aoriptam  fiiisse«  ui  nee 
a  ae,  nee  ab  audäforibua  potoerit  intalligL  Non  dubito,  fuin  Chr- 
firiufi  tdem  de  ae  ftoriari.  qiieai:  quod  ?el  aiindepaM.,  qttod  ipai 
aiinin  aord^ai»  quae  teoaptaauat»  dum  aoilicat  EUipaoa  Kapteria^ 
naa  Tult  abitgaMii  jIcm  Sofia  atoaBtckilaMm,  laKaipa  fluaa  fm 


IM 

demonstratis  habentur.  Sed  prae  omnibus  mibi  dispKcet,  quöd 
jam  oKm  et  nunc  iteram  Parabolae  quadrataram  Arcbimedeam  im- 
probare  et  impugnare  Yelit;  sane,  si  eousque  ineptiaram  procedit, 
quid  porro  in  Mathesi  tutum,  quid  certum  erit? 

Pro  curatione  lilerarum  mearum  ad  fralrem  gratias  Tibi  ago. 
Fortuna  ipsi  non  favit,  ut  literae  Tuae  comniendatitiae,  quamro 
dtissime  scriptae  mature  satis  advenirent;  quam  euim  desiderabat 
stationem  in  pliarmacopoea  Electorali  jam  ante  illarum  adtentum 
ab  alio  erat  occupata.  Nunc  apud  alium  Pharmacopoeum  inserrk. 
Vale  etc. 

Groningae  3  Jun.  1609. 


Leibniz  an  Joh«  Beroonlli« 

Cum  Dno.  Voldero  disputans  Toa  ope  iiidigeo  tanto  magis, 
qnod  difflciliufl  est  nova  tuen;  itaque  quoties  a  mea  atas  parte, 
aequum  est  ut  auxilio  milii  sis,  agasque  confessorem  et  defenaorem 
veritatis.  Nam  quod  ais,  spcctando  Te  laboris  compendium  facere, 
id  a  me  aetate  tanto  proYectiore  speciosius  dici  potuisset. 

Objectiones  mihi  inlerim  videntur  fere  a  praejudiciis  proficisd. 
Longe  'alia  ipsi,  quam  mihi  extensionis  notio  est.  Idem  est  de 
substantia  aliisque  muitis.  Deinde  aliud  est  objioere,  aliud  exigere 
probationes.  Objectionibus  respondere  non  defugio;  probationes 
omnium  dare,  hojus  loci  temporisque  non  esset,  etsi  in  promptu 
baberem. 

Inprimis  miror,  qnod  negat  plus  esse  idem  promptius 
Office re.  Quis  hac  scrupulositate  ad  demonstrandum  invitetur, 
et  quis  satisfacere  speret,  ne  illa  quidem  concedenti,  quae  totius 
oaturae  testimonio  confirmantur?  sed  ista  muri  interim  in  hjpothe- 
sin  apud  aequos  credo  jndices  suffecerint,  qualem  ipsum  Dnum. 
Volderum  fore  puto,  ubi  rem  magis  expenderit.  Taliaqne  ipsi  a 
Te  commodnis,  quam  a  me  did  poterant.  Caeterum  mibi  non  tarn 
id  quaeritnr,  ut  aliis  mea  persuadeam,  quam  ul  considerationibus 
vmtois  profleiatiir.    Veritas  aerios  aut  dtins  semper  Tincet. 


Quod  dicis,  Deum  ea  taDtum  posse  quae  vult,  hoc  non  con^ 
cedo,  nifti  in  sensu  eomposito  loquaris,  ut  vocant.  Verum  est,  ea 
tantum  facere,  sed  si  ea  tantuni  posset,  ouinia  faceret  necessario, 
nee  esset  libenun  ageus:  nam  decreto  aut  electioni  locus  esse  ne- 
quit,  xuni  non  nisi  uiiuin  possibile  est. 

Asserendus  esset  usus  vacuoruni,  quem  lluida  habere  non 
possint.  Caelerum  ununi  adimc  argumentuui  habes  in  hac  Epi- 
stohi  adjuucta  ad  Dnuni.  Voiderum,  nempe  si  darenlur  atomi,  da- 
retur  et  mutatio  per  saltuai. 

Facies  pro  prudentia  Tua,  ut  Theologos  non  habeas  inimi- 
cos,  iiani  ubique  terraioiui  magna  est  ipsoruni  auctoritas,  idque 
postulat  Status  rerum.  Epigramma  Tuum  libenter  videbo,  nee  per 
me  ulterius  ibit,  quam  voles.    Disputatio  etiam  gratissima  erit. 

Literas  receptioiüs  Academicae  nondum  accepi.  Haud  dubium 
est,  30  millia  librarum  solis  {lensionariis  esse  destinata,  qui  om- 
nes  sunt  regnicolae. 

Mutatioues  repetilas  R.  P.  Malebrancbü  non  culpem ,  si  modo 
expenderet  potius,  quam  ederet  in  publicum.  Itaque  vereor,  ne 
post  tertiam  editionem  Regularum  motus  suarum  indlgeat  quarta. 

In  Craigii  schediasmate  nihil  erat,  quod  ad  exponenlialia  per- 
tineret,  quam  quod  transscripsi.  Omisi  autem  demonstrationem 
logarithmicae  tanqum  obviae.  Nee  illam  (quam  vocant)  Traiisactio- 
nem  nunc  amplius  habeo,  visam  tantum  apud  transeuntem.         

Ecce  alterum  Dni.  Uuferii  schediasua,  quo  paulo  proprius 
ad  rem  videtur  accedere.  Si  Archimedis  quadraturam  Parabolae 
improbat,  cur  non  respondet  ejus  demonstrationi  rigorosae,  osten- 
ditque,  ubi  vitium  haereat;  neque  enim  Archimedes  assumit  infinite 
parva  aut  alia,  quae  Cluverianis  objectionibus  obnoxia  videri 
possunt.  '    ' 

Quando  Dnus.  Cuneau  Te  vidit,  jam  erat  unus  ex  Secretariis 
intimis  serenissimi  Electoris  Brandeburgici ,  etsi  apud  Dnum.  Dan- 
kehnannum  plerumque  ageret.  Nunc  patrono  everso  stationem 
invenit  commodam ,  factus  Consiliarius,  ubi  licet  minus  in  üs  pos- 
sit,  in  quibus  nobis  atilis  esse  poterat,  quietiorem  tarnen  et  jucun- 
diorem  vitam  agit.  Mathematica  et  aestimat  et  intelligit,  Astrono- 
mica  imprimis.  Caeterum  inde  a  Dankelmaimi  casu  nulla  mihi  cum 
Ulis  notitia  intercedit ,  qui  in  Halensis  Academiae  rebus  aliquid  va- 
lent;  quaeram  tamen  a  Dno.  Cunaeo,  quo  ülae  sint  loco. 

Gertisümum  est,  librum  Bemerii  prodiise  sub  Titulo:  Dou- 


tes  sur  la  Philosophie.  Inveoies  eum  iii  Actis  Upsiensibus 
jam  ante  mukös  annos  recensitum,  si  modo  indicem  generalem 
consules;  habetur  et  in  Novellis  Reipublicae  Literariae,  si  bene 
mimini;  ibi  non  pauca,  quae  olim  stabiliverat  in  suo  Compendio 
Philosophiae  Gassendi  et  alibi,  dubia  nunc  sibi  videri  profitetur, 
et  diflicultates  producit.     Graüas  interim  ago ,  quod  inquisivisti. 

Non  niemini  legere,  qui  aärem  compressum  ponderaveril. 
Meniini  Boylium,  in  bis  credo,  quae  Franc.  Lino  reponit,  aut  ad- 
jcctis,  calculo  experimeutorum  deprehendere  sibi  visum  aöris  vim 
elasücam  fere  reciproce  proportionalem  esse  spatio.  Idem  in  pon- 
dere  examinandum:  Boylius  etiam  notare  sibi  visus  est,  a§rem  ra- 
refactam  a  calore  accipere  vim  se  dilatandi  majorem,  quam  propor- 
tione  raritatiß  expectarat.  Id  dignum  excuti  simulque  obser\'ari, 
annon  similiter  aer  compressus  minorem  dilatandi  vim  acquirat, 
quam  pro  ratione  densitalis,  quod  ego  aliquando  observasse  mihi 
Visus  suin ,  facto  tunmltuarie  exi)erimento.    Vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  26  Junii  1699. 


CIL 

Joh.  Bemoulli  an  Leiboiz« 

Hac  ipsa  hora  ex  urbc  abiturus  ad  commorandum  per  ali- 
quot septimanas  niri,  pauca  haec  ad  postremas  Tuas  repono. 
Epistolam  Tuam  misi  Yoldero ,  quam  quia  obsignata  fuit ,  inquirere 
non  licuit,  itaque  frustra  ad  eam  me  ablegasti  pro  inveniendo  ar- 
gumento  contra  vacua  et  atomos.  Non  opus  est,  ut  me  horteris 
ad  agendum  confessorem  et  defensorem  veritatis,  quandoquidem 
id  feci,  et  facio  etiamnum.  Quod  dixi,  me  spectalorem  agere  posse 
compendio  laboris  et  commodo  meo,  id  intellectum  volo  circa  du- 
bia, in  quibus  vestram  utrinque  opinionem  perpendens  aliquid  in 
meam  utilitatem  verterc  possum.  Perscripsi  et  .ob  oculos  posui 
Voldero  querimonias  Tuas  de  nijnia  ipsius  scrupulositate ,  hortatus 
ut  aliquid  de  rigore  remittat. 

Hihi  suiBcit  quod  comedas,  Deuin  ea  tantum  posse  quae 
vult.  in  sensu  composito :  in  Deo  enim  nullam  distinctionem  agnosco 
inter  ejus  attributa,  nee  differunt  nisi  ratione  effectuum.    Conce- 


düfl  i|^  Hbenler,  Dmm  Mink  Uästt  neeMsario,  ideo  ^ui«  n^ 
easMTio  mia  deeret»  ettqiäliir:  hoe  tatnen  non  obsUiil«,  Detts  est 
#B8  likf^^am  agens,  qtdppe  qoi  a  iiiilla  re  eitrihiecä  ad  agen- 
Ami  tapelitw*  toI  detettnmatnr,  in  hoc  efiim,  ui  pnfo,  sopreina 
Iftcrtas  eonsislk;  attenmi  vefti'  posse  et  non  facere  täntm- 
imA  est  ac  posae  qmae  non  decrevit  i»eu  revocare  ptfste 
a»a  de  Greta,  id  qiiod  tefrohit  knperfMIonem  in  Beo,  tantnm 
akest  nrilB  Iftertatem  nötafe.  — 

doteriana,  qnae  mihi  eomnrtmicasti,  legi  qoidem,  sed  panm 
inleHexi.  Praeter  panea  'quaedam  theoremata  circa  triangoh  ei 
trapeaia,  quae  tantopere  connnendat,  cum  tameu  a  quovis  aigebrae 
tfrane  faefite  deduci  posmit,  nihU  omnino  invenio,  nisi  inanes  ja- 
ctanliaa,  afflsctatas  obscutitates  et  nonnoUas  locutiones,  quae  a 
delirante  potim,  qfiMu  a  sanae  mentis  homine  profectae  ridentur. 
Yellem  autem  Wdere  illam  universalem  quadrandi  metfaodmu  Anetö- 
ris,  qtae  in  sequeniem  mensem  dUTerri  dicitor  in  fine  Octobris; 
quid  dignum  tanto  fttei  hic  proimsor  biata?  Si  omnes  hucnsqne 
netliodi  infittiConm  receptae  ipsi  arnit  erroneae,  ita  nt  et  q>8a 
theoremata  ArchiHKdea  vitii»  non  careant ,  oportet  sane  nt  aSqnId 
hdleai  aingulare,  qnod  equidem  divinare  non  possrnn.  VeHem 
atiten  adre,  quam  ergo  proportionem  atatuat  inter  parabolam  et 
MttaDgtdiun  cvcumsoriptum,  si  snbsesqiualtera  non  est  tera;  üem 
qiiaHMm  ponat  inter  aphaeram  et  cylindrmn  circumscrq>tum,  si 
eadem  non  est  etacta.  Doleo,  qnod  d««tnr  homines  ejnsmodi,  qni 
evideDtiMimas  veriiates  conentur  susp^ctas  reddere;  quid  de  hoc 
Geonetriaa  inperiti  cogitabont?  Numquid  merito  dinnam  haiic 
scientiam  ablegahont  ad  vanas  et  incertas  Yisiones?  qnandoqindem 
ea  quoque  speciosis  adeo  verbis  in  dubium  tbcari  vMeant  et  AiM- 
tatis  omnino  accusari,  quae  ab  Archimedis  tcfinpore  in  hunc  us- 
que  diem  supremum  certitudiuis  gradum  obtinuere.  ^ 

Etiam  apud  Galilaeum  nuper  legi  aliqualem  modum,  aSrem 
compressum  ponderandi.  Dubium  non  est,  pondus  a^ris  densitati 
ejusdem  esse  proportionale,  qnantitates  enim  aifris  aequalium  yo- 
luminum  adeoque  etiam  pondera  sunt  ut  densitates.  Sed  non  ca- 
pio,  quod  dicis,  Joylim  Hptaasiy  alrem  ranfMum  a  calore  acci- 
pere  vim  se  dilatandi  majorem,  quam  proportione  raritatis;  credo 
Tt  voluiase  dicetfe  proportione  reciprocä,  nam  ci*escente 
tarftate  Tis  (ffiatandi  decresdt.  ßicis  porro  dighqpi  esse  excufi, 
tatmm  rimBiter  adr  comprtecNia  miirorem  dSataiÜtf  Tim  äcqnfräti 


«»6 

quam  pro  ratione  densitaUß:  Bed  puto  Boylium  jam  obsenraaM 
aSrem  compressom  non  minorem,  a^  paulo  migorem  aoquirere 
vim,  quam  pro  ratioue  densUatis:  idque  sine  experimentia  ex  sola 
ratione  clarum.  est,  nam  vis  elastica  augeri  poteat  in  iofinitm, 
quando  densitas  non  nisi  ad  gradum  finitum  pervenire  poteit, 
quod  sie  ostendo:  Finge  Tibi  antliam  pneumaticam  yerticaliter 
erectam  a^re  plenam,  qui  aar  jam  comprimatur  ab  embolo  onerato 
pondere  infinito ,  itaque  embolus  descendet  non  ad  fondum  uaqoe, 
quia  aer,  cum  corpus  sit,  aunihilari  non  potest;  ergo  descendet 
aliquousque  tantum,  id  est  aer  comprimetur  ad  densitatis  tanliun 
gradum  finitum.  Inteiim  vis  elastica  fit  infinita  iitpote  aequalis 
ponderi  incumbenti,  adeoque  vires  crescunt  in  majori  ratione  ^lam 
densitates.  Rationes  autem  cresceutium  virium  ei  densitatum  oKm 
determinavi  in  meis  Heditatiouibus  de  Motu  Musculorum,  vkL  Act. 
Ups.  1694.  p.  205. 

Ecce  adjicio  literas  Varignoniauas  proximo  Cursore  acceplas, 
quas  remittes.  Huita  contiuept,  quae  Te  concemuni.  Märor  ni- 
sticitatem  Fatü  nos  duos  inbumaniter  adeo  tractanctis,  quem  nee 
verbis  nee  calamo  uuquam  laesimus.  Verum  sit  oportet,  quod  de 
ipso  audivi,  bominem  esse  austerum  et  satuminum,  qui  omaem 
societatem  fugiat  tauquam  misantliropus  consummatissimus.  Frater 
ipsius  natu  major  favorabilius  de  nie  seutiet,  quippe  cui  olim  Ge- 
nevae nostra  commuoicaveram,  quae  scriptis  mandavit.  Quis  seit, 
aunon  incivilis  noster  agressor  ea  viderit  indeque  profecerit.  Ejus 
scriptum  quod  in  nos  edidit,  nondum  babeo;  in  illud  inquiri  cu- 
rabo  Amstelodami.  Quicquid  glorietur  de  suo  Newtonique  cakulo, 
nostra  extenuans,  spero  nobis  superesse  quaedam,  in  quae  ille 
non  tam  facile  penetrabit.    Yale  elc. 

Groningae  d.  18  JuL  1690. 


cm. 

Leibniz  an  Job«  BernoullK 

Prorsus  incogitante  me  factum  est,  quod  literae  Dno,  Voldero 
per  Te  distinatae  ad  Te  obsignatae  pervenere;  nam  volebam  ut 
J^res,  et  adbuc  toIo  ut  legas,  imo  peto,  simulque  ut  expendas, 


et  euin  remittes  tua  cogitata,  addas.  Accipies  autem  proximis ;  nunc 
eaim  satis  oneratus  est  fasciculus.  Tuas  ad  Doudl  Menckenium 
curako  statiin.    (Imo  jam  curavi). 

Gratias  ago,  quod  mecum  communicasü  literas  Dui.  Varigno- 
nü,  quem  rogo  a  me  officiose  salutes,  et  quam  obligatus  ei  sim 
tedteris,  quod  ad  me  quoque  perünentia  siguificaie  voluit,  quibus 
ita  utar,  ut  decet,  Auctoremque  nuntii  dissimulabo,  ut  par  est. 
Ipsum  Fatii  libelium  missu  Dui.  Marcbionis  Hospitalii  accepi.  Nun 
miror,  quod  judicas  oportere  hominem  rusticum  esse ;  cerle  apparet 
panun  socialem  esse,  qui  ita  debacchetur  in  eos,  a  quibus  non  est  iaesus. 
Sed  bene  est  quod  lectores  facile  intelligent,  invidia  stimulatum  scrip- 
sisse.  Responsioyem  quam  Actis  inserendam  composui,  ecce  accipis ; 
eam  ut  cum  sententia  Tua  remiltas,  rogo.  Malui  leniter  castigare  bo- 
niinem,  quam  dure  accipere,  ul  merebatur,  nam  ridiculum  esse 
spectaculum  puto,  si  Viri  E)ruditi,  qui  prae  caeteris  cultum  proii- 
tentur,  dicteiiis  ioter  se  certent  instar  muliercularum. 

Opüme  Interim  fecimus,  quod  novam  accessionem  Calcult 
differentialis  adbuc  suppressimus ;  ita  enim  fortasse  habebit,  cm 
dentem  infigens  offendat  solido. 

Wallisius  conseusum  meum  petiit,  ut  Epistolae  meae  veteres 
ederentur;  dedi  non  invitus,  etsi  nesciam,  an  omnia  nunc- satis 
essem  probaturus.  Quaesi?it  an  aliquid  mutare  vellem,  sed  non 
Yacayit  quaerere  in  antiquis  scbedis,  ubi  nee  invenirem  omnes. 
Virum  doctum  et  bonum  animo  sinistro  egisse  nolim  suspicari: 
utcunque  res  cadat,  nunquam  verebor  nudam  veritatem.  Accipis 
nunc  partem  libelli  Fatiani,  reliqua  mox  sequentur.  Interea  Clu- 
Teriana  remittes. 

Deum  omnia  facere  necessario,  quod  Tibi  excidit,  nee  verum 
nee  tutum  est.  Jam  aliquoties  a  Tbeologis  et  Philosophis  dam* 
nata  est  illa  sententia,  in  Almerico  quodam  scbolastico  philosopho, 
nuper  in  Hobbio  et  Spinosa.  Cur  yera  non  sit,  explicabo  ali- 
quando  distinctius,  ubi  radicem  contingentiae  eiponam;  nunc  enim 
ea  res  prolixioris  operae  foret.  Interea  suadco,  ut  si  aliter  sentis, 
saltem  pro  prudentia  Tua  voces  istas  caveas  in  publice,  quae 
Theologis  quibusdam  jam  tum  irritatis  ai*ma  in  Te  suppedilarent. 

Hand  dubie  Dnus.  Cluverius  aliqua  laborat  a^^azla  (ut  Jo- 

sephus  Scaliger  olim,  et  Uobbius,  insignes  alias  viri)  quod  certitu- 

dinem  demonstratiouum  Archimedearum  impugnat.    Sed  nociturum 

dignitati  Geometriae  non  puto,  eoque  fadlius  ignosco,  praeser^ 
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lim  cum  non  scribat  more  Fatiano.  Aliquoties  ad  roe  scripsit  hac 
de  re,  sed  nunquam  ad  responsiones  meas  quicquam  replicarit 
Quaesivi,  an  possei  aliam  accuratiorem  dare  rationem  Paraboles 
ad  quadratum  circuniscriptiim ,  quam  est  Archimedea?  Hinc  si 
mente  esset  libera,  agnoscere  posset  nodum  se  quaerere  in  scirpo. 

Quoniam  tantum  Tibi  cum  Fratre  Fatii,  natu  majore,  fnit 
commercii,  non  abs  re  suspicaris  inde  aliquid  ad  eum  penrenire 
potuisse.  Quod  ait,  se  Calculum  differentialem  habuissc  suo  roarte, 
in  eo  forte  se  ipsum  fallit:  liabuisse  ejus  initia  quaedam  et  ipsum 
et  multos  alios,  quis  neget?  Sed  si  talem  habuisset,  qnalem  nos, 
mirum  est  nihil  dudum  protulisse,  unde  hoc  appareret,  cum  nos 
nihil  fere  attingamus,  quin  aliqua  nobis  occurrant  notatn  digna. 

Non  est  necesse,  ul  pondus  a^ris  sit  ejus  condensationi  pro- 
portionale, nisi  aerem  ponamus  esse  homogeneum  compromibile. 
Quid  enim,  si  constet  duabus  partibus,  una  comprimibili,  altera 
aequaliter  disseminata  non  comprimibili?  uti  certe  tale  aliquid  ei 
inspersum  non  videtur  negandum.  Sit  a^'ris  pars  comprimibilis  b, 
incomprimibiUs  c,  spatium  quod  b  occupat  sit  I,  quod  c  occupat 
sit  m.  Ponamus  totum  cumprimi  in  spatium  dimidium  1  -f  m, :  2 ; 
itaque  cum  spatium  ipsius  c  maneat,  nempe  m,  patet  spatium  no- 
vum  ipsius  b  fore  1  —  m , :  2 ,  adeoque  fore  minus  dimidio  prioris : 
itaque  cum  gravitas  specifica  sit  in  ratione  ponderis  seu  materiae 
directa  et  voluniinis  recipix)ca,  patet  eam  non  fore  in  ratione  con- 
densationis  sive  compressionis,  nee  in  ratione  virium  comprimen- 
tium.  Quin  etsi  omnes  pcirtcs  aens  (intelligo  semper  eas,  quae 
pondus  habent)  essent  compriinibiles,  si  tarnen  aliae  plus  miuusvc 
aliis  tales  essent,  rursus  aliqua  esset  diversitas.  Hinc  in  Boylii 
defensione  contra  Lnmm  ostendit  Tabula  expcrimentorum ,  paulo 
majore  fuisse  oi)us  pondere  mercurii,  quam  opus  esse  videbatur, 
quod  ego  admistae  materiae  incomprimibili  imputo.  Hinc  densitas 
aöris  (cui  reciproca  est  rarilas)  duplici  modo  accipi  potest,  vel  ex 
pondere  ipsius  et  volumine,  ita  nihil  ahud  erit,  quam  ipsa  a^ris 
gravitas  specifica;  vel  ex  compressione  sive  vi  elastica  seu  ex  pon- 
dere, quod  aör  potest  sustinere  in  vacuo,  verb.  gr.  ex  ahitudine 
mercurii.  Haec  duo  coinciderent  inter  se,  si  a^ri  niliil  non  com- 
primibile  aut  nihil  inaequabiliter  comprimibile  esset  immistum,  sed 
si  distinguamus  h  et  e,  utique  divortium  duae  aestimationes  pa- 
tiuntur.  Vi  in  casu  jam  dicto,  gravitas  specifica  fiet  dupla,  sed 
compressio  plus  quam  dupla.     Et  ideo  aer  in   spatium  dhnidium 


comprimeiidus  erit  pondere  plus  quam  duplo  ejus ,  quo  in  priore 
spatio  colSrcebatur.  Et  hmc,  experimentis  confereiido  gravitatem 
qpedficain  et  vim  elasticam  aSris,  defuiiri  poterit  aliqnid  circa 
aAria  partes. 

Jam  po^gamus  ad  ea,  quae  dixi  de  Caiore.  Hie  yerba  mea 
aecius  accepisti.  Dixi,  a^rem  rarefactum  yideh  a  caiore  accipere 
Tim  se  dilatandi  majorem,  quam  proportione  raritatis.  Credis  me 
Toiuisse  dicere:  proportione  reciproca.  Sed  sensus  hie  est: 
Sint  dtto  unius  ejusdemque  aSris  Volumina,  unum  t,  allerum  ma- 
f^  (▼)9  ponamus  aörem  in  Yolumine  v  positum  per  se  sustinere 
f&ndns  p.  Caiore  autem  dati  gradus  accedente,  sustinere  posse 
maJoB  pondus  n^  sea  a  pondere  n  (non  obstante  caiore)  in  suo 
▼oimnine  v  coärceri.  Ponamus  eundem  a^rem  in  volumine  (v)  po- 
aitmn  per  se  sustinere  pondus  (p),  et  accedente  caiore  pondus 
mqus  (n).  Jam  cum  calor  in  a^rem  magis  ramm  minus  agat, 
ponamus  adrem  esse  homogeneum  perfecta  elasticum,  et 
eundem  aOrem,  in  quocunque  sit  statu,  eodem  caiore  aeqne  dilatari, 
vel  ad  dilatandum  se  disponi,  verb.  gr.  calorem  dati  gradus'  super- 
venientem  afficere,  ut  a^r  duplum  occupet  ^tium  ejus,  quod  ha- 
bet, sea  duphnn  prioris  ponderis  sustineat,  seu  ponamus  calorem 
esse  snpplementum  compressionis  vel  densitatis,  ac  tantum  in 
a6re  efiicere,  quantum  si  ipse  a^r  esset  densitatis  duplae.  His 
positis  ntique  erit  p  ad  ;v  ut  (p)  ad  (n);  sed  si  (v)  sit  millecu- 
plum  ipsius  v,  utique  (posito  a^rem  esse  homogeneum,  seu  gravi- 
tates  specificas  esse  ut  compressiones  vel  pondera  co^rcentia)  etiam 
(p)  erit  submiUecuplum  ipius  p.  Et  ideo  licet  ponamus  calorem 
esse  vntutis  elasticae  dnphcativum,  et  7t  esse  2  p  vel  (tt)  =  2  (p), 
tarnen  {n)  erit  quantitas  parum  notabilis,  quia  et  (p)  est  talis,  et 
hinc  fit,  ut  in  Barometro  parum  noceat  calor,  ob  a(;*ris  magnam 
raritatem.  Boylius  tamen  notasse  sibi  visus  est  in  a^re  valde  ra- 
jnefiicto  adhuc  aliquid  notabile  efficere  calorem,  et  videtur  velle 
plus  eum  facere,  quam  quis  expectaret,  seu  plus  quam  pro 
ratione  raritatis.  Ita  scilicet  ait  in  Observatis  circa  duratio- 
nem  virtotis  elasticae  a^ris  rarefactione  citra  calorem:  „Adhuc,  in- 
„quit,  alius  superest  modus  a  me  excogitatus,  quo  a^'r  in  quodam 
„parvo  instrumento  portatili  ad  quingenties  sexcentiesve,  forte  mil- 
„Kes  ampUus  solito  spatium  expansus,  non  tantum  longo  tempo- 
„ris  spatio  elasticitatem  suam  retinuit,  sed  et  primario  cuidam 
y^qnaeailo  meo  satisfecit,   utrum   scilicet.  a^  valde  dilatatus  citm 

«9* 


„calorem  insigoiter  afißcereUir  calore  extemo.  Eo  quippe 
„affici  in  boc  instrumento  palam  est;  ibi  enim  magna,  quam  jaip. 
„acquiaivit  quamque  tueri  Teile  videtur,  raritate  neqiiicqiianL  oIh 
^,8tante,  manui  exteriori  vasi  admotae  calor  subitam  maaifaiiaroqiw 
„admodum  operationem  edit,  eaque  remota,  9äv  senaibilis  denepente 
„ad  priores  suas  dimensionea  juxta  ac  temperiem  retertiiiir/* 

Haec  Bojflius,  constructionem  iostnunenli  non  explicaiia»  quao 
forte  talis  fuit  In  (fig.  142)  tubo  A  sit  alius  tubpa  B  aupra  üi»h 
sus,  infra  apertus,  in  quo  suspen&us  mercurius.  £x  tnbo.  A. 
exjtrabetur  ajer,  et  descendet  mercurius  in  tubo  Bpeiie  ad:  i«|iiiOt 
e^  ex  iilo  descensu  aestimari  poterit  rarefactio,  cum  enim.  tantilkm 
mercurii  in  tubo  B  remaneat,  erit  a^ris  düatatio  praesena  «d  pno-v 
rem ,  ut  altitudo  mercurii  residua  ad,  priorem.  Extracto  a6ni  daun 
diitur  tubus  A  et  ita  servetur  ad  uaum.  Hie  tubo  A  Qi^efiiok^. 
mercudum  noonibil  ex^urrexisse  non  dubito,  cum  eoim  aliqui^  via 
alastica  si^ris  superfuerit,  nou  luirum  si  ea  fuit  calore  aucta^  Sad; 
cuin  tamea  Boylius  nihil  distincti  afferat,  neacio  an  binc  aBquid 
coUigere.  novi  potuerit.  Nam  si  (ut.  aolet)  contcaoutua  foit,  rem 
quae.p^  se  iut^^tur  senaibilem  reddere,  nop  erat  cur  valde 
(MMOomendiuret  experimentum  aut  Iquaeaito  aliciyus*  moiaenti.  si^tjar. 
iiictum  diceret.  Sed  si  calor,  qui  mercurium  aäri,  panun  narofaclo,  in- 
cumb^ntem  in  vacuo  in  duplum  attulit,  illam  exiguam  mercurii  quanU- 
tatem  in  hoc  tubo  B  plus  quam,  in  dupium  extul^set,  experimeotum 
fuisset  alicujus  momeuti,  et  caloviu  acre  rarefacto  plusegiaset,  quaiQ: 
proportjone  rantatis  seu  quam  raritas  ejus  admittere  debera  vjdeatur, 
£x  talibus  experimentis  haberi  ppsset,  utrum,  calor  agat  (ut  sie 
dicam)  per  multiplicationem ,  an  per  additionem,  id  est.,  aa  tao-. 
tum  sie  agat,  quasi  aeris  deusita$  multiplicätur,  uti  paulo  ante 
suppo$.ui,  au  vero  si^  agat,  quasi  uovam  aliquam  viro  de  suo  aA- 
jicißt.co;)stantem  (ut  sie  dicam)  non  yero  proportione  a^a.reci- 
pieQjLis  crescentem?  An  vero  agat  partim  per  multiplicationem,, 
partim  per  additionem?  Saue  si  additio  admisceretur,  caloc  magis 
a^ris  rarefacti  elastrum  augebit,  quam  pro  ratione  rarilalis;  et 
a^'ris  compressi  elastrum  minus  augebit,  quam  pro  ratioinie  dei^i-, 
tatis.  Et  hoc  eßt  quaesitum  magni  momenti,  quod  merehaiur. 
utique  d^finiri.    Sied  nescio  au  vim  ejus  perspexerit  Boyüus. 

Hie  autem  abstrabo  aiiimum  ab  eo  defectu,  de  quo  initio 
WiHltas  sum,  qui  ab  admixto  iapomprimibiü  oritur,  et  aÜum  irre- 
gutoritaija,  si  qun.  nov«  deprelienditur,  in  calpri«  operatioAibua,  i«p- 


tem  qvaero.  Obiter  addo,  ex  eo  quod  aer  compriineiido  aminHii- 
lari  nequit,  sequi  quidem,  quod  ad  gradum  lantum  fimtum  deiMi- 
taüs  pervenire  valeat;  sed  tarnen  si  fiogeretur  res  homögeDce  et, 
Ht  sie  dicam,  metaphysice  elastica,  seitaper  continuari  posset  com- 
pressio  fai  infiDitnte,  et  pondere  centies  miilies  aücto  in  partem 
lOOOOOmam  comprimetur;  nihil  ergo  prohibet,  densitates  esse  n- 
ribus  proportionales ,  modo  aer  sit  homogenee  clasticus,  nee  ul- 
lum  hinc  periculum  annihilationis. 

Peto  ut  mihi  communices,  quae  a  Te  petit  Dnus.  Varignonius, 
nempe  Analysin  lineae  brevissimi  appulsus  ad  rectam,  et  Analysin 
.  Tui  Theoremalis  de  rectificatione  curvarum ,  et  postremo  nosse 
opto ,  quid  sit  illud,  cujus  spem  feeisti  Academiae  sub  finem  scripti 
Tui  de  quadratura  segmentorum  Cycloldalium ;  nam  et  ego  üben- 
ler  T«8  fmi  Tefim.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  25  Jul.  1600. 


CIV. 

Lelbtilz  an  Jöh.  Benoülli. 

Mitlo  ecce  partem  reliquam  Libelli  Fatiani,  quam  promise- 
ram;  neque  dubito  quin  priorem  acceperis,  una  cum  meaft  t^ 
spunsionis  delineatione.  Adjunge  et  copiam  literarum  ad  Düum. 
Veldeniin,  petoque  ut  omiiia  per  partes  remittas.  Nesciö  qtiid 
Dons.  Fatius  potuerit  adjungere  ad  Theoriam  gra?itatis  N6wt<Aiiä- 
ilam,  ut  participeni  se  honoris  jactare  possit,  ut  facit. 

An  unquaiii  considerasti  numerum  discerptionum  vA  dhhair 
sionum  numeri  dati,    quot  sdlicet  modis  possit  divelli  in  pärt^ 
i,  tres  etc.    Videtur  mifai  ejus  det^minatio  non  facills,  et  W- 

digiia  quae  habeatur. 

Prohxe  mper  diii  de  aMs  gravitäte  specifiea  et  n  ^stica, 
et  caloris  frigorisque  ut  ipsis  concurrente.  Digna  f^s,  quae  üsA 
rütionbin,  tum  experimentis  stabihatur. 

An  quisquam  nunc  in  Bätaris  efigilat  ad  Studium  interiörte 
Geometriae?     Quid  facit  iüe  jutenis  doctus  Hagi^nsis? 

De  Nieuwentitio    et   alte^o   ilfo,   qui   Pi'oblematli   sptriit^ut,' 
lUreeiio  pot^,  nhäoe  ampMuli  onditur?    QnAo,  ubi  faaee  sdteiit 


Nieuweotitius,  cum   Ciuverio  et  Falio   triplum  foedus  contra  nos 

■^sse  initurum.    Vale  etc. 

"        Dabam  Hanoverae  28  Julü  1699. 

P.  S.    Adjungo  et  schedam,   quam  fortagse  meae  ad  Fatium 

respousioni  annectam,'  ut  appareat,  quam  inifaiitieg  ampiiora  dare 

liceat  iis,  quae  dedit  Moivraeus. 


cv. 

Job.  Bernoulli  an  Leibniz« 

Ecee  Dn.  Volderi  responsionem.  Communicatit  mihi  descrqp- 
tionem  Tuarum,  quae  ad  me  obsignalae  pervenertnt«  ita  ut  non 
opus  sit  eas  porro  miltere.  Ad  Tuam  querimoniam  de  ipsius  ni- 
mio  rigore  reponit,  se  Tibi  non  contradicendi ,  sed  unice  yeri- 
tatis  amore  objicere;  se  libenter  agnoscere,  aliud  esse  obji- 
cere,  aliud  exigere  demonstrationes;  sed  ex  altera 
parte  non  minus  certum  esse,  aliud  esse  objectionibus  respondere, 
aliud  ostendere  id  quod  asseritur:  se  tantopere  non  laborasse  de 
mensura  virium,  quam  ut,  si  fieri  posset,  ex  Te  hac  occasione 
eliceret  demonstralionem  ejus,  quod  ais,  substantiam  omnem  ne- 
cessario  actuosam  esse:  hanc  enim  frustra  se  quaesivisse  saepius, 
quae  tamen  sibi  viüealur  maximi  momenti  multis  de  causis.  Sed 
eam  spem  jam  evanuiisse,  uec  se  velle  hanc  urgere  amplius,  ne 
videatur  uti  eodem  rigore.  Queritur  porro,  quod  forte  existimes, 
se  Cartesio  ita  esse  addictum,  ut  ejus  efTatis  absque  examine  cal- 
culum  adjiciat:  in  multis  eum  errasse  se  non  dubitare,  nee  tamen 
existimare  omnia  illi  quae  objiciuntur  vere  objici:  dicet  porro,  sc 
admodum  mirari,  quod  ita  conqueraris  de  hac  sua  negalione, 
quae  ipsam  rem,  de  qua  agitur,  continet;  et  tamen,  quod  ne  ver- 
bulo  quidem  respondeas  ad  ea,  quibus  negationis  suae  causam  de- 
derit,  sive  quod  ad  ea  non  attenderis,  sive  quod  tam  frivola  exi- 
stimaveris  aut  responsione  digna  haud  censueris ,  sive  denique  aUa 
quaepiam,  quam  hariolando  assequi  non  possit,  intercesserit  causa. 

Ecce  remitto  schediasma  responsorium ,  quod  parasti  contra 
scriptum  Duillerii.  Placet  mihi  valde,  quod  modeste,  sed  simul 
vivide  respondeas;  gratias  ago,  quod  mei  etiam  quodammodo  apo- 
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logiam  scripseris.  Qaando  Duinerius  queritur,  me,  cum  program- 
mata  distribuerem,  ipsani  non  dignatum  esse,  u(  ipsi  exemplar  iinuin 
misissem,  ad  boc  potuisses  regerere,  nie  non  somniare,  ubinam 
in  Anglia  degat,  vel  qua  inscriptione  literas  meas  ad  illum  mittere 
potuissem :  ob  banc  rationem  me  duo  exeinplaria  misisse  Duo. 
Newtono ,  ut  el  duo  Dno.  Wallisio ,  non  ul  hos  Viros  ad  certamen 
provocarem,  quemadmodum  Stofcus  noster  arbitratur;  ad  pro- 
vocandum  eiiim  unum  exemplar  sufiecisset:  sed  quia  horum  tan- 
tum  sedem  stationis  sciam:  bis  duobus  me  tanlum  misisse,  ut 
ceteris  Mathematicis  communicarent,  quibus  ipsi  voluissent.  Quando 
porro  arroganter  adeo  et  rustice  Tibi  insullat,  se  a  Te  nibil  didi- 
cisse,  aliis  discipulis  Tibi  glorianduni  esse,  responderem  ego,  om- 
nino  verum  esse,  nihil  illum  a  Te  didicisse,  adcoque  etiam  non 
incullum  et  agrestem  suum  Viros  honestos  tractandi  morem.  Ante 
omnia  paulo  asperius  excipere  deberes  fictam  ipsius  modestiam, 
snb  cujus  umbra  suam  inGrmitatem  tegere  conatur,  quando  inepte 
admodum  quiritatur  se  quoque,  si  qua  invitatione  dignus  visus 
fuisset,  literis  suas  dudum  solutiones  fuisse  exhibiturum;  quasi 
scüicet,  si  modo  se  appHcare  dignatus  fuisset,  primo  statim  ap- 
plicationis  momento  totum  mysterium  detecturus  fuisset.  Interim 
nobis  non  dicit,  quanto  tempore  frustra  insudaverit,  quam  impro- 
bum  laborem  hanc  in  rem  impenderit.  Scire  enim  Te  volo,  hie 
aliquem  esse  exulem  Gallicum,  duorum  Comitum  Anglicorum  Epho- 
mm,  qui  antequam  scirem  Duillerium  aliquid  in  baue  rem  edi- 
disse,  mihi  narravit,  quod  familiariter  novit  Dn.  Moivraeum,  pa- 
riter  Gallum  exulem,  et  Duillerium;  quod  jam  ante  duos  circiter 
annos  uterque ,  tam  Duillerius  quam  Moivraeus ,  quotidie  se  invi- 
cem  ui>iserint,  et  magna  contentione  sese  huic  problemati  ac- 
tinxerint  (illud  enim  statim  viderunt  in  Historia  Erud.  Basnagii, 
quicquid  jam  dissimulet  Duillierius)  et  quasi  certatim  laborare  vo- 
luissent, integras  noctes  consumpserint :  quod  Moivraeus  primus 
destiterit  re  infecta,  et  tandem  quod  Duillerius,  postquam  diu  sa- 
tis  firustra  insudasset,  abjecerit  arma,  ipsi  Mannevillaeo  (ita  nomen 
narrantis  est)  candide  fassus  se  omnino  desperare;  quod  postea 
tamen  sub  ipsius  iMannevillaei)  abitum  ex  Anglia,  ante  18  fere 
menses,  de  novo  Duillenus  resumserit  ad  manus  problema  despe- 
ratum,  eique  acriler  et  tenacitcr  inbaeserit  adhuc,  cum  ab  ipso 
proficisceretur ;  quod  autem  plura  nesciat,  an  ex  eo  tempore 
quaesitum  invenerit,    nee  ne.    Hisce  itaque  diebus  cum  ipsi  mon- 
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strarera  scriptum  Duillerii  baec  amiiia  dissimulantis ,  loirari  noa 
$aüs  potuit  ejus  tarn  parvum  candorem  et  tarn  incooq^tuoi  scri- 
beudi  stylum.  Interrogavi  Domiuuui  Manneviilaeum ,  annon  aegre 
laturus  sit,  si  talia  responsioni  publicae  ad  scriptum  DuillieriaBum 
edendae  admisceremus ;  ille  quidem  amiuit,  modo  idfiat,  suppreMO 
suo  nomine;  imo,  si  necesse  esset,  quo  vis  tempore  veritati  iestir 
monium  dare  etiam  nomine  suo,  se  paratum  semper  esse.  Quid 
jam  factu  opus  sit,  ipse  judices.  Quicquid  sit,  mibi  Tidetur  per- 
absurdam  esse  et  inanem  excusationem ,  die  er  e,  modestaam  im- 
pedire,  quominus  quis  sua  inventa  publici  juris  faciat;  ita  epim 
nemo  unquam  aliquid  in  publicam  utilitatem  edere  potent,  nisi 
secundum  Duülierium  immodestus  esse  velit.  Quod  si  vero  no- 
men  exprimere,  jactantiae  esse  dicat,  quidni  et  ipse  suas  proble- 
matum  düßciliorum  curvae  Catenariae,  Velariae,  Isochronae  etc. 
eoodationes,  metbodosque  quas  jamdiu  possidere  dicit,  bono  pu- 
blico  promulgat,  suppresso  suo  nomine:  hoc  utique,  salva  sua 
modestia,  fieri  posset. 

Quantum  tandem  ad  ipsas  Fatii  solutiones ,  quid  de  iis  sen- 
tiendum  nescio;  scis  ipse  hujusmodi  problemata,  nostro  more 
tractata,  nuUum  aut  perbrevem  calculum  requirere,  quia  plerumque 
ex  sola  contemplatione  infinite  parvorum,  adhibita  quadam  dexteri- 
täte,  quaesitum  sponte  fluit;  binc  borribiles  et  perplexi  calculi, 
quos  instituit,  mihi  valde  sunt  suspecti;  subvereor  enim  ne  ipsi 
hie  acciderit,  quod  nuper  Gregorio  paralogizanti  in  curva  Ca 
tenaria,  qui  conclusioni  solutionem  accommodavit.  A  me  sane 
impetrare  non  potui,  ut  prolixas  adeo  analyses  Duillierii  exami- 
narem,  partim  cjuod  tempus  inutiliter  terere,  partim  quod  etiam 
minutissimis  lilerulis  inspiciendis  oculis  meis  oflicei'e  noluerim. 
Contremisco  fere,  si  oculos  conjicio  in  inextricabilem  computationem 
pro  curva  solidi  minimae  resistenliae,  quam  quidem  vocat  magis 
arduae  disquisitionis,  et  difficiliorem,  quam  problema 
celerrimi  descensus,  sed  Duülerio  forsan  soli,  quia  genuinam  sol- 
vendi  methodum  nondum  habet.  Hoc  enim  problema  solidi  mini- 
mae resistentiae ,  tanlae  faciUtatis  deprehendo,  ut  ad  ejus  solu- 
tionem perveniendam  nulle  prorsus  calculo  fuerit  mihi  opus,  quando 
quidem  calamo  et  Charta  destilutus  et  in  lecto  decumbens,  sola 
imaginalionis  vi  plenarie  id  solvi.  Solutionem  hie  adjiciam,  quam, 
si  placet,  cum  responsione  Tua  Actis  inseri  curabis,  ut  videat 
Duillierius,  se  nürum  quantum  adhuc  abesse  a  vera  et  naturaU  via 
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•t  ipsunmet  pudeal  horrondi  sui  UbjrinUiiv  io  quem  per  caku» 
lom  8UUII1  iucidit.  Esto  (Fig.  14S)  cur?a  quaesita  BFN,  fiuie  6k 
revolutione  sua  circa  BM  describat  sdidiun,  in  fuod  miBiiiia  fiti 
reftiateutia,  si  moveatur  secundiuii  pb^am  axis  BM.  EleneoUi 
applicatanun  NM  coocipiaotur  divisa  in  partes  aequales  NR,  BP: 
sint  NL,  LF  duo  dementa  curvae  respoodentia  elementia  NR, 
RP:  producatur  RL  ad  0,  ita  ut  LO  infinite  parvum  sitrespect« 
RL.  Ductis  NO,  FO,  erit  ex  natura  minimi  resistentia  in  zo-* 
nam  ex  conTersione  elementi  currae  NLF  (qoo4  nt  duas  Bneolas 
rectas  NL,  LF  considero)  Tactam,  aequalis  resistentiae  in  zonpm 
ex  conyersione  lineolanun  NO,  OF,  adeoque  resistentia  loaae 
NL  —  resist.  zonae  NO  =  resistentiae  zonae  FO  —  resist.  zonae 
FL  Jam  yero  assumta  hypothesi  communi,  qua  et  Newtonua 
utitur  pag.  325  seqq.  uimirum  resistentiam  obliquam  in  NL  esse 
ad   resistentiam   directam  in    NR,    ut  NR^  ad  NL*,   exprimen- 

NR^ 

tor  resistentiae  dementorum  curvae  ex.   gr.  ipsius  NL  per  -j^yr 

A                   *    ••                 VI             MNxNR»    ,.        .  .^ 
adeoque    resistentia    lonae    NL    per   =rjri 1  ^"^    'P*^ 

MNxNR»        MNXNR«      MRxRP»       MRxRP»   «    , 

~m? NO^  =*  "To^ FiJ~-  ^''°^*''' 

tem  OT,  LS  düTerentiae  ipsarum  NO,  NL,  et  LF,  OF,  hanun 

/    .               ...       .,           MNxNR»       MNXNR»    . 
respectu  inconparabiles ,  ideoque  — ttt^ j^Tkj —    ^a»- 

.  .  .2MNxNR«XT0  MR  x  RP»  MRxRP» 
tundem   quod —^ ,    et  -^^^ ^^^5— 

♦    *     1          ^   2MRxRP»xLS    „..,.„.      ^  , 

tantondem  quod  =rFß .   Hoc  igitur  |lli  est  aequale, 

et  divisis  per  2  NR'  et  2RP>  (quae  per  hypothesin  sunt  aequalia) 

.    MNxTO      MRxLS     .,,       ,       mn    i  c  • 
provemt  — z^rr^ —  «  — — rj — .    Vi  autem  TO,  LS  racompara- 

biles  cum  reliquis  eliminemus,  observo  quod  propter  triangula  simi* 

RO  X  CO 
lia  NO  .  RO  : :  LO  .  TO  adeoque  TO  =       Jl        et  ob  candem 

VF  X  LO 
rationem  LS  =  — ^x — ;   substitutis  itaque  hisce  Taloribus  loco 

TO  et  LS,  et  divisis  per  eonununem  LO,  habebimus  aequationem 

. ^        ^    ,       MNxRO      MRxVF    ^^ 

eieiiientis  constantem  — Sfo«"*  ~  — pTvi —  Äflbctam  suis  respec- 


tire  applicatis.  Unde  concludo,  curvam  quaesitam  BFN  ejus  esse 
natorae,  ut,  suppositis  elementis  applicatanim  aequalibus,  appli- 
cata  qoaeyis  mulüplicata  per  elementum  respondeiitis  abscissae,  et 
divisa  per  biquadratum  elementi  respondenüs  curvae,  producal 
quantitatem  constanti  aequalem;  quae  ergo  constans,  senrata  ho- 
mogeneorum  lege,  sumatur  ad  lubitum.  Hinc  si  BM  vocctur  x; 
MN,  y;  NR,  RP  elc.  dy;  RO,  dx;  NO,  Vdx*+dy*,  ds;    Det 

j-4  =  buic  assumtae  quantitati  constanti  et  homogenae  -j— ,;  quae 

reducta  dat  hanc  aequationem  differentialem  primi  gradus  ydy'dx» 
ads*,  quae  curvae  quaesitae  naturam  exprimit;  ubi  notandum, 
Proprietäten!  hujus  curvae  a  Newtono  sine  analysi  et  demonstra« 
tione  traditani  pag.  327,  si  resolvantur  in  aequationem,  eandem 
omnino  dare,  quam  hie  inveni.  Miror  profecto  DuilUerium  suam 
simpGciorem,  hanc  vero  perplexiorem  dicentem,  cum  tarnen  haec 
iliam  exhibeat  facile,  non  vero  vice  versa,  nisi  summa  cum  diOi- 
cultate,  quam  sane  Duillierius  non  facile  superabit,  id  est,  non 
lacile  a  cognita  proprietate  radii  circuli  osculantis  ad  proprietatem 
tangentis  ascendet ;  quemadmodum  vicissim  nuUo  labore  ex  proprie- 
tate tangentis  proprietas  radii  osculantis  innotescit,  non  secus 
quam  ab  integralibus  ad  differeutialia  descendere  ludus  jam  est. 
Videtur  Duillerius  haec  nondum  satis  ruminasse,  nee  suflicientem 
adhuc  'praxin  in  nostris  habere,  quod  hospitis  instar  ay€Of,i€tqr]' 
ircSg  adeo  loquatur.  Non  minus  miror,  quod  Newtoni  proprietatem 
vocet  constructionem  curvae.  Indicium  sane  est,  illum  etiam  pa- 
rum  nosse,  quanlopere  desideretur  modus  construeudi  curvam  ex 
proprietate  tangentis  data,  quasi  sciiicet  iterum  non  minus  facile 
esset  ex  tangentibus  curvam  determiuare,  quam  ex  curva  tangen- 
tes.  Sane  tantum  abest  Newtonum  constructionem  dedissc,  ut 
potius  judicem  maximam  adhuc  superesse  difficultatem,  construc- 
tionem ex  ejus  proprietate  seu  ex  aequatione  jam  inventa  eliciendi, 
idque  propter  differentialium  altam  dimensionem,  cujus  radix  quae- 
renda  esset  more  algebraico ,  antequam  relatio  possit  haben  inter 
dx  et  dy;  quod  cum  prolixissimum  calculum  requireret,  non  abs 
re  puto,  si  hie  pecuUarem  modum  ostendero,  quo,  missa  investi- 
gatione  radicis  per  algebram,  statim  ad  curvae  quaesitae  constnic- 
tionem,  haud  sane  inconcinnam  pervenio.  Modus  autem  hie  talis 
est:  Aequatio  inventa  erat  ydy*  dx  =  ads*  seu  substituto  ipso 
valore  ds,  ydy*dx  +  adx*  +  2aadx*dy2  +  ady*:  ponatur  jam 
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dx  =  — '\   hocque  surrog^tur  in  aequatione,  et  Innc  divisa  peip 
a 

dy^  prodibit  haec  aequatio  algebraica  aamy  =sin*  +  2aanim  +  a*; 

adeoque  y  =   —  +  am  H »  et  dy  «  +  «dm  — 

aa  m  aa 

aadm    ..      mdy         .         8m*dm  .  2mdm       adm     ^  _^ 

,  hmc i  seu  d  X  a= = —  + .    SumI» 

mm  a  a'  a  m 

.  .-     .                     «...1                       3m*      mm        ,      .       , 
igitur  horum  mtegrabilibus,  ent  x  =   j-j  -{ Im  (per  im 

intelligo  logarithmum  ipsius  m,  qui  per  ea,  quae  expKciii  de  prin- 
Gipiis  calculi  exponentialium  in   Act.  Erud.  1697,   Mense  Martio, 

est  aequalis/ ).   Inveni  itaque  vaiores  coordinatarum  x  et  y, 

expi*essos  per  quantilates  duas,  tertiam  commmiem  indeterminatam 

m  invohentes,  id   quod  hanc  elegantissimam  suppediat  conslruc« 

tionem:    Ad  axim  (lig.  144)  CE  describantiir  duae  curvae,    una 

algebraica  DAH,  altera  tran&cendens  IK,  bac  lege,  ut  posita  ab* 

m  aa 

scissa  CE»m,  applicala  illius  EH  8it= —  +2m  H ;   appli- 

.  aa  m 

cata  vero  hujus  EK  sit  =  r— ,-  H Im;  erunt   itaque  KE, 

4  a  a 

HE  coordinatae  curvae  quaesitae.  Ad  quam  igitur  construendam 
nihil  aliud  opus  est,  quam  ut  ad  cM,  applicatis  parallelam,  tan- 
quam  ad  axem  ducatur  et  producaiur  perpendicularis  KM  in  N, 
ita  ut  HN  sil  =  £H:  puncta  enim  N  erunt  in  curva  quaesita  BN^ 
quae  nempe  circa  CM  conversa  producit  solidum,  in  quod,  si 
moveatur  secundum  plagam  axis  CM,  fluidum  fadat  resisteotiam 
minimam.  Q.  E.  F.  Notandum  quod  curva  IK  sit  ex  earumnu- 
mero,  quas  voco  percurrenles ,  quarum  scilicet  aequatio  naturam 
exprimens  consistit  terminis  ünitis  seu  algebraicis,  sed  ad  inde- 
terminatam dimeusionem  ascendentibus.  Positis  enim  ut  anteCE, 
m,  et  EK,  x,  et  assumta  constanti  c*=4a'  la,  erit  aequaüo 
naturam  curvae  IK  determiuans  haec  m*'*=ia''"*"*'***"'"*~**'^ 
id  est,  indeterminata  m,  elevata  ad  potentiam  determinalam  cS 
est  aequalis  determinatae  a,  elevatae  ad  potentiam  indeterminatam 
3m^-f-4aamm — 4a'jL,  adeoque  haec  curva  ipsius  Logarith- 
micae  naturam  quodammodo  habet.  Etenim  et  Logarilhmica  hu- 
jusmodi  aequatione  gaudet,  ciyus  nempe  quantitas  determinata  ad 


potentiam  indetenninatam,  quaDÜtas  \ero  indetenmoata  M  poten- 
tiam  determinatam  elevatur. 

Raec  omnia,  si  digna  deprehenderis  quae  Actis  inseiMUir, 
per  ü6  licebit;  Tuae  interim  censurae  et  elaaendattoni  tubjede 
volo.  Ad  reliqua  contenta  literarum  respondere,  haec  festinanlis- 
MM  scribenti  mihi  jam  Bon  ?acat*  Ea  in  proximara  loccaaioiiem 
reaervabo,  ne  schediasmata  tua  retardem. 

Ecce  dum  posteriores  bas  Uneas  scribo,  Tnäs  steaüda^  fi^ 
teras  cum  a^junctis  scbedis  acdpio.  Percurrena  obUer  ultimaa 
phgidam  scripti  DuiUierii,  reperio  oonstructionem,  quae  cum  mea 
nonuibil  afOnitatis  babere  yidetur,  sed  eam  examinare  Jam  Don  li- 
cet. Certua  tameu  sum,  quod  eam  non  invenisset  ex  sua  solu- 
tione,  nisi  Newtoniana  proprietate  adjutus.  OptandUm  es^t,  ut  me- 
fbodum  quam  secutus  est,  adjeci^set,  partim  ttt  id  yerUtti  (ess^  pa- 
tttisset,  partim  etiam  ut  videre  potuissemos,  tonen  eadem  t>el^ 
iriexitate  laberet,  quam'ipsa  ejus  solutionis  via:  ttaitam  salteAi  sim^ 
pKcitatemt  qua*  ego  usus  sum,  ipsum  in  constructionis  suiM  infe* 
stigatione  adbibuisse  tix  crediderim.  Caeterum  vides,  quam  brevi 
tempore,  quam  prompte  haec  omnia  expediverim.  Triduum  [enim 
tanium  est»  quod  Tuas  priores  cum  chartis  Fatianis,  quae  hisce 
meis  ansam  dedere,  acceperim.  Miror  Tero  operam  ingentem,  quam 
Fatius  huic  Newtoniano  problemati  impenderit,  describendo  curram 
laboriose  in  ampliori,  ut  dicit,  charta  et  caiculando  integram  tabu** 
faun,  cui  forte  non  unam  alteramye  tanfum  horam  destinaterat. 
Jam  vide,  annon  meliori  jure  sua  propria  Terba  ipse  in  sinum  re- 
tnndere  possim,  dicendo:  „Quasi  vero  manus  darent,  qukuHque 
„in  arenam  e  testigio  descendere  nolentes,  intra  praestitutmn  tem- 
„pus  problema  non  solvissent.  Problema,  inquam,  cui  solretido 
ifauctor  opporttmum  othmi  nactas  fuerit,  cui  tractando  forsan  mal- 
„tos  annos  insudaterit;  quod  elegerit  ipse,  quod  amayerit,  ac  ar- 
f,dentiori  studio  prosecutus  fuerit  etc.  quod  mihi  baetenft^  ignotum 
„in  Newtoni  übro  delituit/*  Id  me  mterim  paratum  corffpuit, 
quamvis  ideo  propria  studia  non  desemerim.  Sunt  enim  et  nätti 
multa  agenda,  et  forte  non  minoris  momenti,  quam  negotia  Duillie- 
ril,  q«<i  soi  juris  paratus  esse  semper  deberet  ad  probiemata  sei- 
vefida,  81  tanta,  ut  jactat,  dexteritate  pollet.  Vale,  Vir  Amplhsifl»^ 
el  fere  etc. 

Gromngae  7.  Aug.  1609. 


P.  S.  1^  tibi  nuper  per  aliquem  Saxonem  studiosum  Me* 
dijcum  ^isputaMooem  meam  de  Nutritione ;  scire  velim  an  accepem. 
Quis  quaeso  iste  Dom.  S.  cui,  ut  yidetur,  Duillierius  dentes 
ef/mk  mons^rat,  mox  mvaßurua,  nisi  alter  destiterit.  Legi  Tua  de 
progre^fiioBibua ,  mihi  lümis  abstracta  et  abstmsa  videntur.  Habui 
dißtß  conaiiniles  spectilatioiies  aliquando. 

Nostioe  illum  Civem  ?cl  potius  Thrasonem  AtlaBticum». 
qp|i»  nuper  in  Actis  c^mparuit,  quadraturas  et  reetificationes  circuli 
sectionumque  conicarum  promittens  ex  inyento  Heuratiapo? 


CVL 

LeibniE  an  Job.  B^mouHi« 

Cum.  Doninus  De  Volder  questua  fuerit,  objectionea  qua»- 
dMüiiiKt^t  n  me  praeteritas  fuisse,  ideo  respondeo  ample  aaÜA,  ei. 
ni;falkir  oBtfien)  sp^ci^oi  difßcultatii^  circa  Acticnis  aeattmationeia, 
tolki,  ao  rationem  e^plicA,  cur  in  actionUms  liberis  seu  patentiani 
Miam  mer».  exercQDtibu^.a^o  et  fis  agendi  mn  taptum  $b  eSectu«, 
sed  etiam  ab  effectus  promptitudine  debeant  aestimari;  sed  ini 
actionibtt»  yiol^Dtiaqi  facientibus  et  potenüam.  säum  ag^ndo  destru- 
eiHibtt9i  Hon  promptitudinis,  sed  simpliditer  effectus.  reaib  quantitas 
ait  aestiBiapda,  et  ita  quae  nunc  dico,  cum  üs  quae  dixi  olim,  non 
cqncjlieüiur  tantum,  sed  et  pulcberrime  conspirent,  ut  in  eflectu 
reali  nulla,  in  effectu  formali  omniiaodo  temporis  ratio  habeatur^. 

Quod  si  Dous.  Volderus  ea  a^uitate  uti  pergit,  quam  imt|o 
onteodere  mm  est»  non  dubitA,  quin  sibi  in  hoc  arguniMito  satis«* 
tmlAm  profiteatur. 

Sloctrinam  de  substantiarum  acÜTitate,  magis  adbuc  a  materia< 
seosibfisque  abstractam,  nq^  agitare  inutile  putavi,  donec  dft  re. 
faeüiore  conveniamus^     Dicat  iUe^  an  non  d^cat«  se  de  sententiae 
ciita  substantiam  meae  dem.onstratione  jam  despenure,  non  reCeirtj;. 
m^fue  ideo  aequum  est  ut  statim,  omissis  alii^  factu  nece^sarüf , 
in  baec  ab  usu  remotiora  incuwbam,  et.non^uw  satis  digesta  imr 
mature  effündam,   ideo    tantum   ut  ridicubi .  vanitate  apud  ipsum.. 
jafitare  me  demom»tratoreiN^,  posaim*.    Et   qu^  id,  quaeso,  spe>ag- 
grsdmr»  siinndHi^jm^AcmlMli'et.  mea  jnA(9lo  liq^dwiipiis  aitti. 


saiisfieri  non  pateretur?  Ad  convincendos  homines  in  metaphy- 
sicis  alio  scribendi  genere  esset  opus,  cujus  formam  concepi  magis 
animo,  quam  expressam  habeo. 

Caeterum  nolim,  ut  meo  nomine  de  rigore  ejus  apnd  ipnim 
queraris;  quid  enim  ille  rigor,  vel  si  mayis,  obstinatio,  si  p^^geret^ 
mihi  nocet?  Aul  quid  aliud  fadt,  quam  ut  ipse  sibi  aditum  ape- 
riri  vetet?  DifQcultates  objicieniium  libenter  admitto,  atque  etiam 
solvo,  ac  dum  id  facio,  non  parum  lucis  spargo.  Aliud,  fateor,  etl 
düTicultatibus  respondere,  aliud  quaesita  demonstrare.  Sed  qui  par- 
tem  contemneret  muneris,  an  Tu  illi  totum  obtrudendum  putares? 
Adde  rem  esse  maiimam  saüsfacere  dÜIicultalibus,  ausimque  dicere, 
a  nemine  liactenus  praestitam  in  Philosophia.  Facile  crediderim 
pluris  ipsi  videri,  intimam  aperiii  naturam  substanliae,  quam  aesti- 
mari  corp«nim  vires.  Sed  kaec  ipsa  virium  aestimatio  mentem 
praeparat,  ut  facilios  sustineat  miyorem  illam  lucem,  qua  perstrin- 
'  guntur  nimis  velut  offusa  caligine,  qui  vulgi  et  Cartesianorum  etiam 
notionibus  circa  naturam  materiae,  motus  et  Tirium  sunt  assueti; 
itaque  per  hanc  portam  a  Mathesi  ad  Metaphysicam  tranaeuDdnm 
oenseo.  Non  igitur  tam  nostmm  est  queri,  quam  aliis  viam  re- 
ctam  monstrare,  et  ad  ejus  Studium  hortari  si  negligant,  nee  ipso- 
rmn  est  de  nobis,  nee  nostrum  de  ipsis,  sed  ipsorum  de  .se 
ipsis  queri. 

Expecto  ut  Fatianum  Libellum  mihi  per  partes  remittas; 
nam  Onus.  Menckenius  prius  relationem  de  eo  pctit  Actis  iiiseri, 
qoam  refutetur.  Eam  curabo  ut  habeat  a  partium  studio  alienam ; 
jungam  deinde  responsionem  meam,  et  excerpta  ex  Tuis,  tum  qui- 
bos  problema  figurae  minimum  in  fluido  resistentis  melius  ipse 
solvis,  tum  etiam  alia  praesertim  pertinentia  ad  narrationem  Dni. 
ManneviUaei,  sed  dissimulato  penitus  nomine  viri  optimi.  Addam 
etiam,  quam  prompte  rem  expediveris.  Credibile  est,  tum  demum 
resumsisse  problema  Brachystochronae  Fatium,  quando  Acta  Eru- 
ditorum  cum  Melhodis  in  Angliam  pervenere.  Quis  vero  bis  ita 
positis,  quae  ex  narralione  Dni.  ManneviUaei  verissima  esse  non 
dubito,  non  statim  judicet  falsum  esse,  quod  ait  perspectum  sibi 
fuisse  consensum  iuter  Brachystochronam  et  lineam  opticam  un- 
darum.  lUe  S.  quem  invadit,  est  Dominus  Sault,  qui  Gregoriano 
credo  möre,  speciem  quandam  solutionis  vel  demonstrationis  affe^ 
ctavit,  cui  parem  non  fuisse  facile  credo.  Sed  aequum  erat,  ut 
Dnns.  Fatius  a  se  ineiperet,  antequan  alios  reprehendere  auderet: 


«11 

ab  omni  vitio  immuDis  esse  debet,  qui  in  alium  paratus  est  dicere. 
Itaqne  non  dubito,  Saultium,  iibi  omnia  intenexerit,  par  pari  reddi- 
turuin.  Si  nonnihii  lapsus  est,  certe  modestiae  leges  non  violavit, 
nee  malis  arlibiis  famam  quaesivit,  quod  nostnim  ftiisse  jam  ap- 
paret.  Certissimum  est,  nunquam  DuilHerium  ad  solutionem  New- 
toniani  problematis  fuisse  porventiirum,  nisi  Newtoniaiiam  propric- 
tatem  ante  oculos  habuisset;  nam  quam  ipse  per  labyrinthum  suum 
assecutus  est,  exitum  ex  labyrinlho  nullum  dedisset. 

Mea  de  progressionibus  vel  potiiis  de  expressionibus  obiter 
Tibi  inspecta  puto,  alioqui  vidisscs  nihil  esse  facilius,  nihil  naturae 
consentaneum  niagis,  patereque  etiam  Tironi  jam  sum  expertus. 
Gyem  Atlanticum,  id  est,  ut  suspicor,  Tuum,  qui  milü  se  non  igno- 
tum  dicit,  necesse  est  magis  detrahere  sibi  lan-am,  ut  a  me  agnos- 
catur.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  j\  Septembr.  1699. 

P.  S.  Doleo,  tuam  De  Nutritione  dissertationem  ad  me  non 
pervenisse. 


CVH. 

Joh.  Bemoulli  an  Leibniz. 

Remitto  tandem  ecce  Libeilum  Fatianum,  quod  cilius  fecissem, 
nisi  inauguratio  Reclurae  Academicae,  quae  pro  hoc  anno  a  Procc- 
ribus  mihi  delata  fuit,  scribendi  otinm  praeripuisset.  Forsan  et 
eadem  in  causa  erit,  si  ea  durante  ad  Tuas  postbac  segnius  et 
negiigentius,  quam  pro  more  solitus  sum,  respondero,  cujus  veuiam 
a  Te  facile  mihi  promitto,  ubi  negotiorum  Rectori  incumbentium 
mullitudinem  perpenderis.  Tuae  ad  Volderum  exaratae  impense 
placuenint,  commovebunt  ipsum  haud  dubie,  si  non  prorsus  per- 
movebunt :  perelegans  imprimis  est  distinctio  inter  effectum  forma- 
lem et  realem,  ut  et  inter  actiones  liberas  et  violentiam  facientes, 
ubi  nimirum  ostendis  in  prioribus  rationem  habendam  promptitu- 
dinis,  sed  non  in  posterioribus.  Ita  quidem  aestimationem  facien- 
dam  esse  semper  putavi;  hinc  est,  quod  corporum  asccndcntium 
vires  ex  altitudinibus  tantum  sint  metiendae,  non  'considerando 
quanto  tempore  percurrantur:  cum  enim  corpus  ascendendo  suam 
potentiam  uniformiter  destruat,    patet  utique  parum  referre,   sive 


promptius  sive  segnios  peragatur,  quod  peragendum  est.  Vana 
adeoque  est  objectio  diceutium,  corpus  quod  plus  temporis  insu* 
mat  ad  eandem  altitudinem  ascendendo,  plus  etiam  resistentiae  a 
gravitate  recipere,  quoiiiaiu  major  tuuc  numerus  sit  ictuum,  quibus 
grave  repellitur. 

Alius  Gallus  nuper  mihi  retulit,  inter  Newtonum  et  Fatium 
litem  gravem  suborlam  fuisse,  qua  vero  de  causa,  illum  latebat: 
hoc  tantum  pro  certo  addidit,  quod  Newionus  Fatium  plagii  insi- 
mulavcrit,  graviterque  exprobraverit  ipsi,  quod  aUeuis  mventis  su- 
perbiat.  Displicet  fortasse  Newtouo,  quod  videat  invitus  arma  sua 
contra  nos  dirigi. 

Dt  paucis  etiam  ad  Tuas  priores,  ad  quas  noudum  respondi, 
nunc  respondeam,  non  puto  me  absolute  adeo  diiisse,  Deum 
omnia  Tacere  necessario,  prout  talis  sententia  a  Theologis  et  Phi- 
losophis  damnata  est  in  Hobbio  et  Spinosa  alüsque,  quasi  nimlrum 
Deus  coacte  ageret.  Minime,  sed  cgo  ita  interpretor:  Dens  agit  ex 
decretis  suis  aeteruis,  immutabilibus  et  irrevocabilibus,  adeoque  a 
parte  post  necessariis,  quorum  utique  respectu  Deus  necessario 
agit;  agit  tamen  etiam  libernme,  Tel  spontc  Tel  volenter,  utpote 
qui  a  uuUa  re  extrinseca  ad  agendum  determinatur:  ipse  praeterea 
Auetor  existit  liberrimus  et  iudcpendens  aeternorum  suorum  de- 
cretorum,  adeo  ut  hoc  sensu  sine  contradictione  dici  possit,  et 
libere  et  necessario  agerc. 

Ut  evilemus  logomachiam  circa  pondus  aeris  et  ejus  conden- 
salionem,  ego  condensationis  quantitatcni  scu  gradum  aestimo  ex 
reciproca  rationc  Toluminum  et  directa  materiae  aereae,  quae  pon- 
dus habet;  sive  jam  habeat  parlem  incomprimibilem,  sive  non,  erit 
utique  pondus  aeris  condensationi  ejus  proportionale.  Finge  aerem, 
volumiue  aconteutum,  unifomüter  cxtendi,  ut  occupet  volumen  2a; 
numquid  manente  hoc  modo  pondere  condensatio  prioris  volumhiis 
a  duplo  major  est  condensatione  posterioris  volumiiiis  2  a,  adeoque 
numquid  etiam  gravitas  speciOca  iUius  duplo  major  est  gravitate 
specifica  hujus?  Finge  jam  aerem  voluminis  a  extendi  in  volumen 
3a,  id  est,  secundum  definitionem  condensationis  recipere  triplo 
minorem  coudensationem,  recipiet  sie  etiam  triplo  minorem  gravi- 
tatem  specificam,  siquidem  tertia  pars  aö'ris  in  3  a  contenti,  etiam 
tertiam  partem  ponderat  ejus,  quod  ponderat  totus.  Et  sie  porro, 
adeo  ut  semper  pondus  aeris  aequalium  voluminum  ejus  condensa- 
tioni sit  proportionale.    Quando  praeterea  dicis,  credibile  esse  aSri 


aequaliter  interspersam  esae  partem  incompriiuibilein,  hoc  quidem 
(acile  largiar,  si  id  intelligas  de  particuüs  aeris  seorsum  sumtis, 
quae  utique  solidae  suiit  et  compressioiü  non  obnoxiae,  et  sie  iion 
aliqua  pars  tantiim,  sed  omnis  a^'r  erit  iiicomprimibilis.  Sed  si, 
prout  videtur,  certae  parü  ipsius  massae  tribuis  incoioprimibilita- 
lern,  qualis  vulgo  aquae  tribuitur,  timc  non  capio,  quo  pacto  talis 
materia  in  aere  comprimibiii  aequaliter  disseminata  intelligi  possit ; 
nam  si  disseminata  est,  ita  ut  particulae  ejus  se  mutuo  non  tan- 
gant,  ut  insulae  in  oceano,  quid  impedit,  quo  minus  propius  sibi 
mutuo  accedant  et  sie  comprimibiles  sint,  contra  kypothesim,  eodem 
nempe  modo,  quo  aqua  alias  incomprimibilis,  sed  in  vapoi'es  reso- 
luta,  uua  cum  a^re  cui  adniixta  est,  comprimitm*.  Quod  si  vero 
materiam  illam  iucomprimibilem  alio  sensu  in  aere  disseminatam 
dicas,  ut  nempe  ejus  particulae  immediato  contactu  altera  alteram 
excipiant,  tunc  rectius  diceres,  partem  aeris  comprimibilem  disse- 
minatam esse  in  incomprimibili,  quam  vero  hanc  in  illa;  et  sie 
tota  massa  a^rea  foret  incomprimibilis  instar  aquae;  immediatus 
quippe  contactus  particularum  vi  compressionem  tentanti  resisteret, 
nisi  quis  dixerit,  has  particulas  tam  subtiles  esse,  ut  per  porös  ant- 
liae  pneumaticae  expellipossint;  boc  vero  Tu  non  supponis.  Opta- 
rem  itaque  mentem  Tuam  bac  super  re  clarius  percipere;  hacte- 
nus  enim  intelligere  non  possum,  quomodo  a€ri  interspersa  esse 
possit  materia  incomprimibilis,  quae  porös  corporum  non  transeat, 
et  tamen  compi^essionem  aeris  non  impediat.  Rectissimc  notas, 
densitatem  aeris  duplici  modo  accipi  posse,  vel  ex  pondere  ipsius 
et  volumine,  quae  revera  nibil  aliud  est,  quam  ipsa  aäris  gravitas 
specifica:  et  quidem  baec  aestimaüo  densitatis,  qua  supra  usus, 
mibi  Vera  et  genuina  videtur;  vel  ex  compressione  sive  vi  elastica, 
seu  ex  pondere,  quod  aer  potest  sustinere  in  vacuo,  verbi  gratia, 
ex  altitudine  mercurii;  baec  aestimatio  non  nisi  impropria  est,  quia 
elasticitas  non  est  de  essentia  compressionis,  sicuti  ex.  gr.  farina 
in  modio  ad  dimidium  fere  comprimitur  spatium  sine  renisu.  In- 
terim spero  me,  suo  tempore,  experimenta  facturum  ad  indagan- 
dum,  quantum  iiicrementa  gravitatis  speciiicae  abludant  a  propor- 
tione  incrementorum  vis  elasticae. 

Intelligo  jam  quomodo  accipiendum,   quando  dixisti,    aerem 

rarefactum  videri  accipere  vim  se  dilatandi  majorem, 

quam  proportione  raritatis:   nimirum    pondus,    quod  a^r 

rarior,  certo  caloris  gradu  calefactus,  sustentare  potest,  majorem 
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habere  ratiouem  ad  pondus,  quod  idem  aer  non  calefactus  «mteA- 
tat,  quam  habet  pondus,  quod  a^r  densior  eodem  caloris  graAi 
caleractus  snstcntarc  valet,  ad  pondus,  quod  sustental  non  cale- 
fectns.  Ejus  quidem  rei  cxpcrientia  mihi  nondum  constat.  Expe- 
rimentum,  quod  in  eum  fmem  proponis,  opc  tubonim  duorum 
factu  facile  videlur:  poteat  tamcn,  ut  puto,  adhac  faciKus  instkui 
per  duo  J)arometra  communia,  qnae  in  superiori  parte  ampnlla 
grandiuscula  instnicta  essent.  Ea  ad  usuni  ita  pararentur:  imple- 
rentur  primo  more  solito  mercurio,  sed  ita  tamen,  ut  pauxillim 
«8ris  in  utroque  remaneret,  et  quidem  in  data  ratione  ex.  gr.  du- 
plo  plus  in  uno,  quam  in  altero;  id  quod  facile  agnosci  polest,  si 
tnbi  sunt  aequalis  crassitiei;  postea,  imposito  digito  orificio,  inver- 
terentur  et  mercurio  staguanli  in  vasculo  immergerentur;  digito 
sttbducto  descenderct  et  mercurius  paulo  infra  solitam  ahitudinem 
ob  illud  exiguum  a(<ris,  quod  in  tubis  relictum  'est;  qui  Tero  a^r 
minnu  in  modum  rarcfiet,  utpote  qui  oecupabit  totum  ampuUae 
apatium  et  bonam  tubi  partem :  nihilominus  tamen  si  duo  isti  tnbi, 
ona  cum  ampullis  suis,  per  totum  «ibi  mutuo  siut  similes  et  aequa- 
les,  erit  n^r  in  uno  adhuc  duplo  rarior,  quam  in  aUero,  sine  sen- 
Bibili  discriroine.  Jam  ad  experimentum  faciendnm,  illa  duo  baro- 
metra  ex  eodem  loco  fngido,  in  quo  sunt,  subito  transferrentur  in 
eundem  locum  calidum  (ex.  gr.  ut  efTectus  perceptibiKor  fieret,  in 
Budatorium  valdc  calefactum)  manifestum  est,  ob  a^rem  in  am- 
pullis inclusum  et  incalescentem,  mercurium  fore  descensurum,  et 
quidem  in  eo  magis,  in  ((uo  a<?r  minus  est  rarus.  Id  igitur  tan- 
tum  observandum  esset,  an  in  illo  etiam  duplo  plus  descensurus 
esset;  nam  si  minus  quam  duplo  plus  descenderet,  tunc  conjectura 
Boylii  Vera  foret.  Etenim  aör  rarior  a  calore  tunc  accepisset  vim 
se  dilatandi  majoi'em,  quam  proportioue  raritatis.  Nota,  quod  in 
Ubrica  herum  barometrorum  in  id  incumbendum  esset,  ut  mercu- 
rius probe  solliciteque  purgetur  ab  a^ris  bullulis  in  interstitiis  mer- 
curii  latentibus^  ne  a^r  ex  mercurio  ascendens  et  aeri,  qui  dedita 
opera  in  tuhis  relictus  est,  sese  adjungens,  rationem  relicti  aMs 
in  utroque  tubo  turbarct,  et  sie  experimentum  suspectum  redderet. 
Caeterum  probe  notas,  in  baromelro  ordinario  calorem  panim 
nocere,  ob  aeris  (scilicet  ejus,  qui  tractu  tcmporis  ex  mercurio 
exhalat  superioremque  tubi  partem  occupat)  roagnam  raritatem. 
■Imo  nihil  omninp  noceret,  si  perfecte  adeo  purgatus  esset  merco- 
vhis,  ut  ex  eo  nihil  ailris  aseendere  posset.    Sed  id  iaquirendam 


esaet,  annon  pressio  a^ris  exlerni  per  calorem  mutari  posset,  ita 
ttt  ascensus  vel  descensus  mercurii  non  semper  esset  effectus  mu- 
tati  ponderis  a^ris  atmosphacrae,  sed  eliam  interdum  solius  muUti 
caloris,  quo  respectu  non  barometnim,  sed  thermometruin  foret. 
Quamvis  ea  de  re  nulluni  expcrimentum  habeam,  videtur  tarnen 
calor  solus  pressionem  a^ris  atmosphaerici  augere  non  possc;  ut 
enim  calor  elaterium  a^ris  augeat,  oportet  a^'rem  inclusum  esse  et 
oo6rcitum;  a&r  vero  atinosphaei-icus,  superveoiente  calore,  libere 
rarefieri,  et  sursum  versus  exteudi  potest;  unde  cum  nullus  ait 
renisus  et  interim  idem  pondus  almosphaerae  conservetur,  sequi- 
tur  subjecttun  mercurium  cadem  semper  vi  premi,  quantuscunque 
calor  ingruaL 

Si  aßt  metaphysice  üngeretur  elasticus,  id  est,  si  ad  infinite 
exiguum  spatium  condensari  posset,  tunc  utique  esset,  quod  dicis, 
densitates  esse  viribus  proportionales.  Id  nonnego:  sed  fingi  non 
debet  quod  non  est,  ut  exinde  aliquid  probes  absokite:  aSr  enim 
cum  annibilari  nequeat,  neque  adeo  in  infinitum  comprimi,  habebit 
vires  in  msyore  proportione,  quam  densitates.    Vale  etc. 

Groningae  d.  26  Septembr.  1699. 


cvm. 

Letbniz  ui  Joh.  BernouUi. 

Cum  Tibi  nomen  Magnifici  Rectoris  dignitasque  sit  collata 
(de  quo  honore  ^tulor  ex  animo)  non  poteris  tarn  crebro  vacare 
literis;  scilicet  suum  quaeque  res  tcmpus  babet. 

£tiam  Spinosa  vult,  Deum  non  coacte,  sed  sponte  agere.  At 
in  eo  peccat  inter  alia,  quod  Deo  admüt  electionem,  quasi  nibil 
aliud  possibile  fuerit,  quam  quod  fecit.  Yideris  nunc  non  dissen- 
tire  a  distinctione  Tbeologorum  inter  diversos  necessitatis  modos. 

Quod  aörem  attinet,  poterimus  discriminis  gratia  condensa- 
tionem  aestimare  ex  pondere,  quod  est  in  volumine,  compressio- 
nem  vero  (nisi  meliorem  vocem  suppeditare  potcs)  ex  vi  elastica. 
Uinc  si  particulae  incomprimibiles  per  ae'rem  sint  disseminatae, 
compressio  nibil  ad  illas  pertinebit,  et  nulla  in  hac  re  est  difGcul- 
JUs ;  cojocipiendae  sunt  dispersae  per  modum  natantium  insularum, 
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et  inilio  non  impedient  aSris  compressionem,  sed  impedient,  ut  sit 
condensationi  proportionalis,  etiamsi  falis  futura  pöncretur,  si  a($r 
esset  sincerus.  Si  vero  tanta  fierct  compressio,  ut  tandem  parti- 
culae  incomprimibiles  omnes  se  quam  arctissimc  tangerent,  tnnc 
etiam  compressio  ulterior  cessaret.  Interim  rcvera  nihil  est  pror- 
sus  imprimibile,  sed  tale  intelligihir  comparafive,  sufficitque  ad  di- 
Tortium  condensationis  vel  compressionis,  partes  esse  comprimi- 
biles  inaequaliter.  Sincerus  a^r  possct  habere  condensationes  cofti- 
pressionUms  proportionales,  scilicet  ad  sensnm  et  aliquousqne. 
Revera  enim  talia  in  Natura  nunquam  procedunt,  ut  in  pura  Ma- 
thesi,  et  perinde  est  ac  cum  in  doscensu  gravium  ponimus  yeloci- 
tatem  aequaliter  crescere,  nempe  ad  sensum  et  aliquousque;  alio- 
qui  nee  id  rigorose  venim  est,  et  quidem  si  satis  longa  essent 
descensuum  spaüa,  etiam  sensu  notari  posset,  quantum  regula  illa 
fellat.  Absolute  utique  fieri  non  potesf,  ut  corpus  sit  pure  seu 
metaphysice  elasticum,  et  ut  ita  dicam,  nQthov  iXaatixdv^  qnia 
elastica  vis  non  est  aliquid  primitivuni  et  malhematicum,  etsi  pro 
tali  utrumque  assumatur,  ut  locus  sit  aeslimationi;  et  perinde  est 
condensationes  poncre  compressionibus  proportionales,  ac  ponere 
extensiones  viribus  teudeiitibus  seu  elastii  proportionales,  qiiod 
solemus  facere,  assumentes  aliquid  certum  et  rotundum  pro  in- 
ccrto.  Caetenun,  qnod  als,  niethapbysico  elasticum  debere  posse 
coniprimi  in  nilühim  seu  spatium  iulinite  parvum,  id  non  obesset, 
quia  ad  id  etiam  opus  est  et  vi  indnita.  Interim  revera  *omnis 
compressio  est  subtilioris  materiae  expressio;  unde  fleri  utique  ne- 
quit,  ut  aliquid  sil  pure  elasticum  et  ut  pro  aucta  vi  augeri  sem- 
per  compressio  possit. 

Perutile  erit  expcrimenta  aliquando  institui,  tum  de  divortio 
condensationis  et  compressionis,  tum  de  eifcctu  caloris  et  frigoris, 
proportione  densitatis  ant  compressionis  in  aö're  se  exercente.  Ex- 
pcrimenta mallem  in  acre  condensato,  quam  in  rarefacto,  quia  pos- 
senl  esse  sonsibiliora. 

Newtono  credo  displicnisse  in  Fatii  scriplo,  primum  quod  vi- 
detur  id  agere  Fatins,  ut  eum  nobiscum  committat;  deinde  (piod 
solulionem  ipsius  (falso  quidem)  contendit  perplexiorem  sua;  ter- 
tio,  quod  nescio  quid  sibi  vindicat  in  Tbeoria  gravitatis  Newtoniana 
promota :  quihus  suspicor  accedere  alia  graviora  nobis  adhuc 
ignota.  Interim  videtur  Fatius  exageratis  illis  (quanquam  pro 
magna  parte   non  immeritis)  laudibus  adulari  voluisse  Newtono,  ut 
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hie  iDius  jactationes  (an  plagia?)  facilius  ferret.  Meas  ad  Dnum. 
Voldenim  novissimas  Tibi  placuisge  libeDter  intelligo.  Hinc  jam 
experimentum  de  ejus  yel  judicio  vel  potius  candore  capiemus,  de 
quibus  non  parvam  hactenus  opinionem  liabui. 

Accepi  tandem  Tomum  tertium  Openim  Wallisii,  missu  Au- 
ctoris; in  eo  recuduntui*  Musici  veteres  ab  ipso  jam  editi,  et  Are- 
narius  Arckimedis  cum  Comm.  Eutocii,  et  fragmentum  libri  se- 
cundi  coUectionis  Pappi  hactenus  ineditum,  ubi  de  calculo  nume- 
rico  veterum.  Adjectae  sunt  Epistolae  quaedam  Hathematicae,  ex 
quibus  maximam  parlem  constituuut  meae  olim  ad  Oldenburgium 
scriptae,  et  nuper  (occasione  recensiouis  harum)  ad  ipsum  Walli- 
sium.  Quaesivit  Cl.  Wallisius,  an  aliquid  vellem  mutatum,  sed  cum 
nee  autographa  invenirem  apud  me,  nee  inde  ex  Angiia  ad  me 
apographa  accersere  tanti  putarem,  rem  totam  ipsius  judicio  com- 
misi,  nee  poenitet:  satis  enim  apparebit  inde,  quid  mihi,  quid 
alüs  debeam. 

Wallisius  misit  mihi  epistolam  secretarii  Societatis  Regiae,  ex 
qua  patet,  Fatium  per  subreptionem  impetrasse  approbationem  li- 
beUi,    nee  in  me  tam  inficete  dicta  probari.    Yale  et  faye  etc. 

Dabam  Hanoverae  |f  Octobr.  1699. 


CIX. 

Joh.  Beraonlli  an  Leibniz. 

Quod  de  Rectoris  nominis  honore  mihi  gratulari  dignatus 
fueris,  ago  gratias.  Etiam  Spinosa,  dicis,  vult  Deum  non  coacte* 
sed  sponte  agere?  Quid  tum?  Gerte  in  hoc  non  peccavit,  adeo- 
que  nee  ego,  qui  idem  dixi.  At  in  eo,  dicis,  peccavit  inter  alia, 
quod  Deo  adimit  electionem,  quasi  nihil  aliud  possibile  fuerit,  quam 
quod  fecit  Concedam  in  eo  peccasse.  Ego  vero,  qui  id  non  sta- 
tu!, in  eo  etiam  non  peccavi.  Dixi,  et  etiamnum  dico,  nihil  aliud 
possibile  esse  (non  fuisse)  quam  quod  Deus  fecit  et  faciet 
(non  fecit  tantum):  praeterea  Deo  non  ademi  electionem  jam 
factam,  secundum  quam  omnia  decrevit,  sed  ipsi  adimo  electionem 
adhue  faciendam,  tanquam  absurdum  quid  et  perfectioni  ejus  re- 
pugnans;  nihil  enim  amplius   eligere  potest,  quod  non  ab  aeterno 


«1» 

jam  fueril  electum.  Mallem  igitur,  ut  lüteriori  disceptaüone  absü- 
neamus,  quam  ut  pergas  parallelismum  ins^tituere  me  inter  et  ex- 
oftum  Spinosam.  Quod  si  enim  Tuae  literae  in  aliomm  iiicidereat 
manus,  perpende  quaeso,  qualem  effeclum  facereut,  apud  iUos  prae* 
sertim,  qiii  haereticorum  classi  me  voluerunt  adscribere. 

Placet,  quoil  discriminis  gratia  a^ris  condensationem 
aestimes  ex  pondere,  quod  est  in  volumine,  compressionem 
vero  ex  vi  elastica,  quamvis  condensatio  et  compressio  idem  fere 
Sf gnificent ,  nempe  condensare  et  comprimere  est  in  minus  spatium 
compellere,  sive  sint  elastica,  sive  uon  sint  elastica:  quemadmo- 
dum  farina,  aliaqne  id  genus  etiam  comprimuntur.  Cum  igitur, 
loco  compressionis,  significanliorem  vocem  expetas,  putem  ego  eo 
modo  commode  adlüberi  posse  vocem  coactionis;  eoactio  euim 
supponit  resistentiam,  seu  illa  tantum  coguntur,  quae  resistunl  et 
renituntur,  ut  elastica  faciunt.  Veiissimum  est  quod  dicis,  com- 
pressionem seu  coactionem  nun  pertinere  ad  particulas  incompri- 
mibiles  per  aerem  disseminatas,  sed  eas  seorsum  considerando ; 
nam  si  junctim  sumamns,  tota  moles  aSrea  consistit  ex  particuDs 
incomprimibilibns.  Aerem  enim  concipio,  vel  ut  cumulum  lanae, 
cujus  filameuta  utique  constant  ex  particulis  solidis ,  vel  ut  globu- 
los,  insularum  instar  ualantes  in  materia  subtili,  per  interstitia  illo- 
xum  inlercurrenie,  vi  paientiorem  viam  affectanle,  in  quo  elastici- 
tatem  proprie  consisiere  puto;  vel  etiam  concipi  polest  aer  ut 
compositum  quid  ex  minutissimis  vorticulis,  majus  spatium  circa 
centra  sua  conlinuo  afl'eclantibus,  eum  in  modum  fere,  quo  Cai'te- 
sius  suos  Vortices  coelestes  imaginatus  est;  vel  aliis  multis  modis 
aöris  natura  eflingi  polest.  Quocunque  vero  modo  concipiatur 
composilus,  tarnen  semper  erit  ex  particulis  solidis,  eo  sensu,  quo 
Tu  illas  incomprimibilcs  vocas ;  nam  et  ego  sentio  Tecum  nihil  per- 
fccte  solidum  vel  prorsus  incomprimibile  esse.  Quando  dixi,  me- 
taphysice  elasticum  debcre  posse  comprimi  in  nihilum,  Htique  non 
negavi,  ad  id  etiam  opus  esse  vi  infinita:  sed  hoc  ipso  ostender« 
voliii,  nihil  posse  esse  metaphysice  elasticum,  quia  nulla  nrateria, 
etiamsi  vi  infinita  adhibita,  ad  nihihim  seu  ad  spatium  infhrite  par- 
vum  redigi  polest. 

De  Newtono  et  Fatio  bacleuus  iiibil  amplius  inaudivi.  Videre 
valde  optai*em  Epislolam  illam  Secretarii  Socielalis  Regiae  Augli- 
canae,  ex  qua  patere  dicis,  Fatium  per  subreptionem  impalrasse 


approbatioDem  libellL  Quid  iotoim  de  Tim  apolugiai  facUun  est? 
Gomparuitiie^^  ia  Actw  Lip&.t 

Wallisü  openim  Tomum  terüum  nonduiii  yM.  Riunor  An- 
ctorem  jgm  ante  aouuu  mortuum  dicebai,  sed  fideo  reTixisae. 
Forte  aegre  feret,  quod  ipsum  oominaverim  streauum  gloria« 
Aoglicanae  vindicem.  Audiferaro,  jam  aste  Tuas  acceptas, 
a  cognato  quodam  Cassini  ex  Anglia  veniente  et  hac  transeunte, 
se  Wallisium  adüsse  eumque  adee  adhuc  invivis  esse;  tum  autem 
schediasma  meum  jam  fuerat  Lipsiam  missum  et  forte  jam  im- 
pressum ,  neque  adeo  in  poteslate  mea  verba  illa  delendi.  Quam- 
vis  non  sint  injuria,  possunt  tarnen  Wallisium,  non  nihil  biliosum, 
exacerbare.  Modo  me  mitius  tractet,  quam  omnium  postremo  Pre- 
stetum;  id  quod  a  seneclutis  ejus  phlegmate,  si  quod  habet,  spero. 

Ex  adjectis  Volderi  literis  videbi«,  Tuas  postremas  ad  ipsum 
dalas  ipsi  eliam  non  parum  placuisse;  movet  Interim  etiamnank 
siias  instantias;  in&istit  praesertim  demonstrationi  a  Te  dandae  pro 
acüritate  substantiae,  ex  qua  mirum  quantum  iode  elici  posse  sibi 
persuadet.  Nee  immerita;  onmium  difiiculutum,  quas  objicit,  mo- 
menlosissima  mihi  Tidetur,  quam  petit  ex  ipso  Tue  modo  expb- 
candi  commercium  animae  et  corporis,  quas  duas  substantias  ia 
se  miituo  nihil  posse  ipae  statuis,  quamvis  Interim  earum  mutatio- 
nes  ex  suis  utriosque  proprüs  principiis  simul  fiaut.  Sic  enim 
sequi  putat  Volderus  etiam  Entelechias  (genere  scilicet  ab  animali* 
bus  oon  difierentes)  nihil  in  materiam,  neque  materiam  in  Ent^ 
lechiai  quicquam  posse.  Memini  hanc  eandem  objectionem  jam 
semel  a  Voldero  Tibi  Cactam  fuisse;  miror  quod  tum  non  respon- 
deris ;  mihi  quidem  nonnuUa  responsione  digaa  videtur.  Caeterum, 
si  Tecum  Volderus,  üa  et  mecum,  serram  adhucdum  reciprocat, 
hacteiHift  eum  nondum  conyincere  potui,  ut  agnosceret  aequipol- 
lentiam  inter  ascensus  continuos  et  intorruptos;  plus  enim  virium 
requiri  arbitratur  ad  hos,  quam  ad  ilios;  spes  tarnen  superest  ad 
Gonvietionem.  Jubet  me  (scilicet  ut  putat  in  majori  gratia  apnd 
Te  existentem)  a  Te  petere  demonstrationem  activitatis  substantia- 
noa  sibi  denegatam;  addit  (credo  per  jocum)  cum  ego  in  conclu- 
sione  Tecum  üeiciam,  Te  certe  habere  locum,  quo  mecum,  qui 
mentem  jaon  purgatam  habeam,  hanc  demonstrationem  communices; 
nequaquam  enim  se  credere  me  hujus  rei  cognoscendae  se  minus 
avidoHL.  Fateor  quidem  me  hujus  rei  avidum  esse ;  sed  nollem  Te 
uffgiKe»  si  viderem  id  Tibi  incommodum  ibre. 


Nescio  qui  fiat,  quod  nihil  literarum  longo  tempore  ex  Gaüia 
acceperim.  Habesne  Tuuin  diploma  receptionis  in  Academiam? 
meum  saltem  mihi  nondum  est  missum.  Quid  haec  cunctatio  sibi 
velit,  hariolari  non  possum.  Commeudo  has  adjunctas  ad  Fratrem 
meum.    Vale  etc. 

Groningae  21  Octobr.  1600. 


cx. 

Leibniz  an  Joh.  BerDoulli. 

Ecce  tandem  responsum  meum  D.  Voldero  datum,  quod 
prout  Tibi  satisfaciet,  de  successu  apud  ipsum  augurabor.  Spero 
nunc  agnitunim,  quantum  inter  diversa  genera  praestantiam  actio- 
nis  aestimandi  intersit.  Quis  alius  scrupulus  ei  superesse  possit, 
praevidere  non  queo ;  ncc  quicquam  unquam  puto  a  ratione  alienius 
defendi  posse,  quam  duas  actiones,  idem  praestantes  diversa 
promptitudiue ,  aequales  tamen  esse  inter  se;  cui  rei  non  mentis 
tantum  nostrae  actiones,  sed  et  experimenta  omnia  repugnant. 

Miror  quid  Tibi  velis,  cum  ais,  rae  Tibi  de  nomine  gratula- 
tum.  Ego  Tibi  gratulatus  sum  et  de  nomine  et  de  re,  id  est,  de 
dignitate.  Spinosamne  ego  Tibi  comparem?  qui  ideo  suasi,  ut 
quaedam  vites ,  ne  hominibus ,  ut  apparet.  Tibi  infestis  occasionem 
aliquando  nocendi  comparandique  praebeas.  Bono  auimo  quae  dicta 
noris,  in  contrarium  non  rede  vertas.  Etiam  quae  nunquam  fionf, 
possibilia  dicimus,  eo  scilicct,  quo  futura  necessaria  esse  negamus. 
De  aöre  condensato,  rarefacto,  calefacto  aut  frigore  contracto  ex- 
perimenta tantum  facienda  supersunt. 

Quoties  aliquid  dico  metaphysice  vel  si  mavis  Mathematice 
Elasticum,  abstrahitur  ahimus  ab  eo,  quod  materia  patilur,  ut 
cum  iingimus  gravitatem  in  mathematico  rigore,  quem  no;i  capit. 
Interim  taiis  aestimalio  utiliter  suo  loco  adhibetur,  itaque  eo  modo 
metaphysice  grave  oriretur  a  nihilo,  centro  scilicil  attrahente. 

Quod  Wallisium  vocasti  strenuum  gloriao  Anglicanae  vin- 
dicem,  ille  laudi  sibi,  non  injuriae  ducet.  Ego  interdum  nostris 
exprobro,  quod  parum  strenui  sint  gJoriae  Germanicae  vindices. 
Aemulatio  nationum,   etsi  eo  non  debeat  porrigi  ut  aliis  maledica- 


mus,  huc  tarnen  otiliier  yalebit,  ui  aequare  aKos  Tel  supaw« 
contendamus;  uode  fiructus  penrenit  ad  omnes,  hus  ad  merenles. 

DifBcuHas  de  commercio  animae  et  corporis  mihi  videtur  in 
responsione  ad  Dn.  Volderum  dissoluta.  Notatam  jam  antea  a  me 
in  ejus  literis  non  memini:  si  inest,  impnidens  praeterii,  nam 
dissimulare  mos  non  est  mens. 

Semper  nobis  cum  Dno.  Heukenio  disputandum  est,  quoties 
nos  tuemur  et  nostra.  Ita  nunc  quoque  accidit  Vix  taudem  pbti- 
nui,  ul  Tua  in  Fatium  notata  ederentur,  sed  temperata  nonnihil, 
cum  enim  problema  solidl  minimum  in  liquido  resistentis  praeclare 
illustrent,  profecto  illis  publicum  fraudari  non  debebat.  Sed  olim 
Dnl  Tschirnbausii  in  Craigium  dicta  sanc  acerba  non  recusarunt, 
Craigii  responsiouibus  deinde  silentio  suppressis. 

Dn.  Voiderus  postulat  demonstrationem  activitatis  substantia- 
rum.  Jam  vides,  quam  difBcile  sit  demoustrare  res  Mathematico- 
Physicas,  quaies  mechanicae  sunt,  quid  de  Metaphysicis  futurum 
putas?  Demonstratio  est  raüocinatio,  cujus  vis  sit  evidens,  et  a 
qua  indubitatam  Tibi  adversariorum  convictionem  promitlas;  taiem 
etiam  cum  omnia  auimo  jam  compreheusa  habemus,  exprimere 
verbis  difiicile  est,  quanto  magis  cum  nondum  ipsi  satis  ordina- 
vimus  cogitationes  nostras?  Itaque,  qui  non  dat  quod  non  habet, 
denegasse  diceudum  non  est.  Interea  aliquod  probationis  rudi- 
mentum  adjeci,  potius  ne  defuisse  ejus  voluntati  videar,  quam  quod 
satisfacere  sperem. 

Miror,  qui  putet  ascensus  continuos  minus  virium  requirere, 
quam  intemiptos  ?  An  putat,  non  esse  idem,  quatuor  libras  descen- 
dere  uno  pede,  et  unam  libram  quatuor  pedibus?  cum  utrobique 
quater  contingat  unam  libram  descendere  uno  pede,  solo  hoc  dis- 
crimine,  quod  in  uno  casu  successivus  est  descensus,  in  altero 
simultaneus.  Sed  successivus  simultaneum  efficere  potest,  et  si- 
multaneus  successivum,  neuterque  ultra  quicquam.  Semper  autem 
aequivalent,  quae  se  producere  mutuo  possunt 

A4jicio  copiam  epistolae,  quam  Secretarius  Regiae  Societatis 
ad  Dn.  Wallisium  scripsit  egoque  a  manu  Wallisii  descripsi ,  quo- 
niam  videre  postulabas.    Non  poterat  quicquam  dici  humanius.   Vale. 

Dabam  Hauoverae  12  Januarii  1700. 

P.  S.  His  scriptis  ad  manus  meas  pervenit  liber  Patris  Ho- 
ste Jesuitae  de  Structura  Navium,  sed  nondum  absoliiCua,  simulqne 


iUeff  qusdefn  de  Evoliiüomkis  ClM&iumi*).  Allane  hie  quidan 
?ecsatur  ia  diligeodis  eammodisaiioftft  ad  scoyaia  naviiui.  notibuA«. 
pro  mutaÜQDe  yenti  et  circumstautiarum ,  ubi  (anquam  in  re  non- 
dum  mathematice  tractata,  operae  pretium  Cecisse  videtur;  sed 
doctrinae  de  structura  oavium  baetenus  remota  tantum  principia. 
exhibet,  pro  bona  parte  jam  constituta,  ubi  nescio  an  omuia  recle 
babeat.  Agit  Lib.  I  cap.  1.  de  resistentia  medii;  cap.  2.  de  navis 
facultate  perferendi  vim  venti  in  vela,  ne  nimis  scilicet  ab  üs  in- 
cfinetur,  ubi  de  Centro  gravitatis ;  cap.  3.  de  resistentia  navis  con- 
tra inclinationem,  quam  Uli  daut  fluctus ;  cap.  4.  vacuum  est,  solo- 
que  titdo  constat:  De  derivatione  (de  la  derive)  quam  ait  er 
cap.  1.  baberi;  cap.  5.  de  gubemaculo  et  structura  navis,  ut  gu- 
bemaculo  suo  melius  obediat.  Lib.  ü.  cap.  1.  de  resistentia  soli- 
dorum  fere  ad  Galilaei  formam.  Cap.  3.  de  restistentia  partium 
mm  contra  aquae  comprimentis  pondus.  Lib.  III.  de  figuris  na- 
▼Aim,  ubi  de  sectionibus  Conicis;  nostras  enim  figuras  ignoravit; 
Interim  passim  loquitur  de  iniinito  parvis,  et  subinde  utitur  Cal- 
culb  algebraico.    Diguus  esset  überexamine  ob  argumenti  pretium. 

P.  P.  S.  S.  Ex  Dno.  Menkenio  intellexi,  Dn.  flratrem  Tuum 
editionem  solutionis  Tuae  desiderare  eorum,  de  quibus  vobis  con- 
certatio  füit.  Ego  putaram  intenrentu  amicorum  ex  Academia  Re- 
gia omnia  fuisse  composita. 

Diploma  Academiae  nee  accepi,  nee  expectavi,  nam  baetenus 
non  memini  tale  aliquid  factum.  A  multis  annis  sum  in  Societate 
Regia  Anglicana,  et  nunquam  tale  Diploma  vidi. 


GXI. 

Johi  Bemottlli  au  LeibniZt 

Misi  Dn.  Voldero  epistolam  Tnam,  sed  ad  quam  nondum 
accepi  responsionem.  Probe  quidem  et  ut  fere  praevidebam  ad 
qus  ebjectiones  respondisti:  an  vero  in  omnibus  sibi  satisfactum 
fBHebilur,  dubito.     Demonstrationis,    nt  vocas,    tentimientiim    pro 


*)  Theorie  de  la  Construction  des  vaisseaux  par  le  P.  Pauf  Hoste. 
Lyon  VWl  fol.  —     L'an  des  Arm^es  Navales  oii  Tnril^  des  £?olu- 
QUHdM  tlc    Lyiin  1607  foL 


activitata  siAataoliae  yereor  na  Dimis  inrrinc4mn  et  imperbctMa 
Sit  coBquesturua,  quaudoquidan  aou  seq/ui  videatuc:  noa  datur 
iBUuxna  bubatantiae  in  aubstantiam^  ergo  omnis  sub- 
stantia  per  se  est  actiTa,  niai  forsan  condusionem  inteUigaa 
limitatam  per  parlem  praedicati,  nempe  sobiBtelligendo :  e  r  g  o  o  m  aii  a. 
substautia  quae  est  activa,  per  se  est  activa»  Sed  tunc 
recurreret  vetus  quaestio:  an  ideo  omnis  substantia  ait 
acti^ia.  Difficultatem  de  coDunercio  auiniae  et  corporis  pro  di»> 
soluta  habere  poterit  Yoldenis,  modo  velit  agnoscere  distinctionam, 
quam  facis  inter  corpus  et  materiam.  Sed  quid,  si  dicat:  si  onob- 
uis  entelechia  agit  in  materiam,  anina  vero  nostra  ia  corpus  no- 
strum  noa  agit,  quaenam  ergo  est  materia  iUa,  in  quam  anima 
nostra  agat? 

Rogo  persuadeas  Tibi,  quod  nibil  siuislri  in  meute  babuerim» 
cum  Tibi  pro  gratulatione  Tua  gratias  agerem.  Si  ea  quoque  poa- 
aibilia  dicis,  quae  nunquam  fient,  quocunque  sensu  Telia,  largior 
faak  quaecunque  bacteaus  ex  eo  deduxisti:  at  parum  abesse  puta 
quin  sit  eoutradictio  in  a^jecto:  possibilia  quae  nunquam. 
fieri  posftunt,  nam  quae  nunquam  fient,  illa  etiam  fieri  noja 
posaunt. 

Gerte  Wallisius  a  me  strenuns  gloriae  An^^canae  vindex  to^ 
catus  mihi  succensere  noa  potarit,  si  bile  noa  abundat,  sed  cuok 
bhndissimo  palpo  facile  irrketur  (nam  vestigia  me  terrent)  verlor 
ne  sinistre  interpretetur,  quod  a  me  bouo  aoimo  dictum  esL 

Hea  in  Fatium  notata  in  Actis  nondum  vidi  Quod  cum 
Dno.  Menckeuio  disputaudum  fueiik,  «t  ioserertt,  uovum  mm  est: 
nee  miror  quod  suo  Tschimhausio,  albae  Gallinae  fiiio,  plus  indul- 
geat  quam  mihi,  etsi  non  probem,  quod  inseruerit  ejus  in  Crai- 
gium  acerbe  dicta,  suppressis  tarnen  postea  Craigii  responsionibus. 
Excuset  se  Dn.  Henckenius  eo,.  quod  Craigius  sit  peregrinus  et  sibi 
ignotus,  at  quo  pacto  excusare  poterit  artificiokt,  quibus  contra  me, 
quem  pro  amico  habet,  usus  est  ad  decünandam  primo  pubUcatio- 
nem  iuventi  mei  pro  sectione  arcuum  parabolicorum,  ut  postea 
Tsdiimbauaii  scriptum  alteri  meo  scbediasmatipraetruderot?  Certa« 
non  egit  prout  decuit. 

Dno.  Voidero  cum  Tuam  ipsi  epistoiam  mitterem,  aliam  no- 
?am  exhibui  demoastrationem  pro  asserenda  aeqaipoilentia  aaoea* 
suum  continuorum  et  intemiptonua;  spero  tandem  convictum  ici 
Epistoiam  Secretarü  Societ.  Aag|L  quae  Afl|jbice  icdpta  eat»    na» 


salis  inteDigo,  quodrca  illam  mihi  yerti  curabo.  Hie  Tibi  Varignonii 
literas  ad  me  datas  mitto,  qaod  ibi  quaedam  sint  Te  spectantia; 
leetas,  rogo,  remitte.  Ecce  etiam  numroum  argenteum  Tibi  de- 
atinatuiD.  Si  diploma  Academiae  Paris,  nondiun  accepisti,  forsan 
propediem  accipies,  ceu  Tibi  patebit  ex  Varignonianis. 

Librum  Patris  Höte  jam  ante  sesquiannum  vidi,  cum  Hagae 
essem,  sed  eum  non  nisi  perfunctorie  inspexeram,  prout  mihi  tum 
videbatur,  materiam  satis  elegantem  non  admodum  eleganter  tra- 
ctat  nee  pro  digm'tate  sua,  forsan  quod  sit  extra  ejus  sphaeram 
activitatis. 

Dicis,  ex  Dn.  Henckenio  Te  in  tellexisse,  fratrem  meum  editio- 
Bmn  solutionis  meae  desiderare  suorum  problematum.  Miror,  quod 
id  non  legeris  in  meuse  Septembr.  Aclorum,  ubi  Tidebis,  quod  in- 
Tidiae  suae  virus  contra  me  de  novo  eructat,  dum  omni  conatu  meam 
quadraturam  segmentorumcycloidalhim  extenuare  voluit,  tanquam  rem 
ftcOem  et  cuivis  obviam,  quasi  nimirum  ob  facilitatem  amitteret 
suam  elegantiam  et  utilitatem.  Quod  autem  absolute  adeo  deside- 
ret  solutiones  meas  suorum  problematum,  absque  ut  verbulo  men- 
tionem  faciat  eorum  omnium,  quae  in  Ephemeridibus  Gallicis  per- 
acta  sunt,  profecto  indicium  est  diabolicae  malignitalis.  Hac  enim 
arte  Lectori,  qui  illas  Ephemerides  non  legit ,  persuadere  conatur, 
me  hactenus  nihil  omnino  pro  solutione  dedisse  adeoque  me  suis 
problematis  solvendis  imparem  fuisse.  Vides,  quid  a  tanta  nequitia 
expectandum  sit  pro  litis  compositione.  Miror,  si  livor  edax  illum 
non  brevi  consumserit.    Vale  etc. 

Groningae  d.  10  Febr.  1700« 


CXH. 

Leibniz  an  Joh.  Bernoullit 

Epistolam  Domini  Varignonii  remitto  cum  multa  actione  gra- 
tiarum,  et  obnixe  peto,  ut  data  occasione  significes  insigni  viro, 
quanUim  me  perculerit  nuntius  de  morbo  ejus  penculoso,  et 
quantum  nobis  gaudeam,  ipsique  gratuler  redditam  saiiitatem,  quod 
bonum  et  ipsi  et  nobis  et  solidioribus  literis  diutumum  precor. 
Gratias  etiam  ingentes  ago,  quod  caeteris  beuevolentiae  erga  me 
snae  significationibus  addidit   documentum,    quod    spectari  oculis 


corporeis  manuque  iangi  polest,  nummum  sciKcet  pereleganiem  in 
ftindationem  Academiae  Regiae,  quae  omnia  TeBm  demereri  posse« 

Si  com  omni  Schola  pro  siibstantia  habeamiis,  quod  agere 
aat  pati  potest,  iiihil  autem  patiatur,  quin  et  agat,  consequens 
est  omnem  substantiam  agere  posse.  Quod  si  jam  constet  om- 
nem  substantiam,  quae  potest  agere,  esse  per  se  activam,  conse- 
quens est  omnem  substantiam  talem  esse.  Quod  si  quis  substan- 
tiam introducat,  quae  nee  agere  nee  pati  posset,  ab  eo  exspectanda 
nova  nominis  definitio  est,  ac  tum  videbimus,  quid  ex  ea  conse- 
quatur. 

Non  possunt  dici  possibilia,  quae  nunquam  fieri  possunt 
(quod  utique  contradictio  esset)  sed  tameii  contingit,  ut  possibilia 
non  flaut.  Nam  quod  ais,  quae  nunquam  fient,  ea  etiam 
fieri  non  posse,  id  vero  non  concedo;  nam  a  posse  ad  esse 
non  valet  consequentia. 

De  Wallisio  securus  esse  potes;  mihi  certe  nunc  visus  est 
hümanissimus ,  nee  dubito  quin  Te  magni  faciat. 

Plane  agnosco,  in  negotio  sectionis  curvae  parabolicae  afiter 
Tecum  agendum  fuisse;  et  nihil  cgo  magis  probo,  quam  ut  suum 
cuique  decus  constet.  Libenter  videre  velim,  quam  Domino  Vol- 
dero  misisti  demonstrationem  ascensuum  continuorum  et  inter- 
niptorum. 

Yolui  ut  Epistolam  Societatis  Regiae  videres,  qualis  scripta 
est,  ne  de  versione  dubitari  possit 

Cum  sis  incola  Belgii  foederati,  cujus  opes  potissimae  in  re 
nautica  sitae  sunt,  profecto  Te  dignum  et  iis,  apud  quos  agis,  per- 
gratum  fore  putem,  si  ad  rei  navalis  scientiam  mathematicam  sub- 
inde  cogitationes  conferas.  Porro  Hostius  hactenus  mihi  potissi- 
mum  ea  in  parte  operae  pretium  fecisse  videtur,  quae  agit  de 
Evolutionibus  Classium.  Argumentum  non  est  difBcile,  sed  magnae 
tamen  utilitatis:  nee  dubito,  quin  si  animum  adjiceres,  multa  sis 
detecturus  Autori  Uli  non  perspecta.  Vellem  autem  tractari  stylo 
Geometrarum  scientifico,  hoc  est,  vocabulis  non  plebejis  seu  nau- 
ticis,  ut  ab  illo  factum,  quae  pro  nationibus  Tariant,  sed  universa- 
libus,  hoc  est  Geometricis,  adjectis  tamen  Teil)i8  phrasibusque 
maritimis,  non  Gallicis  tantum,  sed  et  Batavis,  et  si  liceret,  etiam 
Anglicis.  Et  cum  caeterae  partes  sclentiae  nauticae  sint  Architecto- 
rum  et  Praefectorum  minorum:  haec  quam  dixi  nobilior  et  Ducum 
propria  est. 


tarum*).  Sperabam  nudam  tantum  solutiouein  meam  excerptan 
fore,  sed  attonitus  reliquis  circumstanüis  et  in  Fatium  acerbe  di» 
ctb  comitatam  reperi,  quas  Tibi  suggeaseram  Tuae  responaioiii 
(nunc  vero,  quod  valdopere  miror,  omniuo  suppressae)  insereiir 
das:  ita  sane  jam  solus  expositus  irae  Fatianae,  quam  a  Te  scite 
iremovisti,  nisi  (quod  spero  et  rogo)  Tuam  responsionem ,  quam 
mecum  communicabas,  pariter  edideris. 

Ex  literis  Domini  Varignonii,  heri  acceptk,  inteUigo  Tuam 
epistolam  ad  Aeademiam  missam,  periectam  fuisse  omnium  cum 
applauftu  et  admiratione  ob  styli  elegantiam  et  stupendam  linguae 
Galiicae  fadlitatem.  Dicit  quoque,  Te  in  iUa  exhortatum  esse  Aea- 
demiam ad  construendum  novas  Ephemerides,  Argoli  jam  cessan- 
tibus:  quem  in  finem  Te  ad  Aeademiam  misisse  alicujus  Astro- 
nom! (Lipsiensis,  ut  credit)  suscepti  operis  ideam,  consilium  pe- 
lentis:  Te  porro  de  Calendario  Gregoriano  monuisse  quasdam 
difficultates,  qulbus  sublatis,  nos  paratos  esse  ad  amplectendum 
illud.  Haec  oronia  mihi  fusius  a  Te  expoiii  optarem,  praesertim 
quaenam  sint  iliae  difficultates,  et  quo  pacto  accuratissimum  Ca- 
lendarium  obtineri  posse  putes,  cum  anni  longitudine,  existeite 
haud  dubie  incommensurabili ,  accuratius  et  facilius  vix  quicquam 
speran  possit,  quam  Gregorii  quatuor  secuiorum  cydus.  Sub  fi- 
nem superioris  anni  mihi  hi  manus  incidit  Samuelis  Reyheri,  in 
Academia  Christian -Albertina  Math.  P.  P.,  Novum  horoiogium,  ubi 
proponit  formam  novi  Calendarii  ope  Cycli  compositi  ex  aliquot 
Gychs  Zarlinianis  et  Kirchianis;  dicm  autem  naturalem  dividit  in 
varias  partes,  quas  vocat  horas,  scüicet  breves,  si  in  29;  brevio- 
res,  si  in  38;  brevissimas,  si  in  37;  longas,  si  ut  vulgo  in  24; 
longissimas,  si  in  16  dividatur  partes;  contendilque  anni  longitu- 
dinem  esse,  accui*atissime  loquendo,  365  dierum  et  7  horarum 
brevium;  quo  posito,  ostendit  post  17  cyclos  Zarlinianos,  quos 
ordinarios  vocat,  et  tres  Kirchianos,  ipsi  correcturios  dictos  (con- 
stat  autem  cyclus  Zarlinianus  29  aiuiis,  in  quibus  sunt  Septem 
intercalares ;  Kirchianus  vero  constat  33  annis,  in  quibus  sunt  8 
intercalares)  tempora  exactissime  restilui.  Equidem  sdre  percupe- 
rem,  quid  Tu  de  bis  sentias:  me  quod  attinet,  quod  Auetor  ple- 
nariam  äxQlßsuxp  jactet,  res  mihi  valde  est  suspecta;  cui  proin 
haud  multo  majorem  fidem  adjicio,  quam  ei,  qui  communem  men- 


*)  BemoQlii's  Schreiben  ao  Letbois  9.  Aug.  1699. 


surain  inter  diagonalem  quadrati  et  ejus  latnfi  se  repeiisse  mihi 
diceret 

Initio  putabam  mihi  sat  spatii  superfutiinim,  quod  caperet 
eicerpta  literarum  meanim  ad  Volderum  datarum;  at  cum  haeeea 
praeter  spem  excreveriiit ,  ecce  separatam  adjuiigo  achedani; 
Vale  etc. 

Groningae  6  Aprilis  1700. 

P.  S.  Hac  ipsa  bora  ex  HoUandia  ad  me  venit  tomus  terlioi 
operum  Wallisii;  erolvens  fascicidum  Epistolarum,  qaarum  Tuaa 
marimam  fere  partem  componunt,  Tui  quidem  in  suis  honorificaHi 
et  crebram  mentioiiem  factam  reperio:  sed  caeterum  more  soo, 
Anglorttm  suorum  inventa  mirum  quantum  extoUit,  exterorum  vero 
vel  reticet  vel  extenuat. 

Beilage. 

Bxcirptü  ex  lüerii  Bemoul  ad  Cl  Yolienm. 

Demonstrabo  vires,  per  quas  corpus  ascendit  ad  certam  alti^ 
tndinem  uno  saltu,  esse  aequalcs  viribus  ejusdem  corporis  4  im- 
pulsionibus  iterum  descendentis  omnemque  vim  suam,  quam  singiH 
lis  impulsionibus  acquisivit,  impendentis  in  tensionem  elastri,  id 
est,  aequaies  esse  viribus  4  elastronim  hoc  modo  tensorum.  Po- 
namus  corpus,  cum  ascendere  incipit,  habere  duos  gradus  velocitii'« 
tis,  quandoquidem  itaque  velocitates  sunt  in  subduplicata  ratione 
altitudinum,  de  quo  niecum  convenis,  et  cum  ex  bypothesi  elastra 
illa  quatuor  quarta  parte  allitudinis  totius  inter  se  distent,  palam 
est  corpus  ad  singula  elastra  appellere  uno  celeritatis  gradu,  eaque 
tendere  hoc  toto  celeritatis  gradu  consumto.  Id  igitur  solum  jam 
probandum  incumbit  mihi,  ut  ostendam  (nulla  nunc  attentione 
facta  ad  gravitatcm)  corpus  illud  (quod  ut  perfecte  durum  conci- 
pio,  ne  in  elasticis  tantum  id  valere  putes)  2  gradibus  velocitatis 
motum  tendere  posse  praecise  quatuor  talia  elastra,  ad  quae  sin- 
gula seorsum  tendenda  unus  velocitatis  gradus  in  corpore  iUo  re- 
quiritor.  Nam  finge  corpus  C  (lüg.  145)  incurrere  oblique  in  ela- 
strum  L  velocitate  CL  ut  2,  angulo  inclinationis  CLP  existente 
30  grad.  cujus  nempe  sinus  CP  est  semissis  radii  CL.  Jam  quid 
iiet  post  incursum  corporis  C  in  elastrum  L?  sane  qaoniam  motus 
per  CL  componitur  ex  duobus  coUateralibus  per  CP  et  PL,  et 
cum  CP,  secundam  quam  corpus  directe  impingit  in  elastrum  L, 
Hl.  a,  u  41 


eKpnmat  dUnMiam  celeriUlem  coipora  per  GL,  consunietqr  hie 
motus  per  CP  tenso  elastro  (perinde  enim  esset  ac  si  coqjius  C 
oeWritate  CP  perpendiculariter  incurreret  ia  etaatrum,  qufd  per 
hjpolbesio  eam  deatniere  polest)  rewjieQte  corpoiii  celeritata  e( 
Arectione  PL.  Producta  i<{itur  PL  in  M,  iU  ut  LM  sit  «&  PL  »/"S 
(ponitur  enim  GL  =  2)  et  applicato  in  M  alio  simili  elastro  fo* 
ciente  cum  LM  angulum  LMQ,  ciqus  sinus  LQ  sit  =5  GPs=  1, 
per  eandem  rationem  manifestum  est,  corpus  G  post  tenaionem 
ala^tri  L  t^ere  ^lastrum  M  aniisso  motu  per  LQ,  et  senralo 
notuperQAL  ProloqgataitaquQQWadN,  ut  %tMN,=sQM=:/*2» 
ihique  substituto  elastro  cQustituente  cum  MN  angulum  MNR 
seBiirectuin,  quo  acilicet  MR  iterum  sit  =  GP  ^  1,  patet  similiter 
motum  per  MR  totum  impiendi  in  tensionem  elastri  N,  corpore 
interim  moveri  pergente  directione  et  celeritale  RN  =  1;  denique 
si  bac  celeritate  residua  impingat  perpendiculariter  in  elastrum  0, 
huic  flectendo  totam  suam  vim  reliquam  dabit.  Hisce  ita  prae- 
missis  argumentor  hunc  in  modum:  Potentia  corporis  G  tanta  est, 
a(  per  so  sohun  nuUo  auxUio  nee  gravitatis  nee  alterius  rei  acyu- 
Um  tendere  possit  praecise  quatuor  elastra  talia,  ad  quae  singula 
a#orsium  tendenda  requiritur,  ut  corpus  decidat  ex  quarta  parte 
lljtitudinis  ejus,  ad  quam  corpus  sua  celeritate  initiali  assurgere 
potest ;  atqui  eadem  illa  potentia  tanta  est,  ut  corpus  assurgat  uno 
saltu  ^d  iotiua  altitudinem.  Ergo  ad  ascendendum  uno  saltu  tanta 
potentia  seu  tant^e  vires  impenduntur,  quantae  in  tensionem  4 
^tronun  in  descensu  corporis.    Q.  E.  D. 


cxiv. 

Leibniz  an  Jeh.  Bernoollit 

Cum  in  procinctu  sim  ad  iter,  breviler  tantum  et  in  ante- 
cessum  respondeo,  ut  Tibi  scrupulum  eximam,  quasi  exponere  Tc 
incommodo  voluerim  egerimque  in  re  Tua  aliter,  quam  Tibi  pla- 
cere  judicarim.  Ego  vcro  conscientiam  meam  testari  possum ,  in- 
dicabuntque  literae  Tuae  meaeque,  ita  rem  me  accepisse,  ac  si 
edi  velis,  quae  Dno.  Menkenio  edenda  submisi.  Et  id  ipsum  inter 
nqs  placucrat,  edi  posse  narrationem  aiiiici,  modo  uomen  ejus 
8if>primeretur.    Mec  vero  quicquam  est  in  Epistok  Tua  injurium 


in  hwiBiiw  aut  mordaduB,   lüsi  qutteaus  narratio  veri  nobii  «t- 
pregM  mordere  potesl. 

Caeterum  eor  mea  resiMiDsio  dilata  fuerii,  causa  fiiit,  qaod 
videbaris  non  magnopere  curare»  quae  de  nova  deaignatione  attnb<^ 
nun;  at  Dominos  Menkeniua  sinplicem  Apologiam,  cui  nUiil  pro*- 
fectunim  aspergeretur,  minus  probabat.  £a  res  mibi  diatraeto 
difRoreiidi  causa  fueAit.  Nunc  vero  ne  Tibi  videar  me  subdaceve 
yelle,  Apologiam  Dno.  Menkenio  mittere  non  distuli;  quae  attliü 
ad  Moivraei  Theorema  dicere  volebam,  ita  reformavi,  nt  tantum 
brqviter  eihiberem  Theorema  infinities  generalius,  cqus  easvs  tan- 
tum specialis  est  Moivraeanum. 

Quod  ad  Calendarü  Reformationem  attinet,  puto  non  esse 
necessarium,  ut  Cyclos  novos  moliamur  aut  a  Gregoriano  computo 
prorsus  discedamus,  cum  ea  quae  placuit  Ratisbonae  coilectis  E?an- 
gelicorum  imperii  statuum  legatis  raro  a  Gregoriana  ratione  sit 
abitura,  sed  huc  tantum  tendebam  in  literis  ad  Academiam  Regiam 
meis:  si  Consiliis  Dni.  Cassini  alionunque  insignium  Academiae 
Astvonomorum  abtineatur,  ul  Pontifex  Romanus  üi  computo  jam 
reoepio  quaedam  explicet  in  melius«  BuUa  quadam  declaratoffit 
fortasse  edenda,  eaque  de  re  mature  cum  nostris  communicetv, 
poase  fortasse  planum  uiriuaque  partis  consensum  obtinerL  Et 
saue  (ut  hoc  Tibi  ejusdem  Academiae  mecum  membro  in  auiMi 
dicau)  jam  Dnus.  Cassinus  eonsultationem  quandam  huc  facientsm 
Romain  misit.  Itaque  rogo,  ut  (dissimulata  tamen  faac  notü») 
Dno.  Varignonio  scribas,  intellexisse  Te  a  me,  posse  ope  Acade« 
miae  plurinuim  conferri  ad  perficiendam  utriusque  Calendarü  bav^ 
moniam,  si  suasu  ejus  ab  Aula  Romana  Bulla  declaratoria  obtineri 
possit,  imprimis  si  de  re  prius  cum  Mathematicis  quibusdam  pp#- 
testantibus  per  Mathematicos  Academiae  communicetur.  Rogabis-^ 
qua  simul  Dnum.  Varignonium  meo  nomine,  ut  caveatur  ae  id 
conaiUum  emanet  intempestive,  et  ab  eo  quaeres,  nomine  Tuo, 
quidnam  putet  ea  in  re  conunode  fieri  posse,  aut  quanam  in  r» 
Gregorianos  computos  tempwari  posse  arbitjretur.  Quod  ab  eo 
inteiliges,  mihi  ut  mature  significes  peto. 

Ordinum  Imperii  Evangeliconun  nomine  scriptum  est  Bmüb* 
bona  etiam  ad  Foederati  Belgii  Ordines  Generales,  petitumque,  «t 
velint  communia  consiUa  sequi  Nempe  Ratisbonae  placuit,  ut  om- 
nia  ad  veritatem  Astronomicam.  etNicaenos  Canones  constituantor: 
ita  raro  a  Gregoriauis  diss«iiti^4i^.    SMspieor  To  a  Toja  Gronin-' 
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gansibus  et  Voldenim  nostrum  ab  Hollandis  ftuts  consaltiiiii  in; 
quid  respondendum  vos  videritis,  gratum  tarnen  erit  mihi  mature 
intelligere  sententiam  veatram.  Quae  Tibi  scribo  de  boc  negotio, 
oMnia  cum  Domino  Voldero  communicare  potea,  excepto  quod  de 
coDBultatione  jam  a  Dno.  Cassino  Romam  misaa  dixi,  sed  admo* 
nendo,  ut  sibi  servet.  Noiim  enim  consilium  ulterioris  concUiatio* 
m  (quod  multis  morosioribus  apud  nos  displicere  posset)  re  non- 
AuB  matura  Tulgari.    Vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  25  Aprilis  1700. 

P.  S.  Dominum  a  Volder  interim  a  me  saluta;  nunc  enim 
rescribere  uon  licet,  interim  gratulor  nobia  de  conseuau. 


cxv. 

Job.  Bemoalll  an  Leibnlz. 

Cum  multa  scribendi  occasio  haud  ae  offerat,  reaponaionem 
ad  poatremaa  Tuas  aliquantulum  differendam  cenaui.  A  Voldero 
nafltro  accepi  literaa,  aed  de  disputatione  yestra  nihil  agentea. 
Toum  haud  dubie  expectat  responsum,  quod  ad  ultimas  suas  ipsi 
debes.  Gratum  fuit  intelligere,  quod  Apologiam  Tuam  contra  Fa- 
tium  ad  Acta  miseris;  mirabar  tantum  non  jamdiu  comparuisse. 
Sed  caeterum  alienas  cogitationes  non  habui,  quanquam  non  difli- 
tear  me  nescio  quid  timuisse,  si  Te  silente,  quem  tamen  res  pri- 
mario  spectat,  ego  mansissem  solus  qui  res  alienas  curare  visus 
fuiasem.  Quod  autem  dicis,  me  Tibi  visuni  fuisse  non  magnopere 
curare,  quae  de  nova  dcsignatione  attnleras,  hariolari  non  possum, 
unde  hanc  suspicionem  hauseris,  cum  aequiis  multo  sentire  solitus 
aim  de  omnibus  quae  a  Te  proficiscuntur ,  idque  Tibi  ignotum 
esae  haud  possit.  Ut  dicam  quod  res  est,  scriptum  quod  milü 
transmiseras,  legeram  quidem,  sed  cum  pervenissem  ad  Mathema- 
tica,  quae  profundam  attentionem  requirere  Tidebantur,  id  ipsuni 
fecit  ut  tum  temporis  non  nisi  perfunctorie  examinarem,  spe  fre*- 
tue  ea,  meliori  cum  otio,  postquam  impressa  essent,  me  relectu- 
nun.    Vides,  quo  jure  me  ea  sprevisse  putes. 

Neque  ego  puto  necessarium  esse,  ut  ad  Calendarii  reforma- 
tionem  Cyclos  novos  moliamur.  Haud  enim  facile  aliquid  excogitari 
poterit)  quod  ad  rei  yeritatem  propriua  accedat,  quam  computus 


Gregorianus,  quodque  commodius  sit.  Sed  ideo  etiam  velkm, 
ut  mihi  distiiictius  exponeres  difficultates,  quibus  eum  premi  dids; 
an  eae  spectent  Computum  AstronDmicum,  an  vero  Ecclesiasticum« 
an  utrumque.  Si  primum  vel  tertium,  sane  et  ego  maxime  cen- 
serem,  de  emendatione  ejus  aerio  cogitandum  esse;  si  ?ero  secun- 
dum,  credo  rem  Don  tanli  esse,  saltem  nobis  Protestantibus,  ut 
multum  solllciti  simus ,  ut  omnia  ad  meutern  Nieaeni  Concilii  con* 
stituantur.  Quid  enim  ad  nos,  qui  in  nonnollis  locls  Festa  nuBt 
ceiebramus,  utrum  mobilia  rite  sequantur  Nicaenos  Canones,  an 
autem  ab  iis  aberrent.  An  Volderus  ab  Hoilandis  hac  in  re  con« 
suUus  fiierit,  mihi  id  nondum  scripsit.  Interim  diu  est,  quod 
HoUapdi  utantur  Galendario  Gregoriano.  Nostrae  Provinciae  Ordi- 
nes  me  nondum  consuiuerunt,  expectaturi  quid  prius  responderittt 
▼icini  Frisii,  quidque  fecerint  Angli.  Caeterum,  meo  judicio,  con- 
sultius  esset,  si  quid  in  Calendario  Gregoriano  emendandum,  ut  id 
fieret  auctoritate  Caesaris  potius,  quam  Pontificis  Romani,  ne  afio- 
quin  hujusmodi  mulatio  Religioni  praejudicare  plebejis  videatur. 

Scripsi  ad  Varignonium  prout  desiderasti ;  statim  ubi  respoil-^ 
sum  accepero,  Teeum  communicare  non  intermittam.  Jam  diu  est, 
quod  nihil  ex  Gallia  literarum  ad  me  pervenerit.  Marchio  HospHa- 
lius  me  ne^git  omnino;  per  sesquiannum  expecto  ab  illo  respofr- 
sionem.  Posses ,  si  Teiles ,  hujus  silentii  rationem  ex  ipso  quae- 
rere,  quam  rogo  ut  mihi  rescribas.  Quaecunque  illa  sit,  pamm 
geuerositatem  sapit;  saltem  multum  abest  quin  imitetur  Alexandrum 
M.  suum  praeceptorem  Aristotelem  animo  gratiori  diUgentem. 

Cuperem  scire,  per  quem  Academia  Regia  Tibi  miseritTuum 
diploma.  Dnus.  Yarignonins  mihi  scripserat,  Dnum.  Hospitalium  id 
negotii  in  se  suscepisse ,  sed  tum  temporis  cum  meum  mihi  mit- 
teretur,  iUe  non  erat  Parisiis.    Vale  etc. 

Groningae  8  Junii  1700. 

Quomodo  quaeso  Frater  meus  Tecum  agit?  Vestrumhe 
commercium  etiamnum  durat?  Audi  vi  nuper  ab  Academia  sua 
eum  pro  hoc  anno  Rectorem  esse  constitutum. 


CXVI. 

Leitaiz  an  M.  BeroonllL 

Ecce  me  tandem  ad  amicos  pristinos  et  literaria  ofücia  re- 
versum.  Impedimenta,  quibus  districtus  ftieram,  ample  exposui  in 
lUeris  ad  Dnum.  Voldenim  meis,  quas  hie  apertas,  ut  ante,  acci* 
pis,  rogoque  ut  omnia  Tibi  dicta  putea  ei  excuaationem  eliam 
apud  Te  valere  patiaris,  qua  vix  alia  poteat  ease  justior«  Qain 
potius  spero  causam  morae  vobis  gratam  fore,  cum  inde  fructua  * 
non  contemnendi  expectari  possint.  Scientiarum  enim  Societalem 
erectam  esse  a  magno  Principe,  per  quam  praeclari  Yiri  juTari 
aaunarique  posaint,  res  non  parva  est.  Itaque,  rogo,  Tu  quoque 
cogitationes  conferas,  ut  pulchra  occasione  aninioque  Principia 
e^*egio  rede  utamur.  ideo  suadeo  etiara ,  ut  Te  quoque  in  Socie- 
tatem  recipi  libenter  volle  osteudas.  Quodai  in  literia  ad  me  Tuia 
expreaseria  verbis  faonoriiicis,  quae  ego  BeroUnenaäus  communicare 
poaaim,  et  in  quibus  nuUa  fit  mentio  auggestionis  meae,  faxo  ut 
Tibi  mittantur  literae  receptionis.  Vides  autem  ex  iliis,  quae  ad 
YoUerum  scripai,  nullum  in  ea  re  negotium  TeiTibi  accesaere,  cum 
quater  in  anno  scribere,  el  ex  penu  divite  Tua,  aut  etiam  commu- 
uicationibus  amicorum  aliquid  suggererc  Tibi  sit  in  expedito.  Co- 
nabor  rem  eo  deducere,  ut  Miscellanea  quaedam  subinde  edantur, 
exemplo  Naturae  Curiosorum,  et  quidem  fortasse  trimestria;  ita 
enim  nos  in  pubiicandis  nostris  non  semper  ab  alieno  arbitrio 
pendebimus. 

Tccuni  sentio,  si  qua  Gregoriani  Calendarii  cmendatio  inipe- 
trari  possit,  eam  Caesaris  autoritate  pi'ocuraudam  esse,  nequ«* 
aliam  in  Imperio  agnoscunt  Protestantes.  Sed  quia  Romaiia  pars 
rem  semper  ad  Pontiüccm  rejicit,  nihil  commune,  nisi  aliqno  Poii- 
tificis  apud  suos  interventu,  confici  potest.  Computo  Greguriaiio 
circa  Festa  immobilia  et  intercalatioues  stari  ulique  licebit.  Sed 
in  Paschalis  constitutione  atque  in  dependeutibus  Festis  mobilibus, 
interdum  abit  a  Regulis  magnae  synodi  Nicaenae ,  quas  tarnen  tueri 
placuit  Ecclesiae,  ipsique  Poutificcs  hoc  a  se  quaesitiim  sunt  pro- 
fessi.  Eademque  mens  est  Protestantibus  plerisque  Festa  mobilia 
retinentibus  per  Germaniam,  Angliam,  Septcntrionemque,  cui  etiam 
inhaesit  dccretum  Corporis  Ev.nnjjiliri  Ratisl)oiiensp. 

IVosse  velim  iui  aliquid  ex  C.alJia  circa  inlerrogala  uwn  intellcxcris. 


Diu  a  Dno.  Marchione  Hospilaüo»  sed  mutto  disüus  a  Do- 
nino  Fratre  Tuo  nihii  «1  me  est  datum.  Dnum.  HarchMmem  In- 
tiBaculum  in  scribendo  dudum  aum  expeitus.  Literas  vel  dqpJoma 
ff«ei^onia  in  Acadtmiam  non  ille  ad  me  misit,  tcd  SeerMarns 
Societatifi,  Dominus  FonCeneUiua,  cujus  literiB  Doomdos  Abbas  H- 
fnoniiis  snas  adjecit. 

Non  nude  facieo,  quod  Te  fiMturum  poUiceris,  si  paulatiii 
ad  rein  nauticam  discutiendam  animum  adgicias.  El  video  eam 
partem ,  quam  IracCavit  Hostius  Jeauila  Libro  da  Eyoltttionibua  na- 
Talibos,  esse  a  rebus  mechanicis  ei  arcbiteotonicis  fere  independen- 
tn^i  pauculis  tantum  assumtis  posiiionibus  circa  venti  actionMa  in 
▼eh»  ot  id  quod  vocant  derivationem,  experientia  nantarum  com- 
probatis. 

Etiam  a  parte  Dei  fit,  ut  possibilia  (ipsi)  non  flaut,  si  sdii- 
cel  ea  non  Telit.  Et  hoc  sensu  ante  omnia  decreta  res  sunt  con- 
tnigenüs,  adeoque,  ut  rectisainle  ais,  Dens  liberrime  elegit 
Deereta  autem  ponro»  difiniique  vel  praescientia ,  vel  praeordinatio 
contiBgentiam  non  toUunt,  eo  sensu  quo  a  PhilosopÜs  accipi  so- 
kt,  nempe  ut  opponatur  necessitati  id)soIutae,  non  hypotfaelicae. 
Qnod  igitur  ais,  post  decreta  Divina  omnia  esse  neces- 
aaria,  id  nostrae  contiugentiae  oon  repugnat;  hoc  ipsum  emm 
est,  quod  faypotheücam  necessitatem  appellant.  itaque  nuDus  hoc 
modo  erit  in  re  dissensus ,  unde  praestat  nee  Teii>is  pugnari. 

Haec  addidi,  ne  quid  in  literis  Tuis  penultimis  intactum  prae- 
lerirem.    Quod  superest,  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Guelfehyli  6  Septembris  I700. 


CXVII. 

Joh.  Benonlli  an  Leibniz. 

NoYissimas  Tuas,  diutumi  silentii  causam  eiqponentes,  avide 
et  aecepi  et  perlegi ;  indusas  ad  Dnuin.  Yolderum  postridie  dimisi. 
lam  antea  quidem  intellexeram  aliquid  de  nova  Scientarum  Socie- 
täte  erigenda,  qua  de  causa  Te  iter  Berolinum  suscepisse  rumor 
ferebat:  nunc  vcro  rem  totam  ex  Tuis  plenins  intelligo.  Gratnlor 
Tibi  honorem,  quod  Te  polentistsimus  Elector  Itiudabiii  huic  ue- 
^oiio  peHicieudo  praeesse  voluerit;  sed  et  inpriudis  gratulor  Rei- 


pubUcae  lüerariae  et  boiüsque  artibiis  et  scientüs  omnibus,  quae 
aon  possunt  non  acqnirere  incremcnta  et  perfectiones  optatas,  sub 
auqpiciis  tanti  Principis  Musas  jam  pridem  aibi  soli,  ut  Tideiur, 
deirotas  habentis;  quod  grato,  opinor,  animo  aguoscit  ^cademia 
Balensis,  medios  'inter  belli  etrepitus  ab  ipso  fundata,  nunc  prae 
aliis  longe  florentissima.  Itaque  rectissime  dicis  rem  non  esse 
parvam,  a  Magno  Principe  erectam  esse  Scientianiin  Sodetatem, 
|ier  quam  praeclari  Viri  ju?ari  animarique  possint:  qui  adeo  lion 
male  egerint,  si  egregia  occasione  rede  utantur,  junctisque  viribus 
eo  annittantur,  ut  generöse  Prindpis  consilio  satisfiat,  publicae 
utilitatis  promovendae  elegantiorumque  studiorum  amplificandonun 
causa,  quod  .  sane  in  Serenissimi  Fundatoris  non  tantum,  sed  et 
in  totius  Germaniae,  communis  nostrae  patriae,  immortalem  tendet 
gloriam,  quando  praesertim  recens  baec  fundata  Sodetas  inter  vi- 
dnas,  ut  spero,  Italicam,  Gallicam,  Anglicam,  sese  extoUet,  quan- 

.itum  Cupressus  inter  viburna.  Ad  tenuia  mea  quod  attinet  studia, 
si  Visa  fuerinl  conferre  posse  aliquid  pondusculi  ad  sodetatis  vi- 
gorem  et  incrementum,  me  certe  non  alienum  adeo  praeberem,  si 

.  id  boneste  et  decenter  a  me  peteretur.  Tuo  autem  prudenti  re- 
linquo  consilio,  num  quid  Berolinensibus  bac  de  re  communicare 
volueris.  Non  dubilo,  quin,  juxta  alia,  etiam  physica  et  experi- 
mentalia  inprimis  excolenda  fuerint.  Optarem  bic  mibi  subsidia 
subministrarentur  ad  procuranda  plura  instrumenta,  suppellectilem, 
materiam,  aliaque  ad  id  operis  necessaria:  pollicerer  sane  mihi 
non  inutilem  succcssum.  Ordines  quidem  nostri  ante  aliquot  an- 
nos  in  usum  nostrae  juventutis  studiosae,  meo  consilio  inducti, 
aliquam  summulam  suppeditarunt,  quae  autem  vixdum  principaliori- 
bus  instrumentis  coemendis  sufliciebat.  Dcstitutus  itaque  annuo 
subsidio,  sumptibus  quotidianis  impedendo  (quod  ab  illis  flagitave- 
ram,  sed  frustra)  non  ea,  quae  vellem  strenuitate  naturae  arcana 
rimari  licet;  tametsi,  ne  sie  quidem  tempus  teram,  quin  tentamini- 
bus  minus  pretiosis,  ex  meo  institulis ,  interdum  aliquid  novi  dete- 
gam.  Ita  nuper  inveni  modum  parandi  novum  genus  Phos- 
pbori  valde  lucidi  et  facile  parabilis,  ex  argento  vivo  in  vacuo  po- 
sito.  Uic  pbosphorus  omnibus  aliis  palmam  praeripere  debet;  pri- 
mo,  quod  eum,  non  casu  fortuito,  cui  reliqui  omnes  ortum  suum 
debent,  sed  de  industria,  a  priori  et  principiis  meis  ratiocinando 
iilvenerim;  secundo,  et  pridem  praecipue,  quod  mens  Pbosphorus 
Sil  perpetuus,  loco  quod  onmes  alii  sese  consumant  vel   saltem 


Sita  Tirliitoiii  UiMSta  temporis  amiUunt.  '  linde  jam  nmoteBceret, 
quomodo  tahs  lanpadw  sepnkfarales  in  perpelaum  durantes  parari 
poeaant,  qoae  fldgonent  tantiim,  non  arderenl.  bcidi  ki  hoc  kt- 
Tantum  hac  accaaione:  Cmn  ante  alkisoC  menaes  in  H>ro  aKqtto 
hgiaaem,  Pkardam  Societatia  Gafficae,  in  aao  barometro,  cum  floärte 
par  tenabras  ilhid  tranaportaret,  ;in  parte  tafai  vaena,  obsertaaae 
Holgarem  ex  impnmao  apparentem,  et  moz  iteram  diapa- 
a,  postea  redeuntem  toties  qnotiea  argentum  Timm  per  nw- 
reciproeatioma  in  toiw  descendebat  Cmn  vero  reliqm  ejoa- 
dem  iSocietatia  Yiri,  qnibus  ille  inexpectatum  phaenomenom  moB- 
atrarerat,  aingoli  idem  in  suis  barometria  tentare  velient,  nemini 
res  auooeaaiaae  dicitur,  donec  poatea  ex  moHia  barometris,  qoae 
tentata  flierant,  unicum  fuit  repertnm,  quod  etiam  aliquod  lomen, 
aed  kmge  debilius  quam  Picardianum  lArabat.  Hiace  lectis  me«n 
baromelnmi,  qnod  uaui  ordinario  insenriebat,  confeatim  anripio  me- 
cnmqne  porto  in  tenebras,  toitaturaa  nomquam  hicem  in  illo  ob- 
aerfatwua  eaaem:  aed  prima  agitatione  fniatra,  dein  violentisaiiiie 
agäfltnm,  in  quoUbet  deseenan  mercurii,  jamjam  itemm  ascenamri, 
hietdam  aliquam,  sed  perqnam  obacuram  emiait.  Hac  aoper  te 
■editari  incepi,  et  tandem  mihi  viddiatur,  secundum  raüociniini 
raeam^  lucem  iliam  in  omnibua  barometris  apparere  debere,  si  coA- 
icieado  barometro  tubua  aUo  quam  ordinario  modo  impleretut, 
quo  nimirum  impediatur,  ne  aupnmia  saperficies  mercurii  in  tubo 
oooperiatur  pellicula  quadam,  qua  omnia  mercuriua  ^  contaetu 
tMm  auperinducitur,  ad  instar  alicujus  puhis  et  omnium  fere  li- 
quorum,  qui  a^ri  expositi  talem  pelliculam  in  summitate  sua  con- 
trahuBt;  hanc  enim  pelliculam  esse  existimavi,  quae  materiam  In- 
dflcam,  ex  mercurio  singuUs  descensibus  egredi  volentem,  ad  oc- 
cupandum  tubi  spatium  a  mercurio  descendente  relictum,  co^rcisat 
et  impediat  quominus  erumpere  possiU  Excogitari  itaque  duos 
modoa  implendi  tubum  barometri  citra  contactum  a^ris,  ita  ut  co- 
hmma  mercurii  nuda  esset  et  immunis  ab  iila  pellicula;  et  reapae 
modia  illis  in  effectum  deductis  et  variis  barometris  ita  paratia^ 
fed  periculum  in  tenebris,  non  sine  magna  voluptate  et  ddecta- 
mento,  videns  exitum  meo  ratiodnio  etiam  ultra  quam  sperabam 
respondisse.  Omnes  enim  iati  tubi,  ieyissima  agitatione,  tarn  rifi- 
dam  lucem  de  se  spargebant,  ut  etiam  literas  majusculas  discer- 
nere  potuissem,  cum  tamen  antea  tubus  more  ordinario  impletua, 
quidem  argento  viro,  mUl  omnino  vel  panmi  noientiaainiis 


ejiis  liteiis,  *)  qaae  ad  Te  primario  spectant.  Rogo  iit  remittas. 
^debis  ibi  novum  difTercntio  -  mastige m  in  Imperito  RoIKo.  Vidi 
hiinc  bominem  aliquoties,  cum  Parisiis  essem,  apud  Marchionem  Ho- 
spitalium:  sed  memini  me  jam  tum  ad  Ilospitalinm  dixisse,  quan- 
tam  ex  homiuis  conyersatione  capere  potuerim,  ab  eo  nihil  nee 
boni  nee  docti  exspectandum  esse,  ulpote  cujus  tota  scientia  con- 
sistat  in  i*esolvendis  aliquot  qaaestiuncuUs  algebraicis,  ut  mirer 
Academiam  imperitum  bominem  et  simul  incomptum  et  agrestem 
(ita  enim  mibi  contra  Gallorum  morem  apparuerat)  in  numerum 
sociorum  cooptare  voluerit  propter  modicum  aliquem  vulgatissimae 
algebrae  habitum. 

Caeterum  notum  Tibi  fuerit,  non  dubito,  quod  frater  meus 
fitem  quam  exoletani  credideram,  resuscitaverit  per  epistolam  valde 
longam  et  milii  inscriptam,  quam  typis  evulgavit.  Hospitalius 
eam  mihi  transmisit.  Tota  fere  conflata  est  ex  calumniis,  men- 
daciis  et  falsis  pro  more  suo  suspicionibus ;  nonnullis  in  locis  me 
laudare  videlur,  sed  aspero  veneuo  latente  acerrimo.  Antiquum 
obtinet,  pergit  enim  tribuere  casui  fortuito  solutiones  meas,  quas 
cum  suis  convenire  fatetur,  et  quod  magis  mirere,  correctionem  er- 
roris  illius,  quem  praecipitanter  admiseram,  quam  correctionem 
etiam  bonam  esse  jafn  agnoseit,  iterum  non  industriae,  sed  fortu- 
nae  ascriberc  non  veretur,  dicitipie  mc  eam  conjecturando  divi- 
nasse:  item  me  non  bona  iide  egisso,  me  enim  Talso  jactasse,  quod 
in  manus  Tnas  deposueriui  methodum  aliquam  directam,  mc  Tuo 
nomine  ubique  abusum  esse  sive  lemere  sive  Te  conscio:  Te,  ad 
quem  toties  provocaverim,  menteni  tarnen  Tuam  nunquam  aperire 
aut  pro  nie  sentcntiam  dicere  voluisse,  et  nescio  quot  alias  in- 
eptias.  Ununi  est  quod  m^ror  prae  ceteris,  quod  eo  usque  impu- 
dentiae  processerit,  ut  Te  et  Varignonium  iniquae  coUusionis  su- 
spectos  sil)i  esse  apud  nonnuUos,  quod  aliunde  constat,  serio  con- 
questus  fuerit.  Vides,  quanta  vis  fiat  veritati,  certe  nisi  insolen- 
tiae  obex  opponatur,  nihil  non  molietur  tandem.  Equidem  quid 
Tu  hac  de  re  sentias,  Ubenter  intelUgerem  Tuumque  consilium  au- 
direm;  fessus  sum,  fateor,  scribendo  contra  obstinatum  fratrem. 
Negat  me  unquam  habuisse   methodum  sive   direcfam  sive  indire- 


*)  Im  Interesse  der  Geschichte  der  höheren  Analysis  folgt  ein 
Ausxug  aus  diesem  Schreiben  Varignon's  an  Joh.  Bernoulli  in  der 
Beilage. 


ctMi  itraelcr  sqihwtifaHi  fflan,  quam  mihi  aJBuxk;  al  Tu.  coi 
recUB  et  indiractain  aüqium,  quid  moffam  Tcrilati  te- 
dar«?  bc  qiiaeso,  ut  innorfnlia  mea  palescal,  ulque 
ab  iniqutt  islis  imputatioiMbu&.  ütiSm  Umeo  ut  staiim 
eas  eda«,  aotoquan  frater  suas  tcI  ediilrrit  Tel  (quod 
aeqsitas  salleoi  postulat)  iu  Tuas  maniis  eliam  deposuerit,  simul 
cwn  meis  edendas,  ui  Lect4»r  de  üs  iiUer  se  ooUatis  bciliii»  judi- 
care  qiieat.  Sed  id  saltem  a  Te  eoixe  pelierim,  ut  Orbi  literalo 
panfiMJBife  htei  rerbis  indicare  Telis.  quautuin  Tibi  (non  de  solu- 
tionibiis.  de  bis  enim  qoaestio  ampiius  non  est,  sed)  de  metbodis 
ipsia  meift  constet,  an  ei  qnaodo  eas  a  me  acceperi».  boc  uuicum 
peU»:  quin  imo  nee  dum  Judicium  Tuum  de  iis  esigo,  ne  quid  scni- 
puli  Tibi  faciam:  sint  sive  bonae  sive  malae  (licet  ilias  iu  Tuis  ad 
ne  lüerä  jam  approbaTeris)  boc  nondum  controTerlitur.  sed  tum 
demum  di^mtabitur,  ubi  Fratris  meaeqoe  comparuerint ;  nunc  num 
meas  acceperis  el  quando.  Tuis  obsecro  Terbis  conTincatur  Fra- 
tcTp  «qmdem  meis  idem  non  babel.    Vak  iteram  el  lave. 


Beilage. 

FcnfnoN  an  Jok.  Bermaklli. 

J*oubliois  de  tous  dire  qne  malgre  Fextreme  aTersicm,  que 
j'ay  pour  tout  ce  qui  s*appeUe  dbpule,  m\  Toila  cependant  pro- 
fondement  engage  depnis  deux  mois  que  If  n^mroe  Mr.  Rolle  sV 
▼isa  de  lire  dans  FAcademie  un  Ecrit  contre  le  Calcul  differentiel. 
Mr.  le  Marquis  de  FHospital  n* ?  etoit  pas ,  ei  eomme  tout  ce  que 
j'y  doone,  est  presque  de  ce  calcul,  la  voix  publique  fui,  que 
e'^ioil  ii  moy  dy  repondre,  ei  il  falut  y  consentir.  Pour  cda  je 
demanday  qu*auparaTant  il  rendist  ses  difficultes  pubUques,  afin 
d'avoir  aus«  le  public  pour  juge:  on  ne  voubit  pas  non  plus  me 
raooorder  (Mr.  TAbbe  Bignon  n*y  etoii  pas);  on  me  dist  meme 
qa'on  ne  troureroii  pas  bon  qn*fl  s*en  repandisi  rien  dans  les 
jounm:  ainsy  je  tous  prie  que  ceci  soii  dii  entre  tous,  Mr. 
Leifcnii  ei  moy.  Vers  le  commencement  du  mois  d'Aonsi  je  lus 
ma  riponse  ii  FAcademie,  dans  laquelle  quelques  menagemens, 
qne  j'ensse  pour  Mr.  Rolle;  il  se  trouva  cependant  un  peu  maU 
traiU  par  la  necessite,  ou  je  fus  de  faire  Toir,  qu*il  n'entendoii 
point  du  tout  le  calcul,  qn*il  attaquoit.  Son  ecrit  consistoit  1®. 
m  foiticB  dMamatims  sans  aiKiine  preute  oonlre  las  infiniariit 


i4» 

grandB  et  les  InBiifaneiit  petits  de  differens  genres;  2*  il  preooit 
les  difl^rentielleg  tantost  pour  des  parties  finies  et  dAtermkiies  et 
tantost  pour  des  zeros  absolus;  3^  il  soutenoit  qoe  c'Moit  fUre 
le  tout  ^gal  k  sa  partie  que  de  prendre  ime  grandeur;  4^  9  di* 
soit  que  dans  ce  caicul  on  fait  revirre  et  mourir  les  differeotienes 
I  son  griy  ne  Consultant  en  cela  que  les  beaoins  qu'on  en  a  pour 
la  Solution  des  probiemes;  et  mille  autres  pauvretis  pardUes.  Je 
luy  ay  demontri  k  la  maniere  des  andens  tout  ce  qu'il  trouroit 
I  redire  dans  le  premier  et  troisieme  article,  et  je  hij  ay  fait 
Toir  qu*il  n'entendoit  ny  le  second,  ny  le  troisieme  etc.  II  s'est 
retrancbä  h  <fire  qu*il  fera  voir  des  paralogismes  resultans  de  ce 
caicul:  nous  verrons,  et  ma  seconde  r^ponse  foite,  je  demanderay 
k  l*Academie  de  vouloir  bien  permettre  que  nos  ecrits  soint  pu* 
blies  de  part  et  d*autre,  auxquels  j'enjoiiidray  eneore  un  qui  est 
deja  tout  prest  et  dans  lequel  (pour  tirer  quelque  utiKti  de  nostre 
dispute)  serent  eu  ordre  et  par  propositions  suivies,  les  prineipes 
du  caicul  differentiel  demontres  k  la  maniere  des  anciens:  EucUde 
seul  me  donne  les  diiTerentielles  de  tous  les  genres  k  Tinfini,  et 
ainsi  de  reste. 


CXVHI. 

Joh.  BerDouIli  an  Leibniz. 

Postremas  meas  nuperrime  ad  Te  datas  acceperis,  ut  spero, 
rectissime.  Nunc  ecce  mitto  responsionein  GL  Volderi,  quam  per 
ultimum  tabcllarium  huc  allatani  accepi  nudius  tertius.  Si  et  ille 
in  novam  Socielatcm  Brandeburgicam  invitaretur,  credo  non  re- 
cusaturum,  in  suis  enim  ad  me  peculiare  testatur  gaudium,  quod 
Tu  Societati  sis  praefuturus,  unde  spem  optimam  optimi  sucoessus 
habet.  An  autem  e  re  sit  ut  magiiam  rationem  habeas  D.  Fatio, 
ut  quidem  Yolderus  jocatur,  ij)8o  dispicies.  Virium  et  adionum 
aestimandanim  legibus  jam  magis  delectari  videtur  Volderua;  non 
enim  iis  accedit  tantum,  sed  et  earum  demonstrationem  ex  Tuis 
principiis  conficit.  At  vereor  ne  in  substantiae  conceptu  et  defi- 
nitione  toto  coelo  inter  vos  discrepetis,  memini  enim  Tibi  exten* 
sum  non  esse  substantiam,  sed  substantias.  Miaera  est  Breden- 
imrgii  demonstratio,  qua  vult  omoia  necessario  eiifteie,  quod  ai 


v^  miiiiDe  vtmm  eaaet,  id  w»  tMoom  ti  argwiieiiti  ipthis  se- 
gtnatHTt  alioquin  nrandiiis  ab  «eUvno  eiisteret.  GMleniin  id  mh 
visamis  maw  me  reite^.  Circa  phoaphonim  meum  plurt  ilicim 
eaptroMiita;  spero  eiin  ad  uauiQ  aÜquem  trabi  poate,  ut  üa 
alÖe  CMP  curioao  ooDJuncUim  siL  Yak  etc. 
Gromngaa  d.  IS  OctoiNr.  1700.  at  v. 


CXIX. 

Lelbniz  an  Mt  Bemoulli. 

Quanü  et  Te  faciam  et  inventa  Tua ,  vel  Uide  aeitimare  piK 
las 9  quod  heri,  id  est  penultima  seeiili  die  ex  longo  itinere  dor* 
mum  redux  Tibi  scribo  inter  primos.  Literas  domi  inveni  infinita% 
quarum  partem  necdum  legi:  Tuaa  non  diatuli  aperire,  et  ipagna 
cum  Tohiptate  pulcbenrimum  inventuni  Tuum  yidi«  quo  lucia  im- 
pedineatum  a  mercurio  in  i^acue  tollis.  Hoc  Tuo  Domiae  cosh 
municabo  Societati  Scienliarum  Brandeburgicae,  cui  erit  graliflair 
mum,  simulque  indicabo  rem  confenieutiaaimam  et  Tibi  ooo  im» 
gratam  facturos,  si  ad  Te  diploma  receptionis  mittant  Neqoe 
enbn  aUa  ceremouia  opus  pulo,  idemque  sie  ^ga  alios  factum. 
Interim  rogo  ut  inventum  sie  commuuicatum  mitlas,  qaemadmodum 
deacriptum  voies,  rationibus  etiam  a^jectis  ad  causas  iUustrandae. 
Quaerere  übet,  an  deprehenderisy  exiguam  quantitatem  mercurit 
divisam  in  partes  multarum  superficierum  praestare,  quod  magna 
quanütas  parum  lubens  superficiei,  seu  an  lui  magia  superficieii 
quam  corporis  quantitatem  sequatur. 

Pbosphorus  ignifer  (sie  eum  appello,  quia  ex  motu  ignem 
erumpit)  neque  Anglicanus  est  neque  Kunkelianus,  sed  Brandianua; 
nam  a  Brandio  apud  Uamburgenses,  vero  inveuatore,  Krafiius  el 
KunLelius  compositionem  obtinuere,  quam  Krafiius  (Aoloremcan^ 
dide  professus)  tulit  ad  Anglos,  Kunkelius  pro  sua  publicaviU  Seia 
marinos  iluctus  bicem  phospboro  Tuo  simiiem  etiam  agitatione  pnK 
ducere,  ut  cognata  admodum  res  videatur.  Et  scimus  alias, 
muita  esse  in  mercurio  non  abborrentia  ab  effectibus  salis,  quo 
mare  impraegnatur.  Nee  absimilis  lux  editui*  Sacchari  ictu.  Illud 
imprimis  considerandum ,  an  binc  ac^uvari  possit  cognitio  luds. 


Dil  Fratrem  Tttiun  typis  aKqaid  contra  Te  edidisse  post  d»- 
suafiones  communium  ainicoruni,  Bane  miror.  Ego  paratiannm 
siim  tesümoiiio  veritati  perfaibendo,  profiteborqoe  semper  et  obi- 
qua,  Te  mature,  nt  aflirmasti,  ad  me  mbiisse,  quibua  fMernis 
postulatis  satisfaceres.  Jiidicandum  itaque  Tibi  relinquo,  an  velit 
milii  coimnunicare  epistolam  fraternam,  additis  obaermtionibus 
Tuis,  quo  re  melius  cognita,  dicam  quae  serviant,  ut  Tibi  et  mihi 
et  cuique  alii  tribuatur  suum. 

Dnus.  Menkeuius  scribit,  Dnum.  Fatium  ad  Tua  responsum 
traosmisisse ,  ita  tainen  ut  potestatem  fecerit  delendi  quae  veUes; 
Te  nondum  respondisse.  Meo  judicio  optime  faceret  Dnus.  Men- 
kenius,  si  Fatium  ad  Angii^Sana  Diaria  remitterat.  Cur  enim  nostra, 
id  est,  Germanorum  Diaria  alieiüs  in  nos  ipsos  pubiicandis  inser- 
viMDt,  cum  exteri  similia  oflicia  nobis  non  praestent.  Oiim  dice- 
bamus:  Bon  jour  et  bon  an;  nunc  Tibi  opto :  Bon  si^de  et  bon 
an.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  31  Decembris  1700. 

P.  S.  Hortare,  quaeso,  Dnum.  Volderum  (cni  adjunctas 
mini  peto)  sed  velut  exTe,  ut  doctrina  de  vera  virium  et  actionum 
motricium  aestimatione  docendo  propaget,  sive  viva  voce  me 
thesibus  disputalionibusque.  Nee  inutiliter  Dno.  Marchioni  Hospi- 
talio  signiücabitur,  proselytum  nos  tarn  insignem  habere.  Pene 
oblitua  eram  Rollii;  ejus  nihil  liactenus  vidi,  nisi  titulos  et  aenig- 
matica  quaedam  schediasmala  inserta  Diario  Eruditorum.  Hujus- 
modi  adversarii,  quales  Nieuwentiit  et  Rollius  et  Cluverius  (alias 
caeteris  longo  praeferendus)  nostra  non  evertent,  sed  niagis  novis 
pahnis  decorabunt.  Interim  penitiie  est,  os  Uli  occludi  per  reduc- 
tionem  ad  demonstrationes  veterum  roore  formatas,  et  egregiam 
ea  in  re  operam  navaturam  puto  Dnum.  Yarignonium.  Non  potui 
melius  ad  silentium  redigere  Dnum.  Cluverium,  quam  quaerendo, 
posaitoe  error  Archimedis  aliqua  constructione  assignari;  quod  si 
non  potest,  veram  ejus  parabolae  quadraturam  esse  oportet.  Ne- 
que  enim  de  aliis  quam  assignabilibus  quantitatibus  agitur  in  pro* 
positionibus  geometricis.  Idem  de  caeteris  dicendum.  Rogo  ut 
Dnum.  Yarignonium  ofliciosissiine  a  me  salutes,  eique  gratias  pro 
communicatis  notitiis  meo  quoqne  nomine  agas. 
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cxx.. 

Job.  Bernonlli  an  LeibniZt 

Quas  mihi  scripsisti  literas  pridie  nofi  secali  et  anni  Gre- 
goriani ,  ego  quoqne  pridie  ejusdem  aimi,  sed  Juliaiü  accepi ,  qui 
dies  notabüis  fuit,  qnippe  quem  excepit  longa  noi  undecimdienim; 
ea  enim  finita  nobis  ecce!  jam  dnodecimus  Jannarii  iilaxit;  idem 
quoque  apnd  Frisios  occidentales  factum  est.  Quod  ex  itinere  re- 
diix  mihi  inter  primos  respondere  dignatus  fneris,  est  utique  singa* 
taris  Tuae  erga  me  benevolentiae  signum,  quod  gratus  agnosco, 
conaborqne  eam  quaris  occasione  demereri.  Gaudeo  quod  inven* 
tum  meam  noTi  phospbori  Tibi  placeat;  placet  etiam  pluribus  Aca-* 
demiae  Regtae  Scientiarum.  Dnus.  Varignonius  milii  scripsit,  Dnom. 
Hombergium  mea  cxperimenta  de  noTo  facturam,  quamprimnm 
otinm  nactas  fucrit;  Praesidem  vero  Academiae,  Dnuni.  Bignonium, 
tanto  faojna  phosphori  desiderio  teheri,  ut,  si  Homiiergio  res  non 
bene  snccessura  esset,  me  roget  nt  phospborum  a  me  paratom 
per  cmrsoran  publicum  ad  Academiam  mittere  velim.  Avide  In- 
terim expecto  Hombergii  successum,  antequam  inventum  pubiico 
communicem.  Imo  maxime  mercurius  secundum  superficiei,  non 
molis,  quantitatem  lucet;  nani  in  barometro  in  summitate  tantum 
colamnae  mercurialis  lux  obsenratur ,  in  lagenula  vero  vitrea  quan- 
tiUn  mercurii  licet  exigua,  tota  tamcn  ignita  apparet,  quoniam  re- 
hemenü  agitatione  in  plures  multarum  superficiemm  partes  dis- 
pergitur,  ita  ut  quaelibet  guttula  suum  peculiare  lumen  praebeat. 
Unde  eüam  mihi  in  mentem  venit,  posse  praeter  curiositatem, 
aKquam  utilitatem  ex  hoc  invento  capi;  nimirum  cogita^i,  si  habe- 
rentur  dno  yasa  vitrea  uniformia  et  robusta,  eoque  conpingerentur 
ad  vertices,  relicto  foraminulo  communicationis  ex  uno  in  'alterum, 
in  modum  horologii  ai*enarii,  sed  loco  arenae  immittendus  forct 
mercurius,  et  postea  a^r  ex  vasis  combinatis  extrahendus,  quod 
quomodo  commode  fieri  possit  jam  perspicio;  cogitavi,  inquam, 
tale  horologium,  etiam  noctu,  in  tenebris  insenire  posse,  etenim 
radios  mercurii  per  foramen  defluenlis  foret  lucidus,  quae  lux  non 
ante  cessaret,  quam  omnis  mercurius  ex  superiori  vase  in  inferius 
debipsus  esset.  Loco  Tasculonim  possent  adhiberi  tubi  longi,  ut 
ita  ex  longitudine  radh  hicidi  paulatim  descendentis  etiam  ipsa  mi- 
nuta  metiri  liceret.  Hujusmodi  horologirs  oti  possent  specolatores 
111,  8,  1»  tt 
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noctambuli,  excubitores  nocturni,  aliique  in  occasionibus,   ubi  Bo- 
nus campanarum  vel  audiri  nqn  polest  vei  non  debet. 

Non  puto,  liicem  marinorum  fluctuum  cogiiatam  esse  luci 
mercurii  in  vacuo:  ex  meo  enim  explicandi  principio  non  ipsae 
mercurii  particulae  producunt  lucem,  sed  potius  materia  subiilis- 
sima,  quae  iu  angustissimis  mercurii  porulis  bospitatur,  si  excu- 
titur  agitatione,  mox  libera  cum  sit  a  claustrorum  impedimenüs, 
celerrimum  motuni  acquirit,  et  ita  lucem  causatur;  atque  adeo  si 
alium  haberemus  liquorem  valde  ponderosum,  cujus  nempe  pori 
essent  valde  exiles,  nullus  dubito ,  quin  idem  eflectus  in  eo,'  qui  in 
mercurio  observaretur;  aurum  ex.gr.  si  fluidum  reddi  posset,  ser- 
vata  specüica  gravitate,  omnium,  credo,  foret  commodissimum  ad 
hoc  negotium*,  et  pbospborum  redderet  longe  ciariorem,  quam 
mercurius.  Jam  vero  tluctus  marini  porös  habent  nimis  amplos, 
quam  ut  solam  materiam  subtilissimam  et  luminificam  in  8e  conti* 
neant;  ergo  ipsae  salis  particulae,  quae  a  iluctibus  separalae  et  in 
aSrem  vibratae',  celerrime  gyrando,  cum  sint  rigidae,  circumstan- 
tes  aeris  aliasque  crassiores  particulas  repellunt,  spatiumque  hoc 
modo  faciunt  materiae  luminificae  undique  afiluenti.  Magna  igitur 
hie  est  differentia,  quod  ex  eo  porro  coiifirmatur ,  quod  mercurius 
in  vacuo  taiitum  luceat,  aqua  vero  marina  noniüsi  in  a€re:  nani 
urina,  quam  (luia  ex  ea  pliosphorus  (ut  vocas)  Brandiauus  coull- 
citur,  ex  omnibus  liquoribus  salinis  aptissimiun  putabani,  inclusa 
tarnen  in  vacuo,  eaque  valde  agitala,  ne  minimam  quidem  scintil- 
lulam  emittebat. 

Ecce  bic  mitto  Tibi,  ut  petis,  epistolam  fratris  mei;  rogo 
ut  remiltas.  Kx  uotubs  nieis  margini  aspersis  videbis  satis  quid 
respondcndum  esset,  quamvis  adbuc  multa  intacta  praeterierim  : 
spero,  ut  prouüsisli,  Te  verilati  testiniouium  perbibiturum,  ut  cui- 
que  suuhi  tribuatur. 

Verum  est,  quod  Duus.  Menkenius  Tibi  scripsit,  Duum.  Fa- 
tium  ad  niea  responsmn  transmisisse,  quod  Menkenius  mecuni 
communieavit ;  id  auteni  remisi,  absquc  ut  in  eo  quicquam  deleve- 
rim,  et  dixi  Duo.  Meukenio  me  postea  responsunim,  quando  Fa- 
tianum  coniparucrit.  Id  autem  nihil  contiiiebat,  uisi  quod  dicat, 
historiam  a  me  perlatam  otiosissimam  (ut  vocat)  esse  fictam: 
se  diu  possidere  metliodum  nostra  problemata  solvendi;  utque  id 
probet,  airert  Solutionen)  problcmatis  curvae  isochrouae,  in  qua  mo- 
bile ab  horizonte  aequaUter  descendit,  jam  ante  multos  aimos  a 


Te  propoaHi  et  Boluti.  Sed  si  tarn  deiter  est,  cur  non  etiam  iso^ 
chronam  paracentricam  solvit?  Deinde  ostendit,  quod  ex  modo 
D,  quo  Brachystochronam  per  Doctrinam  Fermatianam  refiractio- 

ita  eliam  solidum  minimae  resistentiae  detenninare  possit 
Pneterea  Dihil  habet.  Audio  etiam  Tibi  respondisaet  at  nihil  in* 
eaae«  praeter  inutilem  velitationem  verbonim;  quare  dubius  haereat 
Dnus.  Henkenius  utrum  imprimat,  necne.  Sdre  tarnen  ex  Te 
YeUem,  quid  Fatius  Tibi  regesserit  Videris  sine  dubio  in  novissi- 
mo  Actorum  Julio,  David  is  Gregorii  responsionem  ad 
animadversiones  Tuaa.  Miror  profecto  Virum  bonum,  ne 
nunc  quidem  suos  paralogismos  videre  posse  Tel  velle,  sed  novas 
potius  cum  prioribus  (in  quibus  perseverat)  consuere,  dum  lemma 
mechanicum,  per  se  quidem  elegantissimum,  tarn  male  applicat, 
caeteraque  omnia  misere  incnistat  firivolis  distinctiunculis  inter  cau- 
sam grayitatis  et  gravitatis  effectum.  Annon  judicas  e  re  esse,  ut 
primas  Tuas  animadTersiones  vindices  secundis,  et  Orbi  Literato 
monstres,  quantum  adhuc  caecutiat  responsionis  auctor. 

Eodfem  die,  quo  Tuas,  accepi  eliam  literas  a  Varignonio  et 
Hoapitalio;  Varignonianas,*  quae  plnra  continent  de  Rollio  aliisque, 
Tibi  misissem  cum  Iiisce,  nisi  bsciculum  tumidum  nimis  fecissent. 
Ecce  interim  quae  habent  ad  Te  spectantia:  „Tous  deroandez  ce 
,^e  Dionsieur  Leibnitz  soubait  par  rapport  au  Calendrier:  nous 
„ne  le  savons  point  encore.  On  n*a  pas  crü  y  devou*  toucher, 
yysans  une  permission  .de  iRome,  que  la  mort  du  demier  pape  a 
„retardie/*  Alio  in  loco  loquens  de  Domino  Carre,  suo  amanuensi 
(Elöve)  dicit:  „II  vient  de  nous  donner  de  petits  Elemens  de  cal- 
^cul  integral  4()  concemant  la  mesure  des  surfaces,  la  di- 
„mension  des  solides,  des  Centres  de  pesanteur,  des 
„Centres  de  percussions  etc.  dans  des  questions  k  peu-pr^s 
„semblables  ä  celles  d'Archimede,  et  seulement  dans  ce  qu'elles 
„ont  d'absolument  integrable,  ailn  (dit-il)  de  faire  comprendre  k 
f^ceux  qui  commencent,  avec  quelle  facilite  ce  calcul  resout  les 
„plus  difficUes  questions  des  Anciens.'* 

Tuas  postremas  ad  Dominum  Volderum  scriptas  ipsi  jam 
misi,  hortatu  simul  (quod  petis)  ut  nunc  perceptam  veram  aesti- 
mationem  virium  motricium  in  Scholis  suis  docendo  propaget  ve- 


*)  Methode  poar  la  mesure  des  sarfaces  etc.  par  Carri.     Paris 
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teremque  errorem  de  quantitate  molus  conservmcia  explodal:  quod 
pro  candore  siio  eum  facturum  gpero. 

Ecce  heic  literas  a  Clar.  Braunio,  CoUega  meo,  qn  audint 
Te  aotorem  esse  Menstnii  excerpti  (Monatlieher  Auszog  — )  q«#4 
Hanoverae  editur;  in  quo  autem  recensendo  ejus  S^lecta  sacra, 
aKa  opuscula  quaedam,  ab  ipso  non  profecta,  ipsi  adscribis  baud 
dubie  quod  similitudo  nominis  Tibi  imposuerit.  Eo  itaque  fine 
eredo  suas  ad  Te  inisit,  ut  Te  roget,  velis  errorem  in  personam 
commissum  in  eodem  excerpto  proxinii  mensis  indicare.  Quod  ai 
Dno.  Braunio  respondere  digneris,  possunt  literae  ad  me  autti, 
eas  ipsi  mox  traditurum.  Vale  et  nomni  hunc  annum  noTique  ae- 
eiiii  plures  sequentes  feliciter  transige 

Gropingae  25  Januar.  1701. 


CXXK 

Leibniz  an  Job.  BernoallK 

Miror  Dn.  Abbatem  BigiK>nium  et  Dn.  Marchionem  Hospita- 
linm  Don  potuisse  impetrare,  ut  lis  conquiesceret,  quam  publice 
agitari  pamm  esse  ex  deeoro  semper  putavi.  Epistolani  Diii.  Fra- 
tris  Tui  perlegi  et  video  ita  scriptam,  ut  acerbitatem  redintegrare 
irritando  possit.  Sunt  quaedam,  unde  colligo,  nee  mihi  vaMe  ae- 
quum  esse,  sed  haec  facile  condono,  hortorque  ut  pari  animi  mo- 
deratione  morosiorem  nonnibil,  bene  tarnen  ....  et  quod  caput  est, 
fratrero  feras. 

Du.  Sam.  Batlierium  aliquando  si  bene  memini  laudabas, 
cum  Basilea  abires:  nunc  videris  aliter  de  viro  sentire. 

Domimim  M.  Jacobum  Hermannum  esse  eum  puto,  cujus 
Libellus  pro  sentcntia  mea  contra  Cogitationes  Nieuwentitii  poste- 
riores mihi  missus  est,  nescio  an  Tibi  visus.  Non  Mcuit  exami- 
nare,  >idetur  tarnen  non  mala  respondere  Nieuwentitio,  etsi  respon- 
sione  amplius  opus  esse  non  putarim. 

Ego  quoque  Fatianam  schedam  remisi  Domino  Menkenio, 
cum  respousione  aliqua  mea  in  id  scripta,  ut  eam  remittat  ipsi. 
Nam  ut  talia,    in  quibus  rerum    nihil,  Actis  inserantur,    nee  Dn. 


Menkenias  eonmiltum  ducit.  Inania  erant  quae  dicebat,  mista  ex 
querefis,  palpa,  aculeis. 

Noa  vidi^^uae  Dnus.  Gregorius  nuper  dixerit,  indka  quaeso 
mensem.  Non  est  quod  ipsi  amplius  respondeatur;  suffecerit  forte 
dici,  Petitum  fuisse  ut  obtineret  approbationem  Newton!,  sei  eam 
fortaaae  noa  potuit  impeirare. 

Remitto  Tibi  schedam  impressam  Dni.  Fratria  Tui,  fortaaa« 
afiquando  et  pro  me  habebitur  exemplar. 

Ecce  reaponsum  oeleberrimo  Duo.  Braunio;  eum  facile  dooa- 
bia,  nke  saepe  absentem  et  |alüs  distractisaimum  non  posae  coiiQr 
cere  tales  libellos  menstruos.  Juvenis  eruditus  est  apud  me,  qui 
talia  parat,  et  qui  ex  meis  commerciis  literariis  quaedam  adhibet 
in  rem  suam. 

Ipse  suspicatus  eram,  noluisse  Academicos  Regios  tangere 
rem  Calendariam,  ne  Romam  offenderent;  expectemus  ergo  per- 
missionem. 

Gaudeo  suspicionem  meam  de  luce  mercurii  proportionaü 
non  Gorpori,  sed  superficiei,  experientiae  Tuae  conaentire;  inde 
etiam  spem  majoris  usus  conceperam.  Interea  Sodetati  Brands^ 
burgicae  inventum  Tuum  communicaTl  Ifittam  et  aethiologian, 
tibi  communicavcrris. 

Ego  ingeniosas  de  causis  phaenomenorum  conjecturas,  etai 
non  absolutas,  tamen  laudo  et  perutiles  judico;  ita  enim  coUatia 
experimentis  paulaüm  ad  certitudinem  nuqorem  accedi  poteat 
Experimenta  essent  optanda  in  metailis  fusis,  et  simul  in  vacno 
agitatis;  sed  foret  in  illis  sumendis  non  parum  diflicultatis.  Oleom 
Titrioli  est  inter  liquores  ponderosiores ,  quod  si  in  eo  aliqaod 
esset  lucis  Testigium,  adjuvaretur  conjectura  Tua.  Consideratu 
etiam  dipa  est  ignitio,  quam  femim  acquirit  a  motu,  tum  qu)d 
aqua  marina  et  alia  ab  ictu  lucentia  praestarent  in  yacuo.  Gmn 
aqua  marina  agitata  lueet,  non  putem  salis  partes  a  fluctibus  se- 
parari,  sed  ipsam  aquam  sale  praegnantem  incalescere.  Cum  in 
urinae  magna  copia  pauxillum  lateat  Autopbosphori,  firustra  ab  eo 
locem  in  ipsa  per  motiun  expectes.  Addo  quod  Autophospboms 
non  saünae  est,  sed  sulphureae  naturae,  et  luce  sua  absumatur. 
Secus  judicandum  de  illis,  quibus  motus  suCßcit  ad  perenniter  hi- 
cendum,  quibus  non  partes  ipsorum  privatae  crassiusculae  accen^ 
duntur,  sed  pubUcae  permeantes  tantum  congregantur.  Est  qui* 
4am  TberBiophoephojruB,  qui  Ineem  aolo  calore  concipity  in  ilio 


pariter  ac  in  Litheosphori  (siTe  Bononiensi  sire  Balduiniano  qai 
lucis  quasi  Echo  est  quaedam)  multa  adhuc  essent  tentaBda. 

Grata  erant,  quae  Hospitaliana  et  Varignoniana  communicare 
noles.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  28  Januarii  1701. 

P.  S.  In  literis  ad  Dnum.  Braunium  oblitus  sum  dicere  Au- 
ctorem  Excerptorum  Menstruorum,  ut  mihi  dixit,  ex  Baylii  Dictio* 
nario,  voce  Stouppe  sumsisse,  quae  de  Neomagensi  Professione 
dixerat:  is  enim  talia  ad  marginem  notaverat,  loquens  de  refüta- 
tione  libri,  qnem  Helvetius  ille  scripserat  in  Religionem  Batavomin. 


cxxu, 

Joht  ßernoolli  ao  LeibDiz. 

Quod  epistola  Fratris  mei  |in  me  scripta  Tibi  disiilicuerit, 
non  miror,  neque  etiam  quod  ex  illa  collegeris  quaedam  nee  Tibi 
Talde  aequa;  non  enim  oportet  esse  valde  emunctae  naris  ad  id 
colligendum,  modo  quis  noverit  quae  inter  nos  peracta  sunt.  Sed 
miror,  quod  dicas  me  debere  ferro  fratrcm  morosiorem  nonuihil, 
quasi  nescias  morosos  tanto  insolentiores  ßeri,  quanto  tractentur 
mitius.  Laudabam  Tibi  aliquando  Samuelem  Battierium,  verum  est, 
ut  Virum  non  indoctum  et  ut  meuni  amicum  integerrimum  (sie 
enim  putabam)  multis  nominibus  mihi  devinctissimum,  quippe  cui 
praeter  alia  oflicia  quotidiana  et  hoc  singulare  praestiteram,  ut 
qnicquid  in  scriptis  haberem,  quondam  Marchioni  Hospitalio  ahis- 
que  Exteris  privatim  communicatum,  et  ipsi  describendum  commo- 
daverim  addita  mea  explicatione  viva,  si  quid  obscurius  occurrebat. 
At  quid  ille  pro  hoc?  aiiimum  fateor  gratissimum,  si  is  ex  fronte 
legendns,  sed  fallit  vilium  specie  virtutis  et  unibra.  Vm  enim  Ba- 
silea  abiveram  et  vix  Groningae  receptus,  cum  nefandum  facinus  a 
fratre  praemeditatum  juncta  opera  executioni  darent,  quod  in  meam 
tendisset  pemiciem,  nisi  Dens  innocentiam  meam  respeiisset;  sei- 
licet  literas  (proh  scelus!)  supposuerunt  quasi  a  me  scriptas  ad 
certam  aliquam  personam,  cui  eos  tradi  curabant  per  ignotum  ah- 
quem  puerum  tanquam  a  tabellario  publico  allatas,  postea  ejus 
personae  responaum  ad  literas  hasce  [supposititiaa  eadem  arte  in- 


tflroflpenmt,  intercqptufi  aperaeruBt,  spe  freti  se  mira  secreta  de- 
tadnros,  qiiae  scdestissimo  auo  propo«U>  conducerent  ad  famaa 
meae  inierilum  procurandum.  At  vero  spe  turpiter  excidentea 
aun  nihil  in  responso  reperirent,  qaod  non  aeque  et  honori  el 
iamae  meae  faveret,  omnia  silentio  suppressenint  Ego  interim 
oBnium  honim  gestomm  ignarus  non  desinebam  per  aliquot  an- 
nos  literas  commutare  Battierio  mihi,  ut  putabam,  aemper  amicis- 
simo:  iUe  vicissim  honestissimis  et  blandissimis  verbis  suam  ami» 
dtiaiB  (o  quam  fucatam!)  adhuc  Parisiis  cum  esset,  saepius  testa« 
batur,  disaimulato  scelere  scitissmie  dum  personatus  proditor  09r 
cula  figit,  donec  tandem  mirabih  quodam  fato  ad  aures  meas  p«r- 
venisset  me  scripsisse  Uteras  ad  personam  illam  innominatam  et 
me  vicissim  ab  ea  responsum  accepisse,  quod  tarnen  neutrum  esse 
▼erum  apud  me  conscius  eram;  hinc  fraudem  statim  subolere,  po* 
stea  inquirere,  et  tandem  quod  mur^is  non  minori  arte  detegere 
mihi  contigit,  idqne  dexteritate  mei  Soceri  et  fratris  meijuniorviv 
qui  ambos  nequitiae  consortes  eo  adegerunt,  ut  intra  privatos  pa- 
rietes  ooram  Anästite  seu  Pastore  primario  convicti  culpam  et  con- 
fiterentor  et  deprecarentur.  Et  certe  si  Battimus  solus  auctor 
foisset  sceleris,  publicam  datnrus  fuisset  poenam,  at  cum  fratri 
parcere  vohierim,  ambos  priTata  censura  abire  sivi.  Haec  Tibi  in 
amres  dicta  sunto.  Tuum  jam  est  judicare  de  itanta  nequitia,  at 
et  de  impudentia  fratris,  quando  in  sua  epistola  audet  Battierium 
voeare  Virum  et  testem  perspectae  probitatis  et  mihi 
familiarissimum,  quem  tamen  in  conscientia  sua  no^it,  esse 
hommem  criminis  falsi  convictum  et  ingratissimum  pectus  erga  me 
habentem,  animal  omnium  bipedum  pessimum.  Porro  si  Tibi  dico^ 
quod  (rater  prae  furore  et  taedio  fere  rumpitur,  ex  quo  fossam  ipse 
repleyit,  quam  mihi  paraverat,  et  in  suum  recidit  caput  in  me  vi- 
bratnm  fulmen,  considerandum  Tibi  do,  qualis  reconciliatio  cum 
illo  sit  speranda. 

Mitto  hie,  quia  petis,  >Ilteras  Varignonii  ante  aliquod  tempus 
acoeptas,  velis  eas  mihi  remittere.  Secutus  sum  consilium  quod 
mihi  inibi  cum  Hospitalio  dedit,  misi  namque  meas  methodos  iso- 
porimetrorum  obsignatas,  deponendas  in  manus  Secretarii  Acade- 
miae,  et  postquam  frater  suam  publicaverit,  reserandas  et  ab  Aca- 
demia  examinandas,  et  quidem  ipsissimas  schedas  misi  quas  deper- 
ditas  credideras,  postea  vero  cum  aliam  descriptionem  Tibi  misis- 
sem,  interim  iterum  repertas  mihi  remis(H*as.    Quapropter  Tuum 


testimoniiiin,  quod  offers,  aoii  recuso,  ne  ^mihi  früer  de  tempore 
Utes  movere  possit  TestaberU  igitur  in  Actis  Erudit.  si  pbcet, 
id  omne  quod  Tibi  constat  de  hac  re,  quod  scilicct  solutioiies 
ipsas  Problem  atum  fraternonim  a  me  statim  ab  initio  acoepene, 
nsa  cum  analysi  posteriori»  quidem  tantum,  quoniam  ut  sda  ego 
tum  putaverim  provocationem  fratris  in  hoc  posteriori  tantum,  iii* 
pote  cui  praemium  adjunxerit,  constitisse,  postea  Tero  cum  audi* 
vissem  ex  Diario  Paris,  an.  1698  mens.  Febr.  pag.  78.  sobitionem 
meam  posterioris  fratri  probari  quidem,  sed  *non  item  ex  toto  so* 
kitionem  prioris,  quam  veritati  non  omni  ex  parte  conformem  di- 
cdMt,  simulque  tum  prius  probloma,  non  posterius  (ut  nimimm 
meum  jus,  quod  in  praemium  jam  acquisivi,  eluderet)  prindpale 
esse  causabatur.  Quod  ego  non  distulerim,  errorem  sive  calculi 
sive  applicationis  qui  revera  irrepserat,  'emendatum  dare  in  Diario 
qusdem  anni  mens.  Apriii ;  Tibi  voro  etiam  quod  ipsam  methodum 
^uplicem  directam  et  iudirectam  (ut  videres  errorem  non  metbodi 
esse,  sed  aut  calculi  aut  applicationis)  transmiserim  sine  inlerpo- 
sita  mora  (accepisti  enim  illam  eodem  anno  1698  mense  Jimio 
«ut  Julio)  jam  tum  temporis  Te  rogans,  ut  velles  transmissum 
scbediasma  asseverare,  ut  suo  tempore  pro  veritate  testari  posMs. 
Quod  si  ergo  id  nunc,  quo  id  temporis  ratio  postulat,  facere  velis« 
iacies  rem  Tibi  honestam  et  mihi  gratam,  dulce  enim  et  decorum 
est  veritatem  oppressam  salvai*e. 

Verum  est,  quod  Tscliirubausius  nuspiam  sibi  tribuat  solu* 
tionem  Bracbystüchronae,  in  eodem  tarnen  uieiisc  Actorum,  in  quo 
noslrae  solutiones  compai*uerunt,  dicit  curvam  cclerrimi  descensus 
pycloidi  quadrare ;  sine  ulla  demonstratione  asserit  id  fluere  ex  in- 
ventis  Uugeiüi  circa  cycloidem  suam,  sed  facile  suspicor,  vidi&se 
eum  apud  Dn.  Menckenium  uostra  scbediasuiata,  anlequam  essent 
impressa.  In  Diario  Paiis.  1698  mens.  Aug.  pag.  d64  Tuo  judi- 
cio  se  staturum  dicit  frater,  sed  ita  ut  facile  pateat,  eum  Te  valde 
suspectum  habere,  eoque  magis  quod  noluerit  acceptare  binas  con- 
ditiones,  quas  ipsi  proposui  eod.  an.  mens.  Decembr.  p.  485,  quas 
acceptandu  si  Tuo  soli  voluisset  se  subiuittere  judicio,  ille  nihil, 
ego  omiiia  periclitatui*us  fuissem,  nam  ipsi  concessi  liberum  jus 
appellandi  ad  Judicium  Hospitalii  et  Newtoni,  quos  Tibi  adjungere 
volebat,  me  vero  ad  t»ententiam  Tuam  absolute  obligavi,  praeciso 
mihi  omni  jure  appellandi ;  sed  nihil  respoudit  ad  biuos  hos  arti- 
culos  quantumvis   sibi  iavorabiles.     Ego  non  minus  quam  Tu  cu- 


fimer  pro 
prohfefliatis  cunra 
bnam  dicit,  e»  ipso  f  aide 
ab  CO  vidi  spedaca,  ais  puta  diH 
11198  p.  364  eüAita,  qdbiis 

RChTC 

Cndebam  ne  jai 
oBÜDclvr.    Dk  est  Jafius  amii  dapai 

rcris.  Bga  gnlia^;  gninaa  cril  ioldligere  qpK 
judiriwn  de  eo.    MiUani  aclhiolngyini.  poslqaam  aocepera  Pariiii 

speroL    Gaudeo  imerini  Tibi  probari  opiokiMin  iBeam  wnmnalM 
Tibi  pencriptaBi,   diun  lacem  meraini  non  ol  paitibHS  ipMt  bv- 

priratis  deduco,  «cd  eam  tribuo 

poroa  merciirii  eiilisäiiiios   penneanü  et    per 
Ions  pioraiqMnü  et  in ciDBiihiBi cmuiitL   Sinetalb 

igne  fiisa  (ierrata  taom  specifica  franlale) 
quin  io  vacso  hccrenU  aeqoe  ac  Berciiriiis;  si 
per  igooB  siml  fusa,  quid  i^nis  est  dperimenlis,  cum  jam  per 
ae  iB  aere  hiceaiil?  An  01c«mi  Tiirioli  ad  boc  negoCiuni  sit  ida- 
DeuBiv  Talde  dubito,  ulut  eoim  paulo  pouderosius  sit,  quam  caeleri 
bquores.  multum  tarnen  deesL.  qnia  ad  ponderositatem  nielaUonm 
aocedaL  Adde  quod  nunquam  sü  sine  aquositate,  quam  Talde  im- 
bibit,  ita  ut  pro  bygrometro  possil  insemre:  jam  vero  omnis  ma- 
leria  beterogesea  apparitiooi  bujus  lud»  vaMe  esl  nosia;  faciam 
limen  pericubun  cum  eo,  si  per  otiam  licueriL  Cum  urina  saa 
baerit  in  racuo,  ^eresimik  est,  aquam  marmam,  qnae  simibs  eal 
uatorae,  bod  uieiioren  effectum  editunim.  Tbenua|iboqihoraa  de 
quo  loqueris  paralur,  ni  bUor,  ex  cake,  niln>,  aqua  forli  seu  m- 
gia  etc.    Vale  et  fave  etc. 

Groniogae  26  Fcbniar.  1701. 

P.  S.  Ecoe  bcic  literas  a  Domino  Voldero.  luslat,  ut  vidaa, 
et  urget  ut  Tnam  quoque  substantiae  notionem  veUs  sihi  apcrinu 
Jac  Hermanni  bbeUum,  pro  seotentia  Tua  contra  Xieuwentüt«  mm 
modo  non  vidi,  sed  etiam  talem  Te  esse  nactum  no¥um  vindioem 
neqnidrm  audin;  ideoque  gratum  es^set,  libeUum  istum  Tidere,  ai 
commode  transmitti  poasit. 


CXXUL 

Leibniz  an  M.  Bernoidli. 


Domini  Hennanni  Libellum  ad  Te  quoque  mittam;  est  eimn 
requirendus  inter  alios  libros  nondum  compaotos. 

Societas  Brandeburgica  nondum  solemnes  conventus  haboit, 
unde  descriptio  Phosphor!  Tut  eximii  nondum  producta,  est;  sed 
reditus  Aulae  Regiae  et  ipsam  animabit.  Si  simile  vasculum,  qoaie 
Onus.  Abbas  Bignonius  desiderabat,  ego  quoque  a  Te  impetrar« 
possem,  multum  adderes  caeteris  Tuae  in  me  benevolentiae  notis; 
fiam  mihi  conficere  non  vacat,  nee  libenter  cuivis  commilto  rem 
meo  judicio  pulcherrimam  et  dignam  quae  non  praestituatur. 

Remitto  Variguonianas  Literas  cum  multa  gratiarum  actione. 
•    ••      •■•••••••••••••••• 

Ddo.  Voldero  mox  scribam ,  nunc  enim  non  licet    Vaie  et  fare  etc. 

Dabam  Hanoverae  11  Martii  1701, 


CXXIV. 

Joht  Bernonlli  an  LeibniZt 

Audivi  Parisüs  fratrem  meum  sese  accingere  ad  iter  in  Gal- 
liam,  ut  ipse  suam  sui  problematis  analysin  praesentet  Academiae 
et  simul  adsit  reserationi  et  cxamini  niei  scripti,  quod  sigillo  obsi- 
gnatum  Secretario  transmiseram ,  tum  demum  aperiendum  cum 
frater  suum  exhibuisset.  Interim  de  hoc  itinere  nihil  prorsus  mihi 
scribitur  expatria.  Rescripsi  tarnen  Parisios,  ut  mihi  meum  scri- 
ptum remittatur  manu  et  sigillo  Secretarii  munitum,  quod  statim 
ac  frater  mens  suum  exhibuerit  rursusque  ex  Gallia  abierit,  pro 
secnnda  vice  missurus  sim;  non  enim  aequum  esse  causabar,  ut 
me  absente  pars  adversa  sola  audiatur,  ideoque  examcii  scriptorum 
nostrorum  instituendum  esse  aut  utroque  aut  neutro  praesente. 
Vides  quanto  molimine  haec  omnia  peragenda  sint.  Gratnm  est, 
quod  ofTers  testimonium  Tuum  et  tanto  gratius  quidem,  quanto 
maturius  prodierit. 


Audio  Hermaiunini ,  Auctorem  Oliiu  KbeDi,  meditari  üer  ad 
BaUTOs,  quo  me  oonvenieiidi  copiam  habdui;  fonitan  inler  rever* 
tenduin  ^iam  Te  adibit.  Quod  Irater  maus  d  Battierios  cnlpam 
AMrint  deprecati,  bcfle  Tibi  porsuadebis,  quod  id  non  feceriot  poe- 
nüntea,  aad  melu  miuoria  poenae,  quod  fd  eiinde  conjiccre  po- 
taa,  quod  ol  eo  teaipore  fratar  niillani  noa  occaaioiieni  mihi  ■•" 
oflodi  caplarerit 

Quam  primum  antliam  meam  pneumaticam  (quae  per  Iota« 
hyamem  A  mm  quiefk)  itorum  aceomoBodavaroi»  eliam  pro  Te  prae- 
parabo  Yascilum  com  pbosphoro.  Interim  indica  mihi  quaeao  ? iaa 
mittendL 

Gratiaa  ago  |Hro  exemplia  parodiae  üliua  Leodio  misaae;  ra- 
millo  ecee  alifiot  eiemplaria  ejusdem  parodiae  cum  a^pmcta  lOr 
torsioiie,  quam  post  primam  parodiae  lediimem  et  tempore  adjecL 
et  amicis,  quibua  oatemkram,  lepidam  aatis  pm- 
eorum  typis  mandavi;  quocirca  rogamus  Te,  «t 
s^ipraao  Auctoris  nomine  unum  alterumque  ezemplar  ad  eondeM 
qui  priora  miserat,  mittere  Teiis,  ut  redeai  ad  Laof 
Auctorem  hicque  videat,  ae  non  aolum  eaae  qui  nugari 
posflt,  ai  Bugandum  est.  Sunt  qui  pulent  eum  esse  Tel  p — - — rm 
Jesnitam,  qui  ex  furore  in  noatros  id  acripaerit,  yd  opiimum  Ror 
fonutnm,  qui  atertentes  nostroa,  ut  aia,  expergebcere  foluerit 
Quiaquia  ait,  tempua  docebit,  annon  ego  verior  sim  vates.  Acoo- 
pimua  beri  aecretiora  quaedam  Hagae  peracta  inter  Onnitem  kirnt- 
aium  ei  noatroa,  quae  non  ad  votum  Galli  procedent,  nobis  vero 
omnem  aecuritatem  promittunt  Nostri  enim  in  pignoa  securitalia 
decem  fortisaimaa  postulant  partim  uri)e8  partim  arcea  BdgU  K* 
aparad,  in  quaa  sua  aola  coUooent  praeaidia;  pro  Angha  petunft 
Neoportnm  ei  Oatendam ,  ei  tandem  pro  Caesare  aequam  aatisb- 
ctionem  (in  qua  antem  iUa  consistat,  non  dicitur)  in  quod  niai 
Galli  ei  Hiapani  mox  consenserint,  se  annorum  ri  quod  juadna 
eat,  quaeaiiuroa  minitantes.  Unde  videa«  in  noairis  regionibua  adeo 
non  eaae  illum  terrorem  panicum,  quem  parodiae  aucior  aibi  ima- 
ginalnr,  ut  Galhia  poliua  ab  iatis  aibi  legea  praeacribi  fideaC 
Vaie<^. 

Groningae  d.  26  Martii  1701. 


cxxv. 

Leibniz  an  Job.  BernonllL 

INci  non  potest,  quam  Tua  Antiparodia  sim  delectatus,  qaod 
omnia  tarn  facile  lepideque  fluant  atque  etiam  siiit  profiitora.  Re- 
mittam  illuc,  unde  Parodia  ipsa  ad  me  venit.  Interim  multas  Tibi 
gratias  ago. 

Epistola  Dn.  Ffatris  Tui  ediia  ipsias  missu  per  Dn.  Manke- 
nium  tandem  ad  ma  Tenit,  apud  quem  cum  literis  Tachimlnaia- 
iiia  oblivione  quadam  ueglecta  diu  latuerat. 

Dominus  Tachirnhusins  mihi  scribit,  esse  sibi  inventom,  quod, 
OMo  Judicio ,  foret  perpulchram :  Data  sublensa  alicojus  arcus  eur- 
fM:(e)Lcepto  Circulo)  dare  subtensam  aüeujus  arcus  ejosdem  cor- 
Y«e,  ut  differentia  arcuum  sit  absolute  (ut  ipse  loquiUir)  quadra- 
büis,  Voe  est»  in  rectam  exlendibilis ,  de  quo  specimen  in  EUipai 
Bit  daturus.  Addit,  se  boe  posse  nullo  ad  quadraturas  respediL 
Vefoor  ne  aliqua  verisimilitudine  sit  deceptas.  Interim  spero  ai* 
qnd  saltem  utile  pro  eximio  ingenio  sno  esse  emturum.  Addit  se 
aliam,  hac  sua  ejusdem  eurvae  arcus  comparandi  methodo  inve- 
nire  posse,  quando  possibile  sit  invenire  arcus  in  data  ratione. 

Occasionem  Dni.  Fratris  Tui  Epistola  mihi  dabit  aliquid  mit* 
tendi  ad  Acta  Eniditonnn ,  quo  tester  Te  solutiones  uiature  ad  me 
muisse.  Cum  non  habeam  aut  certe  non  facile  inyeniam  nonnul- 
lamm  Uterarura  meanini  huc  perünentium  copias,  neque  enini  om- 
nia,  sed  quaedam,  quae  ad  materiae  aüeujus  aut  quaestiouis  tra* 
etationem  pertinent,  senro,  ideo  rogo,  ut  literarum  mearum  iUo 
ipso  tempore  datarum,  quibus  Tuas  solutiones  acceperam,  excerpta 
ad  rem  pertinentia  (futura  paucula)  atque  data  ad  me  mittas,  ut 
in  re  paulo  emotiore  melius  memoriae  consulam  nee  in  circum- 
stantiis  aberrem. 

Poteras,  iii  fallor,  scriptum  Tuum  in  manu  Secretarii  Regiae 
Academiae  relinquere,  neque  eiiim  communicaturi  erant  Te  invito 
aut  inconsulto.  Dn.  Fratrem  Tuum  suspicor  alind  agere  itinere 
suo;  forte  enim  aliqua  inventa  proferct,  quibus  aliquod  commodum 
sibi  paret.  Quicquid  denium  moliatur  ille,  non  video  quid  possit 
incommodare  Tibi,  qui  maturc  adeo  promissis  stetisti.  Meum  fa- 
teor  testimonium  est  exigui  ponderis,  crit  tarnen  promtum  para- 
tumque,  ut  par  est.    Etsi  enim  unius  hominis  non  nisi  semiplenam 


prdMitionein  faciat  atiestatio  apud  judicem»  pauIo  pluris  tarnen  ha* 
beri  potest  inter  amkos. 

Nondum  Hcuk  cpiatolaa  ineaa  anteriorea  espedire,  iinde  oe- 
teberrimo  Dno.  Voldero  adhuc  responsum  ddieo;  sed  dici  non 
polesl,  quaoi  iocriin  distractus  Ua  diebua  per  alia  negotia,  praesar- 
tiaa  qmiii  fiierini  qoae  nne  eogerenl  crebriua  aoblo  ire  ia  AulaiB» 
eC  abstnctae  fflae  a  maleria  mediUtionea  ammiuB  in  se  coUedna 
poatobnt.  Spero  tarnen,  me  quam  primom  esae  aatiafactunun  (biü 
oIBqo.  An  ipsi  viro  insigni  um  aaliafactnnis ,  asaeverare  iMi 
aoaim,  aaUcm  non  statini  id  mihi  promitto. 

A  multis  annia  cogitationem  hahui  singnlarem  de  novo  genera 
AiitkaMlicae,  uhi  omnia  dpiimantar  per  0  ei  1,  adhibiU  sciliail 
progreaaione  dyadica  pro  decadica.  Hinc  quiun  tarn  panim  carad»» 
ribna  onerati  aint  nnni«ri\  onmia  procedunt  pukherrimia  progrea* 
aionikaa.  In  natoralibus  prima  columna  hahet  periodicum  91, 
secunda  00  11 ,  teitia  00  00  11  11 ,  quarU  0000  0000  IUI  IUI 
eta  Sed  idem  treoä  in  omnibua  multiptts  Mturaimm, 
«t  taiea  oriantur  periodi,  imo  in  omnibiia  potaitäa» 
HiiadiBtiiiy  cnbis  etc.  ei  harum  potentiaram  anmmia. 
übi  illud  eat  mirmn  et  pukhram,  quod  periadi  in  po- 
lenCüa  nicmMpie  ahia  aut  summis  non  auni  longiorea, 
qMBA  in  ipaia  nrnneris  naturalibua.  Hie  jam  id  agiiiur 
ni  fuaerantur  periodorum  leges.  In  multipiis  jam  ha- 
beo)  aed  qnaerendae  adhuc  sunt  in  polentüa  et  aum- 
mia  earum.  Latei  in  hoc  calculo  ultimum  Cakuli  re* 
fogium  pro  tranacendentibus  determinatis,  quando  aliler 
exprimi  nmi  poaaunt.  Misi  Parisioa  ad  DMmnom  Se- 
cavtanom  Academiae,  non  ut  edatnr,  aed  ut  aliquia, 
eoi  phtt    otii,    excitelur   ad   hoc    argumentum  exco- 
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Si  quando  pulchrum  munus  Phosphori  Tui  pro 
finrore  Tuo  singulari  ad  me  deatinabis,   potent  occa- 
aiona  aliqna  oblata  (neque  enim  in  mora  nimia  pericu- 
hun  est)  mitti  Bremam  ad  Dominum  Doctorem  Meierum,  Pastorem 
et  Theologinn  insignem  Bremae.    Quod  superest,  vale  et  fave  elc 

Dabam  Hanorerae  5  Aprilia  1701. 


CXXVI. 

Joh.  Bernonlli  an  LeibniZt 

Accipio  hac  ipsa  liora  literas  Tuas  com  chartis  amid  Tui 
uni  fasdculo  indusas.  Antequam  hoc  scriptum  typis  mandetur, 
necesse  est  ut  prius  totum  perlegam  :  sdre  autem  Te  relim,  finem 
deease  sive  quod  illum  non  miseris  et  forsan  per  proximum  enr- 
sorem  eis  misurus,  ne  fasciculus  unus  nimis  gravaretur,  sive  quod 
in  itinere  aliquid  fuerit  detractum ,  quo  casu  vel  fato  nesdo ;  ani- 
nadvertere  enim  potui  involucrum  fuisse  reseratum  et  cerae  gutta 
adjecta  iterum  conglutinatum.  Quatnor  accepi  plagulas  et  dimidiMii 
sibi  mntuo  succedentes,  continentes  scilicet  typographi  monitum 
et  26  articnlos  scripti  ipsius  et  partem  27"*  usquead  baec  yerba: 
,Jials  il  est  suipvenant  que  vous  ne  vous  ^tes  point  apper^  que 
ees  craintes/' 

Heic  viciBsim  Tibi  mitto  quod  nuperrime  ex  Gallia  accepi,  es- 
eerptum  Litis  inter  Varignonium  et  Rollium;  rogo  ut  mihi  remit- 
las. Rescripsi  Varignonio  et  suggessi  quasdam  meas  animadrer- 
dones,  quibus  RoUium  facilius  couTictum  in  spero. 

Quod  Dn.  Tschirnhausius  jactat  (jactantiam  enim  esse  pro 
more  suo,  non  dubito)  se  invenisse  modum  universalem  assignandi 
in  data  curva  ad  datum  arcum  alium  arcum,  ita  ut  eorum  difle- 
rentia  sit  absolute  rectilicabills ,  id  ego  in  speciali  casu  hyperbolae 
communis  (ut  nosti)  ut  et  postea  in  parabola  cubicali  prima 
aax  es  y*  jam  praestiti,  quemadmodum  in  Actis  extat.  Dn. 
Tschirnhausius  forsan  iterum  mea  vitula  arare  voluit,  sed  verosi- 
militudine  decipi  et  nobem  pro  Junone  captare  ipsi  admodum  est 
solemne;  nihil  omnium  eorum  quae  hactenus  promisit,  praestare 
potuit,  aut  si  quid  dedit,  non  valde  arduum  erat  nee  alicujus 
momenti. 

Gaudeo  quod  fratris  mei  epistolam  typis  editam  ipsc  quoque 
acceperis,  ut  eam  bono  cum  otio  examinare  queas.  Si  quid  ad 
Acta  ea  de  re  concinnare  voles,  obstringes  me  valde,  sed  dlo 
quaeso  (sicuti  et  me  Tibi  promtum  invcnis)  nee  opus  est  ut  cir- 
cumstantiis  parum  ad  rem  facieuübus,  quae  neque  milii  omnes  oc- 
currunt,  immoveris;  id  unicum  peto,  ut  pro  conscientia  quod  no- 
tum  est  secteris:  ideoque  nolim  Tibi  suggerere,  ne  gravis  Tibi 
aim.    Meministi  uUque  quando  acceperis  meas  methodos,  nimirum 


quam  proxime  ante  tres  annos,  meministi  quod  ilhs  examinaveris, 
meministi  quod  illas  bonas  deprehenderis :  haec  principaliora  sunt, 
de  quibus  testimonium  Tuum  peterem.  Si  quae  alia  adjuDgere  vo- 
les,  pro  pnidentia  Tua  id  facies;  modo  meas  literas  requirere  et 
refegere  lubeat,  inTenies  materiam  responsionis  sufficientem,  earum 
autem  omnium  descriptionem  non  habeo. 

Quae  de  doyo  geuere  aritlimeticae  babes,  nondum  attente 
consideravi;  bw'c  non  absimile  olim  Weigelius  excogitavit,  ciyus 
meminit  Sturmius  in  sua  Matbesi  enucleata,  boc  tantum  dis- 
crimine,  quod  loco  progressionis  Tuae  dyadicae  ille  assumat  tetrt- 
dicam.  Verum  quidem  est,  quod  boc  modo  numeri  onerati  sint 
paucis  characteribus,  sed  Yice  versa  etiam  multo  frequentius  repe- 
titis.  Cogitabo  de  bac  re;  interim  non  bene  intelligo  quid  intelli- 
gas  per  periodos  Ol,  0011,  00001111,  OOOOOOOOlUlllU  etc. 
columnae  primae,  secundae,  tertiae,  quartae  etc.  et  quomodo  bunc 
caiculum  transcendentibus  applices. 

Cnrabo  ut  quam  primum  antlia  mea  reparata  fuerit,  etiam 
pro  Te  phospborus  paretur ;  bactenus  bisce  rebus  vacare  non  licuit. 

Frater  mens  Parisios  non  ibit;  fuit  stratagema  quo  mibi  ter- 
rorem  incutere  voluit,  visurus  num  quid  ego  acturus  essem,  quo 
me  proderem.  Hermannus  ille  qui  cum  ipso  iter  iturus  erat,  in 
itinere  est  versus  Belgium,  etiam  bac  transiturus.  Forsan  secum 
atTeret  Responsionem  suam  ad  Objectiones  Nieuwen* 
tiitii.    Vale  etc. 

Groningae  d.  11  Aprilis  1701. 


CXXVIL 

Joht  Bernottlli  an  Leibniz« 

Si  repetitis  literis  et  Tibi  importunus  sum,  Tua  est  culpa, 
id  enim  non  sine  aliquo  taedio  facio.  Hcri  accepi  simul  postremas 
duas  literulas,  unas  8  Aprilis  datas,  alteras  sine  die  et  consule, 
quae  continebant  plagulam  defectus  illius  libelli,  quem  nunc  modo 
typograpbo  tradidi,  quamvis  nondum  omnia  miseris.  Accusas  all- 
quam  Tuam  negligentiam ,  quod  non  statun  totum  transmiseris, 
interim  nescio  quid  cogitare  debeam,  cum  ne  nunc  quidem  sit  com- 
pletum;  deest  enim  finis  Facti  matrimonialis»  quod  rogo  ut 


citissime  suppleas,  ne  typothetae  moram  injicias  ipse.  Et  mitte 
quaeso  omnia  quae  mittenda  babes,  ut  sumtibus  superfluis  et 
Tibi  et  mihi  faciendis  parcas.  Muita  sunt  indicia,  quae  de  hujus 
scripti  vero  Auclore  suspicionem  mibi  movent,  et  facile  auguror 
hanc  partitam  transmissionem  studio  fieri,  ne  forte  integrum  in 
alienas  manus  in  itinere  incideret.  Sed  gratum  esset,  si  baec  me 
non  ceiares.  Quamvis  me  hujusmodi  rebus  non  libenter  misceam, 
mhil  tamen  est  quod  non  promte  exequar  etiam  iucommodo  meo, 
si  de  desiderio  Tuo  explendo  agitur.  NUiil  ego  peto  vicissim  ,  quam 
ut  Testimonium  Tuum  tam  diu  jam  milii  promissum  diutius  dif- 
ferre  ne  velis,  Yides  fratrem  meum  de  innocentia  mea  triumpha- 
bnndum  suis  libellis,  quos  contra  me  in  lucem  protrudit.  Prout 
scribis,  suae  Epistolae  alium  titulum  praeßxit.  Analysis  proble- 
maus  sub  forma  Disputationis  Academicae  (ut  mibi  Basiiea  scri- 
ptmn  est)  edidit  et  contra  aKquos  studiosos  matheseos  ignaros  pu- 
blice defendit;  ita  facile  ipsi  fuit  victoriam  reportare,  me  per  cen- 
tum  miliiaria  absente.  Annon  jam  sub  alio  titulo  illam  protruse- 
rit,  nondum  mibi  constat,  nam  noudum  vidi.  Audio  quod  eam 
'nbi  juxta  et  Hospitalio,  Newtono  et  Fatio  quos  vos  omnes  incom- 
)[Mrabiles  et  mathematicorum  Principes  salutat,  dedicaverit.  Spero 
antem  paipum  hoc  nihil  Tuae  aequitati  derogatunim  et  niliil  impe- 
diturum,  quin  ex  animi  senlentia  testimonium  profcras,  id  quod 
impatientcr  expecto.    Vale  etc 

Groningae  d.  19  Aprilis  1701. 

P.  S.  Mitte  quaeso  citissime  suppkmentum ,  nam  urget  ty- 
potbeta,  et  verendum  ne  mutetur  renim  status,  quo  casu  publico 
non  valde  acceptus  foret  libelius. 


CXXVHL 

Leibniz  an  Joht  Bernoullit 

Nisi  praejudicium  a  comparatione  Telractyos  (cujus  Auetor 
scopum  diversum  a  meo  diversissimasque  hie  cogitationes  habe- 
bat) fecisset,  ul  dyadicam  progressionem  tantum  obiter  considera- 
res,  mirarer  Te,  tam  acri  ingenio  Virum,  non  statim  animadver- 
tisse,   quid  mUii  vellem   periodis  Ol,  0011,  00001111  etc.  quas 
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repeiies  GonTenire  respective  cohunnifl  primae,  secundae,  tertiae  e  c. 
nameromin  naiurali  ordinedispositorum  et  dyadiceexpres- 
somm.  Sed  ilhid  palmariam  est,  quod  periodi  Bummanim 
et  gumnih-suninianiiii  (in  infinitnm)  a  naturalibus  vel  aliis 
arithmeticis,  et  potentianim  quanimcunque  altanim,  et 
summarum  vei  summi-suminarum  utcunque  altariun  a  qua- 
Tis  potentia,  itidem  habent  periodos  fales,  et  quidem  non 
longioreft,  quam  ipsi  naturales.  Exempli  gratia,  pro  cubis 
prima  columna  etiam  periodus  nou  est  nisi  2  notarum,  in 
in  secunda  uoimisi  4  notarum,  in  tertia  nonnisi  8  notarum, 
et  ita  porro,  ita  ut  reperta  lege  periodi  tarn  facile  sit 
Tabulam  numerorum  altissimae  potentiae,  vel  summa 
altissimae  ab  altissima  potentia  condere,  quam  Tabu- 
lam nomerorum  naturalium.  Unde  vides,  quanta  con- 
sequantur.  Sunt  periodi  tales  etiam  in  aliis  progressio- 
nibns,  sed  in  decadica  oh  multitudinem  notarum  sunt 
intractabiles ;  in  tetractica  essent  quidem  tractabiliores, 
sed  praeterquam  quod  Auetor  Tetractyos  de  bis  non 
cogitavit,  nee  huc  tetendit,  incomparabiliter  certe  facilior  est  Cal- 
culus  dyadicus ,  qui  et  alios  miros  dabit  usus  pro  transcendentibua 
definitis,  si  quantitates  hujusmodi  dyadicae  exprimantur.  Molitos 
hoc  sum  ante  multos  annos,  etiam  antequam  quicquam  constaret 
de  Tetracty  iUa  nuper  ressuscitata ,  sed  semper  otium  speravi  pro 
dignitate  tractandi:  nunc  veritus  ne  haec  cogitatio,  ut  multa  alia, 
intercidat,  misi  eam  Parisios  ad  Dominum  Secretarium  Regiae 
Academiae,  quia  ille  mihi  aliquando  scripserat,  si  qua  proponere 
veUem,  quae  utilia  viderentur,  cogitaturam  Academiam  de  juvanda 
execotione.  Serenissimo  Duci  Rudolphe  Augusto  ante  aliquot  an- 
nos quum  monstrarem,  adeo  placuerat  haec,  ut  ipsi  videbatur 
imago  creationis  seu  originis  omnium  rerum  ex  nihilo  per  Deum, 
ut  numerorum  ex  1  et  0,  ut  etiam  gemmae  cuidam  insculpi  cu- 
raret  0  et  1 ,  qua  sigillatas  literas  mihi  mittere  solet.  Periodorum 
leges  hactenus  non  habeo,  nisi  pro  numeris  Arithmeticae  pro- 
gressionis  yelut  naturalibus  et  eorum  multiplis,  sed  veliem  de- 
tegi  eos  etiam  pro  potentiis  et  summis  earum.  Yidebimus  an  ali-^ 
quis  Parisüs  qui  hie  sit  praestiturus  aliquid.  Certe  haec  est  nu- 
merorum optima  Analysis,  quippe  in  simplicissima  Elementa  0  et  1 ; 
unde  omnes  magnitudines  numeris  exprimendae  optime  hac  ratione 
exprimentur. 
Hl,  S,  16  48 


Remitto  quae  scripsit  Tibi  Dnus.  Yarignonius,  qui  mihi  per- 
palchre  respondere  videtur  Dno.  RoUio;  quoniam  tarnen  mihi  ejus 
diBcussiooe  accuratisaime  adjuto  facile  fuii  in  objecliones  pene- 
trare,  venere  quaedam  in  mentem  ad  rem  illustrandam,  quae  Tibi 
mitto,  ipsi  (sed  si  probas  ea)  conununieanda^  cum  multa  a  me  aaluia*). 

Quod  superest,  vaie  et  fave  etc. 
Dabam  Hanoverae  29  Aprilis  1701. 

Beilage. 

M.  RoUe  aYoit  fail  des  objeetions  contre  le  calcul  des  dife- 
rences,  M.  Varignon  m'a  fait  communiquer  ses  response»,  ou  j*ay 
aimote  ce  qui  suit  A?ril  1701. 

Voyant  que  les  objeetions  qu'on  a  faites  ä  M.  de  Varignon, 
ne  demandent  pas  une  grande  attention  apres  la  pehie  que  M.  de 
Varignon  a  prise  de  les  si  bien  resondre,  je  me  suis  laisse  alier 
k  les  considerer  et  ä  adjouter  quelques  petites  remarques. 

II  est  etonnant  qu'une  pei*sonne  qui  paroist  vers^e  dans  ia 
Geometrie  et  dans  ^Analyse ,  reprend  une  methode,  qu'eile  na  pas 
aasez  penetree,  comme  il  est  ais6  de  Toir  par  les  objeetions 
mtoies.  Car  quant  ä  t'objection  premiere  prise  de  iVquation 
apjCy  —  b)  ==[2](xx —  2ax  +  aa  —  bb)  pour  trouver  la  plus 
grande  (ou  la  plus  petite)  ordonnee,  on  objecte  que  le  calcul 
des  differences  qui  fait  dy  =  4dx  (x  —  a) :  3  y^^isi  [i]  (x  —  a)  —  bb) 
mettant  d  y  =  0 ,  ne  donne  qu  une  seule  valeur  de  la  grandeur  x 
qai  convient  ä  y  qu'on  cherche ,  scaToir  x  =  a ,  au  lieu  que  le 
calcul  deM.  Hudde  donne  x'— 3axx  +  5aax  —  a*  —  bbx  -|-  abb 
=  0,  dont  les  racines  sont  x  —  a,  x — a  +  b  et  x  —  a  —  b.  Ainsi 
il  croit  que  chacune  donne  un  cas  de  la  plus  grande  x.  Mais  cela 
ne  suit  point  de  cette  equation,  qui  est  resolue  lorsqu*une  seule 
racine  satisfait,  comme  fait  x  —  a=:0.  Car  en  divisant  Tequation 
X*  — Saxx  4- 3aax — a* — bbx  +  abb  =  0  par  la  formule 
XX  —  2ax  +  aa  —  bb  (qui  n*a  point  besoin  d'estre  egale  ä  rieo, 
pour  estre  un  diviseur)  il  provient  x  —  a  =  0.  II  est  vray  que  les 
denx  autres  racines  sont  justement  Celles  qui  viennent  quand  on 
cberche  x  la  plus  grande  ou  la  plus  petite ,  ou  pour  le  dire  en 
un  mot,  la  monadique  ou  les  „geminatae"  se  reduisent  en  une« 

Uli 

*)  Siehe  die  Beilage. 


Maifl  c*e8t  par  accident  par  ce  qve  lorsque  dx=0,  il  fient 
y  —  b  =0  ce  qui  fait  xx  —  2ax  +  aa —  bb  ^  0,  car  si  requa- 
tton  avoit  estc  a  [i]  (y  —  b)  =  [«](xx  —  2ax  +  aa  —  bb)  +  b*, 
OB  trouvera  selon  la  melhode  de  Mons.  Hudde  que  cette  equation 
fonnee  expressemeiit  x*  —  4ax'  +'2aaxx  —  4a'x  +  a* 

—  2bbxx  +4abbx— 2aabb 
+  4aaxx  +  2b« 

et  midüpliee  par  4,  3,  2,  1,  0,  donne  la  möme  equatiob 
x'  —  Saxx  -f  3aax  — a'ssO  et  cependant  an  cas  de  dx^O  les 

—  bbx  +  abb 
deux  racines  x  —  a  +  b  et  x  —  a  —  b  ne  servent  point  e(  par 
consequent  l'equaüon  faite  par  leur  mulüplication,  s^voir  xx  — 
2ax  -)-  aa —  bb,  sert  point  noii  plus.  Car  dans  ce  caa  H  y  a 
aussi  y  —  b  =  0,  mais  cela  donne  icy  noB  pas  xx  —  2ax+aa— 
bbasO,  c'cst  k  Am  x  — a»0  ou  x  — a— b/*2  =  0.  Ceptti- 
dant  revenant  ä  la  prämiere  coarbe  dont  il  s'agit  et  dont  fequ»- 
tion  est  a  [s]  (y — b)=  [I]  (xx  —  2ax  +xx — bb)  ou  bienfaisaBt 
X — a  =  z  et  y  —  b  =  v,  av'  =  [§]  (zz  — bb  )  ou  v^^^a  =? 
[|[  (zz  —  bb)  et  dv  =  4zdz:3\fazz — abb,    on  peut  satisfidre 

ä  dv  (ou  dy)  =  0,  non  seulement  en  faisant  z=:0  (ou  xs=sa), 
mais  encor  dans  nostre  cas,  en  faisant  dz  =  0,  comme  en  effect 
cela  se  peut  prendre  aiasi  dans  nostre  courbe  (fig.  146)  ou  DP 
sont  minimae,  comme  (D)  (P)  maxima,  puisqu*il  se  trouye 
que  les  y,  qui  sont  designees  par  D.P,  DP,  sont  les  phis  petites 
quand  dz  =  0,  et  (D)(P)  est  la  plus  grande  quand  z  est  0;  car 
des  racines  d*une  equation  on  employe  celles  qui  servent,  et  icy 
des  deux  racines  de  Tequation  zdzso,  scavoir  de  z  ou  dz,  rtme 
et  Fautre  sert,  et  en  quelque  sens  n  est  vray  que  la  droite  pa- 
rallele h  Faxe  AP,  qui  passe  par  D,  toucbe  la  courbe.  Ailasi 
peut  on  conceTOir  la  sinuosife  de  la  recourbure  (qui  enferme  mie 
touchante  parallele  h  Faxe)  reduite  au  cas  ou  eile  evanuoit.  Mais 
dans  les  methodes  qui  en  cherchant  y  la  phis  grande  ou  la  plus 
petite,  suppriment  dx  ou  dz  comme  celle  ou  on  multiplie  Fequa- 
tion  Selon  x  par  des  nombres  de  progression  arithmetique,  il  y  a 
cette  imperTection  que  le  cas  de  dz  =  0  est  supprime  aussi.  Car 
j'ay  dit  deja  que  c'est  par  accident  qu'il  Tient  icy. 

La  seconde  objection  n*est  qu*une  meprise,  et  la  troisieme 
n*est  pas  une  objection,  car  ce  ^*on  prend  pour  un  ineoii?enieQt 
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n*en  est  point  et  quoyque  la  grandeur  x  reelle  ne  monstre  poini 
d'impossibilite ,  il  faut  considerer  que  le  calcul  n'est  pas  encor 
fini  et  ({ue  pour  s'en  servir,  il  faut  la  substituer  dans  requalkm 
locale  de  la  courbe.  Quant  k  requation  y  =  2  -f  V*  +2x  +V^4x, 
eile  est  doubleinenl  ambigue,  car  les  racines  quarrees  sont  totqoors 
ambigues  et  on  peut  dire  ainsi  qu  il  y  a  4  courbes  differentes  de 
positiou,  Selon  qu'on  Yarie  les  signes  sans  qu*il  soit  necessaire  de 
dire  ä  mon  avis,  qu'eRes  composent  de  diflTerens  rameaux  d'one 
meme  courbe.  De  l'equation  ad  maximam  aut  minimam  Se- 
lon laquelle  on  trouve  icy  y  =  VTl^— 1)  resulte  ^A  +  2x  +^4x 
=  Vi*  —  f »  '^  quelle  se  trouve  impossible.  Mais  quand  on 
cberche  dx«BO,  on  trouve  4/*x,  V^  +  x  =  0,  cest  iidirex^Q, 
car  x  =  —  2  qu*on  pourroit  tacher  d*en  tirer,  aussi  se  trouve  ex- 
ciue,  car  x  negative  donue  Timpossible.  Ainsi  il  est  manifeste  qua 
le  seul  cas  qui  sert,  est  x=  0,  se  qui  s*accorde  avec  la  figure 
que  BL  Variguon  a  tracee. 


CXXIX. 

Joh«  Bernoulli  an  LeibniZt 

Praelum  evasit  libellus;  mitto  ecce  duo  exemplaria,  plura 
missurus  si  desideras:  impressa  sunt  500,  quorum  400  mittuntur 
in  Hollandiam  et  bona  pars  ibit  in  Angliam,  reliqua  hie  distribuen- 
tur.  Correcturam  ipse  suscepi  et  a  vitiis  typographicis  castigavi 
quantum  potui;  remanserunt  tarnen  nonnulla,  non  tarn  mea  quam 
typographi  culpa.  Nuper  simile  scriptum  mihi  incidit  in  manus  ex 
Anglico  in  Belgicum  versum;  reperi  in  eo  dictum  quicquid  dici 
potuit  in  hac  materia,  sed  displicuit  mihi,  quod  nonnibil  liberius 
quam  renim  Status  postulat  adversus  Papam  ratiocinelur  Auetor. 

Notas  Tuas  in  objectiones  Rollii  nondum  dimisi;  videntur 
enim  aliquantulum  a  scopo  aberrare,  quod  nimiae  Tuae  festinationi 
adscribo.  Ideo  e  rc  Tua  esse  putavi,  si  meutern  meam  de  iis  Tibi 
prius  apenrem,  quam  mitterem:  eoque  magis,  quod  jam  ante« 
etiam  meas  notas  Yarignonio  transmiseram,  quibus  nunc  Tuae  ali- 
quo  modo  adversari  videntur;  id  quod  RoUio  novam  cavillandi  an- 
praeberet,  si  utrasque  visurus  esset. 


QoanlaBi  ad  aeqnationem  a  \r\  (y— b)»  [i]  (xx— 2ax+aa 
—  bb),  cujus  maxima  vel  minima  ordinata  y  invenienda  sit,  cal- 
coltts  differenlialisi  dat  unicum  valorem  ipsius  x,  nempe  x — a=:0; 
Md  Melhodus  Huddeniana  dat,  pro  x,  hanc  aequationem  x'— 
3axx+3aax— a»— bbx+abb  =  0,  cujus  radices  sunt  x  — a, 
x_a  +  b,  et  X — a  — b.  Jam  recte  dicis  (quod  et  ego  dixeram) 
noo  sequi  ideo  onänes  tres  dare  casum  maximi,  id  esttalis  ma* 
ximi  quod  respondeat  tangenti  parallelae  axi;  uam  auffielt,  ut  una 
radix  sit  aequalis  nihtto,  quae  jam  aequationem  resolvet.  Quando 
yero  addis  ex  accidenti  tantum  esse,  quodreliquae  duae  radices 
sint  praedse  illae,  quae  inTcniuntur  pro  determiuandis  punctis  re- 
versionis  (points  de  rebroussement)  nempe  xx — 2ax4-aa 
— bb  =  0,  quod  proTenit  faciendo  dx  =>  0:  ut  pace  Tua  dixerim, 
dico  id  non  fieri  ex  accidenti,  sed  necessarium  esse:  fluit  id  enim 
ex  essentia  et  indole  Metbodi  Huddenianae,  ut  nimirum,  per  eam 
quaerendo  maximum  vd  minimum,  semper  proveniat  aequatio 
quae  aimul  compiectetur  et  determinationem  maximi  vel  minimi 
et  determinationem  puncti  reyersionis,  imo  et  determinationem 
puncti  decussationis  (quod  voco,  in  quo  cunra  se  ipsam  secat,  ut 
Lemniscata,  vel  etiam  cujus  rami  non  continui  se  mutuo  secant, 
ut  ultima  RoUii  cunra  a  Varignonio  delineata  y  =  2  -f  V(*  +  2x)  + 
^ix).  Haec  tria  puncta,  si  dentur  in  curva  quadam  proposita,  nun- 
quam  non  simul  determinabuntur  per  unam  solam  aequationem,  si 
melhodus  Huddenii  adhibeatur.  Cujus  rei  rationem  facile  perspi- 
cies,  modo  altendere  ?elis  ad  naturam  hujus  Methodi:  eaenim  pro 
maximis  et  minimis  non  est  specifica,  neque  pro  üs  determinandis 
insenrit,  nisi  quatenus  inyolvunt  concursum  duarum  radicum,  pro 
quo  illa  Metbodus  proprie  est  accommodata.  Jam  yero  potest  fieri 
coneursus  radicum,  ubi  non  statim  est  maximum  yel  mini- 
mum ad  tangentem  parallehm:  nam  taiis  coneursus  fit  etiam  in 
punctis  reyersionis  et  decussationis:  adeo  ut  Metbodus  Huddeniana 
proprie  non  nuiximorum  et  minimorum,  sed  potius  concursuum 
radicum  sit  nominanda.  Quemadmodum  hie  yides  triplicem  casum, 
quo  talis  coneursus  fieri  possit,  concurrentibus  AP,  AP  in  fig.  147. ' 
fit  A(P)  quae  determinat  (P)(D)  maximum  yel  minimum  proprie 
sie  dictum  ad  tangentem  parallelamaxi;  in  fig.  148.  fit  A(P)  deter- 
minans  punctum  {reyersionis  (D)  et  in  fig.  149.  fit  A(P)  determi- 
nans  punctum  decussationis  (D).  Vides  igitur  quod  si  quaedam 
corya  proposita  gaudeat  punctis  duorum»  yelomnium.lrium  casmmi, 


Methodus  Huddtniana  illa  omnia  una  aequaüone  deteiminare  debeat, 
idque  neceasario,  non  ex  accideute.  Atque  boc  eat,  propter  quod 
Ytrignonio  scripseraiu,  lianc  Metbodum  magno  defecUi  laborare, 
cum  per  eam  noa  certi  simus  quid  inveiümus,  et  facUe  punctum 
rfversionia  yel  decussationis  pro  puncto  maximae  vel  minimae  di- 
stanüae  sumere  possimus  (quemadmodum  reapse  Rollio  accidit, 
qui  punctum  decusgationis  in  curva  y  :=  2  +  V(4  +  2x)  +  V^x  sum- 
pait  pro  puncto  maximae  diatantiae)  Calcnlo  interim  diflerentiali  om- 
nia baec  puncta  distinctim  et  separatim  exbibente.  Quod  ?ero 
tandem  spectat  ad  Tuam  exceptionem  a  [s]  (y  — b)=  [i]  (xx — 
2ax-f  aa  —  bb)-~b^,  per  quam  putas  Te  posse  ostendere  ex  ac- 
oidente  tantum  fuisse  factum,  ut  in  curva  priore  duae  radices 
(praeter  tertiam  illam  utilem)  forte  fortuna  determinarent  puncta 
feifersionia;  id  Te  fefelHt,  quod  hujus  alterius  Tuae  curvae  veram 
figoram  non  conceperis,  eam  procul  dubio  priori  fig.  146  similem 
imaginando,  loco  quod  toto  coelo  ab  eo  difierat,  adeoque  quod 
flumseris  pro  punctis  reversionia,  quae  talia  non  sunt.  Nam  de- 
hiU  C|jus  figura  est,  ut  eam  bic  fig.  160.  deUneatam  Tidea: 

AP   ax 

PD   =y 

A(P)  =  a 

(P)P  =  (P)(D)  =  /r^«b 

(P)7r  =  b/'2 


PD    =b  — 


3/b* 


Ubi  nunc  unicum  est  punctum  reversionis  (D)  et  duo  puncta 
minimae  distantiae  D,  D,  et  quidem  in  iisdem  iUis  locis,  in  quibug 
in  priori  curva  fuerant,  permutata  tantum  natura  punctorum:  non 
igitur  est  accidentale,  quod  per  Metbodum  Huddenianam  jeadem 
quoque  proveuiat  aquatio,  quae  prius  x* — 8axx  +  3aax — a* — 
bbx  +  abb^O:  nee  duae  radices  x  —  a  +  b  et  x  —  a  —  b  sunt 
inutiles,  quemadmodum  putas;  designant  enim  puncla  D,  D  mi- 
ninarum  ab  axe  diatantiarum :  sumsisti  autem  puncta  J,  J  pro 
punctis  reversionis,  cum  tamen  nihil  aliud  sint,  quam  puncta  maxi- 
mae inclinationis,  id  est  in  quibus  tangens  coincidit  cum  ap- 
plicata  ^n,  et  revera  faciendo  dx  —  O,  inveuitur  non  tantum 
X— a  =  0  pro  A(P),  sed  et  x  — a  — b  /*2  vel  x  — a  +  b/*2pro 
A/s>  imo  babetur  quoque  x  =  infinito,  sit  ut  curva  haec  quin- 
qoe  debeal  habere  puncta  maximaeinclinationia,  duo  in^,^, 


duo  in  infinito,  et  imum  in  (D),  quod  quideni  simul  etiam  est  re- 
versionis:  sequitur  hiac  divenas  in  et  ease  convexitates,  qoa- 
nun  flexus  coutrarii  sunt  in  ^,  ä^  extra  quas  duo  adbuc  alii 
sunt,  qui  reperiuntur  faciendo  x::caHhbV(f  +  VV)-  Mirum  ita- 
que  non  est,  quod  puncta  J^  '4  per  Methodum  Huddenianam  non 
inveniantur,  siquidem  non  involnmt  concursum  aliquem  duarum 
radicum  aequalium.  Caetenun  putarem  ego  emnes  illas  quatuor 
curvas  expressas  per  ya»2 +V(^ +  3i)  +  V^x,  propter  ipsam 
signonun  ambiguitatem  debere  haberi  pro  una  cunra,  licet  rami 
illius  sibi  mutuo  non  sunt  continui:  ilam  ai  aequationis  irratio- 
naiitas  tollatur,  quatuor  istae  curvae  sub  una  aequatione  ratioMfi 
comprdienduntur,  quae  ideo  etiam  pro  una  tantum  curra  haberi 
debent,  non  secus  ac  duae  hyperbolae  oppositae  pro  una  ouifa 
babentur,  utpote  una  aequatione  expreasae  xx  —  aasyy.  Hoc 
si  ita  condpiamus,  vides  utique  facile  rationem,  cur  RoUius  pula- 
▼erit  curvam  ilbm  ycc2+V^-  habere  punctum  maximae  diala»- 
tiae  vel  reversionis :  nam  methodua  Huddeoiana  ipii  dedit  puncMn 
decoaaationis,  in  quo  duo.  rami  sese  aecant,  quod  aumsit  perperln 
pro  puncto  maximae  distantiae  Tel  reversionis :  jam  vero  ai  4  istae 
cnnrae  reputandae  easent  pro  diverab,  nullum  reperiretur  puncMi 
decuasationis. 

Haec  Tibi  conaideranda  submitto;  qued  si  tarnen  me  ipnm 
errasse  animadYerteris ,  libenter  corrigar;  iaxis  ut  id  cito  sdadi: 
Mittam  enim  tunc  sine  mora  Parisios  animadversiones  Tuas. 

Nunc  demum  inteUigo  periodos  numerorum  Tuorum  dyadi- 
conm,  initio  non  salis  mihi  festinanti  consideratas.  Earum  qili- 
dem  kges  pro  numeris  arithmeticae  progressionis  et  eorum  onl- 
tiplis,  vel  ex  ipsa  oculari  inspectione  oppido  patent;  sed  dufaito 
an  pro  potentiis  et  aummis  eonim  detegi  possint;  videntur  mam, 
valde  abstrusae.  Observavi  numeros  decadicos  seu  ordinaries  peaae 
distribni  m  potentias  binarii,  nnitates,  et  cyphras  quae 
cakunnas  dispositae  iisdem  omnino  periodis  gaudent 

0  0 

1  1 

2  2^+i0 

3  2^  +  1 

4  2*  +  0  +  0 

5  2>+0  +1 

6  a»  +  a»+» 


7  2»  +  ä*  +  l 

8  2» +  0+0+0 

9  2»+0  +0  +1 

10  2»  +  0  +2*+0 

11  2»  +  0  +2»  +  l 

12  2»  +  2»  +  0  +0 

13  2»  +  22  +  0  +  1 
U  2»  +  22  +  2*  +  0 
15    2»  +  2»+2*  +  l 

ie  2«  +  0+0+0+-0 
Porsan  hinc  eadem  etiam  quae  ex  dyadicis  utUitas  emergeret:  nam 
ri  periodorum  ieges  innotescerent ,  rides  utique  faciliimum  foret 
Tabulam  condere  numerorum  altissimae  potentiae  vel  summae  al- 
tmimac  etc.  Porro  vides  hinc  facile  esse  numerum  decadieum 
sea  ordinarium,  quantumvis  magnum,  exprimere  dyadice,  et  yicia- 
am,  Sit  ex.  gr.  numerus  anni  1701  dyadice  exprimendus,  suma- 
tor  potentia  binarii,  quae  numero  proposito  proxime  accedat,  et 
tlia  quae  residuo,  et  tertia  quae  residui  residuo  proxime  accedat, 
et  ita  porro,  donec  totus  numerus  exhauriatur;  atque  sie  reperie- 
tor  1701=2*»+2»  +  2^  +  2»  +  2*  +  1 ,  quod  si  igitur  loco  2», 
2^  etc.  ponatur  100,  100000  etc.  habebitur  expressio  dyadica 
IIOIOIOOIOI  ==1701.  Vice  versa  band  difQcilius  datus  numerus 
dyadicus  in  decadieum  convertitur. 

Convenit  me  nuper  in  Uinere  suo  Dn.  Hermanus,  et  attulit 
mihi  Responsionem  suam  ad  Considerationes  secun- 
das  Nieuwentiitii,  ut  etFratris  mei  analysin  Isoperi- 
metrorum. ^Expectabam  certe  aliquid  singulare  et  artificium 
quoddam  inauditum  et  mysterii  plenum,  prae  quo  mea  analysis 
non  änderet  aspicere  lucem,  ut  enim  verum  fateor,  nihil  magis 
timebam,  quam  ne  forte  Frater  mens  extraordinarium  et  tam  fa- 
cilem  solvendi  modum  haheret,  ut  mens,  quamvis  legitimus,  sed 
tamen  nonniliil  proUxus  (ut  mihi  videbatur)  ne  quidem  hi  com- 
parationem  cum  eo  venire  dignus  esset:  at  vero  eo  nunc  viso, 
non  modo  praeconcepta  opinio  cessat,  sed  et  placere  mihi  incipit 
mea  analysis,  quam  nonnisi  mediocriter  aestimabam.  Yix  credide- 
ris,  quam  operosa  et  obscura,  quam  intricata  et  prolixa  sint  om- 
nia  in  calculo  fratemo,  ita  ut  singula  examinare  patientiae  opus 
esset  haud  exiguum.  Meministi,  quam  perplexus  fuerit  caiculus  Fa- 
tianus  pro  solido  minimae  resistentiae ;  meministi,  quanta  facilitate 


ilod  prdbknia  eipedieriai:  sdas  aut^n  tinUun  diflhrantiam  ibi 
Bon  ftdsse,  quantam  nunc  deprriiendes,  si  firatrU  mei  analysin  cmn 
mea  eonferre  phcatrit  Sed  quod  palmariiun  eat,  credit  mmis 
Irater  idque  magna  confidentia  wseverat,  pnobkma  iaiqierinieirorani 
cüra  differenüales  tertü  grados  söhn  non  posM  propter  considarar 
tionem  (ut  putal  necessariam)  trium  particnlanun  currae  inter  ae 
relatanun,  loco  quod  per  meam  methodom,  quae  diianun  tantum 
conrae  particulamm  in  eliipücula  (si  meministi)  lerminatarum  oon- 
aiderationeni  requirit«  statim  etiam  ei  inunediate  ad  secundi  lan- 
tum  gradus  differentiaUum  aequationem  perrenio.  Non  minus  igi- 
iur  frater  in  bonae  methodi  leges  tpeccasse  censendus  est,  quia 
per  terlias  differentias  solvit  (si  solvit)  quod  per  secundas  statim 
solfi  potest,  quam  peccavit  Fatio,  qui  solvit  bradiystochronam  per 
secundas,  cum  tamen  solubiiis  sit  per  primas.  Quod  superest,  non 
dnbito  quin  frater  suam  analysin  propediem  in  Actis  fit  publica- 
turus,  sed  raeam  cogor  adbucdum  supprimere,  donec  frater  se 
arbiiris  submissunun  spoponderit  inque  eorum  manus  praeminn 
promiasum  deposuerit.  Ne  Interim  Lectores  de  bae  retardatione 
aKquid  ainistri  concq>iant,  neve  omnino  aii>itrentur  me  Tictum  ex 
pÄeatra  decessisse,  nie  obstringes  valde,  si  in  Tuo  testimonio 
hiyus  morae  causam  indicaveris,  Tel  saltem  (si  Tuis  yerbis  id  fa- 
cere  nolis)  si  mearum  harum  literarum  excerpta  ad  Acta  roiseris, 
partim  ut  omnis  suspiciouis  ansa  Lectori  toUatur,  partim  ut  Frar 
ter  sui  oflScii  debilique  moneatur.  Vale  etc. 
Groningae  7  Blaji  1701. 


cxxx. 

Leibniz  an  Job.  ßernottllK 

Fecisti  pro  prudentia  Tua,  quod  extemporaneas  noiationes 
meas  ad  Rollii  considerationes  Tecum  retinuisti,  facile  enim  fieri 
potest,  ut  lapsus  sit  admissus.  Interim  nondum  satis  video,  qua 
necessitate  oporteat  aequationem  Caiculo  Huddeniano  vel  simili  in- 
ventam  continere  raaximo*minimam  non  tantum  ordinatam,  sed  et 
eoordinatam.  Ecce  enim  in  rationalibus.  Sit  y = x'  + 1 1  x  x  + 12  x  4- 13, 
:,xx  +  31x  +  22,   constat  nostra  metMo  fleri  dy  :  dx«:(x*  + 


Ilii-(*12x+  IS)  (2x4*21)— (kx +21  z -1*22)  (8xx  +  2  .  lU 
4-12)  :{i|(zx+21  x  +  22),  et  pro  dy:3  0  prodire  numera- 
torem  uihiio  aequalem,  at  pro  dxseO  deneminatorem ;  ei  prins 
quidem  iia  fädle  apparet,  si?e  Huddeniano  sive  differentiaU  cal^ 
culo  rem  inatiluas.  Nam  Haddeniaho  more  erit  aeqoalio  x'  + 
llx^  +  12x-f  lä^  yxx  + 2irx -f  22y,  poneado  y  esse  maxi- 
mo'-miiiiinaiiiiv  II4  jam  midtiplicando  per  numeros  progressioDis 
Arithmeticae  ä,  2,  1,  0,  fiel  y^8xx +  2  .  lix+ 12,:,  2x+21, 
qaem  Yalorem  aequando  priori,  babebitur  bis  ambagibua  aoqnatio 
eadem,  quam  staüm  dabat  noaler  numerator  factus  nibilo  aeqvalis. 
AI  Yero  TidiBS  non  esse  necesse,  ut  in  fractione  valorem  ipaiiis 
dy  :dx  explteante,  numerator  et  denominator  babeant  communeiii 
divisorem,  quod  necesse  esset,  si  oporterel  radices  aeqtia- 
tionis  xi  +  21x  +  22s3:  0  (quae  valet  pro  dxacQ)  esse  in  radi- 
eibot  aequationis  Huddenianae,  quae  est  pro  dys=0;  aitoqiii  ne- 
cesse esset  2x  +  21  vel  x'  +  llxx+  I2x  +  13  babere  communem 
diTiflorem  cum  xx +  21  x+22.  Haee  ut  per  otium  consideres,  pelo. 
Dif8cuUa6  pro  legibus  periodorum  inveniendis  in  decadscia  wt- 
cemparabiliter  major  est,  quam  in  dyadicis,  cum  illic  sunt  dauern 
notae  tractandae,  hie  tantum  duae.  Et  periodi  in  columna  priaM, 
secunda,  tertia,  quarta  etc.  sunt  in  dpdicis  locorum  2,  4,  8,  16 
etc.  in  decadicis  locorum  10,  100,  1000,  10000;  unde  etiam  bic 
periodos  nemo  consideravit,  inductioque  aeque  ac  ratiocinatio  im- 
mensa  varietate  obruuntur. 

Cogitabani  hac  vice  scribere  ad  Dn.  Volderum  nostrum;  sed 
iteruni  veniunt  impedimenta  ex  transverso,  itaque  rogo  ut  moram 
adbuc  excuses  et  viri  egregii  benevolentiani  mihi  serves.  Interea 
vale  et  fave  etc. 

Dabam  Guelfebyti  16  Maji  1701. 


CXXXI. 

Job.  BemottUi  an  Leibniz. 

Video  Te  non  satis  percepisse  mentem  meam,  cum  notatiun- 
culas  quasdam  super  notationes  Tuas  facerem,  quod  quidem  mi- 
ra/eti  Te  yirum  t«n  perspicacen  eanm  Tim  non  stalkli  perape- 


•n 

xiBse,  Difti  compertem  haberem,  Te  non  semper  magna  aUentione 
animi  legere,  quae  levia  putas.  Non  dixi,  aequationem  Calculo  Hud- 
deniano  inventam  continere  debere  maiimo-niinimam  non  tantum 
ordinatam,  sed  et  coordinatam ;  sed  e  contrario  dixi,  methodum 
Huddenianam  plane  non  esse  metliodum  maximo-minimi,  nisi  in- 
directe  tantum,  quatenus  scilicet  matimo -minimimi  inTolvit  con- 
cursum  duarum  radicum.  Nam  si  placet  ad  genesin  hujus  me- 
thodi  attendere  (prout  illa  habetur  in  Geometria  Cartesiana  a  Scboo- 
tenio  edita)  videbis  eam  consistere  in  inyentione  concursus  radi- 
cum. Possunt  autem ,  quemadmodum  in  postremis  meis  ostendi,. 
quas  peto  ut  attente  relegas,  radices  concurrere  quae  non  statim 
maximo-minimum  designent  ad  tangentem  parallelam  axi,  sed 
etiam  quae  designant  punctum  reversionis,  imo  etiani  punctum  de- 
cussationis;  ne  igitur  confundas,  dico  aequationem  calculo  Hudde- 
niano  inventam  necessario  continere  debere  praeter  maximo-mi- 
nimam  ordinatam,  etiam  eas  ordinatas,  quae  transeunt  per  puncta 
reversionis  et  decussalionis.  Jam  si  punctum  reversionis  vel  de- 
cussationis  tale  sit,  ut  in  eo  curva  liabeat  inclinalionem  perpendi* 
cularem  ad  axem,  id  est,  ut  sit  maximo  -  minima  coordinata,  qua- 
lii  erat  Rolliana,  dico  tunc  caiculum  Uuddenianum  necessario 
utramque  maximo -minimam  et  ordinatam  et  coordinatam  exhibere» 
adeoque  necesse  esse  ut  infractione  dy  :  dx  explicante,  numerator 
et  denominiitor  habeant  communem  divisorem.  Secus  vero  erit 
si  in  puncto  reversionis  vel  decussationis  curva  non  inclinat  per-, 
pendiculariter  ad  axem,  vel  si  punctum,  in  quo  curva  perpendicu- 
lariter  ad  axem  inclinat,  non  est  punctum  reversionis  vel  decussa- 
tionis, sane  minime  necesse  est  uequc  etiam  id  dixi,  in  fractione 
dy:dx  numeralorem  et  denominatorem  debere  habere  communem 
divisorem,  nam  calculus  Huddenianus  tunc  uon  dabit  maximo -mi- 
nimam  coordinatam,  quia  non  fit  per  concursum  radicum.  Atque 
hoc  est,  quod  in  posterioribus  meis  literis  intendebam,  scilicet  in 
curvis  quas  Rollius  Du.  Varignonio  proposuit,  non  ex  accidenti 
factum  fuisse,  ut  per  caiculum  Huddenianum  punctum  reversionis 
et  decussationis  in  aequatione  deteniüuaretur,  interim  non  quate- 
nus erat  ad  minimam  coordinatam,  sed  quatenus  erat  in  concursu 
duamm  radicum.    Uaec  denuo  attente  consideres  quaeso. 

Pro  insigni  teslimonio  *)  quod  mihi  i>erhibe8,  gratias  ago.   Tri 


*>  Siehe  dici  Beilage  zu  dicseip  Schreiben, 


buis  mihi  quaedam  ultra  meritum:  quantum  autem  dicis,  Te  meas 
methodos  non  ea  attentione  animi  legisse,  qua  opus  esset  ad  con- 
troversiam  nostram  dijudicandam,  vereor  ue  frater  id  accipiat  pro 
retractatione  quadam,  quasi  initio  tantum  meas  methodos  probareris 
propter  appareutem  speciem,  nunc  vero  re  attentius  examinata  eas 
improbes.  Optassem,  haec  omissa  mansissent,  nosti  enim  quam 
suspicaz  sil  frater  meas.  Optassem  etiam  ut  rationem  addidiases 
(ut  in  postremis  meis  rogavi)  cur  aualysin  meam  nondum  pQbK- 
care  velim,  donec  scificet  frater  se  arbitris  subjicere  promittat  et 
praemium  promissum  depouat.  Iffiror  Te  dicentem,  nos  ambos  m 
causa  non  gravi  imperare  affectibus  non  potuisse,  cum  tamen  scias, 
id  de  solo  fratre  meo  dici  posse,  non  de  me  qui  multoties  laces- 
situs  silui  diu. 

Mitto  heic  rursus  bina  exemplaria  libelli,  quem  nosti;  habeo 
adhuc  nonnulla,  quae  partitis  vicibus  Tibi  transmittam,  si  ita  Vi- 
sum frierit.    Vaie  etc. 

Groningae  d.  31  Maji  1701. 

Beilage. 

Misit  mihi  Dn.  Jacobus  Bemoullius,  Basileeusis  Professor, 
Epistolam  suam  ad  Fratrem,  Dn.  Johannem  Bemoullium,  Professo- 
rem  Groninganum,  qua  sane  non  obscure  mihi  necessitatem  all- 
quam  interloquendi  imponere  voluisse  videtur.  Ego  ambos  in  tan- 
tum aestimo,  in  quantum  aestimari  profundissimum  in  Mathema- 
ticis  ingenium  potest«  Debeo  utrique  plurimum,  sed  Respublica 
magis,  quod  eorum  potissimum  tum  occasionibus,  tum  invenüs, 
sparsa  semina  Methodi  meae  tantum  bonae  frugis  dedere.  Itaque 
ambos  mihi  peramicos  habeo  voioque,  et  licet  crebrius  mihi  cum 
juniore  literarum  commercium  sit,  plusque  adeo  ille  ea  ratione  me 
juverit,  non  ideo  vel  ille  postulat,  vel  ego  praestarem,  ut  cum  de 
▼eritate  et  justitia  agitur,  detrimento  earum  videar  alterutri  vel  mi- 
nimum  favisse.  Neque  ego  judicis  personam  aut  in  me  recepi  un- 
quam,  aut  recipiam  solus.  Interea  dissinmlare  diutius  nee  possum, 
nee  debeo,  Dn.  Johannem  Bemoullium  maturrime,  ut  ipse  publice 
significavit,  ad  me  misisse  soluUones  fratemorum  problematum,  al- 
que  etiam  analysin  ipsam  eamque  duplicem,  dkectam  et  hidire- 
ctam.  Legi  tunc  statim  et  probavi,  non  tam  legi  ea  attentione  ani- 
mi, qua  opus  esset  ad  controversiam  inter  duos  egregios  viros  di- 
judicandam, quod  addo,  ne  quis  me  ideo  judids  persontoi  sumere 


putet  Addan  in  fidam  eicerpta  yerba  ex  lileris  tunc  a  me  Gro- 
ningaBi  dalis;  nenope  26  Ibji  1697  iU  GroniDgam  acripaeram: 
,»llilto,  qiiae  in  Aclia  üqi  de  Cunra  Brachystochrona  ▼arionun  so- 
hilionea  editae  aunt  Volui  ut  atatim  accipereg,  quia  Dn.  Fratar 
Tiina  Tibi  potiaaimum  uova  prohlemaU  proponit«  termiuo  et  prae- 
nio  aUtulo'' ;  el  15  iun.:  „Primo  Cursore  Tuas  Dn.  Meiikenio  miai, 
ut  jQiUire  puhlicetur,  Te  aolutiones  fratemorum  problematum  bre- 
fiaaimo  tempore  dediaae";  et  20  JuL:  ,3bgna  cum  voluptate  vidi 

meChodum  maximi pulchre  a  Te  in  rem  praesentem  isope- 

rimetromm  uaurpatam/'  Haec  olim  scripta  .repeto,  ne  nunc  videar 
aliquid  alterutri  dare.  Analysis  nuperrime  edita  Basileae  (ut  ex 
Catalogo  Francofurtano  didici)  nondum  ad  me  pervenit  De  caetero 
Takle  opto  atque  etiam  rogo,  ut  nobile  par  fratrum  aemulationem 
interioribua  matheaeoa  studüs  quantumm  utilem  ita  moderetur,  ne 
bominea  judicent  de  scientiia,  si  .?ideant  ingenio  tauto 
proAmdo  Tiros  et  quod  caput  est,  fratrea  in  causa  non 
grafi  imperare  afEoctibus  non  potuisse. 


CXXXIL 

Leibniz  od  Job«  Bernoolil« 

Rerersua  Hannoveram  inveni  literas  31  Maji  ad  me  dataa. 
Facile  eredo  de  Calculo  Huddeniano  Te  recte  judicare :  mihi  ea  qua 
par  est  attentione  priora  reiegere  non  licet.  Inveni  redux  26  li- 
teras, quibus  respondendum  est,  ultra  eas  quas  Guelfebyti  et  Gel- 
lis  recepi,  non  multo  pauciores.  His  adde  agenda  atque  eiaboranda 
dirersissimi  generis,  et  judica,  quantum  mihi  temporis  ad  medita- 
Ciones  analyticas  sit  relictum. 

Facile  intelliges  re  considerata,  non  potuisse  me  aequius  scri- 
bere  de  lite  vestra,  quam  feci.  Dixi,  quod  res  est,  me  solutio- 
nem  Tuam  et  tempestive  reeepisse  et  probasse;  non  potui  tamen 
non  a^jicere  quod  etiam  rerum  est,  non  me  adbibuisse  eam  at- 
tentionem,  quae  judid  fuisset  imposita,  ne  scilicet  Dn.  Frater  Tuus 
ine  judicem  hac  declaratione  agere  yelle  dicat  Retractirtionem 
naDia  fidiculia  inde  exacolpet  Quod  si  faciet,  habebit  me  publice 
c<HilradiceBleai.    Non  dioo  olian  Toa  m  ctuaa  aatt  gravi  aAdibiia 


imperare  non  potuisse,  sed  hoc  ttntiim,  tm  cnraturos  pro  piur 
dentia  vestra,  ne  quis  hoc  vobis  imputare  possit.  Quod  monitam 
profecto  necessarium  erat,  ne  Ktem  inier  fratres  (qoae  qiumtam 
displiceat  omnibus,  dici  satis  neqnit)  fovere  teile  tiderer.  Gerte 
Dn.  Menkenius  omncm  pene  mentionem  ejas  horret.  Sie  etiaM 
Dn.  Harchlo  Hospitalius  nuper  post  miiliam  intermissionem  datis 
ad  me  literis  eadem  animi  sensa  ostendit.  Declarattonem  Tnam, 
quod  nolis  publicare  Analysin  Tuam,  donee  Dn.  Frater  se  ariii- 
tris  subjicint  et  praemfnm  deponat,  a  me  proferri  profecto  mde- 
cens  erat,  quia  non  necessarium.  Quidni  enlm  lioc  rectius  fadas 
ipse?  Quae  ipsi  commode  non  poMsamua,  merito  impemmus  oni- 
eis.  Quod  si  aliquid  ultra  debitum  fecissem  et  egissem,  ut  sie  ii^ 
cam,  procuratorem  Tiium,  profecto  personam  mutavisseni,  et  n- 
dicule  pro  Te  ad  epistolam  Tibi  a  fralre  ntissam  respondissem. 

In  Societate  Regia  Prutenica  magno  applausu  receptan  est 
pulcherrimum  phospbori  Tui  inventum,  et  mihi  id  negotii  datimi, 
ut  Tibi  gratias  agam  nomine  Societatis,  honoriiicentissimaqiie  de 
Te  ejus  sensu  exponam.  Optarcmus  Te  nobis  viciniorem,  sed 
nulla  nobis  bactenus  occurrit  ratio,  ca  emolumenta,  quae  habes, 
non  dicam  aequandi,  sed  utcunque  ex  intervallo  assequendi. 

In  fasciculo  ex  Nundinis  Lipsiensibus  allato,  tandem  etiam 
reperi  redux  Analysiu  Domiiii  fratns  Tui  et  video  etiam  ad  tertias 
usque  diflcrentias  ab  eo  iri,  niüla,  ut  mihi  videtur,  necessitate. 
Dnus.  Marchio  Hospilalius  scribit,  sese  etiam  accepisse  eandem 
anaiysin,  et  avide  percurrisse  directamque  et  bonam  rq>erisse. 
Mihi  tamcn  Tua  olim  meiior  visa  est:  potest  aliquid  bonuin  esse, 
etsi  Optimum  non  sit.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  24  Junii  1701. 


CXXXliL 

Joh.  Bernoolli  an  Leibniz. 

Quatuor  misi  exemplaria  libeUi  gallici  ad  Legatos  Imyeriaks, 
biM  videUcet  ad  singulos,  prout  in  penultimis  desiderastL  Su- 
pei«ut  mihi  adtaac  5  rel  6,  quae  pr»  juasu  Tho  paraU  habes. 


FaciloiGrediderim,  noB  sat  olii  Tibi  suppetere  pyro  examinan- 
4i»,  quae  diii  de  oakulo  Huddeniano:  videbia  interim,  Du.  Varig- 
noRiQin  noa  mihi  Untum  assentiri,  aed  et  aote  acceptas  meaa  ideni' 
circa  eam  rem  abaenrasae,  quod  aaltem  apud  Te  pro  aequitate 
Tua  loco  argumenti  valebil,  me  uon  cespitare.  Mitto,  ut  aoleo» 
quae  novisaime  accepi  VariguoDiana,  mihi  si  placet  remittenda.  Va^ 
rigaaniua  iu  aua  tertia  diOicultaie  featinans  nimirum  fallitur  in  eo, 
quod  potentiaa  ipsiua  x  per  arithmeticam  progresaionem  muUiplicat, 
laco  quod  id  fieri  debeat  cuoi  poteotüs  ipaius  y,  non  attendeua 
qiMMl  pro  applicatis  liaberi  debeaut  eae,  quarum  maxima  minimaye 
qpiaeritur.  Ad  haec  et  reliqua  Varignomua  jam  reapoiidi  et  quae* 
dam  DOTa  ad  confutandiun  Rollium  auggessi. 

Si  methodos  roeas  pro  laoperimetria  nondum  kgiati  omni 
qua  par  est  attentione,  optarem  ut  eas  attentiaaime  relegerea»  bo- 
nila  ai  qua  Tibi  yacat  ad  id  negotii  impensa;  horam  enim,  nou 
plus,  requirunt,  aed  fratris,  menaem  fere.  Non  petebam,  ut  Decla- 
rationem  meam,  quod  nolim  publieare  analyain  meam,  donec  frater 
maus  se  arbitria  aubjiciat  et  praemium  promiaaum  deponat,  Tuis 
verbis  conceptam  ad  Acta  mitterea,  aed  tantum  ut  ipsa  mea  verba; 
eacerpta  ex  üteris  meia  communieares ;  id  aane  minime  Tibi  im-. 
poaokaem,  si  ipae  ego  commode  praeatare  potiiissem,  sed  nosti 
utique  Dn.  Menekenium  nihil  hac  de  re  ampliua  velle  imprimerei 
quod  vel  a  fratre  meo  vel  a  me  immediate  mittatur.  Nescio  ita- 
que,  qua  ratioiie  id  foret  agere  procuratorem  meum,  vel  pro  me  ad 
epistolam  mihi  a  fratre  missam  respoudere,  si  nihil  aliud  quam 
mea  publieare  fecisses:  sed  nolim  Tibi  molestus  esse. 

Quod  in  Societate  Prutenica  (quam  florere  iacipere  gaudeo, 
credebam  enim,  quod  nihil  de  ea  vel  viderem  vel  audirem,  jam 
ante  instantem  calamitatem  temporis  iterum  esse  extinctam)  cum 
aliquo  applausu  sit  receptuni  phosphorL  mei  inventum,  laetus  intel- 
lexi.  In  Academia  Parisina  iterata  sunt  mea  experimenta,  sed  non 
cum  optato  successu,  id  quod  ego  miror.  Dn.  Varignonius  ad  me 
miail  scriptum  Dni.  Hombergü,  qui  id  negotii  |in  mandatis  babuit, 
aed  facile  ex  eo  coUigo,  non  omiiem  quam  debuit  adhibuisse  cau- 
telam,  immo  uec  ejus  machinam  pneumaticam  accuratam  satis  ease. 
Reacripsi  longam  epistolam  et  respondi  ad  obj^ctiones,  communis 
cando  aimul  novas  quaadam  obaervationes  et  artifida  nova,  quibua 
phoaphori  conatructionem  mirum  in  modum  facilitavi»  ipaumque 
parfectiomn  Gtarioremque  r^didi,    Mirum  eaae  doi»  Ouu  Qoiober- 


giiim  adeo  iRfelicem  esse,  ut  nullo  hactenus  mercorio  assecutus 
faerit  scopum  desideratum ;  me  vero  feliceni  adeo,  ut  mter  5  Tel 
.  0  mercurios  diversis  locis  et  tempore  mihi  allatos  noUas  (üerit, 
qui  me  frustravmt:  ideo  me  dubitare,  amion  gratulandi  mihi  po- 
titts  quam  dolendi  causam  habeam,  dum  me  solum  Tideam  phos« 
phori  invenlorem  non  tantum,  sed  et  artiflcem  solum.  Rogari 
praeterea  Academiam,  ut  milii  transmittat  eundem  illum  mercuiium, 
quo  Hombergius  infelidter  usus,  spe  freto,  rem  cum  eo  non  mi- 
nus quam  cum  aliis  mihi  successuram  ob  meam  sive  deiteritatem 
(si  quam  habeo)  siie  antfiae  meae  pneumaticae  miram  exactitndi- 
nem,  me  postea  phosphorum  ex  mercurio  Hombergiano  factum  ad 
Academiam  cum  aulhenticis  testimonüs  remissurum,  ut  ita  appa- 
reat,  non  mercurii,  sed  Hombergii  culpa,  luccm  illius  fuisse  ecli- 
psatam.  Habeo  nunc  in  parato  aliquot  phospboros,  Tibi  unum  de- 
stinaYi  qui  missu  facilis  est;  non  enim  cum  toto  apparatu  excedit 
trinm  unciarum  pondus;  mittam  eum  si  yolupe  est  Tibi  per  cor- 
sorem  publicum,  commodior  occasio  non  datur. 

Quod  Societas  Prutenica  honorifice  de  me  sentiat,  est  de  quo 
nun  gratuler,  inprimis  ?ero  quod  illa  et  Tu  me  Tidniorem  ople- 
tis.  Vestro  utique  desiderio  facile  morem  geram,  si  quondam  ratio 
occurrit  meam  conditionem  non  dicam  ampliandi,  sed  tantum 
aequandi,  adeo  Tibi  et  amicis  sum  deditus.  Interim  vale  et 
fare  etc. 

Groningae  d.  9  Julü  1701. 


CXXXIV. 

Leiboiz  an  Joht  Berooullit 

Analysin  Dni.  Fratris  Tui,  quam  peculiari  scripto  compre- 
hensam  acceperam,  nuper  etiam  reperi  in  Eruditorum  Actis.  Dn. 
Reyherus  et  Dn.  Tidius,  Auetores  novi  cycK  sane  peringeniosi,  qui 
Tibi  etiam  si  bene  memini  visus  est,  *  soUicitant,  ut  a  corpore 
Erangelico  recipiatnr,  asscYerantque  per  plurima  secuta  nullum  dis- 
crimen  repertum  oriri  notabile  inter  cyclum  et  yeritatem  Astro- 
Domicam:  sed  suadent,  ut  motetur  mtercalatio  in  aliam  panlo  per« 


^le)d<Mretn,  qiibd  öbtinenef  dUHcile  erk.  VeUem  lamen,  ut  Smaevt 
audita  eorum  consUia  ante  Decretani^  s«d  Ratisboiiae  ilca  cjü 
pitalö  RmtiiiaMkid;  quaita  vei  dittcmlta»  pestulaiMt,  non  niaitribiis 
imllieinMicis  e<iti9liltis:  Ego  Tuam  et  Dni.  Volderi  sentrntiam.  df 
1le)%äriaiii9'»eonftUiifl  mteHigere  optarem.  fodiisas  ad  Dn.  de  V4lr 
ik!t  fiteras  rogo  nt  tratiMiittas  et  pro  me  intercedas,  quo  faciUiif 
l^efriam  tMfne  iMpetreiBy  qmiin  mihi  promitterem  certius,  ü  MtJii 
pra^ftumerem  de  ^nsiderationibuBv  <|uas  airero.ad  oatitram  $ii^ 
sMitiae  melus  inteiligendatn.  Sub  flnem  aUqua  A  eo  quaero  de 
Novelfis  reruin  niathematicafuni  vestrae  orae,  ia  quibus  et  aimilir 
bus  etiam  a  Te  instrui  gratissimum  erit.  Nihilne  amplius  audiUir 
de  nieowefilitio?    •QvAA  fecit  Hernianiius  veslnis? 

His  scriptb,  Tuas  accepi  cum  Varignonianis,  quas  remilU) 
cum  gratianim  actione.  Recte  notasti  festinaiitem  sumsisse  x^to 
y:  quaeritur  enim  recta  ipsis.  y  parallela,  quae  curv^  tangat;  iÜ^ 
que  muUiplicatio  per  numeros  progressionis  Arithmeticae  facienda 
e^^  jsecundum  y.  Nescio  an  Rollii  intenitio  sit,  eandem  aequatio- 
D^m  ,i^ore  Hiffldenianq  iuTentam  simul  dare  maiimo-minimam  iäk 
X  (ifiam  y:  si  hoc  vult,  ejrrat.  Nam  si  eisset  v.  g.  aequ^tlö 
X?  +  y*  «  bx  +  by.+ c,  tMnc  y  ppsita  maximo  -  minima  fbrtl 
3xx  —  b  =  0;  aed  si  xmaximo- minima,  fiet|3vy  — b=0,  cujito 

/b   '" 
ope  toflendo  y  ex  prima  aeqnatione  prodir  et  x* — bx  —  |bt/— »»^i- 

c^O,  quae  cum  priore  3xx  —  b==0  deberet  habere  radicem  com- 
munem,  si  vera  esset  t^iis  assertio,  quod  utique  non  proce^it. 
Verum  est  radices  tarn  secundum  y,  quam  secundum  x  aequales 
fieri,  cum  y  determinetur  per  x  et  per  binas  x  bis  et  per  binasx 
aequales  aequaliter;  non  tarnen  ideo  x  fit  maximo- minima  coordi- 
nalarum  (ut  est  y  maximo- minima  ordinatai*um)  etsi  fiat  fiovadix^^ 
seu  pro  geminis  unica,  dum  fit  tangens. 

Gratissimum  mihi  erit  Tuüm  phosphori  exemplum,  ut  sie  di- 
cam,  quod  acceptUtti 'Socieiati  b#iirae  Regiae  iraoimittam;  optarem 
adderes,  quae  in  hoc  negotio  Parisios  scripseras,  praesertim  pro 
tutiore  elaboratione.  Interim  amicus  tneus,  experitnento  toAiultaa- 
rie  sümto,  in  dbvio  mefcurio  etiam  lucem  in  Tacuo  deprehendit, 
sed  quod  colnpendii  causa  tantdm  vesica  usus  esset  loco  epistotlifi, 
non  fuit  durabiiis  Phosphorus.  Id,  ni  fallor,  incommodum  super- 
est  in  hoc  Phosphore,  ^qiwd  ictauso  äc41^«ii..alkMioMiii  recipere 
m,  2.  17  44 


el  cuticulam  contrahere  potesl  per  calorem  ambientem  externum. 
Sed  hoc  cautione  evitari  polest. 

Optarem  nancisci  librum  Ddi.  Faüi  *),  cui  per  modum  ap- 
pendicis  adjecerat,  quae  contra  nos  scripsit.  Aiunt  in  eo  tractari 
meliorationem  rei  hortensis  per  radios  solares  efficacius  dispensa* 
tos.  Quod  quidem  scimus  valde  profuturum  esse,  et  licet  noD 
ignoretur,  tarnen  vulgo  negligi.  An  aliquid  singulare  suggerat  ipae, 
ei  ipsius  Libri  inspectione  palebit.    Si  vidisti,  fac  quaeso  ut  sciam. 

Memini  doctum  quemdam  Batavum  aliquando  Tecum  com- 
mutare  literas ;  an  ille  ex  eo  tempore  progressus  non  poenitendos  in 
interiore  Analysi  fecit? 

Aiunt  Gregorium  Oxoniensem  Professoren!  quoddam  Opus 
mathematicum  editionc  pararc,  et  in  hunc  usum  corrogare  sub- 
scriptiones,  more  Anglicano.  Quod  argumentum  tractet,  non  com- 
peri.    Vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  14  Julii  1701. 

P.  S.  Si  cui  meditationi  Mathematicae  ad  Acta  missae  ad- 
jungas  aliquid,  quo  declares  sine  omni  Terborum  aculeo,  cur  Tibi 
non  videatur  aequum,  ut  publices  Analysin  Tuam,  donec  inter  Te 
et  Du.  Fratrem  Tuum  controTersia  rite  terminari  possit,  simulque 
adjicias  paucis,  quid  de  edita  Dni.  Fratris  Analysi  sentias,  credo 
Dn.  Menkcnium  in  edendo  diflicilem  non  fore.  Relegissem  ego  du- 
dum  Analysin  Tuam  et  cum  fraterna  comparassem,  si  antiquas 
illas  schedas,  nescio  ubi  latentes,  reperissem,  nam  ut  recuperem, 
multos  fasciculos  aperire  opus  est.  Faciam  tamen,  quam  priroum 
commode  fieri  poterit,   quando  id  desideras. 


cxxxv. 

Leiboiz  an  Job.  Bernoulli« 

Puto  novissimas  meas  Tibi  redditas  cum  scriptis  ad  Dn. 
Volderum:  nunc  novas  pro  utroque  vestnim  recipis,  et  Volderia- 
nam  rationem  in  ipsis  leges,   atque  ut  spero  ignosces,  quod  non 


*)  Pmit  wallt  improYed  etc.     Londia.  1700.  4. 


ipBMB  tantam,  sed  et  binas  adjectas  ad  Te  dirigo.  Tibi  autem 
acribendi  propria  ratio  est,  ut  memonam  Phospbori  Tui  pulcber- 
rimi  refKcem,  cujus  specimen  a  Te  per  cursorem  publicum  aut 
potius  per  publicam  vecturam  expecto,  eoque  nomine  Tibi  non  me- 
diocriter  ero  obstrictus.  De  sumtu  satisfacere  meum  est.  Interim 
testimonio  amici  mei  certi  esse  possumus,  lucem  non  esse  prifile- 
giom  mercurii  Tui,  nam,  ut  nuper  scripsi,  facili  experimento  eam 
tidit.  An^us  doctus,  qui  huc  advenit,  me  certiorem  reddit,  New- 
tom  Lihrum  de  motu  lunae  mox  editum  iri.  Rem  insignem  prae- 
stabil,  si  hoc  aenigma  sokat.    Quod  superest,  vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  Hanoverae  5  Augusti  1701. 

P.  S.  Dominus  Hermannus  ubi  est,  et  quando  excurret  ad 
bas  oras?  Spero  me  aut  hie  inventurum,  aut  Brunswigae  sbre 
Gttelfebyti,  aut  Berolini.  Has  literas  putabam  me  dudum  trans- 
misisse,  cum  ecce  in  angulo  cum  inclusis  reperio;  id  quaeso  ex- 
CQsa,  et  excusatum  habe. 


CXXXVK 

Job.  Bernoalli  an  Leibniz. 

Mitto  ecce,  ut  promisi,  exemplar  Phospbori  mei  perpetui, 
pro  exiguitate  sua  satis  lucidum.  Latet  id  in  hac  Capsula  charta- 
cea,  quam  poteris  reserare  ope  scalpelli  incidendo  commisuras. 
Ubi  exemeris  lagenulam  vitream,  perlustra  quaeso  statim,  au  in  iti- 
nere  nullum  damnum  acceperit,  an  non  fracta,  an  non  fissuram 
egerit;  an  orificium  adhuc  probe  obturatum  et  munitum  sit,  ut  se- 
cums  sis  nihil  a^ris  irrepsisse.  Videas,  rogo,  an  Wtrum  ipsum 
manserit  purum  et  undiquaque  pellucidum;  hoc  non  gratis  quaero, 
nam  cum  nuper  ad  aliquot  leucas  curru  excurrerem,  mecum  ge- 
stari  talem  lagenulam,  ut  experirer  num  longinquam  transporta- 
tionem  fadle  ferre  posset;  quod  quidem  factum  est,  sine  jactura 
luminis,  sed  observavi  parietibus  lagenulae  intemis  quasdam  macu- 
las  adhaesisse,  veluti  ex  fuligine  quadam  contractas,  mercurio  In- 
terim ipso  nihil  omnino  alterationis  perpesso.  Mirabar  id,  nam  a 
crdnris  et  Tehementibus  concussionibus  jam  per  annum  et  ultra 
aingolis  fere  noctibus  phosphorum  talem  agitare  aoleo,  talem  indt 
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adhaeresc^ntcm   fuliginem  in    vitris    nunquam   obscrv;ivi;   coqjicio 
i^tur  a  iremiilo  motu  curnis   eüain  occultum  aliquein  tremoreni 
mercurio  fuissc  impressuin,  et  inlimam  aliquam  particulanun  col- 
lisionem,  cigiis  vi  particulae  luetallicae  aliaeque   keterogeneae  me- 
lius separari  a   mercurio   et  vitro  adbaerere  potuerunt,  quam  per 
mötum  simplicis  agitationis,    licet    vehementissimac.     Scire  itaque 
percupercm,  an  iu  hoc  exemplari  idem  observaveris;  forte  motus 
equitatiouis,    utpote   uon    tremulus,    non    adeo    est    iocommoduis. 
Collo,  ut  vides,  lagenulae  circumligavi  frustum  vesicae,  magoris  tan- 
tum  cautelae  gratia,  alioquin  non  opus  e8set;  poteris  adimere  nir- 
sus,  si  libuerit;   praestat   tarnen   ut   sinas;  nani  abundand  cautela 
non  nocet.    Intra  vesicam  est  operculum  stanncum  cum  Cochlea 
foemella  alteri  cocldeac   mari   pariter  stanneae  superinductiuu,  ^ed 
intra  operculum  ipsum,  colli  orilicium  obturatum  est  accuratissime 
sübere,  caemento  quodam  undiquaque  probe  munito,  ut  hoc  modo 
nihil  nee  a^ris  ingredi  nee  mercurii  egredi,  vel  ad  operculum  stan- 
neum,  quod  corroderet,  pervenire  possit.     Certe    praeter  inventio- 
nem  Phosphori,  ipsa  ejus  elaburatio  non  prostremae  est  artis :  nemo 
enim  facile   exhauriet  aereni  ad  decimam  usque  millesimam  partem, 
eoque  exlracto  cito,  adeo  obturabit,  ut  niliil  in  lagenulam  subrepat 
a^ris,   nihihpie  inposteruni  sit  subrepturum.     Hoc  prhnariuni  esse 
puto,  quod  Parisieusibus  adhuc  deesse  credo,  et  cujus   defectu  hac- 
tenus  nondum  ad  optatum  successum  potuerunt  pervenire.     Cae- 
teruni,  si  hibet  experimenluni  facere  cum  hoc  Phosphoro,  uon  suf- 
flcit  ut  id  fiat  in  loco   obscuro   intei^diu;   nam  loculi  ninüa   adlmc 
diei   luce  perciisi,    non    facile   percipiunt   lumen   debilius:    noctem 
ipsam  igitur  exspectes,  et  quo  obscuriorem,  eo  melius ;  tuuiap  pre- 
henso   lagenulae   coüo,   eam  agites   sursum  deorsum,   quasi  velles 
eluere  vitrum,  tota  lagenula   vitri  ignea  apparebit,   cujus   spleudor 
non  minus  vjvidus  erit,  quam  Phosphori  Krafliani   chyuiice   parati. 
nogo  mihi   ocius  perscribas,    quo   in   statu   omuia   deprehenderis ; 
unum  est,  quod  caveas,  ne  scilicet  lagenula  nimium  iucalescat,  unde 
caementum ,    obturaculum   subereum    praemuniens ,    üquescere    et 
ab  a**re  forinsecus  jugiter  urgente  per  foraminulum  in  subcre  re- 
lictum,  per  quod  a^r  eductus  fuerat,  in  vitri  cavitatem  premi  pos- 
set.    Aüas  nihil  est,  quod  metuas;  poteris  Tecum  gestare  et  quo- 
tfe  in  loco  experimentum  instituere,  sine  fractionis  periculo,  etiamsi 
iiott  "adeo  caute  contrectetur.     Vitrum   enim,   ob  notabilem  spi&ai- 
tüdinem,  satis  robustum  est,  modo  non  in  corpus  aliquod  durum 


lis  mSMmfi^irmme'd^^^  ifofe^taih  iiJjoMattl'^W-i 

ttttui*.    fit  ibi  IMMIs  niisjirlio^  in  per^etiiinä  (jtaidtJs 

iHiUitö' liildlihüs  ftiviäiitUs  f^^^^^  Qüahdo  vero  dicis  anifcaih  TVrihli 
iä^'hhifltf'  Mtisatiö  -etiaiti'  Iitbeiri"  obseWass^  s^d'  nön  diU^äinledfl 
r^Me  addis,i  quod"  dis))iirüerlt  idi^o, '  qüod  cömpetldfi  causa  tantiiul 
ve^ca*(<]/AsttiiVis  iibli  recte  ^ai^iälii, '  qtioiÜoäo  vesica  loc^  epistdWil 
irtfMi'rtf^'j^iföit)  usü^  e^^et  Ibiio  epfstoniti:  näm  ^uani'  fbeiie  peU- 
ei^WfW  ^(AfirtMMitH^/  et  ^afm' fäcHe  ^  ^ti^^ecu^  iforia 'q^^ 
muUtio  acchlei^  ph^stt,  ^iifis  aligUt  Infölti^  Partsten^hbi  JsiiädddMU: 
Interim  tarnen,  quod  saltem  aliqiiMeih  db'sefvaverif  ni  dbrib  quo- 
dam  mercurio,  id  meam  senlentiam,  quemvis  scilicet  mercurium, 
si  rite  paretur,  in  vacuo  luminooum  e»6e,  miriiice  conßrmat.  Vanus 
est  metus  Tuns,  cum  putas  incommodum  superesse  in  hoc  Phos- 
phoro  quasi  clauso  licet  vase  allerationem  rccipere  et  cuticulam 
contrabere  posset  per  cdlq^v^ /kvfiijMem  extemum;  borum  enim 
nibil  omnino  expertus  sun^.  in  Pbosphoro  dfu  in  pera  mea,  ubi 
saus  calefiebat,   g«tof^'<Pd<}l^'  hi^'^pe^iMB^-^  id  non  de 

mef-qurio,.  sed    4^.  ofeturaiwli    .c^eine^t(v  ,ut.,ji^,  du^«  i^ietuen- 
^^n^.^S»;  ■',.„.:,..     -V..     .:...     ^      -..:   •.-'     ■    •    .r.         ..,.,, 
,.p.,1,T)JfifJ^^«.^f»  ,^<l:.>^ö^^  ^W  scrip§era^„.s«^,.Ji^n 


tenjis^  nM  .^ffspcflip  ^ccepi.  De  Iti^wentitio  nihil  ^  longo  tßfj^ 
Dore  iudiyv  Heritt^Ms  ^9ptras  Ur^n^fretayU  in,  AngS«»»  ?isui:i||f 
i%J)y;^  .Fa^  JUbn^m  de  mdioratioiifi,^ 

t^Hfi^s  ^unquam  yidi;  JnqiuJram  an  ^mstelodanu  prpsiei^.  JPfVf 
dpctui9^||^t|^vi3^  qui  meoom.Utef^s  comn^ut^^,  iuteiligi«  (prte  (Ip« 
Dierqiien$(,.]^r^eside«i  in  Curia  Bre^ntiae,  quaejiagae  e^t«  U  i^a^^ 
nostra  non  mediocriter  inisUigitt  se4  bab^t . (iJli^^^|  ^j, majores 
lon|;.e  ,pf*o^i:^8^us  fecM*  .  Cux»  nup^r  ipsti  sicrip^s^ip,,  Cisaoidis  qua- 
dratufam  diu  redactam  esse  ad  quadratu,ram..Cir^,,,,fi^di/ej[^9{r|[^ 
ctificationem,  quam  ego  invenerim,  dependere  a  quadratura  byper- 
bolae,  adepque  per  descriptionMa^  iogaritbmicae  baberi  posse,  ne- 
minem adbuc  dedisse:  ille  protinus  mihi  transmisit  solutionem 
elegantem  et  constructioneip  cpncipnam  curvae  cissoidalis  in  re- 
ctam  extensae,  duplici  mode'Ut'/e/^smptionem  logarithmicae  et 
per  extensionem  c|f|^f^|,|^ilifl)ol^i4;  i|truni((|\|i9*  te|eficio  nostri  cal- 
culi;  unde  conjeci  in  eo  non  parum  esse  versatam. 
!/  '  lüooBiiMa  iTuun  seoutus  nMto  tfe'  etMMtneffA»  dlsclliptflionem 
iB^mulifd  frstetntroii  pomeinisi  iras^cW^iölMiil  äi-  ^xmr^tä'^Hk 


bonim  aculeo,  ita  ut  etiain  fratris  mei  noniini  pepercerim.  Ja- 
stum  sane  et  aequum  est,  ut  Dn.  Menkenius  modestam  meam  de- 
fensionem  edat,  si  vel  uUomodo  meae  exisümationi  cousuUum  ve- 
lä,  cum  ipse  praesertim  dicat  in  exordio  ad  excerpta  literirum 
Fatii,  se  defensionis  gratia  provocatis  praesto  esse,  atqui  ego  aia- 
xime  fui  provocatus.  Quocirca  hoc  scriptum  Tibi  submittere  to- 
hii,  ut  prius  examines,  et  deinde  Lipsiam  sine  mora  traoftmitlas 
et  inprimis  Duo.  Menkenio  commendes;  non  sum  enim  nesciiu, 
quantum  is  Auctoritati  Tuae  deferat.  Vaie  et  fave  etc. 
Groningae  d.  13  Aug.  1701. 


CXXXVUt 

Leibniz  an  Job.  Bemoulli. 

Absenti  allatum  est  vasculum  Phospboreum;  redux  statim 
aperui,  visum  est  sine  labe,  lucemque  emistt  agitatum:  spero  et 
durabiie  fore,  nee  a^'rem  se  paulatim  insinuatunim  per  caementum. 
Haec,  ubi  primum  potui,  scribo,  multasque  Tibi  Interim  gratias 
ago.  Tanto  melius  se  res  habet,  si  calor  extemus  superficiem  non 
immutat,  adeoque  nee  lucem  obstruit.  Distinete  Tibi  rescribam 
tumultuarium  iUum  modum  qualecunque  lucis  specinien  obtinendi 
per  vesicam  sine  epistomio;  nunc  vix  ad  scribendum  temporis  sa- 
tis  est;  nam  ego  advenio  et  tabellarius  abit.    Vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  23  August.  1701. 

P.  S.  Quod  commendasti  Actis  insereudum,  statim  Lipsiam 
ad  Dn.  Menkenium  mittam. 


CXXXVIU. 

Leibniz  an  Job.  Bernoniii. 

Non  dubito,  quin  literas  meas  acceperis,  quibus  significavi 
pbiolam  Tuam  Phosphoream  recte  ad  me  pervenisse,  neque  ex 
jaciatione  itineris  detrimentum  accepisse.    Si  tautillum  commoveas 


locet,  eisi  non  sit  hix  admodum  vivida.  Ego  mecum  Berolinum 
feram  Sodetaü  nostrae  Regiae,  tanquam  egregium  a  Te  munus :  ab- 
solulos  enim  4ib  Anglis,  qui  nunc  hinc  discessere  pene  omnes;  itar 
dkl  dflatum  nunc  Ulud  intendam.  Interea  ecce  Tibi  Diploma  S<h 
cietatia,  quo  in  numerum  Sociorum  cooptaris.  Nenipe  eo  res  de- 
ducta  est,  ut  Concilio  habito  aliquot  egregii  Viri  CoUegae  ac  Socii 
appdiarentur,  inier  quos  tuum  relatum  est  nomen  jure  merito, 
mSiique  id  negotii  datum,  ut  ad  Te  Diploma  perferri  curarem, 
quod  nunc  mitto,  Denmque  rogo,  faxit  ut  Tibi  id  decus,  nobis 
yero  ac  Reipublicae,  bonisque  literis  emolumentum  inde  sit  diu- 
tnmuni.  E  re  aulem  putem,  daüs  ad  Societatem  literis,  gratam 
Tibi  nominationem  Tuam  fuisse  testeris,  et  spem  facias  subinde 
nobiscum  utiliter  communicandi. 

Sparo  etiam  redditas  Tibi  meas,  quibus  incluseram  secundas 

ad  Dn.  YoMerum. 

Ck>gitabamns  aliquando  Berolini  de  novo  genere  Diarii,  ut  publi- 
canda  magis  in  nostra  sint  Societate.  Videbis,  an  Tute  aliquid 
suppeditare  velis 

Quod  superest,  Tale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  13  Septembris  1701. 

P.  8.  Si  quid  Telis  vel  ad  me  vel  ad  Societatem,  poterit, 
dtun  absum,  recta  mitti  Berolinum  ad  Dn.  Jablonsky,  Secretarium 
Regium  et  Regiae  Sodetatis  Berolinensis.  Idque  ut  facias  aequum 
puto,  literasque  ad  Societatem  includas,  quibus  gratiae  agantur. 


CXXXIXt 

Joht  Bemoolli  an  Leibniz. 

Sodetatis  diploma  missu  Tuo  accepi  rectissime :  quam  gra- 
tum  mihi  füerit,  videbis  ex  responsione  ad  Sodetatem.  Non  du- 
bito,  quin  Tua  ex  commendatione  iste  bonos  mibi  contigerit;  gra- 
tias  itaque  etiam  hoc  nomine  permagnas  Tibi  debeo  et  ago.  Si 
quid  novi  subinde  detexero,  quod  cum  Sodetate  communicari 
dignum  |putem,  id  libenter  facturus  ero.  In  physids  et  experi- 
mentalibus  non  spemenda  poUicerer,    modo  necessariis  omnibus 


inttnlctuB  essemu  Adinvehi  nuper  noVam  ^aromelii  conBtruaadi 
ntionein  facttem,  quod  Tariatione»  pro  kibili»  multiplicaias  MhibH; 
Nosü  Hugenitim  oliffl  dediftse  ideam  baimnetri  alici^u»,  ipiod  qtii- 
dem  variatioiiesi  muilo  seusibiliore»  Fedderet,  quam  vulgma;  sad 
präetorquam  quod  illafl  hob  MUiino  quatHor  deoies  muUipliccil« 
qttoties  scilicet  mercurius  gravior  est  aqua,  etiam  hoe  inc4Miuiiodi 
häMi  inier  alia  plura,  quod  propler  diffieileoi  Uiborum  inenwa 
alFucturam  ad  praxia  deducl  non  possit,  uem^ue  quantum  «io 
baoienus  dedu&eriL  Meum  vcro  carel  lioo  incemmodo».  conaUt 
enim  Uxhh  ordinarits,  ei  tarnen  effectus  ^tantumvis  ai^eri  |K>teffit 
liuschenbroeckiua,  artUex  Lcydensis  magnae  peritiae  et  singMlari 
deKlearitate  poUea»  in  coiißciendis  in^iruuieutis ,  qui  etiam  ea  qnif- 
bus  utor  confecit,  postquam  ipsi  meam  iaventiauett  a|>erui0a6iii 
de  uovo  boc  barometro ,  cescripsii  miki  &o  auperaüd  noiuiqttis  exi- 
guis  difficultatibus  unum  ad  mentem  meain  feliciter  para^se,  monr 
stnoa  yariatioBes  s^exdecupla  majores  ordiaorMs,  ila  ut  aa.mer-» 
MriuB  itt  ordiuariia  ek.  gr.  udo  pelliee  aseendai  deseeudatvef,  ab 
hoc  jam  motus  fiat  per  16  poUices. 

Peuultimas  Tuas  quas  aü  Yolderum  scripsisti^  diu  es^  quod 
curavi,  sed  nihil  adbuc  respoiisi  aoeepi^  Poatr«luas  vero  cum  ad-» 
junctis  ad  Oudinum  et  Dayliiuhi ,  quas  nuperrime  taiitum  Bccepi, 
postridie  eliam  dimisi.  Pro  opcfa  Tua  ad  Du.  Menkenium  utut  in- 
feiice,  debitas  tarnen  ago  graltas.  Vir  iste  se  fratri  meo  sine  ulla 
cau^  magis  favere,  quam  mihi,  manifeste  nimis  monslrat;  interim 
cur  peraiisit,  ut  in  suis  Actis  tarn  contemtim  pro^ecarer,  sijanino-; 
lit,  ut  in  iisdem  ad  provocationeni  respondeam  et  responsionem  ad 
finem  perducam?  Si  non  partium  studio  tenorotur,  mihi  quod 
aequum  est  non  dcnegaret.  Fui  primus  provocatus,  ergo  etiam 
concedi  mihi  dcberet,  ut  ultimus  respoiiderem :  nisi  enim  respon- 
deam, publicum  ignarum,  quod'  Du.  iteAkeiiius  meam  responsionem 
suppresserit ,  id  mihi  pro  defectu  rcs^oneionis  et  pro  tacita  solu- 
tionum  mearum  (juasi  nullitalis  agnilione  iuterpretabitur.  Vides 
ergo  quod  meae  existimationis  intcrsit  non  iacere,  quam  si  l)n. 
Menkenius  non  laedere  volel,  non  potest  non  ultimum  scfibeodi 
locum  mihi  concedere;  quod  si  non  faciet,  ego  de  injuria  mihi 
fgeta  pubhce  protestabor.  Optarem  ut  id  illi  oblique  insinuarea* 
quando  ad  eum  rescribis»  et  quid  postea  DaKtum  mihi  stalim  ür 
gnificares. 

Ad  me  auper,  pervcait  Gronifivi  Bibttotbeca«  UoixersAbii  eour 


iaier  alia-  H»0lAiiain  Cyoloidis.,.  quam^  Tibi  kcUm  etiam  non 
dibilo:  meo  qüideni  judieio  feeisset  oielius  ab«tiouiMe  a  mbiWi 
qnoB  npn  saiis  pariyeeU»:babere  i|ise  nonsUrat;  ut  ^puanibU  dicain 
ib  Mloecisoiift  graminaUcis..,  haec  bi^tori^la  ita  Bcripta  apparebit 
cuilibet;'  ksgeoti  eV  nmtasm  bi^iia  gnarp,  lU.  facile  cpiligece  poaaii 
aoripiarem  non  insignen  iuiasa  MaUiematicum ;  mMlU  sunt  allaU 
pmeter  ordinem,.  nmita  omiaiL  uou  oiuittenda,  et  multa,  omUteiida 
UMI  omiait«  iu>  rpnuo  booarum  ue  quideoi  deteclum  noviu  Sed 
ei  JiQiiDutta  falaa  retulü.^  £x.  gr.  quando  pag.  50«  Eiiiatolain  iu 
Va&Qaliiiin  alitaque  Gallos  acerbe  scriptam  tribuit  Hugenio,  cum 
Uneu.fiiua  auctoi;  ait  WaUisius.  Item  quando  poBtraiionun  cicca 
Gycloidem  iQveutoi:uim,i.  quae  mibi  soll  debeutuF,  tarnen  Fi*atreni 
nmm  «pactidpAm  bcity  dum  inventioneui  quadraturae  zonariim 
G](«bidatiuai  pag.  Qd  ipsi  adi>crihere  videtur,  quam  tarnen  me  pri^ 
«MUH,  iaveaiase  cooatai  ex*  Scbediaamate  de  siegmentia. innumeria 
quadrabifibtts  eycloidis  a  me  publicato,  ubi  akiuil  npuQullajnim 
lananim  quadraiuram  exbibui,  ex  quibus  jam  totuu  jaysteiuuB 
jam.  satia.  paM>at,  ui  pariuu  veL  nibii  sit  quod  pq^tea  a  Fralj^ 
ooeo  fttitifublicatuiiu  Id  yero  inprimia  910  .  male  babet  v  tiptod 
^l:alBillgilla  rapetal,  quae  F^ater  ex  iuvidia  in  mearu^  iuventoimin 
exteuiiationein  debbtcravit,  omuia  scilicat  quae  circa  qva^ 
dratura»)  apaUarum  cycLoidaliuiu  invejiiri. po^suAti 
VLJxs^  cyclai4ia  propriatate  dud.ujtu  deiectaaiii,  et  ex 
eaiam,  apexte  fluere,  ut  virl  celeB.  Hugeoius  et  Leib- 
qaMu>,  qui  dup  eju^  aeguianta  qua4rarunt,  oau  p«- 
tuissent  non  pari  facilitate  caetera  ouinia  segmaüta 
et.setctores  quadrabiles  reperira«:  ai  imimusi  iaten- 
da^re.voiuissent.  Vide  quaeso  an  livor  ipae  tarn  vii'ulanta.arufiT 
tjara  potuiaset  in  meum  iuventum^  quod  circa  cyclojdeni-  onmiutt 
pc^eatautisaimum  sine  jaciauüa  dixerim,,  non  proyter  iacvacliMNft 
diCßcttltatem ,  aed:  e  contrario  propter  uimiam  focilitaiem  rei  alio^ 
quin  nobilisaixnae  et  tamen  per  integrum  saculuni  btitaoiisM  M 
quam  inepte  dicit  me  nihil  reperiaae,  quod  Tu  panier.  et.Hugeniua« 
qui  dup  cycloidis  segnieuta  quadra»Lis,  non  pari  facüitata  potui»- 
a^tia  reperire,  si  animum  intendere  voluiasetia;  videtur  uüqttai 
Thraso  innuere  velle,  quod  omnia  quae  hactenua  in  faicem  ipa« 
emisit,  tantae  nobis  Tuissent  «afigiAis,  tantaa  difficuUatis ,  ut  mHV 
quamadmodum  mea  reperire  potuiaaetia,  etia«^  vel  maxime  aoi^ 
i|aip^;iplM)d»wUa.    Mihi,  certe  fmiuquam>  taüa.  Iribui^,  «um^  aii  ac^ 


ianium  communicare  deberemus,  quae  aliorum  aciem  licet  vaMe 
intentam  effligerent,  credo  nee  fratrem  nee  aiium  qaempiam  ali- 
quid scriptarum  fuisse,  cum  utique  semper  aliquis  sit,  qui  tan* 
Ute  esset  sagacitatis,  ut  idem  praestare  potuisset,  si  yolnisset  se 
applicare.  Tandem  considera,  annon  infinita  mea  cydoidis  seg- 
menta  quadrabilia  extenuando  simul  et  Tuum  obliquum  conlem- 
nat,  eadem  scilicet  ratione  argumentando,  quod  Hugeniano  jam 
ante  invento,  Tuum  longo  post  tempore  demum  inveneris,  adeo- 
que  quod  nihil  inveneris,  quod  Hugenius  qui  cydoi- 
dis segmentum  rectum  quadrayit,  non  potuisset  non 
pari  facilitate  alterum  Tuum  segmentum  reperire, 
81  animum  intendere  voluisset.  Sed  quis  ferret  has  ca- 
nllas,  quae  ex  invido  animo  unice  proveniunt?  Interim  Gronin- 
gios  non  dubitavit  eas  in  libellum  suum  transferre,  quod  utiqae 
non  fecisset,  si  de  inventi  mei  pretio  debile  judicare  potuisset. 
Quae  de  cycloidibus  protractis  et  contractis  prolulit,  nullius  fere 
sunt  momenti;  eos  vero  gaudere  pariter  segmentis  et  spatiis  tn- 
nnmeris  quadrabilibus ,  quod  ante  me  nemo  auimad?ertit  et  quod 
in  sua  Historia  alicujus  ponderis  fuisset ,  alto  tamen  silentio  prae- 
teriit,  ut  et  quando  eandem  illam  proprietatem  demonstravi  haberi 
in  Trocboidis  seu  in  Cycloidis  socia,  ille  ne  yqv  quidem  ea  de  re, 
utut  satis  ele;;;anti,  memoravit.  Et  quidem  haec  ad  Te  scribere 
volui,  ut  Grouingium,  quem  Tecum  literas  commutare  scio,  mo- 
neas,  si  ita  lubet,  ut  sccundam  partem  hujus  historiae,  quam  me- 
ditari  dici,  paulo  curatiorem  edat,  aut  quod  satius  esset,  penitus 
supprimat. 

Ex  Tuis  laetus  intellexi,  quo'd  lagenula  Phosphorea  ad  Te  in- 
columis  pervenerit;  mihi  autem  non  scripsisti,  annon  füliginis  ali- 
quam  speciem  observaveris  lateribus  vitri  intemis  adhaerescentem, 
prout  mihi  in  aliqua  accidisse,  ab  agitatione  currus,  in  postremis 
meis  signiflcayi :  nam  si  idem  etiam  in  tua  lagenula  accidisset  (quod 
tamen  non  credo,  ob  aliam  jactationis  speciem  ab  equo,  quam  a 
curru)  mirum  non  esset,  si  vitrum  a  fuligine  turbulentum  lucis 
viTacitatem  imminuit.  Quod  autem  scribis,  si  tantillum  moTeatur 
lucere,  etsi  lux  non  sit  admodum  vivida,  indicium  utique  est  in 
iUnere  nihil  a^^ris  in  phialam  irrepsisse;  alias  enim,  si  Tel  tanlil- 
lum  irrepsisset,  lux  vel  omnino  sufTocata  foret  vel  nonnisi  vehe- 
mentissimis  agitationibus  appareret,  et  quidem  scinlillatim  tantum, 
tdut  ex  silice  excussa,  loco  quod  si  phiala  ab  a^'re  bene  vacuata 


est,  hix,  quae  apparet  facile,  eüam  continua  est,  instar  flammae 
ei  replet  totam  vitri  cavitatein.  Sed  velim  ut  etiam  scias  in  tarn 
parvis  vasculis,  qnale  Tibi  unum  misi,  lucem  tarn  vividani  non 
esse  quam  in  majoribus;  quid  enim  tarn  exigua  copia  argenti  vividi 
efficere  possei?  Sunt  mihi  vasa  grandiora,  quorum  locis  favore  in 
teodbris  eommode  digitos  et  literas  majusculas  distinguere  possim. 
Gaelerum,  qiiod  hi  mei  Phosphori  longum  iter  perferre  possnni, 
bo€  meam  hujus  lueis  generationis  explicalionem  mirifice  confirmat; 
81  enim  iUa  proveniret  a  peculiaribus  quibusdam  parCicuKs  igneis» 
10  meroQiio  uno  potius  quam  in  alio  natantibus,  ut  volunt  non- 
nuOi  Parisieiises,  qui  fit  quod  illae  a  vioknta  itineris  jactatione  non 
statim  dissipentur,  siquidem  per  porös  yitri  facilius  utique  elabi 
posseni«  quam  ex  poris  mercurii,  utpotelonge  angustioribus :  adeo 
ut  Tel  hinc  pateat,  lucem  mei  phosphori  dependere  non  a  parti- 
colis  quibusdam  permanentibus,  sed  ab  universali  quadam  materia» 
per  porös  mercurü  tanquam  per  cribrum  continuo  fluente.  Hisce 
▼ale  et  bve  etc. 

Gromngae  d.  8  Octobr.  1701. 

P.  S.  Vidi  in  Diplomate  meo  mentionem  lleri  pri?ilegioram 
et  praerogativarum  Socüs  Societatis  Brandeburgicae  eoneessarum'; 
gralum  esset  inlelligere,  quid  sint  et  in  quo  consistant:  itera, 
qualia  habeat  Societas  statuta  et  leges.  Optarem  etiam  nomin  t 
Soeiorum  hactenus  conscriptorum. 


CXL- 

Job»  BenioulU  an  Leibniz. 

Nuperis  meis  jam  dimissis,  quas  Tibi  acceptas  spero ,  ad  me 
pervenerunt  Gl.  Volderi  literae,  quibus  reseratis  inveni  boc,  quod 
vides  responsum  ad  Te  datum  una  cum  adjectis  responsorüs  Ou- 
dini  et  Baylii,  quae  omnia  ocyus  Tibi  transmittenda  censui,  et 
quidem  ut  jussisti,  iterum  sub  involucro  inscripto  Dno.  Jablonski« 
Secretario  Societatis.  Quod  superest,  me  refero  ad  novissimas 
meas,  ad  quas  responsionem  expecto.    Interim  Yale  et  fave  etc. 

Groningae  d.  15  Octobr.  1701. 


€XLL 

Leitmiz  an  M«  BertionttK 

,,  Ex  quo  aerepi  Tum  cum  VoMtriiiiiB,  fere  seni|»er  baewiii 
ftcgia  Berolinensi,  iU  voienie  ho^mA  et  a  FratN  Ekctorei  mpe- 
traute.  Equidem  hoc  modo  ordinariae  oecupetiaaea  HRae  neu  jmr 
mm  mternunpiiBtur«  Interim  fortaafle  Reqiublkae  literariae  tdifr^ 
care  nomiibil  poUiL  Nam  obtmui,  ut  per  dkionea  Regia  oMildafei 
dari  debeaot  Hcdicw^  aiinuas  obaervatiopes  ciMifllsremM  ad  HiüMTiam 
«Ulli  PbyBie»- Medicam,  eiqtts  egregium  pro  anno  17M  ap^iUMi 
diMÜt  Medieua  Hsdtensia  claristiimna,  Frtderieas  Hoftnamnia.  Scfd 
et  i|ukb«i  iiobilia  Polonoa  in  prapMca  arte  etceUen»,  MKpidi«  He* 
0iii5  a-  Soeietale  ablegabitmr  in  Ruaaiam  oi>aervatio«iJbu8  Aslron^^ 
mkia  et  Fhyakis  inatituendis.  Cumqoe  pingat  ngregie,  commMH 
dabüur  Taari«  ut  queroadmodm  Rq^t  Reginiie  et  fkigii  Prindpig 
affert  iconas,  ila  Tzaricac  Familiac  Regt  referat. 

Tuum  Phosphoruni  vero,  ot  auguiVH*,  pefpetmifM,  Regi  et 
BAgMiM)  ipae  oelendr,.  habidtque  planawn  apeeiantie  Auhe»  Puto 
fHareOectiifum,  ut  Rei  gratuni  «ibi  inreiiHim  aliqu»  henorarif:  td-^ 
aAetur.  U-^iim  jam  probatk  primua  Aulae  adminialer,  enmfM  m 
fiaeift  uomen  Tuum  jitösit  anuotari. 

Libeiis  iiilelligo  novum  barometri  genus  a  Te  excogitatmi, 
quod  variationes  pro  liibitu  multiplicet.  Puto  id  a  Te  fieri  in  tubo 
Ipso,  nee  machinulis,  scd  liquoribus:  alioqui  enini  non  ignorabis 
Hookium  et  alius  (inio  jam  ipsum  Gerikiuni)  ope  rotulaium  aut 
cylindrorum  pro  lubilu  multiplicare  sensibilitateni  divisionum.  In 
Hugeniana  ronstnictione  est  aliquid  diflicuUatis.  Interim  cum  ne- 
ges  Tibi  constaro  ift  pnitiii  fiiisae  tradiatam,  non  possum  non 
significare,  Ilubinum  Lutetiae  Parisiorum  barometrum  Hugenianum 
aliqtfoties  elaborasse  succesäumque  non  defuisse.  Sed  verum  est 
mullipNcatlonem  esse  limitatam  et  dependere  a  proportione  aquae 
ad  hydrargyrum. 

Groningana  Cycloidis  Ilistoria,  ut  a  Viro  scripta,  qui  argu- 
mentum ipsum  non  satis  proFunde  eicussit,  movere  Te  admbdum 
dön  debet.  Suppeditaveram  ipsi  notitiam  nonnullorum  novissimo- 
nun,  sine  quibus  adhuc  magis  manca  foret;  sed  quaedam  tamen 
omisit,  Tel  non  satis  inteilexit.  Non  dissimulaveram  totüm  ipsius 
institutum  mihi  parum  probari;  neque  enim  tanti  est  lis  inter  Ita- 


im,  pillt^  itBi^im  iDMKnti  «iQt  poBtM.  dflteol*.    S«i.  wluit  Ob 

j4liC<#APl>  ift  i|Wi  iMet  ik^  aliquid.    QuMi:4e  Jon  6e»i 

timif,  iPioMufi,  i^.(iii..Lihm>  i«I  in  ßui»  ad-tine  titera^  milii  dm 
¥ilWA:i8iaMi|KiMnMtipfcriqiM  M  «»iitDt  ühröft  seriber^^.  naUo« 
eos  tempore  aut  labore  impenso:  sed  ita  fteipiiUiB6-{MiraBi.fr#t 
#l9|^i  |)leniaEiqve.alian:3ihi^  Biuiittbil  a  Groniiigi»  yMi:  oo^sione 
4Mi  HHinaho,  quaA.nuHiea.  .(         :.t/ 

....  Da.  Mßnkeiiiiiia  naatar,  y'm  oatera  optiiiiiis,.lioc  habet ,..4|iMid 
«cnii^ulwor.  esl^  4iilo(ie8.  alkiHid;  inaeraidttHi  Aelb,  .qiiod  diaplioMrt 
pOMU^^ifdliiiibua«  M(  ipae. circa  Falnun  i^pertus  auoi^  Sei  «lialiiii 
'gl^^iilDbehiftHiilOr  ,  defeüfliaiieiB  etaegmaaiDiiem«  Ad  Tuam  ncn«> 
.tMiirei/it«fa^  s^pai,  aed  Jiactesaa  busira,^  4enuo itaäMri..  Ajvnt 
JMM^Oi  «uU  .itP^ratiiai  Mae  ak  aimi^  paucpüa  iftüjriiaeoDliatefffh 
Altana.. |ier  Tuboa  fleailea  Tim  fxtraitibaa  lowtra  inmiiia.  In 
«  j^ittloit^uiBaa;  eitipiid  iMo^reiaÜ  atthiiaignttees;  (• 
.ibtMr.pra|yadkia  aautiaaiipi  Vok^ 
ipkfduSififintiQmm  iloaaipit  m  ipiiddiaa.iprniHtiviuDv  quod  fMiat 
4m9HTmi  esaaniiaiii,  ioom  £Ueiiaia  nihil  aittd^aaaiti  tegerat,  4|imm| 
^imm^m  (fWlAm^-  (aeu  aoatlouam.  tepcülteifiii)  alknjue  loon» 
4iiiiiiia  ^naliiraa  per  phm  ooauüentia;  quaenanit  autem  ait  üla  «i»i 
MMki.  UM  eifffimat»  :8ed  praeaapponat;  uade  extenttd  rebtiVuiM 
4«UMipil;  ea(L,  mn  abeoktum;  ei  ipsa  natura,  «lubataaliae  adrpera^ 
JNMv.quAe  acüioet  diSundi  intelligiiiir,  eat/^Mldam  extennoiiaiiaiii 
simim-  Hoc  ei«  ni  jEsUbr,  jam  in.  supecioribiiB  indicapri«.  ita  ta»mi 
it.JMMitaatJii  e»  aninium  atteaderit:  nunc  autepi  »an  rtpctiviv  ^aad 
CMfirtMavi,.  Qupd  ai  Tibi  ^ea  in  re  satiafaciois'  oiimmdde  iprf  quo- 
iQp  ^aiiflilio  eria  in  hoc  bmUub  inlelligando/  Vaie  in  anmatn  «io^pmi 
.9iimffm.wmlio%^  et  me  ama.  -  i  •!< 

1.  .    IMbamBerolini  2r7  1)eoettbri8  ITAlu  i 
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Leibniz  an  Joh.  Bemoiilli.  ' 
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.„■    CNia .  «asemrpi,   an  iüeras  jseaa  aub  inacnpAiaM^  >ad  iM. 
IllUtnalv Milia «(M^pam^MacnipUi^^  iKaripioiiianaf'iiani' abi^iO- 


quol  bebdomadis  mihi  aceepta,  nolui  dimittere,  ant^qnam  de  tra- 
dilione  mearum  secunis  essem.  Quod  cum  factum  sil  per  Bom* 
simas  Tuas  27  Decembris  data»,  ecce  nunc  scriptorum  Tarioram 
fiiBciculum,  quae  Yel  una  vd  parlitis  vicibusmibi  remitles;  adjeetae 
auDt  ÜB,  ut  vides,  literae,  quas  Dn.  Varignonius  ad  Te  seripsH; 
eui  si  ipse  respondere  Yohieris,  poteris  ad  roe  dirigere  literaa; 
promplus  ero  in  curando. 

In  quo  consistat  novi  mei  barometri  inventio,  diaces  ex  literiB 
Muschenbroeckii ,  Artiiicis  Leyden&is ,  ad  me  datis.  Videbia  alith- 
eluram  band  valde  esse  compositam,  duobus  quippe  tubis,  verti- 
cali  uno  et  ampliori,  horizontal!  altero  et  graciliori,  totum  nego- 
tium abaolventibus.  Quod  Gerikius,  Hookius,  alii  mulliplicatas 
barometri  variationes  tentaTerint  per  rotuias,  cylindrulos  aliasque 
machinulas;  non  equidem  ignoro,  sed  ignoro  an  in  praxi  ullmn 
effectum  liabuerint;  hujusmodi  enim  machinulae  ob  frictionem  alia- 
que  materiae  incommoda,  non  prima  statim  aSris  mutatione  mo- 
veri  posaunt,  sed  coUecüa  demum  successive  piuribus  mutati  a^ris 
gradibusi  machinulae  una  vice  et  quasi  per  saltum,  auperata  fri- 
ctione,  moventur,  adeo  ut  tantum  absit,  ut  hujusmodi  baromeira 
per  machinulas  insensibiles  varialiones  indicare  possint,  ut  potius 
aensibiliores  etiam  dissimulent.  Meum  vero  barometnim ,  cum  per 
liquorem  ipsum  variationes  ostendat,  buic  incomroodo  non  est  ob- 
noxium.  Cum  Lutetiae  essem,  nunquam  audivi  Hubinum  elabo- 
rasse  barometrum  Hugenianum;  sed  concedes,  puto,  quod  praeter 
limitatam  elTectus  multiplicatiouem  et  difficilem  tuborum  structu- 
ram  eorumque  adimpietioncm,  non  facile  etiam  contrectari,  muito 
minus  transportari  possit,  id  quod  pretium  ejus  multum  imminuit. 

Quod  Phosphonis  mens  spectantis  Aulae  piausum  habuerit, 
▼aide  laetus  intellexi.  Quod  vero  dignus  fuerit  aestimatus,  qui 
ipsius  Regis  et  Reginae  oculos  in  se  converteret,  id  quidem  magno 
honori  mihi  duco,  praesertim  si  gratum  sibi  fuisse  inventum  meum 
aliquo  signo  Rex  testabitur,  quemadmodum  polliceris  Te  eflectu- 
rum.  Sed  non  possum  non  dolere  simul,  quod  Phospborus,  quem 
Tibi  roisi,  ille  sit  quem  inter  plures  quos  in  parato  habeo,  selegi 
propter  parvitatem  molis,  ut  commode  per  cursorem  publicum 
posset  transmitti,  adeoque,  ut  verum  fatear,  inter  omnes  reüquos 
minimum  splendet  ob  modicam  nimis  mercurii  inclusi  quantitatem. 
Quis  autem  cogitassetTe  levidense  ilhid  Phosphori  vascuhun^  quod 
Tibi  aoU  misi^  ut  inventi  veritatem  viderea,  postea  coram  Rege, 


Regina  et  Aula  producturum?    Id  si  milü  praedixisses,  parassem 
Tibi  Phospbori  exemplar  in  majori  et  eiegantiori  forma. 

In  literis  Tuis  ad  Q.  Volderum,  dicis  Tschimhausium  nioliri 
eüam  vitra  Telescopiorum  longe  porrigentium,  qiialia  Hartsoekenis 
elaborat:  id  ego  nesciveram;  putabam  enim  illum  versari  tautum 
in  Titris  causücis  conficiendis,  quorum  crebro  mcntionem  facit  in 
Act.  Enid.  et  alibi.  Hac  occasione  dicam  (quod  nondum  fecissem) 
me  moliri  novam  aliquam  speciem  speculi  caustici,  levi  pretio  ot 
labore  parabilis,  etiam  sub  forma  ingenti,  a  quo  non  minorem  ef- 
fectum  milü  polliceor,  quam  ab  ordinarüs  ex  chalybe  aliove  metallo 
faclis.    Perscribam  successum  quam  primum  paravero. 

Miror  Talde,  quod  Dn.  Menkenius  etiamnum  haesitet  in  cdenda 
mea  declaratione.  Liiquum  est,  mibi  defensionem  denegare  contra 
aggressionem.  Quod  si  alium  praetextum  non  habet,  quam  quod 
forte  quaeratur  de  acerbitate  defensionis  meae,  per  me  licet  ut 
corrigat,  deleat,  mutet,  moderetur  pro  lubitu,  modo  rei  substantia 
maneat,  quanquam  modestissime  omnia  scripserim.  Si  vero  nee 
hoc  flectere  potent  Dn.  Menkenium,  dubitabo,  an  posthac  unquam 
aliquid  ad  Acta  ipsius  missurus  sim,  habeboque  occasionem  de 
ipsius  partium  studio  publice  conquerendi. 

Machinae  illae  hydraulicae  contra  inceudia,  quas  dicis  in  usu 
esse  apud  Batavos,  et  instructas  tubis  flexibilibus,  forte  nihil  sin- 
gulare habent.  Nam  hujusmodi  jam  vidi  olim  Genevae :  erat  autem 
illa  uti  ordinaria,  scilicet  constabat  magno  receptaculo,  quod  in 
anteriore  parle  habebat  duos  cylindros,  in  quibus  emboli  altema- 
tim  ascendebant  et  descendebant,  ut  hoc  modo  aqua  radio  conti- 
nuo  exprimeretur,  et  quidem  per  longum  aliquem  tubum  coriaceum 
instar  intestini,  quem  homo  aliquis,  apprehendens  in  anteriore 
parte,  secum  ferebat  in  summa  aedium  vel  tectorum,  et  orificium 
ejus  aquam  continuo  evomens  versus  angulos  et  recessus  dirigebat, 
ut  hoc  pacto  succurreret,  ubicunque  necessitas  postularet.  Inqui- 
ram  Interim  an  syringae  Batavorum  aliquid  singularius  habeant, 
quod  perscribi  mercatur,  quo  casu  delineationem  fieri  curabo, 
quam  mittam. 

Dimittam  hodie  literas,  quas  dedisti  ad  Volderum  una  cum 
a^jectis  ad  Dn.  Oudinum  et  Baylium.  Heo  utique  non  indiges 
consilio,  ad  mentem  Tuam  Gl.  Voldero  intelligibillorem  reddendam, 
nisi  velis  me  facem  Soli  accendere.  Video  ipsum  notionem  habere 
sabstantiae  a  Tua  miultom  diversam;  yerum  etiam  est,  quod  ex- 


tensionein  haheat  per  primitivam  corporis  essenüam :  Ta  ?ero  dick 
eam  esse  tantum  relativum  quid,  et  praesupponere  eommuneni 
aliquam  naturam  per  plura  coexistentia.  In  quonam  autem  illa 
communis  natura  corporis  consistat,  dicit  ille  se  non  posse  conci- 
pere,  et  a  Te  procul  dubio  desiderabit  claram  et  distincUnh 
ideam,  ut  et  Tuam  nunc  dellnitionem  substantiae,  quam,  ni  ßiilof, 
promiseras,  si  suam  prius  dederit.  Quod  supcrest  Tibi  Ticisi^ 
in  novum  bunc  annuni  et  in  longam  sequentium  scriem  omnia 
fausta  et  felicia  ex  aninio  apprecor.    Vale  et  Tave  etc. 

Groningae  14  Jan.  1702. 

P.  S.  Rogo  ut  Varignoniana  quantocyus  mihi  remittas,  tjao^ 
niam  ad  eo  respondere  debeo;  nam  nondum  respondi. 


CXLIII. 

Leibiiiz  aii  Job.  BernouIIit 

Literae,  quas  ad  me  dedisti,  cum  inclusis  Yarignonianis  et 
Muscbenbroekianis ,  Berolini  me  non  invenere:  jam  enim  discesse- 
ram  cum  Regina:  itaque  illinc  ad  nie  huc  missae  et  heri  demum 
redditiae.  Xolui  itaque  dilTerre  responsum,  etsi  brcvitas  temporis 
et  distractioues  per  absentiam  diutuniam  accumulatac  non  patian- 
tur,  ut  rimari  possim  aftentius,  quae  (J.  Varignonius  noster  Ad- 
versario  respondet,  et  quae  Tibi  perpensa  non  dubito.  Literis 
ejus  rcspondco ,  ut  vides ,  ncc  \ideo  qua  alia  conimodiore  ratione 
possim,  ne  tricis  metaphysicis  frustra  implicemur.  In  Tna  tarnen 
atque  illius  potestate  (quod  ipsi  significare  potes)  utnim  velitis 
communicari  aliis  quae  scripsi;  nam  si  quid  inesse  ptitatis,  quibus 
abuti  possint  alii,  sulTecerit  notationes  vestras  mihi  communicari, 
ut,  quousque  salva  veritate  vidcbor  posse,  locutiones  mcas  accom- 
modern  sensis  vestris. 

Peringeniosa  est  Tua  barometri  constructio  nee  inotilis:  co- 
gitavi  aliquando  de  barometro  portatili,  quod  includi  theculae  in 
korologii  forma  posset,  sed  mercurio  caret  et  ejus  officio  fnngitur 
folb's,  quem  pondus  a^ris  comprimere  conatur,  elastro  aliquo  cba- 
lybeo  resistente.    Hugenianum  ipse  in  Hugenii  museo  vidi. 

Pro  speculis  causticis  aliisque  majoribus  ad  ureiidmn,  aliosre 
usus  comparatis,   quidam  Scrinarius  artirex  Dresdae  non  male  ad- 


Ubok  lignum  folio  auri  obductum  et  politutn.  Eo  coqnit  otra, 
diaque  id  genus  praestat.  Pro  Titris  ingCDtibus  putem  ibmmode 
adhiberi  cavas  tabalas  Titreas  conjungendas,  medium  replendo  li- 
qnore.    Ita  enim  lotigius,  quam  ulla  alia  ratione  iri  potedt. 

Intellexi  non  sine  dolore,  Dn.  Menkenium,  Symplomate  ali- 
qao  gravi  nenrosmn  genna  invadente,  paralytico  uestio  an  apople- 
ctico  laboraase,  sed  restitntum  spero,  et  malom  ftnsse  minus  grave 
quam  ferebator. 

Cum  Phosphorum  a  Te  acciperem,  neuter  nostrum  de  de- 
tfionstratione  Berofiuensi  cogitabat  Praestat  aliquid  monstrare  ipsä 
re,  quam  multa  explicare  verbis.  Sed  brevitas  temporis  nunc  ab* 
nimpere  jubet.    Ysde  etc. 

Dabam  Hanoverae  3  Februarii  1702. 


CXLIV. 

Job.  Bernoulli  an  LeibniZt 

Cum  non  babuerim  scriptu  valde  digna,  differendam  esse  rt^ 
sponsionem  censebam,  donec  afiquid  acciperem  a  Toldero  et  Ta- 
rignonio.  Opportune  vero  contigit,  ut  eodem  fere  tempore  ab 
utroque  ad  me  *pervenerint  Iiterae;  mitto  itaqne  cum  YoMerianis 
ad  Te  datis  etiam  Varignonianas ,  quippe  qnae  etiam  Te  tangunf, 
hasce  si  placet  remittes. 

Gaudeo  Tibi  probari  novam  meam  Barometri  constructionem. 
Aherum  Qlud  Tuum  ope  elastri  chalybei,  folli  alicui  inchisi  et  a^rb 
compressioni  resistentis,  meo  quidem  judicio  non  prorsus  fecta 
impossibiie  esset,  modo  fieri  possit  follis,  ex  quo  aSr  perfectissime 
extralii  queat  et, nihil  postea  aeris  tractu  temporis  redingrediatur; 
hoc  enim  absolute  requireretur,  alias  si  quid  aSris  in  foUe  rema- 
neret,  confunderetur  barometrum  cum  thermometro.  Specula  cau- 
stica  lignea  et  auri  foliis  obducta  et  poUta  etiam  hie  et  alibi  jam 
sunt  uota;  ante  aliquot  annos  ejusmodi  unum  fieri  curavit  meo 
suasu  Senator  aliquia  hi^us  urbis,  quo  non  tantum  ova  coqui,  sed 
etiam  plumbum  liquefieri  potest.  Sed  nova  mea  ratio  specula  cau- 
atica  parandi  in  hoc  oonsistit,  nt  adhuc  leviori  opera  et  pretio  vi- 
liori  nee  tameu  mmoris  eflicaciae  curari  possint.  Qoamvii  haete- 
mif  BOBdimi  TacaTerit  qua  ret  experinentum  beere,  aperiaai  taaüR' 
llf.  2,  18  46 


cogiuta  mea.  Booam  partem  plumbaginig  contererem  in  polUneoi 
Mibtilißsimaiiit  quo  superficiem  ligni  torno  accurate  sphaerice  exoe 
vatam  aspergerem,  postquam  prius  pulvis  cum  albumioe  oti  in 
massam  mediocris  consistentiae  est  subactus;  dein  cum  adhuc  ma- 
det  iacinia  panni  prol>e  et  sedulo  fricarem,  tandem  vero  perpoli- 
rem  ope  vitri  politorii  (gall.  poiissoir)  et  nisi  hoc  modo  satia 
eipoliri  posset  ligiium,  obducerem  potius  superßciem  concavam 
folüs  chartae  optimae  bancque  postea  plumbagine  cum  alhumini* 
ovi  subacta  oblinirem  et  ratione  modo  dicta  detergerem  et  poKrem. 
Dici  enim  non  potest,  quam  eleganter  charta  hoc  modo  laengari 
possit;  tentavi  iUud  in  parvo  quodam  frustro ,  quod  tantam  laevi- 
tatem  accepit,  ut  instar  chalybis  politi  (ciyus  etiam  colorem  prae 
se  ferebat)  objectorum  imagiues  distinctissime  repraesentaret 

Accepi  nuper  posteriores  menses  Actorum  Lips.  anni  proxime 
dapsi;  sed  ibi  non  reperi  Declarationem  meam  ad  solutionem  pro- 
blematis  isoperimetrici.  Miror  sane  Dn.  Menkenium  nihil  adeo 
pensi  habentem  meae  existimationis ;  seit  utique  me  citra  ipsius 
laesionem  non  posse  hie  subsistere;  fui  enim  provocatus,  mearum 
nunc  est  partium  provocationi  satisfacere,  vel  potius  satisfactionem 
jam  datam  salvare.  Passus  autem  est  Dn.  Menkenius,  ut  in  Acut 
suis  proYocarer ;  quo  jure  ergo  meae  defensioni  locum  denegat  in 
üsdem?  nisi  aperte  velit  fratris  partibus  studere.  Aequitas  postu- 
lat,  ut  mihi  comedat  ultimam  positioncm.  Rogo  ut  Tua  apud  illum 
Auctoritate  utaris  denuo  et  serio  moneas,  imo  conjures ,  ut  diutius 
non  differat  scripti  mei  publicationem ,  sed  ut  quantocyus  faciat 
quod  ex  justitia  facere  tenetui*;  quod  si  yero  obtorto  coUo  pergat 
reluctari,  ut  schediasraa  meum  milii  remittat,  et  tunc  videbimus 
quid  porro  agendum.    Vale  etc. 

Groningae  d.  11.  Aprilis  1702. 


CXLV. 

Leibniz  an  Joh«  Bernoullit 

Varignouianas  ad  Te  missas  et  a  Te  mihi  communicatas  cum 
gntiarum  actione  remitto,  et  cum  eae  oecasionem  mihi  dedissent 
nfefendi  mearum  ad  Dn.  Varvnonium  literarum  Gallice  scripiarum 


exemphun,  anhnadverti  me  alicubi  non  saiis  emendate  in  Qlis  loca- 
tum.  Itaque  bina  loca  correxi,  idque  ipsi  epistola  altera  Lutetiam 
recta  missa  significavi  matnre,  ut  si  nondum  edita  est  prior,  cor- 
rigatur:  ad  edendum  enim  scripta  Don  erat. 

FolGs  qui  aSrem  suflicienter  exciudat,  fieri  credo  poterit  ope 
Yeskae.  Ita  commode  credo  habebimus  barometrum  portatQe  in- 
star horologU.  Corinni  nondum  ita  munire  potui,  ut  a6ri  penrium 
non  Sit,  quanqaam  id  multas  ob  utüitates  valde  vellem.  Et  credo 
esse  artifices,  qui  possideant  banc  artem;  nam  passim  memorantur 
coldtae  nonnisi  aCre  suffertae,  etsi  videre  eas  nondum  mibi  con- 
tigerit.  Caeterum  etsi  corium  pro  barometro  non  facile  sufBcere 
posse  putem,  ubi  niroiruro  perpetua  a^ris  coercitione  opus  est, 
vellem  *  id  saltem  consequi  posse,  ut  in  24  boras  inflata  ex  corio 
cnldta  novo  sufllamine  non  indigeret.  Cogitavi  aliquando,  an  non 
pelles  animalium  marinorum  vicem  corii  terrestrium  in  hunc  usum 
praestarent. 

Specula  ügnea  primus,  quod  constet,  invenit  faber  quidam 
lignarius  an  tomator  Dresdensis,  sed  Tua  ratio  pro  foliis  metalii- 
eis  plumbagine  obducendis  nova  est  et  degans.  Vidi  ipse  libros 
Gompactos,  ita  ut  plumbago  pro  auro  argentoquc  foliorum  chartae 
terminationes ,  sive  quod  mlgo  sectionem  vocant,  omaret  non  mi- 
nus splendide  atqne  eleganter.  Librum  Guiüehnus  Penn,  Tremu- 
lorum  Angliae  Coryphaens,  miserat,  apparebatque  fhigalitatem  cum 
elegentia  conciliare  voluisse 

Ex  Novellis  Reipublicae  Literariae  nuperis,  quas  Tibi  quoque 
lectas  puto  didici,  quaedam  a  Dno.  Tschimhausio  Lutetiae  acta, 
quorum  ipse  me  participem  non  fecit,  nescio  an  aliquid  de  ea  re 
ad  Te  Dn«  Varignonius?  Quod  si  is  quoque  siluit,  miror  ego  ni- 
mias  et  ft-ustaneas  cautiones.  Cur  enim  apud  amicos  dissimulat, 
quae  mox  loqualur  Diarium?  Mentionem  id  facit  duanim  Propo- 
sitionum  Academiae  Regiae  exbibitarum,  quarum  una  sit  de  per- 
fectione  lentium,  alterius  nesdo  an  sensum  satis  assequar,  qui  eo 
videtur  tendere,  ut  in  data  curva  duo  exhibeantur  arcus,  quorum 
differenlia  sit  mensnrabilis.  Id  si  assecutus  esset,  rem  praestile- 
rit  non  contemnendam ;  sed  vereor  ut  sit  possibilis.  Ni  fallor 
enim,  etsi  cunra  parabolica  non  sit  proporlionalis  Logarithmis  vel 
areis  Hyperbolicis  eos  exprimentibus ,  exhibui  tamen  olim  cmram 
ordinariam  arcus  habentem  Logarithmis  proportionales.    An  ergo 
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spes  est  duanm  arearum  hyperbelicarum  Logariüunis  proportiopt- 
lium  hab^  posse  differentiam?  Mihi  id  sane  perdUBcile  YideUir. 
pifferentia  enim  Logarithmorum  est  Logarithmus  ralionis  niUDeroruHi. 

Cum  nuper  hac  transiret  Rei  Prussiae,  Consiliarium  c^ 
Libellorum  supplicum  Magistrum  hortatus  sum,  ut  Phoi^bori  Tui, 
quem  Hegi  ostenderam,  data  occasione  memioisse  T«llet,  quod 
etiam  se  facturum  promisit  Cogitavi  ppsse  aliquando  ope  c^s  fx 
vitro  cavo  coofici  aliquid  mstar  sceptri  aut  coronae,  quod  a  mi^ 
chinamento  quodam  obtectq  continua  agitatum  semper  luceat. 

Quaenam,  quaeso,  illa  est  multisecüo  angulorum  pro  nuneris 
irrationaUbus,   ciyus  demonstrationem  Du.  Varigoonius  a  Te  petit? 

Pene  est,  cur  idem  faciam  quod  Varigoopius,  id  est  querar, 
quod  tamdiu  me  Tuas  praeclaras  cogitationes  (quarum  multas  domi 
Tuae  nasci  in  dies  non  dubito)  vis  ignorare,  ita  ut  plerumque  quae 
facis,  demum  ex  Diariis  vel  aliuode  discam.  Quorsum  evasU  Du. 
Hermannus?  Diu  nihil  de  Nieuwentiitio  audivimus. 

Nova  Reipublicae  Literariae  ibidem  de  speculo  lo- 
quuntur  vitreo,  quod  Dn.  Tscbimliausius  Academiae  Regiae  vendi- 
deriL  Sed  ego  puto,  pro  spepulo  potius  vitrum  causticum  esse 
intelligendum.  Diu  enim  est,  quod  ipse  dixit,  sese  baec  vitra  spe- 
culis  praeferre  et  fateor  ope  vitrorum  commodius  experimeuta 
fieri  posse.  Interim  tarnen  nee  spccula  sunt  contemnenda, 
praesertim  si  magna,  admodum  commodius  quam  lentes  parari 
possint. 

Exige  quaeso  a  Dno.  Variguonio,  ut  subinde  ad  Te  scribat 
Nova  literaria,  praesertim  ad  Pbysicam  et  Matbesin  pertinentia,  et 
inter  alia  expUcet,  quid  a  Dno.  Tscbirnhausio  sit  actum.  Quod  su* 
perest,  vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  Hauoverae  20  Aprilis  1702. 


CXLVI. 

Leibniz  an  M.  Bernoulik 

Quae  nuper  ad  Te  pariter  et  eximium  vinim  Volderum  na- 
strum  scripsi,  reddita  Tibi  esse  non  dubito. 

Accepi  novissime  Dictionarii  BayUani  alteram  ediiiooeiB,  m 


qaa  wl  ivplkalw  qnedb»  ai  ea,  qtue  priotikiis  respönA,  sed 
fimm  offici  el  hununiMis.  In  €o  sim,  al  riciMfai  diqaid  reJM)- 
nm,  am  el  ipse  aator  ad  haec  iiifilat  M  Tibi  el  per  Te  Vet" 
dteio  mittaflD,  lA  per  foi  ad  Gl.  Bayliom  penreniat  RenoTal  etiam 
im  w.  Zeoo)  quae  Gosyua  Jeanila  in  Tremriensi  Diario  Dno.  Mar- 
cbioiri^Hoapilalio  objeeit  Naai  avlor  INetionarii  iucbial,  ul  seid,  ad 
fiwaieqiie  arripil  argumenla  dulnlaiid). 
d.  Graain§i«S|  quem  nosli,  noras  quasdatai  recennmies  fr^ 
dara  aggreeaw  eat,  parlemqoe  speciminis  mihi  inaeripait 
el  borlaUw  msm^  ul  ne  auperflcieni  tanluni  lambal  seri-« 
sed  in  eerpnt  ipsum  penelret.  Menrini  Te  mihi  afiqnandd 
acffibere«  eaae  aliqna  aapphiida  inBsloria  GydoidiSy  quam  dederal; 
an  gl  acrihaa,  qnaia  eise  ¥elia,  millaro  ad  ipsum;  cammode  enim 
inaatere  poleril,  ano  üli  fueiGula,  qui  per  intertaBa  predire  debet 
Vafe  el  me  «na  etc. 

Dabam  Hanofaraa  29  Maji  ITOft. 


CXLYU. 

Joh.  BemouIIi  m  Leibniz. 

Uleras  Toas  ad  Q.  YaMerem  rite  curavi,  sed  baelemis  nihfl 
responsi  ad  eas  aecepi.  Ursi  etiam  soasu  Tiio  Du.  Varignenhim,  ul 
nofa  .Bterma  cornmunicet  et  inter  alta  expficet,  quid  a  Nd>il« 
Tsfbimhaasio  sit  actum.  Responsioiiem  ejus  hisce  adOeeL  Ex  ea 
▼idi  qaed  etiam  Tibi  miserit  exemplar  Diarü,  contmentis  futlle  aH-^ 
qnid  speeimen  RolUi  contra  cateulum  difTerentialem,  mva  cum  Re- 
sponsione  quam  ipse  Varignoim»  contra  fflud  pararit  et  meo  ju- 
dicio  solide  satis  relutavit  nogasr  RolHanas.  FVon  igitnr  male  actum 
forei  nee  Varignonio  ingratmn,  si  responsionem  istam  in  btinum 
Ttrll  et  Actis  Lipsiensibns  inseri  curares. 

De  Tesica  pro  foDe  Tuo  barometrico  etiam  ego  cogttarerant 
ante  acceptas  Tnaa,  el  ejus  ope  tarias  aiiaa  barometri  i^edes  sin^ 
fMle  perici  posse  vidi;  sed  etiamsi  suppeteret  modus  a($rem  suffl-* 
denter  exdudendi,  id  tarnen  iucommodi  rtstartt,  qtfod  onnes  re« 
sicae^  coria  et  pelles  quamris  marinae  eiteMiotti  et  oMkätÜotA 
tbA  rtmiiae  pfoplar   a«iis  bmnidilatetti^   quam  UxOt  Imbitattl» 


unde  fieret»  ut  cum  barometro  etiam  hygrometnun  GonAuidereiar. 
Hoc  ut  praeca?ereiii|  quaesivi  modum  ampliandi  spatium  vacoiun 
renitente  aSr«  externo,  sine  diiatatione  alicujus  vesicae  vei  corii; 
quaerenti  yenit  in  mentem,  id  praestari  poase  ope  sy ringae,  in  qua 
embolua  a  fundo  clauso  syringae  separatur  adhibita  potentia  aequaU 
ponderi  columnae  a^iis  embolo  incumbentis,  quo  pondere  muUto 
et  ipsa  potentia  mutari  debet,  id  quod  praebuit  occasiooeni  aeqiMBti 
speculationi.  AB  (flg.  151.)  est  ayringa  sive  tubus  a  parte  B  clau- 
sus, in  cujus  cavitate  embolus  E  sine  ulia  frictione  liberrime  fluere 
possit,  accurate  tarnen  adeo  impleat  cavitatem  tubi,  ut  arceat  «ärn 
ingressum,  proinde  pauxillum  olei  embolo  superaffundi  ddiei,  ut 
ita  embolum  ab  a^s  contactu  liberum  reddat,  partim  etiam  ut  au- 
perficiem  tubi  internam  lubricam  faciat.  V  est  uncus  firmus,  ei 
quo  emboli  virga  est  suspensa,  P  pondus  appensum  fundo  tabi, 
quod  una  cum  pondere  tubi  paulo  minus  sit,  quam  pondos  eo- 
lunmae  a^reae  embolo  incumbentis.  CC  est  catena  ex.  gr.  feirea 
ponderi  P  appeusa,  cujus  pars  una  recumbit  in  basin  horizontalem 
H,  adeoque  pondus  P  non  äuget,  altera  pars  catenae  pendet  adeo- 
que  äuget  pondus  P. 

Concipe  igitur  embolum  E  a  Tundo  B  retractum  esse  per  in- 
tervallum BE,  pondus  vero  P,  pondus  syringae  et  pondus  catenae 
partis  pendcntis  simul  tantum  esse  praecise,  quantuni  est  pondus 
columnae  aereae,  manifestum  est,  ita  omnia  in  aequilibrio  man- 
sura;  quod  si  nunc  acris  gravitas  augeatur,  assurget  syringa  cum 
pondere  P  et  secum  trabet  catenam  et  ita  pars  pendens  flet  lon- 
gior,  donec  aequilibrium  iterum  restituatur;  si  aer  fit  levior,  palet 
contrarium  evenirc  debere.  Est  ergo  catena,  quae  ascensus  et  de- 
scensus  moderatur ;  hinc  quo  tenuior  est,  tanto  erunl  majores,  adeo 
ut  pro    lubitu  sensibiles   hujus  barometri  effeclus  reddere  liceat. 

Potest  boc  barometrum  portatilc  fieri,  si  loco  ponderis  P  et 
catenae  C  appbcelm*  inter  A  et  E  elastrum  aliquod,  quod  sese  con- 
trahere  couatur,  nani  contrahetur  diminuta  aeris  gravitate,  exten- 
detur  aucta  eadem.  Vel  eliam  loco  efastri  poterit  appendi  pondus 
P  iUudque  augeri  vel  imminui  per  uncias,  dracbmas,  grana,  ad- 
dendo  vel  demendo,  donec  embolus  incipial  a  fundo  syringae  se- 
parari,  et  ita  non  tantum  babebitur  barometrum  indicans  altera- 
tiones  gravitalis  a^ris,  sed  et  simul  statera  exliibeus  quovis  mo- 
mento  pondus  ipsum  columnae  aereae.  Vidi  ejusmodi  stateras, 
quibus  merces  ponderantur,  consistunt  nempe  in  cylindro  ferreo 


hilMBte  in  sua  cavitale  wgulam  latentem,  qua  contracto  vel  ex- 
tenso quodam  elastro  ab  appensis  mercibus  sese  exaerit  ei  per  di* 
TMionea  notat  pondus  quaesituui.  Liceret  hoc  barometrum  aliis 
modia  constniere,  multos  eniui  excogitavi,  quibus  fero  exponendia 
nonc  aupersedeo. 

Qoando  Dn.  Tscbirnhausius  putat,  ae  in?enis8e  modum  aa- 
aignandi  duoa  arcua  in  data  curva,  quorum  differentia  'sit  menau- 
rabilia,  non  dubito  qoin  more  suo  se  ipaum  foUat  Si  enim  hoc 
generaliter  praestare  poaset,  haberei  utique  rectificationem  arcua 
drcnlaria  adeoque  et  cireuli  quadraUiram,  nam  differeutiae  duorum 
arcuwn  circularium  potest  utique  focile  fieri  tertius  arcus  aequalia« 

Non  certe  düBcile  erit  ex  phosphoro  meo  parare,  quaecun- 
que  vcKa,  nam  inveni  modum  a^rem  extrahendi  ex  Titris  cavis,  qua- 
liacunque  aint  figurae,  quod  foraan  ab  aliia  non  bcile  adeo  prae- 
ataretur. 

Hiror  Te  mihi  nunc  dicam  scribere,  quod  quaMumcunque 
meanin  meditationum  Te  non  participem  reddam,  cum  tarnen  Te 
■ilul  celaverim  haetenua;  quantum  vero  ad  meditationea  mathema- 
ticaa,  ttohii  üa  Tibi  ease  molestua,  memini  enim  quod  me  aliquando 
inonuena,  nt  Tibi  parcerem,  dimisaia,  uti  diceba^  ob  plia  negotia 
ai^aculationibua  mathematids.  Ne  vero  putea,  me  Tibi  invidiaae 
(quod  abait!)  en  *)  quae  de  multiaectione  angulorum  ad  Varigno* 
nhun  acripai  uia  cum  quibuadam  problematibua  ipai  propoaitia,  aed 
dobilo  an  üa  satisfacturus  sit.  Si  ex  hisce  alüave,  quae  ad  Te 
aubinde  acribo  scripaive,  nonnuUa  digna  cenaeaa,  quae  cum  Socie- 
tate  Berolin.  communicentur,  in  Tua  est  potestate,  me  hie  semel 
pro  aemper  consratientem  habes.  Vale  etc. 
Groningae  10  Juni.  1702. 

Beilage. 

Demonstratio 
Multiaectionis  Angularis  m  ratione  data  sive  surda  sire  nu- 
merica  inaertae  Act.  Enid.  Lips.  1701  m.  April  ^) 

Lemma  I. 
Rectanguhun  sub  diagonaübus  trapezü  cujuscunque  circulo 
inacrqiti  est  aequale  summae  rectangolorum  sub  hteribus  oppositis. 

*)  Siehe  die  Beilage. 

*P)  Ver|l.  ioh.  eerBOttll.  op.  oao.    Tom«  l  p.  SSC« 


Demonftlratio  bujus  satis  uoU  est,  ei  passim  bdbMHr  ni 
Trigonometrieis. 

Leinma  U. 
Si  (fig.  152.)  in  seinicirculo  ADB  duo  habeantur  arciis  ae- 
quales  AC,  DE,  quorum  ilie  diametro  sit  contiguus,  alter  nbi- 
canque  sumtus,  ducanturque  subtensae  CB,  DE,  EB  utet  CA, 
DA,  EA;  dico  rectang.  sub  DB  et  CB  minus  rectang.  sub  AC 
et  AD  fore  aequale  rectangulo  sub  AB  et  EB. 

Demonstratio.  Ob  similia  Triang.  iCF,  BDA  eritAG: 
CF  =  BD  :  AD  et  AC  in  AD=:BD  in  CF;  iterumque  ob  simi- 
lia Triang.  BDA,  BEF  erit  AB  :  BD  ^  BF  :  BE,  et  AB  in 
BE  =  BD  inBF  =BD  in  BC  — BD  in  CFsBD  in  BC  — AC 
in  AD.    Q.  E.  D. 

Lemma  in. 

Positis  Usdem,  dico  fore  rectang.  sub  BD  et  AC  plus  rec- 
tang. sub  BC  et  AD  aequale  rectang.  sub  AB  und  AE. 

Demonstratio.  Conjungantur  puncta  C,  D  per  rectam  CD, 
quae  parallela  erit  ipsi  AE,  et  ducatur  DG  paraMela  ipsi 
AC,  quae  eüam  ipsi  AC  vel  DE  erit  aequalis,  adeoque  duo- 
to  radio  OD,  erit  Trianc;.  OBD  simile  Triangolo  GDE,  eb 
angulos  OBD  et  DEG  eidem  arcui  insistentes  aequaies.  Hibc 
OB  :  DB  — DG  :  GE,  et  OB  in  GE  =  DB  in  DG,  cl  sumendo 
utrimque  duplum ,  AB  in  GE=:DB  in  AC  plus  DB  in  AC,  ad- 
dendo  utrique  AB  in  AG  vel  CD,  erit  AB  in  AE  »  DB  in 
AC  +  DB  in  AC  +  AB  in  CD.  Est  autem  per  Lem.  I.  DB  in 
AC  +  AB  in  CD  =  BC  in  AD.  Ergo  AB  in  AE  »  DB  in  AC  + 
BC  in  AD.    Q.  E.  D. 

Demonstratio 
Forraulae  Seotionis  angularis. 

Hisce  praemissis,  res  ila  persigitur.  Esto  dianieter  AB=1, 
subteusa  AC=x,  adeoque  BC==Vl — xx=s(brev.  gr.)  y,  sub- 
tensa  AE  =  a,  adeoque  BEasVl  —  aa  =  (brev.  gr.)  b. 

Ponantur  primo  arcus  AC,  DE  contigui,  evanesceule  iuter- 
ipedio  CD,  ita  ut  arcus  AE  sit  duplus  ipsius  AC;  quo  casu  rec- 
tae  AD,  AC,  ut  et  BD,  BC  coinciduul,  adeoque,  per  Lem.  U. 
erit  yy  —  xx  =  b,  et  per  Lem.  III.  2xy=  a.  Ponalur  nunc  ar- 
cus intermedius  aequalis  ipsi  AC  vel  DE,  ita  ut  arcus  AE 
Sit  triplus  arcus  AC:  ergo,  per  praeced.  oas.  erit  yy-^xx=^  BD 


0t  SxysAD.  Bine,  per  Lem.  n.  y*  — Sxxyssb,  etperLem.IIl. 
Sxyy  —  X*  ~  «.  8i  nunc  ponatur  arcm  inCermediiit  CD  aequalui 
duetas  arcobas  AC,  iUi  ut  arcaa  AE  fial  quadniplus  ipsiot  AC; 
ei^,  per  aeemrfuni  caeum  erit  y^-- txxy  «BD,  eC  3xyy — 
x*«AD.  ffine  per  Lern.  II.  y*— fxxyy +x^«b,  et  per  Lern.  IH 
4iy* — 4x*y=a.  Ponro,  ai  arais  intemedioa  CDaequaSaalaittalur 
tiipKei  aron  AC,  ita  nt  aroi«  AE  eradM  quinlupina  i|i8iaa  AC', 
ergo  per  tarthaa  casmi  erit  y^  — -  ttxxyy  +  x^ssBD  et  4xy'  — 
is'yanAD.  Hinc  per  Leoi.lL  y^~10xxy>+Sx«y«»b,  et  per 
Lern.  HL  öxy^  *^  lÖx'yy  +  x*  as  a,  et  ita  quoiuique  übet  bcile 
eanlMMMhiUMr.  Ubi  haec  eiegaM  progreasioois  generatia  conapioi- 
lur:  scilicet  stimta  potestate  binomii  y  +x,  cujus  exponens  sitiNH 
menis,  quo  arcua  AE  continet  arcum  AC,  erit  ilKus  potestatis  ter- 
minus  primus,  minus  tertio,  plus  quinto,  minus  septimo,  plus 
•mo  etassb»  et  terminua  aeoundm,  minus  fwurto,  fim  sexto» 
minua  edato ,  plus  decime  ete.  »s  a.  QuandkKpiidem  igitur  auaüo 
mnaaro  peleslalis  indeflnito  n,  sife  fracto  sive  infegro,  sive  sordo 
aiire   rallenali,   erit,  nt  oUm  oslendimns,   et  nunc  saCia  noUwi 

— ^ — j — 5 — ^ — ^ y"^x*  +  etc.     Ergo  patel,    si  AE  sIt  ad 

AC  ut  n  ad  1  haberi  pro  indcfinitaseetioneaagriarihaneprogreasiDncai 

aniYersaa8simam,b=y'* j-j-y*""VH —  y»-*x* — 

nji— Iji— 2.n— 3n— 4.n— 5^_.  -  .    ^        ,     .  n  ..«t 
^  2  3  4  5  fl f~^  +  ^^^'  ^«1  ®^™  ^  —  J  y^  *  ~ 

n.n — l.n— 2  ,  •  ,  ,  n.n — 1 — n — 2.n— 3.n  — 4_..  .    . 

l.a.3      >•"'*+ 1.2. S. 4. 5 ^"^   •"*• 

quae  duae  progressiones  omi^  aequationes  finitas  possibiles  com- 
plectuntur  pro  quovis  numer»  n  integre,  sive  pari  sive  impari; 
bisce  enim  in  casiboe.  abmmpusUir  semper  prtgressiones ;  in  reli- 
quis  autem  abeunt  in  infinitum.  Hinc  patent,  quae  in  Actis  dixi* 
BMt  Ai  hac  materia. 

Probleraes. 
1.    TrouvOT  une  couriie  algebratque  xfoc  laqii^  an  arc  d(B 
cerete  #MMie  pns  enseMHe  soit  feetiHeabfe. 

9.    Troamr  une  eourbe  al|gebraiqne,  doiH  les  aressoieiit  pitH 
ami  aaiimew  d^  eMwlai 


8.  Les  coortieg  paraboliques  et  hyperboliques  de  qvelfiiM 
degrez  qii'elies  soient  transfonner  en  d'autres  courbes  algebraiqii^ 
en  Sorte  que  les  arcs  des  unes  soieot  egaux  aux  arcs  de*  autrea. 

4.  Ayaol  donna  un  polynome  eleve  k  quelque  piiissaiioe 
que  ce  soU,  par  ex.  un  triiiome  eleve  ä  la  vingtieme  piuftsance 
a^b  +  c**»  ^^  demande  son  plus  grand  terme. 

5.  Ayant  dooni  nne  progression  des  oombres  natwreb  eisvis 
k  quelque  poissance  que  ce  soit,  par  ex.  l'+2'+>'+4'+6'  .... 

100^,  qui  est  la  progression  de  1  ^2+3+4 +  100  contimiie 

jusques  au  centienie  terme,  et  dont  chaque  terme  est  eleri  ä  k 
septieme  puissance,  on  en  demande  la  somme  sans  beaocMqp  dfe 
caleuL 

6.  Ayant  donne  uue  quautite  diflerentielle-J- — (j'entendspar 

p  et  q  des  grandeurs  rationnelies  form^de  x  et  de  eonstantes  dfe 
qudqoe  maniere  qu*on  puisse  conceroir)  il  en  laut  trdu?er  rinto- 
gnde,  ou  du  moins  les  reduire  k  la  quadrature  du  cerde  o«  de 
rhyperbole,  car  Tun  ou  lautre  se  peut  toujours.  C'est  Ui  dedans 
que  consiste  le  grand  mystere  des  quadratures  et  des  rectificatioiiSv 
et  des  redüctions  aux  expaces  circulaires  et  hyperbofiques«  c'est 
ce  qui  a  ete  desire  de  tout  temps. 

Xay  resolu  tous  ces  problemes  -  lä ,  raais  en  voyey  un  qui 
paroit  leger,  qui  fait  pourtant  de  la  peine. 

7.  Deux  nombres  etant  donii^s  m  et  n,  trouver  un  quarre 
XX  qui  fasse  avec  chacun  un  quarrt  parfait,  scavoir  m-f-xx  =  ii 
un  quarre,  et  n  +  xx  =  ä  un  autre  quarre. 


CXLVIII. 

Leibniz  an  Job,  RerDonlli. 

Gratias  ago,  quod  literas  Varignonianas  mecum  conununi* 
casti,  quas  statim  remitto.  Vellem  et  ipse  refutatiouem  RoUii  la- 
tine  inseri  Actis  Lipsiensibus. 

Etsi  Dn.  Tschirnbausius  nullas  demonstrationes  conununica- 
verit  Academiae  ScKutiarum  Regiae,  vellem  tamen  saltem  discere 
possemus  propositiones,  quas  se  iBvenisse  dixit   Unarn  inveniea  in 


NoTit-ReipsMoae  Uterariae  a  Bonardo  edüis  («bi  46  Titro 
caitico  in  Gdüa  vendMo  nientio  esl)  quae  mihi  ad  id,  q«od  i 
acrip«,  redire  vklebalur. 

Baronelri  poriatdift  causa  foUem  dausum  poUua,  quam  em** 
bolum  ideo  adhibui,  qoia  frielioiia  conünua  mox  ooriiuü,  vel  quad 
ejus  loeo  est,  aiterilur,  ita  at  tariet  rwistentiae  moUisque  ÜMÜitaty 
dottec  laiidem  aSr  |dao6  inlerialMitur;  ei  cum  refiareiur  dausara 
(quam  ropantioiMm  in  antliis  artiiees  Yocact  Liadeniiig)  ioitio 
aemper  major  esl  dilicukaa,  quae  diminuiiiir  temporia  tnolH. 
Feilem  mtem  veBem  adfailieri  oMtallicum,  in  quo  pKcae  a  chalybeis 
laminii  snppedüentur.  Ita  cessabunt,  quae  metuis.  Interea  teota- 
menta  feri  posauuC  in  follibus  coriaceis  vel  mcmbranaceis. 

Cratum  est,  quod  Dno.  Varignonio  eommunicata  etiam  ad  me 
perreniie  jam  pateris.  An  unquam,  ut  innuia,  significavi  mibi 
molestas  esse  bas  communicaliones?  Si  Ycniam  aliqnando  petivi, 
qnod  fd  otio  vd  pristina  animi  alaeritate  destitutus.  Tibi  com- 
mode  satisfacere  aut  vacarepro  dignitate  novis  meditatioiibus  non 
potUf,  an  'ideo  sequitur,  eas  a  me  sperni,  aut  non  libenter  cogno^? 
iaUcim  etd  m  noYis  sim  tardior,  tamen  puto  om  ex.  ohm  mihi 
repertis  posse  s^üsbcere  plerisque  Tuis  sane  egregiis  problemati« 
bös  et  iffis  non  pauk  adbuc  generalioribus. 

Primuro,  secundum,  tertium  in  potestate  babeo.  Quartum 
non  safi»  intelligo ;  quid  scilicet  voces  maximnin  terminnm  T  Puto 
jn  ipso  et  in  quinto  compendia  quaedam  pulcbra  succurrisse 
Ttbi,  quafia  magnifocere  soleo,  etiam  cum  aEfer  (sed  profixius)  res 
baberi  potest    Itaque  pergrata  erit  solutio. 

Sextum  problema  non  tantum  babeo,  sed  etittn  ita  babeo,  ut 
jam  a  primis  meae  Geometriae  alüoris  annis  mibi  fuerit  constitu- 
tum, Unquam  Scientiae  infiniti  meae  analyseosque  adeo  summa- 
toriae  pars  non  parva.  Et  sperabam  prosequi  satis,  inque  id  tem- 
pus  editionem  distuleram,  ut  aliquid  meae  Sdentiae  infiniti  serva- 
rem;  sed  cu«i  yideam,  quam  multa  a^a  mibi  snpersint  agenda,  et 
quam  non  debeam  a  me  sperare,  in  quibus  prolixiuscnK  calculi  de- 
siderantur,  non  ita  pridem  decreveram  publicare  hoc  quoque  artifi- 
ciom,  inqne  id  expedieram  brere  schediasma  alüs  exdtandis.  Unde 
baec  accipe,  cum  nemo  mefius  uti  possit 

Nempe  dudum  iiiveni  Andysin  omnium  Quadraturarum  rationa- 
fium  (uti  appellare  soleo)  quae,  ut  verbo  dicam,  nititur  dirisoribus 
iiirnivlae  cujnsque  räCkMüfis  «nieam   iDdMvüiialaiD  cisMmeMis. 


Qua  rataoiie  fradio  omus  dknomiiialorit  compo^iti  potent  resolW  in 
aiiqwt  fractiotws  rationales  nomtnatoruni  simplieioruni.  Eeto  ftwtw 

—  vel  •-=-: : vcl 


kl»  denoniiiialoris  radicea  vel  diviaores  sunt  1,  m,  vel  I,  in,  d, 
vel  I,  m,  n,  p,  et  ita  porro.  Posko  1  ss  x  +  b,  m^x  +e, 
»sx  f  d,  poB  X  +e  ete.  ubi  nihil  refert,  deteminalae b,  c,  d,« 
ele.  sini  rationales  an  irraiiooales ;  analysis  enim  nostra  superior 
infMoren,  nempe  resolutionem  formularum  in  4ivisores,  quae  ea- 
tmk  est  cum  resolutione  aequatiofnm  in  radices,   snpponit.     Ria 

positis  hanc  reperi  regulam :    , —  = r— r  +  r •  . —  = 

■^  "^        ^  Im      c— b,l       b— c,  m    Ima 

_L_+ \ + J ct-i-  = 

e-*-b,d— b,  I  ^b  — c,  d — cm       b  — d,  c — d,  n'       Imnp 

1  1  1 

c— b,  d— b,  e — b,  I      b  -  c,  d— c,  e— c,  m      b — d,  c— d,  e— d,  n  * 

r i 1  et  ita  porro.    Fractioues  autem,  quarum  nu- 

b— c,c— e,d— e,  p  '^  ^ 

flMrator  non  est  inritas  vel  constans,  sed  aliqna  formiiia  rationaHs 
ex  potentiis  ipsius  x  conflata ,  veluli P    +/ — ^  resoivi  poteril 

in  tot  fraclioues,  quot  niembra    habet   nuinerator,   ut 


tranp 
if/f  y  X  X 

j^-^- — |-  T^^ ,  et  barum  quaelibet  rursus  resoivi  potest  in  frac- 

Imnp      Imnp 

tiones  simplicis  denomiuatoiis  lioc  modo :  z iam  est  resoluta, 

imnp 

X  1  b  ,       XX  1  b  +  e 


tmnpq      mnpq..      Imnpq..       Imnpq..      npq..      mnpq.. 

bb  x^  1  b+c-fd  ,   bc  +  bb  +  cc 

Imnpq..'        Imnpq       pq..        npq..  mnpq.. 

b«  X*  1        b+c+d+e  ,  be+bd+bb+cc+dd 

et;  — 


Imnpq./      Imnpq..       q..  pq..       "^  npq..' 

bbc+bcc+bHc«  ,         b*  .^  . 

' h et  Ua  porro,  quae  omues  frac- 

mnpq..  Imnpq..  "^ 

tiones  in  valoribus,   cum  nomeratores  faabeant  constantes,  rursus 

ut  jam  ostensum,  in  fractiones  simpfices  resoivi  possnnt.  Habemus 

ergo  oamaum  fractioaim  raticmaliuBi  reducliones  ad  has:  — Tu* 


— t— »  — TTi  etc.  seu  —  ,  — ,  —  etc.;  sed  quia  ioterdum  nulices 
x-fG    x-fd  1      n    B 

Ibnnnburuai  sunl  imagiiiariae,  liinc  pro  diviBore  «Munii  potesc  fa- 
ctum «X  ipsb  raale,   v.  g.  gi  Uiier  divisores  aiiDplicQB   «nt  dtto 

■       j% — r  et  y%- — r,   adhiberi  potest  factum  ex  ipsitt    — jt-., 

•I  ai  adesset  — ,    /■ — =    et   — = — -p — r-  adhiberi  potest     .  .  ,. 
XX+/^— 1  XX— /  —1  *^  X*  + 1 

ItaqHe  iioet,  cum  divisor  est  — -—^ ,    non   possit  reduci    res   ad 

quadraturam  hyperbolae,  quia  biyus  (ormulae  xx  +  1  radices  sunt 
ünaginariae,  res  tarnen  reduci  potest  ad  aliam  simplicem  quadratu- 
ram, nam»  ut  olim  inveni  primus»  cum  meam  quadraturam  aritbme- 

ticam  darem ,  — •j-r  summatur  per  quadraturam  circnli ,   aut  Tice 

versa. 

Sed  lalet  in  bis  arcanum  adbuc  miyus.  Quoniam,  ut  olia 
etiam  inreni  in  aequationibus  et  cakulo  siogulari  comprobafi,  poa* 
sunt  imaginariae  noo  minus  quam  reales  in  Analysi  aequationum 
recte  et  utiliter  adbiberi;  ideo  idem  fect  etiam  in  Analysi  Tetrago* 
nistica  et  quadraturas  rationales  reduxi  ad  logaritbmoa  vel  yeroa 
vel  imaginarios,  ipsamque  adeo  circuli  quadraturam,  non  una  ra- 
tione.  Eaque  ratione  expressiones  transcendentes  summatorias  seu 
quadratorias  transfero  ad  exponentionales,  quae  maxima  est  perfe- 
ctiö  Analyseos  Transcendentis.  Nam  quae  in  calculo  summatorio 
Tel  Afferentiali  vel  infinitesimali  incognitae  exbibentur,  non  possunt 
ex  eo  toin,  licet  enim  incognitam  quaesitam  determinet  curvarum 
Tuarum  Transcendentium,  vel  Transcendentis  et  ordinariae  inter- 
Sectio,  non  tamen  ideo  analytice  descendi  potest  ad  valores  specia- 


./h 


tnuk  ineognitamm.     Ex.  gr.   sit   /Vaa-f  xxdx  ssax  +  yy,    et 
/az  +  zzdz  -f- 


patet  nulbm  incognitarum  posse  tolli.  Licet  enim  x = 

..  .  u. 

rosset   siAstitui  in  V^^H^xx  et  in  ax,  tamen  non  potest  sub- 

stiliu  in  dx«  Id  enim  auccedit  tantum,  cumlocaaetanguat,  nonvero 

cum  se  secant  At  Analysis  exponentialis,  cum  nos  bberel  ab  ipsb  d  x, 


rem  eo  reducit,  ut  possimus  tollere  incognitas,  Telut  in  Algebra.; 
et  licet  logarithmi  vei  exponentiales  fiant  imaginarii,  id  tarnen  pro 
analysi  non  nocet.  Et  imaginariae  vaiorem  reallum  ingreAentes 
Tirtualiter  destranntur  compensatioiie,  atque  inde  etiam  doci  pos- 
sunt  cons^tnictiones  imaginariis  carentes. 

Superest  ergo  ad  perficiendam  Analysin  quadratoriam ,  ut 
quadraturae  irrationales  rediicantur  ad  rationales.  Quod  sane  jam 
desiderari  animadverti ,  ex  quo  meam  inveni  Quadraturam  Arith- 
methicam.  Et  hinc  primo  aspectu  statini  vidi,  quid  Tibi  YeKSt 
quam  quaeris  xx  talem,  ut  am-4-xx  et  an-f-^x  sint  quadrati,  seu 
com  quaeris  quadratum,  quod  datis  duobus  numeris  additum,  cum 
unoquoque  faciat  quadratum.  Ita  enim  habetur  reductio  curvae 
EUipseos  et  Hyperbolae,  similiumque  Problematum  Tetragouistico- 
mm  ad  quadraturam  circuli  aut  hypexbolae.  Et  sane  com  mihi 
olim  videretur  reductionem  ad  rationales,  saltcm  quoad  ipsas  inde- 
terminatas  (nam  constantium  irrationalitas  non  curatur)  ob  hoc 
ipaum  semper  posse  praestari,  nee  rem  ipsam  fuissem  aggressua, 
spondebam  dimensionem  curvae  hyperbolae  aequilaterae,  idque 
acripseram  in  Epistola  antiqua,  quam  edidit  Wallisius,  quod  in  ea 
neseio  quae  flidlitas  peculiaris  tunc  occurrere  visa  esset,  postea 
in  Actis  Eruditorum,  cum  quadraturam  cujusdam  curvae,  quatis 
est  Va*  +  x*,  ni  fallor,  quaerer  et  Dominus  Frater  Tuaus,  innuebam 
me  eam  habere  in  potestate.  Sed  cum  tandcm  rem  essem  aggres- 
8U8,  diflicultatem  opinione  majorem  deprehendi.  Itaque  cum  jam 
idem  tentes ,  convocandae  sunt  copiae  nostrae  in  unum ,  ut  quan- 
tum  licet  progrediamur.  Sane  hoc  problema,  ut  am-)-xx  et 
an-f>xx  sint  quadrati,  habeo  cur  credam,  non  posse  indefinite 
soivi:  multisque  aliis  tentatis,  reductio  dimensionum  curvae  ellipti- 
cae  aut  hyperbolicae  ad  quadraturas  rationales  hactenus  non  suc- 
cessit,  ne  interventu  quidem  imaginariarum.  Itaque  noudum  con- 
stat,  an  hoc  semper  sit  possibile.  Quodsi  rem  ex  voto  promove- 
ris,  aliquid  insigne  praestabis.  Aliquam  ego  promotionem  dedi, 
dum  adhibui  summandas  ordinatas,  quarum  partes  sunt  ad  ratio- 
nales summandas  revocabiles ;  ita  enim  erit  et  totum ,  v.  g.  si  sit 

fy:  a=:^ab4-cx-f>xx  +  Val-|~"^^~l"^^«  sublata  enim  irraliona- 
litate  habetur  aequatio,  in  qua  yyxx,  yyx,  xx,  x,  y*,  yy.    Unde 

habetur  summatio  ipsarum  x  seu  /xdy,     qui    habetur   sumroatio 


»/^ 


^eu /yi 


ipsaroin  7(&ea /ydx),  quae  y  sunt  dupliciter  exprimibfles,  tum 

per  parleB  Aiag  irrationales,  ut  fiMstmii,  tum  etiam  per  ra- 
dieem  «niverBalem,  squae  cum  per  se  srnnmando  ait  intractabilia, 
reducitur  hoc  modo  ad  duas  partes  in  summando  tractabilea. 
linde  utile  nobis  considerare  etiam  diversos  modos  exprimendi 
radieem.  Repm  etiam  etsi  x*'v^(xx-f*>b, :  ,xx-|->c) 
poaek  reduci  ad  rationales  quadraUms  seu  summandafs 


tarnen  eo  reduci  posse  x'^/  '^"^^      seu  summari   posse   ratib- 

V  xx  +  ac 

naiiter  /x'dx  .  /  ILZiL? ,  posito  e  esse  imparem.    Nam  y.  g.  po* 
^  V  xx  +  ac 

nendo  xx=ay,  fiet  \  /ady./ZJLr.      Taliaque  multa    inveni, 

J       V  y+c 

sed  nondum  mihi  generaliter  satisfeci.  Plurimum  autem  mihi  spon- 
deo  ab  ingenio  Tuo,  praesertim  cum  ipse  rem  sponte  aggressus 
sis;  nam  si  mea  tantum  commendatione  fecisses  (de  quo  saepe 
cogitaYenm)  fortasse  minus  alacriter  institisses. 

Unum  interimTibi  considerandum  commendo,  a  quononnihil 
spero.  Quaeritur  TT-f-abetvT-f-ac,  itaut  prius  aequetur  vel 
potius  identificetur  ipsi  00$:a,  posterius  ipsi  3)3)?:a;  palet 
productom  eorum  invicera  aequari  quadralo,  quod  sufficit,  etsi 
singula  quadralis  non  aequentur.  Hoc  ut  praestetur,  suroo  l>ax 
+f,  m=x+g,  n=x+b  et  Y=112/*lm+ll3/*ln4-123/*mn 
+  100a,  et  0  =  210 /"al +220 /am +  230 /'an  et  3  = 
S10/*al+320/*am+3S0/an,  et  ?  =  412/'Im  +  423/*mn 
-|-400a.  Hoc  modo  explicando  et  valorem  aYY+aab  compa- 
rando  cum  Yalore  OOIS!,  et  valorem  aYY  +  aac  cum  valore 
231 S,  habebitur  desideratum,  ubi  in  cakulo  compendia  dabunt 
homoeoptota,  ut  sie  dicam,  et  coeflicientes  numeris  fictitüs  rela- 
tiones  indicantibus  expressi.  Pro  comparatione  autem  seu  identift* 
catione  poterunt  inYeniri  Yalores  1  et  m  p«*  n,  ut  iia  inveniatur  n 
per  constantes,  sed  in  ultima  aequatione,  ubi  fieret  y.  g.  Xn+j8a 
ssO  positis  X,  /},  a  constantibus ,  oportet  facere  X  =  0  et  /JaO, 
ut  n  maneat  indeterminata »  quod  continget  bis.  Reliqoae  aequa- 
tiones  comparatitiae  seu  identificatoriae  praestabuntur  ope  constan- 
tiom  sai  coeflicientium  assumtarum  112,  113  etc.  His  obtentis 
habebitttrydY/^^YY+ab,  YY-f-ac)  per    fonnulam  coiurtantan 


ex . .  •  Vi  na  +  •  *  •  V' >^+- • -Vm  n+. . .  quae  refocari  polest  ad  quadratans 
rationales ,  cum  quaevis  pars  eo  revocari  possit.  Calcuhim  autem 
absolvere  uob  licuit.  Absolvisseni ,  si  oUm  veniaaet  m  Benteai, 
aed  ab  aüquot  aimis  imparem  me  sentM  calcnlis  proMnoiilwM, 
Sad  lempus,  ul  fiDiam. 

Habui  ei  ego  olim  siogulare  aliqiiid  ei  uiile  circa  SedioMB 
angiriares.  Praecedentibua  scripsi  Dn.  VarigDosio.  Prima 
Rdliana  expediri  poieai  meihodo  iangentkim  vulgarisaana. 
Liber  merito  examinaretur ;  dudum  animadverti  aflectare  eum,  ut 
multa  et  magna  invenisse  credaiur.  AI  Liber  ejus  dudum  cogni- 
tis  innititur,  quibus  an  rede  sua  inaedificarit,  dicere  noii  habeo. 
Vale  et  me  ama  etc. 

Luzemburgi  prope  Berolinum  in  Palaüo  Regiae  24  Junü  1702. 

P.  S.    Quae  me  foles,  Hanoveram  rogo  miitas  more  soMlo. 


CXLIX. 

Joh.  Berooulli  an  LeibniL 

Eccc  hie  literas  a  Voldero.  Tuas  priores  24  Maji  datas  per 
amicum  illum  accepi  recte,  sed  nonniliU  sero.  BayKani  Dictionarii 
alteram  editionem  nondum  vidi;  quae  ad  replicationem  Aucioris 
Tibi  factam  es  repositurus  et  ad  me  missurus,  curabo  pro  natu 
promtissime. 

Penitus  sam  ignanis  corum,  quae  Gouius  Jesuita  in  TreTu- 
rensi  Diario,  Marcbioni  Hospitalio  objccit;  ea  quidem  scire  deside- 
rarem,  nam  Diarium  Ulud,  iit  multa  alia  quae  nunc  passim  edun- 
tur,  buc  non  pervcniunt.  Nunquam  et  nusquam  tanta  novorum 
Kterarionim  peunria  laboravi,  quam  bic  Groningac;  etiam  vi  vide- 
tvr  cessat  Dn.  Meni^enius  Acta  Lips.  mihi  transmittere ,  tota  enim 
hoc  ciirrente  anno  nihil  eorum  vidi;  an  graüa  ipsius  exciderim, 
quod  forte  meo  nomine  nonnihil  vehementius  increpaveris  recusan* 
iem  auimadversiones  meas  in  fratris  methodum  isoperimetrornm 
ei  in  Fatii  responslonem  Actis  suis  inserere;  an  vero  alia  causa 
subsit,  me  prorsus  laiet. 

Quae  desideravi  in  Groningii  Historia  Cjcloidis,  perscripsi  in 
Maria  ad  Te  datis  die  8  Octobr.  1701 ,  cum  Tibi  simul  transmit- 


Urem  lileras  gratiarnni  actionis  ad  Societatem  Brandeboarg.  Si  ea 
Ml  akera  suae  Msloriae  parte,  quam  meditatur,  supplere  velit,  fa* 
äet  qaod  aequitas  poslulat,  ut  suum  cuique  tribaatup;  alias  prae^ 
Mai  nt  in  receosionibnB  suis  literariis  nihil  amplras  de  cyeloide 
dicat,  quam  ut  male  recenseris  officium  adimpleat,  ut  in  priori 
parte  fere  faetum  est. 

Haec  ad  priores  Tuas  sufllciant;  quantum  ad  alteras  24  Jun« 
datas,  si  reftitationem  Rollii  latine  inseri  Actis  Lips.  cnpis,  id  Tibi 
eurandum  ineumbit,  Tereor  enim  ne  meum  cum  Menkenio  com- 
mercium sit  jam  plane  abruptum.  Ursi  Varignonium,  ut  nos  com- 
potes  reddat  propositionum  Tschimhausianarum  cum  Academia  Seien- 
tiaram  quamvis  sine  demonstratione  communicatarum.  Gaudeo 
quod  proMemata  mea,  quae  jam  ante  complures  annos  sol?i,  Tibi 
non  displieuerint.  Per  maximum  terminum  polynomii  alicujus  ad 
datam  potentiam  elevati  intelligo  illum ,  qni  in  actuali  elevatione  ad 
potentiam  datam  caeteris  major  deprebenditur,  ex.  gr.  si  binomium 
a-f-b  elevetur  actualiter  ad  4^^  potentiam,  provenient  hi  quinque 
termini  a^+4a*  b  +  6aabb+4ab*-j-b*;  si  nunc  a  ad  b  sit 
ul  1  ad  1,  maximus  eorum  terminus  erit  medius  6aabb;  si  a 
ad  b  ut  2  ad  1 ,  maximus  erit  secundus  4  a% ,  ut  et  si  a  ad  b 
sit  ut  3  ad  1 ;  si  vero  a  ad  b  sit  ut  4  ad  1 ,  duo  emnt  maximi 
lermiiii,  nempe  primus  et  secundus,  a^  et  4a%;  si  vero  a  ad  b 
ait  in  alia  quacunque  majore  ratione,  maximus  terminus  erit  sem- 
per  primus  a^.  Quaeritur  itaque  modus  maximum  terminum  de- 
terminandi  in  polynomiis  ad  quantamvis  altam  potentiam  elevandis, 
ex.  gr.  sit  trinomium  elevandum  ad  20  potestatem  a-j-b  +  c**,  et 
sint  ä,  b,  c  ut  3,  2,  I,  cxhibendus  est  terminus,  qui  inter  om- 
nes  maximus  est.  Non  dubito  quin  nunc  Tacile  sis  soluturus,  prae- 
sertim  cum  Tibi  jam  innotescat,  quomodo  dali  termini  sit.coeffi- 
ciens  determinandus.  Quantum  ad  sextum  problema,  credebam  me 
primum  fuisse,  qui  id  excogitaverim  et  solverim,  ideoque  illud  j«n 
per  tres  fere  annos  tanquam  mysterium  abscondidi,  puto  et  Te 
eodem  modo  aniraatum  fuisse.  Cum  vero  Tuam  methodum  publi- 
care  decreveris,  absurdum  foret,  si  meam  diutius  supprimere  vel- 
fem;  mitto  igitur  illam  excerptam  ex  adversariis  meis,  prout  olim 
in  chartam  conjeeeram,  rogo  ut  illa  cum  Tua  in  lueem  coropareat, 
ei  si  forte  Tua  jam  sit  edila,  testimonio  Tuo  conürmabis,  quod 
meam  invenerim  sponte  et  nee  Tuo  necjalius  bortatu  interveniente, 
tti  et  diu  antequan  quioi|uam  de  Tua  publioanda  cogitasses.  Me- 
in, 9,  is  46 


flO 

mini  Wallisium  alicubi  dicere,  quod  invenisse  sit  ingenii,  sed 
primum  invenisse  fortunae;  fortunae  igilur,  si  non  aeUCit 
iscribendum,  quod  non  primus  inciderim  in  hoc  invenüim.  Si  meam 
scbediasma,  ad  Acta  Ups.  miseris,  optarem  ul  id  fial  quasi  Tuo 
motu  et  me  inscio,  ne  Du,  Meniienius  putet,  me  sibi  invito  aliquid 
Teile  obtrudere,  nollem  enim  novam  repulsam  ferre.  Caeterum 
quamvis  nostrae  methodi  in  fundamentis  conveniant,  scilicel  in  re- 
solutione  fractionum  compositarum  in  simplices,  agnosces  tarnen, 
ut  spero,  meam  ad  praxin  commodiorem,  eo  quod  fractionem  non 
tantum  denominatoris,  sed  etiam  numeratoris  compositi  citra  aUam 
resolutionem  vel  praeparationem ,  statim  in  simplices  resolvo,  ad 
qüas  per  Tuam  non  penrenis,  nisi  duabus  tribusve  resolutioDibus 
genenüibus  et  postea  pluribus  aliis  particularibus  factis,  quod  mibi 
laborem  in  immensum  adeo  producere  videlur,  ut  non  videam,  qua 
Tia  quave  patientia  se  quis  ex  calculo  extricare  possit.    Ita  aequa- 

tionem  —  =   ^  ^    ^ .  d  z  pro  trajectoria  hyperbolarum  resohi 

equidem  in  simplices,  quamvis  operose  satis,  sed  si  Tuara  regulam 
sequi  vellem,  immergerer  in  calculum,  unde  forte  nunquam  redi- 
rem.  Fortassis  autem  sunt  Tibi  quaedam  compendia  pro  calculi 
abbreviatione,  quae  ego  nondum  perspicio. 

Rectissinie  conjecisti,  quod  per  problema,  quo  quadratum 
quaero,  quod  datis  duobus  numeris  adjectum  cum  unoquoque  faciat 
quadratum,  nihil  aliud  intenderim,  quam  reductionem  curvae  ellip- 
seos,  hyperbolae  et  similium  problematum  tetragonisticorum.  Ye- 
rissimum  est  primo  aspectu  videri  rem  Tacilem  esse,  sed  tamen 
jam  olim  ea  in  re  magnam  diilicultatem  inveni;  hinc,  si  meministi, 
Te  monui  in  Actis  1605  pag.  64.  ut  dares  demonslrationem  ejus, 

quod*dixisti  in  Actis  anni  praeced.  pag.  3' 

pendere  ab  extensione  curvae  hyperbolicae,  cum  ego  ab  extensione 
curvae  parabolicae  cubicalis  primae  dependere  ostenderim.  Quando 
vero  de  aliis  hujusmodi  quadraturis  loquens  dicis  loco  citato  „quo- 
modo  autem  hae  duae  quadraturae  conicis  dimensio- 
nibus  respondeant,  alias  ostendam''  credo  Te  tunc  re- 
spexisse  ad  modum  reducendi  indeterminatas  irrationales  ad  ratio- 
nales, -quas  nunc  ostendimus  per  conicas  dimensiones  construi 
posse.  Tecum  omnino  sentio,  hoc  problema,  ut  am  *{*xx  et 
an 4- XX  sint  quadrati,  indefinite  non  posse  solvi,  sed  hujus  de- 


M 

monstrationetn  aptarem.  Non  putem  ego  aliquid  praestari  poss« 
ponendo  vv4-ab£=:  ©0?:a,  et  vv-f-ac  =  DD?:  a,  et  sumtis 
l  =  x-f"''»  n^  =  x  +  g,  n  =  x  +  h,  faciendo  v  «■  112/*lm  + 
ll3/'ln+123/*inn+100a  et  O  =  210/*al  +  220/*ain-f- 
230/*an  et  3  =  310  /*al  +  820  /*a  m  +  330  /^an  et  y  = 
412/*lin  +  413/1n  +  423/*mn  +  400a.  Praeterquam  enim 
quod  calculus  esset  immensae  prolixitatis ,   miror  quod  dicas,  cal- 

culo  peracto  haberi  /dv.  /  LLi-iH.   per  formulam    constantem 
^       V   VV  +  ac 

ex  ..^Im  +  .,y^\n+..^mn+,.,  cum  lamen  manifestum  sit  for- 
mulam illam  fore  aliam  fractionem  constantem  ex 

..^Om  -f-  ..^In  +  ..v^mn  +  .. 

..^lm  +  .-v'^ln  +  ..^mn  +  .. 
quae  priore  longe  difßcilior  crit.  Tandem  etiam  in  hujusmodi  sup- 
positionibuft  plenimque  accidit^  ut  plures  proveniaDt  aequationes 
ooinparatiltae  seu  identificatoriae ,  quam  habentur  coeflicientes  as- 
Bumtae,  ka  ut  res  abeat  in  plusquam  delerminatam  seu  impossibi- 
lern.    Hoc  in  atüs  occasiouibus  saepius  mibi  conügit.    Verissimum 


est  et  facile  patet ,  quod  dicis  /x* d xm/  — ^ —  (posilo  e  numero 

impare)   pösse  reduci  ad   quadraturas   rationales;    hoc  artificium 
aliaque  multa  huic  aflinia  jam  diu  inveni.     Sic  eadem   arte  deter- 


»»««ydx^p— 


minavi  in  Actis  1693  pag.  53,  quibus  casibus   /dx  j^^^ -=  sit 

algebraicum,  et  quibus  ad  circuli  quadraturam  reducibile. 

Per  Amicos  illos  reduces  ex  Batavis  (qui  literas  Tuas  mihi 
tradiderant)  misi  Tibi  ante  duas  hebdomadas,  si  bene  memini,  fa- 
sciculum  continentem  Iconem  syringae  illius  tuborum  flexilium,  qua 
utuntur  hie  ad  reatinguenda  ineendia;  intemam  structuram  facile 
imaginatione  supplebis,  niliil  enim  singulare  habet.  Adjeci  quaedam 
scripta  mea  adversariis  meis  opposita,  ut  videas  quid  agam  vel 
potius  quid  patiar;  miraberis  forsan  aceri)itatem  styli,  sed  scias 
hoc  fere  unicum  remedium  esse,  quod  omnium  ultimo  arripui,  quo 
inimicorum  furorem  nonnibil  compescere  potui.  Vix  credo  fuisse 
aliquem  ab  Apostolorum  tempore  in  hunc  usque  diem,  qui  a  fra- 
tribus  suis  majorem  persecutionem  perpessus  füerit,  quam  mihi 
toleranda  est  ab  imperitis  Osoribus  et  pesstmis  Hypocritis.  Quod 
dixi,  anunae  operationem  in  corpus  non  consistere  in  influxu  quo- 

46* 


4am,  sed  UBtum  in  con&ensu  elcoBcursu  acüonum  utriusque  siu 
propria  principia  sequentis,  quam  eüaip  Tuam  esee  senitentiaiQ 
acio ,  ex  ea  (aciunt  nescio  quam  baeresin  et  BeckerianisoiHiii ;  iil 
ei  quod  dixerim,  corpus  non  poase  peccare,  voluenint  me  ad  lo- 
guro  damnare;  dicunt  philosophiaro  et  mathesin  nostram  ererlM« 
tbe4)iogiam.  Ita  vides,  quo  pacto  me  oporteat  tempos  lerer«« 
Vale  etc. 

Greningae  d.  12  Aug.  1702. 


CL 

Leiboiz  an  Joh»  RernoullL 

Non  dubUo,  quin  nuperas  meae  cum  medilationibns  quibus- 
dam  meis  circa  Analygin  Tetragoniatkam  acceperts.  Nimc  ad  Te 
mitto  a^unctis  pro  clariMinis  Virig  Voldero  ei  Baylio,  rogoque 
Bi  Ufi  mittas  tarn  auas,  tarn  quae  alteri  desiino  liieraa,  ciun  repB- 
catione  ad  ea,  quae  in  iierata  Dictionarii  8ui  editione.reposuiimeis; 
rogesque  mecuni  Volderum,  ut  Baylio  literas  suas  cum  scripio  meo 
lecto  et  expenso  transmütore   mihique  Judicium   suum  aperire  ve^ 

lit,  quemadmodum   et  Tuum   flagito 

Interoa  \a]e  et  me  ama  etc. 

Dabam  Beroliiü  19  Augusti  1702. 


CLL 

LeibDiz  ati  «loh»  BeraonllL 

Intellexi  jusaisse  Regem  Prussiae,  ut  Tibi  Nuromus  aureus 
mittatur  pondere  circiter  40  Ducatorum.  Dabo  igitur  operam,  ut 
urgeatur  executio,  et  Nummum,  idii  nactus  fuero,  ut  recipias  faxo. 
Hoc  volui  De  nescires,  quanquam  sciam  Te  magis  honorem  in  mu- 
nere  Regio,  quam  pretium  pecuniarium  aestimare. 

Spero  scriptum  meum  ad  Te  p'ervenisse,  quo  Baylianis  ob- 
jectionibus  respondeo.  Rogoque  ut  sententiam  Tuam  mihi  indices, 
saliemque  significes  quamprimum,  utrum  Tibi  sit  redditum,   quo 


siin  eo  nomine  extra  metum.  Spero  et  Dil  Voldcrum  mentem 
suam  aperitunim. 

Pionue  uotus  est  Tibi  Do.  Pitcarnius,  Scotus,  Medicus  Lug- 
doDi-Batavorum  dooens  ac  Medidnam  facieos.  Hunc  aiunt  insi- 
gnem  esse  eüam  in  re  matbematica.  Nuper  Libellum  medicum 
edidisse  diciUur. 

Davidis  Gregorii  Astrouoniicum  Opus  prodiisse  puto.  Credo 
velut  commeQtarium  esse  in  Hypoibeses  et  ratiociuaüones  Newtoni 
circa  Systenia  Corporuro  Coelestium.  De  caetero  ad  priores  me 
refero.    Vale  etc. 

Dabani  Luzembui^  prope  Berolinum  2  Septembris  1702. 


CLU. 
Joht  Bermmlli  «n  Leibnte. 

Ul  Te  a  mein  liberem,  proutissimus  sum  in  respondendo 
ad  WHriiaiBias  Tiia»,  nudius  lertius  acceptas.  Significo  itaque  re* 
ctissiaie  ad  Bie  penrenisse  scripluu  Tuum,  «juo  Baylianis  objectio- 
Biblis  regpendes,  quod  postfuam  a  nie  summa  attentione  perlectum 
fuiaset,  «tatim  misi  ad  CI.  Volderum  et  rogavi,  ut  sibi  parüer  le- 
dum  porro  cum  literis  ad  Baylinm  ipsum  transmilteret;  neque  du- 
bito  ^piin  omnia  ex  ?oio*  Tuo  jam  siut  curata.  Quae  in  scripto 
itto  repaii,  profundam  medUationem  spirant  eamcpie  saoe  pertina- 
cem,  ut  merito  mirer,  qui  ingenium  diu  multumque  adeo  in  ab- 
ditis  istis  macerare  nee  tarnen  defatigari  potueris.  Dekctabar  valde 
iiiler  kigendum,  cum  multa  reperirem  meis  quondam  speculationi- 
biis  coas4Mia:  quae  enim  babes  de  unione  animae  et  corporis,  üs 
oQmino  assentior,  imo  bic  in  Disputationibus  publice  defeadi,  quam- 
vis  biBC  gravissunae  lites  cum  nonnullis  Theologis  ortae  mibi  fue- 
rintv  quae  tanto  cum  fervore  grassabantur,  ut  me  tanquam  Haere- 
ticum  in  scriptis  et  coacionibus  publice  traducerent,  sed  ad  suam 
propriam  igoominiam,  nam  praeterquam  quod  ipsis  non  peperci, 
Ht  videbis  ex  scriptis  quibusdam  meis,  quae  nuper  ad  Te  misi, 
eUam  ipsi  ProYindae  Ordines  meas  secunda^imt  partes  et  Perse- 
Mtoribus  meis  silentium  imperarunt.  £xplicayi  illam  uuionem  ani* 
mn»  et  «iNrporis  per  aio4mtt  Hamnoiiiae^  jdane  ot  tu  Eftcis,  et  iar 


#14 

tellexi  postea  ex  quibusdam  Cartesianis,  neque  se  rem  aliter  con- 
siderare,  adeo  ut  illorum  via  assislcntiae,  ut  vocas,  prorsus 
congruat  cum  via  Harmoniae;  volunt  enim  Deum  creasse  ani- 
mam  cum  omiiibus  suis  ideis,  quae  successive  sc  mutuo  produ- 
cendo  vel,  ul  Tu  vocas,  evolvendo  praecise  concurraiit  cum  certis 
quibusdam  motibus,  qui  successive  pariter  in  corporibus  produ- 
cuntur,  ita  ul  necessc  non  sil,  animam  movere  corpus  vel  vicis- 
sim  corpus  transmittere  perceptioncs  ad  animam.  Usus  sum  si- 
militudine  (ui  Tallor)  Tua  duorum  horologiorum ,  quae  boras  indi- 
cando  perCectissime  conspirare  possunt,  absque  tamen  eo  ut  se  mu- 
tuo moveant,  sed  boc  ipsum  est,  quod  Ädversarii  mei  dherunt  esse 
detestandum  Beckeriauismum.  Ex  nostra  igitur  seutentia  anima 
suas  babet  perceptiones  ac  si  nullum  esset  cori)us,  et  corpora  ita 
moventur  ac  si  nulla  esset  anima;  non  est  proindc  realis  depen- 
deutia  inter  corpus  et  animam,  sed  relativa  tanlum.  Haec  per  se 
sunt  clara.  Sed  binc  sequi  videtur,  propter  id  ipsum  nullo  opus 
esse  principio  aclivo  vel  entelecliia,  cum  isnim  nihil  sit  in  nniverso, 
quod  agat  aliquid  extra  se,  nisi  velimus  admittere  rerum  influen- 
tiam,  quam  Tu  ipse  rejicis.  Non  satis  concipere  possum  verba 
Tua,  quando  dicis,  punctum  aliquod  massae  tendentiam  habere  se- 
cundum  tangenlem  curvae  praestabilitae,  sed  entelechiam  esse,  qua 
punctum  hoc  dirigat  sccundum  curvam  praestabilitam:  agit  ergo 
entelecbia  in  punctum,  sed  quomodo?  An  per  influxum?  non, 
buuc  enim  negas;  an  per  harmoniam?  si  boc,  erit  relatio  tantum, 
quae  in  re  nihil  mutat.  Adeoque  punctum  ilhid  massae  secunduni 
praestabilitam  curvam  moveretur,  etiamsi  nulla  adcsset  entelecbia, 
quae  praestabiUtam  curvam  meditatur.  Dico:  meditatur,  videris 
enim  ei  cogitationem  ascribere,  dum  dicis  massae  punctum  per  se 
et  sine  entelecbia  non  habere  memoriam.  Vellem  etiam  scire,  cur 
anima  nostra  non  eandem  habeat  praerogativam,  quam  quaevis  en- 
telecbia, quae  juxta  Te  (si  mentcm  Tuam  bene  capio)  ahud  nihil 
est,  quam  anima  minus  perfecta,  cum  entelecbia  sil  principium  acli- 
vum  et  polest  reahter  agere  in  massani,  uti  statuis;  anima  vero 
extra  se  nihil  valeat,  imo  ne  muiimum  quidem  punctum  massae 
movere.  Caeteruni  elegantia  sunt,  quae  habes  de  speculo  vel  ima- 
gine  universi,  in  quaübet  anima  vel  entelecbia  existente,  ita  ut  in 
toto  universo  niliil  peragatur,  cujus  nos  non  habeamus  perceptio- 
nem;  nam  propter  divisiouem  et  continuitatem  materiae  minimus 
motus  in  remotissimo  loco  ad  [corpus  uoslrum  propagatur,  unde 


in  mente  propter  eonun  barmomam  praestabilitam  quaedam  per- 
ceptio  oriiur. 

Pilcarnius  ScoUis  mihi  noUis  est  de  Ennai  sed  Medicinam 
Lugdoni  noo  doceU  Erat  quidem  invitatus  ad  docendum  et  ac- 
cepUTit  Logdvnuinqiie  se  eontulit,  sed  yixdum  aggreesus  erat  Pro- 
fessmietn,  cum  venia  impetrata  repeteret  Scotiam,  se  brevi  redi- 
tumm  promittens;  aed  postea  ducta  uiore  in  patria  el  ab  ea  re* 
lentiis  fidem  liberare  non  potait.  De  libelio,  quem  edidit,  nihil 'au- 
divt.  Quod  Sit  mathematieua,  discere  potui  ex  Dedicatione  Bellini, 
Medici  Itali,  Pitcamio  inscripta. 

bi  reaponsione  Tua  ad  Bayfium  vidi  Te  agentem  de  ludo 
aieae  et  concertationibus,  et  variorum,  qui  de  ea  re  scripserunt, 
nienCionem  injeciati.  Sed  miror,  quod  nihil  dtxeris  de  Caramuele, 
qui  copiose  et  erudite  hanc  materiam  pertractavit,  quamvis  non- 
milk»  paralogiamos  subtiles  in  eo  animadverterim.  Non  enim  du- 
bito  quin  ejus  Matbesis  Biceps  Tibi  sit  visa.  Scripsit  post 
Hugeniuro,  nam  bujus  dissertationis    de  ratiocinio    in  ludo   aleae 


De  Davidis  Gregorii  Astronomico  opere  band  valde  magnam 
opiuionem  concipio,  postqoam  ejus  crassa  sophismala  circa  Cate- 
Diriam  videre  mihi  contigit 

Gratias  Tibi  ago,  quanto  possum  opere,  pro  opera  Tua,  quam 
sollidte  adeo  impendis  ad  procurandum  mihi  munus  Regium  (uti 
innuis)  valde  pretiosum,  quod  non  minus  bonorificum  mihi  erit. 
CoUigo  hinc  Tuum  in  me  singularem  benevolentiae  affectum,  quem 
quovis  tempore  et  modo  demereri  conabor. 

Miror  quod  novissimas  meas,  quas  Hanoveram  (uti  in  prae« 
cedentibus  me  jusseras)  inscripsi,  nondum  acceperis.  Continebant 
inventa  mea  circa  analysin  tetragonisticam,  quae  cum  Tuis  in  lucem 
edi  rogabam,  aut  si  Tua  jam  essent  publicata,  ut  mea  tarnen  ede- 
res  adjecto  Tuo  testimonio,  quod  proprio  meo  Harte  in  hanc  spe- 
culationem  inciderim,  de  Tuis  nihil  adhuc  oec  viso  nee  audito.  Si- 
gnilica  quaeso  an  literae  illae  ad  Te  pervenerint,  et  Judicium  Tuum 
perscribe.    Vale  et  fave  etc. 

Groningae  d.  16  Septem.  1702. 

Hoc  ipso  momento  rumor  (utinam  verus!)  ad  nos  perveiiit 
de  capto  Landavio. 


CLIIL 

Leibniz  an  Joh,  Bernonlli. 

Cum  Sereoissimus  ac  Potenüs^us  PrussonuH  Rex  fwoda- 
taa  a  86  Scientiarum  Sodeiaü  jura  daret,  in  se  recepit  praemi« 
Ulis  DonnuUa  persolvere,  qui  iiisigm  aliquo  invento  Ihesauniai  ba- 
manae  cognitionis  locupletassent.  Id  cum  a  Te  novo  PtiDsphoii 
genere,  quem  pai*are  io  potesiate  esset,  et  in  multa,  ut  appar«!, 
secula  proferre  saivuui  liceret,  Tactum  esse  constaret,  ego,  cui  So- 
cietatis  cura  a  Rege  commissa  est,  Regio  verbo  insisteos,  facie  ob- 
tinui,  ut  Nummus  aureus  quadraginta  circiter  Ducatorum,  quoa 
Yocant,  pretium  aequans,  pro  Te  mihi  traderetur,  quem  nunc 
transmitto. 

Rex,  in  quo  moderatio  animi  par  est   geuerositali,  non  pvlat 
aequari  muneribus  posse  inveutarum  rerum  digoitatem,   sed  suam 
erga  egregjos  Vires  ostendi  propeiisionem.    Quod  superest,  vale»  et 
Societatis  uostrae,  unde  salutaris,  praeclara   consilia  Tibi  meciMi. 
commendata  babe. 

Dabam  Rerolini  24  Augusti*)  1702. 

P.  S.  Consultum  erit,  ut  üteris  datis  Regi  giaiias  agas,  wo- 
ceplumque  Tibi  muuus  testeris. 

Rogo  etiam,  ut  signiiices  an  Tibi  redditae  sint  meae,  quibus 
inerat  responsio  ad  Cl.  Raylium  in  nova  Dictionai'ü  sui  editione 
quaedam  iteruui  meo  systemati  phiiosopbico  objicienteni ,  quam 
petebam  et  Cl.  Voldero  communicari,  ejusque  0|>e  ad  Du.  Bay- 
lium  dirigi. 


CUV. 

Job.  Bernoulli  an  Leibniz. 

Dubius  baerebam  per  aliquot  hebdomadas,  an  adjectas  hasce 
Baylianas  et  Volderianas  dimitterem,  nietueus  quippe  ne  aon  ad 
Te  rite  perveniaiit  literae  meae,  binas  cum  Tibi  scripserim,  ad  qua- 

*)  Muss  24  Septemb.  heisseo. 


mm  aeulras  respoDsiouein  accepi  hacteuus.  .Jntenm  ne  forte  ot^ 
ficii  erg«  Te  neglecti  reus  videar,  diuüus  cuncUndum  dod  censiJÜL 
Retioeo  Urnen  Tuun  illud  scriptum,  quo  Baylio  ad  objectioues 
resposdea  et  quod  uua  cum  literis  suis  remisit«  donec  ex  Te  resci* 
▼ert,  qvid  de  eo  factum  Yelis.  Rescribe  ergo  quantocyus,  rogo, 
ul  de  volmitate  Tua  miiii  coostet,  simul  et  ut  securus  sim  de  hisce 
et  praecedentibus  meis,  ut  spero,  dou  perditis,  ad  quas  me  nunc 
refero,  phira  iiou  addens,  nisi  quod  jussa  Tua  avide  expectem ,  qui 
tum  ad  quodvis  officii  geous  paratissimus  etc* 

Groningae  d.  28  Octobr.  1702. 

Voldenis  concedit  corporum  entelechiam,  si  per  eam  aliud 
nibil  intelligendum  est,  quam  vis  primitus  impressa,  sed  negat  eam 
corpori  esse  essentialem,  et  vel  ideo  quoniam  si  impressa  fuit, 
iterum  ex  eo  possit  toUi  et  destrul  Alia  quaedam  habet  a  meis, 
quae  nuper  monui,  baud  multum  abludentia. 


CLV. 

Leibniz  an  Joh.  BemoullL 

Cum  Tibi  et  Dno.  de  Volder  ample  respondere  sperarem,  im- 
peditus  nunc  quidem  et  distraetus  respondeo  tantum,  omnia  bene 
reddita  esse,  et  roe  mox  amplius  responsurum.  Iiiterea  significo 
Numisma  Aureum  Regis,  de  quo  distinctius  Tibi  dudum  scribere 
memini,  roissum  esse  Auistelodamum,  ad  Dn.  Halmam,  Bibliopolam 
celebrem,  a  quo  nomine  Tuo  peii  fotest.    Haec  feslinus. 

Dabam  Berolmi  14  Novembris  1702. 

P.  S.  Scriptum  a  Dno.  Baylio  remissum  rogo  ut  inte- 
ruB  aervcs. 


CL\1 

Joii.  BemoHlli  an  LeibDiz« 

Accepi  cum  literis  Tuis  datis  24  Augusti  (nisi  forte  7^*^) 
•kgantag^inrnm  illum  Nummum  Anreum,  quem  Polenlissimus  Rex 
?ßmm  wUl.iii  Pbowbori  immüx  mmmtm  mlü  jusaerau    b 


dono  hoc  pretioso  colligere  licet,  quanta  propensione  aflectus  8it 
erga  renim  pulchraruni  inventores,  quauivis  inventum  meum  tanti 
non  Sit,  ut  in  eonim  numero  habear,  in  id  tarnen  incambam  ut 
aliquando  favore  Regio  roe  dignum  reddam.  Roga?i  Nob.  Jablonsky, 
ut  per  occasionem  Regi  gratum  meum  animum  aperire  velit  Tibi 
quoque  me  devinctum  sentio,  quippe  qui  scio,  quod  ex  Tua  potb- 
sima  commendatioue  hoc  honoris  milii  contigerit.  Non  est  quod 
multis  mihi  commendes  Societatis  nostrae  consUia;  nam  si  quid  in 
me  est,  quod  valeat  ad  ejus  commodum  curandum,  ex  officio  con- 
tribuere  teneor,  etsi  non  rogatus.  Spero  me  communicatunim 
nova  experimenta,  occasione  Phosphor!  mei  perpetui  instituta,  qui- 
bus  rationes  meae  de  causa  hujus  luminis,  a  Gallis  quibusdam 
etiarouum  negata,  mirUice  confirmantur.  Ab  aüquo  tempore  tribus 
vicibus  trioas  ad  Te  dedi  literas,  sed  niliil  hactenus  responsi  ac- 
cepi.  Direxi  illas  omues  Hanoveram ,  ut  me  jnsseras ;  haud  dubie 
ibi  baerent,  nisi  (quod  non  spereni)  interciderint.  Ex  postremis 
earum,  quibus  adjectae  sunt  Responsiones  Ci.  Volderi  et  Raylii,  W- 
debis  me  non  tantum  scriptum  Tuum  ad  Baylium  rite  curasse,  sed 
eliam  idem  illud  ab  eo  et  per  Volderum  mihi  remissum  esse,  quod 
nunc  retineo,  donec  quid  de  co  factum  vclis  mihi  constiterit;  quod 
ubi  rescivero,  nuHa  in  me  mora  erit,  sed  ad  nutum  Tuum  oronia 
diligentissime  curabo.     Vale  etc. 

Groningae  18  Novembris  1702. 


CLVU. 

Joh.  Remonlli  an  lieibniz. 

Cum  non  dubitem,  postrenias  meas,  quibus  nummum  aureum 
ad  mc  perlatum  siguiticabam  et  eo  nomine  gratias  agebam,  Tibi 
rite  Tuisse  traditas  curantc  Nob.  Jablonski,  ad  quem  eas  direxeram, 
et  cum  inlerim  niliiJ  ab  eo  tempore  n^sponsi  nee  ad  istas  nee  ad 
aliquot  praecedentes  meas  literas  hactenus  a  Tc  ad^eperim,  diutius 
cunctari  non  polui,  quin  in  hi^us  silentii  causam  inquirerem,  veri- 
tus  ne  quid  Tibi  iuexpectali  acciderit ,  sed  incertus,  quo  in  loco 
Te  invenirem,  scribe're  cilius  nequivi,  usque  dum  ante  aliquot  dies 
aliquis  hac  transiens,  qui  se  dicebat  Tubingensem  et  in  Patria  sua 
Professorem  Math,  designatom,  se  Berolini  ante  tres  quatuonre  heb- 


domadas  Te  incohimem  salvunliiiie  vidisge  et  aDocutuin  esse  mihi 
retidit,  quod  cum  magna  volaptate  intellexi.  Idcirco  liasce  Beroln 
num  mitto,  scribendi  causam  fere  non  aKam  babena,  quam  ut  re- 
sponsionis  ad  me  dandae,  quam  a?ide  expecto,  Te  commonefaciam. 

ProdSt  nunc  Tohunen  opuscnlorum  nonnuUonun  posthnmo« 
rum  Hugenii  editoribus  Voldero  et  FuUenio.  Q.  Voiderus  ejus 
exempiar  umim  mihi  dono  misit,  qüod  heri  accepi  cum  ipsius  Kte* 
lis,  in  quibns  significat  se  aliud  quoque  per  Bibliopolam,  com 
eommodiorem  yiam  ignoraret,  misisse  Lipsiam,  ut  inde  porro  ad 
Te  mitteretur.  Quod  ut  Tibi  per  occasionem  scribam,  me  rogat, 
quo  si  fbrte  morentur  Lipsienses,  inde  illud  petere  queas.  Com- 
modum  ergo  accidit,  quod  hac  ipsa  vice,  qua  Tibi  scriliere  decrevi« 
eadem  opera  id  exequi  potuerim.  Voluminis  hujus  Titulus  ila 
habet:  Christiani  Hugeuii  Zelemii,  dum  viveret,  To- 
parebae  Opuseula  postuma,  quae  continent  Dioptri-* 
cam,  Commentarios  de  Vitris  figurandis,  Dissertation 
nem  de  carona  et  parbeliis,  Tractatum  de  motu,  de 
vi  centrifuga,  Descriptionem  Automat}  planetariL 
Sed  nihil  borum  adbuc  perlustrare  licuit;  ut  ex  figuris,  quarum 
bene  multae  sunt,  colligo,  pleraque  curiosa  sunt.  In  Tractatu  de 
motu  Video  agere  Auclorem  de  ejus  quanlitate  et  communicatione. 
Quam  primum  vacabit,  legam  visurus  *an  nobiscum  ea  in  re  con- 
sentiat,  an  in  diversum  abeat»; 

Accepi  nuper  literas  a  Dno.  Varignonio,  in  'quibus  commu- 
nicat  quaedam  a  Dno.  Tschimbausio  Academiae  oUata,  sed  impo- 
nit  mihi  legem  ai'cani,  quamvis  omnia  sint  facillima  et  vix  Tyrone 
digna;  inter  alia  spalii  alicujus  quadraturam  sine  ejus  demonstra- 
tione,  sed  quae  tarn  facilis  est  et  obvia,  ut  facilitate  non  multum 
cedat  demonstrationi  Euclideae,  quae  demonstratur  aequalitas  trian- 
gulorum  super  eadem  basi  et  in  iisdem  parallelis  existentium,  pro- 
cedit  enim  lantum  per  additionem  et  demtionem  spatiorum  quo- 
rnmlam  communium :  hujusmodi  quadraturarum  centum  novas  quo- 
tidie  exlnbere  liceret  Aiiarum  vero  inventionum  nientionem  fecit, 
quas  Dn.  Tschtrnbausius  possidere  se  jaetaverit,  non  autem  aperoe- 
rit,^  quas  autem  ego  more  ejus  sotito  mere  paralogisticas  puto, 
praeserCmi  si  ea  sit  quae  memoratur  in  Novellis  Reip.  literariae 
1702.  m.  April,  quam  fabissimam  esse  deroonstrare  facile  possum. 
E  coDtrariu  problema  magui  momenti  mihi  a  quodam  mathematico 
in  vicinia  nostra  propositum  est  ei  poitea  in  Diario  Paria,  hk 


vtrbis:  Une  courbe  algebraique  <vulgair«iiient  appele« 
geo«eirique)  ^taut  doanee,  U  Irausformer  «n  us« 
infinite  4*autre6  aussy geooaetriques,  wais  d'nspecea 
dirferenies,  leiquelle«  8oient  cbacuue  de  nene  l4>o- 
gneur  qua  la  proposee,  quod  olim  pro  una  alterave  tantum 
dirva,  nunc  generaliter  pro  quavis  data  solvi.  Usum  habere  |>otegt 
iogenteiB  reduGendis  curvis  et  una  per  allerani  metieiidi«;  ila  po8- 
MNR  eiUbere  curva«  algebraicas  innumeras  vakle  coa^sitas  et 
graduuui  seu  dimenaiouum  perquam  altaniiu,  quae  tameii  eiogubw 
aiot  aequales  curvae  valde  simplici,  ex.  gr.  elUpsi  vel  byperbo- 
lae.  Quid  de  boc  sentias,  gratam  ent  inteiligere.  Interim  rale  ei 
fkve  etc. 

Groningae  d.  5  Hai.  1703. 

P.  S.  Mcmineris  sine  dubio,  quod  adhuc  reepensmi  debets 
C3.  VoMero.  Mtsi  Tibi  ante  plures  menses  per  duos  peregrinaiiCes, 
qoi  saluteni  et  litems  'a  Te  mihi  afferebant,  scripta  quaedam  mea 
et  iconem  iUiiis  maehinae  hydraulicae,  qua  bis  in  oris  utuntor  a4 
intendia  restinguende.    Veliui  mihi  signifiees  an  aeoeperis. 


CLVIII. 
Leibniz  an  Job«  Bernottlll 

Multi  menses  sunt,  quod  ad  Te  pariter  et  praeclaruui  Viruoi 
B.  de  Volder  dedi  lileras.  Voldero  destinatas  reperi  in  Schedis  meis, 
iterumque  descriptas  nunc  milto,  et  ad  eum  curari  peto.  Videbis 
ex  Ulis,  quid  ad  difficultates  ejus  reponam,  quibus  et  Tuis,  ni  (al- 
lor,  satisfieri  potest. 

Cum  in  corpore  pene  nihil  aliud  sit  quam  Entelechia,  neu 
yideo  quomodo  ea  spoliari  possit.  Gerte  substantia  sine  Entele^ 
cfaia  esse  non  potest.  Gum  corpori  initio  vim  impressam  dico, 
nihil  aliud  intelligo,  quam  non  prius  existentiam,  quam  vim  ha- 
buisse;  addo  nee  habere  potuisse.  Vires  derivativae  et  sMitabitts 
sunt  modificaitioBcs  rei  substantialis  et  recaanentis;  nee  quicquam 
rei  «  Deo  imprimiUir,  quod  non  fluat  ex  qus  natura,  neqiie  ab 
alio  impressio  fiKta  inteiligi  potest. 


SchwU^ma  Taiim  4e  quadralurö  per  rea^haianes  rraclioDimi 
iPserUuB  e«t  Actis  Emditoniiii  *). 

Ego  com  diu  adfersa  faleCudine  Berolini  laborassem,  nunc 
DiTiao  manere  resUiuliu  huc  appub»  et  commercia  panier  Uleraria 
aUosqoe  labores  utcunque  resiuno.  Quod  superesi,  rate  et  me 
ana  etc. 

Dabam  HanoTerae  20  Junä  17*3. 


cux. 

LeHmiz  an  Job.  BerooeHI. 

Cum  nuper  exinia  nostra  VoMero,  fiteriB  Tibi  vmm,  scripse- 
rwa  üMidoiii  ne  accepisse  Hugeniana  Postbuna»  eaqne  nunc  de- 
mm»  ad  ne  pervenerini,  sabnataequa  sint  aliae  ad  Te  scribendi 
cansae,  Mmol  id  aignificare  petereqiie  toIui,  vt  quando  crebriua 
IKi.  Valdtfo  acribi»«  boc  quoyie  eon  docere,  ei  aieo  nonune  gra- 
liaa  repetere  veKs. 

P^Mncurri  4d»iter  et  puto  eonaentire  nostria»  quae  de  motuuBi 
Legibos  babet  Hugeniua,  sed  non  ea  constituisse  principia,  quae 
Omnibus  definiendis  sufBciant;  itaque  nee  de  concursu  nisi  rentrico 
et  corporis  unius  cum  uno  sibi  immediato  agil. 

Dn.  Tscbimhansius  sperat  in  Hicroscopiis  et  Tekscopiis  mullo 
phira  praestare,  quam  possibile  putat  Hngenius.  Consilium  mibi 
est,  aliquando  rem  eipendere  düifeatius.  Quod  si  Tibi  interim  Ta- 
cabit  fixere,  pbuimum  deferam  jndicio  Tuo.  Quae  memoras  de 
ProUemate  inserto  in  Parisino  Dbrio,  cunras  infinilas  specie  di- 
vanaa  iwreaiendi  datae  aequales,  non  vidi.  Probbuna  tarnen  ipsum 
putoü  Bon  diScuUer  sohl  infinitis  modis,  ei  aüa  etiam  praeatari 
maifin^  Ni  fallor,  afiquando  et  Dn.  Tscbirabausius  abquid  Ute 
piomiait.  Mentionem  afiquando  nonnnUorum  ad  me  Problematum 
a  Te  sobitorum  feceras,  ei  ipiibus  quaedam  me  habere,  quaedam 
mom  babere  putabam«'  et  in  bis  lucem  a  Te  petebam,  idque  repeto, 

Tibi  vacabit. 

Non  aatia  acia»  utnm  Deventriae,  an  aiibi  babitet  Dn.  Cu- 
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]>erus,  Vir  etiam  in  literis  egregius.  Ttaque  cum  vobis  Ticiiiis  id 
ignoluni  esse  noii  possit,  volui  a  Te  petere,  ut  si  alibi  agit,  cor* 
rigas  inscriptionem  et  literas  ad  ipsiim  mitti  eures;  ego  vicissim, 
qua  potero,  oflicia  praeslare  studebo.  Nunc  vale  et  me  ama  etc. 
Dabain  Ilaiioverae  3  Julii  1703. 


CLX. 

Leibniz  au  Juh.  Bernoulii. 

Binas  ad  Te  literas  me  dedisse  puto,  quibus  cum  niliil  sit 
responsum,  suspicibar  Te  domo  abfuisse:  sed  nuper  juvenis  Do- 
clus  Golhanus,  qui  Te  in  transitu  salutavil,  certiorem  me  reddidit, 
esse  Te  domi.  Itaque  has  volui  ad  Te  dare,  saltem  ut  scirem  an 
bfaiae  priores  essent  redditae,  praescriim  cum  novissimis  (si  bene 
memini)  inchisae  füeriiit  repetitae  literae  ad  Cl.  Yolderum,  quas 
redditas  olim  negabas. 

Du.  Cluverius  promitlit  nobis  novum  Microseopii  genus,  quod 
magnitudinem,  nescio  an  et  salva  clariiate,  multiplicet  in  uifinitun. 
Hogenins  hie  limites  esse  putat  in  Opere  postbumo.  Vale  et  me 
ama  etc. 

Dabam  Ilanoverae  8  Septembris  1703. 


CLXI. 

Joh.  Bernoulii  au  Leibniz. 

Binas  Tuas  literas,  quas  ante  aliquod  tempus  ad  me  dedisti, 
cum  novissimis  Tuis  accepi,  afque  inclusas  ad  Cl.  Volderum,  ut 
et  alteras  ad  Ampliss.  Cuperum  rite  curavi,  neque  dubito  quin  ad 
illos  recte  pervenerint.  Sed  cum  nihil  hactenus  responsi  mihi  de- 
derit  Q.  Volderus  nihilque  et  ego  scriptu  valde  dignum  habucrim, 
distuli  responsionem  meam  hucusque  et  distulissem  forte  diutius, 
donec  a  Cl.  Voldero  aliquid  acceptuinjs  fuissem,  nisi  ex  postremis 
Tuis  Te  de  literis  Tuis  prioribus  soUicitum  intellexissem. 

Quae  ad  Hugeniana  posthuma  notas  circa  motuum  leges, 
jam  perscripsi  Cl.  Voldero  cum  meis  ad  eandem  materiam  auimad- 


Tersiooibiis  bene  mahis,  ubi  ostendi,  quod  si  Hugenius  noftlra|>riii- 
cipia  secatiis  fuisset,  clarius  et  laciiius  nee  noo  coociiuiiori  ordine 
regulaft  moUium  consütuere  et  demonstrare  potiiisset 

Dicift  problema  Diario  Parisino  insertum,  curvas  infiuitas  spe- 
cie  diversas  invenieiidi  datae  aequaks,  non  difficuUer  sol?i  posae 
infloitis  modis;  equidem  libenler  aliquem  ex  isib  modis  Tuis  Tide- 
rem,  ut  cum  meis,  quonim  etiam  infinitos  babeo,  couferrem.  Fa- 
leor  per  cunras  transcendeutes  bciUime  satisfieri  posse  quaestioni, 
aed  81  data  sit  algdiraica,  sensus  quaestionis  est,  ut  et  quae$itae 
aiDt  algebraicae,  et  hoc  adeo  obvium  esse  iion  video ;  ideoque  tanlo 
libentius  Tuos  modos  yiderem,  et  puto  me  aliquid  hie  praestitisse 
non  minimi  momenli.  Du.  Tschimhaus  promisit  (|uidem  aliquid 
tale,  imo  longe  plura,  sed  nihil  praestitit  pro  more  suo. 

Eorum  probkmatum,  quonun  aute  biennium  vel  circiter  ad 
Te  meotionem  feci,  quaedam  Te  habere  mihi  diccbas,  quaenam 
autem  illa  sint,  mihi  non  succurrit.  Si  ea,  quorum  a  me  luceui 
petis,  in  memoriam  mihi  revocare  lubet,  conabor  petitioni  Tuae 
aalisfacere.  Poterat  in  Schediasmate  meo  Actis  Lipsiensibus  nupero 
Januario  inaerto  nomen  fratris  mei  omitü,  ita  ut  ideo  exemplum 
totum,  quo  methodum  meam  illustrare  volui,  ^  eliminari  non  opus 
fuisset;  sed  video  Lipsienses  sibi  resenrare  jus  mea  pro  hibitu 
mutibndi  Tel  omnino  supprimendi,  si  vel  minimaro  refulalionis  um- 
bram  babeat,  aliorum  Tero  contra  me  aggressuras  iniquissimas 
nuUa  mei  ratione  habita  statim  protrudendi,  ita  ut  aliis  me  aggredi 
liceat,  mihi  Tero  me  defendere  non  Uceat.  Unde  cautius  posthac 
agam  neque  festinabo  amplius  multa  ad  Acta  mittere,  nisi  depo- 
suerint  partium  Studium,  quod  palam  nimis  ostenderunt  in  litibus 
mihi  intercedentibus  cum  Tschirnhausiio,  poslea  cum  fratre,  et  tan- 
dem  cum  Fatio  Duillerio,  a  quibus  omnibus,  ut  nosti  et  ipse  fas- 
8US  es,  summam  passus  sum  injuiiam. 

Attulit  mihi  nuper  Scotus  quidam  libellum  aliquem  hoc  anno 
editum  a  Georgio  Cheynaeo,  eliamScoto,  cui  hie  tituhis:  Fluxio- 
num  methodus  inversa  sive  quantltalum  fluentium 
Leges  generales  ad  Celeberrimum  Virum  Archibal- 
dum  Pitcarnium,  Medicum  Edinburgensem.  Petiit  a 
me  Lator,  ut  examinarem  et  Judicium  meum  scriptis  darem,  quod 
liRci,  et  ille  ad  Auctorem  jam  transmisit,  sed  nullam  adhuc  respon- 
sionem  ab  eo  obtinuit.  Est  sane,  fateor,  libellus  peregregius,  mullis 
sagarissimis  inTentis  plenus;  neminem  ex  Britannis  noTi  post  New- 
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tonum,  qui  profunde  adeo  penetraverit  in  interiorem  hane  Geome- 
triam.  Seqaitur  Auetor  Newtonianum  notandi  modum,  muitos  ta- 
rnen praecipitalos  notavi  paralogisnios.  Nostris  quoqne  (imiltis  in 
locis)  utitur  inventis,  quaniTis  id  nunquani  fere  agnoscere  relit; 
Britannis  trihuit  nimium ,  Exteris  parum  vel  nihil  reilnquit ;  si  ipsi 
credimHs,  sedes  Geometriae  in  Dritannia  tantum  reperitur  et  in 
aliis  regionilms  peregrina  fere  circumvagatur.  Neivtonum  extoHit 
in  cooluni  et  nierito,  nisi  id  in  aKomm  oninium  extenuattonis 
quandam  speciem  facere  Tideretur.  Ecce  enim,  uti  finit:  Quae, 
iuquit,  ipsius  Hagni  Newtoni  reperta  cum  mecum  ani^ 
mo  perpendo,  non  possum  abstinere  me,  quin  dicam, 
omnia  in  hisce  vel  per  hasce  (aut  non  absimiles  rae- 
thodos)  ab  aliis  (intra  hosce  viginti  quatuor  aunos 
proxime  elapsos)  edita,  esse  solum  eorundem  ab  Ipso 
diu  anlea  cum  Amicis  vel  publico  communicat'orum 
Repetitiones,  aut  non  difficilia  corollaria.  Ergo  nos 
reliqui  niliil  aliud  sumus,  quam  Newtoni  simiac,  inutiKter  scflieet 
repetentes  quod  ille  jam  diu  ante  nos  Tecit.  Auetor  nullius  exten 
menlionem  facit,  praeterquam  Tui  et  mei,  et  semel  quidem  tanttun, 
ita  inter  omnes  Exteros  nos  solos  hoe  honore  dignos  aestimavit. 
De  Te  ita  loquitur:  Ilaee  niethodus  eoineidit  eum  ea  pn- 
blicata  a  Cl.  Leihnitio  Actis  Lipsiac  Aprilis  1693 
(lioc  est,  ad  minimum  17  annis  postquam  erat  a  New- 
tono  reperta,  uti  eonstat  ex  pag.  634  terlii  Vol.  Oper. 
Math.  Cl.  ^Yallisii).  Eam  igitur  (utpote  faeiliimam 
et  abunde  aLeibnilio,  Viro  ob  multiplieem  Eruditio- 
nem  per  Totum  Orbem  terrarum  Celeberrimo,  illu- 
stratam;  prolixius  exponcre  necessarium  non  duro, 
rem  exemplo  uno  et  altero  eonficiam. 

Caeterum  ingenium  mihi  nunc  non  situm  est  ad  mathemati- 
cas  subtilitates,  ab  aliquo  tempore  dubius  valde  etambignus  haesi^ 
et  lupum  adhue  auxibus  teneo,  ut  fere  nihil  aliud,  quam  de  statu 
meo  vel  mutando  vel  non  mutando  cogileni.  Ultrajectmi  Magistra- 
tus  nuper  me  ad  Proressiouem  Matheseos  et  Philosopliiae  in  sua 
Aeademia  exercendam  invitaverunt  lautissimis  conditionibus,  et  etiam- 
num  omnem  iapidem  movent,  ut  mc  obthieant.  Seribi  curarunt  Con- 
sules  ad  Soeerum  meum,  Senatorem  etCuratorem  Aeademiae  Basileen- 
sis,  ut  consentire  velit  in  voeationem  Trajectinam,  bhmdissimis  verbis 
et  omni  qua  possunt  humanitate  me  ad  se  aflicere  eonantur,  dicunt 
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sohuD  et  mmm  esse,  quem  eqieteni,  qooniam  alium,  quem 
sufficiant,  non  normt;  tantum  iierope  ipsis  in  me  situm  est. 
htmm  etiam  Ordines  kujus  Provinciae  me  earere  noiunt  et  ut  su- 
spicor,  Offerent  sahrii  augmentum  aliquod,  ut  me  retineant.  Sed 
•d  magis  me  turbandum  et  incertnm  reddendum  accedit  occasio 
remigrandi  in  Patriam,  eodem  tempore  snbnata,  quam  amplecten- 
dam  mihi  snadent  Parentes.  Qualis  mihi  sit  exitas  ftitunis  ex  hoc 
iibyrintho,  tempus  docebil;  certo  nescio  adhuc  quid  de  me  fiet. 
'Interim  ddilierandi  spatium,  quod  ab  Ultrajectinis  obtinui,  ad  fiiiem 
Tergit.  Si  Tu  mihi  maliire  salis  consiilere  potes,  gratum  erit  con* 
siSwn  Tuum  Anteiligere.  Quod  supercst,  vale  et  fave  etc. 
Groningae  d.  29  Septembr.  1703. 


CLXII. 

Leibniz  an  Joh.  Berooulli. 

Gratum  est  intellexisse,  quod  literae  meae,  quibus  Cl.  Yoldero 
respondi,  tandem  secnnda  vice  recte  sunt  ad  Te  perlatae:  \erebar 
enim  profecto  ex  silentio,  ne  forte,  ut  prima  vice,  periissent. 

Aula  nostra  extra  urbem  in  vicinia  est.  Ego  ibi  plerum- 
que  agere  jussus  sum,  assignatis  etiam  in  Palatio  cameris.  Ita 
rarius  conversor  cum  Analysi,  aut  inspicio  vcteras  Chartas  meas. 
Faciam  tarnen,  tam  ut  Tibi  explicem,  qua  ratioue,  sane  amplissima, 
datae  curvae  aequales  exhibcam  curvas  algebraice  algebraicas,  infi* 
nitis  roodis,  quod  a  multis  annis  habeo;  tum  ut  Tibi  perscribam, 
quid  in  Problematibus  Tuis  solutum  habere  expeiam. 

Cheynaeus  Scotus  Librum  suum  etiam  ad  me  misit,  sed,  ut 
verum  fatear,  pene  Tyronis  opus  esse  videtur  in  lüs  studiis;  adeo 
nihil  reperio,  quod  non  facillime  ducas  ex  pervulgata  jam  dudum 
methodo  serierum.  Ncc  ullum  aggreditur  problema  alicujus  mo- 
menti.  Quod  si  vd  aliquam  Seriem  novam  elegantem  exhibuissef, 
saltem  ex  labore  ejus  proficeremus,  et  tarnen  supercilium  sumit. 
Talis  libri  quotidie  multi  scribi  possunt  non  magno  operae  pretio. 
Itaqoe  nisi  meliora  proferat,  hominem  sibi  relinquendum  vel  potius 
ad  medidnam  bene  faciendam  hortandum  censeo.  Interim  mihi 
gratum  erit,  quae  ipsi  scripsisti  videre;  tum  quae  Voidero  circa  ea, 
quae  Hugenius  de  motu  reliquit,  egregia  pro  illo  tempore,  sed 
in,  S.  M,  47 


opinor  nostris  non  conferenda.  Vellem  et  Diaptricen  qus  oui- 
ininasses. 

Difficile  fueiit  Tibi  consilium  dai*e,  inter  Basilaeam,  UlUr^e- 
ctum  et  Grouingam  fluctuanti,  nisi  omnibus  circumstantiis  perspe- 
ctis.  Si  omnia  aequalia  esscnt,  credo  ad  praeferendam  Patrkm 
impelleret  conjux;  sed  si  alibi  meliores  conditiones  offerantur,  Pa- 
tria esse  Tidebilur,  ubi  oplime  eriL  Groningam  tarnen  non  puiem, 
nisi  insigni  emolumentoruni  augmento  deserendam;  modo  Taietii- 
dini  conveniat  aer.  Valetudinis  euim  super  omnia  habendi 
ratio  est. 

Aliquando  quorumdam  Postbumorum  Carlesii  editio  promilte- 
batur  in  Batavis.  An  prodierint  nescio.  Ego  ex  üs  nonmlla  iü- 
dem  habeo.  Talia  sunt:  Regulae  veritatis  inquirendae  (quae  mihi 
non  admodum  singulares  videntur)  iilustratae  exemplis  non  male, 
Fragmentum  Dialogi  Gallici,  Primae  cogitationes  de  animalium  ge- 
neratione  etc.  quod  si  non  ederent  qui  promisere,  possem  ego  li- 
brario  edituro  submitlere,  et  'addere  quaedam  inedita  Galilaei  el 
Valeriani  Magni  et  Pascalii;  et  meas  notas,  qnas  vidisti  in  Cartesü 
partem  Principiorum  generalem,  aliaque  id  geuus.  Neque  aliud 
poscerem  a  librario,  quam  magnum  numerum  exemplarium,  ob  tot 
amicos  per  orbem.  Si  edita  sunt  Cartesiana,  forte  tarnen  caetera 
placebant,  praeserlim  cum  addi  possint  quaedam  inedita  Campa- 
nellae,  aliaquo  id  genus. 

Gratulor  Tibi  honorem  certamiuis  praeclararum  Urbium  de 
Te.  Opio  mature  discere,  an  Te  in  vicinia  porro  sim  babiturus. 
Quod  superest,  vale  el  me  ama  elc. 

Dabam  Ilerrenhausae  prope  Hanoveram  2  Octobris  1703  4^). 


CLxni. 

Leibniz  an  Joh.  Bemoulli. 

Laudo  consilium  Tiiuiu,  quod  maluisü  manere  Groniogae,  nee 
praeter    rationeni  locum  inulasti.     Vellem   haberes  quem  posses 

*)  iob.  BeraouUi's  Antwort   auf  dieses  Schreiben  war  nicht   auf* 


commendare  lltrajectinis.  Sed  vide  steriiescere  hoc  ae^iira  io 
omni  pene  gcnere  doctrinae,  et  qiianlo  majora  haben!  subsidia 
Studiosi,  eo  magis  ignaviam  invalescere. 

Saepe  iis,  qui  Mathesin  nQog  to  aXtfixa  insenire  negant, 
Tuum  aliorumque  pancorum  exemplum  ingessi,  quos  lautis  condi- 
tionibus  invitant  t^rincipes  et  Respublicae,  dum  medicores  Uli  atque 
inCra  vulgata  haerentes  mcrito  tenuiori  fortunac  relinquuntur. 

Methodus  Ola  mea  multo  plus  praestat,  quam  problema  illud 
Tuum,  curvas  algebraicas  innumeras  dalae  algebraicae  aequales; 
iroo  habet  aliquid  inexpectatum,  de  quo,  ubi  otium  uactus  fuero. 

Cheynaeus  mihi  vix  problemata  aggressus  videlur,  alioqui  sen- 
sisset,  quam  non  facile  sit  problematibus  per  fmita  solvendis  viam 
monstrare  per  Series  iiifmitas,  et  Serierum  abruptio  tarn  variis 
modis  contingere  potest,  ut  nonnisi  multa  arte  eligi  possit,  quae 
ad  rem  faciat.  Talium  autem  artium  nulla  apud  eum  vestigia  de- 
prehendo. 

Inepte  Newtono  vindicare  vult  Methodum  Seriei  per  ai*bitra- 
rios  co^flicientes  assumtos  et  comparatione  terminonim  determi- 
nandos  invesliandae;  nam  ego  eam  publicavi*),  cum  nee  mihi  nee 
cuiquam  alten,  saltem  publice,  constaret  tale  quid  liebere  et  New- 
tonum.  Nee  ipse  jam  magis  sibi  tribuet,  quam  mihi.  Uter  prior 
babuerit,  non  dixerim.  Ego  jam  adbibui  in  antiquo  tractatu  de 
Quadratura  Arithmetica,  quam  Hugenius  et  Tschirnhausius  Pari- 
siis legere. 

Esto;  sit  Cheynaeus  paulo  supra  Tyronem,  certe  facile  dare 
potuit,  quae  dedit.  Quicunque  semel  intellexit  nostra,  talem  libnun 
facile  componet.  Cerlc  nullam  novam  Seriem  pulcliram,  nullum 
Theorema  elegans  affert.  Praelerea  non  syntheses  illae  Serierum 
aliorumque  Theorematum,  sed  Problemata  sunt  lapis  lydius  He- 
thodorum. 

Siguißca,  quaeso,  titulum  libri  posthumi  Cartesiani,  et  apud 
quem  sit  impressus,  ut  possim  peterc  ex  Batavis.  Ita  videbo,  quid 
addi  possit.  Polyandri  cujusdam  in  meiä  fragmentis  latinis  men- 
tionem  fieri  non  recordor. 

Nuper  demum  Berolini  apud  Dn.  Cunaeum  vidi  Libnmi  quem- 
dam  RoÜii  in  4®,  Äpparet  ingenio  non  carere,  sed  mire  esse  per- 


*)  An.  Erudit.   1693  pag.  178.    G.  G.  L.  Sapplementum   Geomt- 
triae  practicae  sese  ad  problemata  transcendentia  extendens  elc. 
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plexum,  et  ex  musca  elephantem  facere,  et  inventa  Serienim  fnige 
yesci  glandibus  suarum  intricatissimarum  appropiuqualion  um.  Plan 
committit,  quae  non  vidi.  Est  autem  promissis  ditissimus,  et  alio- 
rum  quorundam  exemplo  in  abstracto  sibi  fiogit  miras  Methodos. 
Sed  ubi  Problema  soWi  debct, 

ubi  arma  Dei  ad  Vulcania  ventum  est, 

Mortalis  mucro,  glacies  ceu  futilis,  ictu 

Dissilit. 
Piacent  valde  quae  notas  ad  Hugenii  Phoronomica,  praesa*- 
tim  quod  calculo  subjecisti  incrementa  velocitatum  per  interposi- 
tionero  corporum.  Totum  caeteroqui  opus  Hugenii  nititur  hypo- 
thesi,  Vera  quideni  et  successu  confirmata,  et  a  me  quoque  adbi- 
bita,  sed  quam  a  priori  non  facile  demonstrabit  aliquis,  aut  Geo- 
metricae  vel  Melaphysicae  necessitatis  esse  ostendet:  nempe  quid- 
quid  verum  est  de  motu  certa  duorum  motuum  compositione  facto, 
id  verum  eliam  esse  de  motu  ejusdem  directionis  et  velocitatis  li- 
bero  aut  alia  compositione  facto;  atque  ita  qui  corporum  in  na  vi 
mota  concurrentium  motu  apparenti  ex  ripa  orilur  eflectus  appa- 
rens  in  eadem  ripa,  bmic  oriturum  etiam,  si  navi  et  aiveo  aquae 
sublato  vcl  in  ipsi  ripa  idem  concurrentium  motus  cemeretur«  Hoc 
principium  erroneum  male  putavit  Honoratius  Fabrius,  cum  Kep- 
leri  et  Cartesii  modum  demonstrandi  acqualitalem  incidentiae  et 
reflexionis  oppugnet.  Interim,  eventu  magis,  quam  demonstratione 
necessaria,  hoc  principium  varic  compositi  motus  idem  eflicientis 
slabiliri  fatendum  est,  neque  causam  quaerenlibus  aliam  occurrere, 
quam  harmoniam  sive  perlectionem  rerum,  a  qua  in  Universum  ve- 
rum est  pendere  leges  motus,  lanquam  effectus  supremae  Mentis, 
non  a  surda  quadam  nccessilate,  qualis  geomelrica  est.  Verum  qui- 
dem  est  easdem  esse  (lonicae  Sectionis  proprietates  (ut  exemplo 
utar)  sive  motu  in  piano,  sive  sectione  solidi  construatur ;  sed  ibi 
certe  pronuntiari  polest,  unam  lineam  ab  altera  non  dilTerre,  quo- 
niam,  causa  remota,  subsistunt;  ast  duos  motus,  qui  diverso  modo 
producuntur,  cum  post  causam  remotam  minime  subsistaut,  non 
aeque  eosdem  pronuntiare  licet,  nee  causam  pbysicam  vel  geome- 
tricam  reperias,  cur  corpus,  navi  forte  impedita,  aperto  in  prora 
exitu,  in  stabile  planum  exiiiens  easdem  leges  sequi,  et  ut  sie  di- 
cam,  meminisse  debeat  eorum,  quae  in  navi  fiebant,  quae  nuUum 
sui  vestigium  reliquere«  Idem  est  in  omnibus  demonstrandi  Me- 
thodis,  quibus  hie  ulimur,  ex.  gr.   quod  corpora  concun*entia  id 


obsenrare  debent,  ut  Tim  nuliam  Tel  accipiant  vel  tribnant,  per 
quam  yel  nirais  parum  yel  nimium  assurgere  possint,  ne  scOicet 
relabendo  eflectus  potior  aut  inferior  causa  oriatur;  neque  enim 
est  in  ilfis  cavendi  inteUectus.  Est  et  aliud  principium,  ex  quo 
semel  admisso  leges  motuum  ostendi  possunt,  nempe  quod  idem 
Sit  ictus,  idemque  a  se  inyiceni  recedendi  conatus,  modo  eadera 
sit  celeritas  appropinqnationis  concurrentium,  ita  ut  non  referat, 
quis  in  alterutro  sit  motus.  Sed  hoc  quoque  principium  magis 
assumitur  ex  fundaroento  harmoniae,  quam  perfecte  deroonstratur; 
assnmitur,  inquam,  materiam  motui  resistere,  seu  corpus  quiesceus 
non  pati  se  loco  dimoveri,  nisi  refracta  vi  incurrentis,  cum  tarnen 
in  materia  nihil  aliud  concipiendo  quam  extensionem  et  impenetra- 
bilitatem  nihil  tale  inferri  queat,  et  sequi  potius  debeat  quantum- 
cunque  quiescens  a  quantulocunque  sine  resislentia  loco  pelli  de- 
bere;  sed  ita  omnis  harmonia  Legum  naturae  toUeretur,  et  mufa- 
.  tiones  fierent  per  saltus.  Itaque  postremo  recurrendum  est  ad 
principium  Harmoniae  siye  Sapientiae,  atque  id  ipsum  pulchre  eve- 
nit,  ut  de  Supremo  Autore  in  ipsis  Legibus  suis  generalibus  Na- 
tura testetur,  quod  cessaret,  si  Geometriae  demonstrationi  lo- 
cus foret 

Ex  bis  rides,  etiam  non  esse  cur  putes,  uno  tantum  me 
usum  prineipio,  nempe  reductionis  ad  motum  perpetuum  tanquam 
absurdum:  quanquam  adhibui  in  Actis,  ut  rem  faitellectui  omnium 
accommodarem.  Caeterum  tIx  ulla  excogitabitur  methodus,  qua 
non  sim  usus  ad  idem  efficiendum,  nempe  non  tantum  ope  gra- 
yium,  sed  et  elasticorum  deprimendonim,  aequalitatis  efTectus  et 
causae;  aequalitatis  inter  actionem  et  rcactionem  concurrentium, 
indiseernibilitatis  hypothesium,  evitandi  saltus  et  interyentus  virium 
mortuanim,  compositionis  motuum ,  et  speciatim  concursus  obliqui. 
Inprimis  vero  delectatus  sum  considera  fione  metaphysica  virium 
et  actionum,  quoniam  positis  definitionibus  ^rei  maxime  consenta- 
neis,  inde  geometrica  necessitate  eßicio,  vires  esse  in  ratione  com- 
posita  ex  simplice  corporum  et  duplicata  celeritatum.  Usus  quoque 
sum  aequationibus,  quas  pene  anno  abhinc  ad  Dn.  Fratrem  Tuum 
interrogantem  perscripsi ;  nempe,  posito  motum  ipsius  a  ante  con- 
cursum  esse  v,  post  x,  et  motum  ipsius  b  ante  concursum  esse  y, 
post  esse  z,  foi*e  y  —  y  =  z  —  x,seu,v  +  x  =  y  +  z  et  av  +  by  = 
ax  +  bz,  et  denlque  avv  + byy  =saxx+bzz,  ita  lamtn  ut  signa 
harum  literarum  mutentur,    cum  direcüo  contraria  est  praevalenti. 


Ex  duabus  autem  aequalioiübus  quibuscunque  Iiic  sequitur  teitia, 
el  sunt  adbuc  aliqua  profundiora.  Caetcrum  Da.  Hugenius,  sup- 
posito  priiicipiu  conipositi  motus,  non  habebat  opus  priDcipio  de 
assurgeiUe  centro  gravitalis,  quod  coincidit  cum  aequalitate  effectus 
et  causae;  nam  quae  reciprocis  moli  celerilaübus  sibi  occurrunt 
elastica,  ea  sibi  mutuo  molum  adimere  debere,  geometrica  necesü- 
tate  constat  ex  natura  aequiübrii  et  virium  niortuarum. 

Literas  adjunctas  ad  eximium  nostrum  Yolderum  curari  peto, 
cui  et  haec  puto  non  ingrata  erunt  de  legibus  Naturae,  non  ex 
geometrica  necessilate,  sed  Sapientiae  et  Harmoniae  principio  plene 
derivandis.  Oblitus  sum  dicere,  Hugeuium  videri  non  cogitasse  de 
elastro  concurrentium,  unde  coactus  est  recurrere  ad  prindpium 
centri  gravitatis.  Propositionem  primam  separaiim  demonslravtt 
a  secunda,  quia  nondum  satis  tunc  in  usu  erat  ratiocinatio  exmea 
lege  continuitatis,  quam  etiam  in  Georoetria  Elementar!  prodesse 
memini.  Nam  cum  Euclides  assumat  potius  quam  d^monstrel, 
duas  rectas  aequidislanles  esse  in  eodem  piano,  res  slatim  confi- 
citur,  si  6ub  convergentibus  comprcbendantur,  ubi  punctum  infi- 
nite abest,  seu  cum  ratio  datae  ad  ejus  elougationem  evanescit. 

Quoniam  Dn.  Frater  Tuus  et  alii  mirantur,  quod  duo  Cor- 
pora inaequalium  virium  se  nuituo  sistant  (quod  etiam  magno  Hu- 
genio  fraudi  fuisse  videlur,  no  naturam  virium  plene  perspicerel) 
ideo  soleo  eos  adnionero,  ut  distinguant  iuter  vires  vivas  absolutas, 
quibus  elTectus  aliquis  violentus  produci  potest  (ut  asceusio  gravis, 
tensio  elaslici  corporis,  motus  quiescentis)  et  ut  sie  dicam,  impe- 
ditivas,  quae  necessario  leges  viiium  mortuarum,  vel  si  mavis  am- 
bryonatarum,  sequuntui*  in  destnicndo  sc  mutuo,  quia  destnictio 
non  fit  per  saltum,  sed  conliuuo,  seu  per  inassignabilia  decrementa, 
id  est,  per  vires  embryonatas.  Sed  vires  impeditivae  lolo  genere 
distant  ab  absolulis,  ut  angulus  contingentiae  a  rccto. 

Quod  superest,  vale  et  lave  etc. 

Dabani  Hanoverae  22  Novembris  1703. 
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CLXIV^ 

Joh.  BenoiriH  an  Lelbnlz. 

Nuperrimafl  neas  cum  adjanctis  Volderiaiiis  et  «xcerpti»  qinh 
bwdam  meis  de  Motu,  Tibi  j«m  redditas  eese  non  dubiio.  Pas» 
dUa  haec  nunc  seribo,  ut  Tibi  aieliori  modo  commeodem  Latoras, 
Nohilem  Anglum^  qui  in  malbematicis  princifHis  mea  manuduclioii^» 
per  aliquot  menses  est  usus,  ejusque  Ephornm,  Virum  potitissi- 
mum  et  eruditissimum,  Robertum  Falconerum,  qui  familiariter  no- 
vit Cbeynaeum,  cujus  Libnun  de  Fluxionibus  mihi  attulit.  Re- 
spondi  ouper  Cheynaeo,  et  yeritatem  nequaquam  dissimulavi,  mon- 
strando  ei  quod  Tecum  aliisque  exteris  non  ex  merito  egerit,  dum 
eos  non  nisi  extenuandi  et  eorum  inyentis  derogandi  studio  citasse 
videatur.  Quo  animo  haec  sit  accepturus,  ex  ejus  responsione  do- 
cebor.  Dn.  Crai^»  Mtt  eandem,  quam  Tu,  feit  sententiam  de 
Libro  Cbeynaei;  hunc  enim  in  epistola  quadam  edita  in  Transactio- 
nitNis  ita  alloquitur:  „Facile  credas,  Yir  Eruditlssime,  mihi  non 
,ypntiai  arridere,  quod  methodns,  qua  usus  sum  m  deterntinaniffii' 
„flgoraron  quadraturia,  tantopere  a  D.  Leibnitio  et  Te  probafii* 
y,Aierit^  «I  iHe  alten  Guidam  a  so  inventae  non  nihil  similem  agiid- 
,,acereL  1\i  Tara  ut  eoniectm-am  feceris  d  non  lüuHo  absimüeifi 
„esse  illam,  qua  utitur  D.  Newtonus,  eundemque  ipse  tanto  cum 
„sttceeasii  sequaiia,  ut  methodns  eakuli  differentialis  inversa 
„inoredibili  incremento  jam  a  Te  promota  sit  in  Libro 
,,T«o,  quem  D.  Archibaldo  Pitearnio,  Patriae  nostrae  et  saecufi  ho^ 
^jos  amamento,  inacripsisti  eto/'  Vides  quanta  laude  kic  Liber  est- 
tollatur,  quanquam  id  non  adeo  miror,  cum  sint  Populäres  et  altel^ 
altcrum  certatim  laudando  nihil  omittat,  quod  in  seredundltt^  pos- 
sit.  Seripait  mihi  Cheynaeus  Newtomim  Cogitata  et  Experiiiteittli' 
ana  de  Natura  kicis  et  eolorum  minc  sub  praelo  habere,  sed  v^- 
nacola  sva  lingua  edenda;  item  Moivraeum  quaedam  (sed  qtoA* 
aut  (piaha,  se  plane  nescire)  pnbfieo  rainari,  et  Gregoriom  mmr- 
dam  et  correctissimam  omnium  operam  Euclidis  Graece'  et  LaChk^' 
Oimm  EditiovMm  cware;    Com   bic  mentio  inciderit  de  Grdgorio, 

hoc  Te  scire  tolo,  quod  ejns  demonstrationem  Currae  Cate« 
Cheynaeo  proposuerim  examinandam,  ^t  rogaverim,  ut  suunfi 
ut  et  Newtoni-  (qoocum  quotidie  conserfandi  coptam  habet)  de  9ä 
udidmi  parsGribü.    Scripsi  enim  Te  et  me>  et  omnes  exteros  Ha^ 


thematicos,  qui  ncc  fuiigi  nee  stipites  sunt,  eam  denfionstratioocm 
pro  paralogistica  habere,  prout  beiie  monitum  sit  ab  Anon}'ino  in 
Actis  Lipsiensibus,  qukquid  postea  Gregorius  contra  respondere 
nitatur.  Itaque  rogavi,  iit  mihi  liberc  et  candide  dicat,  quid  Angli 
et  imprimis  Newtonus  sentiant,  ut  uiminun  hac  arte  Newton!  sen- 
tentiam  elicerem,  quam  si  cum  nostra  conveniret,  postea  in  publi- 
cum edere  possemus  loco  Replicationis  Anonymi  utpote  nondmn 
datae.  Caeterum  me  refero  ad  meas  novissimas.  Vale  et  ama  etc. 
Groningae  d.  29  Novembr.  1703. 


CLXV. 

Leibniz  an  Job«  BerDoallL 

Ex  quo  meae  ad  Te  Volderumque  nostrum  literae  periwo, 
quas,  ut  memini,  iterum  mittere  coactus  sum,  idem  metuo^  cum 
quas,  ad  utrumque  scribo,  ad  Te  pervenisse  non  üitelligo.  Scio 
enim  esse  quosdam  curiosiores  quam  par  est  rerum  alienanim, 
quos  epistolas  nounullas  a  me  aut  ad  me  aperuisse  aliquaodo  et 
suppressisse  comperi. 

Anglus  quidam  hac  transiens,  qui  aliquamdiu  Groningae  ege- 
rat,  narravit  esse  Tibi  compositionem  nescio  quam  non  metallicam, 
speculis  aptam,  quam  et  ipsi  communicaveris.  Occasio  in  eam 
inquirendi  apud  eum  non  fuit,  et  malui  a  Te  quaerere,  quidnam 
id  rei  esset. 

Quidam  Tornator  Dresdae,  visis  Tschirnhausii  specuUs  me- 
tallicis,  alia  ex  ligno  fabricavit,  quae  auro  foliato  obduxit,  nee 
contemnendus  est  efTectus,  etsi  ut  credi  potest,  melallicorum  vim 
non  aequet.  Alii  pro  Ugno  non  male  gluten  aut  massam  glutino- 
sam  adhibuere,  quae  ipsa  deimle  inaurata  fuit.  Haec  enim  massa 
.  minus  mutationibus  obnoxia  est. 

Cum  nuper  forte  epistolas  digerens  iu  Tuam  incidissem,  qua 
menlionem  facis  problematis  inserti,  ut  scribis,  Parisino  Diario, 
nempe  curvas  invcnire  Algebraicas  specie  difTerentes  datae  currae 
Aigebraicae  aequales,  volui  nonnihil  experiri  methodum,  quam 
animo  conceperam,  et  paulum  meditatus,  statim  incidi  in  viani  ge- 


nemfariniam  el  faeilliinaiii.  Eslö  (fig.  153.  154)  linea  data  B(B); 
assumatur  pro  arbitrio  (specifice  .tarnen  determinata  debite  et  col- 
locaia,  ut  mox  dicam)  linea  F(F),  qnae  praestet  speculi  viceni, 
et  radios  BF,  ipsam  B(B)  tangenfea  repercutiat  angulo  incidentiae 
et  reflexionis  aequalL  Horum  radiorum  Fefleiorum  FL  concursu 
formata  linea  L  (L)  habebit  differentiam  cogniUm  a  data  B  (B)* 
Sunt  enim  lineae  BB,  LL  co^volutae  eodem  circumplkato  filo,  et 
sicstylo  filum  tendente  describetur  FtF).  Jfain  cum  BFL+L...(L) 
Sit  =  B..iB)  +  (B)(F)(L),  patet  fore  B...(B)  —  L..(L)  = 
coguitae  BFL — (B)  (F)  (L)  diflerentiae  filorum.  Sunt  autem  lineae 
B(B),  F(F),  L(L)  algebraTcae,  ergo  et  diflerentiae  filorum  haben- 
tur  algebrafce.  Et  quia  de  casu  tantum  speciali  (etsi  ad  quemlibet 
applicabili)  seu  arcu  dato  B(B)  in  calculo  agitur,  ideo  species  in- 
fima  (sive  aliqua  parametrorum)  Yd  situs  etiam  speculi  F(F)  sie 
asftumi  potest,  ut  in  casu  proposito  haec  filorum  differentia  sit 
nulla«  imo  data.  Eflßci  etiam  potest,  ut  summa  curvae  datae  et 
quaesitae  sit  data,  uti  arcuum  B(B)  et  L(L),  si  fila  BF,  FL  si- 
mul  crescant  vel  decrescant.  Quod  si  pro  reflexione  adhibeas  re- 
fractionemt  vel  pro  reflexione  ordinaria  fictitiam,  quam  adhibuit 
Cartesius,  potent  fieri  ut  curva  prodeat,  quae  sit  in  ratione  data 
ad  datam;  itidem  infinitis  modis,  ut  prodeant  specie  diflerentes. 
quamquam  etiam  obtineri  possit  per  ordinariam  reflexionem  Curva, 
quae  sit  ad  datam  iu  ratione  data,  si  nempe  datae  similem  in  ra- 
tione data  facias,  et  huic  aequalem,  modo  explicato.  Poterit  etiam 
(generalissime  in  terminis  simplicibus)  Curva  lalis  fieri ,  ut  unus 
arcuum  sit  aequalis  summae  vel  diflerentiae  inter  rcctam  datam  et 
magnitudinem,  quae   sit  in  ratione  data  ad  allerum  arcum,  ut  si 

curva  data  sit  x,  quaesita  y,  et  postuletur  y  =  c  H x.  Etplura 

a 

hiijusmodi  confici  possent,  fii  utilitas  appareret. 

Si  speculum  reflectendo  radios  reddat  convergentes ,  ut  in 
figuris  adjectis,  speculum  est  tigura,  quae  omnes  ellipses  taogit, 
quarum  foci  sunt  in  punctis  B  et  L  respondenlibus ,  filoque  BFC; 
sed  in  casu,  quo  radü  reflexi  divergentes  sunt,  seu  Irans  specu- 
lum convergunt,  patet  hoc  speculum  esse  lineam  ad  omnes  ellipses 
perpeadicularem :  idem  est  si  pro  reflectiouibus  refractioncs  adhi- 
beamus,  concursusque  sit  non  Irans  lentem,  sed  citra;  quae  con- 
sideratio  el  alias  connexiouem  subiude  hiter  taugentcm  et  perpen- 
dicülarem.  iisdem  curvis  curvam  dabit.    Sed  taliii  olimia  a  te  re-  . 


cüus  et  peritius  discutientur ;    ego  quae  abstrusior« 
atliiigo.    Vale. 

Dabaui  Hanoverae  3  ianuarii  1704. 

Beilage. 

Es  scheint,  als  wenn  Leibniz  die  vollständige  Behandlung  des 
schon  mehrfach  erwähnten  Problems,  von  der  er  in  dem  vorber- 
gehenden  Schreiben  einen  Auszng  giebt,  ftir  die  OefTentlichkeit  be- 
stimmt hatte.    Sie  mag  deshalb  hier  folgen: 

Solution  du  probleme  qu'on  avoit  proposi  dans  le  Journal 
des  Savans:  Une  courbe  ordinal re  (c*est  ä  dtre  qu'on  ap- 
pelle  vulgairement  Geomelrique)  eslant  donnee,  cn  trouver 
une  infinite  d*autres  de  diffcrente  espece,  toates 
Geometriques,  dout  chacune  soit  egale  k  la  donnie, 
ou  (ce  qu*on  veut  bicn  adjouter)  en  teile  raison  qu*on 
voudra.    Par  Mons.  D.  L. 

Soit  la  Couii)e  ordinaire  donnee  (fig.  155)  B  (B),  on  demande 
une  autre  aussi  ordinaire  L  (L)  egale  h  B  (B) ,  et  cela  d*une  Infi- 
mii  de  fa^ons.  Prenis  ä  discretion  la  ligne  F  (F)  aussi  ordinaire 
ou  Algebraique  teile  qu*il  vous  plaira  pour  servir  de  miroir,  en 
Sorte  que  Ics  rayons  BF  venans  de  la  courbe  B(B)  en  la  tou- 
chant ,  soyont  reflechis  per  ce  miroir  en  F  L  et  y  forment  par  leur 
concours  la  courbe  L(L)  les  FL  croissaiit  quand  Ics  BF  decrois- 
sent ,  ou  vice  versa ,  et  la  ligiie  L  (L)  sera  la  demandee  egale  ii 
B  (B) ,  et  comme  le  miroir  F  (F)  peut  estro  varie  d'une  infinite  de 
maniercs,  on  aura  autant  de  Iignes  egales  k  la  donnee. 

J*appelle  cos  deux  ligiios  B  (B)  et  L  (L)  Synacamptes, 
Tune  k  Tegard  de  Tautre:  car  fappcUais  A campte  (voyer  les 
Actes  de  Leipzic  Janvier  1689)  cest  ä  dire  sans  iuflexion  de» 
rayous,  uue  courbe  L  (L)  par  rapport  ä  des  rayons  donnes  de 
Position  par  ordre,  savoir  FL,  qui  la  rencontrent  sans  en  estre 
älteres,  c'est  k  dire  sans  en  souffHr  ny  reflexion  ny  reft*action,  par 
ce  quils  la  touclient;  comme  j'appelle  uuc  ligne  Aclaste  par  rap- 
port  k  des  rayons  qui  la  rencontrent  et  la  percent  sans  refraction, 
par  ce  qu*ils  luy  sont  perpendiculaires.  Et  j'appelle  Syna campte 
la  ligne  L  (L)  par  rapport  k  la  ligne  B  (B)  par  ce  qu'elles  son  toa- 
tes deux  acamptes  par  rapport  aux  memes  rayons  continues  BFL. 
EUes  sont  aussi  du  genre  des  coävolues,  le  mime  fU  ABFLH 
estant  applique  k  toutes  les  deux,  et  son  evolution  descrivant  la 
courbe  F  (F)  par  le  moyen  da  style  F,  qui  tient  k  fli  tendu.    Et 


ca«  i)eiu  Ugnes  B  (^)  ti  L  (L)  peuveiit  «stre  «ppellees  pariiculie- 
raneat  conlrev<^l.u€8,  rune  a  fegard  de  Tautre,  par  ce  qiie  la 
fil  ^f  croiaaant  en  (B)  (F),  il  arrive  qii*ä  rencontre  le  fil  F  L  diiuiaue  oh* 
dev^plmoindre  en  (F)  (L),  ei  comme  c'est  toi^oura  la  meme  bagueur 
AfiFLH,  il  ettsaaiiifeste  qne  ce  qui.  est  eYolu  de  Tarc  B  (B),  est  io* 
▼olu  ou  applique  k  farc  L  (L)  et  que  par  conaequeot  cea  deux  arca 
900t  igaiuL,  Ott  auppose  tooajours  que  tout  est  daus  le  mene  plan. 
Or  comoae  k  fil  ou  Tevolutioa  sert  ä  deoiouaUrer  Tega-f 
lite  de  ces  deux  Lignes,  lea  rayooa  avec  k  miroir  serveut  k 
trauvißr  l'iuie  par  Vautre.  Car  la  ligne  B  (B)  eataot  donnee  et  le 
nMroir  F  (F)  pria  k  diacretion,  et  par  conaequent  donue  ausai,  il 
est  piaHtfwta  que  lea  taugeutes  FL  aoat  auaai  douueea  de  po^ 
aümi  ordioaüiav  car  BF  donnee  est  reflecbie  du  mkoir  seien  la 
]pY  dea  anglea  de  reflexion  egaux  k  ceux  dlncidence.  Et  j*ay  mou^ 
^fri  dans  ks  Actaa  de  Leipzic  Avril  1692,  comment  dea  liguea 
(droiiae  ou  eourbea  donn^ea  de  poMtion  ordinatim  (ou  par  or* 
4re))  focinas^  une.  ligne  par  leur  concours ,  qui  est  tom^oura  feur 
tangente  commune,  ou  peut  detenniner  cetie  ligne  par  ao« 
c^leul  d#8  difierencea,  et  oela  algebraiquement,  ai  oea  liguea  soieiit 
algiBlMraiques  oomroe  icy  ou  lea  liguea  FL  na  sout  que  droitea. 
I)*Ofi .  jl  aat  manifeste  que  le  prohleme  en  queaiion  est  resolu* 
|l#ia  bir  Upie  F  (F)  est  celle  qui  ae  forme  par  te  concours  da 
t4^nU»  lea  EUipaea  dont  les  deux  foyers  sont  les  points  B  et  L  qui 
SA  v^[Kindant,  et  le  fil  BFL  donne  tousjours  le  memo.  Et  par 
catte  consideralion  j'ay  monstre  que  tous  las  problenies  se  peuvent 
raapudra,  ou  il  s'agit  de  trouver  la  figure  d*un  miroir  ou  d*un 
Yenra,  .qui  doit  rendre  paraUeles,  ou  envoyer  vers  un  point,  ou 
4iraaa^r  c^mme  venons  d'un  point  tous  les  rayons  venans  d'un 
p^upt  da  soleil  ou  d*un  autre  kmineux  soit  directement,  ou  aprea 
autaqt  de  naflexiona  ou  refractions  qu'on  voudra«  Comme  j*eu  avoia 
donne  Tessay  du  dit  mois  de  ianvier  de  fan  1689,  ou  je  publiay 
oat  «sage  que  les  ooavolutions  ou  des  foyers  lineaires  out  daus  la 

a^ci^ice  catoptrique  ou  dioptrique  dont  on  ne  s*estoit  point 

auparaTant.  Et  ce  fut  la  premiere  ouvertw*e  de  la  doctriiie  dea 
oaMSAiquea  demand^es,  qui  a  este  si  bien  cultivee  depuis  par  Mes- 
ateura  Bemoulii,  et  particuUeremeut  par  M.  le  Marquis  de  THoapi- 
til  daas  son  Analyae  des  infimtesimales.  ü  se  pourroit  que  lea 
daw  courbes  B  (B)  et  L  (L)  fussent  partias  d*una  meme  courbe^ 
en  Sorte  que  une  courbe  BL  fut  sa  froftt  contrevdhia,    ßl  on 


pent  trouver  le  miroir  en  suppogant  la  dimension  da  la  cooribe, 
car  prenantT  comme  concours  des  deux  tangentes  quelconques  de 
la  courbe,  on  peut  s'imaginer  le  fll  ABF(L)II  et  le  sliie  tendant 
toasjoars  ce  fil  decrira  le  miroir  demande.  Oii  peut  faire  avssi 
que  la  courbe  LL  ne  soit  pas  uiie  continuation  de  la  courbe  BB» 
mais  congruente  oii  la  trace  de  la  meme  |M>see  autrement. 
Hais  dans  ces  cas  les  miroirs  ne  seronti  pas  tousjours  des  courlies 
Algebraiques ,  comme  on  demande  icy.  Carleur  construction  sup- 
pose  la  dimension  de  la  courbe  donn^e. 

On  pourra  faire  sur  le  meme  fondement  que  la  courbe  L  (L) 
soit  en  raison  donnee  k  la  courbe  donnee  B(BX  en  em- 
ployant  un  verre  ou  autre  matiere  transparente  au  lieu  d*un  miroir 
et  que  la  matiere  soit  de  teile  densite  que  les  rayons  BF  rompus 
apres  F  de  teile  sort  que  le  sinus  de  fangle  de  la  refraction  soit 
en  raison  donn)6e  au  sinus  de  l'angle  d*incidence,  car  aiors  h 
partie  de  la  courbe,  savoir  L(L)  qui  se  forme  par  les  rayons 
oompris  entre  F  et  (F)  sera  aussi  en  le  meme  raison  donnee  k 
B  (B).  Et  il  n'importe,  si  le  concours  se  fait  au  dela  du  verre  on 
en  de^a  comme  dans  nostre  figure,  ou  la  refraction  les  rend  di- 
vergens.  Outre  qu'on  se  pourroit  imaginer  avec  M.  des  Gartes 
une  matiere  i*eflecbissante  qui  detournät  de  meme  les  rayons  par 
un  angle  different  de  celuy  dlncideiice,  en  sorte  qu*il  fit,  mais  en 
arriere  Feflect  de  la  refraction,  comme  au  contraire  on  se  peut 
imaginer  une  matiere  faisant  refraction  qui  (ist  Teffect  de  la  refle- 
xion,  mais  eu  avant  tellement  que  les  angles  d'incidence  et  de  re- 
fraction seront  egaux:  mais  couime  il  ne  s'agit  icy  (pie  de  la  de- 
temiination  geomelrique,  Jes  reflexions  et  refractions  ordinaires 
sufßsent.  11  est  vray  qu*on  peut  venir  k  tout  encore  d'une  autre 
maniere,  en  faisant  une  courbe  semblable  et  en  raison  donnee  ii  la 
courbe  donnee,  ce  qui  est  aise  par  les  droites  homologues  et  trou- 
vant  depuis  une  courbe  egale  k  ceile  courbe  boniologue. 

11  ne  me  reste  que  de  remarquer  icy,  comme  f  ay  fait  encor 
aiUeurs,  la  diiTerence  qu'il  y  a  entre  les  manieres  d*inventer:  il  y 
en  a  de  plus  analytiques,  ou  il  faut  penser  profondement,  mais 
il  y  en  a  oü  il  ne  s'agit  que  de  penser  ou  de  s'aviser  de  penser 
a  quelque  chose  et  de  faire  une  combinaison  ou  synthese 
aisee,  comme  icy  oü  tout  Geometi'e  asses  avance,  qui  fiensera  en 
meme  temps  aux  coevolues  et  ä  nostre  probleme,  ne  manquera 
pis  d*eu  trouver  la  Solution. 


9^ 

CLXVI, 

Joh.  Iterneulli  an  Leibniz. 

Ex  respoDuone  VoMeri  hie  adjiincU  videbis  TaDiim  fuisse 
nietuin  Tuum  de  literis  ad  illiuu  daüs;  iilas  me  recte  accepissc,  illud 
Jam  Tibi  significaTenun  per  duos  Anglos  eodein  quo  acceperam  die 
mihi  valedicentes  Hauoveram  petituros  ei  a  me  literas  commenda- 
ütias  ad  Te  delaturos;  sed  ut  ex  Tuis  coujicio,  apud  Vos  noDdiun 
appulenmt,  quod  forte  Hamburgi  noDnihil  moventur,  forte  tamen 
nunc  appuleruut.  Iiitelliges  ex  literis  Ulis,  quid  Cheynaeo  summa- 
tim  scripserim;  misissem  hac  vice  descriptioiiem  animadversiouum 
mearum  m  ipsius  librum,  si  otium  describendi  babuisseDi. 

Ut  ad  Tuas  priores  respondeam  paucis,  quas  jussu  Tuo  cum 
G.  Voldero  commuuicavi ,  commendavi  Ultrajectiois  Doct  llerman- 
num,  qui  si  offerretur  Professio»  eam  non  recusaret;  spero  suc> 
cessum,  Etiam  ego  notavi  contra  Cheynaeum,  quod  non  bene  fa* 
ciat,  si  quidem  Newtono  vindicare  velit  methodum  seriei  per  arbi- 
irarias  coSfficientes  assumtas,  ideo  tantum  quod  Newtouus  eam 
habuerit»  autequam  Tu  publicasses:  monui  Te  eam  habere  potuisse 
etiam  prius  multo«  quam  publicandam  statuisses. 

Titulus  libri  posthumi  Carlesiaui  ita  habet:  R.  Des  Gartes 
Opuscula  posthuma  physica  et  mathcmatica.  Ampla 
ejus  receuftio  habetur  in  Actis  Lips.  auni  1701  m.  Decemb.;  miror 
quod  non  videris.  Quod  notulae  meae  ad  Hugenü  Phoronomica 
Tibi  placuerint,  multum  gaudeo;  putavit  Gl.  Volderus  me  errasse 
una  cum  Hugeiüo  in  calculo  incrementorum  velocitatum  per  inter* 
positionem  corporum,  sed  ei  ostendi  se  ipsum  errasse,  falsam  re« 
gulam  pro  vera  sumcatem.  Metaphysicas  quas  addis  speculationes 
jam  olim ,  ni  fallor,  maximam  partem  mecum  communicasti.  Quod 
autem  subuectis,  Hugenium  ideo  propositionem  primam  separatim 
demonstrasse  a  secunda,  quia  nondum  satis  tunc  in  usu  fuerit 
ratiocinatio  ex  Tua  lege  coutiuuitatis,  putem  ego,  quemlibet  po- 
tuisse deducere  primam  ex  secunda,  etiamsi  non  attenderit  ad  le- 
gem istam  continuitatis,  et  quantum  ad  ipsam  hanc  legem,  credo 
neminem  esse  qui  eam  ignorct,  licet  non  semper  de  ea  cogiter, 
natura  ipsa  enim  eam  quasi  dictat;  Tibi  autem  debeiur,  quod  pe- 
culiari  nomine  continuitatis  aUis  cognitiouem  ejus  non  tarn 
facere,  quam  reflricare  Tel  excitare  volueris« 
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minaüone  ad  casum  specialem  miicum,  nempe  certae  portioois  da- 
tae  cur\ae  inter  data  puncta  B  et  (B)  fiat  curva  L(L)  eadem 
specie  ipsi  B(B)  similisque  in  omnibus  punctis ;  idque  ut  aliquando 
obtineatur,  raro  et  vix  magna  arte  praestabis,  possetque  in  id 
provocari  confideutcr  maximus  quisque  Geometrarum.  Sed  si  vel- 
lern  ego  eflicere  per  unam  eaiidemque  lineam  F  (F)  specie  et  ma- 
gniludine  et  posilione  eandem,  ut  non  tantum  in  casu  datonuu 
punctorum  B  et  (B),  sed  et  aliorum  ejusdem  curvae  BB  quorum- 
cunque,  fieret  quantitas  pauio  ante  posita  algebraica  aequalis  nibilo 
Tel  dato  semper  eideni,  nimium  e  Repubüca  Geometrica  peterem; 
atqne  hoc  modo  rem  a  Te  acceptam  atque  ila  Te  deceptum  puto- 
Nunc  vero  nihil  aliud  postulo,  quam  ut  in  uno  casu  certi  arcus 
formula  aliqua  algebraica,  quam  ingreditur  recta  arbitraria,  fiat 
dato  vel  nihilo  aequalis.  Quod  si  alia  puncta  quam  B»  (B)  in 
curva  data  assumas,  vel  saltem  manente  B  aliud  pro  (B),  tunc 
etiam  vel  speculum  F(F)  aliud  orietur  specie  inüma,  alia  assumta 
parametro  (ut  si  pro  EUipsi,  ubi  2ax— (a :  b)  xxsyy,  fieret 
2a X — (a  :2b)  xx=:yy),  vel  saltem  manente  speculo,  erit  alia 
nonnihil  positio  ejus  (ut  si  Ellipseos  prioris  vertices,  centra  vel 
foci  aüam  a  coaxibus  datae  curvae  BB  distantiam  acciperent). 
Curva  igitur  tota  FF,  ut  et  LL,  pro  variatis  partibus  ejusdem 
curvae  BB,  ordinatim  variatur  natura  vol  positione.  Ut  in  exem- 
püs  rem  tentes  (vel  refutandi  aninio  si  veUs,  quanquam  eum,  si 
quid  judico,  nunc  retinere  non  facile  potes)  ego  potius  a  Te  pe- 
tere  audeo,  quam  ut  ipse  aggredi  ausim;  adeo  nunc  sum  calculis 
omnibus  etiam  levissimis  ineptus.  Caetennn  vides  me  proprie  lo* 
quendo  nee  osculis  indigere,  quia  nee  dx  nee  ddx  in  calculo 
occurrunt. 

Melapliysicas  de  motu  cogitatioues  meas  Tibi  bonam  partem 
notas  puto,  Duo.  Voldero  non  aeque:  itaque  rogarem,  ut  eicommu- 
nicares,  quod  et  factum  literae  ipsius  indicant. 

Lex  continuitatis,  quam  voco,  omnibus,  si  animum  adver- 
tissent,  facile  nuta  esse  poterat,  sed  non  fuit  etiam  praestantibus 
Viris.  Vides  enim  Cartesium  el  Malebrancliium  et  alios  complures, 
praesertim  extra  Geometriam,  in  eam  peccasse.  Et  si  qui  animad- 
vertere,  vix  satis  tutam  putavere,  ut  uterentur.  Et  ad  summum 
nota  fuit  olini  haec  Lex,  ut  reguia  consequentiarum  hominibus, 
antequam  Logica  conderetur,  et  plebi  nunc  quoque.  Hugenius,  sat 
scio,  etsi  eam  observasset,  non  fuisset  ea  usurus  in  demonstrando* 
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afia  demonstrafioiie  ad  Tulgarem  magis  formam  guppetente:  quod 
nee  ego  improbo. 

Cum  Dno.  Yoldero,  ut  vides  el  fortasse  roiraris,  confabulari 
pergo,  qoia  iJ  mihi  jucundam  et  utile  etiam  ad  reu  aliquando  dili- 
gentius  recognoscendas.    Vale  etc. 

Dabam  Haiioverae  20  Januarii  1704. 


CLXIX. 

Job.  BernoDÜi  an  LeibniZt 

Binas  Toas  postremas  uiio  die  accepi,  et  qua«  dediiti  ad  O. 
YaldenHi,  eipe^i  statim.  Rcsponiioiieni  ampünrein  in  aiian 
occasMMMM  differo;  noiie  ot  promiMa  nea  aohani,  niu«  eieerpU 
ex  Kleris  ■«»  ai  Cbefnaemii  el  anuotalioiief  mea«  in  ejus  Kbnun  *)^ 
Rttgo  ai  auf  artMlwn  curaüos  perpesdas,  quae  obfed,  praeiert«i 
■la  Omjianlogisau  poslulo  aliqwit  ia  lom  amwmm,  m  pag.  11, 
pag.t9,  pag.8l.  pag.  103  He.  Elhaec  quidem  perfaiielorie  im- 
occamruDl;  forte  ü  Umi&Me  mqmimmm,  muko 
paüusicfli.  Ex  meis  Tcro  ad  MIimi  iüeni  TideMt, 
ipsa  idanditam  esae,  aed  apeite  potia«  iadignataai« 
TaorBM  aoa  ddaUai  hikmnä  nümkm.  Hacte- 
respoadit,  mai  qaia  ofeosas  ao  qaod  forte  iücne 
trajkieatM.  qa«l  hoc  beB  teaipwne  taepiaa  acddü, 
id  p|aiiM  rnttä»:  ü  per  occanoaeai  ieeret,  p^moMH 
Uri  pa»i»  ea  4e  r«  Aagk^  üIm  4aip§,  ^  Tili  f  fahaan  wmm 

EflMmn  ciit. 

Ha 

icr.  «pM 


H»d   f^inifii   im  Mt. 
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amanucDsi  imperito  talia  confidi  ob  analyticorum  multitudinem  non 
possint.  IIoc  tantum  addo,  methodum  meam  curvae  datae  aequa- 
les  iiifinitas  exhibeudi,  a  Tua  noii  tantum  esse  divei*saiii,  sed  ab 
eodem  toto  coelo  differre;  mentem  Tuam  non  satis  intellectam 
antea,  nunc  melius  capio.    Sed  de  lüs  phira  proxime.    Vale  etc. 

Groningae   d.  9  Febr.  1704. 

P.  S.  Lator  hanim  est  Filius  Hottingeri,  Professoris  Tigu- 
rini,  et  Nepos  Hottingeri,  Tbeologi  inter  nostros  non  incelebris. 
Eum  Tibi  commendo. 


CLXX. 

Lcibniz  an  Job.  Bernoullh 

Niiper  mihi  gratissimas  Tiias  attulit  percmditus  juvenis  Hel- 
veUüB  Du.  Holtingerus.  Doleo  quod  laborem  describendi,  quae 
Pieynaeo  miseras,  Tibi  accersivi  imprudens;  sperabam  eniin  esse 
ißtßr  disßipuloa  Tuos,  qui  posset  Mea  certe  kabeo  qui  describat, 
llQino  in  Analyticis  plane  avaX^ßtjrogj  id  est,  qui  plane  hob 
novit,  quid  a  ei  b  sibi  TeKnt  * 

Rectissime  mones  Dn.  Cheynaeum,  posse  fieri  ut,  quemad- 
iQoduni  quaedam  Dn.  Newtoims  reperit  ante  me,  ita  etiam  quae- 
dam  ego  repererim  ante  ipsum.  Certe  ipsum  Caleulum  Differen- 
Ualem  vel  aequivalentem  ei  ante  mc  fuisse  notum  nullo  indicio 
compcri. 

Verissime  etiam  mihi  notare  videris,  quae  Cheynaeus  habet 
pu  1&  et  aliquot  seqq.  ex  Tuis  promanasse,  quidquid  dissimularit ; 
idem  dicendum  ad  pag.  52.  Et  quod,  quemadmodum  ad  pag.  37 
observaa,  ex  Newtonianis  apud  Wallisium  etiam  vitia  calculi  etTy- 
pograpliica  exscripsit,  industriam  ipsius  non  valde  commendat.  Ad 
pag.  50  observo  methodum  Tuam  Seriei  infinitae  per  difTerentias 
diversorum  graduum  reductam  ad  differentialium  notos  ex  proble- 
mate  valores,  non  dare  Seriem  magis  implicitam,  quam  alias  Se» 
riarum  metbodos,  sed  regulariter  eandem.  Elevationem  ad  pote- 
atates  indeterminatas  (de  qua  pag.  56)  etiam  mihi  dudum  cognitam 
Alisse  non  ignoras,  et  in  iis,  quae  Duo.  Fatio  opposui,  extractio- 
nem  valoris  ex  aequatione  duarum  incognitarum ,  factam  per  Se- 
riem, generalius,  opinor,  complexus  sum  quam  antea  quisquam. 

Errores  ab  Autore  admissi  pag.  10,  67,  68,  ex  defectu  ani- 
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madversioiiis  nati  Tidentur.  Sed  gnns  est  iOe,  in  quem  incidit 
]>ag.  65,  inque  ipsa  impignit  principia«  ostenditque  Auctorem  ma- 
gis  in  Seriemm  cotanput»,  qum  m  Geometria  nostra  infiniteaimali 
TersaUioi  esse. 

Erratit  etiam,  dam  suo  Canone  pag.  71  determinare  voluit, 
utmm  summatrix  algebraica  sit  possibilis,  ut  optime  ostendis 
in  exemplo.  Fateor  possibile  esse,  ut  per  Hethodum  Serie- 
rum inffnitanim  deferminefur,  utnim  cun-a  quaesita  sit  possibOis 
in  Algebraicis.  Sed  nisi  prius  Serierum  tractatio  reddatur  facilior, 
quod  ab  Antore  non  est  factum,  imo  nee  tentatum.  res  inuM^nsi 
plerumque  laboris  foret.  Atque  hinc  etiam  est  quod  mihi  Liber 
ejus  parri  momenti  risus  erat,  quia  rem  Serierum.  cui  totus  in- 
nititur,  non  promoveC,  nee  reddit  elaboratiorem. 

Generalia  certe  dudum  noTimus.  sed  in  praxi  multis  sunt 
obnoxia  difficnltatibos,  ob  prolixitatem  inprimis.  Quoties  res  ipsi 
snccessit,  apparet  non  quaesita  aut  -aliunde  proposita  Probkmata 
solrisse,  sed  jam  cognita  suae  Methodo  appficuisse,  quod  parvi 
momenti  est.  Etsi  ipse  in  enucleandis  suis  Canonibus  Studium 
posniBset,  quod  Tu  in  examin»dis.  sallem  dixisset  aliquid  utile. 
Sed  apparet  Tamam  exiguo  studio  sibi  parare  voluisse,  quod  aequum  • 
non  est  Sperarit  etiam  neminem  facile  sua  excussurum  ea  qua 
betom  a  Te  est  ffligentia. 

Certe  praedarae  sunt  Annotationes  Tuae.  et  optarem  ut  aC- 
quando  inspiceres  atqne  examinares  Lftrum  Dni.  Parent  Gaffi,  quem 
insmpsit:  Elemens  de  Mecfaanique  et  de  Physique.  sed  in  quo 
tantom  leges  motus  ex  Hugeniano  Principio  (^Vavis  scilicet)  deduxit; 
sed  snbinde  problemata  attigit  Canonesqne,  in  quibus  vereor  ne 
semper  recte  processerit.  Quantum  autem  ex  Varignonü  literis 
obscnrari ,  scribit  fterä  Ttoll^g  gxtrtaaiag. 

Vdem  ut  Tireret  aAuc  Walfisias,  nee  morte  sua  Ballaei 
iter  in  mare  Pacificnm  non  panro  rei  magneticae  eognoscendae  ad- 
jnmento  fbtamm  abmpisset    Quod  superest.  Tale  et  fne  etc. 

Ihbam  HanoTcrae  2§  Jlartii  1704. 

P.  S.  Scotus,  Gidiemator  Jurenis  Angii  Duo.  Qieynaeo  ami- 
cos,  qm  Tuas  ipsi  mistt,  redditas  ex  ipsius  Chejuaei  ad  se  Eteris 
jodfeat,  et  pntabat  ipsom  Tin  jam  respondisse.  Id  enim  fittsse 
poIBcitDm .  nisi  forte  ei  bis  scripsisti ,  ut  fere  ex  exemplo  Tüaram 
so^Mcor.  Angltts  üle  cum  suo  Gubematore  mox  Berofinum  fliiit, 
ibiqoe  po*  aliquot  s^timanas  moralntor. 
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CLXXI. 

Joh.  Bernoulli  an  Leibniz« 

Manu   adbuc  tremente  ad  Te  primum  do  literas,    nondum 
plane  resiitutus  a  gravi   morbo,    quo  laboravi.     Febris  continua 
primo  me  corripuit  per  sex  septem?e  dies  duraus  tanta  cum  vebe- 
mentia,    ut  Hedici  desperare  de  vita  mea  inciperent  et  per  uihtm 
jam  dicerer  mortuus;  postea  remisit  nonnibil  febris  et  degeneravit 
in  duplicem  tertianam,  quae  tandem   in  tertianam  simplicem  mu- 
tata  post  aliquot  hebdomadas  me  reliquit,  sed  ita  tarnen,  ut  nunc 
quotidie  adbuc  lentas  quasdam  febriculas   et  intercurrentes  phlo- 
goses  incertis   boris  sentiam;  quibus  adde  vigilias  continuas  mihi 
valde  molestas,   nam  saepe  mibi  accidit,  ut  aliquot  dies  noctesque 
successive  insomnes  transigam.    Quibus  omnibus  vires  mirum  in 
modum  absumuntur  mibi.    Nibil  bactenus  efGcere  potui,  quo  som- 
num  naturalem  mibi  couciliarem,  quamvis  jam  longo  tempore  ante 
morbum  de  bac  sonmi  careutia  conquestus  fuerim.  Si  quid  consi- 
lii  mecum  communicare  posses,   gratissimum  id  foret.    Ex  prae- 
scripto  medicorum  abstineo  a  studiis  intentioribus  et  inprimis  me- 
ditationibus  matbematicis,    donec  vires  reviguerint  et  ad  perfec- 
tiorem  sam'tatis  statum  me  perduxeriut.     Hac  de  causa  uxor  mea 
mihi  non  tradidit,  nisi  ante  paucos  dies,  üteras  Tuas  posti*emas, 
quae  appulerunt,  cum  maximis  flagrarem  febrilibus  ardoribus.j  Im- 
pense  gaudeo,   quod  observaüones  meae  ad  Cheynaei  librum  Tibi 
adeo  placucrinl,  quamvis  non  tanta  cura  et  diligentia,   ac  Tibi  vi- 
detur,  eum   examinaverim,  alioquiii  plura  adbuc  et  graviora  band 
dubie   animadvertissem :  nescio  vero  an  acceperit  Cbcynaeus  anno- 
tationes    meas,   saltem  bactenus  mibi  nondum  respondit.     Ipsi  nou 
bis  scripsi,  sed  adjeci  literas  eas,  ex  quibus  excerpta  nonnulla  Tibi 
iransmisi,  adeoquc  nescio,    unde   suspiceris   me  ei  bis  scripsisse, 
nisi  forte  putes  alteram  illam  epistolam,  quam  nou  Cbeynaeo,   sed 
Scoto  illi  Trajectum  scripseram,    conlinentem  Judicium  meum  de 
libro  Cbeynaei  in  generalioribus,  quam  epistolam  postea  cum  Cbey- 
naeo communicavit  et  liic  ad  me  ejus  mentionem  fecit.     Quicquid 
sit,  si  Cbeynaeus  animadversiones  meas  sibi  non  acceptas  affectat, 
quod  forte  ad  eas  responsionem  non  babeat  in  promptu,  Tuum  est 
judicare  an  non  censuram  publicam  mereatur  ejus  über,   ut  videat 
et  se  et  Anglos  suos  aliquando  caecutire. 
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Nosti  forte  quod  intra  hoc  primum  bujus  anni  qnadrimestre 
respublica  literaria  magnam  mathematicpmm  linaignium  stragem 
passa  fueriL  Occubuit  primo  Wallisius  Anglus,  hunc  secutus  est 
Marchio  noster  Hospitalius  Gallus  et  sub  idem  teropus  Yi?iaiii  Ita* 
lus,  atque  taudem  nuperrime  abreptus  est  Ampliss.  Huddenius  Ba* 
tavus,  CoDsul  Amstelod.  Ego  vero,  qiü  jam  pedem  UDurn  in 
cyniba  Charontts  habui,  cum  non  multum  in  me  situm  sit,  superstes 
evasL  Prout  audio,  Harcbio  Hospitalius  simili  fere  morbo,  qw 
ego,  conflictabatur;  per  aliquot  tempus  febre  cum  laborassel, 
quamvis  uoo  adeo  periculosa  uti  videbatur,  conjuncta  tarnen  etiam 
cum  nimiis  vigiliis,  tandem  die  2.  Febr.  apoplexia  correptus  eodem 
die  sub  ?esperam  ai^mam  reddidit. 

Librum  Dn.  Parent  Galli,  quem  inscripsit:  Elemens  de  me- 
chanique  et  de  physique,  quem  mihi  examinandum  commendas» 
nondum  vidi  neque  Amstelodami  reperire  est;  memini  enim  me 
eum  ibi  quaerere.    Vale  etc. 

Gronmgae  d.  29  April.  1704. 

P,  S.  In  Viviani  locum  in  Acad.  Regia  Scient.  cujus  mem* 
brum  fuit,  surrogatus  est  Cbymicus  aliquis  Romanus,  sed  cujus 
nomen  mihi  non  scribitur.  Nihil  hactenus  literarum  acoepi  a  Yol- 
dero  Nostro;  quae  sit  hujus  sileutü  diutumi  causa,  somniare  non 
possum.    Forte  Tibi  separatim  scripsit. 


CLXXII. 

Leibniz  an  Joh.  Berooulli. 

0  factum  bene,  quod  Te  intelligo  periculo  exemptum,  ante- 
quam  scivi  aegrotum.  Ita  molesüa  metuque  carui,  et  gaudium 
sentio,  mihique  et  Reipublicae  literariae  gratulor.  Dabis  interim 
hoc  Tibi  et  nobis,  ut  Tui  curam  geras  et  a  meditationibus  absti- 
neas,  donec  sentias  uullum  amplius  ab  illis  incommodum  metuen- 
dum  esse.  Restitutus  sane  suadeo  ut,  horis  subsecivis,  curam 
cogitationemque  ad  rem  Hedicam  convertas,  non  ut  Medicum  Cli- 
nicum  agas  praxinque  exerceas,  quae  cura  (ut  nunc  se  res  ha- 
beut)  cum  diligenti  naturae  inquisiüone  parum  consistit,  sed  ut 
in   scientia  tanti  momenti  promovenda  labores,  ci^us  ignoratione, 
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yt  Clarissimiis  Varignoniin  ad  me  scribit^  praedariisiiniuii  Virum 
Hgrcbionem  HoBpitalium  miserabüiter  amisinius,  cpiem  Medid  og- 
cidisse  creduntur.  Quanquam  tempenunentiun  Tuutn  mihi  notam 
nandum  stt,  caTendam  tarnen  Hecticam  puto,  inque  id  carun  ^ 
riijreiidaai:  Don  quod  adsit,  sed  sequi  possei,  praes«rüin  cum  ti- 
^iae  adsint  pertinaces.  Balneum  aquae  dulois  memini  el  coaCn 
Hecticam  et  pro  somno  concUiando  laudari,  ita  duabus  indicatioiii* 
bu8  siitisfaciet  Pedum  lotiones  peouliariter  ad  somnum  comHMn- 
dant,  capitisque  inunctiones.  Noti  vigilüs  laborantem,  quem  odor 
aceti  juTit;  et  sane  odor  hoc  loco  multum  potest,  et  minus  pari* 
culi  habet,  quam  per  os  assumta.  Yictus  maximam  rationem  ha- 
bendam  putem,  qui  refrigerans  et  humectans  esse  debet,  itaque 
pruna  laudarem,  et  subinde  acidum  citri  succum  cibis  aptis  mis- 
tjim  non  dissuaderem ;  sed  noscenda  de  Te  multa  essest  recte  ja- 
dkaturo,  idque  Tute  poleris  facere  rectissime,  etiam  cum  alios  in 
consilium  adhibebis. 

Objectiones  Tuas  Gheynaeus  recte  accepit,  quod  ipse  signi- 
fieavit  amico,  sed  ad  respondendum  videtur  spatium  surasisse  non 
quidem  male. 

Mirarer  Tibi  ignotum  librum  Dn.  Parent,  Academiae  Regiae 
GalUcae  Socii,  inscriptum:  Elemeus  de  Maihemalique  et  de  Phy- 
sique,  Parisiis  1700  editum,  ubi  tarnen  iionnisi  de  motus  Legibus 
agil  ex  Hugeuiano  plane  principio  quod  suspicor  ipsi  inuotuisse  ex 
iis,  quae  Hugenius  furle  Parisiis  olim  communieavit  Academiae  et 
Parenlius  reperire  potuit  in  Acadenüae  Schedis,  aut  ex  relatu  ha- 
bere. Mihi  valde  jactantiae  se  buspectuin  reddit  Praefalionc  sua, 
idemque  apud  me  olim  tum  Ilospilalii,  tum  Vangnonii  literae  con- 
(iniiarunt.  Varignonius  etiam  siguüicabat ,  vanitatis  ei  plurimum 
inesse,  et  apparet  iniquiorem  in  nostra  visum.  In  Diario  Parisino 
4  Mali  1699,  legem  quamdam  motus  generalcm  tradiderat,  quae 
ita  habet:  In  omni  concursu  in  linea  recta,  corpora 
conservant  legem  aequilibrii,  respcctu  puncti  im- 
mensitatis,  quod  post  ictuni  eadem  procedit  celeri- 
tate,  qua  Ceutrum  commune  massae  ante  ictum.  Sed 
quid  opus  est  illo  uescio  quo  Centro  immensitatis,  cum  ipsum  cen- 
trum  gravitalis  ante  et  post  ictum  feratur.  Sed  ista  non  sunt  Jam 
tempestiva  Tibi,  itaque  Parcntem  illuni  in  alia  tempora  commo- 
diora  dilTeramus. 

Dn.  Volderus  fortasse  suboffensus  est  quibusdam  a  me  die- 
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tis  fiberios,  qnod  «mno  non  müb  adhibilo  senpsisM,  nee  salis  m 
dodka  praestitisfla  fidetur,  quae  vcreri  me  fBcerant,  ne  firustra  liCi- 
garaoMis. 

Sed  si  quid  io  eo  genere  offendimas,  kl  aUi  melius  nobis  ip- 
sb  perspicere  solent  Itaqae  com  novissimam  neam  responeionem 
legeris,  Tmim  velim  judicimn  intelli^ere,  an  talem  fuisae  putes, 
q«ae  potueril  offenda*e  Vümm  aul  a  continaanda  disputatioiie  ab- 
»terrere.  Bfifai  facilb  nee  injacanda  dodis  eum  Viris,  ingenio  ju* 
dicioque  praeditis,  concertatio  esse  soleC.  Cum  eniro  rationes  bena 
siibduGtas  in  bis  dodum  habeam,  tix  quicquam  mihi  facile  occur- 
rit,  in  quo  sit  haereiidum. 

Qnod  suporest,  cura  ut  valeas,  et  me  ama  etc. 

Dabam  Hanuoverae  2  Maii  1704. 


CLXXIIL 

Joh.  Benioolli  an  Leibniz. 

Qvad  Taletudo  mea  adrersa  animam  Tuum  tantopere  teti* 
gerit,  non  sine  summa  volnptate  ex  Kteris  Tuis  gratissimis  inteUexi, 
uilde  nunc  ^temum  rede  percipio,  quam  canis  et  quam  in  pretio 
Tibi  sim.  Laetaberis  mecum ,  si  sciveris  qtaod  nunc  frui  incipiam 
seoundiore  valelodiue,  quae  de  die  in  diem  (per  Dei  gratiam)  magis 
magisqne  corroboratur ,  ita  ut  intra  brere  me  penitus  restitutum 
iri  aperem.  Incipio  etiam  suavitatem  somni  degustare,  qnod  vires 
meas  nnnm  in  modum  refidt,  quae  antea  per  continuas  qn3>ns 
croeiabor  yigilias  adeo  erant  prostratae,  ut  non  pamm  anxius  es- 
sein de  imminente  Heetica,  quam  carendam  probe  mones,  eoque 
roagis  qnod  per  lentas  istas  fd^colas,  quae  post  fugatum  morbum 
renanserant,  cames  meae  jam  sensim  depasei  et  consumi  videren- 
tur;  nunc  vero  cum  ad  meliora  vergant  onmia,  modo  recidira  ema^ 
neat,  nihil  restat  nisi  ut  reliquias  morbificas  ex  corpore  expeBam, 
qnod  per  lenem  diaphoresin,  quae  mihi  singufis  noctibus  super- 
venil,  sponte  peragetur,  quam?is  ut  yideo  longinsculo  tempore  opus 
sit  Maximas  gratias  ago  pro  suppeditatis  Tuis  consiNis  medicis, 
qnaedam  non  sine  fhidu  adhibui.  Temperamentum  meum  nee 
mihimet  ipsi  satis  adbuc  notum  est  propter  variationem,  quam 
aolmse  Tidetor;  eram  oin  plelhorie»  el  paneralicus  et  ut  vide- 
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batur  calidae  constitutionis ,  cum  adhuc  in  pairia  agerem,  nnne 
vero  me  phlegmaücum  putant  medici,  constitutionis  satis  tempera* 
tae,  et  corporis  potiiis  macilenti,  quam  obesi.  Si  a6r  patrius  ma- 
gis  ad  firmandam  meam  sanitatem  conduceret,  quam  Groninganus, 
sique  id  ftcirem,  facUe  animum  mihi  subire  posset,  ut  in  patriam 
remigrarem,  bac  praesertim  occasione,  qua  proceres  ad  academi* 
cam  aliquam  staüonem  me  invitarunt,  quam  autem  cum  tanta  laude 
non  possim  adimplere,  quanta  sedem  matbematicam ;  bactemis 
nondum  acceptavi  vocationem. 

Nuper  scripsi  iterum  ad  Dn.  Voldenim,  quem  serio  exhorta- 
tU8  sum,  ut  Tibi  mibiqiie  respoudeat,  sed  ne  nunc  quidem  adhuc 
rescripsit,  adeo  ut  ne  aegrotet  valde  verear,  praesertim  cum  sdam, 
eum  fere  quotannis  ictero  laborare.  Ni&i  forsan  nunc  gra?ius  de- 
cumbat,  icterus  enim  eum  a  scribendo  non  impediret.  In  novissi- 
mis  Tuis  ad  eum  datis  literis  nihil  omnino  legere  me  memini, 
quo  jure  ille  potuisset  ofleudi,  adeoque  hinc  saltem  causam  non 
habebit  abstinendi  a  continuanda  disputatione.  Cur  enim  et  mihi 
scribere  desinerct? 

Nondum  etiam  mihi  respondit  Cheynaeus  /  nisi  forte  navis, 
quae  responsionem  vehebat,  ex  Anglia  in  Beigium  per  piraias  bes- 
tes, quod  frequenter  accidit,  fuerit  intercepta. 

Parentei  über  non  quidem  mihi  erat  ignotus,  sed  tamen  eum 
nondum  vidi,  quoniam^in  Belgio  non  reperitur.  Quod  quae  scrip- 
Sit  de  legibus  motus  ex  Hugenianis  hauserit,  facile  mihi  persua- 
dere  possum,  nam  Hugenius  cum  Parisiis  degeret,  multa  non  tau- 
tum  in  Academia  Regia,  sed  et  apud  amicos  deposuit,  quemad- 
modum  ipse  testatur  in  opusculis  posthumis  nuper  editis.  Pa- 
renteum  esse  hominem  valde  vanum,  partim  ex  literis  Varignonii, 
partim  ex  propriis  scriptis  coUigere  potui,  ut  et  quod  sit  in  nos- 
tra  iniquior,  non  quod  displiceant,  sed  quod  ea  ipse  non  invenerit 
primus.  Quod  hnbet  de  lege  aequUibrii  et  de  centro  immensitatis, 
idem  legi  in  Diario  Parisino,  et  memini  me  jam  tum  risisse  centri 
immensitatis  appellationem  loco  centri  gravitatis,  uude 
statim  vidi,  Parenteum  oportere  esse  hominem  valde  novaturien- 
tem  et  molienteni  multa,  sed  parum  eflicientem;  ibidem  legi,  quod 
voluerit  refutare  Hugenium  drca  oscillationes  pendulorum,  sed  in- 
feliciter,  quod  statim  observavi  in  üteris  ad  Hospitalium  nunc  de- 
functum  rogavique  ut  moneret  Parenteum  ad  palinodiam  publice 
cant^dam,  sin  minus,  me  ineptam  suam  refutationem  et  crassos 


•ni 

paralogismos  in  honorem  beaü  Hugenii  propalaturiun.  Id  Dunc 
factum  est  a  Cl.  Voldero  in  praefatione  opusculis  Hugenianis  post- 
humis  praefixa,  ubi  Parenteo  nimis  quidem  civiliter,  sed  tarnen 
solide  respondet  et  asserta  Hugenii  impugnata  defendit. 

Nescio  an  videris  Nova  literaria  Helvetica  collecta  a 
Job.  Jacobo  Scbeucbzero;  non  est  res  magni  momenti,  quia  nul- 
lum  ibi  delectum  ^ideo,  et  maiime  frivola  coiligit  aeque  ac  ea  quae 
nonnullius  pretii  sunt.  Inter  haec  inveni  Jac.  HermanniAui- 
madversiones  quaedam  circa  Novissimam  regulam 
ducendi  perpendiculares  ad  Curvas  ex  focis  descrip- 
tas,  in  secunda  Medicinae  mentis  Editione  Lipsiae 
facta  publicatam,  ubi  Tschirnhausio  novos  errores  ostendit, 
quos  in  correcta  sua  Medicina  mentis  deuuo  commisit,  et  quidem 
pag.  100  et  101,  ubi  agit  de  curvis  ex  focis  descriptis  et  de 
earum  normalibus  ducendis.  Equidem  neutrum  adhnc  examinavi, 
nee  Tschimhausii  regulam  nee  Hermann!  refutationem ,  sed  tamen 
de  error»  Tschimhausii  non  dubito,  quem  toties  errantem  comperi. 
Noluit,  credo,  Hermannus  suum  schediasma  communicare  ad  Acta 
Lipsieusia,  quoniam  seit  Cl.  Menkenium  nimis  partibus  Tschim- 
hausii addicium,  prout  meo  exemplo  ezpertus  est.  Quod  super- 
est,  vale  et  favere  perge  etc. 

Groningae  d.  31  Haji  1704. 


CLXXIV, 

Leibniz  an  Joh.  ßemoollit 

Cum  silenüo  Tuo  metum  aliquem  mihi  iiijecisses,  ne  valetudo 
parum  ex  sententia  procederet,  responsioue  tandeni  ea  me  cura 
liberasti.  Gaudeo  igitur  naturam  malo  superiorem  paulatim  ad 
pristinum  vigorem  redire,  quod  praestat  lente  ac  tuto  fieri,  quam, 
morbificis  reliquüs  per  medicameuta  pulsis,  novas  turbas  cieri.  Si 
a  Plethorica  constitutione  ad  eam  transisti,  quae  magis  ad  maciem 
inclinat,  non  putem  id  a§ri  Frisio  adscribi  posse,  qui  ni  fallor 
crassus  potius,  quam  tenuis  habetur.  Nee  somni  defectus  et  fe- 
briles ardores  phlegmatis,  sed  potius  bilis  praedomiiüum  lestari  vi- 
dentur/  ut  adeo  ipsa  bilis  exaltatione  a  statu  plethorico  ad  prae* 


t5S 

sentem  veniss«  Tidearis;  atque  opponenda  malo  sit  diaeta,  qaae|bi- 
lern  temperare  possit. 

Etiam  Icterus  a  bilis  praedominio  est,  et  credo  a  ductus 
fellei  oppilatione  quadam.  Itaque  duo  indicari  videntur,  tum  quae 
bilis  vim  et  acrimoniam,  aut  etiam  lentorem  in  saiiguine  minuunlv 
tum  quae  obstrucüones  dispeliunt.  Sed  non  dubito  Voldeniro  no- 
strum,  Virum  meliere  valetudine  dignissimum,  habere  ad  manum 
praeclaros  Medicos,  quos  consulat.  Interim  id  mihi  observo  in  ple- 
risque  Medicis,  quod  in  morbis  chronicis,  quibus  annumero  dia- 
d'iaeig  ad  morbum,  mahmt  medicamentis,  id  est,  per  vim  tentare 
curam,  quam  diaeta,  id  est  naturali  modo.  Ad  diaetam  autem  re- 
fero  etiam  illa  medicamenta,  quae  lente  atque  insensibiliter  operantur. 

Optem  Tibi  beere  per  otium  cogitare  diligentius  de  Iota  praxi 
medica,  in  qua  licet  certas  eorum,  quae  fiunt,  rationes  non  asse- 
quamur,  putem  tarnen  cum,  qui  accuratis  ratiociniis  sit  assuetus, 
inspectis  iis  quae  crebra  cxperientia  sint  constituta,  multa  prae- 
dara  et  in  publicum  profutura  colligere.  Milii  ab  aliquot  annis  pro- 
dagra  videtur  minari;  etsi  euim  nondum  se  totam  ostenderit,  nunc 
tarnen  in  genibus,  nunc  in  pedibus  praecui*sores  quosdam  suos, 
dolores  scilicet,  parura  (|uidem  acres  et  parum  durabiles,  'non- 
nullos  tarnen  misit.  Quo  in  statu  putem  malo  adhuc  caveri  posse, 
si  quis  reclani  procedendi  ralioneni  tenerel;  qua  de  re  Judicium 
tuum  mihi  gratum  forel.  Constitui  vinimi  in  posterum  magis,  quam 
hactenus  aqua  temperare,  et  rarius  ad  convivia  ire,  in  quibus  ami- 
cis  praeter  aequum  obsequi  necesse  est. 

De  Parentio  plane  ex  re  judicas.  HospitaUo  defuncto  res 
Mathematica  in  Gailia  retro  sublapsa  feretur.  Nam  Variguonius, 
unus  contra  caeteros  omnes,  aegre  meliores  methodos  tuebitur. 

Nova  literaria  Helvetiae  nondum  vidi.  Sed  laudo  ta- 
rnen instilutum.  Ignoscendum  est  lis,  qui  talia  colligentes  etiam 
quae  minoris  sunt  momenti  rnferciunt,  ne  quem  ofTendaut  et  ut 
diversi  generis  Lectoribus  satisfaciant,  modo  ne  meliora  omittant. 
Facile  credo  Dn.  Tschimhausium  non  satis  accurate  constituisse 
perpendiculares  ex  focis,  et  Dn.  Ilermannum,  quod  deprehcnderet, 
invenisse.  Sane  jam  ante  meum  Italicum  iter,  puto  circa  anmim 
1688,  sfgnificaveram  ipsi  habere  me  modnm  ex  focis  generalem, 
quem  postea  publicavit  Fatius.  Mihi  quidem  non  ex  calculo,  sed 
ex  tendentiarum  compositiene  in   tendeiMiatn  centri   gravitatis  ii| 


OMnleiQ  Tenerat,  quem  publicaTi  oUin  in  Dkuriö  Parkino  *)•  Sed 
Uine  Dq.  Tscbinibauaiuni  haec  fruslra  roonebain:  videbatur  eniin 
sihi  habere  inulla  meliora  et  generalia,  quorum  spea  focii,  ut  ne 
aiUBuiHi  quidem  adhiberet  monitis 'meis. 

Si  quid  adbuc  circa  Parabolicomm  arcuum  relativas  meiMu- 
raliones  post  T&cbirnhauaiaiia  monendum  haberes,  eadem  via  No- 
Torun  LiterariDruiB  Helvetiorum  Uli  posaea.  Nam  veria- 
8Mpum  est  quod  ais,  Du.  Uenkenium  aegre  lalia  admiltere,  quamr 
quam  si  iu  verilatis  ciplicaiione  aut  vindicatione  nuda  consiatani, 
aec  quicquam  habeaoi,  quod  offeodere  merito  possit,  oemini  aequo 
judici  displieere  debeant.  Itaque  nunquam  mihi  ingratum  fuit  re- 
futari,  quoties  raliouihua  niUl  admistum  fuit,  quod  in  personam 
ipsam  iniquum  Yideri  posset.    Vale  ex  sentenlia  et  fave  etc. 

Dabam  HanoYerae  6  Junü  1704. 


CLXXV. 

Joh.  Bernoulli  an  Leibniz. 

En  bic  tandem  responsionem  Volderi  jam  diutule  scriptam, 
mibi  lamen  nuperrime  acceptam.  Videtur  Volderus,  uli  verebaris, 
nonnihü  offensus,  idque  in  nieis  expressius  ostendit  quam  in  Tuis; 
ita  enim  ad  roe  habet:  „Quaeris  cur  siluerim  tarn  diu?  quia  bae- 
„sitavi  admodum,  num  lUustri  Leibnitio  responderem.  Habent  enim 
„ejus  posteriores  literae  quaedam,  quae  mibi  persuadent,  illum  ma- 
^gnorum  Virorum  more,  non  aequo  animo  ferre  contradicentem« 
„Nee  veEm  quidpiam  agere,  quod  ipsi  ingratum  sit,  praesertim  cum 
„ex  bac  concertatione  nostra  fructum  non  adeo  magnum  sperem. 
„Tota  enim  res  buc  redibit,  ut  pro  demonstratione  substantiae  na- 
„tura  sua  activae  accipiam  nomen  ivTaJLix^iag ,  unitatis,  virium 
„primitivarum,  quae  omnem  in  se  contineant  mutationem,  de  qui- 
„bus  tamen  nibil  intelligam,  nisi  in  quantum  vires  derivatas,  sive 
„quantitatem  et  velocitatem  perspectas  habeam.  Unica  ratio,  |>ro- 
«,pter  quam  tantopere  desideravi,  scire  omnem  substantiam  natura 
„sua  esse  activam,  ea  fuit,  quod  in  causis  actionum  quidpiam  in- 


V  1«M  Sepiembr. 


flihi  dieet,  ubi  mea  haec  noTissiiiia,  quae  nunc  tramnitto,  tan 
animi  attentione  legerit.  Et  minini  eat  saue,  quam  aaepe  Viri 
eUam  egregii,  dum  aliud  agunt  aut  in  mei^  babent,  in  coofer- 
rendo  in  diversiun  abeant  ab  eo,  de  quo  agilur.  •  Tria  qantaorfe 
argumenta  plus  semel  adhibui,  quibua  nunquam  direote  raaponAt, 
ut  quod  omni»  realitas  aggregatorum  in  simplicil^iis 
conaistat;  quod  extensio  sit  relativum  qaoddam,  neu 
alicujus  extensio  sive  diffnsio;  quod  ?is  aut  actia  non 
possiut  esse  modificationes  rei  per  se  mere  passitae. 
Et  nunc  ipse  alüs  verbis  sub  fundamenti  virinm  nomine 
agnoscit,  quod  toties  inculcavi.  Quid  ergo  a  me  demonstrari  po* 
stulat?  An  unde  sit  in  rdbus  hoc  fundamentum?  Sed  ita  pro- 
feclo  novo  fiindaniento  indigeret.  Et  perinde  id  mihi  videtur  ac 
si  quis  numeri,  spatii,  temporis  altiores  origiaes  quaereret,  quam 
quae  insunt  notioni  ipsorum.  Ut  ergo  spatii  et  temparis  ohiinas 
rationes  explicui,  ex  ordine  nimirum  eiistendi  aut  simul  aut  sue* 
cessive,  ita  et  fundamentum  illud  virium  expKcni  per 
giam  ejus  agendi  principii,  quod  experimur  in  nobis,  nt 
nihil  aliud  contineat,  quam  perceptionem  et  appetitnm.  Ulteriora 
in  rerum  natura  uec  evinci  nee  cognosci  possant,  praetor  Ratio* 
nem  Supremam  et  communem  omnium  percipientium  substantia* 
mm,  harmouiaeque  inter  ipsas,  quam  Deiun  appellamus,  et  cujus 
hinc  nova  et  clarissima  demonstratione  elucct  Non  ergo  nuda 
nomina  ingessi  pro  rebus,  quemadmodum  ipse  in  suis  ad  me  lite- 
ris  bis  insinuat.  Certe  ilia  mea  argumenta,  quae  dixi,  nee  bcile 
alibi  inveniet,  uec  facile  irrita  reddet.  Et  nescio  an  bis  conferenda 
alia  passim  sint  obvia,  et  quae  magis  penetrent  in  interiora  re- 
rum. Entelechiae  quoquc  etViriuni  deriTatarum,  etNo- 
nadis  nomina  convenire  rationibus,  quibus  significata  nominum 
eruuntur,  res  ipsa,  ni  fallor,  ostendit. 

Haec  quae  hucusque  scripsi,  communica,  quaeso,  Dn.  Vol- 
dero ,  si  placet ,  tanquam  id  faccrcs  sponte  Tua ,  quo  melius  intel> 
ligat  non  omnino  intempestivam  fuisse  admonilionem  meam. 

Scripsit  ad  me  Dn.  Witseu,  Gonsul  Amstelodamensis ,  Hud- 
denium  Scliedas  suas  Mathematicas  Testamente  reliquisse  nepoti 
ex  sonore,  puto  Domino  Ded^e  (sie  enim  lege)  unde  credibile  est 
hunc  eo  esse  ingcnio,  ut  uli  iis  possit.  Forte  Tibi  aliquid  de  eo 
uotum.  Eras  aliquando  in  Commercio  cum  quodam  BaCavo  in 
anmere  judicialit  si  bene  memini,  posito,  qni  aliquid  praestiteral 


kl  Mithf  ilifis.  BownuB  HkuwaHütius  Ai;  el  puto  rede  hdt^ 
Miec  lüqiiid  bmüd»  piaeslet  qoan  haGtenus. 

Amico  cuidam  meo  Gennano,  qui  apud  Domiomn  Legatum 
nostnim  Londini  agit,  quaerenti  DoBHiuia  Cheynaess  mmä  scbe- 
dam,  quae  accepta  Tua  rerert  et  responsionem  poUicetur. 

Non  miror  Tires  nondum  plane  refectas,  post  tantuin  mor- 
bum.  Pyromontanae  acidiilae  purgant  saus  valide.  Itaque  hoc 
anno  TBii  eas  convenire  vix  putem.  Tempus  iis  utendi  sunt  aesÜTi 
menses;  autumnales  potiua  criiAs  aqois  apti  habentur. 

Gratias  ago  pro  monitis  circa  artbritideni.  Ul  bellum  Do- 
mino Tschimbausio  denunties,  auctor  esse  uolim.  Abiturit  Cursor. 
Vale  et  bve  etc. 

DdMtti  1  Mü  1704. 


CLXXVJL 

Joh.  BernouHi  an  ieibniz. 

Paooula  haec  in  eum  tantum  finem  Tibi  exarata  folo,  ut 
eommendem  Nobilem  hunc  luvenum  Anglum  ejuaqne  Ephonun 
GaHwn  eroditun  et  moribus  sua^ksimis  praeditum,  quod  aMoquin 
in  Gattis  raram  est.  Erat  mihi  jam  oUm  ramiliaris,  cum  hie  ali- 
quamdiu  ageret  et  postea  UUnqecti  de  me  bene  meruit  in  vocationis 
üHoa  negotio,  adeo  ut  de  eo  yicissim  bene  merendi  Mnnem  captem 
0€etBi<HMin;  quapropter  quicquid  fovoris  in  eos  contulrais,  id  tan- 
^u«n  in  me  collatum  accipiam. 

Acoepi  mperrime  poatremas  Tnas  cum  adjuncta  responsione 
a4  CL  Voldenim,  ad  qnem  eliam  eam  jam  dimisi,  una  cum  eo, 
qnod  ad  me  habes  et  quod  4sam  Voldero  communicandum  petis. 
ÖaMB  primum  rescripserit,  curabo  ut  quMtocyus  ad  Te  perveniat. 
Qm  ille  Sit,  cui  Huddenius  scripta  sua  matbematica  per  testamen- 
tum  rdiquerit,  ego  non  novi,  sed  rogan  Volderum,  ut  quid  de  ea 
re  'Sit,  nobis  perscribere  digoetur.  Gaudeo,  quod  certa  habeas  in- 
dicia,  Cheynaeum  meas  observationes  iu  librum  suum  accepisse; 
ted  nullam  hactenus  responsionem  ab  illo  accepi.  Audi  vi  Moivraeum 
tnrpi  et  infando  morbo  laborasse  periculose.  Vir  iste  Batavus  in 
judiciali  munere  positus,  cum  quo  per  aliquot  annos  mihi  commerr 
mm  mteicessit,  ciyusqoe  nomen  erat  Dierquensias^  anta  jcmestoe 
III.  a, »  4» 


circiter  diem  suom  obiit;  reliquit  autem  filium  in  nostris   studiis 

se  ipso  versatiorem,  sed  qui  mecum  non  permuUt  litenid.    Vale 
et  fave  etc. 

Groningae  d.  14  Juli  1704. 


CLXXVUL 

Joh.  BerDOulli  an  Leibniz. 

Miror  tarn  diutuinam  Tuam  in  respondendo  moram ;  jam  plures 
dapsi  sunt  meuses,  quod  per  Latreillium  Galium,  AngU  cujusdam 
nobilis  Ephorum,  Hanoveram  peliturum,  literas  meas  ultimas  ad 
Te  miserim,  ad  quas  tarnen  nihil  responsi  in  hunc  usque  diem 
accepi.  Ne  sola  iret  Gl.  Volderi  epistola,  paucula  haec  adjicere 
Yolui;  multa  enim  quaescribam  non  habeo.  Respondit  mihi  Cbey- 
naeus  simulque  transmisit  schedam  suam,  quam  post  acceptas 
meas  animadversiones  in  librum  suum  typis  evulgavit:  sed  non 
:quo  decet  candore  mecum  egit.  Nam  praeterquam  quod  multa, 
.quae  ipsum  monueram  ut  corrigeret,  in  nos  iniquius  dicta,  plane 
iatacta  dissimulavit  in  scheda  sua,  et  mulla  eliam»  quae  paralo- 
gismos  ejus  indicabant,  ita  perverlit,  ut  leclori  persuadeat,  eos 
nihil  nisi  vel  calculi  vel  praeli  errata  fuisse;  hoc  insuper  malae 
fidei  commisit,  ut  in  praefatiuucula  Schedae  isli  praefixa  diceret, 
ae  non  scripsisse  librum  suum  pro  tyronibus,  quibus  reUnqueret 
curam  et  diUgentiam  expiscaiidi  errores  calculi  et  praeli,  si  minu- 
lias  non  attendere,  se  tamen  post  jaiu  Impressum  suum  librum 
multa  de  novo  animadvertisse  et  nunc  adjecisse  notatu  digna,  una 
cum  calcuU  et  praeli  erratis,  quorum  quaedam  secum  essent  com- 
municata  ab  am i eis  suis,  inter  quos  me  nominat:  ut  verbo  di- 
cam,  postquam  aeruginem  suam  effudit  in  uescio  quos  tyrones, 
qui  minutias  et  leviora  sphalmata  tautum  carpunt,  rem  totam  eo 
dirigit,  ut  persuadeat  quidquid  in  ea  Addendorum  et  -Anno- 
tandorum,  ut  vocat,  scheda  coutinetur,  alicujus  momenti  et 
notatu  dignum,  id  sibi  ipsi,  rellqua  vero  nullius  momenti,  deberi 
amicis  suis,  quibus  speciatim  sphalmata  tantum  calcuU  et  praeli 
fAservata  tribuit,  quae  ipse  tanquam  attentione  sua  mdigna  uegle- 
xerit,  cum  tamen  omnes  iUius  schedae  Additiones  et  Obenrationes 


cujusconque  momenti  sint,  paucissimis  exc^tis,  ex  Animadveruo- 
nibus  meis  verbotenus  fere  exoerpserit;  de  suo  Tero  nihil  vel  pa- 
mm  addiderit,  iit  Tibi  bcile  consUbit,  eas  cDcn  Addendis  Ulis 
conferendi  quondam  occasionem  habituro.  Ergo  tandem  hoc  me 
honore  macUTii  Cheniaeos,  at  me,  sab  titiilo  amici,  traducerei 
pro  iyrone,  suum  Tero  plagium  in  me  conmiissom  cdaret.  Ne 
tarnen  pcqpularem  suum  Craigiara,  quem  inter  amicos  soos  mecum 
nominai,  necum  etbm  in  tyrooum  classem  refem  videreUir,  eo 
humanilatis  erga  ipsum  detcendit,  ut  ipsi  tribueret  certam  afiquam 
regniam  integrandi  differentialem  binomialem,  quae  tarnen  etiam 
ex  integro  mihi  debetur,  ulpote  de  verbo  ad  veibum  ex  Animad- 
▼enionflius  meis  desumpta.  Credo  Cheynaeum  fiiisse  niente  ca- 
ptum,  cum  schediasma  suum,  in  quo  multis  adeo  modis  me  of- 
fendit,  ad  me  mittere  in  animum  sibi  induceret  Ei  nuper  respondi: 
quo  stylo  usus  fuerim  facile  conjecturabis :  certe  nou  hdiebit,  quo 
mullum  de  qiislola  mea  giorieiur,  uti  fortassis  de  praecedentibus 
meis  fecit  lam  procul  dubio  nosti,  quod  Q.  Moinaens  singidari 
Kbello  refutaverit  Cheynaeum:  refutationem  nterque  ad  me  misit, 
hie  ut  ex  me  inteliigerei  nieam  de  ea  sententiam,  sed  quam  ro- 
timde  denegavi  meis  tarn  male  utenti,  ille  ut  amicitiam,  ut  »t, 
mecum  iniret  et  rationes  suas  refutandi  eq>oneret.  Animadterto 
Moifraei  Kbellum  nonnihil  aoerbe  scriptum,  in  quo  tamen  multa 
solide  et  docte  objecit  Cheynaeo:  Interim  ut  Terum  Tatear,  quae- 
dam  etiam  incaute  carpsit,  et  multis  m  locis  errarit  ipse,  id  quod 
in  uupera  mea  responsione  non  dissimulavi,  ut  Tideret  me  cuique 
suum  tribuere.  Captavi  tunc  occasionem  unrandi  ipSi,  quibus 
arlüms  ^ga  me  usus  sit  Cheynaeus.  Quid  nunc  uterque  ad  re- 
sponsiones  meas  replicaturus  sit,  tempus  docebit  Accepi  quo- 
qoe  Newtoni  opus  recens  editum,  continens  tres  partes:  1.  Opti- 
cam  de  coloribus,  Anglice  scrqitam;  2.  Enumerationem  linearum 
lartii  ordinis,  Latine;  3.  Quadraturas  Cunramm  Geometricaruro, 
.etiam  Latine.  Nondum  mihi  vacarit  ea  periegere.  Vale  etc. 
Groningae  d.  6  Decembris  1704. 


axxix. 

Lelbniz  an  Joh.  BenHmllK 

üterae,  qua»  ciyasdam  JHvenis  AngH  Ephoro  Gallo  cr^diiKBli, 
accepi  {MuIo  smusy  qtiod  absens  essem  domo.  Puto  ne  tanni 
reft|K>DdisBe.  Cheynaeum  vides  esse  qualem  praedixeram ,  laii- 
feolam  quaereatem  in  musCaceo.  Noivraei  Scriptum  «andiun  ykli, 
sed  puto  esse  muUo  peritiorem.  An  aliquid  attulit  iiovum  aut 
acäu  dignum?  Id  significa  quaeso,  aut  potius  librum,  ciMa  bis 
kabeas,  mitte.  Erit  enim  credo  perbrevis,  aut  ceiie  polerit  dividi 
in  partes.  Craigius,  Cbe^naei  pepularis,  kmge  alterius  aainae 
4octrinaeque  est  Theorema  quoddam  pro  quadi^turis  ordinariis 
iictis  Lipsiensibus  *)  insco^uit,  quod  dignum  esset  aocurala  eetor 
aideralkttie. 

Ego  de  analyticis  vix  oogilare  soleo,  nisi  cum  Tuis  Uteris 
fBcitor^  per  quas  fere  solas  disco,  qua^  in  hoc  studio  gerantor. 

Doleo  DomiDum  Marcbionem  Hospilalium  nihil  aKud,  quam 
Gonica  reU^piisse«  oum  posset  oerte  dare  alia  msynis  momenii. 
Interim  fortasse  tractaverit  Sectiones  conicas  universaüori  more, 
quam  hactenus  factum. 

Ex  Anglia  mihi  scribitur,  Flamstedii  observationes  30  anno- 
rum  editum  iri.  Hioc  fortasse  facilius  aliquando  perveniemus  ad 
Theoriam  Lunae  absohitiorem ;  Newtonianam  quidam  in  ^sa  Anglia 
Pbaenomenis  satisfacere  negant,  sed  ipse  Newtonus  quaedam  adfanc 
determinanda  reliquit. 

Vidi  nuper,  quae  David  Gregorius  contra  meam  sentenliam 
de  Torticibus  scripsit.  Gerte,  si  quid  judico,  licet  forte  vorlioes 
Planetam  deferentes  negare  possimus,  non  poterimus  negare  gra- 
nÄcos.  Neque  quisquam  evertet,  quod  pro  fundamento  sumsi,  nihil 
movere  nisi  a  contiguo  et  moto,  attractioneraque  adeo  Solaren, 
sine  motu  materiae  circumsolaris ,  in  qua  sunt  Planetae,  inteOigi 
non  posse. 

Opus  Newtoni  de  coloribus  profundum  videtur;  sed  nondum 
satis  examinare  licuit,  an  ejus  ope  spes  sit  explicandi  colores  fixos, 
quos  vocant.    In  Tractatu  de  Quadraturis  Curvarum  ordinariarumt 


*)  ^pecimeu  Methodi  generalis  determinandi  Figurarum  quadraturas, 
Act.  firudiu  1704.  Jul. 
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CLXXX. 

M.  BfmoBlH  u  Lfflmiz. 

lüaras  Tns  ad  Cnpenni  el  Voldenm  cwavi  icde;  hie  at- 
hil   adhoc   respoosioiiis   ad    me  misiL     Scriptam  XoTmei 

pro  caBipamiaBe  et  radodioiie  araannn,  qti 
Ekü,  Mhia  lanMB  jam  dm  teailiana,  imo  Mms  olanaa,  fuaa  a 
Maiiiaaa  IkUul  UbeBas  coouMMle  aaUi  mm  poleai  per  taMh- 
cantMrarr  (praeter  praeGrtioM»)  139 
rdii  per  Galtan  aiqvem,  fueaa  aian  pm 
MagDarilina.  qui  a«  ooliiE  Aagla  ei  Bofiaei 
oqw  EpiMVS  est,  fortasse  breri  hnc 
fiälatVMs.  Cheivaeos  respondil  ad  oii|eoliaiMS  MafiMi,  oli  Uc 
Brihi  scribit,  sed  reqMMisioiiein  qttam  noDdon  niL    Ea  a  Miijiiaaa 

„im  mxk  coBtäueb  de  Mie  et  ät  wdfgt^  qm  m»  ctega  dfkipms 
ei  ridnfes  a  chaqK  Egae,  fosla  rinage  de  Chafata 
h   rapanse   qs  ü   ne   btt.     Fig«ei  vws  d*«  aatn  €ald 
k  Mhlease  de  raifiODDeBMit,  toale  fiaipqkaaacr ,  tmrta  k 
fof  «  et  TMS  wmm  ose  jaste  idäa  de  aon  Imc    Ob  dit 
Gni«e  j  a  gnad  pari,  je  k  crainis  bieo;  il  est  digae  de 
et  deCraige,  ees  deux  gnadrr  knuerea  defEcasse"  9k^ 
parat  npfeationeBi,  et  forte  aenra  du  reciproctfcüar, 
Kaa  kgi  opus  Astronomii  ai  DafMk  Gregorii;  Unb  id  per 
in   aedibos 


omnia  fere  ex  Newtono  et  nihil  ex  se  praeter  superflua  habere. 
IGhi  etiam  displicuit,  quod  vorlices  absolute  negare  velit,  qui  licet 
se  Don  habeant  ex  mente  Cartesii,  putem  tam^  eos  eleganter  sa- 
twfacere  phaenomenis,  prout  concipiuntur  a  Chr.  Hugenio  in  suo 
Gosmotheoro,  vel  fere  similiter  diu  ante  a  Keplero.  Tecum  enim 
stntio  absurdum  esse,  in  physicis  statuere  attractionem  solarem  d- 
tm  motum  aliquem  materiae  circumsolaris,  qui  causa  sit  planet«* 
nun  gravitatis  solem  versus.  Moyvraeus  crassum  paralogismum 
observavit  in  Gregorio  asserente  Ellipsin  Cassini  habentem  rectan- 
gula  linearum  ex  focis  ad  puncta  circumferentiae  ducturum  aequa- 
ha,  esse  eandem  cum  illa  altera  ellipsi,  quae  ductis  Uneis  ex 
Tocis  faceret  angulos  circa  unum  proportiouaJes  areis  circa  altenun. 
Hoc  si  dixit  Gregorius,  fateor  magnam  in  eo  fuisse  inadvertentiam ; 
EOipsin  enim  Cassinianam  algebraicam  esse,  per  se  patet,  alteram 
autem  non  tantum  transcendentem ,  sed  ne  quidem  construibilem 
suspicor.  Sed  Gregorium  paralogizare  non  est  noYum;  audio  In- 
terim quod  monitus  jam  errorem  recantaverit  in  Transactionibus 
Philos. 

Newtoni  über  de  Coloribus  latinc  versus  propediem  iucem 
▼idebit.  Verum  est,  nihil  me  vidisse  in  ejus  tractatu  de  Quadra- 
turis,  quod  nobis  valde  arduum  vel  novum  esset.  Cuhosa  magis 
est  determinatio  numeri  linearum  tertii  gradus;  sed  optassem  de- 
monstrationes ;  vereor  enim  ne  quae  de  diametro  ordinatim  applica- 
tas  secante  assent,  conjecturae  sint  potius,  quam  demonstratae 
veritates,  eoque  magis,  quod  talia  alllrmet  de  omnibus  superiori- 
bos  linearum  gradibus,  quae  iuteiim  si  vcra  essent,  fateor,  elegan- 
tissima  forent,  sed  simul,  ul  praevideo,  dilTIcillimae  ot  abstrusissi- 
mae  demonstrationis. 

Porro  scribit  Moyraeus,  Hallaeum  habere  sub  praelo  versio- 
nem  suam  Latinam  omnino  novam  manuscripti  alicujus  Arabici  ex 
Bibiiotheca  Oxoniensi,  continentis  tractatum  aUquem  Apollonii  De 
Sectione  Ratio nis;  item  Hallaeum  sperarc  se  restituturum  tra- 
ctatum Apollonii  De  Sectione  Spatii;  item  eundem  detexisse 
oelebre  Guldini  theorema  de  circumferentia  descripta  per  centrum 
gravitatis  etc.  in  praefatione  Pappi  ad  7.  librum ;  cum  nactum  esse 
manuscriptum  graecum  autiquum,  in  quo  hoc  theorema  clare  sit 
expositum;  item  Cheynaeum  edidisse  hi  veniacula  sua  lingua  Prin- 
eipia  philosophica  Religionis  naturalis,  sed  nihil  aliud  esse  quam 
rqpsodiam  ex  aliis  compilatam. 


Nostine,  i(uae8o,  an  über  hie  extet:  Eberhardi  Schilt 
Topographia  Romae  1589  dedic  Duci  Brunswigo- 
Luneburgeusi,  aut  an  forte  reperiatur  in  Bibliotheca  Testri 
Principis.  Aliquis  amicus  habet  hiinc  iibrum  manuscriptom ,  scire 
aotem  feilet,  utnim  non  typis  üi  eicusus.  Legi  nuper  in  relatio- 
mbuB  DMirö  publicis.  Regem  Pnis&iae  fimdaturum  Berolini  novam 
Academiam  pro  Prindpibus  et  NobOibus  tantiun,  et  janyam  Pro- 
Teiieres  ad  eam  in?itari;  band  dubito,  quin  Tinim  hac  in  re  consi- 
linni  fiieril  expetitom.  Scire  itaque  gwUirem,  quemnaoi  pro  pro* 
fesaore  Matheaeos  conuncndaveris  aut  adhac  commeBdatunu  aiL 
Vaketc 

Groningae  d  18  Aprilia  1705. 

F.  S.  Mens  CoOega  Gl.  Brauuius  conun^tarium  suum  in 
Epistoiam  ad  Hebraeos  nuper  in  lucem  emisit,  ciyua  exemplar 
lUMun  etiam  Tibi  mitti  curavit,  ut  scilicet  Judicium  Taum  de  hoc 
opere,  ut  et  de  unione  facienda  inter  Reformator  et  Lutheranos 
pro  ciyua  auGcessu  multa  in  dedicatione  disaerit,  ex  Te  expiscetur 


CLXXXl. 

Leibniz  an  Job.  Bemonlli. 

Ex  literis  maxime  Reverendi  Viri  Johannis  Braunii  inteliexi 
Te  discessum  parare,  et  in  Patriam  redire  constituisse.  Haec  ut 
Tibi  fdiciter  eveniant,  ex  animo  opto.  Caetennn  cum  penes  Te 
sfait,  ni  Mor,  responsiones  meae  ad  objectiones  clarissimi  BaylK 
in  noTissima  Dictioiiarii  editione  contentaa  ab  ipso  remisaae,  rogo 
nt  eas  obsignatas  mihique  inscriplas  relinquas  apud  amknm,  ut, 
data  occasione,  ad  me  transmitti  poasint 

Piora  nunc  non  addo,  incertus  an  hae  Te  Groningae  anit 
inrenturae ;  tum  Teritua  ne  occupationes  domicilinm  transferre  mo- 
lientis  aliis  cogitationibua  locum  relinquant.  Gerte  occupatissimum 
Te  esse,  vd  ex  ipso  sflentio  Tuo  judico;  alias  enim  nuntinm  con- 
silii  Tui  a  Te  ipso  exspectassem.    Vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  ffanoverae  22  Junii  1705. 


CLXXXU. 

Joh.  ßernontli  an  Leibnlz. 

Quod  consiliutii  meom  de  retnigratiöne  in  Patriam,  ad  quam 
ittl)  jam  paro,  nondüm  Tibi  apenierinii,  nou  tarn  occupatien«  in 
cHusa  HixQi,  quam  quod  abste  ipso  prius  exp^ctaTeritn  reiponsioiieiii« 
Vi  enim  verum  Tatear,  verebar  fere,  ne  quid  humanitua  acciderit 
Tibi,  dia  adeo  siltoti.  Nunc  vero  te  ri?ere  et  talere,  ex  neviaai- 
mia  Tnis  inteDigo  quidein  et  gaudee,  aed  nihil  in  üs  reperi  quod 
responsionis  loco  esse  posset,  ad  quaedam  quae  Te  in  poatrenria 
meis  rogabam,  ut  vel  eas  ad  Te  non  pervenisse  vel  potius  Te 
edrum  oblituih  esse  credam.  Quaerebam  aliquid  de  nova  illa  Aca- 
dtoiia  Berolini  fundata;  quisnam  ibi  fungatur  Professione  Mathe- 
ifisos,  aüt  forte  num  adhuc  vacua  sit,  et  an-non  consHium  Tnnin 
de  Tocando  idoneo  Viro  sit  expetitUm.  Quaerebam  etiam  rogatn 
alicüjus  amici,  an  Tibi  innotescat  über  aliquis,  cujus  titoloa: 
Eberhardi  Schelii  Topographia  urbis  Romae;  amicus 
ille  habet  hunc  librum  manuscriptum,  quem  aestimat,  et  si  sciret 
nondum  editum  fuisse,  forte  ederet.  Iter  quod  in  Patriam  medi- 
tor,  aggrediar  bono  cum  Deo  intra  quinque  vel  sex  hebdomadas, 
ita  ut  sufficiens  tempus  respondendi  Tibi  suppetat,  si  qua  respon- 
sione  ante  discessum  me  digiiari  volueris.  Responsiones  Tuas  ad 
Objectiones  Baylii  (uli  petis)  apud  Amicum  obsignatas  Tibique 
inscriptas  relinquam,  data  occasione  ad  Te  transmittendas,  nisi 
ea  forsan  ante  discessum  meum  se  ofTerat.  Misi  Tibi  nuper  per 
Dn.  Massonum,  Eruditum  Gallum,  Moyvraei  Animadversiones  in 
librum  Cheynaei:  illas  recte  tradilas  spero.  Per  postremum  cur- 
sorem  accepi  lileras  a  Dn.  Chcynaeo,  nitiil  nisi  conlinuam  invectivam 
continentes,  atque  me  objurgationibus,  contumeliis  et  omnis  generis  in- 
juriis  tam  horrendum  in  modum  obruentes  tarn  barbare  tam  ruslice  al- 
ficientes,  ut  certe  legendo  nescire,  utrum  somiüarem  an  vigilarem. 
Nihil  enim  minus  ab  isto  bomine,  quam  tam  indigne  Iractari  ex- 
pectabam.  Quantum  conjicere  possum ,  suspicatur  me  suum  ad- 
versarium  ex  eo,  quod  Cl.  Hoyvraeo  perscripserim ,  qua  ralione  et 
qua  fide  erga  me  usus  sit  in  edendis  suis  Addendis  et  Adno- 
tandis,  et  quod  postea  Moyvraeus  meam  epistolam  circumgesta- 
verit  multisque  suis  amicis  monstraverit :  neque  etiam  satis  con- 
coquere   potuit,   quod  apud  se  de  suo  modo  agendi  conquestus 


fiierim,  verbis  non  affectaüs,  id  est  roloiide  scapbam  vocando,  quam 
meam  sinceritatem  Tocat  8k  tftylim  modesiis  Tiris  insoli- 
tum.  Ut  verbo  dicta,  *iirit  ilhlBi,  fiiod  suae  iiripudentiae,  arro- 
gantiae  et  stolidae  vaDitati  applaudere  uoluerim.  Constitui  inepto 
hnic  hcMHii  son  respondare,  aed  hoc  ipao  die  mictaiii  ad  Dn. 
Moyvraevdi  deacriptkniai  renmi  praecipvarum,  quae  Cheynaeni* 
Hier  el  lie  fcneUm  aunt,  «t  si  opus  Me  eensuctit,  nieas  ipse 
(laHquini  Me  inscio)  partes  toeii  posisb* 

Aeeepi  Meras  a  CL  VarigwnHo,  quib»  intelligo  Dn.  Saurinum 
a^;re  fime,  quod  Regulam  illam  de  detenninaiido  valore  fractionis 
utruraqne  suum  ternttomn  oerto  casu  eTanesceolem  habentis,  nriV 
aitogaterftn  in  Actis  L^imisibus  superioris  anni;  quam  tarnen  ip- 
se  in  aUqno  Diario  Paris,  attribuerit  Marchioni  Hospitalio.  Sed 
mt^  hujus  GaUi  audaciam,  tam  iniqua  a  nie  exigentis,  quasi  quae 
BMI  sonl,  m^  esse  desinerent,  ex  quo  HospitaUus  ea  suo  libro  in- 
seruit«  Dioil  Sanrinus,  se  quidem  credere,  Regutam  illam  a  me 
esse  iuTentam,  non  tarnen  honeste  factum  esse>  <piod  demum  post 
rata  HoSphafii  oms  mihi  Tindicare  Tebm.  Equidem  non  Teritus  fuis- 
selb,  eam  mihi  vindicare,  vi?ente  Hospitalio,  si  sdvissero,  «t 
pMiea  atsM,  Saurinum  eam  Regulam  tanto  cum  elogio  Duo.  Hos- 
piiaKo  adiiaripsisee ;  nam  ut  yerum  fatear,  pali  non  potui,  utquae 
ttiea  sunt,  tam  proterve  mihi  eriperentur  et  ad  alium  derifarentur. 
Est  igltttr  ipse  Saurinus,  qui  vindicias  Utas  a  me  eilorsit;  si  si« 
iuisset,  et  ego  süuissem.  Quod  si  vero  patet,  fidso  a  me  arro- 
gari,  et  Tel  parum  me  irritare  pergat,  habeo  Kteras  Hospilalii  ad 
me  seriptas,  quas  si  edidero,  docebunt  non  hoc  tantum,  sed  aha 
plerique  a  me  habuisse  Hospilafium.  CL  Vurignonius  etiam  Tecum, 
M  ttihi  seripeit ,  commumcavit  suam  medüalionem  de  y't  centri- 
fuga,  quam  putat  a  Nob.  Hugenio  aiiisq«e  duplo  jnslo  minorem 
tMf.  Mi  osMidi  Varignonio,  quod  trraverit  ipse,  et  quod  recte 
Bk  ae^tiuata  vis  a  Dn.  Hugenio :  meae  Umen  deraonstratieiii  quan- 
IMiiiS  geometricae  nondum  omiiino  aequiescit.    Yak  etc. 

Groningae  d.  11  JuMi  1705. 
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CLXXXIU. 

Leibniz  an  Job.  Bernonlli. 

Noii  memini  Tiden  epistolam,  qua  de  Professore  Berolinen« 
quaesiveris.  Non  est  haec  prima  epistola«  quae  mihi  iDterciderit; 
itaque  cum  praeter  morem  sileo,  ubi  ratio  est  respondendi,  aeqwai 
est,  ut  me  vi?um  potius  quam  mortuum,  et  literis  potius  firmd»- 
tum,  quam  Tui  negligentem  credas. 

Fundata  est  Berolini  Equestris  Academia,  in  qua  adoleacentes 
etiaro  Elementa  Hatheseos  docentur.  Sed  quantum  hactenua  inlel- 
]igo  neminem  aliunde  accersiverunt  huic  muneri  obeundo,  utuntur- 
que  Domino  Naudaeo,  Viro  docto,  qui  dudum  illic  tum  in  coUegii» 
literario,  tum  in  Pictorum  sculptorumque  Academia  docet  Nam 
Director  Academiae  hujus  jussus  est  sumptibus  parcere,  quanUun 
ejus  fieri  potest,  dareque  o])eram,  ut  quamminimo  res  Aulae  constet 

Eberhardum  Schelium  ignoro;  Radbodii  Schelii  quaedam  Tidi 
olim  politica  et  militaria. 

Chynaeum  doleo  eo  processisse;  malo  inter  Eruditos  ei- 
emplo,  in  quibus  vollem  plus  quam  in  aiiis  humanitatis.  Nam  iiisi 
scientia  meliores  nos  reddat,   proderimus  aliis  potius,  quam  nobis. 

Crediderim   nonnullos urere ,   quod  in  quadam  men- 

ätnia  'in  Batavis  edita  rclationc  de  rebus  literariis,  de  Tuis  in 
Hospitalianum  opus  meritis  dictum  est.  Ipse  utique  vir  modesüs- 
simus  plurimum  se  Tibi  debere  professus  est,  cui  aditmn  ad  Me- 
thodos  nostras  suum  in  soiidum  transcripsit,  cum  Parisiis  Tua 
consuetudine  uteretiir. 

Diu  apud  me  fuil  Dni.  Varignonii  meditatio  de  vi  centrifuga, 
sed  per  alia  omnia  distraclo  satis  expendere  non  vacabat.  Tuam 
censuram  videre  gratissimum  erit. 

Moivraei  libellura  accepi,  Tibique  ago  gratias.  Video  non 
esse  spemendum  ingenium  Viri,  expectoque  ab  ipso  aliquid  ad  Seien- 
liac  augmentum,  quemadmodum  et  a  Juvene  illo,  cujus  aliquam 
meditationem  inseruit  circa  Series  inGnitas. 

Sed  vollem  ego  Viros  in  Anglia  ad  laudem  in  bis  studiis  as- 
pirantes  Probicmata  aggredi;  is  denium  lapis  est  Methodorum  Ly- 
dias. Dnus.  Fatius  hoc  praecavit  in  Libro  suo,  denuntians  semei 
in  Universum  nolle  se  vcxari  Probleniatibus :  istud  quidem  sa- 
pere  est. 


MV 

Nisi  maiime  Reverendus  Braunhis  significas&et  mihi  abitum 
Tuum  imminentein ,  elapsus  eras  mihi  nihil  minus  cogitanti.  Re- 
sponsiuncolam  ad  Baylium  meam  relinque,  quaeso,  obsignatani 
apud  maxime  Reverendum  Braunium;  uolo^euim  mihi  mitti,  quia 
forte  ad  Batayos  remittenda  erit  Anlequam  prorsus  abeas,  aliquas 
adbuc  literas  a  Te  expecto.  Dominus  Frater  Tuus  valde  desiderat 
Scbediaama  olim  a  Pensionario  De  Witte  typis  editum  circa  redi- 
tu»  ad  Titam.  Habeo «  sed  in  mole  chartarum  invenire  non  pos- 
sum«  Tibi  ex  Batavis  uancisci  eique  adferre  facile  erit.  Itaque 
rogo  banc  mihi  gratiam  facias.    Vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  Hanoverae  14  Julü  170$. 


CLXXXIV. 

Joh.  Bernoulli  an  Leibniz. 

Doleo  penultunam  meam  Epistolam  ad  Te  scriptam  interci- 
disse;  memini  unum  alterumve  novum  continere.  Miror  saepe 
contingere,  ut  Uterae  Tibi  inscriptae  non  tradantui*,  cum  iliud  ma- 
lum  vix  semel  mihi  contigerit.  Spero  me  hinc  profecturum  medio 
circiter  Augusti,  ita  ut  saltem  scmel  adhuc  hie  a  Te  literas  expec- 
tem,  si  quid  mihi  perscribendum  babeas.  Responsioncm  ad  Bay- 
lium, uti  petis,  obsignatam  deponam  apud  Rev.  Braunium,  qui  ad 
jussum  Tuum  de  ea  disponeL  Occupalo  nunc  mihi  et  aliis  cogi* 
tationibus  distraclo  non  vacat  explicare  bic  ad  longum  meam  cen- 
suram  in  Varignonii  meditationem  de  vi  centrifuga :  ubi  ad  quietio- 
rem  statum  pervenero  (utinaml)  omnia  fuse  exponam.  Hoc  equi* 
dem  dicere  possum,  quod  Varignonius  non  recte  consideret  vim 
centrifugam,  sumendo  ejus  particulam  iiiflnitesimam  pro  integra, 
ekmentum  pro  toto:  error  ex  eo  habuit  originem,  quod  curvas 
tanquam  polygona  rectilinea  consideraverit ,  id  quod  in  hoc  ne- 
gotio  non  procedit.  Sunt  enim  curvüe  considerandae  tanquam  con- 
flatae  ex  arcuiis  paraboUcls  osculanübus,  ita  ut  (Fig.  15ö)  vis  cen- 
trifuga non  sit  aestimanda  per  lineolam  BC,  recessum  momenta* 
neum  a  tangente  AF,  sumta  scilicet  AC  tanquam  lineola  recta,  ut 
Varignonius  üacit,  sed  aestimari  debeat  per  D  E  recessum  momen- 
taoeum  a  tangente,  sumpta  scilicet  AE  tanquam  arculo  parabolico 


osculante  curvam  AEH  in  AE;  neque  obstat,  quod  et  ipse  arcu- 
Ins  AE,  licet  infinite  parrus  respectu  cimrae  AH,  sit  tarnen  ei 
rectis  lineolis  infinities  minoribus  compositus;  nam  et  hoc  ipsmi 
oatendit,  quod  BC  sit  nonnisi  elementum  verae  vis  centrifugae; 
plane  enim  judico,  rem  se  habere  ut  in  gravitate,  qnae  non  ictn, 
sed  infinitis  ictibus,  quamvis  tempusculo  infinite  parro  produdtnr: 
alias  enim  yires  centrifugae  non  forent  in  doplicata  ratmie  tdo- 
citatum,  sed  in  simplici,  quod  est  contra  experientiam.  Haec  ta* 
men  et  alia  non  poterant  satisfacere  Varignonio  pertniaciter  in- 
haerenti  suo  errori,  et  quod  magis  mireris,  cum  ipsi  addvcerem 
demoustrationem  more  Vetemm  adomatam,  in  quam  scifioet  nolla 
infinile  parva  ingrediuntur,  el  qua  apodictice  demonstrabam  com- 
munem  sententiam,  quod  grave  agitatum  in  circumferentia  circuli 
horizontalis  celeritate  aequali  Uli,  quam  aequireret  cadendo  ex  aiti- 
tudine  semiradii  illius  circuli,  habiturum  sit  vim  centrifugam  ae- 
qualem  suae  gravitati;  et  cum  in  illa  demonstratione  supponerem, 
tanquam  axioma,  quod  mobile  aliquod  agitatum  super  cunra  aliqua, 
in  quolibet  ejus  puncto  cam  habiturum  sit  vim  centrifugam,  quam 
baberet  si  agitaretur  aequali  velocitate  super  circumferentia  circuli 
curvam  in  eo  puncto  osculantis,  Varignonius  suppositum  hoc,  prae- 
ter omnem  expectationem ,  mihi  negavit,  asseruitque  vim  centri- 
fugam super  circulo  osculante  duplani  esse  ejus,  quam  mobile  habet 
super  cui'va  in  puncto  osculi;  cujus  rci  falsitatem  ego  protinus 
refutabam  (quod  factu  facile  mihi  erat)  alia  nova  demonstratione, 
qua  apagogice  ostendi  mauifestam  sequi  contradictionem,  si  dicatiu* 
vires  illas  duas  centrifugas,  super  curva  et  super  circulo  osculante, 
esse  inaequales,  per  conseqnens  unam  non  posse  esse  duplam  al- 
terius;  ad  hanc  demoustrationem  novam  nihil  aliud  reposuit  Varig- 
nonius ,  quam  se  multa  dicenda  videre ,  se  vero  velle  ea  reservare 
in  reditum  meum  in  Patriam.  Quid  vero  habeat,  ne  vel  divinando 
assequi  possim:  sunt  enim  demonstrationes  meae  ejus  roboris, 
ut  vel  Eudidaeis  vel  Archimedaeis  cedere  non  ausint.  Id  quidem 
effecerunt,  quod  Varignonius  suam  meditationem ,  quam  jam  ad 
praelum  parabat,  in  scrinia  recondiderit ,  forte  omnino  suppri- 
mendam,  ubi  fascinum  ab  oculis  absterserit.  Quando  vatabit,  ut 
jam  dixi,  communicabo  Tecum  binas  illas  demonstrationes,  qua- 
mm  prior  praeferenda  videtur  Hugenianae  alüsque,  quod  cum  hae 
omnes  per  infinite  parva  procedant,  quae  etiam  üs,  aüoquin 
infiiutesimalibus    sät«    assueverunt,     tarnen    negotium   facesannt. 


ut  VarigDonio  contigit,  mea  nihil  nisi  ordinarias  quantitates 
contineat. 

Schediasma  Pensioaari  de  WiU  circa  reditus  ad  vitain  vix 
putem  reperire  posse.  Agnatus  aliquis  meus,  qui  nuper  ex  Ba- 
titvis  ¥eiit,  »e  fflud  ibi  reperine  non  potmsae  nihi  reCuIit.  Inqiü- 
raifi  Kmften  et  ego>  ubi  ea  tranMT«ro. 

tJUnjectini,  de  fulure  meo  abitu  ceitiores  feeli,  me  de  mof 
Hl  »am  Acadetnian  petticere  oenantur,  obiatis  oondittonibus  non 
spernendis,  neque  prior  a  me  lala  repulsa  in  tantiun  eoa  abster- 
riHt ,  qum  ad  me  Legatum  miUerent  ex  ipsis  ProfesaoribuB  unum, 
qm  sua  Miada,  si  fieri  posset  (est  enim  Eloquentiae  Professor)  im<- 
pcArato  mee  assensa  ,abiret  Exorator,  qui  venit  orator;  sed  nee 
^Mi  mamis,  nee  rejeci  omnino  oblatom,  omnia  deliberationem  cma 
PareHtibud  reservans,  atque  me  statim  post  reditum  in  patriam 
responsim  daturtmi  proroittens.  Miror  quid  in  me  tideant  boni 
¥iri,  quod  sibi  adeo  placeat,  et  vm^or  ubi  aliquando  me  posse- 
^krint,  ut  tma  de  me  dici  possit:  minuit  praesentia  fa- 
«am:  sed  sibi  inputent,  si  expectationi ,  quam  de  me  foveBl, 
Boo  sitiflfecero,  utpole  qoi  me  non  obtmsi  illis. 

Ad  Atta*)  nuper  conimunicavi  Methodum  meam  transfor- 
ttandi  curras  in  alias  longitudine  aequales,  oocasione  mihi  data 
per  s^hediaftma  Dn.  Graigii,  quod  in  iisdem  Actis  reperi  continens 
sohiäonem  bujus  Probiematis,  quam  Tero  mere  paralogisticam  cen- 
seOy  quippe  quae  supponit  aliquid,  quod  ipsa  quaestione  difßciliuB 
Ml.  Ut  cuique  Interim  soum  tribuam,  feci  mentionem  modi  Tui 
Prabiema  soWendi  per  coe?oIutionem  curvarum,  addito  tempore, 
qiM  illmn  accepi;  quem  etiam  breviter  recenseo,  ut  si  Torte  Tibi 
mm  vaearerit,  Lector  illum  perficere  possil.  Quid  Tibi  «isam  fue- 
rit  &e  no^o  illo  motu  meo  reptorio,  jquimuHa  non  spernenda 
mBii  'suggessit  circa  proprietates  curvarum,  sane  lubenter  intel- 
leierim.    Vale  et  mihi  Tavere  perge  etc. 

Gromngae  d.  25  Julii  1705. 


*;  Act.  Eruilil.  1705  Augusl. 


ILXXXV. 

Leibniz  an  Job.  Bernoullit 

Non  raro  quidem  mihi  aliquot  centenas  literas  annvatim  scri- 
benü  et  accipienti  contingit,  ut  aliquae  pereant,  idque  hac  Tice  eo 
facilius  suspicabar,  quod  nuper  aliquis  ex  famulis  poatae  ahjectus 
est,  quia  deprehensus  est  fasciculum  literarum,  quaa  reddere  ne- 
■glexerat,  in  fluinen  projecisse.  Nunc  tarnen  cum  Tuis  se  res  ali- 
ier  liabuit,  uam  dum  alias  evuivo  scbedas  atque  sm's  locis  dispono, 
ecce  Tuae  appareut,  apertae  quidem,  sed  nondum  lectae,  quod 
forle  iuterruptus  de  mauibus  posuissem  recens  acceptas,  nee  ooca- 
m  aliqua  statim  memoriam  earum  refricuisseL  Ibi  ergo  legi  Scbü- 
dium  an  Schelium,  quem  memoras,  Duci  Brunswicensi  cuidam,  au 
Julie,  dedicasse  opus  suum ;  sed  memini  quod  sciam  ea  de  re  apud 
nos  quicquam  compertum,  ut  adeo  prodiisse  unquam  non  putem. 

Hodie  mane  literas  Tuas  accepi,  cum  in  Aulam  irem,  quae 
in  proxima  urbi  villa  esl:  legi  in  itinere,  reversus  domum,  quod 
alia  negotia  inchoare  serum  esset,  expendi  naturain  vis  cenirifugae, 
seu  conatus  recedendi  a  centro  circulationis.  Usus  autem  sum 
(tig.  157)  Imeis  rectis  EA,  AG,  latera  polygoni  circidaris  infinilan- 
guli  conslituentibus ,  et  motu  uuii'ormi  in  tali  latere  ejusque  con- 
tinuatione  AF;  quin  et  usus  sum  motu  uniformi  per  rectam  FG, 
cujus  velocitas  est  intiiiite  parva,  quam  pono  ab  atlractione  im- 
pressam,  quovis  momento  temporis  elementum  incipiente,  et  du- 
rare  per  totum  hoc  elementum,  quo  peraguntur  motus  simplices 
AF  et  AH  et  compositus  ex  iis  AG.  Ita,  licet  pro  motu  gravis 
jam  continue  crescentc  introducantur  inliniti  motus  uniformes, 
idem  tarnen  prodil  in  ipsis  assignabilibus  effectus,  qui  motus  con- 
tinue mutati  suppositione ,  idemque  conatus  recedendi  a  centro; 
et  rcvera  reperio,  si  aequales  sint,  conatus  qui  imprimitur  a  gra- 
vitate,  et  conatus  recedendi  a  centro,  altitudineni ,  quae  gravi  dat 
velocitatem  circulationis,  esse  radii  circulationis  dimidiam. 

Licet  autem  in  Dni.  Varignonii  meditatione  multa  sint  pulchra 
et  ingeniosa,  veritatique  optime  consentientia ,  in  eo  tamen  ivit  in 
diversum,  nieo  jndicio,  quod  motuni  in  lineola  infinities  infinite 
parva  FG  (in  ipsius  ügura  dicitur  LP)  sumit  ut  acceleratum, 
quod  etiam  Tu  facis,  et  sane  in  potestate  est,  quoniam  attractio 
centralis  velut  gravitas  quaedam  concipi  potest;   verum  enimvero, 


hoc  posito,  lineoh  PG  vel  LP,  non  repraesenUt  conalAm  centri- 
fagiun  (vel  contrarium  ejus  altractoriuni  ad  centrum,  quo  ipse  de- 
stniüar)  quia  in  motu  accelerato  yelocitates  dod  sunt  ut  altitudines. 
Conatus  autem  iste  paraeentricus  ut  velocitas  quaedam  considera- 
tur.  Mihi  yero,  motum  per  FG  ut  unifonnein  speetanti,  eam 
Kiieolam  pro  iMHoatu  paracentrico  assumere  licet,  breriqne  ratioci- 
natione  omnia  constaot,  ita  ut  opus  non  dt  ad  arcus  Parabolarani 
OBCttlantiom  coufugere:  quamfis  faciie  inteUigam  earuni  quoque 
opo  ad  eandem  condusionem  debere  perveniri.  Interim  gratiae 
Ddo.  Varignonio  agendae  sunt,  quod  rem  banc  discutiendi  occasio- 
nom  dederit,  quae  nou  inutiies  considerationes  praebet.  Et  üeri 
polest,  ut  nönnulli  alii  inter  ratiocinandura  rem  teligerint,  uno  er^ 
rore  alterum  corrigente.  Haec  igitur  ipsi  Dno.  Varignonio  prima 
occasione  significabo:  nolim  enim  Virum  egregium  in  suspenso 
manere.  Gratum  aliquando  erit  accipere  considerationes  Tuas,  et 
iuter  aUa  demonstrationem  more  Veterum  adomatam. 

Gregoriani  Operis  Astronomici  pauca  legi,  quod  appareat,  quae 
bona  babet  fere  ab  aliis  esse  descripta.  Ex  quo  vidi  eum  noiuisse 
agnoscere  errorem  manifestum,  quod  ingenui  erat  (de  quo  non 
dubito,  quin  aliquid  ad  Moi?raeum  scribens  tetigeris)  valde  apud 
me  imminuta  est  ejus  existimatio.  Nescio  an  videris  Ubellum  ejus 
opticum.  Totus  uititur  meo  principio  in  Actis  indicato,  quod  cir- 
cnli  osculantes  in  praxi  pro  succedaneis  assumi  possint  Parabolä- 
rum,  Hyperbolanim  et  Ellypsium:  id  tarnen  dissimulat,  aitque 
haec  a  se  ante  mullos  jam  annos  fuisse  conscnpta.  Sed  cum  vi- 
deatur  proclivis  ad  paucula,  quae  forte  invenit,  protrudenda  in 
publicum,  credo  hanc  meditationem  non  spernendam,  non  (ut  nos 
solemus)  nonum  in  annum  pressisset 

Mirum  quod  addnci  possit,  ut  errorem  retractaret  circa  Hneam 
Cassinianam:  forte  fecit,  quia  adversarium  habuit  in  Anglia  immi- 
nentem ,  ita  non  ausus  est  repugnare,  ue  Cheynaei  conterranei  fato 
uteretur.  Rectius  credo  animum  adjiciet  ad  Graecos .  Mathemalicos 
edendos. 

Lineam,  quae  angulos  circum  unum  focum  habeat  proportio- 
nales areis  circa  alterum  focum,  onmino  possibilem  puto,  neque 
desperem  ad  eam  pervenire,  si  res  tanti  esset. 

Ad  promovendas  quadraturas  ultra  limites,  quos  hactenus  ha- 
bdmua^.ipteipie  r#Uqui(  NewtMius,  aliis. artibus  opua  putam..  . 


affecUot  puueia  adhibere  pro  nosira  Utctfra  d;  4|aod 
«Ui  nullius  momeiiti  io  eommuni  usu  discrimen  ik.  Bunt 
usus  singulares,  ulu  puncta  nou  sufficiunt,  nenpe  cum 
gradus  ipse  generallter  sumitur  et  per  literam  expriauCar,  «t  gn- 
dus  poteutiae  solet. 

Avidus  sum  discere,  au  Sectio  rationis  ApoUoniana 
commune  habeat  cum  Logarithmis. 

Jam  duduro  mihi  dictum  memini  ab  aliquo,  regidun 
esse  apud  Pappum.  Oportet  ejus  rei  vestigium  sit  in  jam  edilia. 
Jam  venit  in  meutern  Dn.  Tschinibausium  mihi  dixisse,  hoc  se  di- 
dicisse  a  Dno.  Regnier,  qui  erat  insignis,  pro  suo  tempore,  Ha- 
thematicus  Lugdunensis ,  etsi  paralogismum  commiaerit,  cum  TaHet 
mensurare  superllciem  sphaeroidis  pro  fornidbus  arcuum,  nostris 
sdlicet  artibus  tunc  parum  expioratis.  Etsi  enim,  et  HugeiiMa  et 
alii,  ?eram  dimensionem  ejus  superfidei  inveniasent,  id  tamen  paaci 
intelligebant,  et  Bulialdus  credere  nolebat.  Sed  ego  me  fideo  ahis 
alia  innectere,  Te  vero  otio  non  abundare.  Itaque  felix  iter  pre- 
catus  finio. 

Dabam  Uanoverae  28  Julii  1705. 

P.  $.  Motus  reptorü  noscendi  curiosus  sum.  Non  ingratum 
est,  quod  meain  indicationem  inodi  solvendi  ProblemaTuum  publi- 
casli.  Etsi  perfacili  calculo  exequi  liceat,  vix  tamen  in  animum 
inducere  possuni  iit  faciam,  quae  alias  facile  suppleat,  bac  scili- 
cet  aetate. 


CLXXXVL 

Joht  BeruouUi  m  Leibuiz. 

Postquam  in  Patriara  redii  cum  tota  familia  mea  exacto 
itinere  periculi,  curarum  et  taedii  pleno  (utpole  quo  durante  duo 
ex  liberis  meis  morbillis  correpti  graviter  et  non  sine  vitae  discri- 
mine  deeubuerunt)  Tu  inter  primos  es,  cui  sciibendum  esse  cen- 
sui.  Jam  forsan  nosti,  quid  nobis  et  mihi  inprimis  mali  acciderit 
per  inexpectatum  Fratris  mei  obitum,  cujus  tristem  nuncium  Am- 
slelodami  agens  cum  stupore  accepi,  et  simul  intellexi  ipso  quo 
ejus  exequiae  celebrabantur  die  me  Groninga  discessisse,  illo  Pa- 
triam  eoeleatem,  me  terrealrem  repetente.     Mirabile  ftlumi  aine 


quo  Trajectum  me  nunc  teneret,  ita  enim  cogitabam,  ut  nimirum 
Yisis  Parentibus,  cognatis  et  amicis  post  aliquot  menses  ad  Bata- 
vos  reverterer  aiaplect^erque  Professionem  Trsyecti,  nam  quae  sub 
abitum  meum  ex  Groningiana  statione  jam  altera  vice  cum  lautis- 
mm  cpanditionibus  offerebatur,  non  obstaote  prima,  quam  Proceres 
a  me  tulerunt,  repulsa.  Injecit  Tero  Patria  mihi  vincula  et  compe- 
iesj  fvokmi  ut  sucoederem.Fratri  defuncto:  aedem  vaeantem  oblidit 
mihi  Senatus  Academicus  more  extraordinario  et  perquam  honori- 
fico,  collegialiter  ut  yocant  me  coiiyenit  aedibus  meia  atque  me 
pretibua^  et  promissis  hiculentiseimis  obstrioxit,  quibus  adde  quod 
Magiatratus,  ut  sua  interposUa  Auetoritate  me  retinerent,  compoHa- 
Tit,  qvi  proin  praeter  salarium  ordinarium  aliquod  augmentum 
mihi  decreverunt.  Hiace  aliiaque  agendi  modis,  inprimia  vero  Pa- 
rentum  et  amicorum  aolidtationibus  aures.tandem  praebui^  spretis 
eomm  in  gratiam  tot  tantisque  Extraneorum  oblationibus,  quae 
non  me  tantum«  sed  et  Uxorem  mihi  superstiCem  meoeque  liberos 
post  fiita  mea  fniasent  beaturae,  quippe  quibua  singulis  promiasa 
sunt  üMSta  non  coutemnenda.  Etiam  Leydensem  rejeci  TocatJonem, 
quam  d.  Volderus,  cum  Trajecti  miper  essem«  jussu.IU.  (ttda- 
mii  reliquorumqne  Academke  Leydensia  Curatorum  mihi  oblultt, 
sibiqne  ut  sucoedere  vellem  impense  rogavit;  yoküt  enim  (ut.me 
io  Batavia  retineret)  consenau  Curatonam  Profeaaionem  (quam  per 
35  annoB  cum  laude  summa  obiTit)  deponere  et  ia.  me  jtransferre. 
Ecce  me  ergo  tandem  Profeasorem  Math.  BaaiMenscm.  Ift  novam 
hanc  stationem  eodem  quo  priorem  succeasu  eodemque  appiauau 
tuen  poeshn,  omnes  meos  Deo  adjuvante  nervös  intendam.  Nunc 
variis  cogitationibus  distractus  multisque  negotüa  impeditissisHia, 
rebus  mathematieis  animum  advertere  nequeo.  .  Vale  etc.  . 

Baaileae  d.  10  Octob.  1705. 

P.  S.  CommMidavi  ego  Trqectinis  et  Leydeiisibus  Herma»- 
num  nostrum.  Si  de  illo  consulereris  a  Voldero,  meae  quaeso 
commeodationi  suffiragare :  post  meum  enim  abitum  ex  Batavis  ne- 
minem novi,  qui  studia  nostra  in  oris  Ulis  cum  früctu  excolat,  et 
eerte  nisi  Hermannus  aliusve  ea  excitet«  neglecta  ibi  jaoehunt 
Yidisti  nunc  sine  dubio  meum  motum  Reptorium;  quid  de  eo  eea- 
seasy  hbenter  intelligam. 


m,  t,« 


CLXXXVU, 

Leibniz  an  Joht  Bernoullit 

SelTum  Te  com  Tuig  adveDiBse  ex  ammo  gaudeo.  QHod  Ttfo 
Du.  Fratrem  tWuiii  non  invennti,  dolere  Hie  fateor.  Sperdiaai 
«•im  a  veatro  coUoquiD  et  conspiratione  piorimuBi  firudiB  Reiptr 
Ukae  litenriae  et  Vestnim  utriqne.  Sed  quomam  Deo  alÜMT  viüifli 
est,  coüvenit  Dinnae  ▼oluntati  nostram  acoommodare. 

Vdini  quae  relkpiit  conserferi  et  in  publicoe  usub  traoateri. 
Tibi  gratulor  Patria  et  amids  jam  fruenti,  et,  quod  auguror,  diu 
fruituro.  Nee  dubito,  liiinc  gratua  remm  Tuanim  lialntuta  incüa- 
uente  Tibi  fore  ad  prosequendos  iaudatissimos  labores* 

Cl..  HermaBDo  paratisiiiiMi  semper  officia  mea  fiiere.  Itaqiie 
li  coasolor  a  GL  Voldero,  yel  si-  qua  alia  ee  offert  ratio  «^ua  rebus 
«Mnmodandi,  non  deero,  Responaum  ab  ipao  ad  meaa  »pecto, 
qua»  ei  scripseram  de  dolore,  quem  in  Societate  Beroliaeosiv  ex 
tjenantiata  morte  darisaimi  Fratris  Tui  percepimua,  deque  exbi- 
beödo  (ajus  nemine  officio  oonsolatorio  apud  Domina»  Vidnam ,  li- 
beros  el  proxinoa ,  quod  ad  Te  iitiqne  inprioiis  refertur,  Id  jussu 
Sooielatia  repeto,  quod  excellentia  Viri  memoriam  sibi  aemper 
commendatam  habebit  Elogium  ejus  conscribi  e  re  erit,  quod 
Actis  Eruditormn  inseratun 

QaanUun  intelUgo,  vacatit  Groningana  et  UUrajectina  Professio 
Matheaeos,  et  Leydensis  semivacat,  quando,  quem  memoras,  ani- 
mus  Cl.  Volderi  erga  Te  fuit.  Sed  vereor,  ne  idem  in  alterius 
fratiam  sit  fectums. 

Mirum  est  in  Germania  nostra  vix  quemquam  vel  pauhim  in 
nostra  Analysi  proßcere.  Juvenis  flle  Suevus ,  qui  me  Berolini  sa- 
Jlitatit,  Tibi  qooqne  non  ignotus  (Jenichio  nomea  erat,  ni  fallor) 
cnram  altqaam  hujus  sdentiae  habere  videbatiir,  magnos  progres- 
Ms  non  fecerat.  Nesdo  an  multo  majores  progressus  fecerit  Dnus. 
Wolftus,  qui  Lipsiae  dissertationem  de  nostro  Calcnto  edidit.  Hunc 
tttnen  crediderim  longius  progresssurum,  quia  prior,  ni  fidlor,  se 
praxi  polissimum  dabat. 

Medicus  Scotus  doctus  ad  me  attulit  Cheyttaei  Librum  pro 
Yeritate  Religionis  ex  natura,  et  ejusdem  responsionem  ad  Moiyraeum. 
Neutrum  expendere  vacavit.  Spero  meliora  pro  Religione,  quam 
de  Analysi  attulisse. 


Nmcio,  unda  jodioeB,  «eam  Melliodhnn  cwfae  datae  edri- 
bendi  inAHtas  aequiles  perplexo  admodiim  calcvlo  iaügere.  Si  «k 
•o,  qttod  cakuhnii  dm  aggreasiis  smi,  eiriiigis,  adhibaa  noo  causam 
pro  eansa  onisMoiiis  meae.  Saepe  tnim  etiam  CMillniia  deeüM, 
qaia  m  hac  nrakilBdine  eomm,  qiiae  adhue  agere  TaHem,  naceaiMh* 
ria  praererri  debMC.  ComimctioBia  Tuae  per  maCum  reptorfaui 
mlkini  addmuati  eiempliim,  nee  nHmia  qBmm  ega  in  generalflms 
manristi,  qnod  me  minns  promtum  ad  rem  attenina  eonaideran^ 
dam  reddidk.  De  Dno.  Cnigia  merito  monea,  nen  aatiafeeiaae 
eUi  aliquid  fecerit  nimiumque  aggressus  sit. 

Polo  ^iam  meas  priores  Domino  Hermanno  redditas,  in  qui- 
bos  ei  demonstraCionem  misi,  qaod  onmes  series  AriChmeticae  non 
tantum,  aed  et  potentiarum  ab  Arithmeticis,  et  eonilatanun  ex  hia 
qnaatitatmn  habeant  eolmnnas  periodicas,  si  dyadlce  eqirimantar. 

Nnper  legi  in  Aetis  AcademSe  Regiae  Seientiaram,  dnbioa 
adbnc  esse  de  Too  Phoapbori  Barometriei  experiflnento ,  atram 
^ando  hibet  confici  possit.  VeUem  nosae,  an  nondnm  scnipidan 
siU  exemtrint.    ¥ale  et  faye  etc. 

Dabam  Hanoverae  BO  Octobiis  1705. 


CLXXXVÜL 

Joht  Bernoulli  an  LeflHiiz« 

Pro  benevolentia  Taa  et  voto  pio,  qno  adfeHtum  meam  ki 
banc  uii>em  novarnque  stationem  gratulari  voluisti,  nee  non  pro 
leaüfioatioiie  doloris  ex  praecoei  fratris  morte  Tibi  percepti,  gratias 
ago  maximaa.  VeKt  Dens  in  bujus  jacturae  compensationem  Te 
^pnm  dMtiaairae  aabrum  soapiternque  conser? are  magno  Rapoblieae 
Litarariae  H  inprimis  Orbis  mathematiei  commodo  neoque  singiilari 
solatio.  Nwüus  tertiua  deftmeti  flratris  mei  raanibus  jasta  paraei- 
▼it  noster  Bloqnentiae  Professor  publica  Parentalione,  qnam  Vidoa 
iroprimi  curd)it  cum  annexis  Faotomm  et  Amieorum  q[>ieedäs, 
qaare  si  et  Tibi  volupe  erit  defuncti  memoriam  honorare  y^rriiim 
nonnuUis,  rogo  eos  mature  transmittas ;  curabo  ut  obtineant  locum 
emineati  Tuae  dignitati  confenieatem.  In  paoentaüoBe  audi?i  cre- 
berrimam  et  honorificam  Tui  mentioMm..    Inehoavi  memn  profea* 
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flionem  XYII.  hiqus  meums  «  solenni  Oratione  *)  in  firequeiitissimo 
Auditorio ;  materiam  dicendi  ex  adjuocto  hoc  programmate  ridebia. 
Facile  cogitabia  me  ea  occaaione  Tuonim  meritorum  Qon  eaae  oUi- 
tiuD.  Virorum  enim  egregiorum,  per  quoa  proiaci,  memoriam 
mihi  gratam  esse  Don  utique  hac  prima  vice  puhUce  teataUia  soni, 
aed  extant,  uti  nosti,  jam  alia  testimonia  muUo  priora.  Quod 
Societas  Beralinensis  dignata  fuerit  dolorem  ex  nuncio  fratemi  fti- 
neris  perceptum  testatum  dare  et  oflßcium  suum  consolatorium  ex- 
hibere»  omoibus  defuncti  consanguineis  et  proximis  fiiit  pergratii- 
simum  et  honorificum. 

Cl.  Voldenis,  uti  mihi  scribit,  reapse  jam  se  abdicant  mü- 
dere suo  professorio,  reteuto  tarnen  salario  mille  flor.  Holland, 
omnibusque  honoribus  et  emohimentis  academicii  sub  Titulo  Pro- 
fessoris  emeritl  Si  praevidisset  me  suam  Proyiociam  non  ample- 
xurum,  non  putem  eam  tam^to  depositurum  foisse,  sed  cum 
meutem  suam  festinanter  nimis  declaravit,  postea  honestatis  cansa 
eam  retractare  non  potuit.  Interim  surrogatua  ipsi  est  Dn.  Bern- 
hard, Gallus,  qui  scribit:  Les  nouvelles  de  la  republiqae 
des  lettres,  non  quidem  ut  Professor  perpetuus,  sed  Alt  Lector 
ProYisionarius,  uti  yocant,  donec  de  Professore  aptiori  porro  yo- 
cando  constitutum  esset.  Sperant  enim  Lugdunenses  etiamnum, 
oriturum  forte  illud  tempus,  quo  de  me  feliciori  cum  successu  co- 
gitare  queant,  mutato  hie  rerum  mearum  statu.  Ut  enim  verum 
fateor,  prurit  mihi  animus  adhuc  in  Belgium,  quod  CL  Voldero 
non  adeo  obscure  signiflcavi ;  nihil  autem  impedit,  quominus  desi- 
derio  meo  satisfaciam,  quam  quod  viventibus  nonnuUis  nondum 
omnino  sim  mei  juris:  ideo  gaudeo  jauuam  in  Batavis  mihi  aper- 
tam  servari. 

Juvenem  illum  Suevum  Jenichium,  de  quo  loqueris,  non 
memini  me  videre.  Dni.  Wolfii  Dissertationem  de  nostro  Calculo 
videre  optarem.  Mirari  non  debes,  quod  judicaverim  methodum 
Toam  curvae  datae  exhibendi  infinitas  aequales  perplexo  calculo 
indigere;  nosti  enim,  quam  longa  plerumque  expressione  radii  cau- 
stici,  imo  et  radii  oscuU,  quibus  illi  indigent,  detenninentur  in 
curvis  etiam  simpUcioribus.  Sed  quod  primarium  est,  non  Tideo, 
quomodo  calculus  sit  instituendus  ad  iuveniendum  situm,  parame- 


*)  Sie  handelte:  De  altioris  Geometriae  nova  Aoalysi  ejuaqae  qsq 
et  necesaitate  ad  Studium  physicom. 


tntBif  alin^ve  sinitte  eurvae  assumtitiae  speculi  tkea  agimtis;  prae- 
▼ideo  enini  bojusmodi  inquiaitioiies  insoHtam  aliqiiam  et  nondiim 
aatia  perapectam  calculaBdi  rationem  requirere.  Quod  Tero  dicis, 
etiam  me  motus  mei  reptorä  mdhim  particidare  exemplum  äddö- 
xisae«  Verom  titique  est;  sed  Tideris  non  satis  attendisse  ad  sco* 
pum  meum:  animos  mihi  «rat  construetionein  tradere  imiTenaleiii» 
qitae  in  praxi  poaeel  appKcari  ad  omites  casus  particulares  sine 
line  praefio  calcuio^  quod  utique  effectui  dedi  per  motum  nenn 
reptorium,  quippe  cujus  beneficio  curvam  dalam  (modo  descriptf 
supponatur)  nuUo  ioterveniente  calcub  in  alias  6jusdem  longitudi- 
nis  geometrice  transformo;  ^ujusmodi  effectionem  t^ragoniami  etiam 
Tu  per  motiim  tractorimn  exhibuisti.  Quantum  vero  ad  methodini 
Tuam  transformandi  curvas  per  co^Yolutas,  per  eam  problemi 
solyere  lel  construere  non  potes,  nisi  primo  cunram  pro  speculo 
aiHiibendam  per  caiculum  definios,  et  hoc  est  quod  quomodo 
commode  fiat,  nondum  persiMcio,  et  cujus  processum  Tel  in  uniop 
exmnplo  a  Te  desiderarem.  Mea  Interim  constructio  utut  nullo  m- 
digeat  calcülo;  si  tamen  problema  analytke  solvi  deberet,  nihil  fih 
cilhis  est  effectu,  ratio  enim  ad  aequationem  per?eniendi  oppido 
patet  ex  ipsa  motus  reptorü  natura. 

Quod  quidam  Parisienses  adhuc  dubii  sint  circa  phoqphormn 
meum  mercurialemt  causa  est  ipsorum  minus  perfecta  in  experi-^ 
mentis  instituendis  dexteritas;  obtuli  Ulis  me  paraturum  phospbo- 
rum  elegantissimum  ex  ipso  illo  m^rourio,  in  quo  fhistra  labora» 
runt,  si  ejus  copiam  mihi  facere  vellent;  sed  hactenus  non  flnt 
transmittendi  occasio.  Res  ergo  hue  rediit«  ut  eos  experientia 
convincam,  quod  facere  paratus  sum  quando  libuerit.    Yale  etc. 

Basikae  d.  25  Novembr.  1705. 


CLXXXK. 

Leibniz  an  Joh.  BernonlU. 

Nesdo  an  Tibi  perinde  ac  Duo.  Hennanno,  qui  prior  posla«- 
kTerat,  jam  transmiserim  Distichon,  quo  indyti  Geometrae  Domini 
Fratris  Tui  memoriam  utounque  celebrati;  id  ita  hd>et: 
Infinita  Tibi  tenris  lux  fiilsit  in  ipsis, 
BemoulU,  et  quisquam  Te  superesse  neget? 


Sek)  Philosophos  inter  «lia  ei  infiniti  oogniliMme  pro 
immortaliute  arginneiitari,  et  qmdam  poo  nale.  Spero  acGip4n 
aMqmiido  qilae  honori  ejus  edenUur;  conunode  «um  in  ▼emM  Lip- 
sittuium  NimdiDas  IransmUti  potorunt. 

FortaflM  Oratioiiein  quoqae  Tuam  interim  edes  de  Laudibo» 
Aoaiysees  notae,  quam  eadem  oecaskme  sperabo. 

Um  saüB  nareram  doctrinam  DnL  Bernardi,  Editoris  Novet- 
fam»  Mtorariaram,  Galli;  atqae  ideo  ignontem  tantttm  in  Pbyakis 
praestitiise^  ot  VoMeri  vices  subire  posaet. 

Domini  Wolfii  Diasertatio  de  oostro  calculo  non  procedil  uhn 
elemeBia  seu  Algoritbmam  meuin.  Si  ProUema  aliqaod  redueatur 
ad  deforminationem  Cavaticarum,  atique  pro  aohito  haben  debet 
Ita  aÄtam  aohitum  a  me  est  Tuum: 

Ut  Tero  videas  non  requiri  aliquam,  ut  acribia,  inaolitafli 
et  nondum  aatis  perBpectam  catoulandi  ratioBem,  ecce  Tibi  eteea* 
phim,  aed  generale  et  cuina  car?ae  infinitiea  per  aeqnationem  ei- 
fafteodae  itüfedoruni,  ubi  debitua  q)eciili  aitua  aine  ullo  caknlo 
diteniiinatnr.  Nempe  adbibeo  Bpeculum  EUipticum  et  daö  exirema 
a^ella  däli  piincta  colloco  in  foco  EUipaeos  et  circa  bda  fbcoa  de* 
scribo  EUipsin  quamcunque  seu  fiio  quantoeunque,  et  poeito  ar- 
CMD  datum  radiäre  per  tangentes  in  speadum  f31ipticinn,  erit 
imago  ejus  catacaustica ,  reflexione  radionun  incidentium  fonnata, 
arcus  quaeaitus  priori  aequalis  et  semper  dlssimilis,  prout  nujor 
minorque  eisdem  focis  manentibus  assumitur  Ellipais.  Sit  (fig.  168.) 
arcus  datuB  ABC;  circa  focos  A,  C  describatur  Ellipais  FLG^  et 
A  per  tangentem  arcus  radians  in  F,  habebit  punctum  corradia« 
tionis  seu  catacausücum  respondens  in  ahero  foco  C,  et  C  per 
tangentem  arcus  radians  in  G  habebit  punctum  catacanatienm  re- 
spondens in  altere  foco  A  ex  natura  Ellipseos.  Cumque  per  na- 
turam  Catacausticarum  sit  fUum  AFCIA  (seu  birecta  AFC  +  arc. 
CIA)  aequale  ßlo  ABCGA  (id  est  arcui  ABC  +  birectae  CGA)  et 
AFC  et  CGA  birectae  sint  aequales  ex  natura  Ellipseos,  erit  ar- 
cus ABC  aequalis  arcui  CIA.  Vides  ergo  nihil  plane  insolitum 
hie  requiri,  cum  tantum  de  duobus  punctis  extremis  agatur,  ut 
faireota  ad  primum  punctum  aequetur  birectae  ad  ultimum  punctum 
eumqUe  ad  scopum  specuU  situs  accommodetur;  quamquam  id  in 
aliis  lineis  non  aeque  facUe  ac  in  speculo  Elliptico  aut  Hypeii)Oiico 
praestari  possil.  Omnia  autem  apecula,  concata  scilicet,  huic 
acopo  inserriunt,  excepto  piano  et  sphaerico.    Dato  speculo  cujus- 


ctMfttß  igurae,  quaereiida  Mt  Eltipeis  yei  HypeiMt  iHHam  speculi 
oseillans  in  duobus  pnnotis.  Hoc  baluto,  faeile  est  arai  dalo  tiKi 
flgarM  speculum  aeeommodare,  nt  pracslelur  quaetitun.  Facila 
ettam  Tkles  per  diaoaustieaft,  dakita  raflraotiom  meaam  aasaaita». 
praeatari  posae,  ut  curva  ait  in  ratione  data  ad  daUm,  atque  ita 
id  quoqoa  inftuliea  infinitis  modia.  Agnogces  etiaaa  (quod  dudmir 
obtkiuiaae  vidabaa)  Judicium  aequiiis  de  aneis  non  ada^  prooqi^nm 
eaae  delMure.  Quod  auperest,  noTum  anmun  Tibi  cmi  nmltia  aiäa 
fikniü  et  felicem  precor.    Vale  etc.  « 

Dabam  Guelfebyti  27  Decambr.  1705, 

Beilage. 

Das  Folgende  scheint  Leibniz  zur  Bekanntmachong  duirch  dia 
Act  Erudit  beitiromt  zu  haben: 

ingeniosissimua  Vir,  Dn.  Johannes  Bemoullms,  ante  annoa 
akqiioi  pndilema  proposuit:  Dato  arcu  curvilineo  caicun- 
qua  infinites  aliosinter  se  dissimilesexhibere  aaqua«^ 
lea.  Hoc  cum  ipse  mihi  signiAcasset  per  literas,  atatim  invaad 
solotionia  Methodum  ope  imaginis  catacausticae  per  speoidum  rite 
adbibitum,  Tangentea  arcus  dati  reflectens,  formatae,  quae  inia|(o 
Andie^fpo  fit  aeqnalis,  eamque  methodum  ipsi  in  reqionsione  pau- 
cia  varbis  indicavi.  Cumque  mün  efidens  appareret  et  ^jeclioaa 
itidem  per  literas  saäsTecissemt  de  re  amplius  non  cogitaTi,  quod 
mihi  tidibus  ingenü  exercitiis  nunc  incumbere  paninl  racaret  anl 
coarvtniret.  8ed  cum  fortasse  mentem  meam  mm  satis  percepia- 
set,  et  ex  omissa  a  me  ob  didas  ratioRes  execoiione  Metbodi 
naacio  quam  m  ea  däHcoltatero  suspicatus  esset,  dcr^sH  nuper  iü 
Sehediasmate  Actorum  mensi  inserto,  solutionem  meam,  etai  tte» 
Kortm  alia,  quam  refutat,  tamen  perplelo  admodum  calculo  indik 
gare  ndari  addiditque  m  Ilteris  praevidere  sese,  opus  fbre  c^etiB 
ganera  msolito  nee  satis  perspeeto.  Ea  res  fecit ,  tum  ut  ab  ip§o 
▼kiaami  nnpeterem  metlH^  suae  executionem  (cum  irereri  Hoeü, 
na  motus  reptorius  quem  proposuit  dicto  lo^o,  aroum  dato  eoB- 
gnium  adeoque  non  novum  aut  priori  dissiofiilem  reddat)  tmn  cftiam 
«t  raaumerem  problema,  nee  <fiCBculter  exemphmi  methodi,  sed 
per  sa  umversale  excogitarera,  in  quo  quaesita  speeidi  apti  deter- 
minatio  nulle  calculo  indiget,  resque  de  caetero  ad  aimiriloem  e»t 
tacmatacaa  daterminatioiNui  iMflcitur. 


Sit  cujotcunqtte  lineae  curvae  arcus  dtius  ABC,  quaarimtur 
qiiet  qu»  voluerit  an»8  ei  aequales,  sed  disaiioiles  inter  se,  (pu- 
lis  KIH.  M  per  speculum  concavum  hie  coUDcatum  cujuaciiiique 
formae  (excepto  piano  et  circiüari)  praealari  polest.  ExemiriuBi 
dabimiu  in  EUiptico^  cujus  coUocatio  coounodissime  detennioator : 
Arau  dali  extremis  A,  C,  tanquam  focis,  et  fiii  vel  axis  transyersi 
longitodine  quacunque  DACE  describatur  EUipsis  DFEG;  dico 
Arate  ABC  per  siias  tangentes  radianüs  ad  partes  E  imaginem  ca- 
tacausticam  speculi  Eiliptici  FEC  reflexione  formatam  KIH,  id  eal 
hoc  loco  CIA  fore  arcum  quaesitum  ipsi  ABC  aequaknt 

Et  primum  quidem  ob  Eliipsin,  punctum  causticum  K  re- 
spondens  ipsi  A  est  alter  focus  C,  et  punctum  causticum  H  re- 
spondens  ipsi  C  est  alter  focus  A ;  deinde  ex  natura  Catacausticae 
mtnifestum  eatFilum  AFCIA  aequakesse  filo  ABCGA,  see  esse 
AFC  +  CIH=ABC  +  CGA.  Denique  ex  natura  EUipsis  est  U- 
reota  AFC  aequalis  birectae  CGH;  ergo  fiel  areus  CIH  aequaiis 
aroui  ABC.  Mutata  autem  circa  eosdem  focos  EUipsi«  prodibit 
alius  arcus  CAH,  priori  aequalis,  sed  dissimilia,  infinitis  modis, 
qiiod  desiderabatur.  Idem  quod  Ellipsi  praestitimuSt  ope  Hy- 
perbolae  praestabimus,  si  birectae  primae  AFC  et  postrmnae 
CGA  latera  non  summam,  sed  differentiam  fadant  eandem. 

Ita  vel  solius  Speculi  Eiliptici  sive  Hyberbolid  ope  habetur 
quaesitum;  sed  idem  praestari  tarnen  potest  Speculo  alio  (si  pla- 
num vel  sphaericum  excipias)  quocunque,  etsi  aliquando  per  con- 
structionem  impeditiorem,  cujus  tameu  commodissima  in  Univer- 
sum ratio  hoc  fundameuto  nitilur,  quod  duae  curvae  in  puncto, 
ubi  se  osculantur,  eidem  in  hoc  punctum  radianti  (sive  puncto 
sive  magnitudini)  reddunt  eandem  corradiationem  seu  imaginem 
catacausticam,  ut  adeo  punctum  osculi  praestet  speculi  vicem, 
quod  Simplex  punctum  coutactus  non  polest.  Hoc  loco  autem  suf- 
fioit  puncto  in  locum  oscuU  radianti  idem  ab  utraque  curva  pun- 
ctum CQrradiationis  reddi.  Itaque  proprosita  figura  specuU  assumatur 
linea  aliqua  ejusdem  figurae,  quam  EUipsis  aUqua  vel  Hyperbola  oscule- 
tur  in  duobus  punctis ;  ita  arcui  tangentibus  suis  radianti,  qui  similis 
Sit  dato,  sed  cujus  punctorum  extremorum  distantia  sit  eadem,  quae  fo- 
corum  Ellipseos  vel  Hvperbolae  oscuiantis,  dabitur  imago  catacauatica 
aequalis.  Si  deinde  huic  imagini  Gat  alius  arcus  similis  in  ea  ratione, 
quae  est  distantiae  extremorum  arcus  dato  similis  ad  distantiam  extre- 
morum arcus  dati,  habebitur  quaeaitunv    Semper  autem  arcus  dati 


ABC  obToliüione,  arcu8que  quaßsiti  KIH  devolutione ,  quae  simul 
fiuiit,  describelur  arcus  specidi  FG.  Ei  ut  in  extremo,  ita  ubique 
et  in  medio  erit  tiliun  ABLIH  aequale  filo  AFKIH  vel  ABCGH, 
sed  quia  oon  est  generaliter  filum  BLI  aequale  Tdo  AFC,  ideo 
nee  dici  potest,  qukquid  nunc  cbvolutum  est,  nempe  arcus  AB  ei 
lU  simul,  aequale  esse  ei,  quod  prius  obTolutum  erat,  nempe 
arcoi  ABC,  seu  arcum  IH  esse  aequalem  arcui  BC  Itaque  non 
partes  arcus  quaesiti  partibus  arcus  dati  aequantur,  sed  totus  toti, 
quia  filum  devolutum  primum  et  ßlum  devolutum  postremum  sibi 
aequantur.  Interim  cuivis  parti  separatim  satisfieri  posset.  Ex  bis 
apparet,  ad  eflectum  quaesitum  utique  talem  coliocationem  speculi 
investigandam  esse,  ut  baec  aequaiitas  fili  primi  devoluti  cum  post- 
remo  devoluto  habeatur,  quod  semper  infinitis  modis  obüneri  po- 
test. Quemadmodum  et  in  Elliptico  vel  Hyperbolico  res  aliter  ad- 
huc  infinities  obtineri  posset,  si  a  commoda  illa  punctorum  arcus 
dati  eztremorum  in  Focos  collocatione  discederemus.  Quae  perse- 
qui  operae  pretium  non  est.  Utile  Interim  erit  considerare  boc 
loco  Analysin  Anagogicam,  ut  appellare  soleo,  adbibitam 
fuisse  reducto  problematc  ad  alia  faciliora  aut  jam  existentia  in 
potestate,  quaeAnalysis  plerumque  commodior  est  Analysi  Ana- 
batica,  rem  ab  ovo  aut  certe  a  remotioribus  problematibus  per 
saltum  rqpetente. 


cxc. 

Job.  Bernonlli  an  Leibniz. 

Oratio  parentalis  in  memoriam  fratris  babita  praelum  jam 
evaserat,  cum  distichon  Tuum  ad  nos  veniret,  et  ita  reliquis 
epic«düs  a^ituigi  non  potuit,  quod  dolemus;  aeque  tarnen  Tuum 
in  defimctum  affectum  biuc  agnoscimus  gratL  Mittetur,  uti  desi« 
deras,  oratio  baec  in  vemas  Lipsiensium  nundinas  ad  Te  porrq 
miitenda.  Mea  vero  inauguralis  oratio  in  laudem  analj-seos  novae 
lucem  non  videbit;  beic  enim  non,  uti  in  academiis  Batavorum, 
orationes  publice  babitae  publicis  etiam  sumtibus  imprimuntur, 
sed  privatum  editorem  requirunt,  qui  sumtus  eroget,  ego  autem 
productiones  meas  non  usque  adeo  amo,  ut  eorum  causa  vel  ter- 
oiicium  erogarepL 
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Bernhardus,  Gallus,  Editor  NoTenarum  literarianim,  suffee- 
tus  est  Cl.  Yoldero  non  ut  Professor  Ordinarius,  sed  tantum  Bt 
Praelector  (ut  vocant)  Provisionarius.  Interim  ne  nunc  qnidem 
mihi  valde  difßcile  foret  obtinere  cathedram  matbematicam  et  pU- 
losophicam  vel  Lugduni  Bat.  vel  llltrajecti,  si  Tel  tribns  rerbis 
gratam  mihi  fore  ostenderem,  necdum  enim  post  ter  htam  re- 
pulsam  me  soficitare  desistunt,  licet  Interim  Vriesio  defüncto  Tra- 
jectini  jam  vocaverint  aliquem  Semirierium,  Yolderi  discipulam,  qoi 
mihi  depraedicatur  tanquam  insignis  Matbematicus  et  Philosophtia, 
quo  vero  merito  nescio.  Ut  verum  fatear,  nondum  omnem  cogi- 
tation^ni  ad  Batavos  revertendi  abjeci,  adeo  eorum  vivendi  ratio 
mihi  placuit;  aliquando  fortassis  consilium  in  arena  capiam. 

Dni.  Wolfii  Dissertationem  de  uostro  Calculo,  qualiscunqne 
illa  sit,  videre  optarem.  Forte  commodiorem  ordinem  ad  docen- 
dum  Studiosos  obscrvat,  quam  qui  habetur  in  libro  Analyseos 
infinite  parvorum,  praeterquam  quod  bic  über  gallice  sitcon- 
scriptus,  quam  luiguam  non  omnes,  qui  mea  manuductione  utün- 
tur,  inteüigunt. 

Nunc  demum  agnosco  problema  meum  de  transformandis 
curvis  plene  aTe  solutum;  non  enim  certe  mihi  in  mentem  vene- 
rat  usus  Ellipsium,  quas  ad  hoc  negotium  commode  adhibes,  eas 
vero  ab  iiiitio  nee  Tibi  statini  animadversas  puto ,  alias  jam  tum 
temporis  monuisscs.  Interim  pace  Tua  dixerim,  modum  Tuum 
solvendi  cum  indigeat  concursu  radiorum  reflexorum  a  radiis  cir- 
culorum  osculanlium  i.  c.  a  dilferentialibus  secundi  ordinis  depen- 
denle,  uiio  gradu  niagis  esse  compositum,  quam  is  est,  quo  ego 
utor  per  motum  reptorium,  qui  nihil  praeter  tangentium  descrip- 
tionem  postulat,  id  est,  diOerentiales  primi  ordinis.  Praeterea  non 
Video,  quomodo  metbodus  Tua  ad  praxin  facile  applicari  possit  ad 
habendam  constructionem  geometricam,  quemadmodum  mea  pro- 
cedit  per  motum  continuum  cl  facile  ad  praxin  applicabilem.  Deinde 
non  assentior  Tibi  dicenti:  omnia  specula  concava  huic  scopo  in- 
servire  excepto  piano  et  sphacrico,  nam  non  recte  excipis  spbae- 
ricum,  quia  potius  in  certis  casibus  ex  ipso  Tuo  praescripto  ne- 
cessarium  est;  Onge  enim  arcus  dati  et  transformandi  ABC  (flg. 
IS8.)  subtensam  AC  evanescere,  hoc  est,  arcum  datum  esse  cur- 
vam  in  se  redeuntem ,  vides  utique  tnnc  ellipsin  F  L  G  (co^ntibus 
scilicet  focis  A  et  C  in  unnm  punctum)  degenerare  in  circulum, 
et  catacausticam  hinc  formatam  CIA  fore  etiam  curvam  in  se  ra- 


dettntem.  RectiMiae  iotarim  ommms,  rem  in  alüs  Uneis  noii  aequo 
facile  ac  in  Bpeculo  EUiptico  aut  Hyperbolko  praestari  posae; 
quando  vero  aubjicis:  dato  speculo  alterius  cujuscunque 
figurae,  quaerendam  esse  Ellipsin  vel  Hyperbolam 
liaoam  speculi  osculantem  in  duo.bus  punctis,  ut  sei- 
licet  per  talis  figurae  speculum  aeque  ac  per  Eüipsin  vel  per  Hy- 
perbolam praesletur  quaesitum,  nühi  videtur  verba  Tua  restrin- 
genda  esse«  nam  non  sufficit  Ellipsin  yel  Hypeiiiolam  osculari  liiieam 
speculi  in  quibuscunque  punctis  duobus,  sed  oportet  ut  oscula 
iUa  duo  fiant  praecise  in  illis  duobus  punctis,  in  quibus  occurruni 
EUipsi  vel  Hyperbolae  rectae  duae  tangentes  arcum  datum  in  ex- 
tremitatibus  seu  ex  focis  ductae.  Quomodo  autem  Ellipsis  yel 
Hjperbola  talis  sine  longo  calculo  inveniri  possit,  ut  scilicet  oscu- 
letur  lineam  assumtam  speculi  in  duobus  illis  punctis,  nondum 
Video :  mallem  itaque  in  EUipsi  et  Hypeii)ola  (quae  problema  jam 
pkne  solvnnt)  acqoiescere,  quam  praeter  nocessitatem  alSs  lineis 
et  operoso  calculo  intricari.  Caeterum  ut  curva  sit  in  ratione 
data  ad  datam,  superfluum  omnino  est  id  praestare  per  diacansti- 
cas;  ittfenta  enim  (Tel  Tua  Tel  .'mea  methodo)  curra  B  aequali 
eurrae  datae  A,  ftc  per  roodum  jam  ubiqoe  cogratom  curvam  G 
ipsi  B  simiem  et  quae  ad  «andern  habest  rationem  datam,  babdMt 
ergo  etiam  G  ad  A  rationem  datam.  Unum  est,  quod  monendum 
restat;  possnm  scilicet  demonstrare  possibile  esse,  ut  arcus  datas 
radians  ABC  (fig.  IM.)  sit  non  tantum  similis,  sed  prorsus  idem 
cum  inventa  catacaustica  CIA,  et  ita  non  esset  satisfectum  priH 
blemati,  quod  tunram  eurvae  dissimilem  postulat.  Ut  igitur  metho- 
dum  Tuam  et  ab  omni  parte  perficias,  incomberet  Tibi  ostendere 
modum,  quo  hi  casus  identiiatis  dignosci  ei  evitari  possent,  ut 
quis  seoiinis  esset  se  invenisse  curvam  ei  specie  et  numero  a  data 
dhrersam.    Yak  etc. 

BMileae  d.  30  Jan.  1706. 


Leibniz  an  Job.  Bernoollit 

Monebo  ut  Tibi  miüaiur  Wolfiana  DisserUtio. 
Tecum  sentio,  Analysin  infinitesimalem  in  Hospitaliano  op^re 
non  satis  methodice  tradi- 
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Satis  intelligo,  cnr  consilram  reditas  ad  Batayos  nondam 
commodc  exequi  possis. 

Omnino  de  EDypsi  et  Hyperbola  cogitaveram  dudum,  et  u 
antiquis  Scbedis  notaveram.  Statim  enim  Problema  ut  conside- 
ravi,  solvi:  sed  plane  ex  animo  demiseram ,  ut  soleo,  com  prae- 
stet  mihi  per  alia  distracto  obUvisci  istonim,  quae  magis  necessa- 
riis  cogitationibus  obstarent,  retento  tantum  prindpio  inrentioiiia; 
sed  ita  fit  ut  aegre  ad  talia  absolvenda  redeam,  praesertim  si  Te- 
tus  scheda  non  adsit  statim,  quo  casu  ego  malo  rem  itemm  quae- 
rere,  quam  Schedam,  si  modo  res  non  minus  impedita  sit  In- 
terim, ut  verum  fatear,  talia  vix  amplius  agere  Tacat. 

Itaque  nee  objectiones  quasdam  Tuas  ad  secundaria  quae- 
dam  dieta  mea  satis  discutio,  praesertim  cum  videantur  captare 
magis  Teii)a,  quam  monere  quod  in  rem  sit. 

Etsi,  inventa  aequali«  facile  demus  similem  in  data  ratione, 
an  ideo  monere  vetabimur  per  diacausticas ,  lineam,  quae  in  data 
ratione  sit,  statim  et  immediate  exhiberL 

Si  opus  esset  quadraturis  quadraturarum  seu  aequatione  dif- 
ferentiali  secundi  gradus  soluta,  posset  solutto  proposita  altioris 
aequo  gradus  ;censeri.  Nunc  radiorum  concursus  senriunt  ad  in- 
ventionem  et  demonstrationcm ,  non  ad  constructionem ;  lineae 
enim  sunt  ordinariae.  Quid  vetat  etiam  modum  innuere,  etsi  im- 
peditiorem,  aliis  etiam  specuiis  utendi?  cum  possit  aliquis  etiam 
desiderai^e  hoc,    scienliae  causa. 

Postremo  nihil  facilius  est,  cum  infinitas  in  promptu  babeam, 
eam  evitare,  quae  datae  lineae  congruit. 

Quod  speculum  sphaericum  utile  fore  putas,  contra  quam 
dixeram,  rogo  ut  adhuc  semel  consideres.  Vereor  enim  ex  eadem 
curva  redeat.  Nunc  neque  tiguram  ad  mauus ,  neque  rem  in  ani- 
mo habeo.  Si  sphaericam  prodesse  comperias,  hoc  monitumTuum 
laudabo.  Caetera  non  aeque,  qualibus  ego  certe  uti  non  soleo, 
quippe  quae  neque  me  neque  aliis  digna  censeo,  ne  censorium 
supercilium  praeter  rem  affectare  videor. 

Diu  est,  quod  a  Dno.  Hermanno  nostro  nihil  vidi,  ut  adeo  ig- 
norem,  an  adhuc  Venetias  cogitet,  an  consilium  illuc  eundi  plane 
deposuerit?  Me  sane  haec  nosse  aequum  est.  Quod  superest, 
▼ale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  11  Februarii  1706. 


P.  S.  Indica  quaeso  interdum,  quid  in  Malbematicis  Physi- 
ciBqae  geraUir:  ego  eoim  baec  serius  disco,  praesertkn  ei  Gallia 
et  Itafia,  quae  vpbis  yicinae  Mint  regiones. 


cxcu/ 

Joh.  Bemoullf  an  Leibniz« 

Dedi  AfBni  meo  ad  Nuodiiiaa  Francofurtenses  hodie  proficb- 
centi,  faseiculum  Parenlationum  Lipsiam  mitteDdum  ad  Cl.  Meidie^ 
nium«  in  quo  conlinentur  duo  exemplaria  Tibi  inscripta ,  adeo  ut 
non  dubitem,  quin  recte  ad  Te  penreniant  Gratum  mihi  feceria, 
si  ut  promitlis,  Wolfianam  Diasertatioueni  mihi  mitti  curaveria. 
Video  non  aine  aliquo  dolore ,  Te  quaedam  mooita  mea  circa  ao- 
lutkmeni  Tuäm  pro  transformatione  Curvarum  non  eo  animo  «> 
oqMsse,  quo  ego  ea  acripsi:  nescio  sane  quid  fecerim,  quod  acrio«- 
rem  eum,  quo  uteri«,  alylum  eitorserit:  oKm  non  erat  üc;  fere* 
baa  objeetiones  meäa,  non  benigne  tantum,  sed  et  quandoque  gra^ 
tiaa  agebaa,  ubi  Te  praecipitantiae  aüciqua  monkum  videris.  Nunc 
yero  me  eenaorii  aupercilii  redarguis  et  dicere  auatines,  Te  ulibua 
quae  amice  cri>moTi,  ne  quidem  in  Adväraarios  uti  aolere;  si  quae^ 
dam  Tua  publice  augiUasseiii,  non  icerte  potuiaaea  acerbius  ex- 
probrare. 

Neadverim  ciii  rei  attribuam  impatienliae  Tuae  causam,  nisi 
quod.  forte  putayeris,  scrupuloa  meos  ex  mero  contradicendi  studio 
Aiiaae  profectos,  quod  tarnen  a  me  fuit  semper  alienisaimum.  Jta 
quemadmodum  nolebam  vetare  monitun^  Tuum  de  linea  in  data 
ratione  per  diacausticas  immediate  exhibenda,  nee  Te  pariter  ve- 
titumm  spero  moneri,  quod  idem  praeatari  possit  facilius  per  e»- 
taeauaticaa  ordinarias^  inventam  sdÜcet  aequalem  in  similem  aliam 
in  data  ratione  mutando.  Porro  yetare  nolo  innuere  modum  im^ 
peditiorem  aliis  etiam  apecuUs  utendi;  hoc  utique  saltem  Scientiam 
äuget,  quod  minime  yituperandum  est.  Sed  an  ideo  yetamur  in^ 
nuere,  quod  pro  praxi  praestet,  adhibere  specula  EUiptica  yel  Hy^ 
perbolica,  qulon  alia,  et  quod  illa,  cum  problema  unifersaüter 
»olyant,  pro  ipsa  conatnictione  jam.  sufBciaat.  Sed  baec  tranaie- 
itat;   DoHoB  enim  vel  bilun  t^Mgeft  ^  iftod  31^  inpitoa  itaasi, 


CLCXUL 

Leibniz  aii  Job.  Bernoulli« 

Quam  Te  aestUnaverim  semi^er,  atque  omni  etiam  benevo- 
lenlia  complexus  sim,  puto  Tibi  muUis  argumeatis  «  tot  auüs 
fuisse  perspectum.  Itaque  cum  uuper  in  objectionibus  quibusdam 
Tuis  aliqua  minus  nobis  convenire  putassem ,  idque  verbis ,  ut  par 
est,  temperatis  admonuissem,  spero  Te,  pro  prudentia  Tua  explo- 
ratoque  aiümo,  sedala  jam  mente  facile  agnitw*um,  fiihii  a  me 
actum,  quod  non  admitteret,  imo  quod  non  postularet  ofBcium 
amici.  Yerissimum  enim  arbitror,  ne  in  adversarioa  quidem 
utendum  hoc  genere  aoimadversionum.  Vides  etiam  me  unum 
monitum  Tuum,  quo  revera  docebas  aliquid,  ex  merito  laudaase, 
nihilque  ^deo  afTectui  dedisse.  Itaque  spero  Tc  animo  ejecUinun 
omnem  opinionem  acerbitatis  candoremque  meum  potius  benevo- 
lenüae  imputaturum,  cum  actas  ususque  eonim,  quae  ad  Judicium 
congrui  pertioent,  aliquam  mihi  raonendi  fiduciam  in  hoc  genere 
dare  potuisse  videantur. 

Limitatio  Tua,  quam  solutioni  meae  adliibes,  mihi  non  mi- 
nus grata  est,  quam  si  a  me  profecta  esset  atque  observata.  Ego 
enim  animuui  ab  his  abstrahere  cogor  meditationibus ,  fereque  in 
generaiibus  cousisto,  contentus  >iam  reperire,  qua  rem  in  pote- 
State  habeam.  Utile  videtur  esse  Theorema  Tuum  ex  Circulo  oscu- 
latore,  idque  continet  comprobationem  quandam  suimet  Nam  si 
producas  GK  (iig.  159.),  dum  circulo  eidem  occurrat  in  H,  cum 
utique  linea  corradians  per  tangentes  et  corradiata  sint  sibi  mutuo 

.    j  ut  G,  N,  F, 
catacausticae,  ent  j  .,    ,,    ,.    „ 
(  ita  G,  K,  U, 

adeoque  uti  estKG  =  NG  .  GF  :  ,4NG  —  GF,  ita  erit  NG  =KG\ 

GH : ,  4KG  --  GH.     Sed    ob    circulum  semper  GF  =  GH,  itaque 

si  pro  GH  ponas  GF,  ambae  aequationes  cencident. 

Quod    transitum   EUipseus   in  Circulnm  atlinet,    bene   habet 

quod   res   succedit,    nee  redire   opoltet  eandem  curvam.     Itaque 

saltem  hoc  modo  ope  CircuU  cuivis   lineae  in  se  redeunti  aliam  li- 

neam  aequalem  commode  exhibere  possumus,  focis  (Og.  160.)  B  et 

N  co^ntibus  in  C.    Tot  um  negotium  de  motu  repente  aut  radente, 

Tuo  attento  examini  committo. 


Dn.  Varignoiiiam  periealo0^  deeofeuisse  mihi  Parisiis  scrfti- 
tnr  nunc  paub^im  coovaiescere.  LÜem  rero  inter  Saurinmn  et 
ftoUliim  decisam  ajuat  stcnnque,  ftedita,  qaantum  ex  iis,  quae 
Bernardus  Menstruis  suis  literariis  inseruit,  apparet,  ut  circa  sum- 
mam  rei  dühI  actum  ▼ideatiir.  Bernardus  enim  haec  tanquam  Pa- 
riaiis scripta  refert:  Btonsieur  Saurin  a  ^ik  fenvoye  ä  son  bon 
coeor,  et  Monsieur  Rolle  admonesti  de  dire  les  choses  avec  mi- 
nageMent  Quae  foteor  ne  non  saus  inteltigere.  Abbatem  GaUo- 
siiim  pro  Rollio  omnia  conatu  egisse  ajunt,  et  Saurinum,  quod 
pendente  Kte  nescio  quid  imprini  curasset,  indignationem  Bignonü 
et  periculum  penftionis  incurrisse.  Ipsum  GaHosium  et  La  Ifirium, 
indulgente  Saurino,  inter  judices  sedisse  ajnnt,  Tel,  si  ma^is,  judicii 
assessores,  quorum  consilium  Bignonius  pronuntiaret  Sed  hi  duo 
manifeste  pro  adversario  stabant.  Itaque  Bignonium  aii)itror  rem 
utcunque  sopire  maluisse. 

Uira  sunt,  quae  de  la  Hirio  narras,  Cycloidalem  Curvatu- 
ram  radii  in  medio  difTormi,  paraiogismis  in  speciem  demon- 
stralionum  adomatis,  in  ipsis  Academiae  Commentarüs  confirmare 
voluisse:  credo,  ut  calculo  differentiali  carere  posse  crederetur. 
Fortasse,  ut  apud  Gregorium,  duo  paralogiBmi  se  mutuo  destruentea 
in  veritatem  desinunt.  Tomus  ille  nondum  ad  me  pervenit.  Ad- 
rooneri  talium  Bignonium  Abbatem,  e  re  profecto  Academiae  et  Rei- 
publicae  esaeC 

Do.  Hemianni  negotium  Patarinum  putabam  non  male  pro- 
cedere.  Nam  'acripsit  ad  me  Dn.  Guglielmimis  Y.  CS.  se  senten- 
tiam  rogatum,  Viro  meritp  favere;  ipse  Dn.  Hermannus  Tisus  est 
in  wperis  de  successu  non  male  sentire. 

Benardus  in  Batayis  auis  Menstruis  nuper  habuit  aliqua,  qui- 
bua  pro  merito  memoria  Dni.  Fratris  Tui  laudatur;  quaedem  ta- 
rnen imferguntur,  quae  Tibi  prdecto  non  probabuntur.  Nempe: 
qua  qudquea  faibles  lumi^res  m'estant  ecbapp^es  de  mon  inven- 
ti<mi  du  caicul  des  dtfTerences,  vous  et  Monsieur  votre  frire  avife 
pris  k  resolutic«  de  m'en  enleyer  Finvention,  et  que  vous  y  avife 
eofin  reuasi.  Sed  neque  proposüum  vestrum,  quod  sciam,  ftnt 
(<piod  uiique  jusium  non  fuisaei)  mibi  adimere  vobisque  tribuere 
laudem  Cidculi  hiqus  inventi,  cujns  Elementa  atque  etiam  specimina 
nonnuUa  jam  in  Actis  erant  proposita.  Ilkid  verissimum  est,  vos, 
veßtro  uarte  (sed  ie  ante  fratrem),  appHcationem  ad  diiBcilius  Pro- 
blMoa,  MBpc  Cat^narim,  me  tamen  praemonente  de  successu, 
III,  2.  u  51 
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reperisse,  et  inde  aditu  aperto  ad  laudem  famamque  inYenti  non 
minus  contulisse  quam  me  ipsum,  me  certe  applaudente  atque 
gaudente.  Quis  talia  Bernardo  suppeditarit,  satis  exputare  non 
possum. 

Ajunt  Dn.  Marchionem  Ilospitalium  in  poslhumo  Opere  de 
Sectionibus  Conicis  et  constructionibus  per  loca,  omnia,  in  quae 
hoc  genere  hactenus  publicata  sunt,  obumbrare.  Quaestio  tarnen 
an  materiam  perfecerit.  Sane  si  loca  plana  et  Solida  Vetenun  ape- 
ctes  a  Pappo  enumerata,  velles  perspicere  prindpium,  quo  Yelm- 
bus  ita  venere  in  meutern.  Nam  Fermatius  et  alii  et  noTisBime 
Vivianus,  qui  loca  illa  Veterum  eiplicuerunt  et  demonstrarunt,  ve- 
ritatem  quidem  coniprobarunt,  sed  principium  inventionis  non  de- 
dere.    Quod  superest,  vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  Uanoverae  15  Aprilis  1706. 


CXCIV. 

Joh.  BernoulU  an  Lelbniz. 

Gaudco  iimitationem  meani,  quam  solutioni  Tuae  adbibui, 
Tibi  non  improbavi.  Tbeoreina  quod  ea  oecasione  inveni  pro  de- 
terminanda  linea  corradiala  ex  corradiante  et  circulo  oscuiatore, 
facile  demonstrari  polest  non  uno  tantum  modo  etiam  citra  calcu- 
lum.  Ilinc  porro  inveni,  si  circulus  ipse  transfomiandus  esset  in 
aliam  curvam  algebraicam  longitudine  aequaiem  Tua  methodo, 
quantae  longiludinis  oporteret  esse  radium  circuli  assumti  pro  spe- 
culo,  ne  scilicet  curva  nova  abeat  in  inilnitum,  sed  in  se  redeat; 
reperio  enim,  posito  a  radio  circuli  dati  et  x  radio  circuli  specu- 
laris,  sumenduni  esse  x  majorem  quam  ^a^^,  hoc  est,  omne 
speculum  sphaericum  habens  radium  ad  radium  circuli  dati  in  ma- 
jore ratione  quam  4  ad  v^3,  seu  quam  duo  latera  trianguli  ae- 
quilateri  ad  ejusdem  altitudinem  reddere  curvam  catacausticam  in 
se  redeuntem,  omne  vero  sphaericum  speculum  minus  catacausti- 
cum  dare  asymtoticam ;  imo  etiam,  ubi  radiorum  ratio  esset  exactc 
ut  4  ad  ^3,  foret  nova  curva  ad  asymtoton,  sed  hoc  esset  dis- 
criminis,  quod  partes  haberet  duas,  unam  aOirmativam,  alteram  ne- 
gativam,  non  oppositas  instar  by-perbolarum,  quem  admodum  reli* 
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quae  habent,  existente  scilicet  ratione  minore  quam  4  ad  ^3,  sed 
jmta  se  positas  ad  communem  asymptoton. 

Motum  Tuum  radentem  quod  attinet,  Dn.  Hermaunus  expli- 
cationem  a  Te  datam  eodem,  quo  ego,  modo  intellexit,  sed  neuto* 
nostrum  concipere  potuit,  quomodo  dici  possit  lineam  aliquam  re- 
ctam  determinatam  in  piano  cunrae  radentis  manere  boc  molu  sibi 
semper  parallelam,  cum  tarnen  nobis  manifeste  appareat,  situm  il- 
lius  rectae  adeo  non  parallelum  manere  inter  movendum,  ut  tan- 
dem  plane  pervenire  possit  ad  situm  priori  oppositum,  uti  illud 
accidit  semper,  quando  curva  immobilis,  quae  raditur,  est  circu- 
laris  vel  eUiptica  vel  quaevis  alia,  quae  habet  duas  tangentes  pa- 
raUelas.  Expectamus  itaque  ulteriorem  explicationem,  quoniam 
forte  mentem  Tuam  non  recte  assecuti  sumus. 

Dn.  Varignonius  Lutetia  profectus  est  ad  usum  aquarum  Bor- 
bonnensium,  rediturus  ut  scribit  intra  bimestre.  Hiror  Saurinum 
vohiisse  in  Judicium  admittere  Gallosium  et  La  Hirium,  Viros  ob 
imperitiam  nostri  calculi  eidem  infensissimos  adeoque  partium  stu- 
dio nimis  addictos.  Hinc  vero  non  miror  litem  tam  ridiculo  quo 
refers  modo  dccisam  esse.  Quae  Saurinus  pendente  Ute  imprimi 
curavit,  fuerunt  testimonia  nostra ,  Tuum  nempe,  Dni.  Hermanni 
et  meum;  melius  fecisset,  si  ante  contestationem  litis  ea  promul- 
gasset,  sed  ea,  credq,  nondum  habebat  suppeditata.  La  Hirius  in 
determinatione  curvaturae  radii  in  medio  difformi  nullo  modo  ve- 
ram  attigit  curvam;  ea  enim  non  est  cyclois,  ut  quidem  credere 
videris.  Nosti  utique  me  ostendisse  cycloidem  tunc  fore,  si  me- 
dium variaret  in  raritatibus  secuudum  legem  acceleralionis  gravium, 
ut  nimirum  ex  illa  ficta  suppositione  [determmarem  curvam  celer- 
rimi  descensus,  quam  eandeni  cum  illa  oportere  esse  demonstra- 
bam;  ut  yero  cum  reales  medü  raritates,  hoc  est,  a^ris  quem  ra- 
dius  penetrat  consistentiae  varient  in  longe  alia  ratione,  nempe  se- 
cundum  applicatas  logarithmicae,  ut  facile  patet,  erit  etiam  curva- 
lura  radii  diversa  prorsus  a  cycloidali;  habet  enim  iUa,  ut  inveni, 
asymtoton  axi  parallelam,  cujus  applicatae  aequantur  arcubus  cir- 
cularibus,  quorum  complementa  habent  pro  sinubus  applicatas  lo- 
garithmicae super  eodem  axe  constitutae,  quod  ubi  monueram  Dn. 
Hermannum  et  fratris  mei  secundi  Filium  *),  juvenem  quidem  non- 
dum octodecim  annorum,  sed  tamen  in  hisce  profundioribus  jam 


*)  Es  ist  dies  NicoUus  BernouUi, 
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non  mediocriter  versatum,  uterque,  nulla  quamvis  communicatione 
facta,  problema  *soIvit  et  in  eandem  onines  uiGidimus  solutionem. 
Quam  etiam  Dn.  Hermannus  me  suadente  ad  Acta  Lipsieosia  mi- 
sit,  ut  absurditas  Ilireanae  solutionis  pateat,  quam  certe  ubi  lectu- 
nis  es,  vereor  ne  nauseam  movcat,  adeo  quavis  fere  periodo  peccat 
et  in  materia  et  in  forma.  Sed  miror  Te  eam  nondum  vidisse, 
extat  enira  in  Academiae  Commentariorum  Tomo  4to  seu  amni 
1702,  quem  ad  Te  pervcuisse  jam  non  dubito.- 

Uuousque  negotium  Patavinuni  Duo.  Hermanuo  successerit, 
ex  ipsiusmet  titeris  percipies.  Nunc  in  eo  est,  ut  quotidie  expectet 
Vocatorias  lileras  ab  Academiae  Curatoribus,  a  quibus  se  designa- 
tum'Professorem  jam  ante  aliquot  menscs  intellexit 

Non  sine  stupore  et  indignatioue  accepi,  quae  dicis  Bernhar- 
dum  Batavis  suis  Menstriiis  inseiiiisse.  Quisquis  ille  sit,  qui  ea 
Bernhardo  suggesserit,  nee  Tibi  nee  mihi  vaide  eum  favere  opor- 
tet. Maxune  vero  miror  Bernbardum  suggesta  quaevis  t^im  tenierc 
statim  vulgare,  quae  potius  supprimenda  essent.  Qui  amabo!  un- 
quam  sustiiiuissem  adimero  Tibi  laudem  inventi  calculi  differentia- 
lis,  qui  contra  quavis  occasione  publice  professus  fuerim  et  post- 
hac  profitebor,  Tibi  maiimani  ejus  rei  gloriam  deberi,  atque  ad- 
versus  invidos  obtrectatores  Tuas  partes  semper  pro  viribus  fue- 
rim tuilus.  Ex  inuumeris  hubeas  cvemplum,  quod  exstat  in  Actis 
ämü  1701  pag.  139  circa  iiiiem ,  ubi  sie  lo'quor:  „Quod  in  lau- 
„dem  incomparabilis  diilerenlialis  calculi  ejusque  lllustrissimi  Au- 
„ctoris  dictum  esto,  ut  ipsi  sua  constet  excellentia  et  vindicetur  ab 
„iniqua  censura  elc.''  Item  in  Dissertatione  mea  de  Motu  muscu- 
lorum  hie  impressa  a.  1694  exerlis  verbis  prouuncio  Tibi  prima 
ejusdcm  calculi  elementa  dcberi.  Oi)larim  itaque  baec  et  alia  Bern- 
hardo commonstrari,  ut  ([uae  tarn  imprudeuter  contra  veritatem 
protrusit,  incunctanler  nunc  revocel. 

Observavimus  nupero  12*"^  bujus  mensis  Edipsin  solarem 
coelo  uudi([ue  favenle  et  sereno;  erat  iila  totalis  contra  Ephemeri- 
dum  Pariensiensium  calculalorem  Lieulaudium,  qui  eam  posuit  un- 
decim  taiitum  digitorum  et  oclo  niiimtorum.  Non  enim  putem  tan- 
tam  esse  diirerentiam  locorum,  ut  proplcr  parallaxim  inducatur 
differentia  unius  fere  digiti.  In  maxima  soüs  obscuratioue,  quae 
accidil  paulo  ante  decimain,  multae  visae  sunt  stellae,  Venus  et 
Oculos  Tauri  soli  adstabant  ad  sinislram  versus  orientem.  Insoli- 
tum  hoc  phaenomenum  et  orta  hinc  magna  obscuritas,  qualis  per 


äetaCem  hominum  mmqottiii  obsenrata  fuit,  totem  nostrara  urbem 
inprimis  plebeculam  tenrore  implevit.    Vale  et  faye  etc. 

Baaileae  d.  22  Maji  1706. 

P.  S.  NosUne  aliquem  Josepfaum  Verzah  Bononiensem  ?  ab 
eo  nuper  Ikeras  accepi,  ubi  a  me  peüt  Tarioram  nostrorum  expH- 
oationem.  De  caetero  videtnr  diflereotialem  caicoliim  et  quasdam 
noatras  methodoß  satis  sibi  bmiliares  reddidisse. 


cxcv. 

LeibDiz  an  M.  Bernonlli. 

HulU  incidere,  quibus  valde  distractua  sum.  Res  Aaglicae 
inprimift,  cum  et  expectaretur  Legatio  nova  extraordioaria  et  po- 
stea  praeseas  me  quoque  doü  perfiuctorie  occuparet  Supenreiut 
et  Rex  Borussorum,  ci^us  Filio  desponsa  est  Filia  Electoris,  isque 
intra  paucas  septimanas  cum  Filio  huc  redibit  ad  nuptiarum  ap^ 
paratum.  Sed  ordinarii  quoque  labores  mei  et  cogitationea  rde 
multis  antiquis  coUectaneis  meditatioiiibusque  conservaiidiSy  ne  quid 
de  literia  amicorum  et  conversatione  Aulaque  dicam,  ita  saepe  di- 
vidunt,  ut  uoD  semper  mihi  alüsque  satisfacere  possim. 

Pei^ata  sunt,  quae  de  cautionibus  solutionis  meae  monea, 
peteremque  ut  ipsam  aliquando  Analysin  communicares,  nisi  mpr 
lestus  esse  vererer. 

Yereor  ne  jure  quaedam  in  mea  motus  radentis  expUcatione 
desideres;  cum  enim  nuper  tandem  nonnibO  animum  adverterem, 
stathn  deprebendere  mihi  videbar,  curva  aliam  curvam  mere  radente 
omniuo  mutari  paraDelismum  rectarum,  et  nisi  faUor,  punctum 
(fig.  161.)  quodvis  determinatum  rectae  AB  ad  ambas  curvas  BB 
et  CDB  normalis,  in  mobilis  curyae  CBD  piano  ductae  et  cum 
eo  procedentis,  describere  lineam  AA,  basi  BB  aequidistantem.  De 
linea  autem  (fig.  162.)  LL,  quae  a  puncto  certo  L  plani  mobilis 
LMN  describitur  cum  curva  LNH  in  hoc  piano  posita,  super  basi 
immota  BB  ita  ineedit,  ut  recta  ^piaevis  qus  plam,  ut  LM,  sibi 
naneat  paraUela,  qäem  notum,  m  faHor,  n^evtem  Toeas;  tisHs 
milu  sum  reperire  hanc  Mneam  iL^L  iu  deaoriptam  aequni  aggre- 
gato  ex  iBj|B,  arcu  perGorso  basis,  et  NgB,  «reu  percmo  cttr- 
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▼ae  mobiliSy  ita  onmes  a  difersis  punctis  descriptae«  velut  ab  l^ 
▼d  ab  M  Tel  ab  N  aequabuntur.  Haec  meditanti  breviter  occur- 
rerunt,  dum  ad  distinctas  delmeationes  venire  non  Tacat,  itaque 
malo  Tuo  examini  rem  submittere,  quam  diutius  reaponsioDaii  dif- 
fenre;  neque  omitlam  aliquando  rem  retractare  in  Actis. 

Saurinum  in  Gallosii  et  ia  Hirii  arbitriom  consensiase  aibi- 
fror,  quod  Abbatis  Bignonii  voluntatem  intellexisset  Hie  enim 
Judex  aibi  caeteros,  velut  consiliarios,  adbibuit  Si  vera  sunt  quae 
referuntur,  Judicium  magis  morale  quam  mathemaücum  fuit.  Pu- 
taveram  La  Hirium  id,  quod  a  Te  circa  Cycloidem  per  curvaturas 
radii  prodeuntem  inventum  erat,  demonstrare  voiuisse.  Ita  fortasse 
ipsi  res  melius  successisset :  aliena  enim  inventa  non  semd  suis 
demonstrationibus  dedit,  quamvis  nesciam  an  semper  rectis.  Sed 
cum  aliquid  per  se  assequi  voluit  super  analyseos  propriae  captum, 
non  miror  si  longissime  a  janua  aberrarit:  speroque  Dn.  Herman- 
num  non  tantum  veram  solutionem  ad  Acta  misisse,  sed  etiam  de 
falsa  admonuisse,  ut  La  Hirius  errorem  suum  agnoscat 

Quoniam  Lieutaudius,  Parisini  Calendarii  annnus  Calculator, 
rem  non  bene  assecutus  est,  fortasse  nee  Tabulae  Hirianae  adeo 
exactae  sunt  quam  creduntur;  eas  enim  secutum  puto.  Nullas 
Tult  admittere  hypotheses  Hirius  et  ex  solis  observationibus  con- 
strui  Tabulas,  sed  ego  putarem  simul  cogitandum  de  hypothesibus 
perficiendis,  ope  observaüonum.  Puto  eum  in  Tabulis  condendis 
tantum  continuasse,  quae  a  niultis  annis  in  Parisino  observatorio 
notata  sunt:  sed  haec  methodus,  etsi  utilis,  nonnisi  in  paucos 
annos  prodesse  polest. 

Flamstedius,  homo  paulo  morosior,  Newtono  observationes 
suas  negaverat,  lunc  cum  is  de  perflcienda  Lunae  Theoria  cogita- 
ret:  si  novissem,  suppeditassem  Kirchianas  etiam  diligenter  factas 
•t  a  multis  annis.  Nunc  Flamstedius,  sumtibus  Amiralii  Augliac, 
suas  triginta  annorum  observationes  edet.  Sed  Newtonus  negat 
sibi  animum  esse  redeundi  ad  hos  labores.  Cum  eclipsis  in  sum- 
mo  esset,  Venus  etiam  in  bis  oris  passim  visa  est,  tametsi  Eclipsis 
totalis  non  esset.     Certe  Berolini  conspectam  ad  me  relatum  est 

Facile  judicabam  Tibi  non  probari ,  quae  Bemardus,  nescio 
unde  accepta,  Diario  suo  de  Calculo  nostro  inseruit,  itaque  homi- 
nem  admonebo  ut  corrigat  Non  constat  mihi  de  Josephe  Yerza- 
lia  Bononiensi,  ejusdem  Analyseos  non  experto.     Alius  quidem  ex 
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Italia  Monacbus  Benedictinus  *)  (si  bene  memini)  Guido  Grandius 
nomine,  aliquando  ad  me  scripsit  de  eo  argumento,  et  Libellum  a 
se  editum  **)  misit,  ubi  quaedam  nostra  assecutus  non  male  Tide- 
batur;  nibil  tarnen  dederat  quod  non  ex  illis  prompte  flueret.  Si 
qua  ex  Gallia  intelligis  ad  rem  literariam  spectantia,  conranunica 
quaeso.  Hoiyraei  ad  me  literas  attulit  aliquis,  qui  cum  Legato  nu* 
per  huc  yenit.  Nuntiat  Hallaeum  edere  Libettum  ApoUonii  ex 
Arabico  versum  de  Sectione  rationis,  simulque  partem  jam  publi- 
cam  mittiU  A  Dno.  Hermanno  diu  est  quöd  nihil  accepi;  spero 
omnia  jam  confecta.  Gaudeo  esse  Tibi,  ex  alio  licet  Fratre,  Nepo- 
tem,  quem  Fratemarum  laudum  heredem  sperare  fas  ^it.  Vale  et 
me  ama  etc. 

Dabam  Hanoverae  15  Julii  1706. 


CXCVL 

Leibniz  an  Job.  Bemoulli. 

Literas  meas  acceperis,  quibus  quaedam  notavi  de  linris, 
motu  quem  repentem  Tocas  descriptis,  de  quibus  Judicium  Tuum 
expecto. 

Nunc  mitto  Tibi  quae  Dno.  Bemardo,  Novellarum  Literaria- 
rum  Autori,  destino,  ubi  prius  a  Te  approbata  fuerint***).  Si  quid 
est,  quod  monere  velis,  facies  ut  mature  intelligam.  Non  optima 
fide  contexta  fuit  narratio,  quam  Bernardus  Collectionibus  suis  in- 
seruit,  nee  mihi  tantum,  sed  et  Tibi  parum  aequa  tidetur,  cum 
non  attingatur ,  quod  verissimum  est ,  Te  ante  Dn.  Fratrem  in  dif- 
ficilis  Problematis  Catenarii  interiora  penetrasse,  eumque  hac  in  re 
non  parum  Tibi  debuisse.  Id  ego  non  plane  dissimulandum  pu- 
tavi,  ut  cuique  suum  tribuatur.  Interea  me  ad  priores  refero. 
Vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  Hanoverae  20  Augusti  1706. 


*)  Guido  Grandi  war  Gamildalenser*llönch. 
**)  Geometrica  Demonstratio  Theorematum  Ilugenianorum  circa  Lo- 
gisticam  etc.     Auclore  D.  Guidone  Grtoidi.   Piorent.  1701.  4. 
.***)  Siehe  NouTel.  de  la  Repub.  des  leltres  1706.  pag.  121. 
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cxcvn. 

Joh.  Bernonllf  an  Leibniz« 

Nuper  redox  ex  thermis  responsionem  jam  paro  ad  postfa- 
Tuas  15  Join  datas.  Gaadeo  Te  tandem  animadr^rtere  paro- 
Tuuin  circa  molum  radentem;  yidetur  ortum  habere  ex  eo, 
qaod  motum  iilum  cum  motu  roeo  repente  quodammodo  eonfude- 
m.  Verissima  nunc  sunt,  quae  de  hoc  altero  motu  aaseris,  sed 
ipriasima  etiam,  quae  jam  in  Actis  Augusti  anni  superioris  a  me 
fiiae  sunt  expiicata,  quaeque  ftindamentum  faciunt  solutioninn  mea- 
rum  problem)iti8  de  curvarum  transformatione,  cujus  rei  vero  me- 
moriam  Tibi  elapsam  esse  facile  suspicor. 

Analysin,  quam  desideraa,  pro  determinandis  cautionibus  so- 
lutionis Tuae  ejusdem  problematis  communicare  non  detrecto. 
Primo  qui  invenerim  theorema  illud,  quod  Tibi  non  displicuit  pro 
longitudine radü  reflexi,  ita  habe:  £sto  (fig.  163.)  curva quaecunque 
VGX,  radius  incidens  NG,  reflexusGR,  puncta  corradiantia  NetK. 
Jam  concipe  in  puncto  G  drcuhim  osculatorem  GFH,  radios  illos 
si  opus  productos  secantem  in  F  et  H.  Concipe  etiam  duos  alios 
radkw  quam  proximos,  incidentem  Ng  et  reflexum  gK,  occurren- 
t«  circulo  in  f  et  h.  His  ita  positis,  habebis  arcus  aequales 
GF,  GH,  ut  et  gf,  gh,  adeoque  arc.  .GF  — [arc.  gf,  hoc  est 
Gg — Ff=arc.GH — arc.gh,  hoc  est  Hb — Gg;  unde  sequitur 
Hh  +  FfÄ=2Gg.    Porro  ob  similitudinem  triangulonim  NgG,  NFf, 

ut    et  KGg,    KhH,    habes  GN.Nf  (NF) ::  Gg.Ff  =  ^^Jl^''- 

deinde  etiam  G K .  K h  (K H) : :  G g .  H h  =  ^^^^'^^ ;   quoniam  ita- 

que  summa  Elementorum  Hh  +  Ff  =r:  Elemento  Gg  bis  sumto, 

,,.,..       ,    .,       .        ,.     GgXKHGgxNF       „^ 
ent,  substitutis  valoribus  mventis,     ° „  ^ 1 ^^ —  _.  2Gg; 
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unde ,    elemento   G  g  utrobique  per  divisionem  destructo ,    emergit 

aequatio   hi   terra inis  finiüs  seu  ordmariis  KHxGN-f-NFxGR 

=  2GNXGK,  quae,  quia  KH=  GF  — GK,  et  NF  =  GF  — GN 

mulatur  in  hanc  GFX  GiN=  4GN  X  GK  — GF  x  GK;  adeoque 

G  N  V  GV 
GK=j^j^— -^— ,  quod  ipsum  est  Theorema,   quod  Tibi  perscri- 

pseram ,  ob  simplicitatem  expressionis  non  parum  utile  futurum  in 
Catopticis  ad  Catacausticas  sine  magno  labore  inveniendas,    cum 
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alias  ronnula  ordiaaria  expiimeBs  radium  refiexum,    ope  radii  cir- 

culi  osculatoris,  multo  magis  sit  composita,  qiuppe  in  cujus  ter- 

minis  reperias  solida  et  plana,  si  non  ulteriores  dimensiones,  quando 

Dostra  continet  damtaiat  planmn  et  fineas.    Alii  praeterea  mihi  sunt 

modi  non  mimis  elegantes,  ad  praedictam  nostram  formulam  per^ 

veniendi,  quonim  unos  petitur  ex  hac  jam  nota  proprietate,  quod 

summa  angnlorum  binis  radiis  incidentibus  proximis  binisque  item 

reflexis  contentorum  aequatur  suo  respective  angulo  ad  centrum 

circoM  Mculatoris  bis  snmto,  scilicet  N  +  K=s2D,  hoc  est,  quod 

tres  anguli  N,  D,  K  sunt  arithmetice  continue  proportionales.    Ex 

quo  vel  in  transitu  concludere  potes ,  radium  reflexum  G  K  pro  di- 

veraitate  horam  angulorum  tribus  modis  variare  posse:    angulus 

enim  N  aat  minor  est  2  ang.  D,  quo  casu  GK  ent  finita  et  alBr- 

mans,   id  est,  versus  concavam  speculi  partem  sumenda;  aut  N 

aequalis  est  2D,    et  tunc  GK  abit  in  infinitum;  autN  major  est 

quam  2D,  id  quod  reddit  GK  finitam,  sed  negativam,  hoc  est,  su- 

mendam  versus  convexam  Speculi  partem.    Ex  hisce  tribus  casibus 

primus  tantum  est,  quem  admittit  Solutio  Tua,   quam  reliqui  duo 

inutilem  et  irritam  redduot,  ob  rationem  quam  ex  praecedentibus 

meis  literis  nosti. 

Ut  vero  hanc  cautionem  quo  pacto  distincte  determinaverim, 

nunc  porro,  quonidm  petis,  edoceam,  cousideres  velim  meam  for- 

GN  y  GF 
mulam  GK=^p^_py,  patebit  utique  oportere  4GN  majorem 

esse  quam  GF,  si  veiimus  ut  GK  fiat  afBrmans  et  finita;  alioquin 

certe  aut  negans  aut  inflnita  evaderet :  unde  jam  constat  Speculum 

Sphaericnm   ut  pro  transformatione  curvae  alicujus  in  se  redeun- 

tis  utiliter  a^iberi  queat,  tantae  magnitudinis  esse  debere,  ut  ex 

quocunque  curvae  datae  puncto  N  ducatur  tangens,  utrinque  ter- 

minata  in  G  et  F  pars  ejus  NG,  quae  pro  radio  incidente  sumi- 

tur,   semper  major  sit  quam  |GF:   secus  enim  curvam  datam  in 

se  redeuntem  in  aliam,  quae  duas  babebit  partes  in  infinitum  pro- 

tenasis  BMtaret,  quod  absonum  esset    Ex  his  sequitur,   Speculum 

S|diaflricum  laniae  magnitudinis  esse  debere  respectu  Curvae  trans^ 

fofmandae,  ui  minMU  ex  omnibiM   rationibus,  quam  habere  pos^ 

sunt  GN  ad  GF,  lamen  adhuc  major  sit  quam  subquadrupla:  eui 

conditiMH  ut  »atisfial,  considero  primo  radium  cirouli  Specularis 

C  fi 
tanquam  datum,  et  postea  quaero  generalem  expressionem  pro  jtt^» 


TM 

quae  more  solito  differentiata  et  nihilo  adaequata,  dabit  casum  pro 

GN 

Ttt;  minima:  hanc  deinde  porro  aequando  cum  V  obtinebis  aequa- 

Uonem,  ex  qua  elicies  valorem  radii  circuli  apecularis  pro  limile 
quaesito,  citra  quem  radium  Ulum  diminuere  nou  licet,  sed  ultra 
quem  auctus  multum  parvumTe  semper  utiliter  adhiberl  potest. 
Sit  (iig.  164.)  curva  data  traiisformanda  ex.  gr.  circulus  CNB,  tran- 
siens  per  centnim  C  circuli  specularis  AGD,  cujus  diameter  ACD 
transeat  per  cenlrum  0  circuli  minorig,  ex  (cujus  puncto  quovis 
indeterminalo  N  ducta  concipiatur  tangens  FG^  et  utrinque  pro- 
ducta ad  majoris  circuli  penpheriam.  Si  nunc  ex  Centro  C  de- 
missa   per|)endicularis  CL  ad    tangentem  FG   vocetur  x;    radius 


CD 


,  a;    et  radius  OC , r ;    reperielur    jrjr=  1  —  k\j  \ 

GN 
ut  igitur  p-p^  evadal  minima,   inventa  haec  quantitas  vel  ejus  loco 

tantum  — — —    differenlietur,   negleclo   scilicet,   quod  constans 

est  ^,  ut  et  signo   radicali,   res  enim  eodem  recidit;  invenientur- 

aa  +  aväa  — 4rr         .,      .     , 

que  X  =  — == — ^ ,  et  ideo  m  hoc  casu 

Jd  r 


aa  —  4rr 


J^  _.  I I    /'•— a^  +  4aarr  -f  a^  +  2arr  V 

V  — a*  +  4aarr1f  a^V^a  — 4rr 
hoc  si  aequetur  ipsi  [,  prodibit  a  =  |r/^3  lioc  est  =  lateri  trian- 
guli  acquilateri,  cujus  altitudo  est  Cß:  eo  igiluc  latere,  tanquam 
radio,  descnptus  circulus  est  ultimus  eoruni  omnium,  qui  hiutiles 
sunt,  quilibet  quippe  circulus  eo  minor,  vel  ei  aequalis,  reddit 
catacauslicam  circuli  CNB  infinilam  et  asymtoticam ,  per  conse- 
quens  inutilem :  quilibet  vero  circulus ,  eodem  illo  termino  major, 
dabit  circulo  dato  CNB  aequalem  catacausticam  fiiütam  et  clau- 
sam,  adeoque  talem  qualis  in  problemate  postulatur.     Q.  E.  F. 

Haec  nonuihil  fusius,  quam  par  est,  explicata  dedi,  quod 
non  fecissem,  nisi  Tu  ita  desiderasses.  Nunc  ad  reliqua  literarum 
Tuarum  pergo.  La  Hirii  errorem  circa  curvaturam  radii  optici  rc- 
futatum  a  Dno.  Hermanne,  cum  hujus  vera  solutione  substituta, 
non  dubilo  Tibi  nunc  visum,  utpote  jam  ab  ahquo  tempore  in 
Actis  editum.  Quam  misere  soleat  hallucinari  la  Hirius  aliena  in- 
venta demonstrare  yolens,   ostendit  in  sua  Mechanica,  ubi  tauto- 
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chrouisnittiB  Hugenianuin  probaiunis  condudit  tenopus  descensus 
per  cycloidem  aut  quemm  ejus  arciim  esse  duplum  temporis  de- 
soensus  per  diameüram  verticalem  drculi  generatoris ,  quod  falsis« 
simom;  tempus  enim  descensus  per  curvam  est  ad  tempus  descen- 
sus  per  diametmm,  ut  semidrcumfereiitia  ad  diametnim,  adeoqiie 
non  at  2  ad  1.  Paraiogisinuiii  ejus  dudum  in  Actis  aperui.  Et 
ego  quoque  accepi  nuper  literas  a  Hoyvraeo,  una  cum  inclusis 
literis  Hallaei:  nuntiant  mihi  se  ad  me  misisse  Caisciculuni  aliquem 
Gontinentem  Apollonii  Pergaei  libeUum  de  sectione  rationis,  ab 
Hallaeo  editum,  tum  etiam  Newtoniani  Tractatus  de  Coloribus  la- 
tinam  Tersionem,  ut  et  tandem  Cheynaei  responsionem  ad  Moyvraei 
libellum.  Fasciculus^  autem  iste  ad  me  nondum  pervenit.  Guido- 
nis  Grandü  nomen  in  Actis  jam  aliquoties  occurrit;  non  yidetur 
magna  iHum  praestaturum,  si  ex  üs  quae  dedit  judicandum.  Ac- 
c^i  binas  Dissertationes  Wolfii,  quas  ipsemet  Auetor  mihi  miait 
cum  epistola  humanitate  plena.  Ut  verum  fatear,  neque  hie  satis 
alte  penetrasse  videtur;  coromunia  et  trita  sunt  quae  pertractat  et 
quaedam  operosius  multo  quam  opus  est;  mirum  in  modum  se 
torquet  in  quadranda  parabola  ordinaria,  pro  qua  plus  quam  inte- 
gram  paginam  adimplet  nee  tamen  sine  paralogismo.  NoUem 
autem  hoc,  quod  Tibi  soli  scribo,  ab  Auclore  rescisd,  ne  fervor 
ejus,  quo  baec  studia  prosequi  videtur,  iniquiori  ut  forte  putaret 
judicio  sufilaminetur ,  quem  potius  quoquo  laudabiii  modo  incitare 
convenit;  quo  fine  hasce  adjunctas  ad  ipsum  scripsi.  Spero  occa- 
sionem  Tibi  fore  eas  porro  Lipsiam  mittendi. 

Ante  paucos  dies  literas  accepi  a  Varignonio,  ex  quibus  eum 
reducem  intellexi  ex  tbermis  summo  cum  fructu  melioris  valetudi- 
nis.  Significat  mihi ,  Hamelium  Secretarium  emeritum  in  Academia 
Scientiarum  Regia  diem  suum  obiisse,  eique  successisse  aliquem 
nomine  d'Aleme,  Hechanicum,  atque  hunc  receptum  esse  inter  Ye- 
teranos,  qui  novam  instituant  classem  Academicorum  supernume- 
rariorum  et  qui  non  ita  stricte)  teneantur  interesse  congregationibus. 

Scriptionem  hanc  hucusque  perductam  intemipit  Uxor  mea, 
quae  ex  improyiso  et  ante  terminum  quem  sibi  constituerat,  peperit 
feliciter  filiolam,  et  ita  me  jam  sextae  prolis  parentem  fecit.  Credo 
thermas,  ex  quibus  ante  aliquot  hebdomadas  rediimus,  nonnihil 
maturasee  partum,  quamvis  et  puerpera  et  infans  nihilominus  bene 
hactenus  valeant  Deo  favente.  Vides  Interim  qualia  nobis  uxoratis 
nagotia  faoessant  ftmiliae  nostrae  jam  satis  numerosae  et  subinde 


adhuc  accreseentes ;  non  miraberis  igitur,  si  stnfiiB  mathematictt 
non  ea  amplius  qua  desideramus  assiduitate  operam  dar«  possuimis. 
Mille  sunt  curae  et  sollicitudines ,  quae  nos  oecupant,  a  qiiibns 
coelibes  sunt  liberi:  habet  matrimonium  sua  comHioda  et  hri»ei 
sua  incommoda  in  rariis  vitae  generibus,  sed  qui  literis  se  totom 
dedere  cupit,  discat  is  prins  vitam  suam  in  coetibata  tranaigere, 
quo  nomine  Te  felicem  reputo.    Vale  et  fa^e  etc. 

Basileae  a.  d.  11  Septembr.  1706. 

P.  S.  Quod  ad  Dn.  Hennannum  attinet,  oblitus  eram  dioere, 
quod  in  vocationis  negotio  nihil  adhuc  est  confectum  praeter  id, 
quod  a  Curatoribus  Academiae  nominatus  quidem  Aiit  jam  a  longo 
tempore,  ut  nosti;  conffrmationem  autem  ab  Excellentissimo  Se- 
natu  Yeneto  in  hunc  usque  diem  nondum  obtinuit.  C3.  Fardeüa 
lentoris  hujus  cuipam  rejecit  in  importunitatem  armonim  Palannas 
oras  nimis  molestantium;  iiiterim  spem  fecit  feKcis  succesans  brevi 
secuturi,  ubi  belligerantes  ex  Yenetonim  terris  exierint,  quos  cum 
nunc  maxima  parte  jam  Pedemontium  ingressos  et  hinc  Taurinum 
ab  obsidione  liberatum  audiverimus,  videbimus  quousqnc  tandem 
Dn.  Hennannus  optato  fine  potiri  possit. 

Cum  in  eo  essem,  ut  has  literas  complicarem,  novissimae 
Tuae  mihi  opportune  tradnntur.  Legi  animadversionem  Tuam  No- 
?ellis  Literariis  inserendam;  placet  ea  niilii  et  propositum  Tuum 
suum  ciiique  tribuendi,  quo  Tua  Tibi  summo  jure  vindicentur,  ego 
plane  neu  improbo.  Potuisses  tarnen  etiam  hoc  non  omittere, 
quod  post  publicaluni  Tuum  algorithmum  calculi  differenlialis  mo- 
dumqiie  quantitntes  diflerentiandi ,  ego  primus  fuerim,  qui  proprio 
Marte  cogitariro  de  altera  calculi  parte,  qua  a  difTerentiis  ad  sum- 
mas  regressus  quaerilur,  cujus  antea  nee  volam  nee  vestigium 
sive  in  Actis  sive  alibi  videram,  quem  ideo  aim  commodius  voca- 
bulum  nescirem,  novo  nomine  calculi  integralis  nunc  passim 
receplo  insigniebam,  et  postea  regulas  plures  eodem  tempore  pro 
eo  calculo  a  mc  inventas  partim  cum  fratre  partim  cum  alüs  com- 
municavi.  Mihi  enim  tum  temporis  persuadebam,  nemini  ante  me 
in  mentem  venisse  cogitationem  de  inversione  methodi  diüerentia- 
lium  ejusque  inversionis  modo  et  usu,  ut  itaque  ego,  quanquam  et 
Te  et  Newtono  smi  posterior,  nihilominus  tarnen  qoantum  ad  cal- 
culum  integralium  spectat,  aliquo  modo  in  inventionis  gloriae  par- 
tem  jure  merilo  vobiscum  venire  possem. 

De  problemaie  curvae   catenariae  qnod  dicis  iHad  a  Frstre 


SM 

Tibi  fuisse  prepositum,  non  addis  quod  id  fecerit  ex  meo  insün- 
ctu;  considerabain  enim  eam  curvam  ante  firatreoi,  nesdus  tarnen 
uterque  eaiidem  illam  jam  a  Galilaeo  fuisse  tentatam.  In  hoc  vero 
problemate  solvendo  cum  ille  frustra  desudasset,  ego  vero  primum 
usum  regularum  mearum  pro  calculo  integrali  feliciter  adbibuissem 
et  soliitionem  meam  Fratri  ostendi&sem»  inceperat  meas  regulas 
pluris  quam  antea  aestimare  el  excolere.  Hoc  modo  caiculus  iste 
paulatim  incrementa  nova  et  perfectiones  accepit,  dum  alter  alte- 
rum  deinceps  contiuuo  exerceret.  Luteliam  tandein  profectus, 
communicavi  cum  Hospitalio  omnes  nostras  regulas  dupücis  calculi 
differentialium  et  integralium ;  pro  opere  autem  Uospitaliano  postea 
edito,  certe  non  tantum  fundamenta,  ut  innuis,  sed  materiam 
ipsam  totam  ego  suppeditavi,  ut  per  manuscripta  et  literas  beue 
multas  etiamnum  apud  me  asservatas  atque  jam  a  multis  Viris 
doctis  et  fide  dignis  saepe  visas  planissime  constat,  ut  ita  non 
minori  jure,  quod  Virgilius  olim  de  vcrsibus  suis  ab  alio  usurpalis, 
id  ego  de  hoc  opusculo  dicere  possem: 

Uunc  ego  codiculum  feci,   tulit  alter  honores, 
Sic  Vos  non  Vobis  etc. 
Caeterum  nihil  aliud  praeterea  in  scbediasmate  Tuo  monendum  re- 
perio,  nisi  ut  quantocyus  lucem  videat.    Uludnon  remitlo,  ne  lite- 
rarum  fasdculus  nimis  intumescat,   ejus  enim  autogra^hum  Tibi 
superesse  non  dubito.    Nunc  iterum  vale. 


CXCVIIL 

Leibniz  au  Job.  Bemoirili. 

Gratias  ago,  quod  labore  me  sublevasti  inquirendi  in  meae 
constructionis  limites,  per  quam  datae  curvae  quotlibet  ae([uale8 
exbibere  doceo.  Cum  alia  peragenda  magis  magisque  urgeaut,  fit 
ut  talia  Yix  possim  tractare,  qua  vellem,  aitentione. 

Nuj^r  cum  Epistola  Tua  excitatus  considerarem  motum  re- 
pentem,  conteutus  fui  prim^riam  eruisse  proprietatem  dimensionis; 
T.ia  autem  tunc  ad  manum  fion  erant  Quod  si  in  Scbediasmate 
nd  Acta  olim  misso,  hinc  clare  duxistiTuam  constructionem  arcus 
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dato  aequalis,  bene  habet;  sin  minus,  cogar  eam  a  Te  petere.  Et 
opfarem  aiiquod  exhiberi  exemplum,  veluti  pro  curva  Elliptica. 

Dn.  Fratrem  Tc  suggerente  de  Catenaria  qnaesisse  ignorabam: 
quia  Tero  indicas,  non  dissimiilabo. 

Quem  integralem  Calcuium  appellas,  ego  Summatoriom  dicere 
solitus  sum,  et  Integralem  appellabam  eum,  qui  docet  Problemata 
Arithmetica  in  integris  soivere,  quando  id  fieri  potest.  Semper 
autem  opposui  dilTerentias  et  summas,  d  et/",  ita  ut/^lx  sit  x 
et  dyxdx  sit  xdx.  Ita/"  et  d  conjuncta  se  mutuo  toUunt.  Imo 
summae  me  differentiaiis  Caiculi  admonuere,  eaque  Methodi  meae 
clavis  fuit,  cum  in  seriebus  numericis  hanc  reciprocationem  depre- 
hendissem,  eaque  arte  summassem  multas  series  antea  non  sum- 
matas.  Re  igitur  ad  lineas  seu  series  inassignabiliter  differentes 
traducta,  animadverti  taiigentes  respondere  differentüs,  quadraturas 
summis.  Et  quod  in  Numericis  feceram,  multo  magis  in  Geome- 
tricis  faciebam,  ut  de  yariis  regrediendi  seu  summandi  artibus  co- 
gitarem ,  non  sine  multiplici  jam  tum  successu,  ut  specimina  etiam 
comprobarunt.  Et  quod  de  rationalibus  Quadraturis  nuper  edidi, 
jam  tum  habui ;  reductione  enim  fractionum  compositarum  ad  sim- 
plices  pro  seriebus  numericis  inventa,  pronnm  fuit  idem  adhibere 
figurarum  quadraturis.  Eaque  omnia  jam  triginta  annorum  aeta- 
tem  liabent. 

Si  qua  in  summando  vei  integrando  artificia  detexisti,  quae 
me  fugerint,  gratus  agnoscam  pro  eo  candore,  quem  semper  ostendi. 

Apoiionianum  Fragmentum  ab  Halleio  editum  nondum  accepi 
totum. 

Etiam  ego  Duo.  Woitio  statim  ostendi,  parabolae  quadratu- 
ram  non  ex  Theorematibus  aliunde  mutuatis,  sedipsius  caiculi  vis- 
ceribus  esse  petendam.  Et  postea  series  numericas  longe  aüter 
tractandas  admonui. 

Quidam  nuper  ad  me  scripsit,  nostram  Methodum  maximae 
el  mininiae  non  pertinere  ad  casum  lalem:  Sit  (flg.  165.  166.) 
Curva  AB  CD,  quae  a  C  reflectatur,  sitque  CE  portionum  tangens 
communis;  hinc  illc  non  putabat  hie  locum  habere,  ut  BF  exi- 
stente y,  quaeratur  GC,  ubi  dy=:0.  Respondi  etiam  hoc  locum 
habitunmi,  si  concipias  curvam,  quasi  saccum  regressu  faciat,  qui 
in  hoc  casu  evanescat  in  punctum.    Vale. 

Dabam  Hanoverae  3  Octobr.  1706. 
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CXCIX. 

Joh.  Bernoulli  an  Leibniz. 

Non  est  quod  gratias  agas  pro  tenai  labore,  quo  Te  suble- 
vavi,  inquireudi  in  Tuae  construcüonis  limites,  per  quam  datae 
currae  qnotlibet  aequales  exhibere  doces:  certe  enim  fuit  labor 
tenuis,  mihi  tamen,  qui  dubia  semper  valetudine  utor,  satis  mo- 
iestus,  ut  nesciam  an  aliena  Tua  negotia  Te  magis,  quam  corporis 
mei  infirmitas  me  excuset,  quominus  talia  pertracteni  debita  atten- 
tione.  Id  saltem  rogare  Te  ausim,  ut  ne  imponas  mihi  in  poste- 
nun  atiquid  oneris,  ad  quod  ubi  responsionem  dedero,  quantum 
per  Tires  Ucuit,  eam  tamen  postea  attente  perlegere  et  examinare 
vix  Tibi  vaeet.  Cui  enim  bono,  ut  impleam  literas  longis  caiculis 
(hoc  praesertim  Taletudinis  meae  statu)  quas  si  Tu  non  legis,  nemo 
mortalium  unquam  leget.  Possum  subinde  coUigere,  ignoscas  can- 
dide  loquenti,  ex  iis  quae  a  me  pctis,  quod  literas  meas  olim  ad 
Te  datas  vel  plane  non  vel  admodum  perfunctorie  legeris,  Tel 
saltem  lectorum  fecile  nimis  obliviscaris:  nam  quandoque  petis, 
quae  dudum  dedi.  Petis  ex.  gr.  constructionem  meam  arcus  dato 
aequalb,  ex  Schediasmate  meo  ad  Acta  olim  misso  ductam,  quam 
tamen  ex  iis  omnibus,  quae  Tecum  per  aliquot  aimos  circa  hanc 
xnateriam  communicavi,  jam  perspectissimam  esse  nullus  dubitayi. 
Sed  quomodo  eam  nunc  clarius  exhiberem,  quam  in  Actis  habetur? 
Impende,  quaeso,  semiquadrantem  horae,  ubi  vacaverit,  lectioni 
attentae  illius  Schediasmatis :  cxtat  in  Mensc  Aug.  1705;  forte  nee 
temporis  nee  operae  poenitebit.  Hermannus  noster  legit  et  exami- 
navit  illud  serio,  lectumque  impense  probavit  laudavilque. 

Ut  tamen  Tibi  morem  geram  petenti,  exemplum  pro  Curva 
EUiptica  in  aliam  aequalem  transmutanda  dabo.  Sit  (lig.  167.) 
EUipsis  data  ABDE,  cujus  axes  conjugati  AD  et  BE.  Fac  igitur 
aliam  Ellipsin  datae  aequalem  NPMQ,  tangantque  primo  duae  illae 
EUipses  se  mutuo  in  verticibus  conjugatis  A  et  P,  ita  nempe  ut 
in  directum  cadat  axis  major  AD  cum  minore  PQ.  Hoc  in  positu 
repere  fadas  PMQN,  hoc  est,  moveas  eam  motu  parallelo  super 
immobil!  ABDE,  servato  Interim  semper  contractu  mutuo  eUip*- 
sium,  quo  fiet  ut  EUipsis  PMQN  transferatur  post  primum  cir^ 
cumlationis  quadrantem  in  situm  PjMiQiNi,  post  secundum  in 
PiKsQi^t«  P^s^  tertiom  in  PsM|QsNs,  et  post  quartüm  redest 
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in  primum  PMQN;  atque  Interim  verüces  quatuor  A,  B,  D,  E,  suc- 
ccssive  excipiant  suos  respecti?e  conjugatos  P,N,Q,M.  Hoc  motu 
punctum  quodvis  in  piano  curvae  repentis  centrum  0  describet  cur- 
vam  OGO1HO2IO1KO,  quae,  secundum  ea  quae  demonstraTi  in 
Actis,  crit  dupla  curvae  Ellipticae  AB  DE  adeoque  iUim  dimidia 
OGOfHOt  erit  aequalis  propositae  curvae. Eliipticae.  Quod  si  ma- 
gis  desideres,  ut  integra  descripta  Ellipsi  datae  sit  aequalis,  (opor- 
tet prius  assumere  loco  Eiiipsis  datae  aliam  Elüpsin  similem,  ha- 
bentem  axes  conjugatos  datorum  dimidios :  ita  eoim  ambae  ElUp- 
ses  AB  DE  et  PMQN  simul  sumtae  aequant  propasitam,  buicque 
adeo  aequalis  erit  integra  curva  descripta  GHIK.  Habe»  ergo  (ut 
desiderasti)  constructionem  per  motum  coutinuum ,  certe  non  mi- 
nus geometricam,  quam  ea  est,  quam  per  motum  circini  descri- 
bitur  circulus.  Forte  tarnen  ei  non  acquiesces,  sed  petes  aequa- 
tionem  algebraicam  pro  determinanda  natura  curvae  ejaa|ue  pua* 
cüs  inveuiendis;  talem  eibibere  aequalionem  &i  intelligis  yer  ceu- 
structionem  dare,  etiam  in  boc  me  obsequentem  babebi«: 
Sit  igitur  semiaxis  major  AC=:  a,  semiaxis  minor  BC^^b,  ab- 
scissa  indelerminata  in  Ellipsi  CR=x,  adeoque  applkata  in  eaden 

RS=    i/aa — xx=:  (brevitatis  gratia)  — ;   ex  bis  fiant  ordinatae 
a  y  a 

b^x 

C T , T F  liac  cüiiditione ,  ut  abscissa  CT  sit  =  x  +   i  ^  --r — 

Va«yy  +  b«xx 

by  a'y 

et  ordinata  T  F  =  —  +   /  .      . .  >  =• ;  dico  curvam  hoc  modo  de- 

tenninatam  fore  quaesitam,  nempe  illam  ipsam,  quae  per  motum 
repentem  puncti  0  fuit  delineata.  Notes  hie  obiter  puncta  F  et  S 
ita  sibi  respondere,  ut  ubi  0  processit  in  F,  mutuus  Ellipsium 
contactus  tunc  semper  celebretur  in  S ,  quae  omnia  demonstratu 
sunt  facilia. 

Sed  ad  ahud  nunc  progredior,  quod  moneri  alicujus  (^»erae 
pretium  duco,  quamquam  alias,  ut  videtur,  baud  adeo  magoi 
meum  iuventum  hactenus  aestimaveris.  Idque  hoc  est,  quod  haec 
mc  a  Metbodus  transformandi  curvas  simul  doceat  iineas  ellipticas, 
ceterasque  eilipticarum  formam  habentes,  imo  omnes  curvas  com- 
prehendere  intra  limites  pro  arbitrio  coarctandos  duorum  circulo- 
111m,  quoruni  unus  majorem,  alter  minorem  circonferentiam  habelil, 
quam  data  curva  elliptica,  quod  quantum  usum  habere  posäl  in 


praxi  ipse  perpendas,  licet  täte  quid  nemo  tmcusque  praestiterily 
BfiHW  enim  hucusque  sine  serie  in  termiiiis  finiti«  et  geometrice  re- 
duxit  ex.  gr.  ellipain  ordinaiiam  intra  duag  eircumfereatiaft  drcu- 
lares,  quae  vel  tantum  centesima,  nedum  miUeama,  Tel  minori 
adhuc  eui  parte,  altera  alteram  excedaU  Hoc  tarnen  est,  qHod 
nea  Methodus  feliciter  exequitur,  en  qua  rationel 

Vides  curvam  rependo  descriptam,  quae  ellipsi  aequalis,  ha- 
bere quatuor  sua  puncta  cardinalia  0,  0| ,  0^,  0|  aequaliter  di- 
stantia  a  centro  C;  sed  et  demonstrare  possum,  intra  quatuor  ista 
puncta  dari  quatuor  alia  exacte  intermedia  G,H,I,K,  itidem  aeqiia- 
Hter  distantia  a  centro  C,  sed  hoc  discrimine,  quod  iUorum  inter- 
valla  a  centro  C  sint  minima ,  herum  vero  maxima ;  id  quod  cur- 
vae  nostrae  peculiarem  hanc  formam  conciliat,  ut  nempe  habeat 
quatuor  gibboa  valde  quidem  obtusoa  in  G,  H,  I,  K,  altematim  pro- 
tuberantes  inter  quatuor  puncta  cardinalia  0, 0|,  O^j  0|,  ubi  corva 
quatuor  veluti  compressiones  patitur;  unde  darum  est,  drculos 
duos  ex  centro  C  et  radiis  CO,  CG  descriptos  tangere  cunram  in 
quatuor  pnnctis,  et  unum  interne  in  0,0|,0),  0«,  et  alterum  ex- 
terne in  G,  H,  I,  K ;  adeoque  illum  tanquan^'  inscriptum  minorem 
esse  curra,  hunc  vero  tanquam  circumscribtum  eadem  esse  ma- 
jorem. Est  autem  radius  inscripti  CO  s=  CA  -|-CB=:a  +  b,  et 
radium  circumscripti  C G  inveni  =  A B /'2  =  V2aa-|-2bb.  Hinc 
ergo  concludo  curvam  nostram  OGO^HOiIO^KO,  boc  est,  EUip- 
sin,  ciyus  axes  conjugati  sunt  4a  et  4b,  nempe  duple  majores 
quam  AD  et  BE,  esse  majorem,  quam  ambitus  circuli,  ci^us  ra- 
dius a^-b,  sed  minorem  quam  alium,  cujus  radius  ^aaa  +  2bb. 
Sumamus  eKemplum  hujus  adjectae  figurae,  ubi  tali  EUipai  aum 
usus,  in  q«a  aemiaxes  coiyugati  AC  et  BC  sunt  ui  6  et  4,  unde 
radius  circuli  minoris  erit  9  vel  |/^81,  et  radius  circuM  mi^oria 
erit  /*82  *,  assero  igitur  longitudinem  eUipsis,  cif)us  semiaxes  coa- 
jttgati  babent  partes  10  et  8,  esse  mter  duas  circumferentia»  cir- 
culares  radiorum  /^Sl  et  /*82,  qui  numeri  sibi  propius  acceduat, 
quam  hi  rationales  9  et  9^,  hoc  est,  quam  162  et  163,  ideoqiia 
minor  a  miyori  minus  differt,  quam  centesima  sexagesima  seeunda 
sui  parte.  Hac  occasione  memini  me  legere  apud  n<HUiullos  Prae^ 
ticoi,  quod  pro  comparaadis  perimetris  Ellipsiiun  cum  circulari* 
bu8  jubeant  describere  circulnm  radio  aequali  medio  arithmelioo 
inler  semiaxes  foigugalas  eUipsis  propositae,  cui  aaseruiil 
iii,t. »  aa 
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fore  circuilum  circuK  ita  descripti;  revera  liic  circulus,  cujus  cir- 
cuhum  haud  dubie  ex  sola  seiisuum  aestimatione  aequalem  judicatit 
Uneae  ellipticae,  est  q)s»ssiniu9  minor  ex  limitibus  a  me  bic  assig- 
natis;  sed  cum  illi  eum  non  uisi  circiter  aequalem  aestiment,  in- 
cerü  tamen  utnim,  rem  accurate  sumendo,  sit  jiisto  major  aut 
minor,  ego  rei  veritatem  scientifice  assecutus,  ostendi  nonnibtl 
justo  minorem  esse.  Sed  haec  de  limitibus  primis.  Nunc  limites 
secundos,  muUo  quam  primi  propinquiores ,  et  postea  tertios  pro- 
pinquiores  adlmc,  et  ita  pon*o,  invenio  liac  ratione:  Finge  scilicet 
curvam  nostram  prima  operationc  inveutam  GHIK  se  ipsamobre- 
pere,  et  ita  quidem  ut  ab  initio  vcrtex  gibbositatis  G  tangat  ver- 
ticem  compressitatis  0,  hoc  est,  ut  recta  longissima  GC  in  curva 
mobil!  cadat  iu  directum  cum  recta  brevissima  OC  in  curva  im- 
mobiU,  plane  ui  factum  est  in  ipsa  ellipsi,  ubi  ab  initio  yertices 
conjugati  Ä  et  P  (qui  sane  nihil  aliud  sunt,  quam  id  quod  ibi  voco 
vertices  gibbositatis  et  compressitatis)  se  tangunt,  et  maxima  mi- 
nimaque  distantia  AC,  PO  in  directum  poimntur.  Hoc  intellecto, 
levi  attenüone  adhibita  percipies,  secundo  hoc  motu  reptito,  cen- 
trum  C  curvae  mobilis  yel  quodvis  aliud  ejus  piani  describere 
curvam  novam  Octigibbam,  hoc  est  quae  habebit  oclo  gibbos 
tantillulum  prominentes  altcrnatim  inter  totidem  compressuras,  et 
quorum  vertices  oclo  aequaliter  a  centro  distabunt ;  curvamque  ip- 
sam  octigibbam  longitudhie  duplam  esse  curvae  generantis  quadri- 
gibbae,  uti  haec  ipsa  diipla  est  ellipticae,  ex  qua  fuit  generata. 
Attendas  igitur  admirabilem  generationem  harum  curvarum;  Ellip- 
sis,  quae  reapse  est  curva  bigibba,  generat  sui  duplam  quadrigib- 
bam;  quadrigibba  producit  sui  duplam  octigibbam;  et  haec,  simili 
motu  et  conditione,  gignet  etiam  sui  duplam  sedecigibbam ,  et  ita 
porro  in  infinitam.  Sed  quemadmodum  curva  quadrigibba  propius 
ad  rotuuditatem  circuli  accedit,  ([uam  bigibba  seu  ElUpsis,  ita  quo- 
que  octigibba  propius  accedit  ad  eam,  quam  quadrigibba,  et  sede- 
cigibba  propius  quam  octigibba  etc.  ad  instar  polygonorum,  quae 
quo  plures  habent  angulos,  eo  magis  circulo  assimilantur ,  magno 
tamen  discrimine  ratione  appropinquationis ,  nam  per  multiplica- 
tionem  angulorum  in  polygonis  diu  multnmque  procedendum  est, 
antequam  perveniatur  ad  Umites  a  Ludolpho  van  Colin  constitutos, 
sed  curvae  nostrae  multigibbae  mcredibiU  adeo  celeritate  ad  circulum 
eonvergunt,  ut  quemadmodum  ex  indiciis  quibusdam  mihi  patet, 
faistitutis  quinque  operationihus  jam  perveniatur  ad  limites  Ludol- 


phinis  arctiores,  resperU  nempe  ciinra  tantum  64  gihboram,  iooo 
quod  Archimedi  opus  fuerit  polygono  96  aDgulonim  ad  FatioDem 
sQain  7  ad  22  diametri  ad  circumferenüam  iDveniendam,  quae  ta- 
men  a  Tera  multum  adeo  adhuc  abiudit.  Veritatem  hujus  aliquo 
modo  perdpies  ex  fimitibus  nunc  tradendis,  quos  mihi  suppedita- 
Vit  cunra  octigibba.  Hos  nt  inTeniain,  facile  coUigere  est  ex  ante 
dictis  necesse  esse,  ut  quaeram  illius  cunrae  distantias  a  ceutro 
maximam  et  minimam:  circulus  enim,  radio  maximi  intervalli  de- 
acriptus,  langet  eurvam  exterius  in  octo  punctis,  et  erit  per  eon- 
sequens  longitudine  major  quam  cunra;  sed  circulus  descriptus 
raÄo  minimi  interralli  tanget  eurvam  interius  in  octo  ponetis,  adeo- 
qae  longitudine  minor  erit,  quam  curva.  Quantum  ad  distantiam 
miniiiiam,  invenitur  facile;  est  enim  aequalis  summae  distantianua 
minimae  et  maximae  curvae  quadrigibbae  geuitrids,  quod  per  se 
patet,  sed  quod  spectat  ad  distantiam  maximam,  demonatrare 
possum,  quod  sit  illa  aequalis  perpendiculari  CZ  bis  sumtae,  quae 
demittaur  ex  centro  C  in  rectam  VX  tangentem  eurvam  quadri* 
gibbam  geueralicem  in  Y,  quae  tangens  supponitur  Caicere  cum 
CO  et  CG  prolongatis  basin  trianguli  isoscelis  VCSL  Et  quidem 
pari  modo  distantiae  minimae  et  maximae  in  sequenübus  curvia 
multigibbis  inveniuntur.  Semper  enim  distantia  minima  aequatur 
distantiis  duabus,  minimae  et  maximae  simul  sumptis  in  praeoe* 
dente  multigibba  generatrice,  et  distantia  maxima  aequalis  est  al- 
titudiui  bis  sumptae  trianguli  isoscelis  formati  per  prolongatiouem 
distantiarum  praecedentium  maximae  et  minimae  usque  ad  tangen- 
tem tanquam  basin  ejus  triangulL  Ex  hoc  generali  fundamento, 
si  nunc  lubeat  eruere  limites  secundos,  quos  nenqpe  suppeditat 
curva  octogibba,  adverteudum  primo  est,  cum  octigibba  sit  du]^ 
quadrigibbae,  et  quadrigibba  dupla  bigibbae  seu  ellipsis,  fore  eur- 
vam oetigibbam  longitudine  quadruplam  ellipseos,  adeoque  ut  illa 
fiat  aequalis  eDipsi  propositae,  assumendam  esse  pro  prima  gener 
ratriee  aliam  ellipsin  similem,  cujus  axes  conjugati  sint  subqua- 
drupli  eoiQugaiörum  propositae.  Sint  igitur  iterum  (ut  ante)  axes 
coigugati  elbpseos  propositae  4a  et  4b,  adeoque  nunc  AD=:a, 
et  BEssb,  inveni  pro  limilibus  seeundis,  nenq^e  radium  circuli 

curvae  oetigibbae  inscripti  =  ■       ^^  ^  ,  et  radium  circuli 

eidem  drcumsenqpti  =  

i  V^aa  +  2bb  +  aa-bb7^+  iV2aa  +  abb— aa  +  bb/'2, 


Tri  quod  tMrtundem  est  =  V*«  +bb  +  1V2«*+  12aabb+9M. 
Ut  applicatioiiein  faciamus  ad  exemplum  nostnim,  ubi  semiaxes 
conjttgati  eliipsis  propositae  sunt  partium   10  et  8,  boc  est  nbi 

a=5  et  b=:4,  invenietur  pro  radio  circuli  minons  5 ^,  et 


pro  radio  circuli  majoris  ^41+77^3562»    4ui    numeri    sibi   magis 
appropinquant ,    quam   hi  rationales  9^1^   et  9^f(|i;    est  enim 

9i|j  tantillulo  minor  quam    ■  '■^^ ,  et  9^4  {-^  tantülulo  maj^r 

quam  V4I  + 4^6562  >  »^ui  numeri  9^1^  et  9i||4i  P^^lo  adhuc 
mrc^us  «ccedunt  ad  rationem  aequalitatis,  quam  bi  numeri  integri 

805(12  et  S0563  ;  ergo  a  potior!,  ratio  inter  limites  inventos-— ^ — 


et  ^41-^4^6502  ^^^  coATergit  ad  rationem  aequalitatis,  quam 
quae  est  inter  80562  et  80503.  Determinari  igitur  bac  secunda 
operatione  dnas  circumferentias  cnrcuiares,  unani  proposita  ellipsi 
majorem,  alteram  eadem  ellipsi  minorem,  quae  tamen  circumferen- 
tiae  tam  partim  ab  aequaiitate  recedunt,  ut  in  plusquam  triginta 
sex  miUibus  partium  ne  quidem  parte  unica  a  se  diiferant.  Nunc 
quaeso  perpende,  si  limites  primos  162  et  103  excipiant  statim 
limites  secundi  enormi  adeo  modo  sibi  propinquiores ,  quid  fieret 
si  institueremus  nunc  tcrtiam  operationem,  postea  quarlam  et 
quintam?  Haud  dubitabis,  crcdo,  de  eo  quod  dixi,  paucis  istis 
operationibus  posse  pro  ellipsibus  coaequandis  perimetris  circulo- 
rum  perreniri  ad  limites  angustiores,  quam  quos  Ludolphus  mul- 
tis  concatenatis  operationibus  invenit  pro  ipso  circulo  rectiücando. 
Fateor  equidem  ulteriores  operationes  nostras  nonnihil  difficiles  et 
longas  evadere  propter  complicationem  signorum  radicalium^  quae 
in  expressionibus  limitum  magis  magisque  coacervantur,  sed  qui 
bisce  delectatur,  opcrae  pretium  faceret,  si  inquireret,  num  qua 
certa  lege  limites  progrediantur,  quo  casu  sine  calculo  pro  lubitu 
continuari  possent ;  uti  certe  jam  factum  est  pro  definiendo  limite 
minori,  quippe  qui,  ut  supra  monui,  semper  est  aequalis  medio 
arithmetico  inter  limites  praecedentes ,  modo  nunc  pari  facilitate 
limes  m2\)or  ex  praecedentibus  erui  posset,  baberemus  quod  volu- 
mus.  Interim  quamvis  nondum  id  laboris  mihi  dederim,  ut  insti- 
tuta  tertia  ;operatione  tertium  limitem  majorem  definierim,  potest 


tarnen  Gooferendo  terüuin  limitem  minorem,  qui  tarn  lacile  iave^ 
uiiur,  com  praecedente  secmido  mtyori  perreniri  ad  rationem  ma- 
giß  aequaUiati  accedentem»  quam  'quae  babetw  ex  utroque  limile 

secundo ;  ita  in  praesenti  exemplo ,  ubi  limites  secundi  — \ et 

V41+iV6Ä62f  quonim  ratio  oontinetor  intra  80562  ad  86Mtf 
nuoc  babebitur  pro  linüte  minori  — j hi^41+W0ö62  «tpro 

majori  y41+|^6582;  hos  limites  reperio  contineri  intra  termiaos 
hujus  rationis  56717  ad  56718,  quos  vides  una  tantum  unitate 
differre.  Elüpsis  igitur  nostra,  cujus  axes  conjugati  sunt  ut  5  ad 
4,  eo  jam  proximitatis  ad  perimetrum  circuli  reducta  est,  ut  oxt 
hiberi  possint  duae  circumferentiae  circuiaresi  una  ellipsi  major, 
altera  eadem  minor,  quae  tamen  in  plusquam  quinquaginta  sex 
millibus  partium  ne  una  quidem  a  se  differunt.  An  talia  jam  ab 
alio  quopiam  ante  me  fuerint  tradita,  nihil  sane  vidi  unquam,  ne- 
que  quenquam  de  hisce  vel  somniasse  tantum  arbitror.  Petiisti  so- 
lum  ut  methodum  meam  transfbrmandi  curvas  (quam  sine  dubio 
inapplicabilem  credideras)  ad  ellipsin  applicarem,  quod  feci;  sed 
dedi  insuper,  ut  cernis,  quae  a  me  non  expectaveras,  occasionem 
forte  datura  excitandi  Tuam  curipaitatem ,  deque  methodo  illa  mea 
paulo  benignius  quam  prius  sentiendi.  Poss^m  hie  attingere  alia, 
quae  ea  pro  foecMiMato  9ua  Hiihi  svppeditaTit  in  ipsis  cy clometri- 
cis  profutura,  sed  justos  literarum  fines  jam  egressus  ad  finem 
properare  jubeor. 

Ut  cetera  Epistolae  Tuae  ca|^  brevissvB^e  perstringam,  v»- 
mini  jam  oKm  me  quaedam  mea  in  summando  veliotegraad»  artir 
fieia  TecHm  communicare,  ut  adeo  nop  yacet  ea  in  adversariia  mm 
hine  lade  diapersa  denuo  rec<rfligere  et  ewcribere;  nihil  enim  Mt 
4Uo4  magjüi  fostidio,  quam  operai»  ea^dew  bis  perageadan,  prat- 
aerCim  ai  mriU  Tibi  biac  nimitur  comaKoditaa,  nisi  quod  Ikaraa 
meas  olim  ad  Te  datas  pauhilum  perlaatrandi  laben»  leveria.  Gra- 
oq^us  quem  babea  de  curvis,  ut  ?oco,  biooraibus,  quod  mmirum 
quaai  saccum  regressu  iaciant,  etiam  miU  ante  coaidures  aaMs 
AiH  iaiiMliari«,  et  de  ea  re  wultis  literis  egi  cum  MarchioneHoapi- 
(alio,  CHI  in  exe»plis  quibusdam  eiirvanmtam  algebraicarum*  qiMii 
Irawcendentium  oatendi  per  calculum  in  sac^uto  illo  seu  puacto 
reTersionis(point  de  rebrousa^iaei»0  ^^^^i^^mii^AreeViaiies 


Hio 

reperiri,  hoc  est  quamlibet  reciam  per  illad  punctum  duetam  esse 
in  numero  tangentium,  quod  conceptum  istum  meum  miiiflcecon- 
firmabat.  Q.  Hermannus,  cui  monstravi  literas,  de  rei  veritate 
testari  poterit. 

Forte  adhuc  nescio,  communem  nostrum  Adversarium  Rol- 
Imm  ad  bonam  firugem  rediisse  et  tandem  Terilatem  agnoYisse;  con- 
▼ersionem  suam  coram  Yarignonio,  Malebranchio,  Fontenellio  aliis- 
que  palam  testatus  edixit  se  investigatione  quorundam  malevolo- 
mm  scripsisse  contra  calculum  infinite  panrorum.  Scire  etiam  con- 
▼enit,  aliquem  Du  Tal  et  alium  Polinier  Parisinos  tandem  didicisse 
imitari  me  in  conficiendo  meo  phosphoro  ex  mercurio  el  quidem  ex  eo 
ipso,  cum  quo  Hombergius  aliique  Academici  frustra  laboraverant. 
Prior  ille  Du  Tal  etiam  in  mei  defensionem  publice  edidit  aliquod 
scriptum,  quod  vidi  in  Menstruis  Bemhardi  praeterito  Septemb. 
Sic  tandem  bona  causa  semper  triumphat.  Yale  et  transige  novum 
hunc  pluresque  secuturos  annos  ex  animi  sententia  etc. 

Basileae  a.  d.  XV.  Januar  1707. 


CG 

Leibniz  an  Joh.  Bernoulli, 

Non  mediocriter  turbaverunl  me  literae  Hermannianae,  et 
mox  Tuae,  quae  valetudine  Te  parum  firma  uti  significant.  Itaquc 
▼aide  suadeo,  ut  eam  eures  diligenter,  et  laboribus  animi  maxime 
abstineas,  inter  quos  Calculi  non  sunt  postremi.  Potes  ingenio 
prodesse,  etsi  non  prosis  labore.  IVeque  gravius  haec  studia  dam- 
num  sentire  possent,  quam  a  jaclura  Tua,  quae  adhuc  Fratreni 
Tuum  deplorant.  Gaudeo  interim  alterius  Fratris  Filium  vestigia 
▼estra  premere.  Hunc  poteris  excitare,  ut  Juvel  meditationes  Tuas, 
baereditariamque  vobis  laudem  in  posteros  servet. 

Nolim  me  Tuorum  inventonim  neghgentem  aut  parcum  aesti- 
matorem  putes,  etsi  praejudicio  nescio  quo,  festinus  circa  repen- 
tem  motum  Te  lapsum  putarim:  quamquam  Tu  quoque  (patere  ut 
hanc  vicem  reddam)  meam  problematis  Tui  solutionem  initio  ne- 
ghgenlius  tractaveris,  quae  res  fecerat,  ut  nescio  quas  Tibi  perple- 
xitates  fingeres,  ubi  nuUae  erant. 


Scimus  d 


€lsi  pro  poeniteiitia  iqniaern,  «i  Tias  Gibbo*- 
cttBpressas  (sk  tsmm  credo  apte  Tocaburas)  «tleatias  legeren^ 
legiBse  BMI  poemtaü.  PuichMTiiiui  eimn  fisa  profeeto  Tm  meü- 
talitt  db  ciradis  dtaobus»  «m  extimo,  akero  iatima,  circa  daran 
ad  eaidrm  partes  caTam,  adeoqoe  uno  maiore,  akero  minore.  Aa 
per  mrvas  plas  aeoiper  muhigibbas  eMem  aeqoales  iwiefiniti*.  hole 
acceditnr  per  circuli  drcamrereDÜas.  Nee  dubito,  quin  posw  bic 
arüficio  aliquo  ad  ipäius  applicare  dinieiisiODeB  cnrcubris  circum- 
fereaüae  d  fiKÜi  negotio  superare  Lado^fauni. 

De  Sacco  in  currae  comu  eranesoente  Te  non  minus,  quam 
me  dudom  cogüasse  lacile  credo :  monui  tanCnm  aniicom,  «i  ob- 
satiaGKerem,  qoae  bic  regulas  noslras  maximo-minimoram 
non  babere  voMiat.  Plus  gaudü  est  in  codo  nosiro  Goo- 
melriGO  ex  mio  peccatore  conforso,  quam  ex  deeea  justis:  ita^pie 
&aBium  ad  bonam  firugon  redüsse  impense  laeCor.  Qd  vero  M 
maieTob  iaaligatores?  Binos  ex  ilis  non  düüeolter  difinare  posoe 
mibi  Tideor;  sed  patiamur  eos  Heautontimoromenoa  esse. 

Du  Tabus  ille,  quem  merooras,  Scapbam  Scapbam  appeUanI, 
quantum  ex  Bemardinis  Tidi. 

AUquoties  noUTi  Academicos  nonnullos  sua  tantum  curare, 
abena  negfigenter,  ne  dicam  inique.  Konnulli  id  babent,  ut  aliena, 
quantum  possunt,  sibi  yindicent.  Ita  La  Hirius  pessime  Romerum 
iuTentorem  dentiumEpicydoidaEmn  dissumulaTit;  Parentius  in  Prae- 
fatione  suorum  Elementorum  Jaclal»  se,  qaae  Yarignonius  de 
compositione  motuum,  imo  etiam  quaedam,  quae  Hugenius  dudum 
dederat,  per  so  inienisse,  nr.  lecds  quidem  oormn  scriptis,  quae 
im  ouiMMU  mambus  Tersantur.  Nunc  Memoria s  Academicas 
suis  qmbosdam  CalcoUs  mecbanicis  (nesdo  quam  bonis)  impiel, 
Jadatqne  so  primmn  de  frictionum  aestimatione  coghasse:  sed 
▼ideo,  sonper  in  abstractionflms  siAsistit;  nunquam  ad 
rerum  Teoit,  qnod  in  Ifecbaracis  inprimis  desideratur. 

Gogitari  inier  scribendum,  an  tua  per  circulum  appnqpinquandi 
ad  curram  EIKpseos  Metbodus  qypbcari  appropinquationi  rodae 
ad  draüi  circumierentiam  possit  Sit  (fig.  168.)  linea  Epicndoi- 
daEs  ABCDE,  descripta  rerohitioBe  circuli  cojusdam  raobSs  su- 
per cirario  inmobiU  AEF.  Sit  BD  cborda  maxima  m  dicU  1^- 
cycloidab,  per  quam  absdndelur  segmentum  BCD,  bmc  adjunga- 
tnr  sind  per  onnia  congrmm  BKD,  et  iu  feraMbitnr  linea  El- 


lipsifoniiM  BCDKB  ractificibilis  per  ▼itm  coflunaoem.    Hmc  tra- 

eMar,  ui  Tu  trtctatii  Elttpsin,  el  habebis  curvas  ei  aeqnales,  rel 

.m  ratkiDe  ad  eam  daU  ad  circuhim  in  iniinhum  accedanlea»  adao- 

if»  litteam  redificabikn  io  ininitiim  magis 

ad  drctdinn,  noMim  cireiiinfereiitiam  ejus  magis 

tarataoni  admovebis.     Suppono  amtoiD   Epkycloidika 

e^|^8  q«ae¥b  puncta  per  Geametrkm  coiraiuiieiB  defioiri  paasnU. 

Qüod  supereet,  vale  et  (ave  etc. 

Dabam  Berolini  1  Febr.  1747. 

F.  S.  Dum  hk  eum«  id  ago  ut  aliqua  aub  approbatistti  te- 
taetatis  ScientiaruA  noatrae  edaotur  MisceUaiiea.  Obaenatioiies 
Aatmoomicas  faabenuia  non  conteHioendaat  et  nan  paoeae,  qpm 
ficlae  MHit  a  Parisinia  Anno  1704  nuperque  edüaa,  potamnt  cmh 
kni  tam  noatria»  quaa  edi  ciirabo.  Si  quid  suhndllera  Bobia  wo- 
Jea  cenena  aquecimque,  libenter  ac^iieietur.  Etinn  quaa  Da.  Har- 
üaniiB  forte  dare  voletv  grata  enutt;  nam  man  eonttoiMnda  «nnC, 
fuae  A  ipeo  praficJaotntiir  el  nos  uadecanque  rahMooi»  quae 
digna  eruni  publica,  non  negUgeoma.    heram  vale. 


CCI. 

Joh.  BeraovIH  an  Leibniz. 

Te  nunc  bberaUim  a  praejudicio  iUo,  quo  me  lapaum  pataiU 
eiFoa  ttotum  repenlem,  ralde  laetor,  sed  aMgis  adh«e,  qiMd  qme 
Uac  meditatas  fui  de  curvis  mdliglbbis,  pro  apprapinquaiiane  ad 
«urvae  eUpticag  per  cirouiaree,  leg^se  Te  aaa  poemtuerit;  aihil 
anioi  magis  in  votis  habeo,  quam  ut  aliquid  Tua  attentiona  cüg^ 
num  praestare  po&sim.  RectiBttme  «nterim  cogitasti  nathodHu 
iatam  appropinquaudi  per  circulum  ad  comam  eilipaeos  applicari 
«tiam  poaae  liueae  rectae:  sed  pro  hoc  ideo  nett  opoa  «at  lioaa 
api^doidali,  quae  pro  caiculo  maus  esaat  oaaqmita;  fyaalibet 
alia  Moea  reotificabilis  huic  iini  inaervire  polest,  etsi  EUipaeos  iar- 
anm  non  babeat:  bac  de  cauen,  jam  in  praeeedeoübas  Mais  (mm 
tasa  de  Jbac  re  jam  cogüaveram)  acripai  metbodon  maam  non 
tantum  ad  tiliffm,   aed  ad  oomea  curraa  awuDO  uteiriL    Sit 


mm  (fig.  169.)  BA  nos  eanm  oqMscufiit  «u  (r.  paraboiM; 
ad  B,  Tera«s  partem  aHenm,  araM  alias  firiori  per 
«i  9t^fk9lh  BD»  iU  qwMfm  Ht  ki  B  (ijunquam  boc 
sii  Bacataarinni)  luibeaiil  com— nem  taageatMi,  hoc 
jOBrinwi;  jant  doobui  islis  arcttbiia 
aüi  prorsoa  ainilea  el  aeqiialet  EA,]^Ot 
figva  cbnua  eKiiaifonüs  BAED,  cujaa  Iota  cir- 
BA  qualar  siunpto,  mtqfm  obaUl  qood 
w  A  oi  D  arcQs  ■  aagahw  oodaat,  Doa  yoto,  iil  in  B  et  E,  aboaiit 
Um  ü  hnic  figurae  BAED  aiia  per  totim 
PNQM  admofeatur,  ai  diera  aberan  ohrepat,  ui  fcci 
describol  piiaetwi  0  eonram  giiampiam  quadrigihbaM. 
arcas  BA  odiipla,  iiaec  ipuMlrigibba  postoa  mutabitw 
H  üa  porro.  Fateor  oquidem  corras  iUas  moltigib* 
vnifMniiia  oaturae,  ui  sont  fflae«  q[iiae  geoerantiir  ok 
dlipwihoa;  coaslaal  eaim  tx  arcabits  divenis,  qui  tarnen  in  con- 
rinqao  abeonl  cnrritatem,  ei  boc  jam  anBeil  pro  ^ipmui^ 
ad  ciraukun.  Videt  üacpiOy  qaomodo  nnnc  panbotae  ar* 
d  4pM0  ab  eo  dependel  ana  bfperbolae  per  circnkun  qnan* 
lanifia  pinpo  menannri  poaait«  quod  aane  baclMWi  nmo  feÜciter 
oat  Hat  eniBi  metbodo  inlra  pancaa  boias  pro  illis  ar- 
iaütaa  invenirentnr,  (foam  quos  Tibi  niai  pro  ellipsibna. 
ni  ei  boc  OMineani,  non  neoesse  est  ut  arcna  BA  qaalar 
ad  fannandam  fignnm  cbaisaai  eUipaibinnen  BAED,  niai 
inino  ad  intapram  circumfiNrcaUani  redncere  Tebnua,  naai 
arone  aohis  cifusfis  cnnrae,  per  obrqitioiieni  subcontrarian 
rapetitaai  in  inänituni,  tandem  abit  Bakem  in  aicnai  cir^ 
Voco  antwi  obrytionem  anbcontrariaai,  qnandi 
aa  iipanni  obrepit  inverae,  boc  oat»  qnando  in  reptionia  j 

ae  mnttto  tangvnt:  boc  enim  aaodo  arcna 
per  repüanem  priaaaai  mtttabiUv  in  aliuni  ejoadem,  nl 
aed  qni  conaUbit  ex  dnoboa  arcnbos  cimdibua 
ai  nunc  porro  subcontrarie  ae  nuitno  obre- 
paol,  orietor  arcna,  coostans  quatuor  amibna  ainulibna  ei  aaipiji^ 
Mna,  ndaoqne  ad  reinnditatiw  arcna  cnrcntaria  magis  aocedens; 
per  «braptioBon  lefliaaa  anbcontaariam  rormabinina  arcnm  babentem 
^aicna  «cto  aimilBa «I  aofnaka,  eiJBicnuigiaet  magis  adipsnmaraua 
cipcnb,  49usdeHi  cnaa  pmeeadentibns  singalia  an^plitndinit ,  perto- 
■hnnna     Hoc  nnimm  adhnc  addam  pro  ipplioanda  aMthadn  ad 
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rectae  appropingnationem  ad  circulum,  sumi  posse  Eliipain,  cojus 
axis  minor  sit  indefinite  parvae  longitudiiÜB ,  quae  utique  nihil 
aliud  erit  quam  liuea  recta  duplicata.  Hanc  si  more  eüipsiuin  per 
reptionem  moveas,  habebis  loco  curvae  quadrigibbae  quatuor  latera 
quadrali;  postea  loco  octigibbae  •  ambitum  octogoni,  ita  scilicet, 
ellipsi  abeunte  in  rectam  lineam,  curvae  mulügibbae  qaoque  abeunt 
in  polygona  regularia  et  haec  tandem  in  circulum.  Id  quod  mihi 
suppeditavit  modum  hunc  facilem,  exhibendi  per  constmctionem 
continuo  et  celeriter  appropinquantem  arcum  circuli  aequalem  li- 
neae  rectae  datae.  Esto  (fig.  170.)  data  recta  BG  peri)eiidiciilari8 
ad  aliam  rectam  AC,  ducatur  ad  arbitrium  recta  BA  et  angnlo  A 
Hat  aequalis  angulus  ABC,  ut  habeatur  triangnlum  isosceles  BGA. 
Jam  ducatur  peqiendicularis  G D  in  AB,  et  ipsiGD  capiatar  aequa*- 
lis  GL;  jungatur  DL,  in  quam  agaCur  perpendicularis  GE,  cui 
aequalis  abscindatur  GM.  Jungatur  EM,  et  ducatur  perpendicula- 
ris GF,  hocque  continuetur  in  infinitum;  et  sit  GR  illarum  per- 
pendicularium  ultima,  dico  arcum  circuli  RS  radio  GR  descri- 
ptum  fore  aequalem  rectae  propositae  BG.  Atque  hoc  est,  ad  quod 
respiciebam ,  quando  in  praecedentibus  meis  dizi ,  me  quaedam  er 
occasione  illa  inyenisse  in  cyclometricis  profutura;  quamquam  po- 
stea viderim  puncta  B ,  D ,  E ,  F  etc.  esse  in  quadratrice  Dino- 
strati,  quod  quideni  facile  demonstrari  polest,  adeoque  hoc  nomine 
nihil  novi  mc  pracslitissc,  quatenus  diu  jam  cognitum  est  rectifi- 
catioueni  circuli  dependere  a  determinatione  intersectionis  quadra- 
tricis  et  ejus  diametri;  in  eo  tarnen  aliquid  singulare  hie  factum 
cemis,  quod  hie  puncta  in  quadratrice  D,  E,  F  etc.  ob  perpendi- 
cularitatem  CD,  CE,  CF  etc.  cerlius  designentur,  adeoque  pun- 
«ctum  ultimum  R  multo  accuratius  dcterminetur,  quam  per  modum 
vulgarem,  quo  propter  sectioncs  magis  niagisque  obliquas  puncta 
in  quadratrice  tandem  valde  incerta  evadunt.  Caeterum  vero,  quid- 
quid  de  eo  sit,  elegans  mihi  videtur  et  minime  contemnendum, 
quod  hoc,  quod  ab  aliis  jam  pridem  inventum  et  ut  singulare  quid 
venditatum,  idem  tarnen  hoc  nostrae  inventionis  nonnisi  mini- 
mum  tanlum  sit  coroUariolum. 

Binos  illos  ex  malevolis  Rollii  instigatoribus ,  quos  Tu  divi- 
nabis,  et  ego  divinabo;  nisi  enim  vehementer  fallor,  in  niente 
habes  Galoisium  et  La  Iliiium,  caiculi  diffcrentialis  acerrimos  be- 
stes. Verissimum  est  quod  de  nonnullis  Acadeniicis  notas,  sua 
tantum  curare,  aliena  negligenter;  et  sane  quae  a  se  habent,  ple- 


rumque  sunt  mediocria,  ne  dicam  ridicula ,  ut  omnino  pudenda  res 
sit  ejusmodi  nugas  admiscere  Memorabilibus  Academiae  scientiarum. 
Si  quid  boui  subinde  «dunt»  dubiUre  non  Mcet,  qoiu  id  ab  aliis  fu- 
rati  sint,  ut  recte  judicas;  possem  dare  exempla  bene  multa.  Sed 
nesciTeram  Romeram  esse  yerum  Autorem  inventorem  dentium 
epieyeloidaluin ,  quorum  La  Hirius  se  inveDtorem  praedicavit,  aut 
sattem  Teroin  Iiiveotorem  disstimulaYit;  hoc  quidem  dicere  audeo, 
quod  statim  ac  elegantissimam  inventioDem  illamapud  La  Hirium 
legi,  mihi  plagii  suspicio  suborta  est  ex  consideratione  ingenii  La 
Hiriani  ad  tarn  subUmia  pertingere  non  soiili. 

Gratissimnm  ftiit  intelligere  Te  curaturum,  ut  quaedam  sub 
nomine  Societatis  Scientiarum  yestrae  edantur  Miscellanea.  Sic 
enim  Rempublicam  Literariara,  qnam  muHis  adeo  modis  jam  de^ 
meniisti,  de  novo  insigniter  Tibi  obstringes.  Eoque  magis  gau* 
dd>it,  quod  quae  Tuis  auspiciis  eduntur,  nii  uisi  bonnm  et  seiec«- 
tum  eontinere  sibi  persuadebit:  secus  ac  fieri  solet  in  aliis  ejus* 
modi  Ephemeridibos ,  in  quibus  plerumque  multa  sunt  mala  mixta 
bonis.  Si  quae  a  me  proficiscuntur,  publico  digna  judicas,  exempli 
gratia  q«ae  de  curvarum  comparatione  et  reductione  ad  circulos 
ope  muttigibbarum  meditatus,  aliaque  quae  ad  Te  scripsi  in  Ute* 
ria  priratis  et  alias  pubfice  communicavi,  libenter  patiar  ut  edas: 
Tiio  eBHO  arhitrio  ea  rehnquo.  Interim  dum  aliquando  vacabit, 
discutiam  Adversaria  mea,  et  quae  invenero  alicujus  momenti.  Tibi 
submittam.  Significavi  Duo,  Hermauno  Taum  prc^ositum,  eum 
hortatos,  ut  mittat  quoque  si  quid  edendnm  habeat,  quod  se  £»- 
cturum  promisit.  Miror  vero  quod  ipse  nondum  in  hafte  Societa«- 
.iem  Sit  cooptatus,  cum  tamen  aUi  forte  minus  Tibi  noti  in  eam 
iam  sint  recepti.  De  ca^ero  libenter  a  Te  scirem  Theodorum 
Zuingerum,  in  hac  Academia  Medicinae  Professorem,  in  numenun 
Sodorum,  ut  quidem  jactat,  fuisse  relatum,  et  si  sit,  ex  quo 
tempore. 

Interim  vale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  23  Martii  1707. 

P.  S.  Accepto  ante  aliquot  dies  nuncio  inexpectato  de  ces- 
sione  Regis  Galliarum,  vi  cujus  Longdl)ardia  et  totus  Status  Medio^ 
lanensis  a  coims  Gallicis  evacuabitur,  atque  adeo  etiam  Venetorum 
Ditio  ab  exercitibus  peregrinis  liberabitur,  spes  de  novo  affulget 
Hermanno  nostro  Vocationis  Patatinae  diu  promissae,  nunc  tandem 
submoto  illo  pubhcae  calamitatis  praetextu  ex  voto  succeasurae.  • 
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ccu. 

Leibiifz  an  Job.  Benioulli. 

Cum  nuperas  ad  Uarasimum  Henoannum  scrib^rem,  vix 
donium  i'edui,  nee  Tuae  nee  ipsius  novissimae  mihi  i-eddiUa  erant 
Gaudeo  valere  Te  ex  seutentia,  et  ut  valeludinem  curea  auadeo. 

Galiosium  obiiaso  ex  Gallia  scribitur;  erat  in  Viro  erudiüo 
non  vulgaris,  sed  aderat  tarnen  et  philautia  et  nescia  cedere  yeri* 
tati  pertiuacia,  quam  impugnatione  Calcuii  noatri  omnibug  patefecit. 
Ego  Virum  olim  novcram  famiiiariter,  cum  Colberti  fa?ore  floreret. 
Forte  agebam  ipse  apud  Colbertum,  comea  generoso  Gbevreusio 
DucL  OfTendi  GaOosium,  cum  altero  Coiberto,  cognomiiie  Oroiasio, 
ad  Tractatus  pacis  habendos  profecturo,  ioqucntem,  atque  id  quae- 
rentem  ut  risum  nugosis  vorbia  excitaret :  miratus  aum  non  medio- 
criter  bominem  baud  iiiceiebrem  gratiam  Magnatum  peae  acurriit* 
bua  dicteriis  captare.  Sed  ajebant,  Colbeiium  majorem  hominis 
dicacitate  deiectari,  quum  a  laboribus  ministerü  rclaxat 

Romcnim  esse  verum  dentium  epicycloidalium  inventorem  pro 
certo  habeto.  Nam  ipse  mihi  monstravil  Parisiis  Theorema  suua, 
ac  simul  demonstratiouem ,  cum  prius  rem  Hugenius  mihi  narras- 
set.  Qua  autem  audacia  Hirius  viventi  et  sentieuti  inventUB  suum 
tantum  uou  surripiat,  mirari  satis  non  possuni. 

Elegantissima  sunt,  quae  de  curvis  mulügibbis  reptorioque 
motu  habes,  inprimis  consensus  cum  Dinostrati  Quadratnce.  Si 
quid  vel  de  lüs,  vei  de  aliis  in  ordinem  redigere  velis,  ut  Bliscel- 
laneis  Beroiinen&ibus  adjici  possit,  rem  gratam  Facies,  et  a  me  cu- 
rabitur  iibenter.  Quae  Hermannus  noster  de  stationibus  planetarüs 
summisit,  etiam  locum  iilic  invenient. 

Dominum  Zuingerum  vestruni  in  noslram  Societatem,  com- 
mendantibus  Virum  amicis,  quibus  Beroiini  innotuerat,  recipi  me- 
mini;  quam  mature  aut  tarde  non  memini,  neque  apud  nos  quic- 
quam  refert.     Ut  Hermannus  recipiatur,  band  dubio  curabo. 

Videris  in  Bemardi  Diario  literario  apud  Batavos  uovas  quas- 
dam  de  Phospboro  Tuo  Nercuriali  observationes  Parisiis  iastitutas. 

Fontanelius  per  amicum  mihi  signiücat,  quae  idem  Diarium 
retulerit,  tauquam  a  se  dieta  circa  Historian)  caiculi  uostri,  quae- 
que  refutanda  mihi  visa  sunt,  male  relata  foisse  ab  Auditore  forte 
aliquo  imperito. 


9jm 

Partfilium  intelligo  mire  sua  noscio  qone  in  Mecbanicis  'm* 
\eiUa  jacUre.  Ego  nihil  aninadvei*to ,  saltem  circa  r^  alicujos 
momenti,  quod  attulent  noYum.  Nee  vacat  encuiere  raUocinia  ejus, 
quae.  sese  obscurilate  iuentur.  Vereor  autem,  ne  accm-aüus  ist* 
apecia  erroribus  acatere  deprehendantiur.  Quod  superesi,  vale  et 
fave  etc. 

Daham  Hanoverae  24  Junii  1107. 

P,  S,  Ozanamum  et  Saurinum  nostraioi  in  numerum  Aear« 
demicorum  Regkirum  PariaÜ8  receptos  inteUigo,  qnod  perpiaceU 
Ozananma  in  Diopbantaeis  maxime  calculis  exoellit. 


CCllL 

Joht  Bemonlli  an  Leibntz. 

Postremas  Tuaa  ne  absente  reeeraTit  nxor  roeii,  et  inelusaa 
tradi  curairil  Cl.  Hermanno;  ipsas  ?ero  ad  me  scriptae  postea  mihi 
misit  in  thermis  Fabariensibus  prope  confinia  Rhaetiae  degenti,  ex 
qiaibu»«  quae  Dei  est  henigdtaa,  satis  Tegetm  et  saivus  redii  nu- 
perrimeu  Aquae  illae  pro  potu  et  baheo  usurpanlur,  ego  vere 
potati  tanlum.  Hermannus  ab  itinere  soo  Patarino  nonnifarl  de- 
flectens  earundem  aquarum  potus  gratia  ibi  me  convenit  iribus 
quatuorve  diebus  ante  meum  discessum;  ipsum  vero  ante  iinitum 
aquarum  usum  etiam  brevi  post,  iter  suum  Patavinum  versus  pro- 
secutum  ob  literas  in  thermis  receplas  quibus  urgebatur,  intellexi 
post  reditum  meum  ab  ejus  Patre,  qui  mihi  monstravit  apertas 
literas  suas  recentiores  adfilium  suum  jam  tum  profectum  huc  di- 
rectas,  adeo  ut  eihortatio  Tua  ad  iter  matucandum  fuerit  super- 
vacanea;  eas  tamen  Filio  suo  missurum  sePatavfnum  mihi  asseruit 
Pater,  idque  Tibi  significare  velle  per  literas,  quod  haud  dubio 
fodt. 

Audaciam  Uürii  theore ma  de  Dentihus  EpicTdoidaMbus  vero 
inventori  Romero  viveati  et  s^tienti  surrqiientis  «go,  qm  homns 
genium  novi ,  plane  non  miror ;  miror  autan  Ronen  mmm  sifii 
iBventum  non  nndicaiilJA  taranquillitatem. 

Quod  ea  qiuoque  Tibi  placeaal,  quae  i»  mni»  mkigibMs 
l9ViMNn(^w  mgta  yriQiibiw.  nda  naditataanb»  «iüdiy  taprklril 


SIS 

quod  probes,  quae  de  consensu  ostendi  cam  Dinostrati  Qnadratrice, 
qui  tarnen  nihil  est  nisi  levissimam  tantum  coroUarimn  uniTersa- 
Uam  meorum  theorematum ,  habeo  de  qao  mihi  gratuler,  praeser- 
tim  cum  ea  digna  judices ,  ut  insiTantar  Miscellaneis  vestris  Bero- 
liuensibus.  Non  yideo  autem,  cur  ea  m  ordinem  de  novo  redigere 
me  jubeas ;  id  qulvis  amanuensis,  cui  literas  meas  excerpendas  tra« 
dere  volueris,  praestare  poterit,  atque  melius  quam  ego,  qui  jam 
liaec  praesentia  nee  habeo  nee  habere  audeo,  medicis  interdicenti- 
bus  mihi  roathematicas  meditationes  ad  aliquod  tempus. 

Diu  est  quod  Hermannus  problema  de  stationibos  pianetarBs 
a  Fatio  Duillerio  seniore,  qui  Genevae  degit,  sibi  propositum, 
etiam  mihi  proposuerat,  cujus  non  diu  post  ipsi  dedi  solutionem, 
quam  agnovit  elegantiorem  et  concinniorem  esse  sua  et  Fatiana; 
scire  itaque  vellem,  an  etiam  meam  cum  sua  Tibi  summiserit,  an 
vero  eam  reticuerit. 

An  aliquid  in  Bernardi  Diario  literario  de  novo  prodierit  de 
phosphoro  meo  mercuriali,  praeter  id  quod  a  Du  Talio  vidi,  phme 
ignoro;  Diarium  enim  illud  ordinarie  ad  me  non  pervenit,  ideoque 
rem  gratam  mihi  facies,  si  paucis  indicaveris,  quod  observatlones 
illae  Parisiis  institutae  contineant. 

Ozanamum  audio  nondum  in  numerum  Academicorum  pen- 
sionariorum,  sed  tantum  inter  subjunctos  (eleves)  relatum  esse, 
scd  aliquem  Chevalierium  successisse  Gallosio.     Hisce  vale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  12  Aug.  1707. 


CCIV^ 

Leibniz  an  Job,  Bemoulli. 

Gaudeo  Dni.  Hermanni  res  bene  procedere,  ut  tum  ipse,  tum 
Dn.  FardeUa  ad  me  scripsere.  Hie  certe  spem  suam  aliorumque 
ab  eo  superatam  testatur.  Parabat  se  tunc  ad  stationem  habendam, 
aliaque  novo  officio  obeundo  necessaria;  itaque  aliquamdiu  a  me- 
ditationibus  divertetur. 

Audio  Dni.  Marchionis  Hospitalii  Ubrum  de  Sectionibus  Coni- 
eis  et  Constructionibus  inde  deductis  prodiisse.  Credo  virum  egre- 
gium  bunc  laborem  non  fteisse  tractaturum,  nisi  aliquid  singalaris 
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quod  diceret  habuisset.  Videbo  an,  quod  saepe  fieri  desideravi, 
noD  tantiim  ordinatas  paraUelas,  sed  el  convergentos  pro  locis  ex- 
primendis  adhibuerit.  Id  enim  plorimuin  ad  yariandas  perficiendas- 
que  Constructiones  conferre  notavi.  Nescio  an  Du.  Marchio  Ho- 
spitaKiiB  protulerit  cogitationem  ad  alüores  gradus.  Velim  nosse, 
an  Tibi  aliqiuiido  vacaverit  examinare,  quae  de  üs  Dn.  Newtonns 
dedit.  Si  regola  ejus  generalis  de  Diametris  vera  est,  oportet  ut 
nott  diffidU  cakalo  deprehendi  possit.  Pnto  Dni.  Reynau  Alge- 
bram  Tel  Analysin  tandem  prodiisse.  Haec  Tibi  GalHs  vidniori 
omnia  innoiescent.  Itaque  si  quid  intelligis  de  rebus  literariis  ex 
Gatiia,  mecum  subinde  communicari  peto.  Ex  Aiiglia  niibi  scribi- 
tnr  primum  Tomnm  obsenrationum  Astronomicanim  Flamsledi 
esse  mb  prelo.  Vidi  aUqoando  consüium  ejus  talia  edendi  pecu* 
liari  sdieda  expressum,  quod  non  exiguam  spem  fecit  augendae 
hnjns  Scientiae. 

Dn.  Sdieucbzerus  in  Alpium  descriptione  apud  vos  utiliter 
est  ocenpatus.  Yt?itne  adhuc  Dn.  Hollanderus,  qui  praeclara  quae-i 
dam  eteogitaverat,  etiam  in  stndiis  nostris;  pergere  posset  utiliter, 
nisi  negotiis  impediretur. 

De  Te  nobis  in  dies  magis  magisque  praeclara  promitto,  ita 
tarnen  ut  noKm  id  valetudinis  Tuae  incommodo  fi^i;  eam  spero 
nunc  fbre  ex  sententia.  % 

Ego  animi  gratia,  cum  Serenissima  Eleclrice  Guelfebytum 
exeurri,  et  inde  Casselas  ad  Serenissiroum  Landgravium,  qui  re- 
mm  Mathematicarum  et  Mechanicarum  est  curiosissimus ,  et  nunc 
Zumbacbium  in  Aulam  suam  accivit  (cujus  Planetolabium  Tibi 
notum  esse  pnto)  ut  Mathematicum  babeat  (postquam  Dominus 
Pq>inus  discessit)  et  ab  eo  etiam  AJgebram  discat. 

Ante  aliquot  dies  locutus  sum  cum  Missionario  ex  China 
reduce,  qui  Medicum  illic  utcunque  egit.  Is  mihi  inter  alia  dixit 
hnp«*atorem  Sinensem  etiam  Algebrae  rudimenta  a  Patre  Verbie* 
stio  didicisse,  eaque  re  fuisse  imprimis  ddectatum.  Quod  super- 
est,  Tale  et  ftve  etc. 

Dabam  Hanoverae  12  Octobr.  1707. 


ccv. 

Joht  Bernoulli  an  LeibniZt 

Ex  literis  Tuis  noviasimis  coUigere  non  licuit»  uirum  acee- 
peris  necue  praecedentes  meaa,  quas  ad  Te  scripai  »l^iin  post 
reditum  meum  ex  tbermU  Fabariensibug;  nullam  eoiiii  eanim  mas- 
tionem  facis,  quare  rogo  ut  me  ea  de  re  certiorem  Jacia&.  Scrq>* 
Sit  etiam  mihi  nuperriine  Dn.  Hennannus,  qui  ornnia  ex  ?oto  aihi 
procedere  dicit;  Doi.  Abbaiis  Fardellae,  2q>ud  quena  hoapitalur, 
eruditionem  ci  conütatem  saus  depraedicare  oon  potest,  ut  adeo 
pro  magna  sibi  felicitate  repulare  poasit,  taotum  in  iUo  Viro  re- 
perisse  Patronum ,  praesertim  in  ea  qua  nuae  ipsi  degendum  re- 
gione,  ubi  nemo  peregrinua  incolanun  astutiam  et  inaidias  facik 
evitabit,  nisi  a  Viris  probis  et  auctoritatem  aliquam  habenlibui 
protegatur. 

librum  Hospitaiii  de  Sectiouibus  Conicia  ab  ejus  Vidua  mihi 
dono  misaum  percurri,  sed  nihil  tale,  quod  aTe  deaideratiir,  i«a# 
reperi,  praeter  ordinalas  parallelaa,  nullaa  nee  convergpotc«  nee 
alias  pro  iocia  exprimendia  adhibuit}  neque  etiam  protulit  cogita- 
tionem  ad  curvas  alüorum  graduum,  uti  Newtonus  fecit  in  aua 
diatribe  de  Enumerationc  Liiiearura  tertii  ordinis,  cujua  regulam 
geaeralem  de  dianietris,  elegantem  cerle  si  vera  eal,  nondum  va- 
cavit  examinare;  mallem  autem  ab  ipso  Newtono  demonatrationem 
videre,  vereor  enim  ne  quod  pro  regula  venditat,  nera  tantum 
ait  coujectura.  Caeterum  quod  attinet  Ubrum  Hospitalü,  eum  in 
decem  divisit  partes,  quarum  sex  priores  agunt  de  tribus  aeetioni- 
bus  tarn  in  genere,  quam  in  specie,  ubi  affectionea  et  proprielates 
pleraaque  jam  cogoitas  et  vulgares  algcbraice  perlractat;  quatuor 
reliquae  agunt  de  Locis  geometricis  et  resolutioue  aequationum  et 
problematum  determinatorum  et  indetenainatorum.  über  hie 
maximam  partem  jam  fuerat  compositua,  antequam  Hospitaliua 
quicquam  de  calculo  differentiali  novisset,  quae  causa  eat,  cur  ibi 
haud  reperias  mulla  extraordinaria,  si  pauca  quaedam  excipias, 
quae  longo  post  tempore  demum  adjecit,  veluti  ex.  gr«  desectione 
angulari,  pro  qua  formulas  meas  generales  in  Actis  Lipa.  traditas 
quamvis  sine  demonstratione ,  ille  nunc  fuse  explicat,  demonstrat 
et  extendit,  sed  pro  more  suo  alte  silet,  quod  illas  demonstratio- 
nes  ex  literis  meis  privatia   edoctua  fuerit.    Num  Dni.  Reynau 


Algebra  Tel  Analysis  prodierit,  plane  ignoro;  sed  aGa  prodik, 
quam  lobeo,  Auctore  GoisDeo;  nihil  antem  nisi  mera  trivialia  con- 
tineC.  Adeo  Gallos  Texat  scripturiendi  caco^tfaes.  ot  panun  curent, 
bonie  an  mali  quid  seribant,  modo  audiant  Aactores  apud  im- 
perilos. 

Ex  Anglia  interim  inteDexi,  Newtonam  recentissime  in  hicem 
defiase  Algebram  aEqnara  sab  titalo  Arithmeticae  nniTersa- 
Bs;  Ubellum  esse  parri  Tolominis,  sed  tanto  majoris  momenti.  ut 
in  illo  a  Gallis  quidem  superetor,  in  hoc  ?ero  eosdem  immane 
qHattlofli  soperet  Ejus  iibri  copiam  mihi  promissam  ut  nanciscar, 
afide  expecto. 

Scheachzerus  junior,  scUicet  Frater  ejus  qui  hebdomadaham 
Alpium  descrqitionem  edit,  aliquod  etiam  opus  meditatur  pro  Gra- 
minnm  in  HelTeUa  nascentium  Historia,  quonun,  ut  mihi  scribil, 
jam  aEqpiot  centcnas  apecaes  coUegit;  speral  se  Rajamam  grami- 
num  melhodum  muitis  naeris  laborantem  mirifice  emendaturunL 
Agnosdt  anfem  in  physids  saepe  sibi  aquam  haercre,  quod  in 
GeoBMfria  pracsertim  subfimiori  nostra  non  satis  rersatos  sit ;  hanc 
pafftiB  ob  caosam,  partim  etiam  ut  propositum  sonm  de  graml- 
man  coBectioBe  promoreat.  proximo  inennte  rere  ad  nostros  hosce 
lares  se  conferre  Tuh,  meo  duetn  ut  speral  ampliorem  sibi  com- 
sopcUectilem  in  re  Geometfica.  Ambe»  Fratres  Tidi  in 
^fcariensibus:  ea  qua  sunt  infatigata  curioatate  saepe  in 
monles  et  mpes  non  sioe  ntae  pericnlo  ascenderunt, 
ot  noras  plantas  et  hpides  fignratos.  quorum  magna 
M  inieinüir,  exqnirerent.  sed  etiam  ut  experimeola  physica 
praesertim  circa  barometram,  ad  eqieriendnm  nun 
regofa  Mariotti  pro  meCiendis  ahitudinibus  montium,  prout  iOa 
iininJtfi  habdor  m  SlemorabiBbos  Acad.  Reg.  SdenL  jam  certa 
ail  et  accüFala.  Hone  in  linem  sibi  lieri  cnraront  barometrum 
portatile.  quod  ubique  loconmi  in  manibas  commode  gestaut  instar 
Semd  me  coriositas  inrasit  adeundi  cnm  illis  scaturiginem 
ibariensinm  in  antro  horribü  absconditam.  ad  quam 
per  BÜe  circiter  passos  semita  ducit  angusüssima  juxta  praedpi* 
in  quo  rapidis&imu^  torrens  rt\  »olo  «lo  stiidore  terrorem 
sed  fix  ungnem  latnm  abfuiL  quin  rerligiDe  correptos  prae- 
dpiti  casn  inconsalt^  curioMfatk  poenam  dederim. 

Xescrreram  Papini  di»ee»sam  ex  Academia  Maiburgensi:  er- 
gaw  il  aEan  ftradrmiim  eTocatas  fldt?    Zoabadias  me  UltFa- 


jecti  coBveDit,  cum  ibi  transirera;  tum  temporis  muaus  Lectoris,  ut 
Tocanl,  obibat  in  Academia  Leydensi;  verum  in  Astronomids  qui- 
dem  videbatur  versatus ,  in  Geometricis  autem  el  AnalytkiB  parua. 
Vivit,  ut  opinor,  adhuc  Ampi.  Hollanderus,  Gonsol  Scaphuaiams; 
ex  quo  alteram  etiam  partem  suae  Amaltheae  edidit ,  nihil  ab  eo 
?idi,  quoniam  haud  dubie  negetiis  politids  impedüur«  postquam 
praeserüm  Spleisius,  Rector  Scbolarum,  a  quo  muUum  a4i«Uia 
flierat,  obii(.    Vale  et  Dave  etc. 

Baaileae  a.  d.  10  Novembr.  1707. 


CCVL 
Leibniz  an  J«b.  BerBOHHit 

Ex  literis  Tuis  10  Novembris  amii  superioris  datis  libentor 
admodum  intellexi,  Te  valere  et  ab  aquarum  potu  bese  Talentew 
domum  rediisse.    Literas  a  Te  exinde  aecipere  non  meouoi  satia. 

Liber Newtonianus  sub  ütulo  Arithmeticae  Univeraalia, 
Cantabrigiae  hoc  ipso  anno  editus»  ex  Anglia  ad  me  miasus  est 
Newtoni  iiomen  nuspiam  memoratur.  Credo  quod  ipse  ex  sua  di- 
gnitate  non  putavit  profiteri  se  autorem  lihri  ante  triginta  annos 
conscripti,  cum  praeleetiones  publicas  Cantabrigiae  habere!,  ex 
quibus  est  concinnatus,  quanquam  imperfectum  ipse  editor  profi- 
teatur.  Percurri  fesliua  lectione  et  quaedam  deprehendi  non  sper- 
nenda,  praesertim  in  exemplis.  Uoum  placuit,  quod  pro  Te  ex- 
scribi  jussi,  ut  si  vacat  consideres  et  exaniines:  etsi  enim  noo 
magnopere  ad  praxin  facere  videatur,  videtur  tarnen  speculationis 
causa  dignum  consideratu,  praesertim  si  processus  in  infinitum  ha- 
beretur,  pro  divisore  gradus  cujuscunque. 

Quae  Dn.  Henuannus  mihi  summisit  de  statione  Planetarum, 
Berolini  sunt,  ibique  edentur;  non  puto  Tuam  solutionem  esse  ad- 
jectam,  sed  nee  Fatianam 

Gaudeo  Dn.  Scheucbzerum  Juniorem  apud  Te  Geometriam 
altiorem  cum  Pbysica  conjungere  velle:  ea  sane  verissima  profi- 
ciendi  ratio  est. 

Laudandos  puto  Botanicorum  conatus  in  digerendia  speciebus, 


it  Melbodos  qwbiu  Rajus,  TournefeitiHs,  aliique  utuntur,  petitas 
ex  flonim  figura,  utikm  tyronibus  puto,  sed  tarnen  ad  perfectio* 
nem  Sdentiae  non  suiTecturam  judico.  Et  e  re  ai*bitror  ex  diver- 
sis  capitibus  diversas  instilui  plantanim  comparationes ,  veluti  a 
semiiiibus ,  radicibus,  truncis  vel  scapis,  corticibus,  ramis,  röliis, 
floribus,  inedullis,  succis,  viribus  seu  usibus,  ratioue  propagandi 
etc.  quoyis  capite  ita  tractato,  tanquam  ex  hoc  solo  instituenda 
esset  plantanim  in  species  digestio,  etsi  uniun  caput  alio  sit  aptius. 
Video  eiiim  dum  nimis  uni  considerationi  inha.erelur,  exsuccam 
reddi  doctrinam,  nee  satis  ad  usum  Agriculturae ,  Mechanices  et 
tiedecinae  adaptari.  Pene  me  ipsum  in  vertiginem  dedisti,  narrato 
itinere  tuo  pedestri  usque  adeo  periculoso. 

Clarissimus  Papinus  discedens  Cassellis  Angliam  se  iri  dictita- 
bat;  sed  credo  eum  adhuc  haerere  in  Batavis;  sane  ex  quo  Cas- 
seffls  discessit,  nihU  ab  ipso  vidi.  Zumbachius  Cassellas  accessit, 
et  credo  (Aservationibns  Astronomicis  dabit  operam.  An  Marpur- 
gensibüs  datus  sit  novus  Professor  Halhematicus,  noudum  scio. 
Quls  iUe  est  Gallus  F.  C.  D.  Abb.  Vall.  qui  calculum  nostrum 
attentdt  gubinde,  et  quaedam  Martio  et  Novembr.  Anni  superioria 
Aetis  Lipsiensibus  *)  inseri  curavit? 

Excerpta  ex  Tuis  elegantissimis  Epistolis  binis  de  Curvis  illis 
mtdügibbis  Berolinum  misi,  ut  Hiscellaneis  Societatis  inserantur. 
Ad  rlgorem  tarnen  demonstrationis  opus  esset  ostendere  circuii 
circumscripti  drcumrerentiam  debere  esse  majorem  semper  circum- 
ferentia  corvae  multigibbae,  quam  tangit;  quoiiiam  enim  haeccurva 
ndd  est  ad  easdem  ubique  partes  cava,  non  babet  locum  Aixhi- 
medis  postulatum,  quod  linea  circumscripta  sit  major  inscripta.  Si 
de  area,  non  de  Circumrcrentia  agei^etur,  demonstratione  hujus- 
modi  opus  non  foret;  vel  si  saltem  ostendi  posset  hocloco  circum- 
ferentiae  minoritatem  ipsius  areae  esse  connexam. 

Scripserat  ad  me  ante  menses  complures  Clarissimus  Turre- 
tinos;  d  responifi,  sed  non  satis  memini  an  ad  Te  incluserim  re- 
sponsum.  Communicaverat  mecum,  quae  apud  Potentissimum 
Regem  Borussorum  Academia  Genevensis  egerat  inReligionis  causa: 
laadanda  utique,  sed  nisi  magis  in  rem  veniatur,  parum  pro(utura. . 
Quod  snperest,  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  15  Martii  1708. 


•)  Act.  Efttdit.  170S.  p.  ISS.  517.  5Se. 
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P.  S.    Quo  Sit  loco  valetudo  Tua,  et  qaid  bono  ScieoUarum 
altiorum  moliare,  semper  discere  gratum  erit. 


CCVIL 

Joht  BerDOolli  an  Leiboiz. 

Metuebam  sane  vebemeDler  Te  vel  morbo  vel  morte  impe- 
diri,  quominus  mihi  responderes,  cum  longo  adeo  tempore  ne  yfif 
quideni  literarum  abs  Te  accepissem.  Quod  autem  vivas  et  ?aleas, 
ex  Tuis  tandem  novissimis  libenter  intellexi.  Meam  quod  attinet 
yaletudinem  sperabam  firmo  nunc  niti  talo,  post  usum  aquarum 
Fabariensium,  praesertim  peracta  maxima  hyemis  parte  satis  felici- 
ter:  ecce  me  tamen  nunc  rursus,  a  quatuor  fere  mensibus,  de 
novo  vexatum  ab  horribili  illa  et  pertinacissima  tussi,  quae  per 
totam  praecedentem  hyemem  miserandum  in  modum  me  cniciaye- 
rat:  aufert  illa  mibi  somnum,  quo  tamen  alias,  ut  nosti,  tarn  mo- 
dice  firuor;  appetitum  prostemit,  et  saepissime  pauxUlum,  quodedi, 
per  Yomitum  reddere  cogit;  ubi  enim  saevire  incipit  camifex  mea, 
certe  nuUa  non  corporis  pars  inde  concutilur.  Nondum  equidem 
Video  iinem  plagarum  mearum,  sed  tamen,  quod  nonnihil  solatioli 
affert^  non  augentur  ex  quo  utor  succo  plantarum  aliquarum  Ma- 
jalium;  quid  de  meliori  successu  sperandum,  id  tempus  docebit 

Arithmeticam  Universalem  Newtoni  ne  nunc  quidem  accepi; 
qui  tamen  Über  jam  fere  ultra  sesquianuum  Amstelodami  baeret, 
mihi  destinatus.  Quod  pro  me  exscribi  jussisti,  ea,  qua  licuit  in 
hoc  valetudinis  statu,  attentione  perlegi,  ubi  non  tantum  statim 
fundamentum  detexi  invcnli  Ncwtoniani  pro  dividendis  aequationi- 
bus  per  alias  simpliciores ,  sed  etiam  regulam  quam  habet  pro  in- 
yenienda  aequatione  duarum  dimensionum,  quae  propositam  divi- 
dat,  reddidi  simpliciorem ,  intelligibiliorem  et  ad  praxin  magis  ac- 
commodatam.  Interim  facile  vidi  posse  haberi  processum  in  inii- 
nitum  pro  divisore  gradus  cujuscuuque,  si  quis  vellet  inceptum 
attente  prosequi.    Nee  mea  me  fefellit  opinio ;  Agnatus  enim  meus  *)j 


*)  Nicolaus   Bernouüi  (geb.  1687,   gesU  1759).     Die   Abhandlung 
desselben,  die  hier  erwähnt  wird,  folgt  als  Beilage  zu  diesem  Schreiben. 


Senatoris  Fratris  mei  secandi  filius,  juvenis  vix  20  annoniin,  cm 
id  curae  comroiseram,  moz  omnia  feUcissime  executus  est,  nti  ex 
hoc  8crq>to,  quod  cum  in  finem  ipse  concinnavit,  plenius  Yidebis. 
Imo  non  tantum  processus  oslenditur  in  iiiiinitum,  sed  ipsa  tra- 
düur  reguh  generalis  pro  invenienda  aequatione  dividente  cujuscon- 
que  gradus.  Forte  non  indignum  judicabis  hoc  Schediasma,  quod 
Actis  Yestris  Berolinensibus  inseratur:  quibus  si  et  solutionem 
meam  de  Statione  Planetarum  insertam  cuperes,  eam  ab  ipso  Her- 
manno  petere  deberes,  utpote  cui  eam  tradidi,  nuDo  mihi  relicto 
apographo. 

Nicolaus  Fatius  Londini  lam  contumeliose  babitus  etiam  meam 
excitavit  commiserationem ,  sed  et  simul  confirmavit,  quod  de  eo 
jam  olim,  cum  Te  et  me  in  Actis  Lips.  tam  inepte  et  insulse  at- 
tentaret,  suspicabar  et  Tibi,  ni  fallor,  tum  statim  perscribebam« 
sdlicet  enm  hellebero  potius  quam  reftitatione,  quo  cerebrum  pur- 
garet, opus  habere. 

Scheuchzerus  junior,  Basileam  adire  volens,  mutavit  senten- 
tiam,  ex  quo  ipsi  spes  facta  est  Yocationis  alicujus  in  Academiam 
Patarinam.  Ad  alterum  Scheuchzerum  curavi  literas,  quas  ad  me 
direxisse;  eum  eas  accepisse  intellexi. 

Quis  iOe  sit  GaUus  F.  C.  D.  Abb.  Vall.  qui  in  Actis  Lips. 
comparuit,  Calcuhim  differentialem  attentans,  nondum  exploravi; 
fortassis  Yarignonius,  quem  interrogavi,  noyerit  hominem,  et  mihi 
in  responsione  quam  in  dies  expecto,  nominabit. 

Epistolas  meas  binas,  de  cunis  multigibbis  tractantes,  di- 
gnas  Tibi  visas  fuisse,  ex  quibus  excerpta  ad  Acta  Berolinensia 
mitteres,  gratum  fuit  intelligere;  ubi  merito  quidem  mones  ad  ri- 
gorem  demonstrationis  opus  esse  ostendere,  circuli  circumscripti 
circumferentiam  debere  esse  majorem  semper  circumferentia  cur- 
▼ae  multigibbae  quam  tangit.  Si  quis  enim  esset  in  ea  opinione, 
in  qua  Tu  esse  videris,  curram  multigibbam  non  esse  ad  easdem 
uUque  partes  caram,  summo  certe  jure  dubitare  posset,  an  hie 
loeum  haberet  Archimedis  postulatum  quod  linea  circumscripta  sit 
major  inscripta.  Sed  satis  mirari  non  possum  (ignosce  libere  lo- 
qventO  Te  putantem  curvas  multigibbas  non  esse  ad  easdem  ubi- 
que  partes  cavas,  quasi  gibbositates  in  curvis  adesse  non  possent 
dtra  flexus  contrarios,  cum  tamen  ex  ipsa  statim  reptorii  motus 
natura  tam  eridenter  pateat,  curram  ex  illo  motu  genitam  vel  de- 
scriptam  sonper  eodem  modo  cavam  esse  debere,  quo  cava  est 


curva  immobilifi,  hoc  est  curva  iila  quae  obrepiUir.  Sit  enim 
(ßg.  171)  curva  immobilis  ABC,  quam  obrepat  sive  super  qiu 
moveatur  motu  parallelo  curva  DBG,  in  cuijus  plaoo  punctum 
quodvis  datum  0  describat  curvam  reploriam  POQ,  dico  banc  9d 
eandem  ubique  paitcm  cavam  esse,  si  ABC  et  DBG  utraipie  ad 
eandem  ubique  partem  cavae  sint.  Si  enim  in  quocunque  repto- 
riae  puncto  0  fuigatur  tangeus  OM,  erit  haec,  ut  in  Actis  Lqps. 
ostendi,  semper  paraliela  tangenti  BE,  quae  ducitur  ex  puncto  B, 
in  quo  duae  curvae  ABC,  DBG,  quaudo  punctum  describens  est 
in  0,  se  mutuo  conlingunl:  qualis  igitur  est  directio  curvitatis  in 
B,  taIJs  etiam  esse  debet  in  0,  et  sie  ubique,  ita  ut  si  nuUa  sit 
flexura  nee  in  ABC,  nee  in  DBG,  etiam  necessario  nulla  esse 
queat  in  POQ:  lünc  manifestius  est,  quam  ut  moneri  opus  sit, 
curyas  meas  multigibbas,  utpote  ex  motu  repente  ellipseos  vel 
ellipsiformis  super  alia  ellipsi  vel  ellipsiformi,  hoc  est  curvae  ad 
eandem  partem  cavae  super  alia  ad  eandem  partem  cava,  genitas, 
nusquam  habere  posse  flexus  in  contrarium,  id  est  ad  easdem  ubi- 
que partes  cavas  fore;  adeoque  Circulorum  ipsis  circumscriptonun 
circumferentias,  secundum  postulatum  Arehimedeum,  üsdem  multi- 
gibbis  necessario  majores  esse.    Q.  E.  D. 

Si  Marpurgeusibus  nullus  adhuc  novus  Professor  Mathematik 
cus  loco  Pcipini,  possuni  comniendare  Moyvraeum  in  Anglia  degeu- 
tem,  ex  cujus  literis  nuper  acceptis  intellexi,  ob  rei  aiigustiam  te- 
nuiter  admoduni  ipsum  viclitare,  idque  non  nisi  ex  privatis  institu- 
tionibus,  quamobrem  me  perquaui  instanter  rogavit,  ut  sibi  quae- 
ram  aliquam  statiouem  jiublicam,  ut  nonnihil  commodius  vivere 
queat,  et  uude  habeat  aliquid  lixi  salarü,  ne,  quod  imprimis  me- 
tueudum,  morbo  aliove  casu  impeditus  sustentatione  sua  privetur 
et  ad  summam  miscriam  redigatur;  promisi  me  Tibi  ipsum  com- 
mendaturum,  spemque  aninmmque  addidi,  rem  optato  successu 
non  carituram.  Te  enim  jam  aliquoües  et  nuper  admodum  in  vo- 
catione  Hermann!  ostendisse,  quantum  Academiae  Tuae  commeo- 
dationi  deferant.  llabeas  ergo,  quod  rogo,  commendatum  Virum, 
et  ingenio  et  iudustria  poUentem,  atque  de  quo  spoodere  ausiai 
beneflcium  quovis  modo  agniturum :  opus  misericordiae  si  unquam, 
certe  nunc  efllcies.    Interim  vale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  16  Mail  1708. 

P.  S.  Pater  mens  carissimus  ante  duos  oirciter  menses  ani- 
mam  suam  placide  expiravit  et  Deo  reddidit,    anmm  85*' 


P.  S.  litoris  jam  scfiptis  ofihrwlwr  mihi  KUtm  t  GL  Vtr 
ligi^Hiie,  ia  ifuibiis  saqueiitia  reperio:  ^crsoBoe  ae  peul  defiMr 
ksf  fad  tst  C6  fraapott  marqB^  per  F.  C.  D.  Abb.  ValL  si  e$ 
a'eal  Ibr.  Rolle  qui  ae  caefae  quelquefoia  aioai,  eomnie  il  a  d^ 
faü  aoui  le  noM  de  Remi  Lecbel  antrefoia;  il  eat  ai  batlu  da 
l*«]fBeaa  en  ce  paya-cy,  que  depoia  |a  parte  qu'iT  a  faite  de  ffp« 
l'Abbi  Galoya,  soa  apuy,  il  n'y  ose  plua  rien  dire  conlre  le  eakul 
infiiMleainwd ;  maia  eoaune  fapprena  qii'd  ne  laiaae  paa  de  le  d<^ 
eöar  encora  jmurdemeBt  par  le  monde,  il  poonroit  bien  a'itra  ainai 
eaoU  pour  le  iaire  ImpuneaBent  en  public  ^c. 


Ud  nommi  Mr.  De  Montmort  qui  Vous  a  autrefois  ictfi 
k  Groningue  sous  le  nom  de  Remond,  Qianoiiie  de  notre  Pame 
de  Paris,  (ait  actuellement  imprimer  un  li?re  sur  les  jeux  de  ha- 
zard/'  etc. 

Beilage.'') 

Regnh  CkmraUß  Invmiendi  Ä$fußtiim$$,  per  fi$a$  alia 
qm^iam  4aMFi  m^do  rgiHdUU§  $it,  diviii  f$t$9i. 

Aiige  et  ffiiaue  radices  aequatioDi3  proppaitae  «^ccesfiTe  to|t 
ad  miminani  teruiinis  bujus  prqgressionis  Aritbmeticae  1,  ^i,  3,  4, 
5  etc.  quot  sunt  uultates  in  dimidio  numeri  dimensionum  aequa- 
ti^mia,  per  ^piam  profiositam  dividi  passe  existimas,  uoitate  aucto* 
Aef«alM>miiii  iod^  reaiiltaiitiuin  idtimos  terminos  (quibus  solis  hie 
opya  est,  [et  qui,  lioet  tota  operatio  non  iostituetur,  statiio  inve^ 
oimtur,  ai'pro  litera,  quae  in  aeqnatione  hid>etur,  aiibstituatur 
vd  1, 8, 3, 4  etc.  si  ridices  minuendae,  ^el  — 1,  —2,  —9,  —4  ete.  ai  n^ 
dioes  angf ndae  sunt)  una  ean  ultimo  temuno  aequationis  propoaitae 
8JU  iafioan  aubscribe,  ita  ut  in  BMdio  statuatur  ulümus  termimis  dalae, 
sopra  illuni  ultioü  terinini  aequatiouum,  in  quibus  radices  sunt  mioutae, 
et  iBfra,  JD  quibus  auctae:  quo  bete  bisce  ultioab  terminisad  latus 
a^iunge  singulos  ipsorum  divisorts;  in  bis,  ai  aequatio  data  re* 
ducibilis  est,  debent  necessario  aliqui  inveniri,  qui  ita  progrediun- 
tur,  ut  Tel  ipsorum  differentiae,  vd  differentiarum  differentiae  bi- 


*)  Wir  f  eben  hier  4ie  fönende  Abhandlung  in  ihrj^r  nrsprflng)ic)ien 
Faiffung«  80  wie  sieLeibnii  ingefandt  wurde,  umgearbeitet  uqd  wei- 
ter ausgeführt  findet  sie  sich  im  Commerc.  epist.  Leib,  et  loh.  Bernoul. 
ToL  II.  p.  IM  aqq. 


fiuriam  divisae,   vei  haEum  differentiae  per  S  divitae,    Yd  itertim 

hfljruin  per  4  divisae,  ei  ita  porro,  sinl  aequalea«    Quod  ai  igilnr 

post  aliquot  diiTereutiationes  perreneris  ad  differeotias  ei  inter  es 

ei  uni  ex  partibus  aiiquotia  coäfficienüa  primi  termini  aeqntioiiiB 

datae  aequales,  erit  ultima  haec  differentia  co^IBcieiia  primi  tennini 

aequaiionis  teataudae,  per  quam  divisio  eo  cerlius  aucoedel,  q«o 

plures   aequatio    haec   habuerit   dimensiooes;   tot  autem  habebit, 

quot  differentiationes  peractae  fuerint;   mediua  autem  tennimw  ei 

aerie  divisorum,  quibu»  usus  es,  dabit  ultimum  terminum  aequa- 

tionis  ({uaesitao,   reliquorum  terminorum  coöflicientes  fädle  isve- 

niuntur  ex  hac  regula:  In  qualibct  serie  differentiarum  mediuster- 

minus  aut,  si  duo  siiit  medii,  primus  ex  Ulis  est  summa  omnium 

possibilium  valorum ,  qui  hac  expressione  continentur 

71«  '^""^» 

m»  m— li  m— 21 
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1.2.3x1.2.8...  M~3^'*  —  1.2.8.4..-M 
ubi  M  denotat  numerum  differentiarum,  m  dimidium  ipsius  M,  aut 

81  H  Sit  numerus  impar ,  m  est  =  — ^^  ;  N  est  cujuslibet  termi- 
ni  cocfTiciens,  n  autem  numerus  dimensionum  ejusdem  termini. 

Nota.  Inventio  aequationis  partum  dimensionum,  ut  qua- 
dratae,  biquadraticae ,  quadratocubicae  etc.  facilior  evadit,  si  divi- 
sores  illi  ultimorum  terminorum  minuantur  divisore  aliquo  co^ffi- 
cientis  primi  termini  aequationis  datae  multiplicato  per  quadratum, 
quadratoquadralum ,  quadralocubum  etc.  ilUus  quantitatis,  qua  ra- 
dices  propositae  aequationis  niinutae  fuerunt  vel  auctae,  et  in  cae- 
teris  operatio  peragatur,  ac  si  aequatio  1,  3,  5  etc.  dimensionum 
iovenieuda  esset;  tunc  eniro  quantitas  illa,  qua  divisores  miuuti 
sunt,  dabit  co^'fiicientem  primi  termini,  et  aequatio  inventa  reli- 
quos  terminos  aequationis  quaesitae. 

E  X  e  m  p  1  a. 

Proponatur  reducenda  haec  aequatio :  3  x* — 4  x x — 6x+ 15=30 ; 
minue  et  äuge  radices  hujus  aequationis  unitate,  sive  pone  pro 
X,  1  et — 1,  numerosque  qui  inde  pro  ultimis  terminis  proveniunt 
8  et  14  una  cum  ultimo  aequationis  nostrae  termino  15,  et  sin- 
gulos  horum  divisores  sibi  invicem  subscribe  hoc  modo : 


g  1.2.4.  8.— l.— 2.— 4.—  8  qaia  igitor  «equatio,  sire- 
15  1.8.6,15.  — 1.— S.  — 5.  — 15  ducibilis est,  neceasariodi- 
14  1.2.7.14.  — I.  — 2.— 7.— 14  vidi  polest  per  aliam  unius 
diinensionis ,  ideoque  differentiae  staüm  primae  debent  esse  aequi- 
les ,  et  quidem  uni  ex  divisoribus  co^fficientis  primi  termini  h.  e. 
▼el  unitaü  vel  ternario,  iUos  tantum  ex  divisoribus  excerpe,  qui 
constituiint  progressionein  Aritbmeticam ,  cujus  differentia  est  vel 
1  vel  3 :  tales  progressionos  tres  invenies,  scilicet    4,  4  et  8,   unde 

1  3  5 
—2  2  2 
exsurgunt  tres  aequationes  tenfandae  3x  +  l  =  0,  x  +  3  =  0  et 
Sx-|-5«b0,  per  quarum  ultimam  divbio  succedit  prodeunte 
XX— 3x  +  SeiO.  Hie  !notanduin,  quod,  si  radices  propositae 
aequationis  Sx' — 4xx  — 6x  +  lS  =  0  binario  insuper  minutae  et 
auctae  ftnssent,  pro  ultimis  terminis  et  eorundem  divisoribus  prove- 


nissent,  tnter  quos  uni-  11 

ca  baec  occurit  progres-  8 

sio  Arithmetica  11.8.  15 

5.2.  —  1 ,  adeoque  exa-  14 

mine  per  inutiles  iUos  — 13 


1.11.-   1.— 11 
1.  2  4.  8.—  1.— 2.-4.— 8 
1.  3.5.15.-  1.— 3.  — 5.— 15 
1.  2.7.14.—  I.  — 2,  — 7.— 14 
1.13.-  1.-13. 


divisores  Sx-4*lssO,  x-|-3=s0  supersedere  potuissem. 

Sed  et  alter  aequationis  nostrae  divisor  xx  —  3x^3«b0  sie 
ioveniri  potest,  dispidendo  scilicet  an  in  divisoribus  bis  1.11  --1. — 11 
et  1.2  «4  etc.  aliqui  siut,  quoroni  differentiae  secundae  per  2  di- 
visae  sint  aequales  uni  ex  divisoribus  co(ffficientis  primi  termini 
datae  aequationis.  Rem  igitur  tento  et  primo  quidem  per  1,  1,  1 
etc.  ubi  ab  initio  statim  video,  hos  divisores  non  succedere,  quia 
düFerentia  secunda  est  0.  Transeo  igitur  ad  1,  1,  8,  in  bis  diF- 
ferenlia  secunda  bifariam  divisa  est  1;  bis  divisoribus  quia  succe- 
dunt,  adjungo  1  primum  ex  quarta  serie  divisonnn,  sed  res  non 
succedit,  nee  per  1,  1,  3,  2,  prodeuntibus  pro  differeutiis  secun- 
dis  2  et  —  4»  bic  2  et  —  3.  Tento  igitur  per  1,  1,  3,  7,  et 
quia  res  succedit,  adjungo  ilUs  primum  divisorem  ex  quinta  serie, 
scilioet  1;  aed  bic  iterum  non  succedit  Quocirca  transeo  ad  se* 
cundum  et  tento  per  1,  1,  3,  7,  13,  quod  succedit;  differentiae 
enim  secundae  bifariam  divisae  sunt  1,  1,  1;  divisores  igitnr  bos 
inventos  una  cum  ipsorum  differentüs  prinis  et  secundis  seorsim 
scribo  in  bunc  modum: 


«/rar.  t     di0er,%tmrt4mßa§ 

l  In  bis  mediiis  inter  divisores,  scilicet 

0  3,  dabit  ultimum  terminain,  differen- 

l  1              tia  ultima  1  co^fBcientem  primi  ter- 

— 2  mini  aequaüonis  quaesitae ;  cofSfBciens 

S  1              secundi    termini   ex   serie  primanim 

— 4  differenüarum   sie  eliciiur:  Quia  po- 

7  I              nendo  M  =  1 ,  m  etiam  fit  =  1 ,  et 

— 6  m* 

,-.  praedicta    senes   t— s-~s — n  ^'c-  X 

13  ^  i.2.4...M 

N  =  N ,    N   autem     deaotat   cuyusvis   termini   coSfBcientem ,    se- 

qoitur  medium  terminum  aut  potius  primum  ex  duobus  mediis  in 

prima  Serie  differentiarum  semper  esse  summam  omnium  coäffici- 

entium,  adeoque  in  iiostro  exemplo  — 2  esse  summam  oo^fficien- 

tium  primi  et  secundi  termini,  unde  subtrahendo  1  co^Okientem 

primi  termini  provenit  —  3  pro  co^'fOciente  secundi  tenoini;  ae- 

quatio  igitur  tentanda  erit  xx  —  3x  +  3s0,  per  quam  etiam  di- 

yisio   succedit,    uti  jam  supra   yisum  est.     Citius  haec  aequatio 

qqadrata   inventa   ftiisset,    si  divisores  praedicti  1.11. — 1.  — 11 

etc.  minuti   fuissent  divisore  aliquo  coefficientis  primi  termini  ae- 

quationis   datae  3x' — 4xx  — 6x  +  lS=0  ex.  gr.  1   multipL  per 

quadr.   uniiatis   et  binarii;  hinc  loco  divisorum  proveniss^nt,    ubi 

—  3.7.  — 5.  — 15  initio  statim  baec  se  prodit 
0.1.3.  7.—  2.  — 3.  — 5.—  9  progressio  —»8.0.3.6.9, 
1.3.5.  15.—  l.  — 3.  — 5.  — 15  cujus  differentia  —3  dat 
0.1.6.   13.—  2.  — 3.— 8.  — 15     coefficientem    secundi    ter- 

—  3.9.  —  5.  — 17  mini  (alias  primi  termini  in 
aequatione  simplice)  et  medius  ex  divisoribus,  scilicet  3,  ultimum 
terminum  aequationis  quadratae  quaesitae,  uude  sumendo  numerum 
illum,  quo  divisores  minuti  fuerunt,  pro  coiSfficiente  primi  termini, 
habebimus  aequationem  completam  xx — 3x-f-  3  =  0. 

Exemplum  Aequationis  Cubicae. 
Oportet  invenire  an  et  per  quam  aequationem  cubicam  sit 
difisibUis    haec   aequatio:     2x'+2x*— I6x*— 13x*-f"*l**4- 
22xx — 32  X  — 9  =  0.     Auctis  et  minotis  radicibus  anitate  et  bi- 
nario  proreniunt  pro  ultimis  terminis      7     1.7.     — 1. — 7 
eonimque  divisoribos,  inter  bos  quaero,  — 3     1.8.     —  1. — 8 
an  aliqui  existant,  quorum differentiae  — 9    1.8.9.  —  1. — 8. — 9 
tertiae  per  3  divisae  sint  aequales  uni      7     1.7.     —  1.— 7 
ex  divisoribus  co^fBcientis  primi  ter-      9    1.3.9.  —  1.  — 3.  — 9 


miDi  a^fuationi  datae  k  e.  vel  muUti  Tel  bmario.  Rem  igilur 
teolo  et  primo  ifoidem  per  1»  1,  1  ele.  h  1, 1,7  etc.  1, 1, 1, — 1 
etc.  1, 1, 1,  —  7  etc.  1, 1,  S,  l  etc.  1, 1,  3, 7  etc.  dooec  perveoie 
ad  banc  seriein  divisorum  7.  —  3.—  1.1.  —  9,  per  quoe  rea 
succediL  Reliquos  oBones  negligo,  quia  ipsonim  differeutiae  ter- 
tiae  Tel  0,  Tel  uumeri  negatifi,  Tel  non  diTisibües  per  3,  Tel  poat* 
quam  diTiaae  sunt  per  3 ,  nee  unitati  nee  bniario  aequalea  sunt 
InTentos  igitor  divlsofes  cum  suis  differentüs  primis,  secundis,  ter* 

7  tiis   seersim  scribo,  ex  quib«« 

10  aequationen   quaesitam,  quaili 

— 3  6                          interim  pono  essepx*4-qxi^+ 

— ^2  2         rz  +  saO,   sie  niTenio:  Dif- 

— 1  0                         ferentia  ultima  2  est  =  p  co9- 

— a  2         ficienti  primi  termini,  medias 

I  6                         inter  diTiaores  —  1  est  s  g  i^ 

10  timo  temmie,  medius  terminal 

*— ^  inCer  diffnrentias  secundash.e. 

m* 
0   est  Ä  Omnibus    Taloribus   bujus    quantitaüs  ,    .^  .>  ^ — z^  — 

IXI.2T4LM-I   ^  X  N  -  (POöendo  M  =  2  et  m  ==  1) 

1  — !• 

p2  — '  "*"  T^  X  ^'   ^"^^  P^^"*^  pwitis  pro  N  successiTe  p, 

q,  r  et  pro  n,  8, 2, 1,  summa  herum  Talorum  evadit  r-5—  0  — ps  Xp 

+  r2-*+r2'<^  +  o~*~r2^'^"=®p+^+®'== 

qscoSDBcienti  secundi  termini,  qui  proinde  in  nostra  aequatione, 
quia  ejus  co^fBciens  est  :=  0,  deficit;  in  prima  serie  differentiarum 
primus  terminus  ex  duobus  mediis  dat  pro  summa  omnium  cb^r- 
ficientium  — 2;  hinc  subtrabendo  2  coeffidentem  primi  termini  re- 
Knquitur  —  4  pro  co($fficiente  terlii  termini,  quare  aequatio  quae- 
ftila  erit  2z*-*4x— 1=0,  per  quam  aequatio  2x^+2x*  etc. 
dirisa  dabk  pro  quetiente  x*+x' — 6xx  —  4x-f-0  =  0. 
Exemplum  aequationis  biquadraticae. 
Proponatur  iterum  haec  aequatio:  2xH2x*'^16x*  *13x^+ 
41]^'+22jlz  — S2x— ^OssO  diTiiibilis  per  aliam  4  ^eosiiMMun, 


qnttn  oportet  inrenire.  Anetis  et  miimtis  radieBms  a^ationis 
datae  unitate  et  hinario,  divigores  ultimonim  terminonim  prore- 
nientes  minuantiir  diyisore  aliquo  coefBcientis  primi  termini  ex.  gr. 

1  multipl.  per  quadratoquadratum  unitatis  et  binarn,  numeriqiie 
reaultantes  una  cum  divisoribus  ulthni  termini  aeqnationia  propo- 
sitae  sibi  invicem  subscribantor,  et  babd>itur  talls  inimerorum  Se- 
rie», inter  quos  abinitiorere    — 15. —  9.  — 17. — 2S 

hi inTeniuntur  --15.0.9.6.  O.2.— 2.  — 4 

—  15,    quoriun    diflerentiae  1.8.9.  — 1  .  —  3.  — 9 
primae  sunt  —15.— 9.3.          O.6.  — 2.— 8 

21,  diflerentiae  secundae  per     — 15 .  — ■  13  .—7.— 17 .  — 19 . — 25 

2  divisae  — 3. —  6.  —  9,  et  diflerentiae  tertiae  per  3divisae  IJ, 
qnae  quia  sunt  aequales,  suroo  i,  h.  e.  divisorem  illum  primi  ter- 
mini aequationis  datae,  quo  singuli  ultimonim  terminorum  diviso- 
res  minuti  sunt,  pro  co^fficieute  primi  termini  aequationis  tentan- 
dae,  difierentiam  ultimam,  quae  hie  etiam  est  1  et  alias  esset  co^f- 
ficiens  primi  termini  aequationis  cubicae,  pro  coSfiiciente  secundi 
termini,  medium  inter  divisores,  qui  est  novenarius,  pro  ultimo 
termino,  medium  inter  differentias  secundas  h.  e.  — 6  pro  co^fB- 
ciente  tertii  (in  aequatione  cubica  secundi)  termini,  et  medium  ter- 
minum  vel  primum  ex  duobus  mediis  iuter  primas  differentias  h.  e. 

—  9  pro  summa  coeflicientium  omnium  terminorum  excepto  primo ; 
hinc  subtraheudo  — 5  summam  coefGcientium  secundi  et  tertii  ter- 
mini, relinquitur  — 4  pro  coefliciente  quarti  termini,  ut  adeo  pro 
divisore  quaesilo  habeamus  x*  +  x' — 6xx  —  4x  +  9=:0,  per 
quam   aequationem  divisio  succedil,  prodeunte  2x* — 4x — 1=0. 

Demonstratio  hujus  Regulae. 
Sit  haec  aequatio  data  :  P  +  Qx  f  Rxx  +Sx»  +  Tx*  +  Vx»+ 
Wx*  etc.  =  0,  quae  sit  divisibüis  per  aliam,  quam  pono  essebanc 
p +  qx +  rxx  +  sx*  + tx*  +  ux*  etc.  =  0;  augeantur  et  minuantur 
utriusque  aequationis  radices  successive  unitate,  binario,  temario 
etc.  resultantiumque  aequationum  ut  et  propositarum  ultimi  termini 
sibi  invicem  subscribantur  hoc  modo: 

P  +  3Q  +  9R  +  27S  +  81T+243V-H729W  p  +  3q  +  9r+278-i-81l+i43ü 

P  +  20  +  4R+  8S+16T+  82V+  64W  p  +  2q  +  4r+  8s+ iet+  8Sn 
P+   Q+   R+      S+     T+        V+        W  p-f.   q+  r-H     8+      l-|-       n 

P  p 

p—   Q-l-    R—     s-h     T—       V+        W  p—   q+    r—     s-^     l—       u 

P-2Q  +  4R—  8S  +  I6T—  32Y  +  64W  p  — 2q  +  4r—  8s+16t—  32a 
P— aQ+9R— 27S+81T-243V+729W        p-3q+9r— 278+811— 248« 


Qttii  jgüpr  P4^4ix4>Rx&  atc.  ponkv  mm  dmaUis  per  p+ 

4SL4*  rxz  «le.  Importal  p  Mse  partem  aliquotam  ipaius  P,  et  p  -f. 

q+x +  »+t+u  parte»  al^uöUiii  ipaiusP  +  Q+M+S+ T  +  V  + 

W,  el  p — q  +  r — s+t—  u  partem  aliqnaUm  ipauui  P  —  Q  + 

a_S+T— y+W,  el  p—2q+4r— 88  +  164— 32u  partenriH 

qaoUBi  ipiius  P— aQ+4R— 8S+16T— 32V+MWetc.  qua,  qv»^ 

do  radieeg  4aiae  et  qaaeaitae  aequationia  utrohique  eaiien  qsanlH 

täte  Wiiiunmtiir  lel  aogeatur,  aequatio  ex  illa  lesoitaiia  adlme  di* 

wibiKa  eat  per  aequalioneoif  qaae  ex  hac  reaurgit,  adeoque  nki« 

Ollis  tenniiuia  luyua  di?idet  ultimum  terminnm  iUius  aequationia;, 

oportet  enim  p  +  qx  +  rxx  etc.  eaae  partem  abquotam  ipsius  P-H 

Qx+fixx  ete.  quicunque  demum   valor  pro  x  aubatitaatur,  aifo 

1.2.8  etc.  aife  0,  aive  —  1. — 2. — S  etc.   unde  patet  inter  di- 

Tiaores  ultimorum  termioorum  semper  debere  esse  aliquos,  scilicet 

hos  p  +  3q  +  9r  etc.  p  +  2q+4r  etc.   p-f- q  +  r  etc.  etc.   qui  ila 

progrediuBtur,  ut  supra  dictum  est,   quemadmodum  videre  est  ex 

hac  tabella: 

diffcraaiae  fnaat 


P+3q+«r+S7s+81t+a43ii 
p+iH+4r+  8H-MH-  »» 
P+  <l+  r+  »+  1+  « 
P 

p—  q+  '—   H-   *—     ■ 

p_aq+«r-a7»+81t-24ay 
diff.  ^M  per 
a  dJYisae 


q+5r+ias+a5t+aiiii 

q+3r+  7t+15t+  31a 
q+  r+  1+  1+  > 
q-  r+  s—  1+  o 
q— ar+  7»— 151-  aia 
q-5r+10s-a5t-2lla 


diff.  2M  per  2  div. 

r+ai+aöt+aou 

r+3s-|-  7t+15u 
r+OH-  1+  On 
r-3«+  74-iau 
r-6s+a5t-«Ö« 


diff.  4M  per 
4  difisac 


diff.  «M  per 
5  difiiae 


t+5« 
t+0. 
l-8a 


H-«»+«fci 

S+21+  5a 

s-^+  de 

S'et+a5o 

Qood  aotem  in  qoalibet  serie  differentiaram  medüs  terminus  aut 

priflMU  ex  dnobna  iMdüa  sit  awuna  omnium  possibüinm  valorum, 

m* 
qui  hac  expressione  contmentur  f-qrö — ii  etc.  X  N   aic   patet: 

Finge  radices  aequationis  mnui  saccessrre  his  quantitatibus  a,  b, 
c,  d,  e,  (;  g  etc.  qaaede&otaiit  muMfoa  p^ayassionia  Arithmeticae 


Bt  tumem  «aitaUi  eicdleatM,  ita  qtiäsui  üft  «wdiM  ttwiiiiliis  «k 
gr.  d  sitsO  el  uhimug  g^primo  temiinir,  flcrf  siglo-^aifeelo 
h«  e.  s  —  a,  radicibus  igHur  ita  niiiraiaa  tdtiHi  terndni  aequitiiH 
nuin  resulUnüiiin  eniiil 


posito  nempeNprop/ 
q,  r,  i^  t,  II  etc.  h.  e. 
pro    cqfuvis    terttliiii 


aeqiMÜoiiUiiiMviiieiidae'  S4*X  N 


p+aq-f  aar+aH+aH+ahi  etc.  es 
p+bq+Ubr+b^+bH+b^eU.  = 
p -t-cq+ocr+cH+eH+cHi  etc,  «e 
p+dq+ddr+dSg+dH+dHielc.  » 
p^eq+aer-f  e'i-he^+eHietc.  — 
p  +  fq+ffr+f»»+fn-ff*uelc.iÄ 
P+gq+«»r+g*B+gH+g*u«tc.«r 
qMoruin  difereiitiae  primae,  secmdae,  tertiae,  quartae  etc.  «uot 

dilfer.  Ihm«  diff.  2«*^  per  2  div.  diff.  S^  per  S  Üv. 


co^fficienCe,  e(  n  pra 
nuHiero  duMMioaiuii 
.e]4i8dem  tenttiiii 


Sc»X» 

Sf  XR 

JS«»XN 


S«i-b»xN 


Sb»— c«XN 


gc«  — dnxN 


Sd"— e«xN 


S  e»  —  f  *  X  N 


^  a»-2b»+c»      ^ 
S j-^XÄ 


s r-^xN 


c» — ^2d'>4-^ 
S J-^XN 


S Y^X^ 


e*>-2P'+g" 


S jyj XN 

b»-8c»+Sd»-e« 
S j;|j 

cn~8d»+3e»— f» 
^  2.3 

^  2.3 


XN 


XW 


XN 


S 


Sf"  — g»XN 

diflr.  4tae  per  4  div. 
aii,-4bi»-f6c'»— 4d»+e» 
2X4 


2 


XN 


XN 


bn_4c»+6d'»— 4e«+f»      ^, 

« 2X4 x^ 


cn-4d«»+6e»— 4f»+8*  ^  ^ 
S  2X4 X^ 


dinr.  ftM»  per  5  div. 


a»— 5b«-Ul0c»— 10d«+5e»— Pi 

s 2X4:6 x^ 


bit~5c*+104^— 10€»4-5ft»— g* 
^  2.3.4.6  XN 


diff.  6<a«  p«r  ^  divisae 
a»— 6b»+l5c»  — 20d«  +  l5e»— 6P»  +  s»     ^ 


In  bis  medü  termini  aut  primi  ex  duobus  mediiB  sunt:  Sc*— d"xN, 

»■■■■^     ■■■    XN,   S -jij XN,    S ^j^ ^I-xN 

etc.  et  generaliter  posUis  M  pro  numero   differenliarum,    m  pro 

M4- 1 
|M  (fei pro  --7^«  si  M  SU  BUienia  inper)  h.  e.  quia  da:0, 

pro  c,  b,  a  etc.  =^  1,  2,  S  etc.  medius  termious  in  serie  differen- 
tiamm,  cujus  numerus  est  M,  est 

c«-     M— 71».  M.M— l-~i3*    M.M~I.M~2 — -. - 
«tS«*— ym— 1|  +      1,2        ^^ TT.S       ""*! 

+  etc.  X  N  divis.  per  1 .2.3....M  h.  e.  si  divisio  reipsa  instiluatur 


""    l.».»...M      IXl^.3...M— 1^1.2Xl.i.8...1I— » 


m — 


ecvffl. 

Leibnii  i»  Jok»  BenoiHit 

Non  raro  evenit,  ul  mibi  differenda  sint  literanun  commer'^ 
cia,  dum  valde  distineor  laboribus  plurimum  inter  se  diversis. 
Resumo  tarnen,  ubi  primum  licet,  et  Tecum  inter  primos.  Sed 
nee  plane  bac  byeme  ad?ersa  ?aietudo  abfuit,  magis  quidem  mo-' 
lesta  qjuam  periculosa;  etsi  enim  appetitus  imminutus  easei,  alia 
tarnen  mala  aderant  Tuam  ?ero  vieem  valde  doleo,  cui  somnua 
inprimis  necessarius  molesta  tussi  interrumpitur.  Sanguinis  acA* 
moniae  boc  plerique  imputabunt,  sed  iieri  tarnen  etiam  polest,  ut 
sit  aliquid  in  partibus,.  quas  solidas  vocamus  (etsi  sint  moUes  ad-« 
modum ,  ut  pubnones)  quod  facile  irritetur.  Novi,  quibus  tu&sis  a 
juyenta  in  senectam  duravit»  sed  quantum  memini,  somno  frue- 
baatur.  Acrimoniam  partim  obtundentibus  infringere,  partim  di^ 
hientibus  auferre  licet,  et  posterius  tutius  arbitron 

Ifirifice  placet  specimen  Tui  ex  Fratre  Nepotis,  et  curabo 
omnino,  ut  Berolinensibus  Bliscellaneis  inseratur.  Tuam  solutionem 
stationis  planetariae  a  Dno.  Hermanne  obtinebo.    Quia  ingeniosum 


et  felicem  jaren^in  esse  yideo,  aliud  excerptum  ei  Newtono  TiSi 
milto,  quo  si  videatur  exercere  ingenium  utOiter  polerit.  Ifodiui 
est  investigandi  numeruni  radicum  impossibilum  ex  mutatione  aig- 
norum  qui  licet  non  sit  universalis,  videtur  tarnen  aliquid  habere 
io  recessu,  et  perfid  posse.  MiU,  nt  ftdle  judicas,  taHbus  bodie 
▼acare  non  licet,  sed  nee  Tibi  suaserini,  ui  biyusmodi  rebus 
animum  valde  intendas. 

Mihi  non  fit  verisimile  RoUium  latere  sub  literis  F.  D.  C. 
Alb.  Vall.  quia  iUe,  ut  intelligo,  constanter ' alienus  est  a  Ctlcnlo 
nostro;  at  vero  hie  de  eo  non  inique  judicat;  an  vero  recte  usus 
ät,  exaininare  non  vacavit. 

Cum  RoUio  olim  in  Calculo  nostro  sugillando  oenspirabat 
P.  Gouye,  Jesuita  Claramontaiius,  qui  etiam  effiecerat,  ut  in  Memo- 
riis  Trevultianis  quaedam  mordacia,  sed  revera  inepta  insererentur. 
Isti  homines  non  inteUigunt,  nos  in  Geometria  aut  Analyri  nostra 
minime  habere  opus  controversUs  metaphysicis  de  compositione 
continui,  cum  sufllciant  indefinite  parva,  id  est  tarn  parva  ut  er- 
ror fiat  minor  dato;  vel  quod  eodem  redit,  observari  regulamcon- 
tinuitatis  a  me  aliquando  in  Novellis  literariis  Baylii  propositam, 
quae  jubet,  ut  casus  specialis  rei  evanescentis  contineatur  sub  re- 
gula  generali,  quod  axioma  etiäm  in  Physicis  utile  esse  ostendi. 

Noi)  memiiü  aUquid  audire  de  Moutmortio,  qui  de  ludis  for- 
tunae  librum  parat.  Velleni  hoc  argunientuui  bene  tractaretur. 
Sed  et  Domini  Fratris  Tui,  piae  memoriae,  medltationis  de  talibus 
veUem  non  pcrire.  Credo  enim  aliquid  in  illis  fore  nön  spernen- 
dum.  Et  omnino  optarem  selecta  ex  ipso  aliquando  in  lucem  pro- 
ferri.    Utilitati  enim  publicae  consuli  omnibus  modus  velim. 

Dantur  haud  dubie  curvae  multigibbae  sine  flexu  contrario, 
et  tales  esse  Tuas  re  considerata  patet,  sed  quia  alias  saepe  in- 
ter  gibborum  convexitates  intercedere  solet,  ideo  ad  integritatem 
demonstrationis  hoc  ipsum  utiliter  admonebitur  esse  cavas  ad  eas- 
dem  partes ,  provocando  ad  constructionem ;  alioqui  lectori  prima 
fronte  suspecta  videri  potest  demonstratio. 

Amicus  quidam  mihi  dixit:  Te  in  eo  esse,  ut  ad  Beigas  re- 
deas,  Lugdunique  sperari.  Gaudebo  Te  nobis  propinquiorem  reddi ; 
gaudebunt  alii  quoque  amici.     Vale  etc. 

Dabam  Brunswigae  27  Junii  1708. 


CCIX. 

M.  BerneulH  an  htSbvk. 

j^  tbennis  reduz  mwc  Undem  a4  MTittiiBa»  Tuag  re-  . 
spondeo.  Valetudinem  Ti¥iin  praetenita  byeme  iKNanihil  TacütasH^ 
a(^e  iuiellexi;  juolame^  Aamea  e&t  quod  periculimi  abfiierit,  id 
qiiogd  spem  lacit  pleaae  re&tituüonis  bac  ae»Ute  bxAm-  Thermii- 
rum  usus  mutandi  acfris  causa  potissimum  adhibitus  profutt  aliquid 
et  molestam  meam  tussim  leniit  quidem^  sed  non  abstulit,  ita  ut 
yerear,  ne  ingruente  hyeme  de  novo  exaspereUir.  Teciun  prorsüs 
seotio  saDguinem  meum  inprimis  acrimonia  peccare ;  hinc  diaetam 
maxime  eo  dirigo,  ut  ea  paulatim  infringatur  et  diluatur,  dum  in- 
lerim  A  aodis  et  sakis  abstineo;  Tideo  OBim  symtomata  baec  mea 
pr*v€»ire  a  «corbuto  pertinaci  in  fiatavis  contvacto,  qaandoquidem 
oüoß  ab  istiuMBMdi  malis  prorsus  eram  imnunis. 

Excerptttin  ex  Newtpno  missum  Gommuiiieayi  cum  Agnato 
1II0O,  qai  de  eo  ae  oogitaturum  dioebal,  hactemis  autem  nihil  ex- 
Uboit  Modam  investigandi  radices  yeras  et  fdsaa  ex  mntatione 
ei  gucoeaaione  aigimruin  a  Cartesio  traditum  et,  ni  Mlor,  ex  Har- 
fioto  deaaiDtum  nuaqoam  aAiue  demonstratum  tidi;  ideo  optaa- 
dvm  fuissat ,  ui  Newtonus  bunc  prius  demoustrasset ,  quam  suiim 
daret  indagandi  numerum  radicum  impossibilium ;  hie  enim  hand 
dubie  illo  nititur.  Hoc  vero  suppoeita,  memiDi  etiara  me  aliquas 
regulas  inv^nisse  pro  determioandis  radicibus  imagiparüs  Mque  ex 
occasione  ejus,  quod  Dn.  Wolfius  ex  Tuo,  ni  fallor,  instincta  de 
bac  eadem  materia  ad  me  scripserat;  nunc  vero  aarum  ampUils 
non  necordor.  AppUcabo  tarnen  animum  itenua  buic  r^i,  ubi  otiofn 
et  valetudo  permiserint. 

An  Hontmorii  über  de  Ludis  Fprlunae  mmc  a^pfnüt  luoctt, 
nihil  equidem  audivi;  sed  dubito  an  hoc  argwneatuiHi  pro  diglf- 
täte  Sit  tractaturus.  Frater  mens  baec  omnia  multo  euralwia  et 
enucleatius  excussit,  atque  etiam  ad  moraUa  et  naturalia  extendit, 
imo  quoque  ad  probabilitatejs  vitae  et  mortis  aupputaodaa;  baac 
quidem  jam  olim,  antequam  ad  Batavos  irem,  videre  mihi  licuit, 
quae  et  meis  meditationibus  auxi  subinde  illeque  tum  temporis  suis 
admiscuit  Nunc  vero  quid  factum  sit  de  libro  manuscripto  (quem 
ad  umbilicum  fere  perductum  ab  aliis  |audio)  me  penitus  fugit; 
solent  enim  haeredes  sollidte  cavere,  ne  quid  ex  firatemis  scriptis 
in,  a,  17  64 


in  manus  meas  incidat,  sit  quod  hoc  ita  ante  mortem  Frater  yo- 
luerit,  sive  quod  superstites  ex  se  hoc  mihi  invideant  Quioqnid 
sit,  procedendi  iate  modus  me  plane  non  ofiondit;  eo  enim  plagil 
suspidonem  apud  alios  tanto  facilius  evitabo.  Itaque  si  optes  se- 
lecta  ex  scriptis  fraternis  in  lucem  proferri,  petendom  id  erit  ab 
Haeredibus,  inprimis  ab  ejus  Filio,  Parisiis  nunc  haerente,  ad 
quem  scripta  et  libri  Parentis  devolTerunt,  quamyis  parum  iUis 
uti  seiat,  utpote  studiorum  nostrorum  omnino  ignarus  et  rudls. 

Per  me  licet,  ut  moneas  curvas  meas  multigibbas  ad  easdem 
partes  cavas  esse  et  carere  flexu  contrario,   proTOcando  ad  con- 
structionem,    ne  Lectori  prima  fronte  suspecta   videri  possit  de- 
'  monstratio. 

Amicus  ilie  (forte  fuit  Magnevillius,  Gallus  profiigus  in  Bd- 
.gio  mihi  notus  atque  Moyvraeo  familiaris)  qui  Tibi  dixit  me  in  eo 
esse,  ut  ad  Beigas  redeam,  fuit  deccptus  biso  rumore,  qni  pauk) 
ante  ejus  abitum  spargebatur  Groningae  de  Yocatione  iUa  Lugdu- 
nensi;  literae  enim  ipsaeLugduno  nuper  acceptae  nuliam  ejus  men- 
tionem  fociunt:  hoc  quidero  scio,  Lugdunenses  mei  YOcation«m  jam 
ab  aliquo  tempore  meditari,  et  commodam  tantum  occasionem  ex- 
pectare.  Fortasse  aliquando  succedet;  num  Yero  eonsultum  sit 
moYam  subire  mutationem,  otium  dabitur  deliberandi.  Vale  et 
fave  etc. 

Basileae  a.  d.  1  Sept.  1708. 

P.  S.  Doctiss.  Verzaglia  Italus ,  qui  nuper  Bononia  huc  ap- 
pulit  et  meis  firuitur  laribus  et  manuductione ,  ut  peritiam  quam 
habet  in  calculis  nostris  ulterius  proyebat.  Tibi  hie  meis  yerbis 
plurimam  ascribit  salutem.  Attulit  mihi  Gabrielis  Manfredi  Librum 
de  Constructione  Aequationuni  düTerentialium  primi  gradus,  jam 
ante  annum  editum,  qui  itaque  haud  dubie  etiam  ad  Te  pervenit. 
Habet  quaedam  elegantia ,  in  multis  tarnen  etiam  praeter  necessi- 
tatem  Yalde  prolixus  est,  alia  vero  magis  necessaria  et  utilia  omit- 
lit :  neque  satis  profunde  penetrayit  in  integralium  indagine  eoruro- 
que  constructione,  qui  tarnen  praecipuus  ejus  scopus  est. 


SM 

CCX. 

Leibniz  an  Job.  BerDoullL 

Diu  est  quod  nihil  de  Te  vidi.  Spero  tarnen  valere  Te  et 
mei  benevole  meminisse.  Constilutum  est  (andern,  ut  MisceUanea 
qnaedam  Societati  Regiae  coinmunicata  imprimanlur  hoc  anno,  ubi 
Tua  inserenUir  de  multigibbid,  sane  digna  quae  non  pereant.  Q. 
Hermannus  suis  de  statione  plaoetariun  Taa,  ut  par  est,  inseniit; 
sed  nescio  an  hoc  anno  sint  edenda:  urgebo  tarnen,  ut  fiat  Sed 
acutissimi  Juvenis,  Tu!  ex  Fratre  Nepotis,  elegans  demonstratio 
Regulae  Newtonianae  in  alium  annum  differetur. 

Quid  agat  CI.  Yarignonius  aliique  amici  in  Gallia,  rarius  iil- 
telligo.  Nescio  an  videris  Parentii  Disquisitiones*),  in  quibus,  Ut 
andiü,  Cartesium,  Hugenium,  Vos  quoque  Fratres,  et  me  etiam 
acerbius  tractari  dicitur,  quam  deceat.  Sed  illi  constitutum  est 
laureolam  in  hoc  alios  carpendi  mustaceo  quaerere,  et  perinde 
agere,  ac  si  nemini  quicquam  debeat:  quae  scribendi  ratio  vereor 
ut  approbetur,  naro  invidiac  et  praeposterae  ambitionis  mani- 
festa  est. 

I^  Hirius  ait  se  praesentem  fuisse,  cum  Hariottus  olim  ma- 
gna diligentia  explorarit  mutationes  colonim,  quos  radii  lucis  per 
refiractionem  subeunt,  experirique  Tisus  est,  colorem  reflrac- 
tione  ortum  rursus  nora  refractione  mutari;  cujus  yero  even- 
tus  contrarium  asseverat  Newtonus,  cujus  tota  de  coloribus  doc- 
Irina  hoc  nititur  flmdamento,  quod  radii  coloratt  refractione  ef- 
eontes,  siye  primigenii  (saltem  quoad  sensum)  et  m  radiis  ordi- 
nariis  conAisi  per  refractionem  separentur,  et  postea  novaib  coloria 
mntationem  non  subeant,  etsi  nova  fiat  refractio*  Vellem  ut  in 
Academia  Regia  accurata  hujus  rd  experimenta  sumerentur;  res 
enim  magni  est  momenti 

Quanquam  ego  arbitrer,  si  haec  experimenta  colorum  resumerent 
exanimarentque,  multa  Ulis  occursura,  quae  hactenus  necMariottQs 
nee  Newtonus  notavit ,  nee  proinde  jingloriam  operam  positurom. 


*)  Reeherches    de   Mathematique   et  de   Physique   par   Parent» 
Puii  1706. 
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qui  hoc  argumentum  prosequeretur.   NuUum  nunc  Mariottum  Aca- 
demia  habet.    Quod  superest,  v|de  et  fave  etc. 
Dabam  Hanoverae  2d  Aprilig  1709. 


CCXL 

M.  BenMwHi  an  LeibniE* 

Um  aliuude«  ante  acceptas  Tuas  novmsimas,  de  optato  va- 
letudinis  Tuae  statu  certior  fuissem  factus,  certe  diutunium  Tuum 
«üentium  aliquid  ainisiri  de  ea  judicandi  facile  pracJinisael  ansam. 
Gaudeo  vero  nunc  etiam  ex  Tois  inlelligere  T«  vivere  et  yalere. 
Chi  quaedam  BliaceUanea ,  sub  auBpiciia  Socaetatis  Begiae  impreasa« 
hicem  Tiderint,  apero  et  mihi  exemplar  unum  donatum  in.  Facile 
aUfuror,  Te  moderatore,  nil  nisi  quod  selectum  est  et  quod  aa- 
ffd,,  ibi  contiaerL  Siquidem  ea  quoque  inaerenda  judicea,  quae 
d^  mubigibbia  fui  meditatua,  possem  subminiatrare  aora  ad  eam 
materiam  spectantia:  ex  eo  enim  tempore  multum  eam  ezcolniet 
promovL  Detexi  enim,  citra  jactantiam,  admiranda  Theoremata, 
nequidem  Circuli  tetragonismo  cedentia;  lüuites  quippe  pro  Ellipsi- 
bus  peiimelris  ad  circulares  revocandis  non  tautum  provexi  ulte- 
rius,  sed  et  certam  eamque  facilem  legem  provehendi  quousque 
hibuerit,  erui:  babeoque  etiam  Theorema  geometricum  (quod  ap- 
plausum  Tuum  merebitur)  exbibens  duos  circulos,  quantumvis 
prope  aequales,  quorum  unius  circumferentia  major,  alterius  minor 
est  Ellipsi  proposita:  aliud  vero  longe  generaliua  mihi  suppetit 
Theorema,  quod  spectat  ad  quamyis  curvam  propoaitam  intra  duos 
arcus  circulares  quantumvis  stbi  propinquos  coarctandam:  id  quod 
ope  hujus  Tbeoremalis  e  yestigio  exequl  licet  Si  primi  Tomi  im- 
pressionem  non  retardarent,  possem  submittere  inventa,  haec  nova 
prioribus  meis  aduectenda,  vel  saltem  ad  calcem  totius  Tomi  sub- 
jungenda  instar  appendicis.  Sin  minus,  id  sequenti  Tomo  commo- 
dius  inseretur.  Hoc  saitem  Te  rogo,  ut,  si  possibile  sit,  respon- 
sionem  meam  in  priori  pubiicandam  eures ,  quam  nuper  dedi  Crai- 
gio,  motus  nostros,  Tuum  nempe  tractorium,  et  meum  reptorium 
auggillanti.  Videbis  eam  in  excerptis  quae  hie  Tibi  mitto,  ex  Ute- 
ris   quas   scripsi   ad   lUustrissimum   Bumetum   Episcopi  SaliabMr. 


FÜHD,  qni  m  ünugii  dbripahnii  dicü,  el  anper«  per  düqßot  Mk 
denadles^  GMleya  vemens,  in  mäs  aedibus  hotpitiMi  nmnt;  Mm 
itflnm  «0  nnrtfsuSf  nunc  in  Italiani  prafeclus,  tandem  eliam  i* 
itinan  per  Gemiaiiiani  suscipiendo  Te  salotabit.  Milte  etiam,  qaa^ 
mani  forte  non  TideriB«  Scbediasma  ipiun»  Cndgianunv  uhi^  ex  o€k 
casiMe  tolütionia  suae  probkunatis  dk  tnaitfcnnatiiiie  carvarun^ 
noatras  BMihoiks  per  motos  reptoriam  et  tradorium,  «t  Mle  piH 
tat,  tanquam  minus  geometricas,  eiagitat:  videbia  qua»  tarpiM' 
iUe  erraverit,  et  quam  ridicula  sit  ejus  sokitio,  per  quam  daturua 
cunram  curvae  aequakm,  sed  diversam,  ipse  nesdua  incidit  in 
eamdem  cum  data,  nee  nisi  solo  axis  situ  di?ersam.  Quae  solutin, 
cum  primo  intuitu  speciosa  valde,  sed  inventu  obria  sit,  ante 
decem  fere  annos  me  ipsum  (nisi  statim  paralogismum  aaimadver- 
tissem)  decepisset,  quemadmodum  revera  postea  Moyvraeum«  gii 
in  eandam  ante  Craigium  incidit,  ita  fasdnavit,  ut  etiam  Yulgaa- 
set,  nisi,  ea  mihiprius  per  literas  significata,  ex  errore  auo  ipsum. 
extri^aaaem,  pro  quo  mihi  gratias  egit  et  nunc  ?aide  laetatur»  Crai-. 
gium  (sui  nempe  adversarü  Cheynai  Amkum)  in  eundem  hunc 
scopulum  impegisse  et  suo  lapsu  se  publice  prostituisse«  Itaqne 
Craigius,  qui  nostras  solutiones,  ut  minus  georaetricas,  suae  criai 
subjicere  Yoluit,  suam  prodidit  nuditatem,  atque  adeo  nostnun 
Problema,.  quod  tarn  facile  et  sua  applicatione  quasi  iudignum  praa- 
dicabat,  tandem  tarnen,  invitis  omnibus  suis  methodis,  irresahi*' 
tum  relinquit.  Hinc  vides,  quam  infeliciter  motum  reptorium,  et 
quae  inde  deduxi  miranda  Theoremata,  sua  censura  perstringer« 
auaus  fuerit.  Necesse  itaque  est«  ut  ?eritas  contra  Craigium  viii- 
dicetur,  ipsius  vero  error  publice  refellatur,  ne  apud  iguaros  alt- 
quid  ponderis  inveniat,  quod  in  praejudidum  motus  mei  reptorii 
(inventi  certe  utilissimi)  praecipitanter  nimis ,  et  ut  ipse  postea  in 
priTatia  adBumetum  literis  fassus  est,  sine  praevio examine  debla- 
tamüi  Hoc  tero  comawde  iat,  ai  confralu»  qaae  in  respo'isione 
ad  ■vnetnm  dedi,  et  poaCet  saiwectas  üs,  quae  de  mnitigibbfa» 
i— ■»■i<  atit  quae  nliqne  ejoadem  annt  matwiae,  nempe  er  awta 
rapt^rio  flneaCia. 

Piaquiaitioaea  Parantü  non  vidi,  sed  ab  Hermanso  aodMi' 
quim  ioaÄo  traelot  neu  me  tantum  (quod  mti  non  «deo  otiTeiMi^ 
ral)  oed  0t  Te  aieaqne  Viros  de  re  matiieniatiea  tafll  praeOlttV 
dMrtloa.  TMismisit  man  HermaimuB  exeerpl«  quaepiam  e»  «jHr 
Hvo^  ibi  rahm^  towMr  mMm  quond^  apeeidMik  ViopMm- 


caloptricum.  Suiit  autem  nihil,  praeter  puras  putas  cai^iUas;  ande 
qnilibet  perapiciet  homioem  hunc  nihil  aliud  in  animo  habere^  quam 
ut  aUena  exlenuet,  sua  vero  extollat.  Mihi  vero  indignos  est  auf- 
fenua,  cui  meo  nomine  reapondeam,  ideoque  miai  quasdam  (rfiaer- 
vatiunculas  in  ejus  crisin  ad  Dn.  Hermannum,  ut,  si  forte  inre- 
niat  occaaionem,  alio  sub  nomine  pubUci  juris  fadat.  Parentio  et 
mvidia  et  ambitione  parera  nedum  superiorNii  Tidi  miquam,  quare 
etiam  sanioribus  Gallis  est  invisus. 

Quod  La  Ifirius  dicit,  se  praesente  a  Mariotto  exploratum 
esse  colorem  radii  lucis  prima  ren*actioiie  genitum  mutari  in  alium 
refractione  secunda,  vereor  nc  id  pariter  ex  invidia  dictum  sit  ad 
devandam  Newtoni  doctrinam  elegantissimam  de  radiorum  colori- 
bus;  nosti  enim  Gallorum  plerorumque  morem,  qui  est  Exterorum 
inrenta  aut  sibi  arrogari,  aut,  ubi  id  non  possnnt,  extenuare. 
Quidam  Remundus  de  Montmort  scripsit  nuper  mihi  se  ad  me 
nnasurum librum  suum,  cujus  Titulus  Essay  d'Analyse  sur  les 
jeux  de  hazard;  dubito  autem  an  bene  satis  tractaverit  faanc 
materiam.  Fratris  mei  Filius  ad  prelum  parat  Dissertationem  in- 
anguralem  Juridicam  de  simili  materia,  nempe  De  usu  artis 
conjectandi  in  jure,  ubi  tractandas  suscipit  quaestiones  varias 
in  Jure  agitare  solitas,  praecipue  circa  absentes  pro  mortuis  ha- 
bendos ,  reditus  item  vitales  etc.  adeo  ut,  quam  ego  olim  ad  Me- 
dicinam,  ille  nunc  ad  Jurisprudentiam  non  inutiliter  applicare  in- 
stituat  Mathesin  nostram,  quod  quidem  apud  Jurisconsultos  (qui 
hunc  tractandi  modum  insuper  habent)  aliquid  novi  et  insoliti  erit. 
Ubi  prelum  evaserit  disserlatio,  eam  quoque  ad  Te  mittam,  modo 
mihi  commodam  mittendi  viam  indices.  Spero  Tibi  illam  non  dis- 
plicituram.     Quod  superest,  vale  et  fave  etc. 

BasUeae  d.  15  April.  1709. 

P.  S.  Ne  spatium  hoc  vacuum  maneat,  ecce  quoddam  ex 
Theorematibus,  de  quibus  supra:  quod  si  ita  judicaveris,  poterit 
specimini  de  multigibbis  subnecti,  dum  ejus  demonstrationem  cum 
aliis,  quae  huc  pertineut,  commodiori  tempore  sim  datunis.  Este 
semicirculus  (tig.  172.)  A4B,  cujus  diameter  AB  composita  ex 
semiaxibus  aUcujus  eliipsis  AC  et  BC;  sit  semicircumfra^ntia  bi- 
secta  continuo  in  2,  4,  8,  16  etc.  quotcunque  libuerit  partes 
aequales,  atque  reclarum  ductarum  ex  puncto  C,  ad  divisionum 
puDcta  imparia  1,  3,  5,  7,   capiatur  media  ariihmetica  (hoc  est 


2 )  qiM»  YOceliurM:  et  rectanun  ad  mvisioniui 


pwwta  parit  2,  4,  6  doctamm  auetarunqve  radio  R  sea  |  AB' 

,.       ..^     ..     ^        ,  C2  +  C4+C6+R 
sumatur  media  anthmeCaca  (hoc  est -g )  quae    to- 

catiir  N:  dico  M  et  N  fore  radios  daonmi  circiikNnui,  quonmi* 
ille  drcomferentiam  habet  majoreut»  hie  aünoreB«  quam  Elfipaa 
proposita.  Sunt  enim  Uli  duo  circofi,  drcainaciipUtt  et  inacrqitua 
curvae  mulligibbae  EDipücain  peripheriam  aequanti,  duplo  plurium 
existent!  gibborum  qoam  est  numerus  divisionum.  Unde  si  in  8 
partes  dindatur  circumferentia  A4B,  eruntM  et  N  duo  radii  duo- 
mm  circulorum  circumscripti  et  inscripti  curvae  sededgibbae,  quae 
sit  Eilypsi  aequalis.  Est  vero,  ut  caleulus  me  docuit,  M  ad  N  in 
mmori  ratione  quam  6000001  ad  6000000,  Ua  ut  jam  EUipait 
▼ersetor  inter  duas  drcumferentias  circulares,  quae  inter  se  non 
diSerant  aeties-miUionesima  sui  parte.  Inteliige  hoc  de  EUipsi« 
cqas  dno  axes  inter  se  sunt  ut  5  ad  4.  Per  divisionis  sau  bi- 
sectioBia  contionationem  invenientur  e  vestigio  limites,  incomparar 
biKter  propinquiores.  Sunt  enim,  sicuti  in  praecedentibua  ostendi» 
ederrime  eonvergentes.  Alia  mirabiliora  in  aham  occasioiiem  raserrv. 


ccxn. 

Joh*  Bernoidli  an  Leibniz* 

Acoeperis  ut  spero,  quas  ad  Te  dedi  d.  ISAprilis  no?isainii 
in  ^pributTecum  communicavi,  quae  mihi  intercesserunt  cum  Dno*. 
Cra^  drca  modum  transformandi  curvas,  ut  quaedam  ex  iis  in- 
sereres  Miscellaneis  proxime,  uti  dicebas,  eden&,  ob  affinitatam 
quam  habent  cum  iis,  quae  dedi  de  Multigibbis ,  quam  materiaaii 
mnrifice  me  excoluisse  ex  eo  tempore,  ex  literis  meis  ediscere  po-r 
taiali  inprimia  ex  Theoremate  illo,  quod  ad  calcem  earum  sobnexi, 
et  ctti  aimilia  aba  habeo  unumque  generaiissimum«  respiciens  qaamr 
emique  eunram  datam  cum  arcu  drculari  comparandam.  E  re  est» 
ut  primo  statim  Miscellaneorum  vestrorum  tomo  inserantur,  ut  ni- 
minui  Craigü  paralogismus  quantocyus  propaietur,  Tua  ?ero  me»- 
que  transfermandi  ratio  ab  qua  ca?illis  vindieetttr,   et  ita  sunm 
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cuique  tribuatur.  Reliqua  vero,  quae  ex  motu  rq^torio  iDfeiii  ad- 
miranda,  sequenti  tomo  reservabo.  Nunc  Tibi  miUo  per  eum,  qui 
ins  afd  Te  deferet,  repeiena  Patriau  auam  Daniam  ei  ex  baUa  yo- 
niens,  hanc,  de  qua  luiper  Tibi  scripsi,  Dissertationem  De  Usu 
artis  conjectaud)  in  Jure,  quae  si  Tibi  placuerit,  erit  de 
qao  sibi  gralulari  queal  Auetor;  bune  ot  eommendatiun  habeas, 
enixa  rogo.    Vale  etc. 

BaaUeae  a.  d.  2  Juü.  170». 


C€XIIL 

Leibniz  an  Joh.  Bernoidll. 

Quaadam  ad  Te  literas  meas  periiaee  oportet  Nam  certum 
est,  me  Tibi  hoc  anno  scripsisse  et  significasae  reddita  mihi  Tm 
M?a  de  Moltigibbig  et  Miscellaneia  Berolineoaibiia  (fue  nunc  aub 
preio  sunt)  cum  prioribua  de  hoc  aipnnento  scnplia  inaertoni  in. 
Nunc  ei  Tuia  novissimia  mtelligo,  d«bitare  Te  an  qme  15  Aprilia 
ad  me  dedisti,  sint  reddita.  Qui  factum  sit  ut  responsio  mea  pe* 
rierit,  judicare  noo  possum.  Interea  nihil  magnopere  conüuebat, 
quod  conservari  mererelur,  tantumque  significabat  desiderio  Tue 
satisfactum  iri.  Miror  Dn.  Craigium  bis  in  eundem  lapidem  impe- 
gisse.  Videtur  non  satis  allentc  versari  in  bis  quae  tractat,  quem- 
admodum  et  Cheynaeus.  Diu  est  quod  de  Moyvraeo  quoque  nihil 
intellexi ,  neque  eliam  Anglicas  Trniisactiones  vidi.  Etiam  Dn.  Her- 
mannus  a  multo  tempore  silet,  etsi  Dn.  Abbas  Fardella  subuide 
ad  me  scripgerit.  Danum ,  per  quem  mihi  Dissertationen!  Tui  ex 
Fratre  nepotis,  jurenis  ut  apparet  docti  et  ingeniosi,  misisti,  non 
tidi,  nempe  quod  me  domi  non  inTeuisset.  Gratulor  veatrae  Fa- 
Aiüae  proventum  ingenionim,  et  velut  hereditariam  in  nathesi 
praestantiam. 

In  aestimandis  redilibus  ad  ?itam  eecupati  olim  Inere,  cum 
Hvgenio,  Huddetiius  non  tantum,  sed  et  Pensionarius  Johannes  de 
Wit,  cujus  breve  ea  de  re  extat  Schediasma  Belgico  Sermone,  sed 
m  usum  popuiarium,  ut  inlelligercnl  rei  aequitatem.  Quae  da  Am- 
steiodamensi  aestimatione  refert  Tuns  ex  Fratre  nepos,  cred«  ex 
Huddenianis  computationibus  fuisse  profocta.   QuidaM  Fergiuonias, 


BrigiCKSctlii  «Kuiioi,  qü  «litt  diqiiot  iicnHkM  Bam^anm  0^ 
ei  Wbnm  fifi»  iygckfiMun  Beigice  edkic,  milt»  mM  dblffa^ 

nellMdes  ntiedBatiiNMeqiie  non  teoefftt  Vellea  taln  eai 
rwrenlar,  aeque  enkn  dsMio,  qäm  phniiM  M^ 
VoUms  fu  el  Mieime,  Vki  Egngi,  oHete,  11* 
noa  «Migiuni  JMturHi  res  BathmatiGa  paesa  mL  Vifami»,  sef 
aniet,  neaque  aneoMs«  el  fundfa  Deo  vimm  eril,  m  süriiil 
pergamus.    Vale  ^e. 

Dabn  Hmnrarae  S  Septambria  17M. 
P^  8.  Mereri  poto  Donun  FraCria  Tutp.  m.iibnioi,  qui  edatw« 
idqw  acribenti  pkia  aend  aignificafL  Saepe  bmihb  deesae  arobia 
partaa  Legicae  dk  gndiboa  Yeriauniitudiiiia ;  aealimaiMlos  aeten 
oenaif  es  f^radibiia  peasUtiiatia,  aeu  aa  mullitsdioe  aequafimn 
poaaibilitatBaB.  Oaleirii  aiim  in  aclieiliaimitc  qaodam  peitieia 
Priwpia  joaa«  edüa«  quaadani  aaatiaiatieBca  tieri  p«*  additioiieil, 
qoaadan  per  aaaUipiieatioiHaik 


CCXIV. 

Joh«  BenMmIff  an  Leibniz. 

Haace  qui  ad  Te  deferei  liieras,  lUustr.  Burnetus,  Ilhialr. 
Bmtiali  Bpiaeopa  SaiaiNmeiiaia  Filhaa,  Vir  Ja¥eaia  egregös  et  animi 
et  tMyawa  datibaa  inatmelus,  nuper  per  aliquot  hdideiiiadas  meo 
haapitiop  wsm  Mmt  m  ludiain  migraTiC;  nmic  Roaui  Teneiia  pai^ 
GefiiNnlani  ad  vea  ipMqva  iler  fadamia  a  mm  peliic,  «C  in  faiH>rMll 
aHquel  Mneaa  ai  Te  acrüperem,  quibna  ad  Te  facHior  aibi  acceaeil» 
püarel,  qaenquam  hämo  aÜ  «jus  indoHa,  ut  ae  per  ae  ipsoni  IkK 
dk  conunendet  nee  aliena  indigeat  commendaUone.  Non  levMr 
pnr  ritione  aelatia  aibi  comparavit  eraditioneai ,  el  inprimis  in 
niaari  eafcnb  genere  non  inedidciiler  veraaUu»  el  qood  ojrtimini  i» 
e»  eü,  JMiiiwim  in  00  daptetaendf  ardoreaa,  alndias  koo  pro  Tiri^ 
1mm  eaeeUandi,  ut  pro  ejna  ineraneulo  band  panm  ab  ülo  äft* 
ak  apenuMknn. 

Vtttibii  na  anperiorea  meae  HIerae  ad  Te  non  perreneriM, 

wmhc  ei  noatfenia  Tuia  äteDiM  el 


es  Tim  ad.as> 
ad  ne  qmHput 

<«ki  ^nukm  m 
jTogo.    Ex  Fnlni  moo  Napot  äbi  griitJaftiff»; 
de  arte  coqaetaiidi  TUM  naa  ütpücrtMa;: 
an  aatato  oflWeMaina  nt  Tibi, 
ip;.  Tue  eoameiidalioiie  atatioiiam   aiqiiafli  pro 
inpatran  poeaet,  tnti  TIh  ift  parpetanm  inwtiuB.,  te  ao  hm 
aoin,  ut  et  Filiiun  meum  ad  studia  nostra  qitoai  faddim 

A  Domino  Hermaime  paritar  dia  aOiM  MturwiaeaipL  Val- 
lep  Moynaeov  ^ko  aaae  erudilo,  proapaatam  aaaal^  ne.aibi 
per  aum  agastata  lii  hictaiidiiai»  qoando  laaipoeaviuB  jmUm 
§0L  coUoeaia..  Bamondua  da  Mootiiioit, 
lilWMB  canacv^MÜ  aub.titido  Easay  a«r  laa  jattxda  kaiari, 
aad  audUun  abaat,  quomina  haec  pro  digniate'  1 
dahiaFMar  bmub  aatarim  lataaB 
dum  ad  finaoi  parduxerit.  Sed  alias  pknra«  Nulm  vab  ol  Im  ata. 
Basilaaa  a.  d.  1  OcUAr.  1709. 


ccxv. 

Joh.  Bernonlli  an  Leibniz. 

Non  aine  aliqua  aagritndina  fidao  Gommaraani  naatmm  tarn 
aagniter  proeadere;  voreor  sana  'ne  taDdam  proraiia  aaaerialur. 
Litaraa  aubiuda  ad  Te  dedi,  aed  raro  raaponoioaaBi  aacipio:  dicia 
fudam  io  postremis  quas  aceepi«  qaasdam  alias  ad  na  Toaa  pa- 
rüsae,  id  quod  ab  aliquot  anms  jam  saapiua  oontigiaaa  a  Ta  in- 
taDexi,  secus  ac  oUid,  ubi  tarn  aecurate  litaraa  Tuaa  mihi  tra- 
dibantur. 

Bumatus,  JuTenis  egregius,  qui  noviasimas  'maas  ad  Ta  da- 
tiilit,  milii  nnper  scripsit  Haga,  et  Tuam  erga  se  urbaoitatem  andr 
tia  depraedicavit,  eam  praacipue  commeadatioui  maaa  adacribaoa. 
Qaod  si  ita  Sit,  magnas  eo  nomine  ago  gratias.  Unltua  aat  Bur- 
netus,  ut  mibi  persuadeat  acceptandam  esse  focaCionam  Laydanaam 
daBttO  oblatam:  subfidi  eum  ita  scripsisaa  ex  ioatigalioiia  Blastris- 
aiBU  CAdamii,  piimi  Curatoris  Acadeauaa  Laydaosia; 


Bon  dUiplicatnrani,  ai  kulioribu»  conditioiiflNu  oflerreUnr, 
ifmt  ■Mrirum  nuMioDH  hujus  novae  mokaliaft  el  kicoiDiiiodiUlM» 
sane  mhuoü  momenti,  Doniiiliil  compeoaareiiL 

Ab  HttccBMiea  Berofinensia  veitra  DODdum  eTasenuii  preloa« 
sub  fiio  ea  audant  dudum  eat  quod  dixisli?  Qnod  si  ia  kiceM 
prodieriol,  rogo  ul  inibi  quoque  aliipiod  eieiiiplar  miUatiir.  Sparo 
me  ibi  Tisunim,  quae  contra  paralogizantem  Uraigium  ad  Te  miai: 
eadem  eliam  cum  iotius  lilia  Craigiaiiae  oanralioae  Moy?raieo  trans- 
miai  per  Scbeiicbienim  Juniorem,  Medkum  Tiguriniim  in  Orbe  Em- 
dito  non  obacunim,  qui  nuper  iter  aggressus  est  in  Belgium,  An- 
gfian  eC  Galliam,  forteque  in  transitu  per  Gerroaniam  Tui  videiidi 
copiam  qsaerei;  Ininc  enim  cum  primis  scopum  istius  itineris  ba- 
bei,  ut  Viris  Eruditis  et  Celebribus  innotcscat:  quamobrem  me  ro* 
gafit,  ut  quum  ad  Te  schpturus  essem,  sui  etiam  mentionem  in« 
jicere  et  ae  Tibi  in  antecessum  commeudare  vellem.  Anbelat  Vir 
bonua  abquam  boneatam  stationem  et  Professionem  &ibi  con?eniett- 
tem,  qnalem  si  Tu  ipai  conciliare  pusses,  maiime  Tibi  foret  deviii- 
ctua»  aeque  ac  Dominus  Moyvraeus,  insignis  certe  Geometra,  qui 
baud  dubia  adbuc  baeret  Londiiii,  luitans,  ut  audio,  cum  Dune  ei 
miaeria,  quas  ut  depellat,  victum  quotidianum  ex  informationibua 
adoleacentum  petere  cogitur.  0  duram  sortem  bominis!  et  parum 
aptam  ad  excitanda  ingenia  nobilia;  quis  non  tandem  succumberet. 
sub  tarn  iniquae  fortunae  vexationibub?  vel  quodnam  ingeuium 
etiam  fenridissimum  non  algeat  tandem?  Miror  certe  Moyrraeum 
tantia  angustiis  pressum  ea  tamen  adbuc  praestare,  quae  praestat 

Habet  Agnatus  mens,  de  quo  sibi  gratuletur,  quod  Disaertatio 
a  ae  oonacripta  Tibi  non  displicuerit.  Discessit  nuper  in  Galliam 
abitiurua,  poatquam  aliquandiu  GeneYae  commoratus  fuerit.  Pari- 
säg inTeniet  occasionem  sludia  nostra  ulterius  prosequendi;  vide- 
bii  Montmortium,  qui  de  aimili  fere  materia,  nempe  de  ludis  a  for- 
tana  pendentibus  non  ita  pridem  librum  edidil,  in  quo  autem  nibil 
?alde  singulare  deprebendi,  multa  vero  obscura  nee  nisi  üs,  qui. 
ran  jam  antea  Auetore  ipso  melius  penetraruut,  intelligibilia;  obser- 
¥aimiea  meas  in  bunc  librum  Autori  transmisi,  quouiam  Judi- 
cium menm  de  eo  a  me  petiit.  Fratris  mei  Opus  postbumum,  si 
ukimam  manum  vidisset  el  Qucem  pubbcam  aspiceret,  foret  band 
dubie  omnium,  quae  drca  banc  materiam  prodierunt  absolutisai- 
mum:  sed  dobilo  an  unquam  proditurum  sit,  per  nescio  quam  in- 
apUPB   heredom   soapicioiiem.     Vidit  manuscriptum  HemaniMia, 


descripait  vd  excerpsü^)  mM  ^m9  üM 

|a#d  ipUkm  ueqwMiUMi  aegn  Imn»;  Mm»  «idi  qMi  ül- 

nMl'  sttfptorm  6dilHiii9  giorittrl  ?dlBni. 

'  Aikteo  id  Tc  niHMv  Ephtuhii''  Miie  wfMiM  6l*- 
a 'WoMio;  rog»  uC  Muii  q|Ml  MMunilUtt  p» 
Rdiqiii  «ttB  'q>ertaoi  sab  sigilfe,  qoad  TMliii,  folMtoi  qMd  kMM» 
fWMte  (ibierlMs;  inreAiet  ibi  qnaedam  «ümb  id  T#  puifluiilli 
cjm  MsÜBurtkMMiii  tfaimii,  ^ttnB  nM  rite  coiwHMrMM  fMiMifv  1^ 
Hü  AAranetriMB  Tibi  qooqM  vimuii  Bon  didkito,  «ed  Mhd  a  T» 
hMatt  in  eredo.  Obienratt  Aiieloreni  ftIk|uot  m  tori»  ahiBr»  «i 
fUfpitor  eetpHaiiteiD:  ex.  gr.  |Mig.  1S7,  ttbt  mi  usfäbllaii  a4  dl* 

THRMMv   liHlll^plIMna'   eVACHniul'  piMMC   MI|VHCHI'  pMMMH  i 

tfMHMpbwBficae'  pro  btsi  hnbenCe  nitogmi 
rfttPiuBf  fS&Hk  tadMB  umUmt  batb  6fmMi  sit  MAMMda}  'p^{«  MI, 
dbi  eibibol  fllruetmnr  baromeCri,  qttod  potut  dTeelm  Mbofe  M^ 
pto  MusiHiofcin,  qimii  orifiottriiHiif,  Mn  6  €d0tfaHo  w^'  ümfflkitM 
qiwiott  fl6iiffi0iiiiflfi8  orcRnurM/  gr&fniiii'  atCiD^i^  ego  MMOflHitKMi'f 
qai  Tcl  e  Bmine  sahtasset  hydrostatiera  principia,  faifr  gnrfker  er* 
Me  fix  peeaeC;  pag.  272  ex  lapsu  calcnH  wserit  aüqoid  lenctfe, 
ipMd  fidsiflsiflniin  est. 

Ab  Hermanne  nostro  mfefdtai  aedpi»  Htera»;  nofiiaiaN», 
ifam  ab  eo  habeo,  daCae  sunt  15.  Febr.  hujoa  and.  SM»  Lag- 
dtoeinis  nibr  eblata  ipei  salWam  metet,  eom  qna  AMfer  nrUhri« 
dam,  in  qan  nmc  eat,  comtiiutaret:  hoc  eqnideiiy  tngAroettaAtM 
indicavi,  Mffieet  bk  ipaia  comiBefidaCtiniiii  aHqtieni  yimiii^  qtfi  di9 
deleientem  fkcile  reeardat.  bterifti  in  hmc  uwpi<&  dhM  i  tte  nM 
deaistmt,  neacio  qua  de  iffe  opMone  oecnpaci.  Itaütef  quMtott* 
eni  KeUkm  ex  Angfo  Wtac  voeatiim  fri,  qaod  "rißt  ctti&. 

Gttffielniiiraw,  reÜGta  sua  catbedr«,  acoepfarae'iiiMKM  äfMMt 
ap«d  Magnmü  Etrariae  ßueenr,  etun  amiexo  aalafio*  «Miid  IMV 
PieaMntti  nofteBtinanmi,  forte  jam  andivefto;  aed  ef  FmieBafiM- 
iMnd  exefilpkm  inutatiM,  im  Cafalauidanf  §6-  comrikM  dMlitf, 
qoid  9n  ftictuni9  neaeio. 

De  quodam  Abbafe  Conti,  NobHi  Veneti»,  mihi  nullr  MMt 
HenaaBMa^  et  4k  ejus  peiftit'  Wt  reconriMdre^  OeMnoCiflii    fiaeieMlff 


««n»  miilUw  Jan  m  Ifdia  c»»e,  qui  in  bap  acirNilia  eicdlaot»  Mm 
audivi:  in  Gallia  nonnihil  excolitur,  sed  non  eo  sueceaau«  quo  val- 
Jena.  Fkyrel  fUiciiia^  iit  TJdetur,  in  Anglia  et  Scolia:  quantum  ra- 
leat  in  Gennania  noatnit  mihi  ignotiun  est. 

An  aecnnda  «jitio  Principiorum  Pbiloo^phicQrvni  Newtoni 
ump^nmUo  ui^te  quam  sub  prelo  esae  Jam  diu  ioiaUcw, 
Xoriasae  Tibi  innptescii,  ant  eam  omnino  jan  vidiati,  cujua  «i- 
dendi  €i  ego  magno  deaidorio  teneor.  Moyvraeus  enim,  jmh  aiUe 
anniutt,  mira  mibi  de  ea  jactitabat.  Curioaus  aum  videndi,  num 
Avctor  in  bac  aecunda  editione  correxcrit  quoadam  errores,  ino 
IMralogiamoa,  quo«  ego  in  iwrima  animadverü. 

Bknuannus  scribit,  quod  et  ad  Te  scriptum  non  dubito,  ae 
parare  aliqiiod  Opuscubim  aub  titub)  Mecbanicae  fluidorum, 
quod  erit  c^jlactio  eorum,  quae  de  bac  materia  in  ?ariia  operibus 
diqpfraa  annt.    Quod  aupereat,  vak,  vir  ampliaaime,  et  Tave  etc. 

Baaileae  2S.  Apr.  1710. 


CCXVL 

LeibDiz  an  Joh.  KerBwlll. 

Quod  non  ita  crebro  inter  noa  commeant  literae,  fadunt  po- 
tiaaimnm  diatractionea  meae,  tam  muUiplicea,  ut  vix  illia  sufficiam. 
Potiaaimum  eificiunt  Hialorici  laborea,  quoa  Prinqpea  exiguunt,  in 
^piibus  nunc  magna  cum  contentione  veraor^  ut  aliquaodo  Ulis  de- 
fiuigi  poaaim ;  aed  et  poacunt  me  anbinde  negoCia  Aulae,  ipsi  Prin- 
cfiea»  JBerolinum,  Guelfebytum.  Accedunt  literae  ex  multia  locis 
de  rebus  non  tantum  malbematicia  et  philosopbicis,  sed  et  de  per- 
tinenübua  ad  jus  publicum«  ad  res  aacraa,  ad  bistoriam,  ad  anü- 
quitates,  literaaque  ekgantiores.  Etiam  nummi  et  inscriptiones  in- 
terdum  mecum  communicantur.  Multum  enim  temporis  deti*abunt 
allocutiones  peregrinantium,  qui  subinde  ad  me  adeunt,  nee  boneate 
repeUü,  Ipoaaunt.  Subinde  etiam  in  cbartam  coDipcio  novas,  quae 
Jorte  inddunt,  cogitaUonea,  ne  plane  pereant  S^  vjx  aliquid  ela- 
bonure  potero  in  alio  genere,  anlequam  Hiatoricis  laboribus  fuero 
defimctua,  fuod  intra  hjigmium  fiet,  Deo  yolente;  modo  scilicet  va- 
ielud(9  et  ¥iu  «0  usflue  dmwt.    Sane  valaCudino  nunc  iierum  per- 


eommoda  utor,  etri  hae  hyeme  arthriticos  asanltus  aHaqae  incofki- 
moda  senseriin. 

Dominus  Burnetus  per  aliquot  acptiinanas  apud  nos  egit,  et 
humanilatem  Tuam  communicandkiue  facilitatem,  at  caetera«  dotes 
taceam,  pro  merito  landavit.  Mecum  aubinde  egi(,  aed  non  tarn 
crebro  licuit  ac  voluiasem.  Gerte  de  Tariis  locnti  sumus.  Dnce- 
dens,  literig  Hano^era  Guelfebytum  scriptis,  a  me  ffiatoricas  quas- 
dam  notitias  desideravit.  Rescripsi  nt  tunc  quidem  poteram,  sed 
an  responsum  meum  acceperit,  nescio ;  nam  ex  quo  Hano?era  dia- 
cessit,  nihil  ejus  vidi,  et  quae  in  Batavis  agat,  pro  parte  ex  Tuis 
intelligo.  Facit  recte  et  pro  gratitudine  quam  Tibi  debet,  quod 
rem  Tuam  apud  illos  curat.  Ego  de  negotio  tau  consilium  dare 
non  audeo.  Tibi  laelissima  omnia  ex  animo  opto.  Excerpta  Epi- 
atolarum  Tuaruni  in  Miscellaneis  Berolinensibus  prodiere,  etiam  quae 
ad  Craigianam  controversiam  pertinent.  Exemplaria  apud  Biblio- 
polas  vidi,  sed  nuUuui  liactenus  Berolino  accepi:  exspecto  tarnen, 
nee  dubito  etiam  Tibi  exemplum  missum  iri;  ita  enim  dudum  in- 
stitutum  est,  uie  suadente. 

Gratissiroa  mibi  erit  etiam  Dn.  Scheucbzeri  junioris  notitia. 
Utinam  egregiis  ingeniis  semper  subveniri  posset;  sed  scis,  multa 
bic  in  cdsu  sive  fortuna  sita  esse.     Moivraei   vicem  Tecum  doleo. 

Si  Dominus  Agnatus  Tuus,  juri  dans  operam,  urgeat  et  per- 
ficiat  coepta  Fratris  Tui,  Dni.  Jaco])i  iBenioiülii,  circa  aestimaliones 
probabilitatum,  faciet  rem  utilissimam.  Ego  jam  a  puero  hoc  ar- 
gumentum vcrsavi,  tunc  imprimis  cum  juri  darem  operam,  et  de 
conjecturis,  indiciis,  praesumptioniiius,  et  gradibus  probationum  mi- 
nus plenarum,  semi-plenarum,  plenarum,  similibusque  agerem. 
Nemo  enim  hoc  argumentum  melius  excoluit,  quam  ipsi  Juriscon- 
sulti;  sed  Uli  non  satis  ad  certa  principia  methodumve  revocanint. 
Dn.  Hermanuus  milii  non  signilical  consilium  sibi  esse  mutandi  Pa- 
tavinam  stationem:  non  tamen  mirarer,  si  alia  non  inferiore  oblata 
hoc  faceret,  cum  ad  Ministerium  Ecclesiasticum  ordinatus  sit,  cujus 
functiones  illo  in  ]oco  exercere  non  potest.  Idem  nihil  ad  me  de 
Gulielmini  mutatione  scripsit. 

Monita  Tua  ad  A^romelriam  Wollii,  quae  ipsi  transmisi,  me- 
rentur  aliquando  ab  eo  in  usum  verti,  cum  opuscuhim,  caetera 
elegans,  iucudi  reddet.  Non  legi,  sed  volutavi,  et  cum  animadrer- 
terem  Machinae,  qua  vim  venti  aestimare  instituit,  ahquid  deesse, 
id  eum  olim  monui.    Nempe  iUe  renti  fluxum  continuum  condpit. 


qtiafis  est  fluminis;  |Bed  rerera  tentus  agit  per  snccussiones, 
ut  ri  dicam  (Gallr  dicerfiM  par  bonds)  quae  quo  sunt  crebriores 
initer  idem  temporis  spatium,  eo  validior  est  Tenlns,  adeoque  est 
Tis  ejus  aestimanda  non  tantum  impetu,  sed  et  impetuum  repeti- 
torum  multitttdine.  Videmus  hanc  venti  indolem,  quando  in  asse- 
rem  suspensum  agit,  eumque  nunc  attoOiff,  nunc  nonnibil  remittit, 
com  aquae  Jactus  aut  fluminis  cursus  eum  in  eadem  oMiquitate 
conservare  possit. 

Nondum  intellexi  secundam  editionem  Principiorum  Matbema- 
tieorum  Newtoni  prodiisse.  Velim  diseere,  quos  in  priore  paraio- 
gismos  notaris,  scilicet  hanc  veniam  petimusque  damusque  vicis- 
sem.  Optimus  iUe  est  qui  minimis  urgetur.  Egregia  adhuc  ab  eo 
praestari  posse  non  dubitem.  In  Germania  nostra  nemo  fere  pro- 
ftmdiorem  Geometriam  satis  intelügit.  Wolfius,  etsi  in  ea  medio- 
cris,  caeteris  praestat.  Pierique,  qui  in  Germania  studiis  dant  ope- 
ram,  m  ad  necessaria  sufficiunt,  aegreque  animum  attollunt  ad 
subBmion,  quia  scilicet  per  studia  non  iiisi  vitae  subsidia  quae- 
runt  At  in  Alis  regionibus,  ubi  homines  locupletes  dant  studüs 
operam,  meliorafpraestari  possunt.    Quod  superest,  vale  et  fo?e  etc. 

Dabam  Guelfebytt  6  Junii  1710. 


CCXVIH. 

Job.  Bernoulli  an  LeiboiZt 

Non  opus  erat  tanta  apud  me  excusatione;  novi  enim  du- 
dum  multitudinem  negotiorum  Tuorum,  et  miror  qui  omnibus  suf- 
ücem  possis:  alium  certe  praeter  Te  tot  tantisque  laboribus  de- 
fungendis  parem  non  facile  inreniam.  Succumberem  ego,  sieodem 
tempore  difersis  adeo  studiis  implicarer  et  simul  negotüs  Aulicis 
aliisque  obruerer.  Quod  humeri  Tui  id  ferre  yaleant,  hac  prae- 
sertim  qua  es  aetate,  mirabundus  gratulor,  ac  voveo  ut  valetudine 
percommoda,  qua  nunc  uti  dicis,  porro  per  longam  annorum  se- 
riem  frui  possis,  non  sine  ingenti  communium  nostrorum  studio- 
nun,  imo  universae  rei  literariae  bono,  Tuorumque  omnium  ami- 
corum  et  cultorum,  quos  inter  me  pridem  profiteor,  gaudio  et  de- 
ketamento.    Unum  est  quod  abs  Te  jam-dudum  desideravi,   et 


quod  tiac  occasioue  nou  possuin  noa  aperire,  scilicet  cum  Tui 
videndi  spes  jam  onrnb  mihi  videatur  praecisa,  ei  hacteniu  |ioa- 
nisi  mentift  el  iogeuii  Tui  vastissimi  ideam  habeam«  vuttus  ?ero 
Tui  Dullam,  summopere  me  beares,  »i  efCgiem  Taam  mis,  ut 
lyunt,  coloribus  pictam  transniitteres  mihi,  sumtiia  ia  eam  rem 
quam  lubentissime  erogaturo,  qua  cum  alüa  Iconibus  Virorum 
quorumdam  illudtrium  et  oieorum  Faulorum,  partim  jam  compara- 
tis,  partim  adhuc  coroparandis,  Musaeum  meum  exoräabo. 

Ex  literis  nuperis  Du.  Buriieti  Haga  miaais,  intelligo  ipsum 
propediem  iu  Angliam  trajectui*um;  didt  quidem  lüustrem  Obda- 
mium  omnem  moturum  lapidem,  ut  me  potiri  possiut,  melioribus 
quam  bucusque  oUatis  conditionibus,  sed  expectauda  ease  quoque 
meliora  tempora. 

Curo,  quaeso,  ut  Mi^cellaoea  BeroUneusia  prompte  mihi  mit* 
tantur,   ut  desiderio  meo  satisfiat. 

Scbeucbzerus  senior  (juuior  uuuc  iu  Gailüs  forte  versatur) 
sub  prelo  habet  Physicam,  ut  mibi  scribit,  Tibi  dedicandam,  quam 
more  Geometrico,  ad  meutern  scilicet  Modemonun  coucinnaverii, 
inventis  rarioribus  Phyaico  -  Mathematicis  ex  optimis  Aucloribus 
congestis :  an  autem  pro  hoc  Geometriam  profimdiorem  aatia  posai- 
deat,  de  eo  valdc  dubito.  Promittit  etiam  se  etliturum  Mappaiu, 
quam  jam  tradiderit  sculptori,  llelvetiae  uiüvcrsae;  eam  fore  in 
4  partes  digestani,  ita  tarnen  ut  jungi  in  uuum  queant,  56  pollices 
longam,  40  altaui,  ciixuniciixa  regionum  finiümarum  loco,  obser- 
vatiouibus  et  iconibus  selectioribus  historico  -  naturalibus  exoma- 
tani;  continere  iinprimis  observationes  et  correctiones  Geographi- 
cas,  per  16  annonini  itinera  congestas.  Scheuchzerorum  sagaci- 
täte,  ante  aimum  circiter  iuventa  est  materia  in  paludibus  Tigu- 
rinis  idonea  ad  Turfas  conficiendas  ( lioUandicis ,  ut  ipse  ego 
expertus,  non  inferiores)  quibus  nunc  passim  utuntur  Tigurini, 
summa  cum  ulilitate,  viUori  enim  pretio  habentur  quam  ligna; 
quo  fit  ut  earum  elaboratio  el  usus  magis  magisque  increbrescat, 
et,  quemadmodum  scribit  Scbeucbzerus,  nunc  incipit,  etiam  eOo- 
dere  carbones  fossiles. 

Agnato  nieo,  qui  nunc  Parisüs  agit,  perscripsi  monituni 
Tuum  de  periiciendis  coeptis  circa  aestimaliones  probabilitatum. 
Si  Tua  quac  de  hoc  argumeuto  quondam  excogitasti,  in  lucom 
cderes,  forent  haud  dubie  omnium,  quae  hactenus  habentur,  pro 
more  Tuo,  curiosissima  et  ingeniosissuna. 


ScrÜMt  Dn.  HermanniiB  Marchionem  Polenom,  GoUegam  suiim, 
edidisse  naper  opusculam  de  Barometris  etTbermometria, 
de  Macbina  Arithmetica  et  Gnomonicis*).  Talem  Macht- 
Baal  Arilhmeticani,  ni  fallor,  Tu  quoque  adinveiiistL 

Gailiftlminum  diem  auum  olrä&e,  idem  Hermannos  huc  per- 
scripsit.  Noati  sine  dubio,  FardeUam  statioiieiii  aliquam  habere  in 
Aida  BarGioonensL 

An  Dn.  Wolfius  monita  mea  in  Aerometriam  suam  acceperit, 
ijondnm  andifi.  Scribit  Dn.  Meukenius,  illum  Yeile  proflciaci  in 
Ibaeofiam,  suam  ibi  fortunam  eiperturum;  forte  quod  Hake  ha- 
beatpluimoa  osores.' 

De  secunda  editione  Pbilosophiae  naturalis  Newtonianae  nihil 
eipiidem  amplius  inaudivL  Quod  jparalogismos  attinet,  quos  oSoi 
in  prima  editione  obsenran,  non  annotavi;  quare,  qnantum  nunc 
statiBi  flwmoria  suggerit,  nonnisi  nnum  vel  alterum  indicabo.  Poat- 
^lam  pag.  48  demoustra?it,  Vim  cenlripetam  tendentem  ad  centnun 
Eilipaeos  esse  directe  ut  distantia  corporis  gyranüs  a  oentro,  con- 
efaidit  pag.  49.  CorolL  1.  etiam  conrersam  obtinere,  hoc  est,  si 
▼  icissim  vis  ceutripeta  sit  ut  distantia,  moveri  ne- 
cessario  corpus  in  EUipsi:  eodem  etiam  modo,  quo  pag.  50, 
öl,  52,  53  et  54  demonstravit,  Tim  centripelam  tendentem  ad  um- 
hüicam  sectionis  Conicae  esse  reciproce  in  duplicata  ratione  di- 
stantiarum,  concludit  pariter  pag.  55,  CorolL  1.  ergo  vicissim 
curYam,  in  qua  vires  centripetae  sunt  in  reciproca 
ratione  duplicata  distantiarum  a  centro  ririum,  il- 
lam  cur?am  esse  sectionem  conicam.  Ego  ?ero  dico,  non 
legitime  colligi  posse  bas  conversas,  licet  barum  veritatem  singu- 
lari  quodam  cakulo  (qui  alias  ad  diflerenUas  secundas  deducit  baud 
ÜMäle  separabiles)  compertam  habeam.  Condusiones  igitur  Aucto- 
ris vitiosae  sunt  formaliter,  quam  vis  verae  materialiter :  demon- 
strare  enim  prius  debuisset  (quod  autem  non  fecit)  unicum  tantum 
hie  genus  curvarum  posse  datae  legi  vis  centripetae  satislacere,  seu 
legem  eam  virium  soU  sectioni  conicae  competere  et  nulli  aliae  cur- 
vae.  Nosli  enim,  bujusmodi  problemata,  quae  praesertim  desinunt 
in  aequationes  differentio-differentiales,  plerumque  admittere  di- 
Tersa  cnrvanim  genera:  imo  quandoque  curvas  transcoidentales 
quasdam    et  alias   algdiraicas  eidem  problemati  posse  satislacere, 

•)  PolcBi  Misf^llaifa,   VeaeL  1708. 
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(juemadmodmii  aKbi  o»tendi.  Quid  op«8  est  midüs?  Hri>emu8 
exemplMn  apod  ipsum  Newtomm  pig.  47,  prop.  S  ubi  otlendk 
in  Spirali  logarithmiea,  centrum  hahente  in  eefttr« 
virium,  vim  centripetan  esse  in  triplieata  raii««« 
(reciproca)  distantiarum;  potuisset  enim,  eodem  jve,  ex 
ea  conckidere  conversam,  dieendo,  unde  Tieissim  (uli  fcdl 
pag.  49  Coroll.  1)  si  vis  sit  reciproce  ut  cubus  disian- 
tiae,  moYebitur  corpus  in  Spirali  logaritliniica  cen- 
trum  babente  in  centro  Tirioni.  Interim,  ita  ratiociiifdt, 
Aiictor  non  tantam  formaliter,  sed  et  materialiter  enemi  owdo 
peccasset:  nani  praeter  logariümiicam  spiralem  reperio  aliiid  ge* 
not  Gnrvarura,  ubi  simiKier  vis  centiipeCa  est  ree^iroce  ut  cubus 
distantiae  a  centro.  Sic,  intor  alias  quam  plurimas  qoae  saüsiuäiuit, 
'unam  prae  caeteris  mirabileni  invenio  Hyperbolam  Spiralen  ^  cujus 
aenpe  natnra  baec  est,  ut  rectae  a  centro  ad  curvam  dnctae  ob- 
tineant  rationem  reciprocam  cum  angulis,  quos  faciunt  cum  reota 
diqua  positione  data  per  centrum  docta.  Item  si  ad  hane  rectam, 
tanquam  super  axe,  describatur   curva  algebraica,  cqus  baec  ae» 

quatio  s  =  .  i  r- ,  sunitis  scilicet  coordinatis  s  et  r  ex  centro 

V4aa — rr 

virium,  dico  etiam  haue  cuiTam  algebraicam  hoc  praesiare,  ut 
mobile  in  illa  fcralur  viiibus  centripetis  dislantiarum  cnbis  reciproce 
propoilionalibus.  En  ergo  jam  Ires  curvas  diversissimorum  gene- 
rum,  communi  tarnen  hac  aCfectione  gaudenlcs;  quae  igitur  si  in 
aliqua  curva  repcriatur,  ex  hoc  solo  noiidum  condudi  potest,  iUam 
curvam  esse  logai'ilhmicam  spiralem  potius,  quam  IFyperbolam  spi- 
ralem, aut  alleram  illam  algebraicam,  aut  aliam  cliam  quam  ex- 
hibere  possem.  Ita  quoque  non  procedit  Newtoni  conclusio  ad 
stabitiendas  suas  propositiones  conversas,  etsi  verae  sint,  quiaprius 
non  demonstravit,  leges  illas  viriimi  centripetarum  (quod  sane  de- 
monstratu  difficillimum  est)  sohs  sectionibus  contcis  competere. 
Pag.  260  prop.  10  Problema  hoc,  quo  quaeritur,  tum  me- 
dii  densitas  in  locis  singulis,  quae  faciat  ut  Corpus 
quodvis  in  data  quavis  linea  curva  moveatur,  tum 
corporis  velocitas  in  iisdem  locis,  supponendo  re- 
sistentiam  sese  habere  ut  medii  densitatem  et  qua- 
dratum  velocitatis  conjunctim:  hoc  problema,  inqaam, 
mihi  non  recte  ab  Auetore  solutum  videtur.  Quanquam  autem 
multis  in  locis   evidentia  desidefetur,  ubi  tarnen  praedse  erratum 


sk,  non  facile  detegitur.  Quidquid  sit,  ex  solutione  Auctoris  mani- 
feste coniradictorium  sequiti^;  Aam  pag.  265,  ubi  applicat  Solu- 
tionen! generalenl  ad  «ireidum,  invenit  denaitatehi  proportionalem 
tangentis  longitudini  TC,  et  velocitatem  proportionalem  ipsi/^BC, 
4«od  MJatti  itft  esse,  per  llieam  Mdiitionöni  ifiveiliot  sed  quando  ha- 
kM  r6Bi0l«ntwiii  esfte  ad  g^TitAtem,  ut  OB  ad  ccreoli  s^iaMiame^ 
ttvtt  OK,  hoo  Teram  #ase  ilOD  poieerC,  c^od  ita  facile  probd. 
dm  eiana  ^s  grariUitM»  alf#oliita  sH  id  ea«  efus  partem,  qoa  S9- 
cundum  tangentem  oonrae  urgetBi*  löeläe  (quamqne  N^wtonus  niä 
ifeatikeB  ¥ocal),  ut  siinia  totns  ad  sinum  inelinatlibnts  taDgentis. 
ad  horiaoDtem,  hoc  est,  ut  OC  seu  OK  ad  OB:  esset  ftaque 
gravitas  ad  resistentiam,  ut  graritas  ad  vkn  metrieeflii:  idreqpf 
resistentia  aequalis  vi  Aiotrid,  et  sie  quanliun  da  velocitate  per 
resistentiam  quolibet  momento  amitteretur,  tantumdem  per  vim 
motricem  resarciretur:  binc  ergo  Tclocitas  foret  aequabilis,  et  ta- 
meii  dicit,  decrescere  in  ratione  ipsius  t^BC,  ad^que  sibi  con- 
tradicit«  Ego  per  meum  solvendi  modum,  qui  valde  naturalis  Ti- 
detur,  invenie  resistentiam  ad  gravitatem  ut  30B  ad  circuli  dia- 
roetrum  AK;  ex  quo  sequitur,  resistentiam  ad  yim  motricem  esfe 
ut  3  ad  2,  hoc  est  in  constanli  ratione  sesquialtera ;  et  sie  resi- 
stentia semper  majore  existente  vi  motrici,  velocitas  decrescere 
debet,  quod  cum  vera  solutione  optime  consistit.  Cäeterum  *  g6l^ 
ralissima  mea  solutio  ita  se  habet.  Sit  (flg.  17'^.)  ALK  cmhrli 
quaecunque  data;  vocetur  gravitas  G,  resistentia  ft,  densitas  t^ 
Sit  etiam  abcissa  (LO — CB)  =  x,  applicata  (0B)  =  y,  radiüs  etö- 

hitae  in  C  =  r,  velocitas  in  C  =  v ;  dico  fore  ▼▼==  ■    -    ^,   D  « 

ds 

Cdx — vdv^-.      Cdx  —  vdv     ^,  .  ^  ,. 

"    w    , et  R  = T .    Nota  quod  per  d  s  mIdEgo  ele« 

mentum  curvae  ^eu  ^dx'  +  dy^  Hinc  data  curva  LCK  per  ae- 
quationem,  ratio  dy,  dx,  ds,  dv  exprimetur  quantitatibus  fihitis 
et  ortlinariis;  vicissim  vero  determinator  curvsf  ex  data  lege  den- 
sitatom.    Hisce  vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  Basileae  d.  12  Augusti  itlO. 


W 


SM 

CCXVUK 

Leibniz  an  Job.  Bernoulli« 

Magoae  mihi  semper  volupUti  sunt  literae  Tuae;  adcte  quod 
fkiictum  nunquam  dod  afferunt  inaignem  «t  non  pa^iitaida  docent. 
Utinam  vicem  Tibi  reddere  possem.  Sed  ita  sunt  res  meae,  ut 
vix  amplius  cogitaüonem  adhibere  ad  ea  liceat,  quae  magna  alten- 
tione  indigent,  ut  solent  Analytica  et  Geometrica  uostra. 

Multa  Tibi  debeo,  quod  benevolenliae  erga  me  Tuat  signifi- 
cationem  eo  usque  porrigis ,  ut  etiam  icona  vultus  habere  expetas. 
Etsi  enim  panim  in  ea  re  momenti  sit,  inde  tamen  intelligo,  quam 
mihi  fareas,  qui  animum  eliam  ad  haec  demittis. 

Serenissimus  Dux  Antonius  Ulricus,  Guelfebytanas  ditiones  re- 
gens,  jussit  nuper  ut  pingar,  et  pictura  Bibliothecae  ejus  celebri 
inseratur;  id  ubi  flet,  simul  tabulam  exprimi  curabo  in  usum  Tuum. 
Spero  Hiscellanea  Berolinensia  tandcm  ad  Te  pervenisse,  in 
quibus  maxime  displicent  creberrimi  typonim  errores;  caetera  me- 
diocria  sunt. 

Physica  more  Halhematico  conscripla  res  est  magna  et  expe- 
tenda.  Initium  similis  operis  nuper  Vir  doctus  ex  Batavis  ad  me 
misit,  cujus  nomen  nunc  non  succurrit,  quia  domo  absum,  sed 
multa  habet  circa  naturam  corporis  motusque,  quibus  mtnime  as- 
sentior,  quod  etiam  non  dissimulavi.  Interim  animandi  sunt  ad 
urgendum  proposilum,  quicunque  talia  moliuntur,  inprimisque  Doc- 
tissimus  Scheuchzerus  noster,  a  quo  plurima  cgregia  expecto.  Ho> 
noratus  Fabrius  et  Carolus  Renaldinus  et  Franciscus  Lana,  et  nu- 
per Johannes  Christophorus  Sturniius  amplis  Operibus  similia  egere; 
et  licet  non  semper  scopum  sinl  assecuti,  plerumque  tamen  nos 
aliquid  docent :  itaque  vellem  Stunnii  Physicam  posthumam  prodire. 

Poleni  Pata^ini,  Viri,  ut  apparet,  docti  ingeniosique ,  libellus 
ad  me  pervenit.  Sed  Macbina  ejus  Antbmetica  plurimum  differt  a 
mea:  nam,  ut  video  ex  ipsius  structura,  si  365  multiplicare  velis 
per  24,  et  initio  quidem  per  4,  tunc  niultiplicabitur  per  4  primum 
5,  deinde  6,  tandem  3;  sed  apud  me  365  simul  multipUcatur 
per  4.  Imo  si  adesset  19847365,  totum  hoc  simul  per  4  multi- 
plicaretur.  IIa  numerus  niagnus  et  parvus  eodem  tempore  per 
notam  datam  multiplicantur.    Atque  hinc  etiam  credo  Dn.  Polenus 


MDiiiai  ad  ftres  iiotas  prodiudl 


GnÜM  ago  midtipliGcs,  qood  Tau  ad  Neolonianum  Opus, 
inaiipM,  anmadYersioiies  mecym  conununicaBli;  optarem  Tibi  !•* 
tiui  «laminare  ?acaret,  quod  nee  ipsi  ingratimi  flitanun  acio.  In 
corpore  tam  poidiro 

non  ego  pancis 
Offendar  maculis ,  qoas  aui  incoria  ftidil, 
Aut  bmnana  panun  cant  natura. 
Scia  inier  ipaum  et  M ariottnm  contro?ersiam  fiiisae  circa  run  facti 
Newtonns  negat,  radium  per  refhictionem  coloratum  nirsoa  nora 
refiractione  colorem  mutare.  Nam  in  refractione  separatiMiem  ra« 
dioroai  primitiTomm  fieri  putat  Mariottus  in  Tentamine  de 
coloribus  contrarium  se  expertum  ait;  et  alii  ex  Academia  Pa- 
risina Regia  observationibus  ejus  affuere.  Vix  tarnen  ausim  credere, 
Neirtonum  hie  labi  in  re  tam  capitali  et  quam  tanto  studio  excus- 
sit  Interim  apud  Parisinos  resumi  experimenta  suaseram;  sed 
respondit  Fontenellius ,  habere  quemque  quod  agat,  quasi  aliquid 
utilius  agere  possint,  quam  quo  prindpia  maximi  momenti  con- 
stituantur.  BeroGni  Dn.  Angicourtnim,  GaDum,  Tirum  ingemo- 
sum  et  bene  animatum,  hortatus  sum,  ut  experiipenta  instituat, 
quibus  res  bcti  extra  dubitationem  magis  magisque  coBocelur. 

Diu  est  quod  Dn.  Hermannus  ad  me  non  scriput;  sed  et 
Dn.  Bumetus  ex  Batavis  neque  ad  me,  neque,  quantum  intdligo» 
ad  alios  amicos,  quos  Hano?erae  babuit,  literas  dedit,  quod  nego- 
tiis  ejus  tribuere  malo,  quam  obli?ioni  nostrum. 

Regina  Hispaniae  per  Ministrum  Status  Guelfebytanum  jDn.  da 
Im -Hof  mihi  signiAcari  jussit,  affuisse  Dn.  Fardellam  et  Uteraa 
etiam  a  me  attuKsse,  et  commendationis  nostrae  rationem  babitnm 
iri.  Plura  de  ipso  ignoro,  neque  enim  ipse  nobis  ex  Hispania 
scripsit,  sed  fortasse  Dn.  Hermannas  plura  intellexerit.  Quod  so- 
perest,  Tale  et  fave  etc. 

Dabam  GueUebyti  15  Octobris  1710. 

P.  S.  Hac  aesUte  Hanovera  transüt  Gallus  quidam  Dn.  Nu« 
goet,  at  se  appellabat  b  se  ferd>at  autorem  noyi  experimenti 
circa  Phosphonun  mercurialem  Parisüs  a  se  ostensi.  Exponere  id 
promiserat,  sed  ad  me  non  rediit  Fädle,  ofHnor,  quid  rei  sit» 
Parisiis  intelliges.  Nesdo  an  videris  scripta  medica  Georgii  Emesti 
Stahlii,  Profeasoris  Qallensis,  qui  quamdam,  suo  more,  Philoso- 


phiae  et  Medicinae  reibrmalioMin  mdtttar,  nirasqiie  haket  MiiCeB* 
tias  de  auima  et  contra  Pkilosopbiam  mcchaDicam,  negana  spiritus 
aMBalea,  gpemeBa  utiiitatem  Anatoniae  exquisitioria,  aüaqae  Pa- 
radoia  defendena,  et  tarnen  applauaores  infenit  Nobflis  qödan 
Vr,  «Uli  at  ipai  arakaa,  eam  eoram  a  me  intellexiasel  miM  bas 
seDtentias  nou  pbcere ,  effecit  ut  quaedam  annotata  mitterem,  qm- 
bus  Dn.  Stahlius  non  aine  aapercilio  respondit.  In  eo  sum,  ut  re- 
plicenu  Omnia  Tibi  aliquando  occaaioM  data  mittan,  qui  et  ipae 
medicus  es,  et  Judicium  Tuum  exquiram.  Interna  rago,  ut  Stab- 
Uana  inapicias,  praeaertim  Theonaaa  ejus  Madicain  nuper  editan, 
ai  apud  voa  inveniuntur.  Dn.  Hartsoekerua  a  nie  objectioiiea  in 
auaa  CMJaoturaa  petit.  Dedi  pauculaa,  quas  inaaraü  (ne  reele 
MD  ■aminato)  et  reAitant  in  auis  dedarationibua  (EdanroiaBeinaiia)*). 


CCXIX. 

Joh.  BemonlU  m  Ldbnlzt 

Si  quid  voluptatis  et  fhictus  ex  Kteria  meis  perdpis,  ut  qui- 
dem  dicis,  habeo  certe  de  quo  mihi  gratuler;  ita  enim  scopum 
meum  egregie  consecutus  mihi  videor,  Orbi  scüicet  erudito,  Tibi- 
que  praesertim,  qui  meritis  Tiiis  in  eo  prae  caeteris  emiiies,  afi- 
quid  gratum  et  utile  praestare  in  summis  votis  semper  babui.  Ini- 
quus  autem  essem,  si  a  Te,  hac  qua  es  aestate,  exigerem  quae 
magna  attentione  indigent,  ut  solent  analytica  et  geometrica,  posl 
tot  exantlatos  labores,  quibus  universam  rem  b'terariam  aeternum 
Tibi  deyinxisti.  Scio  et  in  me  ipso  expertus  novi,  quantum  fenror 
iUe  et  pertinax  indagandi  Studium  cum  annis  jurenilibus  paulatim 
abeat  et  languescat.  Marcescit  animi  rigor  in  corpore  debOi  et 
lougis  iulirmitatibus  attrito,  quanquam  nondum  44  annum  comple- 
yerim;  quo  fit  ut  nescio  quae  gravis  inertia  artus  meoa  infestet, 
et  binc  animum  quasi  suffocet,  pristina  alacritate  privatum. 

Minfice  me  delectabis  et  pro  insigni  benevolentiae  signo  ba- 
bebe,  si  vultus  Tui  imaginem,  ut  polUceris,  mihi  transmittere  di- 
gnaberis;  hac  quidem  tabula,  cum  aUis  Virorum  illustrium  iconibus, 

*)  Bolaircisfemeaa  sur  lei  co^jeGturea  Physiques.  Aout.  17 1#. 


«eum  eioraare  coastitui.  Paudg  ante  diabas  aeeepi  ii 
Ime  finem  Parisiis  pioU»  effigies  Bignonii,  MaMranehii  et  Vari- 
gBonS ,  se4  HospitaUi  ejusque  Uxoris,  foemim  in  Malhematicis  M/n 
panni  doctae,  icones  cum  aliifi  dudom  habeo;  Newton!  qnoqne, 
m  polera ,  mihi  comparabo. 

Acoepi  demum  nudins  tertius  MisceUanea  Berolinensia,  mimu 
Q.  lablwiski,  cni,  quaeso,  data  occaaione,  gratias  meo*  nomine 
referas  cum  cttKn  meo  officiosissimo.  Perloatravi^  quamvia  bo- 
obiler;  nmlta  inveni  elegantia  et  minime  spernenda:  facite 
soapicor  Tibi  hii|iis  libri  curam  incubnisse.  Dedicatio  et 
Fraiiitio,  qoas  a  Te  profectas  credo,  qoantum  quidem  mteHigo, 
auit  etegantisainiae  latinitatis;  stilos  planus  et  facibs,  sed  sibhiI 
temia  et  caatas ,  unifomia  et  aimplex ,  et  tarnen  aubümia.  Video 
Te  aeleotiora  tantum  edere  voluiase.  Plurima  de  Tuis  interq[>ena 
obaervo,  utilia  aane  et  coriosa ;  placet  Historia  de  phoq>bore  Bran- 
«Kbbo,  aalea  non  aatia  mibi  cognita.  Quod  ea  occaaione  Phoa- 
phori  Bei  iMrcuriaiis  tarn  honorificam  mentionon  injioere  vohnsti, 
manmaa  ago  gratias.  Quae  de  Symbolismo  calculi  algebraici  el 
infiniteaimalis  in  comparatione  potentianun  et  differentimrai  habet» 
soBdnn  eadumriwit  onHM,  qoae  de  bac  materia  ante  bos  quinde- 
inter  noa  faerunt  agitata.  Forte  oblitue  et  tempom 
quod  tuBc  ebcuerim  modum  appiicandi  baec,  relro- 
grado  ordiDe,  ad  awnHuUiones  perfidendas,  dum  acilicet  d~~', 
d-^«,  d-»  dnd  niU  est  qmmnf^\  yH-«,  ys-a  ^ic.  uwie  nriU 
regria  sriinaCa  eat  (si  meminiaeea,  nam  Tecnm  communkan)  üt* 
tatnüaliini  summam  fei  integrale  fjdx  nnreraaliter  per  seriem 
eipiinnndi,  quae  quidem  eadem  fuit,  quam  paulo  ante,  aed  aia 
diTeraiaeim  fia  iuTentam  in  Actis  edideram:  aKa  praeterea  dira 
bttne  sjFsboliaflMim  tnnc  notanmus,  qaorum  in  MisceBaDeis  jan 
pariter  non  mewnisli,  forte  qood  breritati  studere  ▼ohostL  Intefli 
h  iBb  qaoque  deacrqrtionem  Macbinae  Tnae  Aritfaaeticae  ejusque 
••»,  qui  Imlis  est,  et,  nt  dkis,  inlmti  incalcabilis ,  adeoqoe 
boc  momm  Hadunae  Poieniawia,  i^njus  quiden  nibil  fidi ,  multofli 
ptaefereada  eat;  aed  optaarinai  aaset,  ut  eliam  stract«ruB  niCefiMni 

ab  obüfioM  non  findicatmr  Toa  SMh 

In  seriös  eibibitis  reperio  Notitiam  Caerulei  Beroliaeasis, 
nupor  lETenti,  aed  sifluliter  non  dieitur,  quid  sit  f d  ei  quo 
babel  iu  Lector  curiosus  notitisB  sine  notitia.    A4  pro- 
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pagandas  scientias  et  ariea  pro  bono  publico  eduntur,  ut  in  Prae' 
fiitione  dicilur,  haec  Miscellanea,  et  ad  sua  iu  communwn  utüita- 
tem  conferenda  invitaütur  curiosi;  haec  ergo  in  hoc  libro  non  ea- 
sent  celanda,  sed  propalaiida,  ul  alius  ansam  habeat  ea  ad  majorem 
perfectionem  perduceudi:  hoc  eniiu  pacto,  non  alio,  in  publicum 
redundat  ulilitas.  Memini  apud  Boylaeum  de  Coloribus  me  legere, 
ei  viridi  aeris  et  sale  ammoniaco,  per  aliquod  tempufi  in  fimum 
aepulto,  obtineri  elegantissimum  caeruleum:  tale  quid  ego  quoque 
eipertus ,  scilicet  viride  aeris ,  vel  vitriolum  Cypricum  in  pulverem 
contritum,  et  spiritu  uriuae  yel  salis  ammoniaci  aspersum,  eihibuit 
caeruleum  amoeuissimum  et  punssimum,  ipso  ultramarino  elegau- 
tius:  sed  color  non  est  durabilis,  quippe  qui  exhalante  spiritu,  et 
ipae  paulatim  evanescit.  Tauto  ilaque  grattor  esset  descriptio  ipsius 
arcani  de  hoc  caeruleo  conficieudo,  quod  durabile  dicitur  et  ultra* 
marino  decies  viliori  pretio  parabile,  praeter  reliquas  quae  de  eo 
praedicantur  virtutes.  Quod  si  detrectet  inventor  arcauum  suum 
mecum  commuuicare  (quanquani  a  me,  qui  aUus  sum  professio- 
nis,  niliil  damnosum  sibi  metuendum  habet)  vellem  saltem  acire, 
ubinam  et  quo  pretio  hoc  caeruleum  ?enale  prostet. 

Qui  Physicam  couscribere  suscipit  sine  cognitione  matlieseos, 
nae  is  nugas  agit:  multi  quidem  suas  nobis  Physicas  jactant  prin- 
cipiis  Geomelricis  superstructas,  contra  quae  tarnen  ubique  peccant 
et  aperte  monstrant,  se  leges  niechanicas  non  intelligere.  In  he- 
rum numerum  rei'eio  Villcuiotum  Gailuni,  cui,  ut  apparet,  curta 
fiiit  suppellex  hi  Gconietncis:  ejus  certe  libelluui  de  Systemate 
muudi  *)  non  magnifacio.  Videtur  Auctor  voluisse  laureolam  in 
mustaceo  quaerere  et  lliada  couscribere  post  Uomeruni.  De  Phy- 
sica  posthuma  Christ.  Sturmii  nihil  scivi;  extat  quidem  ejus  Phy- 
sica  £lectiva,  opus  magnum  in  4^^,  ut  et  alia  minor  in  8^ 
erothematice  conscripta;  de  tertia  nihil  mihi  constat. 

Non  equidem  dicis,  quid  de  animadversiouibus  meis  super 
quibusdain  locis  Operis  iNewtoniani  judices;  olim  examinavi  totum 
fere  opus,  et  plurima  anuotavi,  quae  censuram  mererentur;  sed 
istae  notae  schedulis  consignatae  inter  adversaria  latitant,  ex  qui- 
bus  recoUigere  dilliciie  jam  foret  Praeter  illa  quae  nuper  commu- 
nicavi,  ecce  quaedam  alia,    quae  alia  quaerenti  in  manus  mihi  in- 


*)  Nouveau  Systeme   ou    nouvelle  explication  da  mouvemcnt  des 
Planetes  par  Pbil,  ViUemoU  de  Lyon.  1707. 
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cidenint  Pag. S31  Auetor,  aquae  de  Vase  dato  per'fora- 
nien  effluenlis  motum  deliniturus,  condudit  taadem,  aquam 
effluentem«  motu  suo  sursum  ?erso,  perpendiculari- 
ter  surgere  ad  dimidiam  altitudiuem  aquae  foramini 
incumbentis,  id  quod  est  contra  receptam  omnium  de  hydrau- 
licis  scriptorum  opinionem,  qui  volunt,  aquam  efDuentem  sursum 
versam  ad  totam  Slam  altitudiuem  assurgere  posse,  seu  quod  eo- 
dem  recidit,  aquam  ea  velocitate  eflluere,  quam  acquireret  grave 
iibere  cadendo  ex  altitudine  aquae  foramiiii  va&is  incumbentis. 
Pag.  373  Hypothesis  haec,  qua  suppouitur,  resistentiam  il- 
lam  ex  defectu  lubricitatis  partium  fluidi,  caeteris 
paribus,  proportionalem  esse  velocitali,  qua  partes 
fluidi  separantur  ab  invicem,  non  est  \erisimilis :  quin  po- 
tius  qnadrato  velocitaUs  resistentia  ista  statuenda  est  proporUona- 
lis;  babet  enim  utique  rationem  compositam  ex  ralione  velocitatis 
et  ex  ratione  snperflciei  asperae  aequaUbus  temporibns  superalae 
sunt  autem  superiicies  aequalibus  temporibus  superatae  ab  aequa- 
libus  figoris,  ut  ipsae  flgurarum  velocitates,  quas  uniformes  sup- 
pouo;  nnde  oritur  ratio  resistentiarum  in  ratione  duplicaia  Teloci- 
tatom.  Pag.  374  unde  cum  impressiones  sunt  etc.  duplex 
hie  latet  error;  primo  enim  impressiones,  qua  orbes  se  mutuo  per 
frictiouem  impellant,  non  sunt  utique  (ut  Auetor  supponit)  in  sola 
ratione  firium  resistentium,  sed  simul  eliaro  earundem  distantia- 
rum  a  centro  orbium,  per  naturam  rectis,  in  quo  virium  mo- 
menta  crescunt  in  ratione  distantiarum  ab  hypomochlio,  et  in  ro* 
tis  Yel  orbibus  in  ratione  radiorum;  deiude  vires  resistentiarum 
non  tantom  sunt  ut  contiguae  superficies  et  (quemadmodum  supra 
ad  Auctoris  hj-pothesin  annota?i;  harum  tninslationum ,  boc  est 
velocitatum  rehti?arum,  qua  orbes  a  se  inricem  separantur,  qua- 
drata.  Interim,  quod  mirabile  hie  accidit,  duo  hi  errores  se  mu* 
tuo  restituunt,  ÜMUuntque  ut  lempora  periodica  se  babeanL,  sicuti 
in  propositiooe  aueritur.  Sed  pag.  37tf,  ubi  eosdem  errores  com- 
misit  Auetor,  bi  jam  se  mutuo  non  compensant,  adeoquc  abludit 
a  ?era  ratione  temporum  peri^MÜcorum  partium  fluidi  in  vortice 
infinito,  per  globom  aüquem  circa  axem  suum  morentem  agitato. 
Invenit  enim  haec  tempora  peri^^ica  in  ratione  quadrata  distantia- 
rum a  centro  sphaerae;  ego  v^^ro  in  ralif^ne  senquiplicata  earun- 
dem, pror»us  cooformiter  phaefvmMfnM  planetarum  et  »aUllitimi. 
et  ita  Tortices  Cartestani,  OfUUM  #ipffu/#fwrfa  Auct//ri«  (qui  biso  §u» 
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Optandum  est,  ut  Tua  ad  Newtonianum  C^us  moniU  colli- 
gaiitur  in  unum,  et  ipsi  Uli  egregio  Viro  privatim  mittantur,  ycI 
ad  emendanda  vel  ad  explicanda  sua.  Quod  ad  resistentiam  atti- 
nel  ex  defectu  lubricKatis  ortain,  seposito  fluide,  condpianius  ^o- 
bulum  in  tapeto  aliquo  ferri.  Patet  amissas  in  globulo  vires  esse 
aestiniandas  numero  exiguorum  pilorum  elasticorum,  quo«  fleclere 
globum  oporteat,  ducto  in  vim  unicuique  horum  pilorum  impen- 
sam,  idque  pendere  a  longitudine  itineris,  itaque  celeritates  amissae 
sunt  longitiidinibus  percursis  proportionales.  Sit  [velocitas  integra 
g,  residua  v,  erit  amissa  g — v;  sit  longitudo  percursa  1,  erunt 
g — V  ut  1,  ergo  —  dv  ut  dl;  sed  dl  sunt  ut  vdt,  ergo  fit  — dv 
ut  vdt,  seu  aequalibus  surotis  temporum  elemenlis,  sunt  diminu- 
tiones  velocitatum  in  quovis  momento  velocitatibus  ipsis  propor- 
tionales. Idero  est  si  globo,  qui  in  medio  fertur,  tribuas  asperita- 
tem,  naAi  asperitates  sunt  colliculi  elastici,  qui  radendo  medium 
nonnibil  deprimuntur  et  resurgunt.  Et,  si  fluido  tenacitatem  ali- 
quam  tribuas,  res  eodem  redit;  concipi  enim  potest,  quoties  mo- 
bile a  contactu  partis  fluidi  se  liberal,  toties  abrumpere  fila  vis- 
cosa,  quibus  retinebatur.  Porro  si,  omissa  tenacitate,  solam  con- 
sideres  in  medio  resistentiam,  quae  oritur  ex  ejus  mole,  dum  v. 
gr.  S[lobus  in  fluido  motus  partem  fluidi  loco  pellere  cogitur;  iti- 
dem  conslat,  licet  ex  alio  principio,  diminutiones  celerilatura  ae- 
qualibus tcmpoiiini  elemenlis  esse  celeritatibus  proportionales. 
Hinc  cum  globus  tonncnto  emissus  transit  per  a^rem,  reperi  olim, 
quodcunque  adhibeas  genus  resistentiae  sive  a  mole  aeris,  sive  ab 
asperitate  globi  el  aeris  tenacitate,  semper  tarnen  imminutionem 
celeritatis,  quam  quovis  momento  sentit  globus,  esse  proportiona- 
lem celeritatis  ejus  residuae.  Sed  haec  a  Te  optime  dijudicari  po- 
terunt,  qui  etiam  docebis,  quatenus  Tuis  Newtonianisve  consentiant 

Mihi  quoque  visum  est  Newtoni  experimentis  circa  colores, 
quippe  per  tot  annos  crebro  repetitis,  magis  esse  fidendum,  etsi 
La  Hirius  Mariotto  (Viro  equidem  non  spemendae  diligentiae)  te- 
stimoniuui  perhibeat. 

Facile  assentiar  Stenonio,  nervös  agere  per  crispationem 
quandam;  sed  illa  i])sa  crispatio,  ni  l'allor,  nisi  per  fluidum  com- 
means  explicari  non  potest;  ut  funes  aqua,  crines  calore  con- 
trahuntur. 

Videbo  an  et  quid  ad  repliquam  nieam  duplicaturus  sit  Stah- 
lius;  et  faxo,  ut  cuncta  Tibi  communicentur,  ubi  descripta  fuerint. 


Sed  inteiH  detider»,  ul  ifue  cgus  ad  Vm  forte  pervcmsre,  inspH 
fCore  poMiSt  hyrinis  jusUini  Opas  Pbysiologicuoi.  Nam  caetera 
fere  Diasertiliooibiis  Aeademicia,  Biagno  numero  ab  eo  editis,  oob- 
tiueminr.    Modus  ejus  scribeodi  est  paoio  peqileiior. 

Diu  est  quod  nihil  a  Duo.  Hennaiuio  noslro  intellexi.  Spero 
tarnen  malere  eum  et  iri^ere,  et  ad  Te  subinde  crebrius  scribere, 
quam  ad  me  remotiofem.  Scripserat  mihi  oiim  de  Fluidonim  motu 
jJiquid  se  meditari,  quae  materia  satis  est  elegans;  Catenariam  quo* 
que,  Velariam  et  simiüa  etiam,  ubi  ad  differentias  differentiarum  de- 
soendendum  est,  ?elie  se  demonstnure  ad  Vi^enmi  morem ,  quia 
is  modus  scribendi  ab  Italis  magis  intelligitur.  Hoc  consilium  non 
est  spernendum:  etsi  enim  nobis  id  agere  non  vacet,  lubentissime 
tamen  alios  bunc  laborem  sibi  snmere  patiemur.  Sperabam  tale 
a  La  Hirio,  sed  Sie  spem  meam  destituil,  et  in  Opere  de  Epicy- 
doidibus  reyera  infinitesimales  adhibet  inter  demonstrandum,  etsi 
boc  dissimulet 

Ihu  Burnetus,  Episcopi  filius,  ex  quo  binc  discessit,  huc  non 
scrqisit,  et  literis  meis,  quibus  ad  interrogationem  quandam  ejus 
responderam,  nihil  reposuit,  ut  adeo  ignorem  quid  agat  et  utnim 
adhuc  in  Batavis  versetur,  an  ad  Anglos  redierit 

Dn.  Harlsoekenis  objectiones  quasdam  meas  suae  appendici 
Conjecturarum  (Suites  des  conjectures  Physiques)  cum 
responsionibus  inseruit. 

Sed  obiter  tantum  minula  quaedam  tetigeram  circa  saUa, 
drca  mineralia  etc.  Nunc  cum  a  me  intellexisset,  mihi  atomos 
perfecte  duros,  et  primum  elemenlum  perfectae  fluiditatis  non  pro- 
bari,  expressit  a  me  rationes  judicii  mei;  scripsi  ei,  mihi  rationem 
duritiei,  ut  omnia  corporea,  rideri  explicandam  per  causam  me- 
chanicam,  nempe  per  motum  conspirantem,  qui  per  separalionem 
turbetur,  quam  etiam  Tuam  esse  sententiam  aliquando  intellexi. 
IDe  in  responsione  fingit,  se  non  inteOigere  quid  monstri  sit  motus 
conspirans,  et  dubitare  an  non  coincidat  cum  quiete  Cartesiana. 
Dixeram,  si  durities  sit  qualitas  quaedam  occulta  primitiva,  non 
posse  explicari  nisi  per  miraculum.  Ilaque  necesse  est,  ut  exi)li- 
cari  possit  per  mechanismum.  Die  negat  meum  principium,  quod 
omnia  corporea  mechanice  sint  explicanda :  primo  enim  illa  pendere 
a  voluntale  Dei,  quasi  voluntas  Dei  non  nilatur  rationibus  sumtis 
ex  natura  subjecti,  aut  quasi  Dens  aliquam  actionem  producens  in 
corporibus,  non  producat  per  nodos  naturae  eorum  congruentes. 


Sed  et  mulU  «iia  jfNromit,  per  quae  sppar«!  m 
principik  haud  parum   ab  ipsa   abemuri,   quii^ttaft  kl  ai  iit 
multis  aUis  commune.    QHod  sapereal,  vale  et  Ikve  ^c 
Dabam  llanaverae  10.  Febr.  1711. 


CCXXI. 

Job.  BernouUi  ao  LeibDii.*) 

Quas  ad  Te  dedi  10.  Decembris  anni  proximi  elapsi,  Tibi 
traditas  esse  spero;  ad  eas  itaque  me  refero.  Hasce  autem  ounc 
scribere  volui,  ut  Hermanoianas ,  quas  ecce,  nuper  ad  me  missas, 
aliqua  mea  epistola  comitarer,  adjecto  quoque  excerpto  ex  literis 
Dni.  Hermanni  ad  me  dalis,  ex  quo  videbis  ineptam  Bartsoekeri 
arrogantiara  in  suggillandis  iiostris  iuveiitis.  Si  bilem  suam  in  me 
tautum  et  in  Phosphorum  meum  effudisset,  possem  forte  pro- 
priam  injuriam  concoquere,  crederemque  me  ipsi  alicubi,  quamvis 
inscium,  oflensae  occasionem  dedisse.  Sed  quid  censes,  quod 
egregios  Viros ,  iiuo  Te  ipsum ,  et  Newlonum  tarn  iiidigne  tracta- 
verit?  Ferendum  non  est  homiuem  modice  doctum,  sine  Malhesi 
et  sine  nlla  profundiore  uotitia ,  cui  niliil  est  praeter  mediocrein 
vulgaris  Pliysicae  notitiam,  et  in  vitris  polieudis  aliquantillam  pe- 
ritiam,  tarn  contuineliose  loqui,  non  dico  de  me,  sed  de  Viris 
istis' egregiis,  et  de  re  niathematica  tani  praedarc  meritis  et  in 
dies  merentibus.  Quid  absurdius  sinml  et  acerbius  ab  eo  dici  po- 
tuisset,  quam  Newtoni  libruu)  (opus  certc  omni  laude  majus)  con- 
tinere  nieras  nugas,  minus  valcnles  quam  Veterum  qualitates  oc- 
cultas:  item  duodonos  quosdam  mathematicos  (in  quibus  Te  sine 
dubio  complectitur)  congressos  esse,  et  iniise  speciem  quamdam 
societatis,  vel  conimercii  Enconiiastici ,  «{Uo  sc  laudibus  el  elogiis 
mutuis  cuniulent  et  obruant,  aliosque  imperitiores,  ne  ignorantes 
videantur,  in  similem  elogiorum  cantilenam  pertrabanl,  ut  orbis 
eniditus  saltem  putet  eos  quoque  initiatos  esse  istis  myslericis 


*)  Von  diesem  Briefe  hh  lu  dem  ?om  8.  Oelobe»  dieacM  Mitt» 
fanden  aich  die  Originale  nicht  mekr  for. 
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Quod  vere  attiiiet  ad  Pfaoi^bori  Hiei  ioveiiüonem,  quam  ad- 
«cribit  Picardo,  oiam  <}uaiitmn  invidiam  suam  prodit,  sed  Clar. 
IlaraianDua,  ul  ex  hoc  excerplo  patebit,  meam  fecit  Apologiam, 
quam  veliem  in  aliquo  Diario  vel  in  Aciis  publicari,  ut  obtrectatori 
M  obiuretur.  Quid  euim  aliud  est  quam  obtrectatio,  bomioibus 
ingerere,  quasi  essem  plagiarius  et  observatiooem  Picardiaoam 
mibi  attribuissem,  suppresso  ejus  nomine,  cum  tamen  eura  diserle 
nomiuaverim  dixerimque  observationem  Picardianam  mibi  occasio- 
nem  dumtaxat  suppeditasse  ad  ejus  Pbaenomeni,  fortuito  casu  de- 
tecti,  causam  investigaudam ,  omnia  Barometra  postea  luniinosa 
reddenda ,  et  tandem  Phosphorum  portatilem  perpetuum  iude  con- 
liciendum:   baec  autem,   in   quibus  inventum  meum  consistere  fa- 

cio silentio  praeteriit.     Interim  Tibi  judicandum  re- 

linqoo,  anuoa  et  Tua  res  bic  versctur,  dum  senteuüam  Tuam, 
mihi  perbonoriticam ,  in  nuperis  Miscellaneis  Berolineusibus  de  boc 
Phosphoro  latam,  severus  uoster  Aristarcbus  evertit,  et  ita  Tibi 
mali  hiidaioris  notam  tacite  iuurit.  Hoc  unum  adbuc  addo,  quod 
ainile  non  inepte  buc  quadrat,  nempe  si  Insulae  Americanae  a 
CdiUBbo  primitus  et  quidem  ex  deliberato  cousUio  dctectae,  non 
Urnen  impedierunl,  quouiuus  postea  Americus  Vesputius  Terrae 
continenlis  detectiouem,  sui  nominis  appeUalione,  sibi  viudicaret; 
foidoi  ma\iori  jure  mibi  debetur  Pbospbori  mercurialis  inventum, 
qnannquam  ex  fortuita  Picardi  observalione  deductum?  Re  enim 
eomparatiTe  sumpta,  major  videtur  progi*essus  a  lumine  casuali 
Pimdi,  ad.  universalem  Phosphorum  mercurialem  parandi  artem 
a priori  inventam,  quam,  si  parva  magnis  componere  fas  est,  ab 
lusulis  Cohimbi,  non  casu,  sed  de  iudustria  detectis,  ad  Terram 
contioentem  Americi. 

Intelligo  Te  in  commercio  literario  esse  cum  Salomone  Hot- 
üngero,  medico  Tigurino.  Scire  autem  Te  velun,  cum  ex  occa- 
•ione  alicigus  Disputationis  bic  habitae  de  Mundo  (ubi  Autbor  Co- 
pemicauismum  adslruens,  ex  Cosmotbeoro  Hugeuii  Planeüs  in- 
Golas  adacribit)  eum,  inquam,  nempe  Hottingermn  conscripsisse 
noper  ad  refotationem  iiliua  aUam  Disputatiouem  sub  titulo  Libri 
Naturae  ex  Psalmo  XIX  etc.  in  qua  Copemicanismum  con- 
▼eliere  volens,   eum  sacrae  scripiurae  adversari  contendit;  argu- 

Menta  aialem   quibus  utitur  sunt ut  facile  couyicies,  talia 

fMe  dttduB  sunt  obitleta   et  explosa Caeterum  bonus 

Ifalfingfwia  de  rebus  AaiUronomicia  disaerens,  tarn  inconcinne  et 


fere  pueriliter  loquHiir,  nt  facile  pateat,  eum  non  inteilig««  Ele- 
menta  Sphaerica,  imo  nequidem  terminos  artis  callere.  Sic  pts- 
sim  confuiidit  Äequatorem  cum  Meridiano,  EcUpticam  cum  Aaqui* 
tore ,   et  solem  dicit  cognominari  ab  Astronomis  lineam  Edipticaiii, 

et  hujus  farinae  plura Quod  supereat,  vaie,  vir  Am- 

plissime,  et  favere  perge  etc. 
Basileae  28  Februar.  1711. 


ccxxu. 

Leibuiz  an  Job.  Benioulli. 

Novissimas  meas  Tibi  recte  redditas  spero.  Interea  alias  a 
Te  gratissimas  cum  iuclusis  Hermanm'anis  bic  loci,  id  est  BeroUni, 
accepi.  Postquam  enim  Rex  Societatem  scientiarum  nuper,  proxi- 
mo  post  anniversarium  Coronationis  die,  solemniter  inaugorari  cu- 
ra^it,  statisque  vicibus  congressus  baberi  jussit,  huc  excurrendmn 
mibi  putavi,  ut  conferrem  aliquid  ad  ejus  Yigorem.  Sed,  ut  fädle 
intelligis,  dcsunt  nobis  in  bis  oris,  a  quibus  aliquid  magnopere  ex- 
pectes :  inprimis  Botanici,  Anatomici,  Chyroici,  a  quibus  aliquid  sin- 
gulare praestetur.  Non  est  tarnen  spemenda  delectio  novi  Caerulei, 
cujus  specimen  mitto.  Color  nieliürem  in  ipso  usu  se  exhibet, 
quam  prinio  aspectu  apparet.  Matliesis  profundior  in  bis  oris  ad- 
huc  propemodum  ignoratur.  Sed  cum  Dominus  Sturmius,  Johan- 
nis  Clirislophori  Filius,  hactenus  Franeofurti  ad  Oderam  Professor, 
statione  illa  deserta  oflicium  Architecti  apud  Ducem  Megalopolita- 
num  in  se  receperit,  me  et  aniicis  monentibus,  de  Hermanne  no- 
stro  acciendo  cogitatur,  eumque  in  ünem  et  a  Wolßo  et  a  me  ad 
ipsum  datae  sunt  literae. 

Dnus.  Hartsoekerus  in  aliis  taxandis  paulo  est  liberior  et  li- 
cet me  non  nominaverit,  facile  tarnen  intelligo,  me  ejus  aculeis  ta- 
ctum  fuisse.  Caeterum  meas  quasdam  objectiones  desideravit,  eis- 
que  in  sua  Conjccturarum  illustratione ,  licet  me  non  nominato, 
respondit. 

Si  vindicarc  timm  voles  Phosphorum,  ut  scribis,  de  quo  il- 
lum  praecipitantius  judicasse  manifestum  est,  putem  convenientis- 
sime  id  fieri  posse  in  ipsis  Novellis  Reipublicae  literariae,  ubi  aculei 
in  Te  smit  recensiti.     Sed  majus  praeterea  operae  pretium  foret^ 


li  G^nfietiiraf  4|u»  Physicas  aliqiumdo  per  otiun  fnaamm^  «C 
animadYMnatodes  in  eas  Area:  inde  cbud  ntililaa  no»  apaniaida 
uaUi  aooederet  Sa  nuaiine  prdfiitara  et  Te  di^ui  ratio  foret  ul- 
oeeendi  Vimi  non  tarn  yerbiff,  qnam  ?d>a8  qpai&  Et  Tidea  aDulttNi 
ipaa  scriptoris  audacia  capi,  qui  de  rebus  abstmanunia  twunm 
eeaapiiliB  proirnntial,  ut  ei  ipae  Nalnrae  aacrario  conoilioqufe  Deo- 
nm  reeem  «ipnesaus  TideaCun 

Cum  Dno.  Salomone  Hottingero,  Tigurioo  Hedieo,  oulhnn 
ttilii  literaiiuai  commttxiun  est.  Emm  olina  apnd  ms  tranaeuntem 
irideve  Memitti.  Serua  admodum  venit,  «pusqoia  hodis  m  Ck>penä» 
oam  aoribit  taaudiveram  aiiquid  de  Tigurina  in  emn  tentpeatate^ 
ae4  TieuiagMBi  aSipiem  aeveriorem  et  sacris  oaturae  non  initialMa 
•am  eadtasae  credebam ;  de  Medice  nibil  tale  auspicatUB  fuiaaa», 
Kga>  maffß  i«nia,  quam  ira  dignos  oeoseaiy  qui  Uc  bona  animo  peo» 
cant«  aed  natt  bono  jndicio«  Doctiaaimo  Sefaendizero  de  tafi  judida 
oangortli  in  eosdem  senaoa  scribo. 

JI4F.  Reyneau  Analjain  nunc  defluiai  fiereifatt  vidiapud  ami^ 
cum;  «I  agnoBCo  in  ea  multa  esse  non  apemeiida,  tum  ab'  andan 
oanaüenla,  tum  ei  optimis  acriptorflHia  snorta^  quoa  täkm  iba« 
fno  indleaaaet.  Quanqnam  erga  Te  meqtae,  et  alios  etiani  opIiMa 
aeaoi  gesiMrit,  et  labores  nostros  eoaBmendareritf  feilem  tarnen  g»* 
wntfiter  fonlea  indicarl    Qüod  auperes^  Tale  et  fiife  etc. 

Dabm  BeroUra  Martii  1711. 

P.  S.  Id  ago  ut  IfiscdbdBeorum  yoluaiinis  no? i  maiaria  eoi« 
llgalar,  et  rogo  ut  aiiquid  conferas»  Hermatmunque  in  idem  niTitesc 


CCXXUL 

Job.  ßemoidli  an  Leffintz. 

Poatriditf  quam  nuperaa  meaa  oaaa  Hermannianis  ad  Te  di«- 
misi,  accepi  gratissimas  Tuas  die  10  Fekruar.  dataa.  Miaeallanea 
BeroUnensia  Toa  inatigatiene  prodiisse  nuMua  dubitevi;  eaiere  Tibi 
non  pmm  detinctus  est  Orbis  eitidltus,  edque  magis  qiiod  vt  H^ 
eia^  obligatio  eontnuandl  Jaai^  imposita  cfst.  Milia  oeria  in  hoo 
priHBO  Tomo,  interque  ea  Tua  boprlsodsr  qtüM^  mea  naMem  etama*^ 
mii  publica  luon  4%niaaiftil  depMtondl^  0l>  idte  WmUkm  howHh 
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iienubufTe  nibilo  ioferiora.    Caetenim  multitudo  sphalmatum  lypo- 
graphicorum,  prout  recte  mones,  non  nihil  deturpat  boe  Opus. 

Caeruleaml  BeroÜBenset  quod  promittis,  grata' mente  acdpiam: 
uhi  obÜDuero,  conabor  id  propius  examinare«  et  in  ipsum,  ai  pote, 
aroanom  penetrare. 

Icon  Tua,  quam  expectare  facis,  utinam  citol  me  supra  mo- 
dum  beabit,  quod  officii  genus  omni,  et  quo  ipse  jusaeris,  pacto 
demereri  studebo. 

De  Stunnii  Physica  poatuma  edenda  adhuc  nihil  audivi,  foret 
haud  dubie  digna  quae  ederetur.  Tecum  omnino  sentio,  fuisae  Vi- 
nim  diligentisaimum  in  colligendis,  quae  profundam  meditatioDem 
non  postuiant,  cui  etiam  satis  judicii  fiiit  in  diacernendis  bonis  a 
malis,  quamvis  eum  non  aemel  paralogizantem  deprehenderim  ex. 
gr.  in  reddendis  rationibus  rectis  homodroroi  et  heterodromi;  ilem 
Pbaenomenonim  Camerae  obacurae  vel  Lanternae  magicae«  De  re- 
liquo  nesciverim  bodie  quemquaro,  qui  suppleai  jacturam  Stunnii, 
niai  ia  ait  Scbeucbzerus  noster  senior,  Vir  aane,  etai  a  propriis  in- 
Yttitia  non  ^alde  clanis,  mirae  tamen  sedulitatis  et  inddeasi  laboris 
in  conscribendia  obaenrationibus,  tarn  a  se  in  itineräus  suis  de  in- 
duatria  inatitutis,  quam  ab  aliis  factis;  item  in  componendia  libria 
circa  yaria  objecta,  sicuti  qui  hactenus  ab  eo  editi  sunt  abunde 
testantur,  et  nuper  admodum  ejus  Physica  Germanica  altera 
vice  recusa,  cujus  Tomus  primus  Tibi  et  mihi  dedicatus  est,  alter 
vero  Schrockio,  Naturae  curiosorum  Praesidi,  et  Zwingero  nostrati : 
non  vero  dubito,  quin  Auetor  ipse  hoc  Tibi  jam  significaverit,  si- 
mul  et  librum  transmiserit.  Sicubi  pro  ipso  statio  se  'ofieret,  mi- 
nus commode  enim  in  Patiia  vivit,  opus  saue  laude  dignum,  si 
quid  sapio,  faceres,  si  eam  illi  procurares. 

Quaedam  ex  notatis  meis  ad  Opus  Newtonianum  inlermlscui 
nuper  scripto  meo,  continente  solutionem  problematis  inversi  vi- 
rium  centripetarum,  et  cum  Äcademia  Parisiensi  communicando, 
quoniam  ita  occasio  ferebat,  sed  Dn.  Yarignonius,  cui  schediasma 
miseram,  delevit  illa,  subtimens  scUicet  ne  Newtoitius  censuram, 
licet  amicam,  iniquius  laturus  esset. 

Quae  de  resistentia  ex  defectu  lubricitatis  babes,  videntur 
festinanter  scripta,  neque  ea  qua  opus  est  attentione  adhibita; 
imo  si  mentem  Tuam  rite  capio,  destruunt  quae  ante  complures 
annos,  cum  de  aestimatione  virium  ageretur  inter  noa,  in  ipsisi- 
met  Tuis  literia  ad  me  scripaiati,    ut  mox  videhis.    Concipia- 
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mns,  iaqais  in  literis  Tnis  noTissimb,  globulum  in  tapete 
aliqao  ferri,  patet  amissas  a  globale  rires  esse  exi- 
stimandas  numero  esiguorum  piloram  elasticorum, 
qnos  riectere  globum  oporteat,  dvcto  in  rim  unicui- 
que  borum  piloram  impenaam,  idqae  pendere  a  Ion- 
gitudine  itineris.  Haec  quidem  Yemaima  sont,  sed  nescio 
qaomodo  cobaereat,  qnod  subdis:  itaque  celeritatea  amis- 
sae  sunt  longiludinibus  percursis  proportionale  t. 
Videtur  potius  concludi  debuisse,  vires  amissas  esse  longitadinfims 
percorsis  proportionales:  nosti  autem,  vires  utiquci  non  esse  ot 
celeritates.  Vd  si  mavis  celeritates  amissas  considerare,  dicendom 
foisseC,  qnod  eodem recidit :  celeritates  emissae  sunt  tem- 
poribns  impensis  proportionales,  sicuti  Tidere  est  in 
ascensn  gravinm,  quorum  celeritates  eadem  lege,  Te  ipso  quon- 
dam  asserente,  decrescont  ac  globufi  per  medium  pifis  aequaliter 
ekstids  obsitum  ^enetrantis;  adeoque  computatio  nunc  aliter  est 
instituenda,  et  quidem  sie:  Sit  velodtas  intq;ra  g^obuli  g,  residua 
▼,  celeritas  amissa  g — ▼:  sit  tempus  impensum  t,  eront  g — t  ot 
t;  ergo —  dv  ut  dt:  binc  sequitur  aequalibus  momentia,  aequales 
fieri  diminntiones  velodtatum,  non  vero,  ut  Tu  concludis,  dimi* 
nutiones  vdocitatum  in  quoWs  momento  proportionales  esse  ipsis 
▼dodtatibus.  Olim  saltem  aliter  ac  nunc  scripsisti ;  sie  enim  in 
literis  29  Ailii  1695  habes:  Supposito  (fig.  174.)  quodlibet 
medii  punctum  C  esse  uniformiter  elasticum;  si  AC 
sit  spatium  percursum,  erit  CH,  potentia  amissa, 
applicata  trianguli  BAP,  et  CE»  velocitas  residua, 
applicata  parabolae  BED,  cujus  Vertex  est  B.  Quod 
d  nunc  condderetur  redstentia,  quatenus  oriunda  ab  asperitate 
corporis  moti  vel  a  tenadtate  fluidi,  faleor  idem  esse,  ac  d  solum 
sopponatur  aequabilis  medii  elasticitas;  revera  enim  asperitates 
eomparari  possunt  cum  colliculis  dasticis,  qui  radendo  medium, 
nonnibil  deprimuntur  et  resurgunt;  tenacitas  vero  consistit  indiffi* 
cultate  abrumpendi  lila  viscosa,  quoties  mobile  a  contactu  partis 
fluidi  se  liberat ,  quibus  filis  retinebatur.  Sed  si  abstrabendo  ab 
asperitate  et  tenadtate,  consideremus  solam  resistentiam ,  quae 
oritur  ex  medii  mole  removenda,  dum  v.  gr.  globus,  in  fluide 
motus,  partem  fluidi  loco  pellere  cogitur,  asseris  itidem  constare, 
licet  ex  alio  principio,  diminntiones  cderitatum  aequalibus  tempo- 
rum  dementis  esse  cderitatibus  proportionales.   Quodnam  bic  in- 
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Uiid|ii  principiuniy  ego  non  assequor;  interim  mihi  videtur  ki  hae 
snppositione  tliad  prmcipittin  non  esse  quaerendam  quam  hoc, 
quod  naiope  resistentia  flaidi  sit  in  duplicata  ratione  tdodtati», 
id  q«od  Tulgo  ab  omnibus  admittitar,  et  singulari  modo  ex  ipsa 
Tun  virhim  atstimatione  demonstrari  polest.  Hoc  ifitur  princi- 
[pio  «Bsvmpto,  fecile  est  ostendere  decrementa  celeritatum,  aequa» 
laut  tenponun  elementis ,  esse  non  ipsis  celeritatibns ,  sed  qua- 
dratis  celeritatum  proportionaiia,  ideoque  etiam  esse  ut  Tires  re- 
aidnas.  Sit  enim  mobile  m,  spatium  percursum  s,  velocitas  r,  vis 
rcsidna  f,  teropus  t;  per  regulam  aestimandarum  Tirium,  fest  ut 
TV,  adioque  — -dfut  —  Td?:est  vero  per  principium  hie  as- 
sunlum  —  di,  hoc  est  imminutio  virium,  ut  vyds:  ergo  etfam 
(propCer  ds  ut  vdt)  ut  v*dt,    unde  —  Tdv  ut  v'dt,  hoc   est 

dv 

utdt:  ideoque,  tempusculis  aequalibus,  decremeiiU  Tdociia- 

tum  —  d  ▼  f(hnt  ut  earumdem  quadrata  t  v.  Ipsum  vero  principium 
de  resistentÜB  fluidorum  quadratis  velocitatum  proportionalibus ,  si 
bene  m^mini,  non  tantum  concessisti,  sed  et  olim  in  literis  Tuis 
ad  que  demonstrasti.  Nesdo  itaque,  quomodo  nunc  dicas,  Te 
olim  reperisse,  cum  giobus  tormento  emissus  tran- 
sit)  per  a^rem,  quodcunque  adhibeatur  genus  resi- 
atentiae  sive  a  mole  a^ris,  sive  ab  asperitate  globi, 
et  aeris  tenacitate,  semper  tarnen  imminutionem  ce- 
leritatis,  quam  quovis  momento  sentit  giobus,  esse 
proportionalem  celeritati  ejus  residuae.  Quantum  enim 
ad  globi  asperitatem  vel  a^ris  tenacitatem,  quatenus  pro  uniformi 
elasticitate  haben  possunt,  ostendi  imminutiones  celeritatum,  aequa- 
libus  tempusculis,  esse  etiam  aequales ;  quantum  yero  ad  resisten- 
tiam  ex  mole  a^is  abigenda  orta,  vides  neque  tum  imminutionem 
momentaneam  celeritatis  simplici  celeritati  residuae,  sed  quadrato 
ejus  esse  proportionalem.  Optarem  itaque,  ut  haec  aliquantulum 
accuratius  expenderes;  videris  enim,  haec  cum  conscriberes ,  Tuam 
memoriam  tantum  consultasse. 

Testimonium  a  La  Hirio  Mariotto    perhibitum  circa   colores, 

mihi  valde  est  sublestum 

Steno  statuit,  non  quidem  nervös,  sed  musculos  ipsos  per  cris- 
pationem  contrahi,  idque  sine  accessione  novae  materiae:  ego  cum 
BoreUio,  Willisio,  Majorrio,  et  aliis,  malui  dicere  contractionem 
muscttlorum  peragi  per  infiationem  aliquam  ex  efferrescentia  rel 


Si« 


ebiiUitiooe  iBucci  spirituosi  e«  UMigniM  oriimihfli,  skuta  iA  lim 
peodiari  DissertatioDe  de  Motu  miMCulilnw  alii|iMiidto  ftishu  et- 
{ulicaL 

De  wriplie  Stablianis  aibit  adhttc  nii;  mtMii  taaeii  ab  ab« 
quo  amico,  qui  ea  ab  alMpio  perepriae  sibi  eommedat»  ehiterper- 
histravit,  Auctorem  arrogaaliiu  de  se  aapen,  de  aliia  tcvo  niniis 
benigpe  aentire.  De  BMdo  aeribeiidi  idem,  quod  Ta«  dicit,  eam 
scUicet  eaae  perpkinm  et  obsciimi».  laterioi  frala  eronl»  q^ae 
mecuin  commanicaila  promiuis«  ad  fitem  ▼ealram  q>eelaiitia» 

Quid  nunc  HennaniMis  noater  agat,  ex  auieaiel  liUmprkiriK 
bua  meäe  a4)ectis  inlellexeria.  Oportet  qoasdam  ex  suis  ad  Te 
literia  periisae;  aicuti  eniin  Tu  de  ipeius  ailentie.  Ha  el  ifße  de 
Tno  apud  me  queritor.  Opuscuboa  quod  meditatvr,  mib  tital» 
Hecbanicae  fluidoruniy  de  quo  propoeito  dkl  est  quod  mibi 
scripserit,  forte  propediem  ad  umbUicum  erit  perductuoL  De  La 
Hirio  nibil  boni  banc  io  rem  expecto :  SoAt 

omnia    quae   de  Epicycloidibus   et  de  figura  den* 

tium  in  rotis  babet,  ab  aliis  et  inprimis  a  Romero  Dane  txfis- 
catum  esse  intellexi.  Quantitates  infinitesimalea  inter  demonstran- 
dum adbibet  quidem;  negat  taaMn  boe 

De  Dartsoekero  in  praecedentibus  meis.  Videtur  bomo  similis  La 
Hirio,  cui  scilicet  soum  tantuni  phcet,  alienum  ^plicet  Duritiem 
ayücandam  esse  per  raotum  conspiraotem,  non  taatua  mea  est 
sealentia,  sed  et  studiosis  neis  in  CoUegiis  jdiiloseiribicis  nonti  it* 
inculcavi  per  pkurea  annot,  ut  bic  et  in  Batavis  haeo  opinio  jam  aa- 
tis  invaluerit  Interim  qyid  mirum,  Hartaoekemtt  ayw^fii^ftjva^ 
in  primis  pbilosopbandi  princqtiis  aberrare. 

HucuB^ie  scripsi  baue  Epistolam,  cum  ecoe  poelMna'  Toi 
d...  Hartü  data,  traditur  mibi,  ad  quam  ob  inAante»  TabeUarii 
abitsBk,  multis  respondere  non  licet;  nee  etiam  nmitis  opus  eat^ 
cum  in  bac  ipsa  quaedam  conUaeantur,  yiae  räfonsionis  loeo  eart 
poasHnL  Dicis  Te  mibi  miitere  apecimen  BerolinenBia  eaerüiai, 
sed  aon  addia  quando  et  qua  oocaakHie.  Dubito  ?alde ,  an  Hev* 
minnua  Sturmio  suecedere  voluerit;  nam,  ralione  saknt,  pin* 
guiori»  ut  poto,  fortuoa  gaudel  aaagis  Palavii,  quam  qua  gafli>iunii 
esset  FrariLofurtj.  Quocirca  e§regm  foret  ocealBsio  conmendabdi  äi 
banc  statioaem  Scbeucbacrum  nostrnm,  vel,  si  eam  ipst  non  salia 
cowrenire  ceaaere»,  commendarei  posaem:  agnatum  meum  lioabum 
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B^rnoullium  J.  l).  L.  Disputationis  iltius  de  Usu  artis  conjec- 
tandi,  Iquae  Tibi  non  displicuit,  Auctorem,  cujus  ingeDium  in 
Mathematicis  perspectum  Tibi  jam  est  per  in?entiouem  Regulae 
Newtonianae  de  inYeniendis  quaDtitatum  algebraicanim  divisoribus 
et  a  se  amplificatae,  atque  per  alia  quo<)ue  specimina. 

Bene  mones  de  Hartsodeero,  cogitabo  de  ea  re.  P.  Reyualdi 
Analysis  non  eo  est  loco  apud  me,  quo  forte  speravit.  Video  bo- 
imin  Yirum  suseepisse  quaedam  supra  vires,  quae  nempe  non  sa- 
tis  intellexit.  Sic  mera  est  Mataiologia,  quae  de  •Catenariis  garrit, 
et  de  Isocbronismo ,  similis  sane  Gregorio  Catenariam  ^quondam . . 

solvere  conanti.   Reliqua  quae  bona  sunt  inhacAna- 

lysi,  partim  ex  meis,  sibi,  cum  oiim  in  praedio  Marchionis  Hospi- 
talii  essem  et  Reynaldus  nos  inyiseret,  cui  scripta  mea  commoda- 
▼eram,  suppeditatis ,  partim  ex  aliis  exscripsit.  Hisce*autem  yale 
el  fave  etc. 

Basileae  8  April.  1711. 


CCXXIV. 

Leibniz  an  Joh.  Bemoulli. 

Cum  Rex  Borussiae  nunc  domum  ex  Batavis  redeat  et  cum 
eo  Dominus  Baro  de  Prinz ,  Minister  Regius ,  qui  Rerum  Acade- 
micarum  curam  gerit,  spero  negotium  Dni.  Hermanni  nostri  per- 
flci  posse,  ut  Francofurtum  ad  Oderam  vocetur.  Dudum  enim 
literis  scriptis  non  ad  nie  tanlum,  sed  et  ad  alios  oblationem  accepit. 
Et  dispiciendum  putem,  annou  ei  subsitui  apud  Patavinos  possil 
Tuus  ex  Fratre  Nepos,  qui  nuper,  ni  fallor,  in  Gallia  egit.  Id  si 
Tibi  e  re  videtur,  communicanda  erunt  consiüa  cum  ipso  Domino 
Hermanne,  et  si  quid  conferre  potero,  faciam  lubens,  datis,  si 
vobis  videbitur,  literis  ad  Inciytum  Virum  Bernardum  Trevisanum, 
quem  ob  nobilitatem  et  doctrinam  apud  Curatores  Academiae  aü- 
quid  posse  non  dubilo.  Sed  vellem  non  praecipitari  discessum 
Dni.  Hermanni,  et,  si  iieri  commode  possit,  annos  ei  prdestitutos 
absolvi;  ita  enim  discedet  optima  Reipublicae  gratia,  eritque  in 
commendando  validior.  Et  puto  non  multum  abesse  eum  a  meta, 
et  facile   fieri  posse,    ut  aliquod  adbuc  temporis  spatium  efiDuat, 
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antequam  Francofurtanum  negotium  penitus  conficiatur.  Sed  haec 
Tibi  scribo,  fortasse  enim  ipae  mallet  discedere  maturius.  Itaque 
Tu  pro  prudentia  Tua  com  eo  ages.  Optimum  meo  judiäo  erit, 
ut  ipse  Curatorihus  siguificet  appropinquare  terminum  temporis,  in 
quod  operam  addixerit:  ae  Tero  dubitare  an  res  domesticae  ferant, 
11t  diutius  in  Italia  haerere  possit:  itaque  consilittm  auum  matnre 
aperire  voluisse,  nt  tmnpestive  de  socceasore  cogitari  queat:  inde 
per  oceasioiiem  ostendere  poterit,  esse  Juvenem  praedare  Tersatum 
in  rebua  mathematicis  profundioribus,  qui  aibi  sparta  digniasimua 
Tideatnr,  et  quem  nominaturua  esset,  si  res  in  suo  arfaitrio  foret. 
Eum  ubi  nominaverit ,  non  dubito,  quin  valiturum  sit  yel  ipsum 
Bemoulüanum  nomen.  Haec  consilia  mea  aperire  Tibi  Yolui,  qui 
desiderare  Tidebaris,  ut  praeclaro  ilii  juyeni  prospiceretur.  Non  du- 
jbito,  quin  futuri  sint  Itali  nonnibil  in  Analysi  nostra  versati  ad 
spartam  illam  Venetam  aspiraturi ,  si  disoessus  Dni.  Hermanni  in- 
notescat.  Itaque  consultum  erit,  ut  prematur,  donec  praeparata 
sint  OBUiia. 

Mitto  specimen  Coloris  Berolinensis,  quem  Tibi  non  displi- 
citaram  puto. 

Puto  a  me  in  prioribus  festinatione  erratum  circa  resistenliam 
tapetis,  et  rectiora  esse  quae  olim  scripsi,  ut  ipse  probe  judicas. 
Oblitus  eram  doctrinae  meae  veteris,  et  nescio,  quomodo  alia  plane 
a  me  dicta  constitutaque  putabam. 

Ut  pili  a  calore  crispantur  contrahunturque,  ita  simile  aK- 
qmd  in  nervoso  genere  ab  influxu  liquoris  cujusdann  subtilioris  la- 
^  erediderim.  Hoc  ergo  cum  doctrina  de  spiritibus  animalibus 
Bon  pugnat,  nee  puto  Stenonem  Spiritus  animales  negasse. 

Romerum  obüsse  non  sine  dolore  intellezi:  ingentem  ejus 
obitu  jacturam  passa  est  res  mathematica,  sed  maxime  Astronomia. 

Scribitur  mihi  Parisiis  Dn.  Patrem  Reynaldnm  librum  de 
Gakolo*)  moliri;  novumye  an  renovatum,  non  satis  eqnrimitur. 
Prodit  etiam  nora  editio  operis  Malebrancani  de  inquisitione 
veritatis.    Quod  superest  etc. 

Dabam  HanoTerae  14  Augusti  I71I. 


*)  La  Science  du  Galcal  des  Grandears  en  general,   Paris  1714. 


ccxxv* 

Joh.  BernoalH  an  Leibnlz. 

/QuM  mihi  pencripsisti  Bsptr  de  sUta  AUurae  voealMii»  Gl 
fitnoanBi  ad  ttotimiem  FraneofiirUDain,  eua  cum  ipso  commoni» 
CM,  Serie  hortaUis,  ut  consUio  Tuo  moran  gerat,  neque  prMoi- 
pitflt  discesaum,  cum  praesertim  aliquo4  temporia  ait*  eilliuiinim, 
atipiam  Francofurtanum  negotium«  ut  dicia,  penitua  coniciatur, 
eoque  magia,  quod  terminus  temporia,  cui  ae  adatrinxk  Hanuaiir 
mia,  noBdum  expiniverit.  Tuam  interiHiv  quam  oMera,  operam  m 
procuraada  Agnato  meo  aucoesaione  Hermanni,  aoceptamua  amm^ 
gratiaaimo,  aire  id  fiat  Mteris  ad  Indytum  Vkum  Beniardum  Tre* 
wiaamui  dandia,  aive  abo  modo,  quem  eonducibilioram  judicaveria. 
Scimnia  enim  conimendationem  Tuam  fore  eflicaGiasimam»  atque 
aiae  qua  Heimanutta  auam  Stationem  Patarioam  oon  ohtimiiaaet, 
nee  obtineret  Francofurtanam.  Dubito  vero,  an  hanc  sit  amplen- 
m^  etai  aerio  velit;  vereor  enim  ne  reluetaatem  Ittbeal  Patreai 
auum,  qui  ipsum  in  Patriam  revocatum  desideraret,  hac  praeaertim 
occaaione,  qua  in  Academia  noatra  aliquot  Profesaorum  aedes  va- 
eant,  quanquam  non  adeo  magna  spea  pro  iUo  affuigeat.  Quid- 
quid  autem  attigerit,  ul  Fraucofurtum  ire  vel  non  poaait  vel  non 
Tclit,  in  oiniiem  eveiitum  ßenevolentiae  Tuae  commendatum  toIo 
Agnatum  meum.  Hie  certe  non  minu3  feliciter  spartani  mathema- 
ticam  exomabit,  quam  vel  Hermannus,  ?el  quiaquam  aUus;  et  qui 
noDdum  complevit  annum  vigesimum  quintum,  ubi  ad  maturioreni 
aetatem  penreneril,  uullus  dubito,  quin  BemouUiaiium  nomen  (m 
quid  Yalet)  ait  egregio  tuiturus  eique  augmentum  non  aperaendum 
additurua. 

Caeruleum  BeroUnenae,  cujus  specimen  misisti,  pro  quo  de- 
bitaa  exsoivo  gratiaa,  videtur  eleganüssimum :  an  vero  reqmaüam 
habeat  durabilitatem  in  picturis,  ubi  cum  aliis  colonbus  peroBsce* 
tur,  aut  etiam  in  illuminationibus  mappis  Geograpbicis  superindu* 
cendis,  boc  tempus  docebit.  Nouoihil  ejus  aqua  gummata  dilutum 
et  chartae  candidae  illituin  radiis  solaribus  exposui,  visurus  num 
quid  de  vivacitate  sua  amissurum  esset ;  deprehendi  revera  aliquan- 
tidum  expalluisse.  Dedi  quoque  aliquid  nostro  cuidam  Pictori,  pe- 
riculum  ejus  facturo  cum  oleo;  laudavit  coloris  elegantiam,  sed 
putat  nihil  aliud  esse,  quam  Indicum  arte  quadam  praeparatum. 


Promiaitti  nrihi  Tutm  ietttem,  eajiis  oUitoe  ctM  Tidoris. 
EgD  vero  magno  tcnaor  desidcrio:  foare  {(ermittat,  olTilM  Biemo- 
riMi  refrioem :  pnlimn  Pidori  iolvam,  vd  aohri  curaba  lubenliaaiiM. 

Gaudeo  Te  revocasse  ea,  quae  in  prioribui  featmaiMer  acripsi« 
•li  circa  reaistentiam,  poaiquam  monai  ea  niin  oibaeren  eum  iis, 
qßm  olim  ad  me  de  eadem  inateria  acripaeraa.  Ita  enim  nunc 
Mii  fiet»  ut  quod  prif  atim,  ttiam  publioe  Tibi  aicidat  ki  Taritatia 
praqiidiciuiii,  et  in  ipaorom  Toonun  paaerterum  daalractionani; 
oikU  nagia  omn  qnafaBi  adf ersarü,  quam  ut  in  qoamet  ipsoa  tei^ 
tant  anna  nostra,  sicubi  vident  aliquant  eenftFadictiDneni  es  featina'» 
tione  conunisaam. 

Gl.  Hennannus  scribit  ae  aKquid  parare  pro  secundo  toroo 
Bliacellaneonini  Berolinensium :  ubi  scivero  hujus  Tonii  impresaio- 
nem  imminere,  aliquid  paritar  et  eg|»  submittam,  quod  si  dignum 
jttdicabitur,  inaeri  poterit.    Interim  yale  et  fave  etc. 

Baaileae  a.  d.  S  Oclobr.  1711. 


CCXXVI. 

Leibniz  ao  Joh.  Benieulli. 

Redux  Torgavia,  ubi  Nuptiarum  Czarigeaae  solemnia  apec- 
tavi  et  ipai  magno  Ruaaonim  Czari  coUocutus  sum,  Tuaa  inveni, 
inelilaaaque  ad  Dominum  Menkenium  misi. 

Ad  iliustrissimum  virum  Bemardum  Trevisanum  non  ante  de 
re  sota  scribam,  quam  ubi  aimul  Dn.  Herroannus  noater  aniroum 
ajbeiiQdi  auum  dedarabit. 

Si  conatet  Dn.  Hermannum  ad  Francofurtenaea  non  itunwi 
l^ierepi  de  Domino  Agnato  Tuo  utiliter  agi  poaae,  neque  enim  res 
praedpitabitur. 

Credo  Dn.  Hermannum  ab  ari^orum  praefixorum  exitu  non 
mpdtum  abease.  Itaque,  ni  fdl(^f  ^  poterit  mentem  abeundi  com- 
oHmIo  t^poi-e  declarare,  wf^  ita  ut  simul  signUicet,  terminum  prae- 
Bffuvi  a  se  expectatum  *j^.  id  enim  ad  bonam  fidem  et  dignitatem 
pertmet,  eoque  fa;^||iu8  audiemur  pro  alio  agentes.  Onmia  igitv 
ciim  illo  et  d'^jin^  mecum  recte  constituea;  neque  enim  dubito^ 
quin  pro  '^ny^^dine  sua  Tibi  et  Tuis  faveat. 

fkitoft,  tfu)  if»nm  nMam  niiper  pwaTk^  mde   auccesdt. 


Caenüeum  Berolinense  ei  Indico  esse  wm  pulera. 

Diu  nihil  intelleii  de  stndiis,  praesertimqne  de  rebus  maÜie* 
matids,  sed  Tuo  bvore  discere  potero  quid  gentur.  Quod  super- 
est,  vale  ei  trre  etc. 

Dabam  HanoTeAe  3  Decembr.  1711. 

P.  S.  Incipio  arthritide  per  Marias  partes,  oeinpe  pedes, 
maous,  genua  vagante,  nonnihii  Yexari.  Haud  quidem  diu  dural, 
et  fere  quindecim  diebus  perfungitur,  et  est  tolerabiüs;  ded  toneor 
deteriora;  mala  partium  solidarum,  maxime  membranacearum,  prae 
caeteris  curatu  di£Bcilia  sunt. 


CCXXVII. 

Job.  BernouUi  an  Leibniz*). 

Ex  quo  postremas  Tuas  accepi,  advolanmt  quoqtie  literae  i 
Clarissimo  HehnanDO,  aliaeque  ex  aliis  locis,  ex  quibus,  quod  ad 
studia  nostra  spectat,  Tecum  jam  libeuter  communico,  etsi  uon 
magni  sint  momenti.  Et  quidem  quod  ad  Hermannum  attinet,  iOe 
probat  consilium  Tuum  de  non  declarando  animo  suo  abeundi,  nisi 
paulo  tanlum  ante  terminum  sibi  praefixum ,  et  promittit  se  omnia 
tentaturum,  ut  succcssio  Agnato  meo  facilitetur.  Credit  quosdam 
ex  ipsis  Italis  suae  Station!   vacaturae  inbiaturos:    inter  alios  prae- 

sertim  Yerzagliam,  meum  quondam  discipulum 

Dubito  etiamnum ,  an  unquani  sit  itunis  Fraucofortum  cum  Paren- 
tis  sui  venia;  qiiare  si  aliquando  constiterit,  meam  me  non  fcfel- 
lisse  suspicionem ,  operani  Tuam  non  male  collocabis  in  substi- 
tuendo  meo  Agnato,  qui  Tibi  ad  ultimum  vitae  balitum  devinctus 
erit;  negandum  quippe  non  est,  stationem  Francofurtanam  multum 
esse  praeferendam  Patavinae. 

Scripsit  mihi  Hermannus  se  Apologiam  nostram  susceptunim 
contra  Parentium  et  Hartsoekerum ,  sub  forma  Epistolae  Anonymi 
ad  Anonymum,  ut  scilicet  inventa  tum  Tua,  tum  Hugeniana,  New- 
tonia  et  mea  contra  hos  suggillatores  vindicet.  Guido  Grandus 
Monachus  in  Solutione  Problematis  mei  de  trausformatione  curva- 
rum  eundem  paralogismum  commisit,  quem  Moivraeus  et  Craigius, 

*)  Von  diesem  Brief  fand  sich  das  Origiaal  nicht  meAr  Yor. 
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quemque  bic  nuper  publice  agnoTit  in  Transactionibug  Anglicanis, 
ubi  simui  revocavit,  quod  contra  Solutionen!  meam  genuinam  per 
motum  reptoriiim  inventani,  quam  mechanicam  esse  praedicarerat, 
protrusit  in  lucem.     Ad  hanc  palinodiam ,  quam  ursi ,  sine  dubio 

aegre  descendit oportet  ut  praeterea  con- 

I     fiteatur,  se  igitur  hoc  Problema  de  transformandis  curvis,  quod  ut 
i    leve   quid   traducebat,   non   solvisae,    nee   hodienum   splrere  po- 

I    tuisse ut  inposterum  discat,  cohibere  Judicium 

B    de  rebus  noiidum  satis  attente  ezaminatis. 

Accepi  nuper  literas  a  Nobil.  Bunieto  ex  Anglia,   qui,  studio 
Theologico  reliclo,  Juridicum  amplexus  est:  scribit,  Cl.  Moiyraeum 
ad  prelum  parare  librum  aliquera  de  Alea  (sur  le  bazard)  qui  multo 
latius  se  sit  extensurus ,  quam  liber  ille  Gallicus  Auetore  Montmor- 
tio,  qui  ante  aliquot  annos  in  lucem  prodiit.    Communicavit  prae- 
terea experimenta  quaedam  a  societate  Londinensi   facta  circa  de- 
scensum  gravium:    globum   sdlicet  ex  argento   vivo  (band  dubie 
acalgamato ,   quod   non   addit)  diametri  ^  pollicum ,  et  ponderis 
908  granorum,  descendisse  per  220  pedes  angUc.  quatuor  minutis 
secondis,   sed  globum  Yitreum  diametri  1^^  poll.  gran.  510   per 
eandem  altitudinem  descendisse  8.1  secund.  ita  ut  hie    plus  quam 
duplo  majori  tempore  opus  habuerit,   quam   ille,  quod  resistentiae 
^    Mnsj  quae  ma^jorem  effectum  habuit  in  vitrum,  quam  in  mercu* 
^    rium,  est  adscribendum.    Discrepantiam  autem  tarn  sensibilem  non 
'    credidissem.    Alterum  exparimentum  erat,   quod  a€r  perflans  me- 
tallum  aliquod  candens  (forte  Uquefactum)  ad  respirationem  sit  in- 
utilis:  item  quod  refrangibilitas   in  diaphanis  fluidis  uon  grantati 
specificae,   sed  eorum  imflammabiütati   proportioiietur.     Sed  non 
'    satis  capio,  unde  enim  ;aqua   duceret  suam  refirangibilitatem,  si- 
*    quidem  iiiflammabilis  nuUo  modo  dici  possit. 

Accepi  nuper  sub  involucro,  sed  sine  adjectis  literis,  scbedam  ali- 

'    quam impressam sub  hoc ütulo:  Columna  Uerculea,  seuPro- 

blemaPragense,  AugustissimoRomanorum  Imperatori 

^    Garolo  VI  submisse  consecratum,  omnibus  Geomelris 

'    in  atrenam  anni  1712  propositum.    Ipsum  vero  Problema, 

quod  auctor  tribus  distichis  concepit,  est  valde  triviale,  ut  mirer  ipsum 

non  puduisse  id  in  publicum  spargere.   Huc  enim  redit:  InTenire 

aphaeram,    cujus    superficies,     una    cum   superficie 

''    dati  alicujus  cylindri  recti  (exclusis  basibus)  aequa* 

lis  sit  superficiei  globi  dato  Gyliudro  circumacriptL 


? 


r 


ctu  agere.  Sed  si  adeat  locum,  facilius  opinor  obtiaeri  deinde 
substitutio  poterit. 

Vereor  ne  in  noTissima  Experimenta  I^ndinensia  de  desceoia 
gravium  error  irrepserit. 

Pragensis  ille  Mathematicus,  qui  Herculis  columnas  tranaiisse 
sibi  Visus  est,  fortasse  Jesuita  aliquis  fuerit  ex  nuinero  mediocrium 
Geometrarum,  et  vereor  ne  quicquam  de  Rhumbis  intelligat. 

Nesdo  an  habeant  Lipsiae  librum  Grandii,  itaque  fortasae 
recte  illuc  aliqua  ejus  recenaio  missa  fuisset;  sed  milii  quoque  non 
est  ad  manus. 

Pro  urticarum  remedio  gratias  ago. 

Spero  Dominum  Cognatum  Tuum  in  posterum,  cum  mihi  ho- 
norem literarum  suanim  impertietur,  aspersunim  aliquid  ex  suae 
eniditionis  penu,  quo  doctior  fiam.  Nam  hac  etiam  aetate  discere 
mihi  duke  est.    Quod  superest ,  vale  et  fiive  etc. 

Dabam  Hanoverae  16  Martii  1712. 


CCXXIX. 

Leibniz  an  Job.  Benioolli. 

Literas  meas  nuperas  acceperis,  quibus  significavi  vocationem 
Dni.  Hermanni  noslri  in  Academiam  Francofurtensem  esse  expedi- 
tam.  Nunc  addo,  ipsum  Dno.  Wolfio,  Professori  Hallensi,  scrip- 
sisse,  mox  bfTore  sese  ad  stationem  capescendam.  Spero  tarnen 
nihil  praecipitaturum ,  nee  ante  tempus  Patavio  abiturum,  ut  bene- 
volentia  Procerum  Venetorum  conservetur,  promissisque  satisfiat, 
et  facüius  surrogatio  obliueri  possil.  Nam  Berolino  non  usque 
adeo  urgebitur,  ut  veniam  maturioris  discessionis  a  Venetis  petere 
necessc  sit  futurum.  Credo  meas  interim  literas  ipsi  redditas,  el 
non  ingratum  accidisse  qualecunque  consilium,  ex  bono  animo  pro* 
rectum,  de  rebus  praecipitandis,  antequam  digno  successori  via 
sternatur.  Nee  dubito  Te  quoque  in  eumdem  sensum  literas  ad 
cum  dedisse,  omniaque  adhuc  in  integro  fore.  Ubi  ergo  iutelle-^ 
xero,  quo  res  sit  loco,  quaeque  sit  Hermanni  nostri  sententia,  fa- 
ciam  quae  e  re  fore  judicabitis,  et  si  vobis  ita  videbitur,  ad  Illu- 
strem Virum  Bemardum  Trevisanum  pro  Agnato  Tuo    scribam. 


Et 
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mooet,  Proe«reB  V«Qeto«  amisso  GuHliehnifio  tak»  qmmitiirM 
Mathamatkoin ,  qui  etiam  drca  curam  aqa«mi  utiMa  m6e  pesaiC; 
itaque  magMiu  poMhis  babituram,  ai  a  Domiio  Agtiüo  Ttto,  m- 
gada  iitique  ingenü  iaftne,  tale  quid  expeciari  posaet.  Qavt 
mihi  in  asentem  Tenit,  recte  iUum  factuniiii,  si  quam  |Miid«m  bmt 
Begolio  animum  applicet,  et  rt  Tecum  commmicata,  eui  iiäd  in 
hia  rebua  arduum  est,  promulaidem  aüquam  edat  in  hoc,  tmit 
spem  Uli  condpere  queaut,  accedente  ipsa  harum  renun  tractatioM^ 
futurum  illum  in  eo  geiiere  utilem  ReipuMicae  suae.  Et  aane  tu 
est  per  ae  egregia  et  non  minus  ob  subtUitatem,  quam  ob  usum 
sdtu  digua.  Si  excurreret  ad  Batavos  ibique  aquana  opera  inapi- 
ceret,  in  plurimum  ad  commendationem  facere  posaet  Sed  haec 
mea  sunt  cogitata,  quae  Tuis  summitto,  profecta  ex  optimo  ani- 
mo,   et  vobis  et  Keipubiicae  conaulendi 


Dominum  Agnatum  Tuum  rogo  ut  a  me  salutes ;  is  rem  gra- 
Uaaimam  faciet,  si  aliquando  meditationes  auaa  meeum  communi- 
cabit  et  quae  iu  re  iiteraria  agantor  dooabi^  Non  dobita,  qiii 
plurimum  ei  profuerit  iier  Pariaioum.  Annoa  aperare  lieots  immKH 
quaedam  utiiia  in  Domini  Fratria  qoondam  Tiü  lacabi  aehedis  ad* 
huc  latentia  in  lucem  proditura. 

Tu  quoque,  cum  multa  adhuc  praedara  haud  dubio  in  m- 
nieralo  habeas,  velim  ne  meditationes  Tuas  perire  sinaa,  quibus 
nemo  pretium  punere  me  sdt  melius.  Inprimia  optem  »1  cogilea 
de  Mathesi  magis  magiaque  ad  naturam  applicanda.  Digua  Te  sunt, 
quae  de  muscuJis  dedisti;  lalia  plura  dare  posaes,  quae  uaofli 
ostenderent  Matheseos  etiam  in  re  medica.  Scis  magtias  nunc  eaae 
lites  in  Anglia,  in  Batavis,  in  Galüa,  de  usu  Mechanices  in  Medi- 
cina:  quidam  negant,  omnia  tieri  mecbanice  in  noatrorum  eorpo^ 
rum  actionibus,  in  quorum  numero  est  Stahlius  iUe,  qui  per  lite^ 
ras  mecum  certavit,  sed  credo  semet  ipsum  non  satia  inteUigit 
Quidem  contra  oninia  putant  explioari  a  uobis  posse  mecbanice. 
Ego  neutris  accedo.  Omnia  quidem  in  bis  mecbanice  fiunt,  aed 
nondum  eo  usque  profecti  sumus,  ut  omnia  mecbanice  eKplieare 
possimus.  Interim  non  spernendum  est  hoc  Studium  Mecbanioea, 
sed  magis  magisque  excolendum.  Videntur  in  organida  plurima 
coustai^e  perpetuis  vibrationibus  insensibilibua,  quae  cum  Tidemiir 
quiescere,  a  contrarüs  coärcentur.  Itaque  res  vere  ad  nn  elasti* 
cam  redit.     Ipsam  memoriam  in  vibralioanm  perdnraliona 


stere  smpicor,   ut  campana  pulsata  diu  adhuc  tinnit  anBonatque  . 

*.    .    .    .    Itaque  fluido,  qaod  spirituum  a«i- 

mafimn  nomine  venit,  non  videmur  habere  opus,  nisi  ad  ipaam 
vis  ehsticae  rationem  reddendam,  quae  tarnen  ad  prazin  necessaria 
non  est,  quanquam  non  sit  negligenda  ad  explicandam  summam 

renim 

Qliod  snperest,  yale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoyerae  6  Maji  1712. 

P.  S.  An  scis,  qui  urticarum  summitatibos  cum  fructn  usus 
sit?  Ad  Dominum  Bemardum  Trevisanum,  scriptis  cdebrem,  cum 
quo  mihi  subinde  literarium  commercium  est,  et  Dominum  Qniri- 
num,  Nobilem  Venetum  alium,  qui  mihi  est  amicus  diuque  in  Aula 
nostra  egit,  in  Domini  Agnati  Tui  gratiam  scripsi,  et  literas  ad 
Dominum  Hermannum  misi  ab  ipso  tradendas. 


CCXXXI. 

Joh.  BerDODÜi  an  Leibniz« 

Ad  temas,  quas  abs  Te  accepi,  literas  nunc  una  vice  re- 
spondeo.     Gratum    fuit  intelligere,    vocationem  Cl.  Hermanni  ad 
Academiam  Francofurtanam  tandem  ezpeditam  fuisse:  ejus  me  jam 
mtea  certiorem  fecerat  CL  Wollius,   qui  misso   ad   me  protinus 
apographo  Epistolae  Regiae  ad  Hermannum  datae  simul  me  roga- 
▼erat,  ut  illud  porro  sine  mora  mitterem  ad  eundem  nugoris  secu- 
ritatis  gratis,  ut  si  forte  autographum  ipsum  per  aliam  viam  mis- 
sum   intercideret,   saltem  illud  altenim  ad  manus  ejus  pervenire 
posset.    Intellexi  postea,  utrumque  Hermanno  rite  tradilum  et  vo- 
cationem  acceptatam,  el  ita  quidem,  ut  ex  insligatione  Cl.  Wolfii, 
bae  adhuc   aestate  discessum   Patavio   sibi   suscipere  proponeret 
Nunc  rero  ubi  videt  hoc  fieri  non  posse  salva  Procerum  Veneto- 
rum  benerolentia ,  quibus  in  sex  annos  se  addixit,  mutavit  senten- 
tiam  constituitqne  sextum  etiam  annum,   qui  termiiio  adhuc  deest, 
in  statione  sua  complere,  Tuo  consiUo  et  hortatu,  ut  puto,  indu- 
ctus,   qui  ipsi  persuasisti  nihil  esse  quod  discessum  valde  urgeat, 
eumque  Ikdle  trahi  posse  bona  cum  Berolinensium   gratis.     Sic 
Hl.  a,  so  57 


itaque  non  dubito,  posse  Hennannum  paulatim  Venetonim  aouBOs 
hicnri  pro  Agnato  meo  sibi  surrogando,  qoaiido  praesertim  acees- 
serit  Tua  commendatio,  'quae  prae  [omni  alia  plurimum  yuriino  et 
•DflRcaciae  habebit  Rescisces  vero  ab  lUustr.  Trevisano  et  Quirino, 
ad  quos  in  gratiam  Agnati  mei  scripsisti,  numquid  iq>ei  afiiilgeat 
futnro  felici  snccessui,  quem  Tibi  unice  acceptum  feremus  grati- 
que  semper  agnoscemus.  Non  male  suades,  ut  Agnatua  Meehaiii- 
cae  aquariae  se  applicet;  idem  et  ego  suasi,  quod  tantum  effecit, 
ut  forte  brevi  adBatavos  sit  excursurus,  ibique,  quae  ad  hanc  rem 
speclant,  accuraliug  expimrare  pMait,  modo  rtineris  snmtua  non 
deterreant  Patrem  ejus.  CaeCernm  Agnatus  jam  nnper  ad  Toas 
respondit,  ia  aabitem  officiosiasmiam  oiim  cuHu  sno  per  me  Tibi 
dicit.  Magnppere  deaiderat  ¥ocationem  extraneam;  imo  et  ego  non 
declioarem,  si  deouo  aliqua  non  spernenda  mihi  ofRerretur,  sicoti 
ante  seaquiannum  a  LeydensibuB  oblata  Mit,  qnam  certe  si  haec, 
in  quae  incidimus  lempora  praevidissem ,  non  recusassem;  noati 
enim  sine  dubio  tumultus  beliicos  in  Helvetia  nostra  excitatos,  pe- 
riculi  plenos,  nisi  bellum  religionis,  in  quod  erumpere  facile  fw- 
sent,  pnidenter  praecaveatur.  Huic  publicae  calamitati,  quae  to- 
tam  spectant  Helvetiam,  adde  el  alteram,  quae  Basileam  noslram 
premit,  dum  jam  a  longo  tempore  luctamur  cum  fame  ex  eo  tan- 
tum oriunda,  quod  Galli,  neBcio  qua  causa,  nobis  deuegent  firu- 
menta  ex  Sundgavia  et  Alsatia  huc  asportari  soiita,  ipsi  Interim 
eorum  copia  abuudantes.  Unde  vides,  quid  expectandum  esset  a 
Ticinis  nostris,  si  omnino  liberas  haberent  manus;  et  metuendum 
est  certe,  nc  pace  reddita  loti  reliquae  Europae,  bellum  sedem 
capiat  in  Helvetia  atque  quod  primo  fuit  iufestinum,  tandem  ei  se 
etiam  Extranei  Principes  immisceant,  nostramque  adeo  tranqumUa- 
tem  per  aliquot  saecula  nobiscum  habitantem  conturbent  et  ex- 
pellant.     Utinam  metus  noster  sit  vanus! 

Non  prorsus  Tecuni  sentio ,  ratiouem  —  i  ad  1 ,  vel  1  ad 
—  1  esse  imagiuariam  ex  eo,  quod  huic  rationi  nuUus  respondeat 
Logarithmus;  supponis  enim  numerum  negativum  nuUum  habere 
Logarithmum,  cujus  contrarium  ego  sie  probo:  Esto  x  numerus 
variabilis,  per  inlinite  parva  crescens,  cujus  Logarithmus  iit  Ix; 
dico  cundem  1  x  respondere  ipsi  —  x  aeque  ac  ipsi  +  x :    hoc  est 

lx  =  l  — X.  Nani  scis  dlx  esse  =  — ,    hoc  est  dilferentiale  aUcu- 

jus  Logarithmi  haberi  dividendo    differentiale   numeri  per  jjmhiib 


nmnenim;  com  itaque  —  sit  aequale  — — «     Plt^t    propoulimi. 

„  .      •       .  ,,        dx      — dx        ,, 

Ecce  rei  connexionem  dlx  =  —  = =  dl— x,    ergo   etiam 

X  — X 

lx=:l  —  X.  Unde  vides  (fig.  175)  cürvam  Logarithinicain  ABC 
habere  suam  comparem  aß^y  ut  ex.  gr.  Hyperbola  suam  opposi- 
tarn,  ita  ut,  sumta  BE  pro  unitate,  EF  sit  Logarithmus  non  tan- 
tum  ipsius  CF,  sed  et  ipsius  /F,  quae  designat  numerum  prioris 
negativum. 

Missa  nuper  ad  me  est  altera  Scheda,  continens  solutionem 
Problematis  Ihragensis  ab  Anstriaeo  quodam,  a  quo  etiam  proponi- 
tur  vicissim  idem  Problema,  sed  nonniliil  auctum,  de  construenda 
nempe  basi  ex  semiglobo  truncato  columnae  substeroenda,  ciqus 
superficies  cum  superficie  colunmae  et  globi  impositi  habeaat  ra- 
tionem  continuam.  Videtur  uterque,  et  Problematista  et  Solutor^ 
ad  eiindem  ordinem  Geometrarum  referri  debere;  nam  trivialia  sunt 
utriusque,  et  a  neutro  solutionem  Problematis  de  Rumbis  sperare 
possum. 

Quaeris  in  postremis  tuis,  an  sciam  qui  urticarum  summi- 
ta'tibus  cukn  früctu  usus  sit:  respöhdeo  me  ex  ore  quorumdaid 
äüdiVisse,  qui  in  se  ipsis  experilnentum  cum  successu  fbcerunt, 
ita  ut  jam  passim  ejus  usus  apud  nos  invaluerit,  et  ipse  ego  jam 
per  aliquot  hebdomadas  eodem  utar,  ut  niminim  mature  occurram 
podagrae  jam  aliquoties  s^  mihi  inhnirestanti,  et  pectoris  fluxioni- 
bu^,  quibus  saepe  vexör,  contra  quas  et  reliquos  pectoris  aflectüs 
itiprimis  nrticäö  eonimendantur:  Tidebo  quantum  mihi  profuerini. 

iQuae  de  usu  Hatheseos  in  Re  medica  mones,  utilia  siibt, 
de  quibus  äliquaiidb  cogitabo.  Sunt  säne  mihi  mülta,  quae  ölim 
eonscrlp&i,  ded  indig^^ta ,  Physico  -  Medico  -  Hechanicö  -  Btatheinatica. 
Ubi  vacafeHt,  aliquid  in  ordfaietn  redigam,  ItÜsceüaneis  ^efblmen- 
slbus,  si  contninarentur,  inserendiun.  Eliain  egö  sum  iii  öpiniöne, 
organica  corpora  naturalia  consistere  in  perpetuis  vibräliönibüs  se 
mutuo  co^tcentibtts ,  et  a  quiidam  elasticitale  originein  habentibus, 
Ha  üt  tÄ&\i  quaedam  Tehlti  actio  et  reacüo  inter  partes,  quairum 
quaiAdiü  altera  alteri  non  praevalet,  machinä  quiescit:  sicuti  Wr 
coAdensätos ,  cdjus  partes  singulae  se  mütuo  urgent  viribus  aeqiia- 
libüs,  et  tolä  tani^fa  möfes  ^uieskit,  quamdiu  vas,  cüi  inclusüs,  probe 
uhdidäaique  mühitum  et  öbturaium  est.  Qüo'ä  ejus  eläteriiim  aiti- 
nM  habeö  chi/iteA^  Phjfäco-M^dhälücäiti  jeIA  explicandam  ejus  pro- 
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prieUtem,  quod  vires  a^iiB  elastidtateg  sint  ejiudem  densiutäus 
proportioDales  cieteris  paribus,  hoc  est,  semto  eodem  cakris 
gradu :  cvyus  rei  ratioaem  evidentem  et  claram  nemo  dedit. 

Qaod  superest,  Tale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  25  Maji  1712. 


ccxxm 

Leibniz  an  Job.  BerDOulli« 

Ita  est,  ut  ais.  Res  Helveticae  mihi  quoque  mirifice  tiirbatae 
videntur.  Fortasse  Tigurini  et  Bemenses  biennio  abbinc  certiore 
successu  rem  egissent.  Nunc  Anglorum  vacillatio,  quae  spes  Galli- 
cas  resuscitat,  eflSdet  ut  Pontificii  etiam  in  Helvetia  animos  sumant. 

Venetiis  aut  Patavii  nihil  amplius  intellexi. 

Miror  Te  pro  acuniine  Tuo  non  vidisse,  haud  posse  dari 
Logarithmum  %ov  —2,  quia  non  potest  dare  Logarithmus  tov 
^  —  2,  qui  esset  prioris  dimidius.  At  dicis,  differentiale  numeri 
—  X,  quod  est  —  dx,  divisum  pernumerum  — x,  dat  differentiale 

logarithnü  seu  — .  Sed  haec  regula,  quod  differentiale  di- 
visum per  numerum  dat  differentiale  Logarithmi,  et  quae  vis  alia 
de  Loganthmorum  natura  et  constructione  non  habet  locum  in  nu- 
meris  negativis,  ut  reperies,  ubi  demonstrare  voles.  Ipsa  etiam 
figura  ostendit,  non  posse  perveniri  ad  log.  — 1  vel  similem,  quia 
X  (Gg.  176)  ordinata  logarilhmicae  LL  non  potest  ita  decrescere, 
ut  evanescat  tandem  seu  perveniat  ad  0,  et  deinde  transeat  in  con- 
trariam  partem  seu  ad  — I,  ut  fit  (fig.  177.)  in  curva  CC.  Kam 
ad  hoc  obtineudum  debuisset  curva  logaritlimica  secare  axem,  qui 
tarnen  ei  est  asymlotos. 

Si  Leydam  adhuc  cogilas,  suggero  vocationem  aUquam  ibi 
esse  debere  Tibi  convenienlem,  nam  Muysius,  ciyus  E lerne nta 
Physices  forte  vidisti,  Fraiiekerae  Medicinae  Doctor  et  Matheseos 
Professor,  illuc,  ut  intellexi,  cogitat  et  vocari  sperat.  Itaque  non 
esset  differendum,  si  quid  moliris.  Elementorum  ejus  superbus 
est  tilulus;  ait  enim  methodo  mathematica  esse  demonstrata,  sed 
ego  in  Ulis  plus  subtilitatis ,   quam  soliditatis  deprehendi.    Recte 


habet  pra  aobatantia,  et  ab  ea  derifat  iaipeDctrabilitat4CT»  tel  ^ 
TinrnriOF,  cam  tarnen  corporia  eitenaio  nihil  aiM  iü,  i|oaiii  re- 
petkia  aea  dii&iaui  Antitypiae;  atqne  ka  eiteiiak»  non  est  primiHi, 
aed  aiiqind  aopponit  Beete  cpiideai  eoBteadit  iwiüem  m  eorp^ 
ribiB  a  motu  oriii  separatmem  impediente;  aed  an  reai  anflfeieiH 
ter  oplicaTerit,  diibito.  Angformn  tanieii  jactaCam  pro  faeiH>  de- 
■onatratioiiem  recte  mihi  refutare  ndetur, 

Fuit  mihi  com  Hartaoekero  qiiaedam  per  Kteraa  eoacertafio. 
GonleiMfit  Sie,  eaae  ipioadam  atommi  in  perfecto  aüqM  flnido  cHnni 
cahaeaione  carente  natantea,  et  ex  hia  duobua  omnia  oriri.  £§» 
MC  perfectas  atomoa  nee  perfecmm  fluidum  admttto.  pntiwpie  in 
emni  corpore  esse  aliqiiem  cohaesiooia  et  afiipiem  fluiditatia  fph- 
dmn.  estrema  autem  ista  cum  Legibus  oatnnie  piignare. 

Literas  nostras  amicus  conunnnia  in  iWriliam  niait.  fortastw 
pro  parte  iDic  Trivultiano  Diaiia- 

Qpod  9iip^t!9t,  vale  et  fiive  etc« 
Hano««rw  M  Amü  1712 


LflÜMiE  as  JiBhr  MnmOL 

Bpistolan  4  praedariasino  Hrnnamio  nostro  arcepi,  qm  m 
ameotiaB  menB  se  concedere  «4  ^äthrm  vdle  rlifiPRsaiiin  et  de 
Tno  Aipiato,  üommo  .Vicolai»  Bemofillio.  cAmmendamlo  suilfieitini» 
An  perscripsit.  ?fon  «bihito,  «{inn  iiiem  Tibi  «(wiqiie  :Hgpiicant 
PdIo  aMen  rerte  iartumm.  .^  «liiralfpnbiHi  Aead^.miae  stflfpMiMt, 
penao  iliscedeiidiim  -idM  <!t  {in?atki  /termAndma  id  agat,  iitde 
{wm  .eÜemna.  rt»gitetur.  Si  «fdesnet  fln.  Abha«  Far 
rem  <.Tedo  .mn  «iilflnittJT  r.onlUu>renm«  smI  ille,  Baremone 
yati  morbo  raeUn.  vereor  <ii  tiifkerktt.  K((o  loMrim  «fiiiieiM  0e- 
aionm.  ut  üirent  i»  'fUKi  Jin.  llerroamiiM  er  mora  1e- 
'rapiat. 
.tit  Dn.  Ikrmanniia,  i«^«e  «laher^  <l«moniaratiAnem  •inamdaM 
:ieiitentia#»  oMae  OviuHnwae.  i|uo<l  viren  e]us«lem  rorpum 
iit  i|«drala    rebintam.     i^oa  JmmmalrationM 


sum  percupidus,  praesertim  si  differat  ab  iis,  qiias  hactenus  adhi- 
buimus,  partim  a  priori,  partim  a  posteriori. 

Non  dubito  quin  Dn.  Agnatus  Tuus  praeclaros  pro  iogeiiio 
suo  in  rebus  mathematicis  progressus  facere  pergat,  et  huic  multa 
commendare  poteris,  quem  Tibi  agere  minus  yacabit.  Unum  öpto, 
ut  de  rebus  inedicis  cogites  pauIo  attentius,  dispiciasque  an  ad 
aliquod  Institutionum  rudimentum  sive  tentamentum  saltem  conje- 
cturale  perveniri  possit.    Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  6  Julii  1712. 

P.  S.  Inclusas  ad  Dominos  Turretinum  et  Scheuchzerum  cu- 
rari  peto.  Vereor  ne  nova  pax  Anglicana,  si  longius  serpil,  etiam 
Hehetiae  circulos  turbet.     Hactenus  Batavi  sese  fortes  ostendont. 


CCXXXIV. 

Job.  Bernoulli  an  Leibuiz. 

Ad  binas  literas  Tuas  postremas  responsum  debeo ;  in  poste- 
rioribus  inclusas  alias  ad  Turretinum  rite  curavi,  sed  ad  Scbeucb- 
zerum ,  quas  dicis ,  nullas  iiiveni ;  fortasse  oblitus  es  includere.  — 

Res  nostrae  Helveticae  bene  procedunt ;  accepimus  heri  pa- 
cem  esse  confeclam  ad  couditiones  a  Tigurinis  et  Bernensibus 
praescriptas ,  postquam  hi  nuper  secundo  Marte  pugnantes  insigni 
Victoria  fuerunt  potili  prope  Vilmergam,  quo  eodem  loco  anno 
1656  cladem  passi,  nunc  maculam  eluerunt;  sed  timeudum  est, 
ut  satis  candide  agant  PoutiGcii,  qui  jam  nuper  fidem  fefellerunt. 
Ita  vides,  novam  pacem  Anglicanam  tarn  intempestive  procusam 
Helvetiae  quidem  circulos  nou  turbasse,  sed  causam  communem 
confoederatorum ,  a  quibus  discesserunt  Angli,  magis  magisque 
exasperari  hac  Anglica  pace,  non  est  quod  dubitemus,  praesertim 
cum  ei  accesserit  nuper  Gallorum  yictoria  in  Flandria:  quae  om- 
nia  Batavorum  animos  jam  pro  parte  vacillantes  ad  turpem  paceni 
tandem  pertrahcre  facile  possent;  quo  facto  non  video,  quid  impe- 
dire  possit  hodiernum  Ministerium  Anglicauum,  quominus  machi- 
nationibus  suis  ultimam  admoveat  manum,  hoc  est,  Successionem 
eripiat  Sereniss.  Domui  Hanoveranae.  Utinam  vanus  sim  vates! 
CoUapsa  sunt  omnia  mirifice  adeo,  ut  sine  miraculo  rix  restituenda 


SM 

videantur:  quis  ante  bienninm  credidisset  tantam  rerum  mutalio- 
nemT  Galli,  qui  pacem  quantumvis  duram  acceptassent,  nunc  cfan- 
dem  pro  arbitrio  dictabunt,  ni  Dens  aSter  providerit. 

Agnatus  mens  fortassis  jam  est  in  Anglia.  Äccepi  nuperrime 
literas  ab  eo  Roderdamo,  in  quibus  se  prodnctum  sigpificat  ad 
trailsftietandinn  in  Angliam,  rogatque  ut  sibi  condones,  quod  ad  li- 
teras Tuas  ad  se  datas  nondüm  responderit;  se  id  Eactunun,  quam 
primum  iter  suum  in  Angliam  absolverit^ 

CI.  Hermannus  noster  spem  facit  de  successu  felici;  quam- 
primum  ad  ilhim  scribam,  rogare  non  obliviscar,  qualem  babeat. 
novam  demonstrationem  sententiae  Tuae  Dynamicae,  quod  vires 
ejusdem  corporis  sint  ut  quadrata  celeritatum.  Curiosuseqoidem-^ 
et  ego  sum  cognoscendi,  num  illa  praestet  meae,  quam  eibibui  a 
priori,  comnmnicavique  olim  cum  Voldero,  quam  yisaiii' laudiiTit' 
ei  ideo  sententiae  Tuae  accessit. 

Nondam  video  ba«d  posse  dari  Logaritfamumro0 — ^2:  nego 
enim,  quod  asseris,  Logaridimum  tüv  ^ — ^2  esse  prioris  dimidhnA,' 
etsi   ?eram  sit  logarithmi  tov  v^2  esse  dimidium  log^uitfanri  to0' 
2:   oportet  quippe  inspicere  rationem  hujus   veritatis,   et  viddiis 
disGrimen.    Ideo  scilieet  tog.  %ov  ^2  est  dimidium   log.  %ov  2, 
qoia  |/'2  est  medium  proportionale  mter  1  et  2:  sed  /* — 2  non 
esl  raediom  proportionale  inier  —  1   et  — 2-,   adeoqueconfcludi' 
non  potest  log.   %ov  ^ — ^2  esse  dimidium  Logaritbmi  vöv  —  2, 
adeoqve  qnemadmodum  log.  %ov  ^i  x2    est    dimidium  logarithnfl' 
Toß  2,  ita  quoque  log.  V — Ax2  est  dimidium  log.  —  2,  hoc  est 
log.  v^2  est  dimid.  log.  —  2  aeque  ac  dimidium  Logaritbmi  rov 
-f-  2.    Id  quod  maxime  confirmat  argumentum  meum  in  postremis 

meis  allatum,  esse  scilieet  log.  x  =  log,  —  x  ex  eo,  quod  — sHett 

■         ,  et  sie  numeri  alicujus  tarn  aJSirmativi  quam  negativ!  con»- 

muntim  esse  Logarithmum»  Mirorvero  Te  vdle  ex  flgura  contra«^ 
rium  ostendere,  quasi  (fig.  17^.)  ordinatt  logarithmicae  LL'  u&n 
possit  ita  decrescere,  ut  evauescat  tandem  sen  perveniat  ad'O,  el* 
deinde' transeat  iu  contrariam  partem  seu  ad —  x,  sictili(fig:177.) 
id  fit  in  curva  CG,  cum  suppeCant  taili6n  innumera  etempla  qua- 
tidie  obria;  quae  utramqM  Tui  afgiimenti  parteiil  vaoillar^  erm- 
cont  Primo  etenim  curva  aBqun^  in  partem  •  oppbsitäm  seu  +'x'' 
in — X  transire  potest,  ita  ut  neu  opus  sit,'  utietafieseat'seä"pet^' 


9oa 

yeniat  ad  0,    sicuti  yidere  est  in  H]fperbola  ordinaria  super  axe 

coDJugato,  cujus  pars  abscissa  communis  est  ordinatae  affirmativae 

et  negativae,    licet    nunquam   evanescentis ;    secundo  nego  Loga- 

rithmicam  LL  non  ad  alteram  partem  penrenire  AA,  per  evanes- 

centiam  ordinatarum  x;  hoc  enim  fit,  postquam  LL  excurrit  in  in* 

linitum,  ibi  quippe  eyanescit  x,  seu  pervenit  ad  o;  hujusmodi  ite- 

nun  multa  cxempla  habemus,   sicuti  Yidemus  in  Conchoide  Nico- 

medis,  cujus  (fig.  170.)  duae  sunt  partes  oppositae  ABC  et  a/}/t 

super  eodem  axe  D  E  F  et  ex  eodem  pole  0  descriptae,  quae  tarnen 

non  in   se  invicem  transeunt,  nisi  post  excursionem  in  infinitum. 

Habes  itaque  exemplum  in  hac  altera  curva,   cujus  aequatio  (posi- 

a^  I  aa 

tis  ordinatis  x  et  x)  xx  =  — -r- —  seux=     —         ostendit,eam 

az  +  zz  ^az  +  zz 

habere  duas  partes  convergentes  in  infinitum,  dum  interim  ordi- 

nata  quaelibet  x  affirmativa    oppositam  habet  x  negatiyam,  plane 

ut  in  Logarithmica  fieri  statuo.   Quae  omnia  ubi  perpenderis,  forte 

mutabis  opinionem,  et  quae  in  novissimo  Actorum  Aprili,   nuper- 

rime  tantum  mihi  viso,  hac  de  re  habes,    relractanda  nitro  fi- 

teberis. 

Frustra  est  ut  Leydam  cogitem;  audio  enim  Bemardum,  No- 
vellarum  Reip.  literariae  scriptorem,  cathedrae  mathematicae  fuisse 
admotum,    quanquam  ut  puto  haud  adeo  insignem  malhematicum. 

Vidi  Muysü  £lementa  Physices,  et  perlustravi :  lumidiis  est  ti- 
tulus  et  multa  promittens,  sed  de  quo  vere  dici  polest :  Partuhunt 
montes,  nascetur  ridiculus  mus.  Cujus  itaque  nomen  et  omen  ha- 
bet Auetor;  nunquam  vidi  tot  verba  facientem  de  rebus  niliili; 
videtur  id  solum  afTeclasse,  ut  Opus  scriberel  di  Husum  et  mulc 
amplum;  unicaui  ibi  deprchendi  dcmonstrntiouem  geometricam, 
quam  hausit  ex  Keylio,  bic  vero  sine  dubio  e\  Newtonianis,  scili- 
cet  de  Tautochronismo  Cycloidis.  Muysius  enim,  ut  suspicor,  non 
admodum  profunde  in  Geometriam  penetravit.  De  Hartsoekero 
idem  fere  sentio ;  habet  tarnen  in  experimentalibus  plus  dexteritatis, 
sed  etiam  in  refutando  plus  impudentiae  (fuam  Muysius,  atque 
plus  malae  fidei  in  cilando. 

In  literis  novissimis  Burneti  sequentia  iuveni  ad  Te  spectan- 
tia:  „L*on  est  occupe  presentement  ä  la  Societe  (de  Londres)  ä 
demontrer  par  des  lettres  originales,  que  la  Methode  des  fluxions 
a  ete  connue  de  Mr.  Newton  plus  de  7  ans,  avant  que  Monsieur 
Leibnits  n  en  ait  rien  publie,  et  que  Mr.  Leibnits  en  pouvait  avoir 


▼A  las  priocves  cbes  unIfoittieurCoiiiot,  fniles  tTaHLoiidretdans 
le  temp«  que  Monsieur  Leibnito  y  a  ete;  et  qu'en  snite,  par  des 
lettre»,  ü  a  dimande  des  idaircisseinens,  qui  montrueiit  qa'il 
n'eutendoit  pas  encore  la.mati^  cinq  ans  aprte  que  Mr.  Newton 
Fa  fait  voir  complette  ä  ses  amis.  Cette  controverae  a  ete  causA 
par  les  Messieurs  de  Leipsic,  qui  ont  critique  mal  k  propos  le 
Livre  de  Monsieur  Newton  sur  les  quadratures,  et  de  Euumeralione 
cur?arum/'  Tuum  est  videre,  quomodo  ridiculam  hanc  Anglorum 
ambitionem  retundas.  Interim  yaJe  et  fave  etc. 
Basilea  a.  d.  13  Aug.  1712. 


ccxxxv. 

Lelbniz  an  M.  BerooolUt 

Non  dubito  quin  Dn.  Hermannus  noster  Tibi  significaverit, 
quid  cum  Domino  Bemardo  Trevisano  sit  locutus,  et  quid  iile  sua- 
serit.  Significavit  autem  mihi  e  re  Tore,  ut  Dominus  Agnatus  Tuus 
apud  Legatos  Venetos  in  Batavis  et  Gallia  agentes  de  meliore  nota 
commendetur,  et  praesertim  apud  Dominum  Ruzinum,  Procurato- 
rem  T.  Marci,  nunc  Ultrajecti  Reipublicae  causa  agentem,  «quia 
iUe  ipse  eliaiti  Reformator  est  studii  Patavini.  Itaque  scripsi  ipse 
ad  Dominum  Baronem  de  Bothmar,  Legatum  Electoris  mei,  ut 
rem  Domino  Ruzino  commendare  vellet.  Sed  cum  Bothmarus  Ha- 
gae,  Rnaimis  vero  Ultrajecti  esset,  ille  huic  excerptum  ex  Epistola 
mea  mitti  euravit,  responsum  autem  fortasse  non  feret,  donec 
ipse  Bothmarus  negotiorum  causa  Ultrajectum  excurrat.  Interea 
vohn  ne  hoc  nescires,  ut  per  amicum  afiquem  in  Batavis  aut  Ul- 
trqecti  possis  invigilare  negotio,  efBcereque  ut  Dn.  Ruzinus  a  pe- 
ritis  hitelligat,  quod  res  est,  quantum  scilicet  flimiliae  vestrae  de- 
beant  Lilerae  mathematicae ,  et  quantum  a  Juvene  doctisshno  Ag- 
nato  Tno  sit  expectandum.  Ita  confirmabuntur  aliorum  testimonio, 
quae  ego  perscripsi.  E  re  etiam  erit,  Dominum  Emum,  Legatum 
Serenissimae  Reipublicae  Venetae  ad  Regem  Christianissimum ,  de 
eadem  re  edoceri,  ut  suffragio  quoque  suo  votis  nostris  accedat. 
Id  vero  ui  agas,  Tibi  per  Varignonium  aliosque  amicos  Parisiis 
perfadle  erit.    Deniqne  ai  ipse  Agnaiui  Tum  iter  in  Batavos  ftice 


r«t,  ut  nei  aquariae  cognosoMdae  operam  oculareni  tfmrcit,  secpie 
in  Hluatris  Ruzini  gratiam  ooram  insiniiarei,  nrinu»  esset  de  sac- 
cesau  duhitandiiin.  Ego  sUidittm  ejus  in  rem  aquariam  impensiim 
et  praesiunta  voluniate  ejus,  litorisque  Tuis  jam  tum  in  meis  com- 
nMindavi.    Vale  etc. 

Dabam  Brunsvigae  Sl  Augnsti  1712. 


CCXXXVI. 

Leibniz  an  Job.  Bernoolli. 

Vix  literas  ad  Te  dimiseram,  com  alias  a  Te  accepi;  vellem 
scivisse  iter  in  Batavos  Domini  Agnali  Tui,  monuissem  enim  at 
niustrissimum  Ruzinum  Ultrajecti  adiret ;  sed  boc  fbrtasse  in  rediUi 
fieri  poterit.  Dominus  Hermannus  publicationem  discessiia  sui 
nondum  roaturam  putat.  Puto  Dominum  Agnatum  Tuum  hydca- 
gogicae  praxi  (hydraulicam  non  intelligo)  utiliter  operam  dalunim. 

Bemardus,  quam  Lugdtini  Balayomm  Cathedram  nadus  ait, 
Physicam  an  Mathematicam,  neu  bene  memini ;  illud  pro  certo  nun- 
tiatum  est,  Muysium  illuc  aspirare,  Physicam,  Medicam  an  Ma- 
thematicam  sparet,  aut  non  additum  est,  aut  ego  obIitU3  sum. 
Fateor  in  ejus  opere  muitum  evanidae  subtilitatis,  parum  rerum 
notatu  dignarum  comparere. 

Anglorum  quorumdam  vanos  conatus  rideo;  nunqitam  iUi 
monstrabunt,  quae  jactant,  nisi  aut  verba  mea  corrumpant  aut  per- 
verse interpretentur.  Valde  mihi  declinare  videtur  doctnna  in  Ang- 
lia,  nee  tot  egregiis  viris  defunctis  pares,  aut  vel  longo  proximi 
intervallo  successere.  Scilicet  nunc  ingenia  politicis  nugis,  aut 
theologicis  controversüs  destioentur:  Successioni  legibus  stabititae 
merito  timetur,  quaudo  illi,  apud  quos  est  potestas,  nihil  agnnt, 
quod  ad  eam  iirmandam  facere  possit,  niulta  faciunt  aut  patiuntun 
quae  ad  infirmandam ;  sed  haec  Diviuae  Providentiae  sunt  common** 
danda    

Ais  Dominum  Agnatum  Tuum  mihi  scripturum  itinere  Angbco 
confecto;  vellem  ei  ex  Batavis  Angiiaque  scribere  vacasset  aut  va* 
cai'et,  tum  in  rem  suam^  tum  in  gratiam  meam. 


Z-^-  --- VeSlj;^«'  ^alt'r '^''Ä 
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plieäüonem  in  Logarithmb ;  Multiplicatio  in  numeris  repraeitentatur 
per  addiüonem  in  Logarithmis;  Positio  in  numeris  reprac»sentalar 
per  ipsuni  Logarithmum. 

Ipsi  n'  retpondet  e .  log  n 

n.n  logn+logn 

n  log  n. 

Contra  Extractio  in  numeris  repraesentatur  per  diviaionem  in  Lo- 
garithmis; Divisio  in  numeris  repraesentatur  per  subtractionem  in 
Logarithmis.  Sed  per  quid  repraesentatur  Negatio  in  numeris? 
Respondeo,  id  non  posse  inveniri,  quia  in  descendendo  ab  e&trac- 
tione  per  divisionem  et  subtractionem,  non  potest  aliquid  inveniri, 
quod  sit  subtractione  inferius. 

Ipsi  ^^n  respondet  log  n  :  e 

logn  —  logn. 

— u  quid? 

Ex  bis  etiam  intelligitur,  etsi  possit  dici  — 2  in  se  ductum  dare4, 
non  tamen  apte  dici,  — 2  esse  medium  proportionale  inter  1  et 4, 
et  in  Universum  numeri  negativ!  non  intrant  in  rationes,  etsi  qn»- 
dammodo  in  calculum  intrent,  quod  etiam  nuper  in  Actis  Erudi- 
torum  aliunde  comprobavL  Unde  confirmatur,  non  dare  Logarith- 
mos  negativorum,  uti  vicissim  exclusio  Logarithmorum  a  negativis 
conlirmat,  negatives  non  iiigredi  rationes  vcl  proporlionalitates. 

Si  quis  defendat,  Logarithmum  tou  ^ — 2  non  esse  dimidium 
Logarithmi  tw  —  2,  etsi  logarithmus  idv  ^%  sit  dimidium  loga- 
rithmi  rot;  2 ,  et  pro  ratione  discriminis  alleget ,  quod  ^  2  sit 
media  proportionalis  inter  L  et  2 ,  sed  ^ —  2  non  sit  media  pro- 
portionalis  inier  — 1  et — 2:  responsio  est  facilis,  utrique  esse 
commune,  ut  radix  sit  media  proportionalis  inter  1  et  id,  cujus 
est  radix,  nempe  ut  v^2  sit  media  proportionalis  inter  1 
et  2,  et  ut  ^ — 2  sit  (vel  certe  fingatur)  media  proportio- 
naUs  inter  1  et  — 2.  Sed  lünc  utrobique  sequitur,  logarithmum 
mediae  fore  dimidium  posterioris,  nam  log  mcdiae  proportionalis 
inter  1  et  2  (id  est  ipsius  /*  2)  est  log  l  +  log  2 , :  2.  Sed  log  1 
est  0 ;  ergo  log.  mediae  inter  1  et  2  est  log  2 ,  :  2.  Similtter  log. 
mediae  proporüouaiis  inter  1  et  — 2  (id  est  ipsius  ^ — 2)  est 
log  1  +  log  —2 ,:  2,  id  est  (ob  log  1=0)  log  —2 , :  2.  Res  etiam 
sie  patet:  cum  —  2  sit  =  ^ — 2  in  ^ — 2,  erit  log — 2  =  log 
^ — 2  +  log/' — 2.    Ergo  log  /* — ^2  est  dimidius  k>g  —  2. 


GCXXXVU. 

Job»  BemoulU  an  Leibniz. 

El  novissimis  Tuis  die  31.  Augusti  datis  video,  Te  eo  die 
nondiun  accepisse  literas  meas  13.  die  ejusdem  men&is  flcripUs: 
spero  iUas  Tibi  nunc  traditas  et,  quae  ibi  de  logarithmla  numero- 
rum  negativorum  babui,  a  Te  probatum  iri.  Significabam  Agnati 
mei  adventum  in  Batavos;  nunc  ejusdem  commorationem  Londini 
significo.  Laudat  valde  Newtoni,  Halleji  et  Moyvraei  humaniCateni, 
qua  fuerit  exceptus.  Interim  quod  tantam  Agnati  mei  curam  ge- 
ras,  et  tanto  studio  ejus  negotium  amplectaris,  ille  certe  proliiam 
adeo  benevolentiam  uunquam  satis  depraedicare  nedum  demereri 
potent;  ego  vero,  tauquam  mihi  exbibitam,  gratus  agnosco,  atque 
rogo,  ut  eaudem  mihi  propon*o  conserves  pro  commendando  ali- 
quaudo  fdio  meo,  Juvene  octodecim  annorum,  qui  in  matiiematicis 
aliquid  promittit,  modo  spes  me  nou  fallat. 

Quod  de  Anglorum  aemulatione  nuper  perscripsi  ex  literis 
Bumetianis  excerptum,  nunc  distinctius  narrare  possum  ex  relatione 
Agnati  mei,  quam  e  re  Tua  fore  puto  bic  apponi,  sub  fide  tarnen 
silentii:  „Die  Historia  Calculi  differentialis  wird  hier  getnickt  (sunt 
verba  Agnati  mei)  under  der  auffsicht  dess  Hrn.  Halley,  sie  solle 
in  etlichen  Tagen  fertig  werden;  ich  hab  etliche  Bögen  darTon  bey 
Hm.  Halley  gesehen;  die  Brieff  nemen  ihren  anfang  von  an.  1660, 
und  Hr.  Newton  halt  selbsten  gesagt,  dass  Er  schon  an.  1665  und 
66  dergleichen  sacben  gefunden  habe;  man  hatthiu  und  wider  bey 
den  BrieiTen  etliche  notas  marginales  gemacht,  auss  denen  sie  be- 
weisen wollen,  dass  der  Hr.  De  Leibnitx  dazumahl  noch  nichts  von 
diesem  Calculo  verstanden  habe ;  wie  dieses  alles  der  Hr.  De  Leib- 
nitz  auifnehmen  wird,  stehet  zu  erwarten.  Die  Engelländer  seind 
sehr  jaloux  über  dess  Hm.  Newtons  invention,  und  der  Hr.  New- 
ton Selbsten  auch  etc.*'  Caeterum  refert,  Hallejum  sub  praelo  ha- 
bere veterem  aUquem  Auctorem  Henelaum  de  Trigonometrlcis  et 
Astronomicis ;  edidisse  nuper  Apolloiüum,  quem  mihi  missurus  sit; 
Newtoni  Princip.  philo s.  alteram  editionem  proximo  Novembr. 
lucem  visuram.  Avide  videbo,  uum  quos  in  .prima  editioue  ani- 
madverli  errores,  nunc  correxerit    Vale  etc. 

Basileae  a.  d.  24,  Septemb.  1712. 
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CCXXXVUI. 

LetbDiz  ao  Job.  Reroottin. 

Novissimas   meas,  quibufi  adjecta  erat  scheda  de  Logarithmis 
negaÜTOrum,  Tibi  redditas  non  dubito. 

Expectabo,  quae  ÄngU  sint  daturi  circa  CaitiAi  dilRerentiafis 
Historiam.  Si  me  non  tangunt,  nee  mihi  imputant  perjfona  mirä 
anifnoqtie  indigna,  fecile  patiar,  ut  se  jactent:  sm  me  offendant, 
andient  fortasse  quae  noUeiit.  Memini  olim  literas  me  recepisse 
ab  Oldenbiirgio,  ex  quibns  apparebat,  Newtonum  tmic  summam  rei 
in  seriebus  ponere  et  putare,  solnta  esse  Problemata,  quae  huc  re- 
duxi^sel.  At  longe  aiind  ostendil  diflerentialis  itiethodus.  Tentan- 
dnm  scilicet  est,  nt  Problemafta,  si  non  possunt  revocari  ad  con- 
structiones  ordinarias,  saltem  revocentur  ad  qüadraturas:  et  sunt 
gradus  in  ipsis  transcendentibus  quadraturis.  Itaqiie  Aescio,  ao 
Newtonus  tarn  mature  ad  methodum  iOam  Fluxioikum,  quam  fo- 
eat,  pervenerit.  Quae  in  Newtonianis  animadverteris,  intelligeff 
gratmn  erit.    Quod  superest,  vale  et  'feve  etc. 

Dabam  Hano^erae  10.  Octob.  1712. 


CCXXXIX. 

Job.  Beriioulli  an  Leibniz. 

Optassem  ut  quoque  Agnatus  mens  Tibi  jam  ex  Batavis  scri- 
psisset,  quo  citius,  quid  sibi  agendum  in  vocationis  negotio,  ex  Te 
ipso  intelligere  potuisset;  spero,  nunc  factum  quod  intermiserat. 
Haeret  adhuc  in  Anglia,  forte  tarnen  brevi  Belgium  repetitiirus. 

Schedam  Tuam  de  Logarithmis  numerorum  nogativoram  per- 
legi  quidem,  sed  quod  pace  Tua  dixerim,  nihil  inveni  quod  eortmi 
impossibilitatem  probet.  Hoc  unum  efOcis  omnibus  Tuis  argu- 
mentis,  ut  ostendas,  non  dari  transitum  ex  serie  numerorum  affir- 
mativornni  in  seriem  negativorum,  hoc  est  assumta  unitate  (nempe 
+  1)  pro  initio  seriei  numerorum,  nullum  nümerum  negativinn  in 
illa  Serie  inveniri  posse,  adeoqne  nullos  eorum  logarithmos  bot 
casu  existere;  quod  quidem  non  nego.  Sed  hoc  non  impedit,  quo- 
minus  numeri  negalivi  suam  peculiarem  constituant  seriem,  assumta 


fPO  >affain  ioitio  uniUte  Mptka  <Miiipi  ^--1)^  et  ita  ipiiApiid  de 
Logßrilkam  «ffiraMtirforum  prohaims,  idem  et  mJLognitbiiioalie' 
^atkomm  quadrafait  Ut  verbo  dkan,  quiübet  nuBien»  affiraufti- 
VII8  idemqiie  JM^fiüvus  habent  communeni  logarithmam,  sea  L«g. 
%aS  +nms  log.  ToS  — n:  iqnod  «t  demoMCPem  ulteriua  Tibi,  ut 
spero,  deiMepa  bod  diseeaauro,  hoc  laDtam  fiKi«»,  ut  prob^ai 
(%.  ISO:)  Logirilhiiikam  AB€  habere  akerain  eppositam  eißy 
pDO  coiyiigaia  super  commimi  asynqploto  LMM,  q^Me  'dnae  p«tes 
sunt  babendae  ejusdem  curvae,  aioiti  daae  Hyperbola^  oppoaitae 
lUMUiiai  imam  efficiiiot  curvas :  uiide  constabit  (aammtia  A  L  pro 
-f-lf  et  aL  pro  — 1)  LM,  LN  etc.  fore  logarittaioa  nuiBeroriun 
tarn  afiknnativonim  MB,  NC  eic.  ipiam  negativorum  M/tf,  N/  Hc. 
Hoc  vero  commode  ostendi  potest,  si  impiciamus  med«»!  aäqaem 
feneraiidi  Logarithmicam,  ei  cujus  geDerationis  ceDtinuatioiie  pa- 
Jtdui  dupüdtaa  buius  curvae  super  cominuoi  asymploto.  Conside- 
reapus  buuc  in  ÜBem  (iig.  181)  Hyperhoian  PQ€  cum  oppeska 
pq^  super  asywplotis  ortbogonalibuB  Ar,  OX,  le  mntuo  aecanti- 
bpiis  in  T:  assumta  ad  arbitrium  applicata  PR  pro  prima  et  iuva- 
riabili  ex  sünguüs  puuctis  S,  E,  s,  e  ete.  tarn  s«pra  ^ara  inira 
asymptoton  OX  eductae  intelligantur  appKoatae  SQ,  EG,  sq, 
eg  etc.  et  iu  Ulis  aoauBtar  partes  SF,  EU,  proportionales  areis 
hsperbolidb  RSQP,  REGP,  hoc  est  ut  SF  x  €  sit  «>  areae 
SP»  et  EH  X  G  ^  areae  EP,  unde  manifestum  est,  curvam  ex- 
inde  geueratam  RPH  fore  Logarithmican.  Attendamus  nunc  ad 
qua  generatioBem  eamqae  contmuemus  quousque  possimras. 
Primo  :olanui  est,  quo  mqer  sumitur  RS,  tanto  majorem  fere 
SF,  donec  tandem  S  attingente  T,  areaque  per  consequens  hyper- 
boli<äi  TP  evadente  infinita,  etiam  applicata  TO,  in  quam  abitSP, 
fiat  infinita,  adeoque  Logarithmicae  asymptotos.  Sed  pergat  «unc 
punctum  S  progredi  (quid  enini  hoc  impeditf)  atque  jam  pervenerit 
m  e;  «des  nunc  aream  hyperbolicam  ipsi  Re  competentem  esse 
.partim  affimatiyam  taifinitam  TP,  partim  negativ«»  infinitem  Tg, 
adeoque  »  TP— Tg«  (lacta  TE=<Te)  EP;  et  ipsam  applica- 
tam  E.liseb;  et  simililer,  ubi  punctum  mobile  progrediendo  per- 
vencnt  ad  s»  ita  «t  TSacTs  fieCapplicaUsf=:SF;  undenovaLe- 
igaritbmica  bfr  oritiir,  quae  cum  priori  HFR  unaas  tantu«  our^ 
iKam  coMüituit,  nempe  RFlOhfr,  sicuti  duae  Hyperbolae  oppoai« 
taePQGetpqg  unam.taiitumefflciuBt curvam, nempePQGOXgqp. 
titm  ntwque  raMia  RFH  H  hfr  genenintur  eadcn  lege  ejuaqiie 


continaaüone,  ita  ut  quemadnodum  firimo  cretcunt  appKeatae  SF, 
EH  in  infinitam  TO,  postea  eodem  ritu  ab  infinita  TO  ilenuB  de- 
crescant  in  eh,  sf  etc.  Cum  itaqae  sumtis  TR  pro  unilaCe  affir- 
mativa,  et  Tr  prounitate  negativa,  EH,  SF  exprimani  logaritbrnos 
numerorum  aOinnaüvoruni,  expiiknent  eaedem  vel  ipsi»  aequalea 
eh,  sf  logarithmos  nunieroriun  Te,  Ts,  qui  respectu  dteronim  TE, 
TS  sunt  negativL  Verum  igttur  est,  unum  eundemque  logaridi- 
mum  respoudere  duobu8  numeris  aequalibus,  uni  afBnnati?o,  alten 
negative,  hoc  e»t  log.  %oC  +n=  log.  vov  — n.    Q.E.D. 

Commuuicavi  Tecum  jam  olim,  si  recte  memini,  qaaedam, 
quae  in  Newiouianis  animadverti.  Aiiimus  mihi  est,  Menkenio  ita 
rogante,  aliquid  ad  Acta  Ups.  mittere  de  motu  projectiüiun,  nbi 
quosdam  errores  Newtoni  notabo,  quos  ostendam  originem  traxisse 
ex  prava  seriei'um  applicatioue ,  in  quibus  summam  rei  illum  po- 
suisse  rectissime  dicis.  Sed  et  hoc  ipsum  gravissimum  errorem 
peperit,  qui  late  serpit  et  omnes  fere  ejus  solutiones  circa  hanc 
materiam  in  applicatioue  inücit.  Error  autem  in  hoc  conaistit, 
quod  pag.  263  statuit  ad  habendas  fluxiones  ulteriorum  gradoun 
alicujus  quantitatis  fluentis  (utor  nunc  ipsius  loquendi  modo)  coa- 
jiciendam  esse  quantitatem  fluentem  iu  aeriem  per  extractionai 
radicis;  lunc  enim  Tore  primum  ejus  seriei  tenniimm  ipsam  quan- 
titatem llueiiteia,  secuuduin  vero  ejus  lluxionem  primam,  tertiam 
tluxioneni  lluxiouis  vel  lluxionem  secundam,  quarlum  fluxioueni 
tertiam  elc.  hoc  est  secundum  nostrum  exprimendi  morem,  si  dif- 
l'erentiauda  sit  ex.  gr.  x",  scribendum  esse  x-|-d\",  bocque  per 
extractionem  vel  potius  per  evolutionem  in  Seriem  conjectum,  nem- 

pe    hoc    modo    x  +  dx"  =  ^»+y  x*»-*  dx  +  °  j"^  x»-«  dx-  + 

— --1-; x**"'dx*-|"  ®^^-  exliibere  difl'ereutias  omiiium  gra- 

duum,  in  infinitum  continuatas,  ipsius  x" :  quod  autem,  exceptis 
primo  et  secuudo  terminis,  de  reliquis  omnibus  falsum  est;  docet 
enim  cojumunis  difrerentiaudi  regula,  diilerentias  continuatas  hanc 
exhibere  seriem ,  x"^  d  x"  +  n  x»-*  d  x  4-  u  .  n —  1  x"'*  d  x*  +  n  .  n — 1 . 
n — 2x"~^dx^  + etc.  quae  cum  priore  duos  praecedeules  terminos 
tantum  communes  habet,  reliquos  omnes  diverses;  unde  suspicarf 
fere  licet,  Newtonum  tum  temporis  lluxionum  continuandanun  ideam 
nullam  adhuc  claram  habuisse.  Quid  enim  opus  habuisset  confu- 
gere  ad  radicum   extractionem,   si  differenüationum  naturam  aatis 
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porspectim  habuisset,  üt  adeo  non  sit,  cur  valde  glorietur  de 
seridas  suis,  cam  ipsum  tarn  facile  in  errorem  abripuerint.  Quod 
si  ita  libuerit,  mittam  Tibi  scriptum,  cum  paravero,  priusquam 
Lipsiam  eat,  ut  examinare  possis,  et  si  quid  aliud  in  meutem  ve- 
nerit,  de  Tuo  adjicere.  Scribit  Agnatus  meus  fquem  nunc  secun- 
dum  literas  ejus  modo  acceptas  ad  Batavos  reducem  credo)  alte- 
ram  editionem  Princip.  Philo s.  Nat.  Newtoni,  hoc adhuc mense 
publicatum  iri:  num  vero  hos  aliosque  errores  in  haceditione  cor- 
rexerit,  Acutor  non  addit;  neque  etiam  quid  novi  accesserit,  aut  an 
apertius  jam  exposueril  regulam  suam,  quam  pag.  254  fatetur  a  Te 
prius  cemmunicatam,  cum  ipseeandem  adhuc  cetaret,  Data  nempe 
aequatione  quotcunque  quantitates  flueutes  iuvol- 
vente,  fiuxiones  invenire,  et  yice  versa;  et  num  felicius 
res  ipsi  cesserit  in  applicatione  ejus  ad  differentiationum  continua- 
tionem.  Qnod  superest,  vale  quam  optime  et  me  amare  perge. 
BasUeae  a.  d.  11  Novembr.  1712. 


CCXL. 

Leiboiz  ao  Joh;  BernoullK 

Nihil  aliud  revera  nolo,  quam  quod  eoncedis,  non  dari  tran- 
situm  pro  logarithmis  ex  serie  numerorom  affirmativorum  in  seriem 
negatiForum.  Atque  ita  si  sit  aequatio  generalis  2'sx,  posito  in 
casu  xssl,  fore  e=sO,  et  in  casu  x^2,  fore  es  1;  nonposseas- 
signari  e,  cum  x« — 1.  Neque  ego  alhim  Logarithmum  cogho, 
quam  qoi  taii  aequatione  comprehendi  potest. 

Recte  facias  et  ex  usu  publico,  si  ad  Acta  Lipsiensia  mittes, 
qnae  de  motu  projectilium  notasti,  band  dubie  praeclara  et  singn* 
laria.  Non  examinaveram  series  Newtonianas,  persuasus  talem  ti- 
ram  in  talibus  labi  non  potuisse:  eo  magis  miror  hos  lapsus  el 
Tecum  suspicari  indpio,  serhis  ipsi  innotuisse  dilTerentiandi  artem, 
quam  vult  tideri.  Etiam  Hugenius,  ubi  primum  in  Wailisianis  Ope- 
rtbus  Tiderat  notas  novas  Newtonianas,  miratus  fuerat,  quod  ex 
ipso  Newtoni  Opere  Priftcipiomm  non  satis  hujus  methodi  vestigia 
apparerent.  Fere  enim  ibi  constant  omnia  illis  methodis,  quae  du^ 
dum  Hugenio  innotuerant.  Nee  post  publicatam  Newtoni  Metho«- 
dum,   quam  yocant,  fluxionum,  qniequam  fere  praestitere  Angli  in 
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hoc  genere,  quod  Don  ex  nostris  sit  sublectum.  David  Gf«goriu8 
etiam  ia  paralogismos  fuit  prolapsus,  cum  Catenariam  uiveatiga?it 
ei  propriam  demonstrationem  attentavit. 

Dno.  Agnato  Tuo  scripsi,  ut  plenipotentiarium  Haiioyennum 
Dn.  de  BoUnar  adeat,  qui  ut  est  humaDissimus,  apud  Riixziaum  &- 
eile  aditum  sit  procuraturus.  Quod  superest,  vale  et  fove,  et  ran 
in  multos  adhuc  annos  valens  florensque  bene  gere  simulqae  salve 
a  etc. 

Initio  anni  1713. 


cc\u. 

Job.  BerDonlli  an  Leibniz. 

Si  niliU  aliud  contendis,  quam  non  dari  traosttum  pro  loga- 
rithmis  ex  serie  numeronim  aiBnnalivorum,  hoc  est,  noi)  poase  ex. 
gr.  sumi  logarithmum  medü  proportionalis  iuter  numerum  affirma- 
tivum  et  alium  negativum,  hoc  certe  nihil  extraordinarii  est,  quod 
uon  compelat  applicatis  cujuscunque  curvae  duas  partes  opposi- 
tas  habentis.  Sit  enim  (fig.  182)  talis  cunra  EAP,  cujus  axis 
AD,  duae  applicatae  aßinnalivae  BC  et  DE,  aliaque  negativa  DF. 
Datur  sane  abscissa  AG,  respondeat  mediae  proportionali  GH  inier 
BC  et  DE;  sed  nulla  datur  AG  respondens  mediae  proportionali 
inter  BC  et  DF,  etsi  interim  negari  non  possit,  eandem  abscissani 
AD  respondere  utrique  applicatae,  et  afSruiativae  DE  et  negativae 
DF.  Haud  secus  se  res  habet  in  numeris  eorumque  Logarithmis: 
numeri  namque  desiguantur  per  applicatas  Logarithmicae,  et  eorum 
logahthmi  per  abscissas.  Jam  vero  in  uovissimis  meis  ostendi,  Lo- 
garithinicam  revera  habere  duas  partes  oppositas  ab  utroque  axis 
latere,  ita  ut  eidem  abscissae,  hoc  est,  eidem  logarithmo,  duae  re- 
spondeant  applicatae,  seu  duo  numeri,  afOrmativus  unus,  alter  ne- 
gativus. Atque  hoc  est  quod  negare  videbaris,  numeros  scilicet 
negativos  habere  logaritbmos.  Quod  vero  attinet  ad  id,  quod  dicis : 
si  sit  aequatio  generalis  2^=sx,  posito  in  casu  x=L 
fore  e  =  0,  et  in  casu  x  =  2,  fore  e=l,  non  posse  assi- 
gnari  e,  cum  x=  —  1,  hoc  quideui  verum  est  in  iUa  suppositione, 
quae  est  arbitraria,  sed  si  supponatur  (sicuti  supponere  licet)  in 
ca^u  x=^  —  1,  fore  e=0,  potest  utique  assignari  e,  cum  x=:  nu- 
mero  iiegajUvo.    Et  hoQ  est,  quod  ego  volui. 
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Misi  nuper  ad  Acta  Lipsiensia,  quae   uöUvi  de  motu  proje- 
ctilium,  et  alia  huic  materiae  affinia.    Monui  Newtonum  quonim- 
dam  suorum  errorum,  verbis  tarnen  mollisaiiniB,   ne  Virum  hunc 
offenderem,  mihi  alioquin  satis  benevolum,   atpote  qui  me  novissi- 
me  Societati  Regiae  Loiidioensi  ultro  proposuit  atque  cooptari  fe- 
cit;  quam  dignitatem  etiam  Agnato  meo  brevi  conferendam  promi- 
sit,  qui  praeterea  humaniasime  ab  eo  fuit  exceptus  et  babitus,  cum 
non  ita  pridem  in  Anglia  degeret.    Quomodo  vero,   quae  ad  Acta 
communicavi^   ubi  ad  Te  pervenerint,   slnt  placitura,  lubentissime 
intelligam,  non  dubitans  quin,  quod  contra  Newtonum  habeo,  assen- 
sum  Tuum.  eliciat.     Interim  secunda  Editio  Princip.  Newtoni,  quae 
jam  praeterito  Novembri  in  publicum  expectabatur,  nonnisi  boc  de- 
mum  mense  Februario  prodibit,  Moyrraeo  ita  mihi  scribente;  cu- 
jus retardationis  causa  est  sine  dubio,   quod  Agnatus  mens  unum 
alterumve  ex  enroribu3  aupra  memoratis,    ab  ipso  Newtono  non 
animadversis,  ipsi  aperuit,  atque  ita  ansam  praebuit  eos  revidendi, 
corrigendi  et  correctionnm  schedas  libro  (qui  jam  fere  erat  impres- 
sus)  inserendi;  qua  de  re  Newtonus,  quod  mature  adhuc  satis  llie- 
rit  praemonitus,   mibi  per  Agnattrm   meum  gratias  agere  Toluit, 
quanquam  multmn  absit,  quominus  ipsi  omnes,  quos  potuissem, 
lapsus  indicaverim.  Coliinsii  Historia  calculi  differentialis,  cum  mihi 
scriberet  Moyrraeus  novissime,  nondum  erat  evulgata,  eam  autem 
!iequenti  h^bdomada, '  post  literarom  suarum  scriptionem,  dicebat 
cerlo  prodituram.  Ad  Te  perveniet  iOa  citius  sine  dubio,  quam  ad 
me.    Agnatus  mens  nunc  agit  in  Gallia  apud  Montmortiunr,  et  qui- 
dem  in  ipsa  arce  Montmortiana,  band  procul  Lutetia,  adbuc  per 
mensem  forte  ibi  commoraturus.     Parat  Montmortius  alteram  Edi- 
tionem  Hbri  sni  de   Alea  et  sorte;   Nicotins  vero  et  De  Lagny 
conscribit  uterque  Historiam,  ille  de  Cycloide,  hie  de  Quadratura 
circuli,  utrique  suppetit  abundaBS  maleria. 

Paralogizavit  utique  David  Gregorius  in  definienda  Catenaria, 
et  ego  primus,  ni  IbDor,  Tibi  indicavi  ejus  paralogismum.  Non 
multum  abest,  quin  Tecum  opiner,  calculum  fluxionum  ex  calculo 
differentiali  fluxisse,  et  iUum  hunc  pro  parente  habere,  tametsi  hoc 
dissimulent  Angli :  itaque  lubens  videbo,  quomodo  hi  partus  sui  pri- 
mogenituram  sint  probaturi  ex  praedicta  iUa  Coliinsii  Historia.  Nam 
quod  hanc  in  rem  conspicitur  in  Operibus  Wallisianis,  parum  evin- 
cit  aetatem;  alia  igitur  fortiora  argumenta  exspecto.  Si  recte  pe- 
mini,  scripsit  Agnatus  mens,  se,  cum  esset  in  Belgio,  adiisae  Pla- 

68» 
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nipotentiarium  Hanoveranum  Dn.  de  Botmar,  uon  minus  ac  ahenim 
Yenetum  Dn.  RuEzini.  Interim  procura  vi  Pariaüs  tres  epistobs 
commendatitias  ad  IHustr.  Morosini,  Mocenigo  et  Emo,  quas  proti- 
nus  ad  Hennannum  transmisi.  Hie  vero,  ut  audio,  jamjam  accepit 
et  porro  expedivit;  spem  facit  Telicis  suecessus,  scribitque  se  pro- 
ximo  mense  Aprüi  iter  in  patriam  redauspicaturum  esse,  atque  li- 
brum  quem  ibi  paravit,  hie  se  typis  commissurum.  De  caetero 
vale  etc. 

BasUeae  a.  d.  28  Febr.  1713. 


CCXLII. 

LeibDiz  an  Job.  Beroonlli. 


Spero  Dominum  Agnatum  Tuum  in  Batavis  rei  hydragogicae  pra- 
cticae  operam  dedisse.  Id  enim  [in  commendationis  parte  repo- 
nebatur. 

Videbimus  quid  daturae  sint  nobis  literae  Collinsianae,  in  qui- 
biis  qiiidam  Angli  reperisse  pulant,  non  quod  Pueri  in  Faba.  Ego 
Tuas  ad  Newloniana  annotationes  avide  expecto:  alia  nunc  non  a(- 
tingo.    iiuod  superest,  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Viennae  Austriae  25.  Martii  1713. 


CCXLIIL 

Leibniz  an  Job,  Bernoulli. 

Gratulor  Tibi  receptionem  in  Societatem  Regiam  Anglicanam, 
vel  potius  gratulor  Societati,  cui  oruamentum  addis.  Magis  est, 
cur  gratulor  hunc  honorem  Tuo  ex  Fratre  Nepoti;  huic  enim  non 
tantum  decus,  sed  etiam  auctoritatem  addet  apud  Curatores  Pata- 
vinos.  Spero  eum  in  Batavis  cogitasse  nonnihil  de  praxi  fluminum 
regendorura.  Nam  ut  ex  Dno.  Hermanno  intelligo,  compeütor  qui- 
dam  apud  Patavinos  hoc  uno  se  jactat  potissimum. 
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Dn.  Newtonus  meritoTe  sibi  obstringere  Toluil:  quae  in  ip- 
(üus  PrincipÜB  notaveris,  in  Actis  videre  gratum  erit. 

CoUinsius  obiit  credo,  antequam  Calculus  differentialis  inno- 
tesceret;  sed  ille  cum  Oldenburgio,  Wallisio,  Newtono,  me,  alüs- 
que  commercium  aliquod  literariiim  excercebat  in  rebus  Aritbme- 
ücis,  Geometricis,  Analyticis.  Quid  inde  elicituri  sint  ad  natales 
novae  Analyseos  Anglicanos  stabiliendos ,  apparebit,  ubi  prodierit 
boc  Commercium.  Ego  nescio,  utrum  ante  Te  sim  couspecturus, 
cum  tam  longe  absim  a  domo. 

Vereor  ut  Nicotins  Cycloidis,  Lagnius  Tetragonismi  circularis 
bonam  dent  Historiam,  nisi  nobiscum  communicent  Concedis 
mihi,  ut  Video:  si  sit  aequatio  generalis  2'ssx,  pona- 
turque  in  casu  x=l  esse  etaO,  etincasux=2[si 
placet]  essee=l,  tunc  sequi,  non  posse  assignari 
e,  cumx  =  —  1.  Sed  addis,  hanc  suppositionem  logaritbmorum 
pro  numeris  positivis  esse  aii)itrariam,  nam  retenta  aequatione  ge- 
nerali 2*  =x,  posse  assumi,  ut  e  sit  0,  cum  x  =  —  1.  Verum 
enimvero,  ut  taceam  priorem  suppositionem  esse  magis  naturalem, 
considerandum  est  1*  in  posteriore  effici,  ut  logarithmus  aliquis 
quantitatis  aCßrmativae,  negativae  et  impossibilis  sit  idem.  Nam 
cum  duplum  et  dimidium  qisius  0  sit  0,  erit  0  logarithmus  tam 
ipsius  —  1 ,  quam  quadrati  ejus  + 1 ,  et  radicis  quadraticae  ejus 
^ — ^^1.  Et  2*.  sequetur  hoc  amplius,  2*  non  esse  quantitatem  fixam, 
sed  infinitos  habentem  significatus,  nam  non  tantum  2®  erit  =  —  1, 
ut  supponebatur,  sed  erit  2®s=  +  l  et  =  ^ — 1  et  =  ^ — 1  et 
+  ^ — 1  et  sie  in  infinitum.  Et  ita  nisi  2®  sit  quantitas  ambigua, 
haec  omnia  coincident  inter  se.  Sed  si  initio  tantum  ponamus 
2^  =  1,  [nihil  tale  occurrit,  quia,  quaecunque  potentia'aut  suppo- 
tentia  ipsius  1  est  1,  non  vero  quaevis  potentia  aut  suppotentia 
ipsius  — 1  est  —  1. 

Fit  etiam  3*.  per  hypothesin  Logarithmorum  pro  negativis, 
ut  fiat  transitus  a  negativis  numeris  ad  positivos ,  et  contra.  Nam 
si  duplioes  Logarithmum  numeri  negativ!,  habdliis  Logarithmum 
quadrati  a  numero  positivo,  ex.  gr.  si  x«  =  — 2,  erit  ^=  +4; 
sed  bunc  transitum  Tu  ipse  improbas,  vel  ex  spectata  natura 
curvae. 

Praeterea '  4*.  Logarithmis  negativorum  admissis,  habentur 
et  logarithmi  possibiles  impossibilium,    qui  erunt  dimidiati  Loga- 
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esse  eundem;  nam  cum  duplum,  ais,  et  dimidium  ipsius 
0  Sit  0,  erit  Logarithmus  tarn  ipsius  — 1,  quam  qua- 
drati  ejus  +  1,  et  radicis  quadraticae  ejus  ^  —  1.  Hie 
uon  animadvertis,  quod  non  absolute  essentiale  sit  logarithmis,  ut 
duplum  alicujus  logarithmi  sit  logarithmus  numeri,  quadrati,  et  di- 
midium logaritbmi  sit  logarithmus  radicis;  oportet  utattendas»  du- 
plum logarithmi  dare  proprie  logarithmum  ejus  numeri,  qui  est  ter- 
tius  geometrice  proportionalis  ad  primum  numerum  (hoc  est  ad 
uuitatem,  sivc  affirmativam,  sive  negativam)  et  ad  numerum  propo- 
situm,  qui  tertius  proportionalis  in  affirmativis  tantum  est  numeri 
propositi  quadratus,  in  negativis  non  item.  Deinde  atteudere  de- 
bes,  dimidium  alicujus  logarithmi  non  absolute  esse  logarithmum 
radicis  quadraticae,  sed  potius  esse  logarithmum  medii  proportio- 
nalis inter  primum  numeinim  (hoc  est  unilatem,  sive  affirmativam, 
sive  negativam)  et  numerum  propositum,  qui  medius  proportionalis 
in  affirmativis  tantum  est  radix  quadratica  numeri  propositi,  non 
vero  in  negativis.  Quod  si  itaque  ratiocinium  Tuum  recte  instituas 
dicendo:  Nam  cum  duplum  et  dimidium  ipsius  0  sit  0, 
erit  0  logarithmus  tam  ipsius  — 1,  quam  tertii  pro- 

—  1  X  —1 
portionalis  ad  — 1  et  — 1,  qui  est j =  —  1,  et 

medii  proportionalis  inter  —  1  et — 1,  qui  est  V — Ix — 1 

=  +V^-+-l  vel  — i/^  +  l;  nihil  certe  absurdi  inde  sequilur. 

Dicis  2^.  sequetur  hoc  amplius  2®  non  esse  quan- 
titatem  fixam,  sed  infinites  habentem  significa tus, 
nam  non  tantum  2^  erit  = — 1,  ut  supponebatur,  sed 
erit  2o  =  +  l  et  =;^— 1  et  —^—1  et  =y— 1,  et  sie  in 
infinitum,  et  ita  nisi  2^  sit  quantitas  ambigua,  haec 
omnia  coincident  inter  se.  Haec  secunda  objectio  est  tan- 
tum Corollarium  prioris;  illa  itaque  sublata  et  haec  ccssat:  nego 
enim  2^  fore  =  ^—1 ,  et  =  ^ — 1 ,  et  ^ — 1  etc.  sequitur  enim  nihil 
aliud  quam  quod  2<>  sit  =  ^— IX— 1,  et  ^— Ix— Ix— 1  X— 1, 

et  V — 1  etc.  quae  omnia  faciunt  +.  v^  +  ^ »  ^^^  ^^^  +  ^  '  ^'®^» 
quod  hie  valet ,  —  1  ,  id  quod  nihil  absoiii  est. 

ürges  3^  fieri  per  hypothesin  Logarithmorum 
pro  negativis,  ut  fiat  transitus  a  negativis  nume- 
ris  ad  positivos  et  contra:  nam  si  duplicem  Loga- 
rithmum numeri  negativi,  me  habere  asseris,  Loga- 


rithmuin  quadrati  a  numero  positivo  ex.  gr.  si  x'=: — 2, 
fore  x^=:+4:  sed  huQC  transitum  me  ipsum  negare, 
vel  ex  spectata  natura  curvae.  Venun  pristioa  recurrit  re-* 
spoDsio:  nego  scilicet  duplicando  logariüunum  haben  logariUunuoi 
numeri  quadratL  Vidisti  enim  ex  duplicatione  illa  oriri  Logarith- 
mum  tertii  proportiooalis  ad^  uniialera  (aflBnDaüvam  aut  negativam) 
et  ad  numerum  propositum.  Sic  itaque,  ai  x'= — 2,  concludeDdum 

.       — 2x— 2  • 

fore  x^^  — — r =  —  4,   quod    nullum    transitum  arguit  a 

negativift  ad  po&itivos. 

Eadem  est  responsio  ad  Objeclionem  quartam,  quando  dicis: 
Logarithmis  negativorum  admissis,  haberi  et  Loga-* 
rithmoa  possibiles  impossibilium,  qui  sint  dimidiati 
Logarithmi  negativorum;  supra  quippe  in  responsioue  ad 
objectionem  primam  vidisti  dimidiationem  logarithmi  non  dare  (nisi 
per  accidens)  logarithmum  radicis,  sed  medii  proportionalis  inter 
unitatem  (affirmativam  aut  negativam)  et  numerum  propositum, 
hie  aut^n  medius  proportionalis  unquam  est  impossibilis. 

Quod  denique  objicis  5*.  admissa  hypothesi  Loga- 
ritbmorum  pro  negativis,  fieri  falsum  quod  conces- 
serim;  nam  me  concessisse  ab  initio  incompatihilia 
esse  2^=1  et  2'  =  — 1,  ita  ut  e  possit  assignarL  Sed  si 
admittam  hypothesin  2®= — 1,  fieri  etiam  2<'=li;  ergo 
compatibilia  esse  2'=:1  et  2'  3=  —  1,  posito  e  =  0,  con- 
tra concessa.  Eandem  repetis  sequelam,  quam blsam ostendi.  Ex 
eo  enim,  quod  admittam  hypothesin  2®= — 1,  non  sequitur  fieri  etiam 

1  X 1 

2*=1,  sed  tantum —z =  — l.  Ita  vides  difficultates  Tuas  om- 

nes  dilutas.  Non  dubito  quin,  cum  aliqua  attentione  rem  perpen- 
dere  veUs,  mihi  sis  assensurus.  Volui  hac  vice  distiucte  ad  pun- 
cta  siugula  respondere,  ut  in  posterum  Utes  serere  circa  rem  le- 
viculam  abstineamus. 

Attulit  Agnatus  mens  Lutetia  exemplar  unum  Commercii  Epi- 
stolici  Collinsii  et  aliorum  de  Analysi  promota,  quod  Abbas  Bigno- 
nius,  qui  plura  Exemplaria  Eruditis  distrubuenda ,  Londino  missa 
acceperat,  ipsi  tradidit.  Legi  illud,  nee  sine  attentione  sufficientL 
DispUcet  inprimis  modus  procedendi  parumurbanus;  accusaris  sta- 
tim  coram  Tribunali,  quod  ut  videtur  ex  ipsis  Actoribus  et  Testi- 
bus  consistit,   tanquam  plagii  reus,  postea  productis  documentis. 


contra  Te,  ferUir  gententia;  causa  cad»,  damnaris.  Receiisidiieitt 
üi  Actis  Lipsiensibus  Janaarii  1705  editam  Libri  Newtoni  De  liü* 
maro  curTarum  tertii  generis  deque  qoadratufa  fi* 
gurarum,  Tao  stylo  conscriplam  pronunliant;  imo  postea  TM, 
tanquam  Aoctori,  diseite  imputant.  Haec  reeensio  inprimis  coo* 
qoerendi  ansam  pradiiiiit,  bikmqiie  motit  accusatoribus  Tois,  m- 
pele  quam  Newtoni  inveAtis  nimium  derogare  existimant.  His  ita-^ 
que  permotum  "fulsse  Keillium ,  ut  in  Epiatola  in  Philosophicis 
Transactionibus  impressa,  Newtono  quod  suum  est  vindicaret  os- 
teuderetque  fluxionum  Arithmeticam  inventaBi  esse  ante  Caloolam 
diflerentialem :  imo  hunc  postea,  mutatis  tantum  nomine  ei  nota- 
tionis  modo,  ab  iUa  esse  mutuatum  et  ita  Newtono  subreptum  siA 
alia  tantum  fade  in  Actis  Erud.  a  Te  editum  foisse.  Sed  ni  ego 
dicam,  quod  de  hac  re  sentio,  quantum  quidem  ex  hac  farragine 
Epistolarom  constare  potest,  videlur  Mercator  primus  Serierom  in- 
ventor  per  continuam  difisionem,  Jac.  Gregorius  postea  hanc  ma- 
teriam  excolens  incidit,  ut  apparet,  primus  in  Circuli  Quadra- 
turam  Aritbmeticam  1  —  i+i — ++  etc.  quam  Tu,  inseius  sine 
dubio,  quod  jam  ante  Te  fuerit  detecta,  tanquam  Tuam  in  Actis 
edidisti,  et  revera  Tua  füit  aeque  ac  Gregorio;  invenbti  enm  (li* 
cet  posterior)  aeque  ac  Gregorius,  nam  invenisse  est  indu- 
striae,  sed  primum  invenisse  est  felicilatis,  ut  Wallisius  alicubi 
dicit.  Deinde  videtur  Newtonus,  occasionem  nactus,  Serierum 
opus  multum  promovisse  per  extractiones  radicum,  quas  pri- 
mus in  usum  adhibuit,  et  quidem  in  iis  excolendis,  ut  Terisimile 
est,  ab  inilio  omne  suum  Studium  unice  posuit,  nee,  credo,  tunc 
temporis  vel  soroniavit  adhue  de  Calculo  suo  fiuxionum  et  flueo- 
tium,  vei  de  reductione  ejus  ad  generales  operationes  Analyticas, 
ad  instar  Algonthmi  vel  ReguJarum  Arithmeticarum  et  Algebra'iV^armd 
inservientes.  Cujus  meae  conjecturae  validissimum  iudicium  est, 
quod  de  literis  x,  x,  x;  y,  y  etc.  quas  pro  dlflerentialibus  dx, 
ddx,  d'x;  dy,  ddy  etc.  nunc  adhibet,  in  omnibus  istis  Eprsto- 
Iis  nee  volam  nee  vestigium  invenias;  imo  nequidem  in  Principiis 
Philos.  Natural,  ubi  Calculo  suo  fluxionum  utendi  tam  frequentem 
habuisset  occasionem,  ejus  Tel  verbulo  fit  mentio,  aut  notam  hu- 
jusmodi  unicam  cemere  licet,  sed  omnia  fere  per  lineas  figurarum, 
sine  certa  Analysi,  ibi  peraguntur,  more,  non  ipsi  tantum,  sed  et 
Hugenio,  imo  jam  antea  dudum  Torricellio,  Robervallio,  Fermatio, 
Cayallerio,  aliis  usitato.    Prima  vice  hae  literae  punctatae  compa- 
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ruerunt  in  tertio  Yoluiiiine  Operum  Wallisii,  muUis  uuiis  postqaaiii 
Caiculus  differentialis  jam  ubique  loconim  inTaliiisset.  Alterum  in- 
diciuin,  quo  conjicere  licet,  Caloulum  fiuxioiiiim  non  ftiisae  natum 
anla  Calculum  differentialem,  hoc  est,  qaod  veram  ratwnero  fluxkH 
nes  fluzioDom  capiendi,  hoc  est  differeiUimdi  dtferentialia  per  gra- 
du8  «Ueriores  Newtottus  QODdum  cognitam  habuerit,  quod  patet 
ex  ipsia  Princ.  Phil.  Nat  pag.263,  tibi  pro  diffiBreniäs  vel  incre« 
naeotis  primo,  secuodo,  tertio,  quarto  etc.  aliciijas  potestatis  tiL 
gr.  x**,  jiidicat  ponendos  esse  secundam,  tertium,  qnartum,  quintum 
etc.  terminos  ipaius  x  -f  0"  in  Seriem  expansae  per  extracCionmn, 

nempe  x"  + yx^-^O  +— r ^  ^       ®    +  "T ö öX*"'0* 

etCw  (ioteUigit  per  0  incrementum  constans  ipsius  x,  quod  nunc 
notaret  per  x).  Vides  autem,  quod  Tera  diflerentiandi  methoduä 
evicM,  hanc  regulam  Newton!  fakara  ease.  Nam,  excepto  prnno 
et  secundo  tennino,  reliqui  omnes  abludunt  a  diflerentialibns  au^ 
perioribna    potestat»    x*,     nam    differentialis    secunda    non    es! 

,'   *r    x^^^P^,  sed  simpliciter  n.n— l,x*""'0',  et  differentia- 

lis  tertia  non  est-r^-^ '-= x*""'0*,    sed    tantum  n.n— I. 

n — 2.x*~~'0',  et  ita  de  reliquia^  et  hoc  kpwm  est,  quod  in  nu- 
pero  naeo  schediasMate  Actis  Lipsiensibus  inserto  )am  noiavi.  Sed 
ex  eo  tempore,  quo  haec  scripseram,  ammadverti  (quod  Agnatna 
meia  mihi  oatendit)  Newtonnm  in  auo  errore  peraeverasse  usque 
ad  aunum  1711,  quo  Libellus  ejus,  cui  Titulus:  Analysis  per 
quantitaturo  series  fluxiones,  ac  differentias,  cum 
Enumeratione  Linearum  tertii  ordinis,  qui  antea  Tracta- 
tui  Optico  erat  adnexus,  fuit  recusus,  utpote  in  quo  (pag.  64) 
sicuti  in  praecedente  editione-  Tra€tatui  Optico  adnexa ,  asserit  ad- 
huc    terminos    secondiun,   .tei;luiin,.  quarUun   etc.    hujus    seriei 

z*  +  nOz»-*H 5 — 00z»-'M 0*x»"-«   etc. 

exprimere  incrraieBta  primum ,  seeundum,  tertium  etc.  ipsius  i<*. 
Sed »  <|U#d  notandum ,  in  exemplari  quod  mihi  dooo  miatt  per  Xg*- 
natum  meum,   ibi  ealamo  aacripsii  altera  vice  voculam,   ut:  naaa 

ubi  habebantur  haec  Verba :  t  e  r  t  i  u  s  (terminus)  -^| 06z*-"* 

•jrit  ejtt»  tnoremeAtum  secujidam  etc.  quartus 


OV-'  erit  ejus  incrementum  tertium  ctc- 

interseruit  ut,  scribendo  nunc:  erit  at  ejus  etc.  adeo  ut  erro* 
rem  suuin  non  animadverterit,  nisi  brevi  ante,  et  forte  nomun 
po8t  adveutum  Agnati  mei  in  Angliam,  ex  quo  alia  quoqae  eipiscati 
sunt  Angll  Hinc  dubito,  annon  in  Epistohr  Keillii  ad  SIoatHunm 
scripta  et  jussu  Societatis  Tecum  communicata  mense  Mago  1711, 
duo  paragraphi  incipientes:  Sit  incrementum  et  Praelera  si 
differentia,  qui  continent  correctionem  erroris  Newtoniani,  sint 
nunc  demum  intrusi  in  apographo  impresso  in  Commercio  Episto- 
lico,  quod  non  nisi  post  abitum  Agnati  mei  ex  Anglia  in  lucem 
prodiit;  Tuum  est  videre,  an  hi  paragraphi  in  originali  Tecum 
comrounicato  reperiantur.  Saltem  constat,  Newtono  rectam  Metbo- 
dum  differentiandi  differentialia  non  innotuisse,  longo  tempore  posl- 
quam  nobis  fuisset  familiahs.  Sed  cogor  abrumpere  hac  me; 
rogo  vero,  ut  quae  bic  scribo,  iis  recte  utaris,  neque  me  com- 
mittas  cum  Newtono  ejusque  popularibus;  noUem  enim  immiseeri 
bisce  litibus,  nedum  apparere  ingratus  erga  Newtonum,  qui  me 
multis  benevolentiae  testimonüs  cumulavit.  AKas  plura;  nunc  yak 
et  fave  etc. 

Basileae  7  Junii  1713. 

P.  S.  Cl.  Hermannus  nondum  appulit,  sed  in  dies  exspec- 
tatur.  Nescio,  in  quo  statu  reliquerit  vocationem  Patavinam,  aut 
quanta  spes  supersit  Agnato  meo  ad  eam  obtinendam:  ei  nuper 
teslimonium  procuravi  ab  Academia  Scientiarura  Paris.  Proceribus 
Venetis  exhibendum. 


CCXLV. 

Leibniz  an  Joh.  BernoiiIIi. 

Non  vacat  nunc  discutere,  quae  meae  doctrinae  de  impossibi- 
litate  logarithniorum  numeris  negativis  assignatorum  iterum  oppo- 
nis;  si  quid  enim  judico,  non  potest  facile  bic  controversia  esse, 
nisi  in  modo  loquendi.  Res  ipsa  vero  satis  clara  est,  impossibi- 
lium  quantitatum  impossibiles  esse  Logarithmos ;  et  duplum  impos- 
sibilis  impossibile  esse ;  Logaritfamum  denique  nuroeri  esse  duplum 
Logarithmi  radicis;  plura  addi  ad  sententiam  roeam  necesse  non 
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pQtabam.  Si  aliter  Logarithmum  smnis,  ut  haec  locum  non  ha^ 
beaDt,  nihO  hoc  ad  me.  Concessisti,  si  sit  2'=sx,  et  posito 
e  =s  0 ,  Sit  X  ^  1,  noD  posse  dari  e,  posito  x  » —  1.  Hoc  mihi 
sufBcit,  nee  aliud  intelligo,  cum  dico,  non  dari  Logarithmum  nega* 
tiyorum,  et  in  bac  mea  Logarithmi  definitione  utique  continetur, 
Logarithmum  numeri  esse  duplum  Logarithmi  radicis  quadraticae. 
Alias  tamen  Tuas  Annotationes  examinabo.  Magis  naturale 
putem  appellandum  non  id,  cui  magis  assueti  sumus,  sed  quod 
natura  prius  est  et  simplicius. 

€um  heri  demum  Tuas  literas  Hanovera  acceperim,  iisque 
statim  respondere  velim,  caetera  differo. 

AngUcanum  libellum  mihi  oppositum  nondum  vidi;  merentur 
illae  insulsae  rationes,  quas  afferri  ex  Tuis  congicio,  sale  satyrico 
defricari.  Poterant  Newtonum  suum  in  compossessione  faiyenti. 
GilGiiU  conservare,  sed  apparet  non  magis,  eum  cognovisse  Calcu- 
him  nostrum,  quam  Apoliouius  cognoyit  calculum  Vietae  et  Carte- 
an  speciosmn.  Fluxiones  cognovit,  non  Calculum  fluxionum,  quem 
demum,  ut  reete  judicas,  nostro  jam  edito  confiavit.  Itaque  plus 
justo  ei  attribui  ipse,  et  humanitatis  meae  hoc  pretium  fero. 

Scribit  mihi  Dominus  Agnatus  Tuus,  in  recensione  Lipsiensl, 
de  qua  queruntur,  talde  attolli  TschimhausS  inventa.  Ego  non 
bene  memini,  sed  si  ita  est,  facile  judicas,  illam  Newtoniani  libri 
recensionem  non  esse  a  me;  ego  enim  tam  magnifica  mihi  de  Dno. 
Tschimhansio,  ot  scis,  non  promittebam. 

Ubi  domum  rerersus  fiiero,  Keillii  dissertationem  manuscrip- 
tam  mihi  missam  inspidam,  quam  ego,  ut  par  est,  sprevi.  Vole- 
bat,  credo,  ille  ut  serram  cum  ipso  redprocarem.  Respondi  sim- 
pfidter  ad  amicum,  hommem  noTum  et  parum  versatum  in  Historia 
inTentomm  anteriomm,  somnia  sibi  fingere  de  modo,  quo  me  mea 
cognorisse  putat.  Jussu  antem  Sodetatls  has  nogas  ad  me  missas 
non  poteram  suspicari,  etsi  miserit  Sloanius. 

Nunc  primnm  audio  Gregorio  quoque  attribui  meum  inven- 
tum  magnitudinis  Circuli:  Hugenius  et  quoque  alii  Parisiis  testes 
sunt  iuTentionis  meae  et  modi,  quo  inTcni.  Hugenii  hac  de  re  lite- 
ras adhuc  mter  schedas  meas  esse  pnto.  Quin  ipse  Newtonus  in- 
Tentum  meum  Oldenburgio  tunc  communicatiim  m  literis  suis  lau- 
davit,  modumque  inTetiiendl  meum  singularem  esse  fassus  est. 
Ignorabat  ergo  tunc  inventionem  Gregoril 

Satis  apparet,  Newtonum  id  egisse  suis  blanditiis,  ut  benevo- 
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me  obtineri  posse  in  aequitatis  tneae  praejudicium.  Magni  quidem 
facio  Newtonum,  ejusque  benevolentiam  miiiime  contemno,  sed  non 
spero,  eum  aliqiiid  praeter  honestatem  a  me  petiturom,  uti  certe 
nihil  hactenus  petiit.  Et  si  quis  peteret  vel  petere  sustlneret,  ni- 
hil responsi  a  me  aliud  referret,  quam  tritum  illud:  Amicus  So- 
crates,  amicus  Plato,  sed  magis  amica  veritas. 

Quae  Agnatus  meus  Anghs  communicavit,  partim  Newton!  Prin- 
cipia  Philosophiae  spectant,  quorum  nonnulla  in  Actis  Lipsiensibus 
videbis,  partim  alia,  quae  ad  aualylicam  non  pertinent,  ideoque  ti- 
mere  non  debes  revelatum  ipsis  esse  modum  illum  singularem 
Tangentes  inveniendi  curvarum  quarumdam,  et  de  diflereatiationis 
transitu  a  curya  in  curvam,  hoc  est,  de  inTenienda  diflerentia  inter 
duas  curvas  infinite  propinquas,  quam  materiam,  si  bene  memini, 
valde  promovi  et  ad  alia  non  vulgaria  nee  facile  ob\ia  feliciter  ap- 
plicüi.  Qnalia  si  tentaminis  loco  Anglis  proponerentur,  foret  meö 
judicio  brevissima  via  ad  os  obturandum  illis,  si  niminim  infirroi- 
tatem  suam  et  calculi  sui,  cujus  tantopere  jactant  antiquitatem,  in- 
sufficientiam  proderent,  atque  sie  inviti  palmam  cedere  cogeren- 
tur,  quamobrem  problemata  quaedam  excogitare  deberes  hac  sola 
metbodo  solubilia,  ut  iude  discerent  esse  quaedam  saltem,  quae 
nos  suo  calculo  fluxionum  non  debemus:  sicuti  Cheynaeus  quon- 
dam  incpte  jactavit,  nihil  nempe  intra  hos  20  vel  30  annos  pro- 
diisse  in  lucem,  quae  non  sint  iteratae  repetitiones  vel  ad  summum 
levia  tanlum  coroUaria  corum,  quae  Newlonus  jam  pridem  invene- 
rit,  quasi  nobis  nihil  amplius  relictum  fuisset,  vel  nullius  esset 
pretii,  quod  subinde  a  nobis  publicatum  cxtat,  et  cujus  in  Newto- 
nianis  ne  vestigium  quidem  videre  est:  qualia  sunt  quae  de  Gate- 
nariis,  Velariis,  Isochronis  Paracentricis,  Brachystochronis,  de  novis 
proprietatibus  Cycloidis,  de  ejus  segmentis  innuraeris  quadrabilibus, 
de  Calculo  exponentiahum  seu  percurrentium  eosque  diflerentiandi 
modo,  de  Coevolutarum  dimensione,  de  Motu  tractorio,  de  repto- 
rio,  de  Curvarum  reductione  ad  circulares,  de  earum  transforma- 
tione,  et  de  innumeris  aliis,  quae  Angli  pro  parte  tentarunt,  sed 
omni  suo  calculo  fluxionum  adjuti  irresoluta  reliquerunt,  quod  vel 
ex  solo  problemate  Catenariae  et  Curvarum  transformandarum  pa- 
tet,  cui  pertinaciter  et  longo  tempore  insudantes,  aliud  nihil  quam 
turpes  paralogismos  produxerunt.  Heliqua  vero  nostra  si  spernere 
aiTectant,  qui  lit  quod  ea  omnia  corradere  et  in  suam  linguam  con- 
vertere  non  dedignentur,   exemplo  illhis  Angli  nobilis  Des-Hayes, 
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cujus  extat  Gber  in  folio,  anglice  conscriptus  (nescio  an  videris) 
continens  Marchionis  Hospitalü  Analysin  et  reliqua  nostra  hinc 
inde  ex  Actis  Lipsiensibus  aliisque  Diariis  compilata,  et  omnia  yer- 
botenus  translata.  Praeterea  nihil  fere,  vel  parum  admodom,  de 
Newtonianis  suisve  aliis,  editor  admiscoit,  licet  prodigus  admodum 
sit  in  laudes  Newtoni,  nostri  vero  parcus  laudator,  nee  nisi  in 
praefatione,  et  quidem  ita,  ut  qui  nostra  non  cognoverit,  non  fa- 
cile  judicaturus  sit,  illa  quae  tractat  invenla  ad  nos  magis  perti- 
nere,  quam  ad  alios  obscuri  Hominis,  quonim  integram  phalangem 
nobiscum  memorat,  et  tantam  multitudinem  obtnidit,  ut,  quemad- 
modum  persuadere  conatur,  plagii  suspicionem  a  se  moveat.  Sed 
contrarium  faeit  manifeste,  dum  veros  Auetores  et  Inventores  sub 
nobe  reUquorum,  a  quibus  nihil  mutuatus  est,  abscondit,  et  ita 
quod  unicuique  debet,  subdole  dissimulat.  Num  quid  iniquiuscen- 
ses?  Sed  haec  est  horum  hominum  indoles,  ut  quod  a  peregri- 
nis  proficiscitur,  eo  quidem  utantur  et  tacite  laudent,  sed  publice 
Tel  spemant  yel  supprimant  Tel  ad  suos  deferant. 

Caeterum  non  denegaTi  Tibi  gloriam  inrentionis  quadraturae 
circuli  per  seriem  1 — i  +  i — ^  etc.  Dixi  tantum  ex  Uteris  Gre- 
gorü  (si  non  sint  suppositae)  patere,  Gregorium  fuisse  primum 
hujus  seriei  iuTentorem;  sed  ipse  Tidebis,  quid  hac  de  re  sit  cre- 
dendum,  ubi.ad  manus  habueris  Ubellum  Epistolarum.  Potest 
esse,  ut  Gregorius  inTenerit  prius,  quod  Tu  postea  etiam  Tuo  marte 
inTenisti,  et  inscius  quod  ante  Te  jam  fuerit  ab  alio  iuTentum.  In- 
terim, si  per  literas  probare  potes,  ipsum  Newtonum  Te  primum 
credidbse  biTentorem  et  iuTentum  laudasse,  hoc  in  rem  Tuam  ap- 
prime  faciet,  simulat  enim  Newtonus,  in  aliquibus  literis  in  LibeOo 
isto  publicatis,  se  non  adeo  magnifacere  haue  seriem  ob  segnem 
admodum  adTergentiam,  ut  et  sibi  dudum  innotuisse,  quod  primo 
inventa  fuerit  a  Gregorio. 

Tandem  Hermannus  noster  a  catharro  pectorali,  quo  labora- 
bat,  restitutas,  ante  octiduum  iter  ingressus  est,  Argentoratum  pe- 
tens,  hinc  Francofurtum  ad  Hoenum,  ubi  non  diu  morabitur,  sed 
citissime  peiiget  Francofurtum  ad  Viadrum,  ProTinciam  sibi  deman- 
datam  auspicaturus.  Quid  de  sede  Patavina,  discessu  suo  Tacante 
relicta,  constituerint  Proceres  Veneli,  aut  quid  sint  constituturi, 
ipsi  aeque  ac  mihi  ignotum  hactenus  Aiit.  Fortasse  aliquid  a  Far- 
della,  cui  in  gratiam  Agnat!  mei  scripsisti,  percipies^  Tradidit  nu- 
per  €1.  Hetinanim  Uli  Diploma  a  Domino  Guneo  aecqvium,  quo 


#1» 

Agnatus  mens  in  Societatem  Regiam  Berolinensem  cooptatur,  pro 
quo  jam  graüas  egit  Domino  Cuneo  per  literas,  per  DomiDum  Her- 
mannum  ad  eum  deferendas*  Hisce  quidem  Tale,  Vir  ampüssime, 
et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  29  JuUi  1713. 


CCXLVIL 

Leibniz  in  Jolk  BenioDlli« 

A  Te  et  a  Duo.  Abbate  Fardella  Uteras  eodem  fere  tempore 
«ccepL  Fardelia  Barcinone  in  Aula,  me  oommendante,  egerat, 
übt  rebus  suifi  non  male  consuluit.  Inde  gravi  symptomate  Apo- 
plectico  percussus,  et  praeter  spem  recreatus,  aliquamdiu  Neapoli 
egit,  et  nunc  valetudiniB  causa  Aponum  ad  aquas  calidas  prope 
Palaviom  accessit;  scribit  ad  me  Patavio  4.  Augusti,  Cathedrao 
discesBu  Dni.  Hermanni  vacue£actam  adhuc  vacare,  et  operam  auam 
promittit. 

Interca  aliquid  in  nientcm  veuit,  quod  Tibi  in  aurem  dicam. 
Quid,  si  Tibi  ipsi,  aucto  sti))eiidio,  demaudaretur  sparta  Patavina? 
Est  eiüra,  ni  iallor,  salarium  mullo  pinguius  Basileensi,  et  in  Tui, 
credo,  gratiam  augeretur;  nee  magnum  adeo  est  ab  üeWetüs  ad 
Patavinos  iter,  et  locus  credo  magis  couveniret  Tuae  valeUidini, 
quam  Germania  iiii'ehor,  nee  Tibi  Medico  et  Mathcmatico  Religionis 
diversilas  nocebil.  Tibi  Tuus  ex  Fratre  Nepos  Basileae  succedere 
posset.  Aperui  sententiani  nieam  Dno.  Fardellae,  literis  hodie  da- 
tis,  addidique  niliil  posse  Aefoimalores  studii  facere,  quod  magis 
faciat  ad  Academiac  illius  decus. 

Addidi  nie  Tibi  in  bunc  sensum  esse  scripturum,  et  a  Te  pe- 
titurum,  ut  ipsi  rccla  nienlem  Tuani  signiiices,  quod  poteris  facere 
aenigmatice,  sr  modo  ei  dicas,  an  seutentiae  meae  accedas,  vei 
Dou.  Nam  si  refutas,  dissimulabit  iUe  consiliuro,  et  pro  Diio.  Ne- 
pote  Tuo  laborabit;  sin  mihi  accedis,  poterit  ille  ostendere  Sena- 
toribus  Venelis  Academiac  curam  gerentibus,  quantum  Te  vocato 
ornamenti  sit  Academiae  accessurum. 

Vereor  ne  Dno.  iNepoti  Tuo  nounibil  obsil  Juventus ;  etsi  enim 
Dno.  Hermanno  oon  obfuerit,  erat  tameu  alius  tunciiabitus  renim, 


et  plus  tunc  fortasse  poterat  Fardella,  qui  nunc  diu  absens  aliam, 
puto,  rerum  facieni  invenü.  Accepi  Roma,  cogitasse  Proceres  de 
Bhthematico  quodatn  Roma  vocando,  Viro  ei  ordine  quodam  Re- 
ligioso,   sed  nomen    excidit.    Ea  res  facit,  ut  timeam,  ne  nostrae 

commendationes    non   satis  validae  fuerint 

Qnidquid  ejus  sit,  experiemur  an  coiuequi  destinata 

liceat  alterutro  modo.  Fardeltae  sigiuficabis,  ut  assensu  etiam  Tuo 
inteUecto,  tarnen  rem  ita  gerat,  ut  non  procus,  sed  sollicitatns  vi- 
deare,  quod  famae  Tuae  meritisqoe  convcnit 

Certissimum  est,  omnes  in  Anglia  ad  novissima  usque  tem- 
pore jgnorasse,  Jacobum  Gregorhmi  Tetragonismum  meum  etiam 
habuisse;  certe  ipse  ejus  ex  Fralre  Nepos,  David  Gregorius,  hoc 
ignoravit,  et  inventum  in  Libro  suo  De  Quadrat uris  mihi  ad- 
scripsit.  Ubi  ad  meas  schedas  reversus  fuero,  inqiiciam  veterea 
literas,  quae  adbuc  extant,  in  quibus,  ni  faUor,  manifesta  erunt  ve- 
■tigia,  Newtonvm  Anaiysin  nostram  parum  exploratam  habuisse  tunc, 
emn  aliquod  ei  mecum  per  Oldenburgium  commercium  erat  Ego, 
negiecto  Keiho,  aliisque  ejusmodi  Newtoni  adulatoribus,  hominibos 
obsewris,  cogar  Newtono  ipsi  exprobrare  animum  parum  sincerum 
et  acta  testimonio  conscientiae  contraria:  nam  ipse  igoorare  non 
polesi,  ADal>'sin  istam  inGnitesimalem  ab  ipso  ad  me  proficisd 
non  poliHsse,  et  tamen  nugatoribus  imperitis  talia  asserentibus  ür 
vet  et  indulget.  Ita  dum  nimia,  cum  alterius  injuria,  affectaf,  co- 
gH  me  ei  jam  negare,  quae,  ex  meo  candore  aUos  aestimans,  nimis 
Hberaüter  concesaeram,  credideramque  asserenti,  in  Calculum  no- 
stram de  soo  eum  incidisse,  quod  verum  non  esse  re  dihgentiiis 
excuBsa  satis  «pparet. 

InteHigo  in  Anglia  esse  Viros  Eruditos,  qui  processum  Viris 
gravibtts  et  bonis  indignum  non  probant.  Et  quod  conjicis,  non 
ab  omni  veri  specie  ahest,  eos,  qui  panun  Domii  Hanoveranae 
favenl,  etiam  me  lacerare  voluiase ;  nam  amicus  Anglus  ad  me  scri- 
bit,  videri  aliqaibus  non  tam  ot  Matbematicos  et  Societatis  Regiae 
soeios  in  socium,  sed  ut  Torvo«  inWhighim  quosdam  egisse.  Sed 
ego  exigoa,  credo,  scheda  efficiam,  nt  poeniteat  eos  nugarum.  Utar 
inter  aMa  argomentis  Tuis,  sed  a  Te  nominando  abstinebo.  Quod 
superest  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Viennae  Anstriae  19.  Augusti  1718. 

P.  8.  Spero  Dominum  VarignoniuBi  curatanun,  Te  praeser* 
um  iMNrtaliin,  ■•  qßi  in  Gallia  fial,  de  quo  qveii  posain.    •    . 

W 


CCXLVHI. 

Joh.  BemooUi  an  Leibniz. 

Quo  die  novissimas  Tuas  accepi,  eodem  accepit  AgnaUis  nieiifl 
literas  a  Domino  Michelotto,  Celebri  Medico  Practico  apud  Venetos, 
qui  siguificat  lUustr.  Ruzzinum  amplexum  esse  partes  Agnati  mei, 
et  jamjam  in  ejus   gratiam  Venetias  scripsisse;   addit  se  quoque 
ejus  rem  agere  cum  opümo  successu  apud  Urbis  Proceres  et  Aca- 
demiae  Curatores,  quos  visendi,  ut  medicus,  crebram  babeat  occa- 
sionem.     Respondit  Aguatus  Dno.  Michelotto,   prout  rei  ratio  eii- 
gere  videbatur.    Scripsit  quoque  me  suadente  ad  Dn.  Abbatem  Far- 
dellam,  ut,  in  quo  statu  res  suae  essent  Venetiis,  ille  sciret,  ethuc 
quoque  operam  suam  dirigere  vellet.     Haec  quidem  et  Tibi  aiiie 
mora  perscribenda  duii,  ut  quid   porro  rebus  sie  stantibus  facta 
opus   »it,  mature  deüberes.     Quod  interim  in  mentem  Tibi  ?euit 
de  sparta   ista  Patavina   mihi  ipsi  demandauda,  irereor  vehementer 
ut  unquam  aliquem  successum  sortiri  possit.    Nosti  enim  me  esse 
uxoratum,    imo  et  numerosa    familia  ouustum,  unde  difficilUmum 
foret  mutare  domicilium,  nisi  forsan  consultum  putaveris,  ut  Her- 
manni  exempio  nie  in  sexennium  adstringam,  et,  relicta  familia,  pro 
eo  tempore  Pataviuis  inserviam;  sed  dubito,   num  Academiae  illius 
Curatores  Jautum  satis  salarium  oflerre  velleut,  quod  suscepti  con- 
sihi  et  tantae  mutatiouis  magniludinem  adaequet:  nisi  enim  fortu- 
nae  insigiiis   melioratio   cvidentissime    pateret,    patriis    laribus  me 
avelli  non  paterer.    Biiiis    vicibus  vocationem   UJli*ajectinam  respui, 
quanivis  honorificis  conditiunibus    stipatam;    et   modo   ante    trien- 
nium   repudiavi  bis   miile  florenos  auuuos   a  Leydensibus   oblatos 
cum    Professorio  inunere,    ut  de  emolumentis  extraordinarüs,  quae 
in  Academiis  lloUandicis  ordiuaria  fere  superant,  nihil  dicam,  qua- 
lia  in  Academiis    Italicis  non    dantur,  ut  audivi   ab  Hermanno,  et 
aliunde  idem  conlirmatum  habeo.     Adde  quod  discrimen  Religionis 
me  valde  moverct,  ut  ilaliae  praeferrem  Belgium :  quae  omnia  tan- 
tum  ponderis  habent,  ut  superari  non  possint,  nisi   notabili  fortu- 
nae  augmento,  quod  se  ex  Italia  oü'errct.     Tuum   vero   hac  de  re 
Judicium  et  consUium  lubenter   audivero.     Caeterum  recte  judicas, 
rem  ita  gerendam  esse,  ut  non  procus,  sed  soUicitatus  videar ;  ete- 
nim  famae  meae  non  bene  conveniret,  si  post  tot  honorificas  invi- 
tationes  ultro  mihi  oblatas,  diceretur  me  ambivisse  stationem  de- 


relictam  ab  Hennanno,  qui  in  nonnuDis  Discipulus  meusfuit:  causa 
haec  est,  quare  ipse  non  scripserim  Dno.  Fardellae,  sed  per  Agna- 
tum  scribi  cnraverim. 

Pro  volo  meo  facies,  si  in  sclieda,  quam  paras  contra  libellum 
Anglicanum,  argumentis  a  me  suggestis  ila  utaris,  ut  Angli  a  me 
profecta  non  sentiant;  nisi  forte  quaedam  iuTenias,  quae  publice 
extant  in  Annotationibus  meis  in  Aclis  Lipsiensibus  nuper  editis, 
de  quibus  aliquis  Anglus,  Discipulus  antehac  meus,  nunc  Parisiis 
agens,  sequentia  mihi  scribit:  „La  semaine  pass^e,  inquit,  il  arriva 
un  de  mes  amis  d*Angleterre,  qui  m'informa  qu*on  n'ayait  pas  en- 
core  acheve  d'imprimer  la  Nouvelle  Edition  des  Principes  de  Mon- 
sieur Newton;  pour  moy,  je  croy  que  le  Cheyalier  tarde  ä  dessein, 
pour  voir,  s*il  peut,  les  remarques  que  vous  avez  laites  sur  la  pre- 
mi^re  Edition  de  ce  livre :  ce  qui  me  confirme  dans  cette  opinion, 
est  que  j*ay  rencontre  fautre  jour  unEcossois,  quisemäe  un  peu 
de  Ma!bematiques,  qui  m*a  informe  qu^une  faute,  que  vous  aviez 
trouvee  dans  ce  liyre,  faisait  beaucoup  de  bruit  en  Angleterre; 
mais  que  les  amis  de  Mr.  Newton  la  faisaient  passer  pour  une  pe- 
tite  faute  de  calcul  etc.**  Qualem  vero  intelligat  errorem,  quem  de- 
texerim  (detexi  enim  plures)  non  facile  ^conjiciam,  nisi  sit  ille,  de 
quo  Agnatus  meus  eum  praemonuit,  cum  nuper  in  Anglia  versa- 
retur,  antequam  schediasma  meum  fuisset  Impressum  et  cujus  er- 
roris  correcturam  postea,  singulari  scheda,  suo  libro  nondum  edito 
inseniit  Newtonus.  Habet  autem  error  iste,  qui  respicit  determi- 
nationem  resistentiae  medii  pro  data  curra  describenda  a  proje- 
ctili,  originem  suam  ex  eo  ipso,  quod  paralogizat  Newtonus  (ut  ego 
ostendi)  in  differentiaudis  potestaübus  ad  ulteriores  gradus,  seu  in 
capiendis  fluxionum  fluxionibus  omnium  ordinum,  ope  potestatis  in- 
definitae  in  serion  expansae. 

Utrum  facile  patiatur  Varignonius,  ut  aliquid  in  GalUa  fiat,  de 
quo  queri  possis,  in  faac  praesertim  Ute  ab  Anglis  Tibi  intentata, 
el  quid  ei  banc  in  rem  po^cripserim,  intelliges  ex  sequentibus, 
quae  responsi  loco  nuperrime  mihi  reposuit.  „Je  suis,*'  inquit 
„comme  tous,  fort  mecontent  de  la  mauvaise  querelle  que  Mon- 
sieur Keill  vient  de  susciter  k  Monsieur  Leibnitz.  II  me  parait, 
comme  a  vous,  que  le  Commercium  Epistolicum  pruuve 
seulement  que  Monsieur  Newton,  au  temps  des  lettres  qui  y  sont 
rapportees,  ayoit  connaissance  des  infiniment  petits,  mais  il  n'y  pa- 
rait pas  qu'il  en  eAt  le  calcul  tel  que  Monsieur  de  Leibnitz  Fa  pu- 


bli^  en  1684,  et  que  MoDBieur  Newton  Ta  doDoe  3  ans  apris  dans 
les  pages  251,252,253  de  ses  Princip.  Mathem.  oü  il  reconnait 
que  ce  Calcul  liiy  avoit  ete  communique  10  ans  auparavant  par 
Monsieur  Lcibnitz  auquel  temps  il  dit  qu*il  Tavait  aussy,  ainsi  que 
la  phrase  renvei*see  le  prouvc,  sans  dire  ä  quel  point  il  ravoii- 
Avant  Yous,  Monsieur  de  Leibnitz  et  feu  Monsieur  v6tre  Fr^re,  je 
ne  scay  point,  qu*ou  eiüt  passe  les  premieres  diflerences,  employ^es 
dans  les  pages  precedentes  de  Monsieur  Newton,  qui  u*en  a  fait 
mention  que  longtemps  depuis  dans  son  Traite  De  Quadratu- 
r  i  s.  Je  suis,  dis  -  je,  tres  fache  de  voir  Monsieur  de  Leibnitz  force 
de  se  distraire  de  ses  occupations  si  utiles  au  public,  pour  se  de- 
fendre    d'un    mauvais    proc6s  dont  le* public  n'a  que   faire  etc." 

Ex  quo  Cl.  Hermannus  hinc  discessit,  nihil  aniplius  de  eo  in- 
audivimus,  nisi  quod  Fraucofurtum  ad  Moeuum  transieriU  Spera- 
nius  autem  propediem  literas  ab  eo  Francofurti  ad  Oderam  datas. 
Hae  vero  ut  Tc,  feliciter  emenso  itinere,  reduceni  inveniaut  Hano- 
verae  salvum  et  incolumen),  est  quod  ex  animo  voveo  et  precor. 
Hisce  itaque  vale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  9.  Sept.  1713. 

P.  S.  Fratris  Opus  posthumum  de  Arte  conjectandi 
evasit  tandnn  praelum;  curabitur  ut  ad  Te  quoque  exemplar  ejus 
mitlalur  prima  occasione. 


CCXLIX. 

Leibniz  an  Joh.  Bemoulli. 

Gaudco  res  Tiias  eo  loco  esse,  ut  mutationem  uon  quaeras. 
Quia  Dno.  Agualo  Tuo  lirnia  spes  est  successus,  merito  prioribus 
inhaeremus,  nee  Onus.  Abbas  Fardella  deerit  pro  suo  in  nus  af- 
fectu.  Miior  Dn.  Ilermaniuim  ne  verbo  quideiu  rerum  suarum  sla- 
tum  sigiiüicare  mihi,  ex  quo  Italia  excessit. 

Dnum.  Newtonum  po^lebit  favisse  adulatoribus,  'et  nugaces 
eoruiu  conjecturas  de  meis  repertis  comprobasse,  quas  non  fuuda- 
tas  esse  haud  poterat  ignorare.  Ceite  quae  Kcilius  ad  me  inise- 
rat,  et  quae  publice  repetiihse  iiilelligo,  erant  plcna  ineptiis,  mihi- 
que  refutatione  indigiia  videbautur. 

Vellem  doctrinani  Serierum,  in  qua  potisbimum  versatus  fuit 


Newtonus,  promovisset  longius,  inprimis  circa  modum  agnoscendi, 
utnim  advergant,  qui  transcendentibus  aeque  ac  ordinarüs  quadret. 
Ita  enim  multa  in  transceadeuUbus  agnosci  possent,  quae  alias  non 
fädle  paterent.  Ideo  Dominum  Agnatum  Tuum  hortatus  sum,  ut 
buic  argumento  dUigentius  incumbat,  repetiique  monitum  in  ad- 
jecta  Epistola,  vel  ideo  quod  ille  de  mente  mea  ex  priore  praeci- 
pitaDÜus  judicayit»  cum  explicationem  verborum  meorum  conve- 
menUorem,  credo«  mererer. 

UniverBaliaaima  (id  est  ordinariia  aeque  ac  transcHideatibua 
quibttscunque  communis)  haec  regula  est,  ut  omnis  yalor  per  Se- 
riem  sit  advergeus,  cum  partes  Seriei  in  infinitum  decrescentes 
sunt  alteruis  ai&rmativae  et  negativae.  Et  videtur  metbodus  exco- 
gitari  posse,  quamvis  Seriero  advergentem  transformandi  in  talem, 
4|iiBnqttaBi  et  alias  vias  Tideo,  sed  quae  amplius  excoli  mererentur« 

Nihilne  ad  Te  Moivraeus  scribit  de  moliminibus  Newtoniano- 
nun,  Tel  BuraeCus,  qui  hoc  anno  fuit  oonnihO  impiicalliis  negotio 
sdlesto,  quod  libellum  Aulae  ingratum  protrusisse  diceretur.  Nam 
pat^  cgus,  Episcopus  Salisberiensts,  qui  nuper  obiit,  erat  la  parti- 
bus  Aulae  ad?ersis« 

Gratias  ago,  quod  Dni.  Varignonü  seotentiam  sane  aequitati 
coBsenUueam  mecum  cornttuiiicasli.  Is  qui  litem  ab  Anglis  mihi 
motara  in  Diario  Parisino  alttigit,  merito  irrisit  judices  in  pro- 
pria  causa. 

Non  est  cur  Dnus.  Varignonius  vereatur,  ne  haec  lis  me 
magH^pere  turbet,  aiut  tempus  mihi  perdat;  excitahit  potius  ut  ah- 
quidl  «olier,  aut  qnod  mofitus  sum,  perilciam,  a  quo  fortasse  alias 
abstisuissem.    uiya&^  ^sQtg  ^8e  ßgavolai. 

Non  parvi  nomenti  eit,  quod  notas,  errorem  Newtonianum 
firoa  detenninationem  medUi,  cujus  resi^entia  data  curva  descri- 
batüTi  eliam  ex  non  bene  inteliecta  ratione  subdifierentiarum  pro- 
Actum  «Bse«| 

flugenius  etiam  ad  marginem  Exempiaris  sui  quosdam  in 
Newtono  errores  notaverat,  ut  mihi  narravit,  qui  in  Batavis  Ex- 
«mplar  Tidit,  «oom  Bibliodieca  Viri  distraberetur.  Quod  superest, 
vale  et  fave  etc. 

Dabam  Viemiae  25.  Ociabris  1713. 

P.  S.  Gratissimus  «rit  übeilus  BomiDi  Fratris  Tui  p.  m. 
de  Arte  c«n|e€it«ndL 
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CCL 

Joh.  Bernonlli  an  LeibniZt 

Nescio  an  Agnato  aliqua  spes  successos  superstt;  et  quo 
enim  a  Michellotto  literas  accepit,  in  quibus  mulu  promittdml, 
nihil  amplius  ab  eo  in  hunc  usque  diem  inteliexit;  parlier  responsi 
nihil  accepit  ab  Abbate  Fardella,  ita  ut  de  felici  eventn  jamjam  de- 
sperare  incipiamus;  fortasse  Tibi  quid  certius  ea  de  re  coustat 
Quod  ad  meas  res  attinet,  fateor  eo  loco  iUas  esse,  ut  mutatio- 
nem  non  facile  permittant,  eam  tarnen,  si  quae  sese  oiferret,  a?idis- 
sime  arriperem  praesertim  si  fructuosa  foret;  habeo  quippe  pecu- 
liares  mutandi  causas,  quas  nunc  aperire  non  attinet.  Utinam  ex 
.Batayis  nunquam  migrassem!  utinam  praevidissem  olim,  quae  nmc 
Video  atque  praevideo! 

Dn.  Hennanni  Pater  mihi  dixit,  se  a  Filio  suo  intellexisse,  quod 
Francoiurti  ad  Oderam  feliciter  appulerit  et  paucis  post  diebus 
suam  docendi  Provinciam  auspicatus  fiierit  ab  Oratione  quadam  in- 
auguraU:  ante  abitum  ex  hoc  loco  ad  Te  literas  misit,  nisi  vehfe- 
menter  fallor,  quas  vero  intercidisse  oportet  si  non  acceperis. 

Tecum  sentio  fore  ut  aliquando  poeniteat  Dn.  Newtonum,  quod 
tarn  faciles  aures  praebuerit  adulatoribus ;  consultum  interim  erit,  ut 
quam  responsionem  moliris  contra  Commercium  E|)istoHcuni,  ma- 
ture  absolvas  et  in  publicum  edas,  ne  ob  retardationem  gloriandi 
causam  habeant.  Inprimis  Keyiius  et  Che^nacus  mereri  videntur, 
ut  probe  defricentur,  omnium  quippe  Idololatrorum  Newtonianorum 
acerrimi  et  in  Exleros  iniquissimi.  Sed  vereor,  ne  non  yacare  pos- 
sis  huic  uegotio,  antequam  ad  Lares  Tuos  redieris. 

Bene  mones  de  Doctrina  serierum,  multa  per  eas  agnosci 
posse  in  Transcendentibus,  quae  alias  non  facile  paterent;  Agnatus 
meus  qui  ob  negotia  quaedam  extra  urbem  agit,  super  hoc  argu- 
mento  ad  Te  scribet;  Interim  nescio,  an  demonstrari  possit  quod 
assoris,  omnem  valorem  per  seriem  esse  advergentem,  per  conse- 
quens  finitum,  cum  partes  seriei  continuo  decrescentes  sunt  alter- 
nalim  aftirmalivae  et  negalivae. 

A  longo  jam  tempore  nihil  literarum  accepi  a  Moivraeo  et 
Burueto,  quanquam  uterquc  responsionem  mihi  debeat,  sed  ahunde 
audivi  Novam  Editionem  Princip.  Phil.  Nat.  Newtoni  jam  a  4  aut  5 
mensibus  pubUce  prostare ;  eam  vero  nondum  vidi,  etsi  aüquis  An- 


glus  ejus  cdem^ar  es  GaDi»  mitteDdum  quam  pfimoiD  aceiperet, 
mihi  promiseriL  Quem  noUvi  enrorem  Ifewtoni  circa  determimi- 
üonem  medii«  cuju»  reaistentia  dala  cunra  deMribatur,  conreiii  in 
No?a  Editione,  antequam  publicareUur,  per  interpolaüouem  alicujua 
i»cbedae  idque  ex  monitu  Agnati  mei ;  reliquos  errores  suos  potuit 
etiam  corrigere  ex  acriplo  meo,  qnod  publicaTi  in  Actis  Ups.  sub 
iniüum  hujua  amii  et  quod  ille  vidi!  aut  sane  (videre  potuit,  aute- 
quam  lucem  aspexisset  noya  ipsius  Editio;  sed  sicuti  priorem  cor- 
rectionem  ita  inseruit,  quasi  a  semet  ipso  haberet,  nulla  facta  men* 
tiooe  mei  Tel  ejus,  a  quo  fuerit  monitus,  ita  liaud  dubie,  quod  ad 
caeteros,  eadem  sinceritate  egit. 

Errores  illi,  quos  dids,  Hugenium  ad  marginem  exemplaris  sui 
in  Newtono  notasse,  sunt  forte  non  alii,  quam  qni  jam  dudum  pu- 
blice extant  ad  calcem  Historiae  Cycloidis  a  quodam  Groningio  Wis<- 
mariensi  editae;  forte  eliam  ab  ipso  Groningio  Tibi  hoc  narratum 
ftait,  Bam  et  mihi  narravil,  com  ex  Batavis  veiiiens  Groninga  trän- 
siret  et  in  transitu  Gradum  Doct.  Juris  capesseret;  sed  nihfl  eo- 
nim  onmium,  quae  ego  notavi  in  Newtono,  ab  Hugenio  notatum  fuit. 
El  certe  haud  yalde  magni  momenti  sunt  notae  Hugeiüanae,  pos- 
setque  Newtonus  gloriari,  si  caetera  omnia  in  opere  suo  recte  se 
baberent 

Curabimus  ut  in  Nnndinas  Lipsienses  yel  Francoftirtenses  mit- 
lantor  ibique  BibEopolae  HanoTerano  tradantur,  si  quae  aderunt 
Tibi  destinata  juxta  LibeOum  fratemum  de  Arte  conjectandi. 

Quod  superest,  vale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  6  Decbr.  1713. 


CCII. 

Leibuiz  an  Joh.  Berooulli. 


Serqisi  ad  FardeUam,  etsi  restitisses,  mihi  tarnen  spem  subnatam, 
li  bonorificae  satis  conditiones  offerentur,  posse  Te  Patavinis  vin- 
dicari,  quo  nihil  in  hoc  genere  a  Republica  fieri  posset  gloriosius. 
Dno.  Uermanno  tandem  literas  Francofurto-Oderano  accepi, 
sed  ex  quibus  non  intelMgo,  uirum  mihi  antea  scripserit,  ex  quo 
Italia  discessit. 


Ipse,  nbi  aninimn  attenderis,  facfle  animadverlas,  omnem  m- 
lorem  per  serietn  esse  advergentem ,  per  consequeas  fiiütuin,  owb 
partes  seriei  continuo  decrescentes  sunt  altemationis  afflnnatiTae 
et  negativae.    Et  ecce  demonstrationem : 
L 

Sit  Series  a  —  b  +  c  —  d+e—  f +g  —  h  +  i  —  k  +  etc.  cu- 
M     " 
jus  termiiü  decrescant  in  infinitum,  ita  ut  quivis  sit  minor  proKime 
antecedente. 

Dico  1®.  quantitatem  ejus  esse  finitam,  et  2^.  Seriei  portio- 
nem  ab  initio  sumtam  terminatam  per  +>  verbi  gratia  L,  esse  ma- 
jorem Serie  ipsa,  at  3®.  portioncm  ab  ipso  sumtam  termiualam 
per  — ,  veluti  M,  esse  minorem  Serie;  sed  4®.  errorem  semper 
esse  minorem,  quam  terminum  ultimum  aut  ultimo  proximum  signo 
—  affectum,  et  5**.  Seriem  finitam  continuatam  esse  advergentem 
ad  infinitam. 

Series  vocetur  S.  Primum  L  est  major  quam  S,  quia  ex  L 
fit  S,  plus  subtrahendo  (nempe  f,  h,  k  etc.)  quam  addendo  (nempe 
g,  b,  i  etc.)  quae  fuit  Assertio  secunda.  At  M  est  minor  quam  S, 
nam  ex  H  fit  S  plus  addendo  (nempe  g,  i  etc.)  quam  subtrahendo 
(nempe  h,  k  etc.)  quae  fuit  Assertio  tertia.  Quare  S  cadit  inter 
L  et  M,  adeoque  est  quantitas  finita,  quae  fuit  Assertio  prima. 
Sed  error  scu  dilTerentia  ipsius  S  ab  extremis  L  et  M  est  miiior, 
quam  dilTerentia  extremorum  (nempe  f)  secundum  Assertionem 
quartam.  Continuamloque  quantum  lubet,  f  est  minor  data  ex  hy- 
potliesi;  itaque  habetur  et  Assertio  quinta. 

Judicio  Tuo  pro  me  usus  sum,  sed  nomine  Tuo  suppresso; 
atque  ita  ut  iiulicio  non  sit,  Te  esse  Autorem  ejus;  dico,  ita  judi- 
casse  Mathematicum  insignem,  et  qui  partialitatis  accusari  non  pos- 
sit.  Sed  ut  Apologiam  justam  edam ,  opus  est  ut  Commentarium 
ipsum  Epistolicum  videam,  et  cum  meis  schedis  conferam.  For- 
tasse recudi  curabo  auctius. 

Nescio  an  in  eo  Commercio,  quod  nuper  Londini  edidere, 
repetantur  eae  literae,  quas  Wallisius,  nie  consentiente,  edidit,  et 
quae  satis  manifeste  Newtonianara  praetensionem  destruunt. 

Keilius  vix  merelur  ul  nominetur,  homo  enim  vanus  glorio- 
iam  me  impugnando  quaesisse  videtur.  Velim  nosse,  anCheynaeus 
se  negotio  immiscuerit. 


NewtonHS  mahis  modis  effiecU,  ut  jam  de  caodore  ejus,  adde 
eüam  de  Propositionibus  dubitare  cogamur.  Debebat  agiiosceve,  per 
quem  profecisaet.  Ajunt  doctrinam  Ab  explicaudo  motu  Plaiietarom 
per  simpliccm  tn\iecüonem  combinatam  gravitati,  ab  Hookio  jam 
proposilam  fuisse.  Paralogismi,  quos  in  scriptis  ejus  notasti,  fa- 
cujDt  ut  dubitare  cogamur,  utrum  recte  uumenmi  Curvarum  tertii 
gradus  determioaverit.  Digua  foret  disquiaitio  illa  cura  Dni.  Agoali 
Tui,  quem  consilio  Tuo  ad  profunda  ejuamodi  eruenda  juvare  poa- 
aes.  Gratissimam  etiam  mihi  rem  et  in  publicum  utilissimam  fa- 
ciet,  ai  in  Seriebua  porro  elaborabit,  quarum  doctrina  multura  ad* 
huc  abest  a  perfectione.    Quod  superest,  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Viennae  10  Januarii  1714. 

P.  S.  Scripsit  ad  me  Dnus.  Hermannus,  Hanoverae  jam 
agere  Nobilem  Venetum  Venier,  amicum  Procuratoris  Loredaoi, 
Academiae  Curatoris,  et  per  eum  juvari  consilia  noatra  posse.  Sta* 
tim  scripsi  Hanovcram  ad  amicum,  ut  si  iilic  esset  Venerius,  signi- 
ficaretur  Uli,  quanta  sit  laus,  quanta  merita  Gentis  Bemoulliae  in 
rem  matbematicam,  quamque  res  ad  gloriam  suae  Reipublicae  per- 
tineat*    Pete  ut  inclusas  ad  Dominum  Scbeucbxerum  eures. 


CCLIL 

Joh.  Bernonlli  an  Leibniz. 

AccepimuB  nuper,  Agnatua  meus  et  ego,  literas  ab  Abbate 
Fardella,  in  quibua  quod  ipsi  de  me  scripseras  significat,  sciscr* 
taiunis,  num,  si  conditionea  honeatae  et  lautae  satis  mihi  offerren- 
tur,  eas  acceptare  vellem,  orgetque  ut  ipsemet  ego  eas  perscribam, 
promittena  ae  omnem  lapidem  motunim,  ut  Procerea  Veneti  in  eas 
consentiant,  ita  tamen  ut  hoc  non  noceat  Agnato  meo,  si  forte 
ego  recusavero;  quare  apem  de  novo  c#ncepimus  felicioris  succes* 
aus«  Reapokidimus  noa  ambo  Dno.  Fardellae  sine  mora  hunc  cir* 
citer  in  modum:  nos  scilicet  gratias  agere  pro  summa  qua  est 
erga  nos  benevolentia,  ipsumque  proin  rogalos  nos  Teile,  ut  in 
hoc  affectu  perseveret  atque  incoeptum  opus  absolvat;  me  quidem 
magnaa  habere  difficultates  superandas,  cum  sim  uxoratus  atque 
sei  Ubororum  parena»  impeditus  numerosa  familia  atque  aedes  pro^ 
frim  inhabitana;  me  vergere  ad  qiinquageaimiim  annum,  qui^  ae- 


täte  vigor  et  vires  languescere  incipiant;  nondum  trieiuihiin  esse 
elapsum,  quo  Vocationem  Leydensem  repudiaverim  cum  oMato 
salario  bis  mille  florenonun  HoUandicorum  annuonun  et  emolumeii- 
tis  cxlraordinariis  (qualia  in  Academia  Patavina  non  habeantur)  tan- 
tumdem  minimum  efficientibus  uon  computatis,  nullaque  habita 
ratione  ejus,  quod  Leydae  invenissem  meae  Religionis  homiiies,  com 
quibus  et  tutius  et  liberius,  quam  initalia,  degere  potuissem ;  haec 
omnia  proiiide  tantum  apud  me  ponderis  et  rationis  esse,  ut,  sine 
eridentissima  et  notabili  forlunae  melioratione,  a  me  impetrare  non 
quem  tarn  magnam  tamque  molestam  subire  mutalionem,  atque  de 
novo  lares  aliorsum  transferre ;  cum  vero  temeritatis,  ne  dicam  im- 
prudentiac,  quaedam  nota  in  me  esset,  si  peterem  Stipendium  in- 
solitae  adeo  mai<nitudinis ,  me  convenientius  judicare  ut  ab  ea  re 
animum  abducam  atque  mentem  meam  candide  aperiam,  quam  ut 
vana  spe  diu  lactem  cos,  qui  forte  existimant  me  pretio  ordinario 
obtinen  posse;  quod  vero  spcctet  ad  Agnatum  meum,  adhuc  coe- 
libem  neque  tanta  obstacula  habentem,  cum  utique  non  rejectnrum 
invitationem ,  si  praesertim  stipata  foret  salario  annuo  non  minori, 
quam  quo  fruebatur  Praedecessor  CI.  Hermannus.  Haec  cum  ita 
se  habeant,  addidi  porro,  nie  Dn.  Fardellam  rogare,  ut  quod  sibi 
sit  auctoritatis  apud  Proceres  Venetos,  Ulud  impendat  in  gratiam 
Agnali  inei;  me  plane  iioii  dubitare,  quin  Agnatus  mens  Provin- 
ciam  sibi  demaiidalain  omni  ex  parte  sit  adinipleturus ,  ac  quam 
de  ipso  conceperunt  speni  minime  delusurus.  Haec  sunt,  quod 
ad  subslanliam,  quae  Duo.  Fardellae  pro  responso  dedi,  quaeque 
et  Tibi  perscribere  volui,  ut  in  literis,  quas  forte  dabis  ad  ipsum, 
ejus  quod  e  re  esse  censuerimus,  nienlionem  facere  possis. 

Bona  est  demonstratio,  quam  dedisti  de  advergentia  valoris 
seriei,  cujus  termini  alteruatim  afiirmativi  et  negativi  continuo  de- 
crescunt,  ita  nempe,  ut  quivis  sit  minor  proxime  antecedente;  sed 
putabam  Te  posse  demonstrare  valorem  quoque  finitum  esse,  cum 
seriei  termini  ita  sunt  co^nparati,  ut  quivis  afUrmativus  proxime 
antecedente  aüirmativo,  et  quivis  negativus  proxime  antece- 
dente negativo  sit  minor,  et  si  forte  non  minor,  sed  major 
esset  quam  immediate  praecedens:  quod  utique  impossibile  est 
demonstratu;  dantur  enim  exempla  in  contrarium,  ut  1  —  \+i 
—  i  +  5  — i  +  l  —  iV  +  i  —  iV  ®'^-  cujus  termini  in  iniinitum 
decrescunt,  et  alternalini  sunt  allirmativi  et  negativi;  babet  tamen 
series  valorem  iniinitum;  nam  termini  affirmativi constituuni seriem 


baniioiiicaaif  qnae,  ut  coustat,  Munmam  'ftabel  infiratam ;  negaÜTi 
▼«ro  bdant  seriem  geometrice  proportionaluiiD ,  ciqiift  yalor  est 
flniUif.  Caetemm  in  anppoaitioiie  Tua,  qua  termioiiB  proxime 
praecedenta  miiior  supponitur,  fioitos  valor  seriei  fodUune  aliter 
IIa  demonstratiir:  a — b  +  c — d  +  e — f  +  etc.  <  a — b  +  b— d 
+  d— f+f —  eic  s:  a.  Ergo  a  — b+c — d  +  e — f  etc.  minor 
quam  a:  ergo  qns  seriei  valor  finibis.  Reliquae  aMertiones  a  Te 
demonstralae  eliam  binc  (acile  demonsUnantur. 

OpUme  lades»  si  quae  suppeditavi,  ea  a  me  profecta  diasi- 
Binles  in  Apologia,  quam  paras  contra  Commercium  Epistolicum 
ab  Anglia  editum,  in  quo  quidem  repetuntur  quaedam  ex  literis, 
quas  Waliisius  edidit.  Nescio  autem ,  annon  quaedam ,  quae  in 
Tui  defensionem  iacerent,  sint  omisaa,  neque  hactenua  vacavit  om- 
nia  inter  se  coiiferre.  Ante  annum  et  ultra  promisit  Dn.  Moi- 
Tneus,  nomine  Newtoni,  hunc  mihi  miasurum  hoc  Commercium 
ona  cum  exemplari  noyae  EdiUonia  auomm  Princip.  Pbiloa.  Jam 
tero  dttdum  exemplaria  distribuenda  misit  inGalliam;  ad  me  vero 
nihil  bactenua,  nee  libri,  nee  literarum  amplius  penrenit.  Unde 
animum  subiit  suapicio,  an  forte  Newtonua  mihi  auccenaeat,  quod 
animadTeriiones  quasdam  meas  superioria  Anni  meuaibaa  Februa- 
rio  et  Martin  in  Actia  Lipaieusibua  publicaTerim  in  veterem  Edi« 
tiottcm  Princip.  Phil.  Keilius  Newtoni  aimia  videtur;  quidquid  ab 
eo  vidi  ex  Newtono  compüatum  est  Cbeynaeus,  quondam  mag-« 
nns  Newtoni  Idololatra,  valedixit,  nt  audio,  rdms  Hathematicis ;  vic- 
tmrus  postbac  inter  nescio  cujus  sectae  Visionarios,  Falii  exempium 
secutus,  nisi  omnino  Wistoni,  qui  Arianismum  resuscitare  conatur. 

An  Newtonus  non  errayerit  in  Enumeratione  Linearum  tertii 
ordinis,  omittendo  forte  quasdam,  quasdam  alias  bis  sumendo,  pro 
diversis  quae  eaedem  sunt  habende,  ut  acddit  Craigio  et  alüs,  qui 
problema  de  transformatione  Cunrarom  soWere  volentes,  eandem 
cum  data  exhibuerunt  ad  diversum  tantum  axem;  an,  inquam, 
Newtono  non  simile  quid  contigerit,  asseverare  nou  ausim:  ejua 
enim  Tractatum  hac  de  materia  ut  examinarem,  nondum  a  me 
impetrare  potui,  quia  non  libenter  hisce  tricis,  utpote  haud  valde 
utilibua  me  immisceo.  Frater  mens  aliquando  hoc  vadum  tentavit; 
quo  ?ero  successu  non  memini,  fortasse  in  Scriptis  ejus  aliquid 
invenire  est 

Sqb  praelo.babeo  aliquem  Tractatiun  Gallicum  deManuaria 
Naaii-fi:^9  cyi  tituhiii:  E^aai  d'une  Nou?e|l^  Theorie  d^e 


beo ,  quas  ut  remnnerem,  mitto  qnae  sequuntur.    Sit  Radios  s?  r, 
Arcus  =  a,  Tangens  =  t ,  Secans  ss  s ,  et  erit 
t»  t»  t^  t» 

a  =  1-175  +  574-  771 +T?  "^  ""^ 

f  -     -L    «"    _..  1^   ^  *'^'   ^     62a»      ^       ^ 
'  ~  ^  "^   37^  +  15r«  "^  »m^  ^  ^^r^  ^^'  ^^ 

_  a»  5a^     ,     61a*    ,     277  a> 

*"•''+  "2?+  24F»""^  720r»  "*"  8064?  '^*^- 
Sit  nunc  tangens  artificialis  etc. 

t»         t«         t' 

Jain  quoil  spectat  ad  primam  serieni  a=-t — ^r-^  +  t— | — y-y 

etc.  potest  esse,  ut  ea  nunc  demum  ab  Editore  Commercii  Epi- 
stolici  huic  Epistolae  Gregorianae  fuerit  callide  inserta,  ut  Tua 
quadratura  Arithmetica  Circuli  »  1  — 14-|  —  \+  etc.  jam  ante 
a  Jacobo  Gregorio  communicata  adeoque  inveuti  gloria  uon  Tibi, 
sed  Gregorio  deferenda  dici  posset:  probabilem  enim  reddit  hanc 
conjecturam  locus  quidam ,  in  quem  nuperrime  incidi,  legens  io 
Davidis  Gregorii  Exercitatione  Geometrica  de  Dirnen- 
sione  Figurarum,  impressa  Edinburgi  anno  I6S4,  nbi  haec 
diserta  habentur  Terba :  „Fortassis  notatu  erit  dignum ,  hinc  con- 
sequi  Praestantissimi  Geometrae  Gothofredi  Gilberti  (GuUielmi)  Leib- 
nilii  Circuli  Quadraturam  Transact.  Phil.  Mensis  Aprilis  anni  1682 
editam,  si  nenipe  ponatur  DA  ^  J,  arcus  AF  45  grad.  erit  AC 
etiam  J;  unde  erit  sector  DAF=JDAxAF  arc.  =^  x  i 
+  Ixi  —  ixi+-|Xi  —  fXi+  etc.  ejusqne  octuplum ,  ni- 
mirum  Circulus,  cujus  quadratum  circumscriptuni  est  1,  erit  1 — { 
+  1  —  I  +  i  —  etc.  in  infinitum. 

Ergo  David  Gregorius  asserit  Tibi  primae  in?entionis  gloriam. 
Quis  autem  tam  vecors  esset,  ut  putaret,  Davidem  hoc  fecisse  in 
praejudicium  Jncobi,  Pati*ui  sui,  cujus  inventum,  si  Inventor  fuis- 
set,  ipse  ignorare  non  potuisset,  depraedicans  alioquin  singulis 
fere  paginis  ejus  Methodos  et  Series,  fatensque  ab  initio  suae  Ex- 
ercitationis  se  nactum  fuisse  post  mortem  Patrui  sui  ejusdem  ad- 
versaria ,  in  quibus  utique  reperturus  fuisset  seriem  Tibi  ab  Anglis 
controversam;  si  vel  maxime  Jacobns  vivens  eam  celare  voiuisset 
Davidem;  quod  tarnen  minime  verisimile  est,  nam  ne  umbram 
quidem  verisimilitudinis  haberet,  si  quis  diceret  Jacobum  Grego- 
rium  studio  abscondidisse  Da\idi ,  sanguine  sibi  proximo,  quod  cum 
CoUinsio,  homine  ad  se  nihil  pertinente,  tam  liberaliter  communis 


cafMttT  Qnae  cum  iU  sinl,  nescio  quid  sentiam  de  eo,  quod  ha- 
betur in  Epistola  quadam  Oldenburg!  ad  Te  scripta  d.  15.  Aprilis 
1875,  et  €omnercio  Epistofico  inserta  pag.  89 ,  in  qua  nempe 
haec  verba  reperio:     „Et  conversim  ex  tangente  inrenire  arcum 

t»  t*  t'  t» 
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ab  EdiUnre  Commercü  Epistolici  nunc  sunt  per  fraudem  intrusa; 
quare  operae  pretium  esset,  ut  autographnm  ipsum  inspiceres;  ta- 
lern  enim  si  dolum  detegere  posses,  actum  esset  de  candore  Ad- 
tersariorum  Tuorum,  et  nuUam  fidem  amplius  uivenh-et  uarratio 
afias  satis  speciosa,  quam  contexunt  et  per  epistolas  ubique  pro- 
bant  Incumbit  igitur  Tibi,  ut  muntres  pubKce,  has  epistolas 
fuisse  comiptas  et  adulteratas,  adeoque  reliqua  omnia  esse  sub* 
iestae  fidei.  Haec  me  judice  brevissima  est  via  confundendi  Anta- 
'gonistas  eosque  ad  turpe  silentium  redigendi. 

Ex  Gallia  intelligo  Fontenellium,  Academiae  Secretarium,  scri- 
bere  Kbrum  de  ininite  panris  et  magnis,  quem  brevi  absoluturus 
sit.  Caeteram  alb  Agnato  meo  quam  officiosissime  salutaris.  Yale 
Vir  Amplissime,  et  fave  etc. 

fiasileae  a.  d.  23  Maji  1714. 


CCLV. 

Leibniz  an  Joti.  Benioallit 

Pdcfaerrima  Tua  de  Phoronomia  navium  di^sertatio 
tandem  ad  me  pervenit,  postquam  conversio  rerum  Britannicarum 
reditum  Hannoveram  meum  acceleravit.  Praeclara  edis  specimina 
Artis  Analyticae  in  re  maxime  utili  faumano  generi.  Et  spero  fu«- 
turos,  qui  Tabulas  condant,  quales  propouis,  quibus  calculus  sub- 
leretur.  Equidem  distractissimus  negotiis  et  laboribus  diversi  longe 
generis,  non  aliter  legere  potui  librum  tuum,  quam  ut  solemus 
ffistorias  rel  Romaniscos,  nee  figuras  cum  verbis  conferre,  aut 
ratiocin^||num  plicas  evohere  licuit;  tantum  tameu  in  bis  rebus 
tribuo  iB|ii>  judicioque  Tuo,  ut  non  dubitem,  summam  rei  Tuo 
studio  recte  esse  explicatam.  Placuit  etiam  quod  magni  utique  viri, 
Cbristiam  Hu^enii,  et  Judicium  vindicasti  et  defectus  supplevisti. 
Eleganter  etiam  notairti  objectionem  Renddinam  simOem  esse  iOi, 
Ul,  a.at  60 


qua  Vamiius  oliiu,  Je8uita  lUlus,  regulam  plaoi  iaclinaii  impugiia- 
bat.  Cum  Britanni  Duper  praemium  iiigens  longitudioom  loFeatari 
coDstituerint,  fortasse  dabunt  operam,  ut  caetera  ad  rem  nauticaiB 
pertiuentia  accuratius  elaborentur ,  Tuaeque  profnndae  medilaüones 
in  consilium  adbibeantur. 

Molti  illic  Viri  praedari  adulatorum  NewtoDi  temeritatett 
parum  probant.  Cl.  Camberlanus  (celebris  Statu  Magaae  Bri- 
tanni ae  no?issime  edito)  cum  literas  quasdam  ad  se  meas  io 
conventu  Societatis  Regiae  ostendisset,  quibus  male  mecum  acim 
esse  querebar,  misit  ad  me  excerptum  ex  Protocollo  Societatis  ea 
die  habito,  quibus  negant  litem  a  se  decisam,  neque  viam  eaae 
praeclusam  ajunt  ei,  qui  s^iquid  relationi  Commissarioruin  (mak 
proinde  pro  senteutia  Societatis  editae)  opponere  velit 

At  Keilius  interea  Gallicum  quemdam  libellum  edidit,  quibus 
inter  alia  errorem,  quem  in  Newtono  deprehenderas,  remoTere  co-* 
natur  frustra. 

Mibi  consilium  est,  edere  aliquod  Commercium  literarium 
meum,  unde  apparebit,  quam  in  aliis  quoque  Newtoous  olim  te- 
nuis  fuerit.  Et  quia  video,  ex  CoUinsianis  homines  partium  stu- 
dio deditos  ea  suppressisse,  quae  Newtono  minus  placere  debere 
judicabant,  sollicitabo  ut  ea  ipsa  quoque  producant.  Dabo  etiam 
operam,  ut  quaedain  edam,  in  quibus  Newtono  aquani  haererc  scio. 

Fieri  potesl,  ut  Gregorius  eliam  invenerit  seriem,  qua  arcus 
circuli  expriniitur  per  taiigcutem,  quamqiiam  meas  scbedas  (qua- 
rum  pars  vel  periit  vel  latet)  nondum  omiies  ex  entere  licuerit:  nee 
putem  ....  homines  quantumns  iniquos  falsificare  literas 
Cregorii  vel  Collinsii,  sed  arbitror  mihi  non  fuisse  communicatam 
banc  Gregorü  seriem ,  nisi  tunc  cum  meam  jam  in  Angliam  misis- 
sem.  Itaque  cum  varias  series  Gregoriauas  et  Newtonianas  acci- 
perem,  credo  me  judicasse  haue  inier  caeteras  post  meum  initium 
relatam.  Cerle  Newlonus  ipse  in  suis  literis  ejus  inventionem  tum 
mihi  tribuit.  Itaque  de  Grcgorio  inventionis  pai*ticipe  nulla  ad  me 
suspicio  perveiüt.  Ubi  vaeavit  liaec  minutatim  exculere,  inspiciam 
etiam,  an  Keilius  in  sua  scheda  olim  per  Secretarium  Societatis 
jam  correctum  dederit  errorem  Newloni.  .  ^ 

Cum  a  multo  tempore  nihil  a  Duo.  Hermanno,,-yef  ?ab  Ami- 
eis  Venetis  viderun,  uescio  quo  nunc  sit  loco  negotium  Professio- 
nis  Mathematicae  Patavinae.  Hermannus  verebatur,  ne  Polenus 
favore  quorundam  Nobilium  Yenetorum  subnixus  Brabium  auferret. 


$i  res  adhue  integra  est,  nulla  re  magis  capi  possunt  Veneti,  quam 
iama  adentiae  motus  aquanim,  quae  in  ea  Republica  merito  maxi- 
me  momenü  habetur;  itaque  optaverani  doclissimum  Dominum 
Mepotem  Tuum  huc  ineumbere,  et  quae  in  baoc  rem  dedere  Mi- 
cheÜDUs  et  GuiUelminus  accuratius  examinare,  eos  enim  tracta^ae 
rem  puto  auperficie  leous,  et  wg  iv  nldtei:  aTe  adjutus  longiua 
ibit«  quam  quisquam. 

DomiauB  Scheuchzerus  iter  Russicum  excusavit,  relentus  t 
üia  Republica  auctusque  beneficüs.  Vellem  in  aliquot  annos  Virum 
Magno  Prineipi  commodare  staLuissent.  Ita  rem  juvissent  publicam, 
IOC  suia  comiDodis  obstitissent 

.  Annum  quem  mox  inibimua  aUorumque  multorum  seriem  Tibi 
Mieem  obvenire  Tuisque  ex  animo  precor,  ut  quam  diutissime  de 
republica  bene  mereare.     Vale  etc. 

Dabam  Hanoverae  30  Decembria  1714. 


CCLVI. 

Job.  Beroonlli  an  Leibniz. 

Postquam  longo  tempore  nihil  abs  Te  reaponai  accepissem, 
cujus  equidem  silentii  causam  ignorabam,  tandem,  magno  meo 
gaudio,  literae  Toae,  ultimo  anni  superioris  die  datae,  ad  me 
sunt  perlatae,  et  quibus  prosperam  Tuam  valetudinem  (quam 
Daus  per  hnnc  pluresque  alios  secuturos  annos  sarlam  tectamqite 
conaervet,  bono  universae  Reipublicae  Literariae,  quam  haotenua 
tarn  inaigniter  inventis  scriptisque  Tuis  exornaati)  valde  laeUia 
coUegi.  Gratum  ftiit  intelligere,  traditum  Tibi  fnisse  neque  dia» 
piicaisae  libelluro  meum  Gallicuro  De  praxi  Nautica.  Optaa* 
Bern  rero ,  ut  eum  aliqua  cum  attentione  legere  Tibi  licuisset, 
quo  aententiam  ferro  potnisses  de  lite,  quae  hac  in  re  etiamnum 
iotercedit  mihi  cum  Dno.  Renaldo,  quem  omnibus  meis  rationi- 
bua,  partim  in  Libro  meo,  partim  in  variis  literis,  quas  ad  ob* 
jectionea  ab  eo  mihi  molas  diluendum  ad  ipsum  perscripsi,  ab 
erronea  opinione  sua  nondum  ayeliere  potui.  Sed  vereor  ut  can* 
dide  meeum  agat,  dubitoque  annon  ex  obstinatione  potius,  quant 
ex  nondum  agnito  errore  noiit  arma  abjicere:  aiiquis  enim  ami* 
€08  Pariaiia  ita  mihi  acripsit,  quasi  Renaldum  puderet  fateri  ei^ 
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roneum  esse,  quem  publictvit  jussa  Regis,  UMdi»  tracUndi 
praxin  nauticain,  et  quasi  ipsi,  tanqaam  hujos  artis  MagiMre, 
imo  per  longos  annos  Navis  praefecto,  esset  ignomintoton  eiTO- 
rts  argai  et  convinci  ab  Homine  hojus  praxeos  inperilo  et  ib 
Museo  suo  vilam  agento.  „C'est  Tenvie  d'avoir  raises** 
sunt  verba  illius  amici  „qui  le  rend   si  opiniatre.** 

Facile  credam ,  quod  postquam  SereDissimii  Tuui  Prinoeps 
Magnae  Britanniae  thronum  conscendit,  Societas  AnglieMM  nolii  jam 
haberi  pro  sua  sentenlia,  quod  tarnen  ejus  anctoritata  el  BomiM 
prodiit  in  Commercio  Epistolico ,  tanquam  lodicis  sententia  dedsoria 
pro  Ncwtono.  Fortassis  etiam  Keilius  suum  libelium  Gallican  (qiiefli 
anteReginae  obitnm  publicavit)  non  fnisset  pubiicatonia,  si  prae- 
sensissei  opiatam  illam,  quae  panio  post  eontigit,  eoDTersioiiai 
rerum  Britannicarum. 

Consultissimum  erit,  quod  fomiasti  coDsilivm,  e4er«aliqaod 
Commercium  Literarium  alteri  illi  Anglico  opponendum.  Cum 
enim  Angli  omnia  per  literas  et  rerum  gestarum  historias  e?io- 
cere  contendant,  de  quibus  autem  nobis  non  conslat  qua  fide  re- 
ferantur,  aequnm  est.  ut  et  iToa  producas  ad  Commercium  illod 
pertinentia,  ab  adulatoribus  Newtonianis  omissa  aut  dolose  sup- 
pressa,  quod  Newtuno  minus  favere  ?el  placere  posse  judica?e- 
rint.  Optarim  libenter  ?idere  libelium  iilum  Gallicum  Keiiii;  niliil 
ex  eo  vidi,  quam  quod  nuper  noster  Hermannus  perscripsit,  ex- 
cerptum  ex  Diario  Hagiensi  mensis  Julii  et  Augusti  1714  maxi- 
mam  partem  ad  me  spectans,  nisi  quod  dieat,  Keilium  Te  panim 
honorifice  tractare,  pariter  ac  Auctorem  vel  Auetores  illius  Epi- 
stolac;  quae  Apologiae  loco  pro  Te  in  lucem  prodiit.  Tuum 
Schediasma  quoque  circa  motus  Planetarum,  Actis  Lipsiensibus 
mensis  Februarii  1689  insertum,  sub  examen  revocari,  in  quo 
Keilius  duos  paralogismos  notare  moliatur.  Ad  me  ?ero  quod 
attinet,  agnoscit  quidem  errorem,  quem  detexi  in  Newtono  circa 
detcrminalioncm  rcsistentiae  commissum  (vido  Schediasma  meum 
in  Actis  Lipsiensibus  mensium  Februarii  et  Marlii  1713)  sed  mul- 
tis  persuadere  conatur  Keilius,  me  multo  gravius  lapsum  esse, 
quod  crroris  Newtoniani  originem  rejicere  voluerim  in  series 
ipsius,  cujus  tcrminos  a  Newtono  pro  fluxionibus  vel  differentia- 
libus  superioribus  adhibitos  esse  Keilius  contra  me  uegal,  licet 
Newlonus  alicubi  disertis  verbis  hoc  dicat;  quem  locum,  si  opus 
füerit,    ostendere   possum,     quidquid    nunc   dicat   Keilius,   vel 


Ifavtoiiof.ipie  «liive  Cttltores  ejus,  ad  dissiflnoIaoduiD  quod  veram 
differefUiiBdi  coBiinaaliaaem  ignoraverit  Sed  de  ipso,  quem  in-^ 
üfifTi,  errore  Newt#ai  oioUiaaime  loqiiiiur  Keilius«  dicendo  eum 
eK  «ccidMle  irrepaiaae,  producU  aliqua  tangeole  ad  partem  op- 
positam  ei,  «d  quam  produci  oporluUset,  ei  ideo  facile  fuisae  er- 
roMm  .«jiMa  iodolis  cemmiUere.  Interim  non  addit,  qaod  bic  er- 
ror |  quaMuivis  facUia»  maaaiaaet  ineorreclus  in  nofa  Editione 
Priacipiariiiii  Phil,  ai  Newtoaua  de  eo  non  fuisael  opportune  mo- 
nilm  ab  A^jMo  mto  in  Anglia  tum  degente,  cum  über  jam  ea* 
ael  fnßlo  efaaurua.  De  reliquia  qiiibusdam  erroribus»  quos  pa- 
riler  noiavi»  nibil  dicit  Keilius.  Caelerum  mibi  lepida  videtar 
excttiiatio  Keilii,  dicentia  errorem  oommiaaum  eaae  per  acci- 
doRa»  producendo  lioeam  in  plagam  noo  debitam,  aed  debitae 
omniBo  conirariami  quid  hoe  aliud  est,  quam  dicere  errorem,  qui 
diametraliter  pugnat  cum  veritate  et  ab  ea  quam  longiaaime  ab- 
eat,  eaae  errorem  accidentalem  ?  Tandem  me  borlatur  Keilius, 
ot  justitiam  faciam  Newlono  circa  serics,  et  ut  publice  agnoscam 
me  in  erroria  Newtoniani  origine  indicanda  errasse,  quanquam 
Newtonua  ipae  tanlam  aequitatem  non  habuerit,  ut  in  nova  Libri 
sui  editione  fateretor,  a  quo  ^roris  aui  commonefaclua  fuerit, 
eum  nempe  ita  corrigena,  quasi  a  nemine  monitus  sponte  lapsum 
am»  «ninadfertiaaet. 

Recte  faciea,  ai  quaedam  edas,  in  quibua  Newtono  aquam 
haorere  acia.  Soppetuat  band  dubia  multa  eorum,  quae  olim  in  • 
ler  Boa  agitata  fuere,  et  quae  per  communem  diüereDtialiom  me* 
tbodum  non  facile  obTia  auat:  qualia  sunt  quae  de  iransitu  ex 
carra  in  curvam  babuimua,  quae  peraguntur  aiagidari  quadam 
differentiatione  adhibita«  Propoaui  olim,  ai  roeminiati,  publice 
qaaedava  problemala  hujua  generis ,  sed  quae  pro  curvis  dissimi* 
libna  a  nemine  bactenos  fuerunt  soluta^  ea  ipsi  de  novo  posaent 
proponi.  Ex.  gr.  inter  infinites  Ellipses  super  communi  axe  AG 
(fig.  188)  descriptas  quaeritur  illa  ABC,  quae  aecans  recUm 
poaitione  datam,  vel  quamcunque  etiam  curvam  datam  LBN,  re- 
Uoqaat  arrum  AB  inter  omnes  AR,  AS  etc.  minimum  longitu-* 
dine.  Alind  problema  foret,  sed  difficilius:  lisdem  positis,  dt- 
lerminare  EUipain  ABC,  ci^us  arcus  AB  a  gravi  ex  A  descen«- 
dente  bravissimo  tempore  percurralur.  Uiqusmodi  multa  aiia 
aunt,  quae  Anglia  forte  plua  negotii  facessent,  quam  sibi  atatim 
imagina^tar.    £i  eorMi  aumero,  quae  aingularem  differenliandc 


et  inlegrandi  methodum  requirunt»  eiiam  hoc  estei,  ubi  pelilar 
modus  complanandi  saperficies  coooideas  obliqoas,  fei  qaaBvis 
alias  datas  superficies  curvas,  eUi  non  conoideas.  Intelligo  per 
superficiem  curvam  datam,  cujus  singula  puncU  determinaiiiur 
(sie  ut  lineae  cunrae  datae  puncta)  per  ordinatas  Ires  x«  y,  i, 
quarum  relatio  data  aequatione  exprimeretar:  sunt  aalem  Ires 
illae  coordinaiae  nihil  aliud,  quam  tres  reclae  ex  quolibet  super- 
ficiei  currae  puncto  perpendicularitcr  ductae  in  (ria  plana  posilioDe 
data,  et  se  muluo  ad  angolos  rectos  secaatia.  Sit  aequatio  inter 
coordioatas  ex.  gr.  haec  xyz  =  a',  quaeritur  bujus  superficial 
dimensio,  ?el  saltem  reductio  ad  figuram  aliquam  plaoam.  Quod 
attinet  ad  solidum  ipsuro  inter  superficiem  datam  et  plana  posi- 
tione  data  comprehensum,  ejus  quidem  dimensio  facilius  habetur, 
quam  superficiei,  non  tarnen  omni  difticuUate  caret.  Vale  etc. 
Basileae  a«  d.  6.  Februar.  1715. 


CCLVU. 

Leibniz  an  Job.  ßernoallK 

Praeclaram,  quantum  intelligo,  in  re  nautica  ex  Mathesi 
illustranda  navasti  operam.  Rectius  talibus  inventis  mediocria 
praemia  statuerentur,  quam  immensa  pro  inveniendo,  quod  non- 
nisi  multorum  collalis  inventis  perfici  potest,  atque  ita  mea  sen- 
tentia,  ei  Ipli  non  deberetur,  qui  aliorum  inventis  tanlum  ulti- 
mam  roanum  imponeret,  quäle  est  Longitudinum  marinarum  pro- 
blema.  Scriptum  est  mihi  ex  Anglia,  Commissarios  rei  discutien- 
dae  causa  nominatos  hactenus  ne  consedisse  quidem;  cujus  ratio 
est,  quod  Parlamentum  fnventori  quidem  futuro,  sed  non  Com- 
missariis  providit. 

Et  gratis  poenilet  esse  probum. 

Oplem,  quando  Tibi  tarn  pulchre  ejusmodi  Meditaliones 
succedunt,  ut  negotium  aquarum  currentium  in  manus  sumas. 
Ea  de  re  scripsil  Gulielminus,  cui  contradixit  Papinus.  Libellus 
Gulielmini  Lalinus  mihi  jejunus  videbalur,  sed  Italiens  qui  praxin 
attingebat,  non  spernendus.  IIuuc  examinari  a  Te,  vel  Te  di- 
rectore,  a  Domino  Agnato  Tuo,  operae  pretium  esset,  vel  Vene- 
torum  causa,  ut  intelligant  quantum  sibi  defuerint.     Et  cum  Gu- 


fidnino,  pnecbro  quidem  caetera  Yiro,  aed  io  profuodiore  Ha- 
Üieai  minaa  provecto ,  noo  aatia  io  hoc  argumento  fidam ,  suffi- 
caret,  gvatus  praebandi  cauaa,  initio  noiari,  m  quo  Gulielminua 
reo  aca  non  tetigeriu 

CmD  aecepiaaem  Nawlonum  mira  quaedan  de  Deodicere  in 
Opiieea  aoae  editione  laCioa,  quam  haclenas  nondum  fiderani« 
inspeii  al  rfai,  apaliam  eaae  senaoriua  Dei,  quaai  Deua,  a  quo 
CMMCia  procadiml,  seosorio  opua  habeai.  Praeterea  spatiam  nihil 
aKtd  taty  qua»  ordo  coexistandi,  ul  tempus  ordo  mutationain  ge» 
Dcralia  aca  ordo  exialendi  iocompalibilium;  unde  apaüum  abstra- 
GlQiD  e  rebas  non  magia  est  res  vel  substantia,  quam  tempoa. 
Alqne  ita  Metaphysica  fauic  Tiro  parum  auccedunt.  Notari  etian 
qMedan,  unde  apparel  Dynamicen  seu  firium  legea  non  esae 
ipai  penitna  exploratas.  Vacui  demonstratio ,  quam  cnm  asaecNa 
molitar,  paralogiatica  est 

Perptaoeot  quae  Aoglia  proponi  posse  judicas,  velut  de 
tangentibna  curYae  per  magniludinea  arcuum  disaimiliom  curra- 
mm  deleminatae.  Ni  falior  jam  alicubi  in  Actis  vel  Diariis  tale 
quid  publice  proposuisti.  Quae  eliam  cum  Fatre  egisti,  et  mi- 
nima a  puncto  ad  punctum  superficiei  ducenda,  aliaque  bujus- 
modi  multa  ei  MeUiodis,  quas  jam  didioere,  non  facile  deriva- 
bunC  i>0Girinam  de  aequationibus  localibus  trium  coordinatarum, 
seu  de  Loda  fere  solidis«  olim  aggredi  coepi,  eorumque  inter* 
seetionea  aeu  curras  etiam  non  planes,  sed  prosequi  non  vacarit 
Operae  pretium  faceret,  qni  Studium  impendereU  Viderisque  in 
eo  argunfento  nonnibii  laborasse,  quae  felim  ne  supprimas. 

Paralogismus,  quem  mihi  Keilius  imputat,  nibil  est  et  redit 
ad  modum  loquendi.  Cum  scribat  inciviliter  et  indeeenter,  a  me 
respoAura  non  habebit.  De  re  ipsa  agam,  hominem  non  curabo. 
Qood  aupereal,  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hano?erae  9  Aprilis  1715. 

P.  S.  Italua  quidam  ingeniosus,  ut  apparet,  et  in  Calcolo 
noatro  feraatus,  misit  mihi  schedam  adjur.ctam  de  pro?ehenda 
methodo  tangentium  inveraa.  Hanc  peto  ut  examines,  et  mihi 
em  judido  Tue  remiltas.  Est  baec  pars  Hatheaeos,  velut  illa 
Diophanti»  ut  Tarias  artes  in  nonnullis  casibus  utiliter  adhibere 
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CCLVIIL 

Joh.  Bernonlli  an  Leibniz. 

Si  Tibi  arridenl,  qoae  de  re  naaiica  scripsi,  habe»  de  quo 
mihi  gratuler;  eum  enim  ftnem  assecuias  aum,  qoein  inlenderaA, 
adlicet  ut  nihil  de  ea  materia  acripturua  eaeem«  qood  a  Viria 
doctis  el  judiciosis  approbari  non  posset.  Tecum  aeniio,  qfMd 
Don  male  actum  foret^  si  talibus  ioveniia  mediocrii  praemia  ala- 
iuereoiur,  ut  saltem  excitarentur  ingenia  ad  moliendum  tliqwd 
pro  boDo  publico;  quis  enim  libenier  operam  auam  oommodibh, 
ai  praeaertim  ex  ea  nee  gloria ,  ncc  lucrum ,  aed  dispeodium  po- 
tius  et  temporia  et  pecuniae  (ut  mihi  aane  accidit)  ipai  enaacator. 
Dd.  Renaldos,  quem  ad  agnitiouem  erroris  sui  Tel  potiua  ad  con- 
fessionem  ejus  nondum  adigere  polui,  invitia  omnibaa  meis  »• 
tionibus,  tarn  in  libro,  quam  in  literis  meis  pluribna  poalea  cum 
ipso  commutatis,  ad  solliciutionem  Melitenaium,  raisaus  eai  a 
Rege  Galli.  cum  aliquot  na?ibus  bfllicis  in  Melitenaiam  anxiliam 
contra  Turcas.  Ita  mea  cum  ipso  disputatio  aiiquamdia  sopita 
jacebit.  Sed  interim  Parentius,  Homo  Gallua  arrogantiasimna, 
ipsiaque  quoque  Gailis  sanioribua  odiosus,  libeiiom  meum  suggil- 
landum  suscepit,  primo  peculiari  quodam  scripto  quod  in  lucem 
protrusit,  postea  etiam  in  Diario  Trevultiensi,  Mense  Aprili;  sed 
pro  more  suo  nihil  nisi  ineplias  mira  obscuritate  involutas  oppo- 
suit:  multa  mihi  imputat  quae  non  dixi;  multa  praevertii,  et 
verba  mea  detorquet  in  alienum  seusam;  sed,  quod  pessimum 
est,  quaedam  mihi  furatur  et  sua  facit,  dum  me  rerutare  ridelur: 
scilicet  hoc  arlificio  utitur,  ceu  aliunde  jam  noveram,  ut  dissi- 
mulet  plagium  suum,  quod  quidem  ob  tantam,  quam  affect^,  ob- 
scurilatera  facile  ipsi  succedit.  Etsi  interim  ratione  civilitatis 
qua  me  Iractat,  conqueri  non  possim  de  ejus  modo  acribendi; 
qoia  est  litigiosus,  in  hoc  unico  gloriam  quaerens,  ut  lites  in 
infinitum  protrahat,  nuvasque  ex  litibus  serat,  idque  imprimis, 
ut  audio,  ambit,  ut  advcrsarios  acquiral  alicujus  nominis  et  fa- 
mae,  ex  quibus  victis  (nam  impudentes  et  garruli  semper  Wd- 
cun(,  si  postremum  loqui  vel  scribere  est  vincere)  sibi  famam 
comparare  nilitur.  Tarnen  quaedam  ad  Dnum.  Varignonium  ex 
annotatis  meis  misi,  ut  si  e  re  esse  aulumaveril,  non  sub  mco, 
sed  sub  alieno  nomine  edat,   ut  aequus  lector  videat  quid  de  in- 


genio  Pareatii  sit  itntmduuL  Dobilo  aoteoi  an  Ml  edilunis  ea 
VarignoDias,  ulpote  qui  quam  maxime  dissoadeC  allercatiooem, 
8i?e  lecto  me  aperto  nomine  com  Parenlio  incboandam,  nist  ei 
Ikonorem  et  tranqaillilaleoi  meam  periciitari  Telim. 

Polcbre  quidem  mones,  iii  negotium  aqoarom  correntium 
in  manos  aomam:  sed,  ob  tupra  memoralas  ralienes,  nen  video 
quid  me  eo  pennotere  possit  fei  delieal,  obruüun  in  dies  longa 
diTerais  negoüit,  partim  Academicis,  partim  domesticis  aliisque: 
praesertim  $i  id  Geri  non  possit,  nisi  magno  temporis  et  laboris 
dispendio,  sed  parra  ?d  nulla  prorsus  spe  emolumenti,  el  mo- 
dico  admodam  famae  augmento.  Gulielmini  libellos  iiac  de  re 
scriptos  nunquam  ego  iridi,  et  de  Papini  contradictione  nihil  pa- 
riter,  nisi  qnod  in  Actis  Lipsicnsibus  extat.  Ea  ilaque  omnia 
examinandi  copia  noo  datur.  Si  quidem  autem  Veneti  malueriot 
me  carere,  quam  promissam  summam  offene,  saue  neu  multum 
sollicitus  sum  de  eonim  favore  miht  conciliando  per  scriptiuncu- 
ias  faojusmodi:  norunt  jam  satis  aliiinde,  quid  praestilerim  Tel 
porro  praeslare  possim. 

Verum  est«  olim  partim  in  Actis  Lipsiensibus,  partim  in 
Diariis  Gallicis  proposui  problemata  de  langentibus  cunrae  per 
magnitadiBes  arcoum  cnnrarum  determinalae,  et  de  aliis  buc  spe- 
ctantibos:  qiaedam  eorum  soluta  fuere  per  Fratrem  meum,  et 
Hospitalluffl,  sedtantum  pro  cunris  similibus,  quae  quidem  cum 
meis  conspirarunt  eatenus,  sed  nemo  rem  praestitit  pro  cunris 
disaiBNlibafl.  Angli  ne  digiti  quidem  apice  ea  attingere  voluerunt, 
qoi  alias  prompti  satis  fuerunt  in  respondendo,  si  quid  ad  ca- 
ptam  aanm  deprebenderunt;  nosti  quippe  quanta  ferocia  excope- 
rit  nostra  Duilleffus  Anglisatus,  postquam  tandem  eo  pertingere 
ae  posse  puta?it!  nosfi  quam  contemptim  Cheynaeus  nos  babuerit 
in  Ubello  suo  de  Fiuxionibus!     Keilius  nunr.  ejus  ?estigia  premiL 

Remitto  ecce  Scriptum,  quod  roecum  commuoicasli ,  Itali 
illins,  mihi  quidem  ignoti,  nisi  per  conjecturam  asserere  ausim, 
quod  ille  sit  Tel  Venalia,  bospes  quoodam  et  discipulus  mens 
ingratissimus,  Tel  Comes  Riccatus;  prior  omnia  mea  manuscripla 
Tidit  et  exscripsit,  cum  in  aedibus  meis  commoraretur ;  alter  Tero 
eadem  eommunicata  babuit  a  Dno.  Hermanne,  eonimdem  scripU^ 
mm  meorum  possessore.  Riccatus  autem,  forte  nescius  unde 
Hermannus  babuerit,  nuper  in  Diario  Veneto,  ubi  Hermanni  par- 
tes contra  me  (licet  nulla  Ute  inter  nos  daoi  exislento)  agere  to- 


luit,  jngenuc  fassus  est,  ne  talia  a  Dno.  Bermanno  didicisse:  sed, 
81  veruin  dicere  Tas  est,  niai  alia  haberemus  niulto  generaliora, 
quam  quae  in  hoc  schediasmale  coDÜDeDlur,  ei  qnae  a  nostris 
tantuni  vel  mutuando  vel  roulando  originem  habent,  parum  sane 
provecta  esset  methodus  tangentium  inrersa.  Substilutio  illa  ei 
transmutatio  indeterminataroin ,  quae  fundamentum  scriptoris  hiijas 
esi,  Dobis  dudum  est  familiarissima«  Regulae,  quas  dal,  ad 
exempla  sunt  accommodatae ,  adeoque  haud  magni  pretii:  nam 
quodlibet  exeroplum  peculiarem  Regulam  posceret«  Adspersi  binc 
inde  notulas,  idem  fere  aliudque  nonnihil  indicantes.  Caeterum 
rale  et  fare  etc. 

Datum  Basileae  a.  d.  22  Maj.  1715. 


CCLIX. 

Joh.  Bernonlli  an  Leibniz. 

Has  literas  jam  ad  Te  exaro  in  eum  praecipue  fioem,  ut 
commendare  possim  hunc,  cui  eas  ad  Te  perferendas  tradidi,  Vi- 
rum*).  Is  quidcm  natione  Anglus,  sed  minime  Keilii  aliorum- 
que  invidonim  amicus,  per  aliquot  annos  meus  in  Mathematicis 
Discipulus,  peculiare  monstravit  probavilque  mihi  suum  ingenium, 
non  in  vulgaribus  tantum,  sed  ctiam  in  pcnitioribus  nostris  Ana- 
lyticis.  Gerte  in  Caiculo  difTerentialium  et  integralium  non  pa- 
rum profecit;  babebis  in  eo,  ubi  Patriam  redierit,  Tuum  defen- 
Sorem  contra  invidos  et  malevolos,  utpote,  cui  totius  controrer- 
siae,  quae  Te  inter  et  Keilium  viget,  statum  exposui,  et  os^endi 
ipsum  Keilium  aliosque  ex  Anglis  non  semper  bona  fide  et  qua 
deceret  sinccritate  nobiscum  agcre;  ac  saepe  verborum  sensum 
malevole  detorquere  et  studio  res  ipsas  confundere,  ut  eo  melius 
Lectori  imponere  queant;  quod  imprimis  factum  video  in  Keilii 
responsione,  vel  potius  in  Libelle  illo  famoso,  Tibi  maxime  in- 
juriose  in  Diario  Literario  Hagiensi  mensibus  Junio  et  Julio 
anni  superioris  edito,  cujus  excerpta  quaedam  mihi  transmisit  Gl. 
Hermannus  noster.   Meo  quidem  judicio  optinie  feceris,  si  injurias 


*)  John  Arnold  of  Exoa,   Medicus. 
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ttiM  pr—itittJT  RiHDdas  aada  rei  expositione,  ooiM|iiisitis 
kl  incim  ex  scriptis  Tais  lilero  oouiibiMqoo  Scfacdis  et  Actis; 
fi»  qoUl  ialcr  Vioft  acUun  sit»  0I  quaatim  oniciiiqiie  «it  tribaea- 
imn  el  qaoMifM  qwlibei,  al  par  est,  de  laTentonmi  glorta  par- 
licip«!«  toll  MoAdo  eoQstet,  et  ila  obhtranli  Keilio  os  obturelnr. 
De  caetero  ad  pneoedentes  meas  literas  ne  refero.  Tale,  Vir 
lUastrisMme,  et  Uwt  eic 

BasUeae  a.  d.  13  JoUi  1715. 


CCLX. 
Leilmiz  an  Joh.  BemoiIlL 


Aqoanm  cureDtifiiD  argumeDloiD  eo  maxine  eonsilio 
ut  Veoeti  nMlias  inteUigant  quaDtom  amittant.    Sed  pntabam  Do- 
«■0  Gognla  Tm  id  eaae  eomBitleodani,  Te  taneo  dingenle. 

BecHMiae  CmU,  f«#d  Da.  Pareatiaai  mo  lesM  ab«v- 
dan  pakm;  fidetor  CBioi  litei  quaerere,  el  ae  etiaa  aliqwKies 
■ardcwi  vahril.  laier  afia  ab|ecit  nibi«  q«od  Degea  Canser- 
▼atiaaeM  eaae  eaaliaaalaoi  erealioDeai  (qaod 
fern  pateü)  el  qaad  eoacarsoi  Difiaa  siai  coatrarias, 
m  BMf  acriplif  iateait,  aed  per  pratae  eaasequeatiaa  illis  iatalil. 
re  ipsa  palias  qaaai  farbia,  dan  10  Tbeodicaea 
eaaaertatiaaiaqae  satit  cxplicaL  Geoian  liri 
ex  praeialiaae  Eleaieaioraai  MecbaaicoraBi 
(qaad  ai  faior  priauui  fjas  Opus  fait)  abi  dicil,  se  via  quadaaa 
ea  deaaaartraaae,  qaaai  deaeraeril«  ubi  ab  aliis  (Varignooio  in- 
na)  jaai  asarpataai  iaielexistet,  et  oataai  excogilasae.  Sed 
pra  aofa  veadilat,  Hageataaa  est,  somla  ex  Aaalogia 
M  ipse  Parenlias  iafolvit,  ut  aUa  %ideatur.  Objecü 
eoatra  itanDooiaai  praestabiliUia,  sed  ia  quibaa 
aihU  rcapaasiaae  digBaai  aotavi« 

Rede  jadicasli:  scriplaai,  quod  tibi  misi,  profertam  laic  a 
Daau  Riccala«  at  peatea  dädid  ei  Efiistola  quadan  Dai.  Zeodriai, 
Tibi   milla.     la  respoasioae  petii  a  Dao.  Zendriaa, 
adaiooeal,  qaad  iUe  Tibi  las- 


qoam  communi  et  suo  et  Dni.  Hermanni  praecepfori  phnimimi 
dererai:  nolim  etiam  in  roalam  partem  interpretetor ,  qnod  fUlis 
speciatim  problema  quoddam  solfendam  proposuisti;  quM  enni 
habenl  in  hoc  genere  llali ,  quod  Tibi  non  debeani^ 

Cum  aliquando  Viennae  legerem  Dni«  Hermanni  collalioncs 
cum  Dn.Versaglia  (quibus  finem  impoaitnm  puto)  videbantar  mihi 
quaedam  monenda  occurrere,  sed  nunc  Diari«  Veneta  non  annt 
ad  manus. 

Videnlur  adhuc  quaedam  excutienda  superease  in  materia 
conaluum  paraceniricorum ,  quid  nimirum  fiat,  si  centrum  ipsum 
est  mobile. 

Dn. Hermannus  edet  librum  de  motu  fluidorum,  in  quo 
non  dubito  quin  mulla  pulchra  sil  allaturus;  sed  dubito  an  exces- 
surus  Sit  materiam  Ouminum. 

Ex  adjunetis  Dni.  Zendrini  lileris,  quas  remitti  peto,  ?ide- 
bis  hunc  animum  nonnihil  adjecisse  ad  hoc  de  fluminibua  argu- 
mentum: quo  auccessu,  ego  non  definiverim. 

Miror  tanto  proposito  Longitudinibua  praemiot  Anglos  non 
in  eo  laborare,  ut  perficiant  Theoriam  Lunae:  nam  ai  ea  Mtis  ha- 
beretnr,  res  sie  satis  confecta  foret,  ut  jam  olim  Jobaonae  Ba- 
plista  Morinus  in  Gallia  ostendit,  qui  Commissarios  a  Cardioali 
Richelieu  impetraverat.  El  sane  fassi  sunt  Uli,  ex  Lunae  motu 
Siinicienter  cognito  problema  soivi,  sed  recte  neganint  rem  eo 
usque  produclam,  quemadmodum  memini  mihi  Bullialdum  olim 
Parisiis  dicere.  Si  secundum  Newtoni  sentenliam  tota  res  pendet 
a  gravitate  Planetarum  in  se  invicem  et  in  Solem,  deberet  esse 
in  poieslate.  Sed  verendum  est  ne  aliae  adbuc  cauaae  inter?e- 
niant,  et  hoc  ipsum  ?ellem  accuratius  examinari,  et  quid  ex  sola 
illa  graritate  consequalur,  in  Tabulas  redigi,  ut  comparatione  cum 
ohservationibus  appareat,  utrum  et  quanlum  inde  natura  disce- 
dat:  hie  enim  fortasde  propius  ad  hoc  naturae  myaterium  acce- 
dere  Ucebit.  Et  veroex  omnibus  Ohservationibus  Astronomicis 
(post  salelliles  Jovis  in  ordinem  redactos)  nullae  mihi  ?ideotur 
uliliores,  quam  quae  circa  Lunam  instituuntur.  diametros  ejus 
apparentes  et  appulsus  ad  Fixas  accurate  nolando. 

Legistine  aliquando  Dni.  Uartsoekeri  Conjecturas  Phy- 
sicas?  Sunt  eae  quidem  sie  satis  ingeniosae,  sed  plerumque,  ni 
fallor,  audaciores.     Cum  ante  annos  aliquot  hac  transirel,  mon- 
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iln?«rai  mihi  mm  Experimenia  magneticay  el  omnium   rationem 
a  ••  redditan  putabal;   sed  mihi  longissime  adliuc  abeBse  videtur 
a  jrarae  raüonis  explif atione.    Quod  superesi ,  vale  et  fave  etc. 
Dabaas  Hanoferao  i  Aogusti  1715. 


CCLXI. 

Job.  Beraoulli  an  Leibniz. 

Abrupi  Iraciationem  cum  Venelis»  quia  quod  promissum  erat« 
pneaiare  pottea  oolebant,  dod  sine  poeDilenda  temporis  et  sum- 

Uinm  in  commercium  ialud jaclura.    Nunc  quidem  Agna- 

tai  maus  de  nofo  in  scenam  protrahitur,  sed  de  feliciori  successu 
dubito.  Soient,  ui  videlur,  nos  habere  ut  pilas,  quas  aliquam- 
day  hinc  inde  jaclatas  tandem  explodunt.  Quodsi  ex  auimi  sen- 
teatia  loqui  velim,  fateri  cogor,  quod  non  admodum  aegre  tule- 
ria  oegocium  ialud  io  fumum  abiiaae»  ideo  praesertim  quod  jam- 
jam  aenlire  indpio  aetaiia  ingraveacentis  incommoda,  quae  sine 
didliio  mutatiaiiem  ticUis  el  adris  non  parum  molestam.  si  non 
otfUino  pericniosam  reddidiaset:  Lampada  nunc  tradam  Pilio  meo, 
natu  mazimo,  Jufeoi  XXI  annorum,  ingeoio  malbematico  aliisque 
doUbua  aaiia  inatructo«  Absohii  nuper  Studium  suum  juridicum, 
et  ia  00  nunc  est,  ut  hac  hebdomada  pro  Licentia  gradus  Docto- 
ratua  diaputet;  quo  peracto  permittam  ei  ad  exteros  peregrinari, 
quaninm  quid  lioebit  per  tenuitatem  (acultalum  mearum.  Spero 
fore  at  ille  Tuo  auxilio  et  commendatione  sufTultus,  stationem 
quandam  cooTenientem  in?enire  aiiquando  possit.  Hoc  si  fierel, 
me  adhoc  Tifente,  fix  quicquam  jucundius  mihi  per  totam  vitam 
eontigisse  arbiträrer.  Gratum  foret,  si  modo  ab  initio  occasio 
offerelur  operam  suam  in  privata  informatione  navandi  apud  quen- 
dam  nobilero  Adoleacentem,  nam  juxta  mathemata  etiam  Lioguas 
callet  Germanicam,  Latinam,  Gallicam  et  Belgicam.  Pro  ea,  qua 
poUes  auctoritate,  et  qua  es  erga  me  bene?olentia,  diflicile  Tibi 
non  erit  yoti  mei  compolem  me  reddere,  et  qui  jam  sum  totus 
Tuus,  me  Tibi  porro  arctissiroe  obstringere. 

De  Parentio  aenlis,  quod  ego  dudum  observa?i;  ille  scilicet 
data  apora  litea  qqa^t;  glpriam  fidetnr  affectare  ex  eo,  ut  non- 
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nisi  illustres  habest  adversarios/  quos  dum  refatare  conalur,  sibi 
eorundero  invenla  tribuit,  et  sub  alio  habita,  quamm  pleniroque 
valde  inepto,  pro  suis  venditat;  hoc  qoippe  artificio  piagiaro  ceüri 
posse  pulat.  Vidi  ex  ejus  Disquisitionibus  (Reeberchea) 
quod  Te  quoque  mordere  voluerit,  sugillando  Systema  Tuum  de 
Ordiiie  praeslabiiito;  quomodo  autem  ipsi  responderis  io  Theo- 
dicaea  Tua,  vidcre  mihi  nondum  contigit,  quia  hie  Liber  ad 
manus  ineas  nondum  pervenit  Caeterum  etsi  Pareotium  indignan 
conseam,  r ui  ivspondeam,  non  (amen  abstinere  possum,  quin  data 
occassione  eum  ieiu  ferulae  persiringam ;  id  quod  ouper  fed  in 
aliquo  specimine  meo  de  Centro  Turbinalionis,  Actis  Lip- 
siensibus  mense  Junio  novissimo  inserto,  ubi  notavi  absorditalem 
et  falsitatem  censurae  Parentianae,  qua  quondam  Theoremata  Hu*> 
geniana  de  oscillalionibus  Pendulorum  exagitabat. 

Remitto,  ut  jubes,  Epistolam  Dni«  Zendrint.  Ex  ea  Tideo 
Auctorem,  ut  et  Riccatum  aliosque  quosdaiii  Italos  vdUe  agere  ai- 
mias  nostras^  non  tarnen  agnoscere,  quod  nil  facioat,  nisi  noatra 
tantum  imitari.  In  Novissimo  Toroo  XXf.  Diarii  Veneti  edidh 
Riccalus  illam,  quam  in  literis  suis  comminatus  est  Zendrinos, 
responsionem  ad  defensionem ,  quam  Agnatus  meus  pro  roe  edi- 
derat  in  Tomo  praecedenli  XX.  ejusdem  Diarii.  Responsio  ista 
est  ejus  naturae,  ut  nesciam  an  Agnalus  meus  sit  replicatu Ais : 
Video  enim  Auctorem  pruritu  contradicendi  laborare;  nos  antero 
cum  taii  liomine,  qui  rationibus  sc  vinci  nunquam  pateretur,  ser- 
ram  reciprocarc  et  lempus  perdere  vix  utile  esse  posse  judicamus. 

Prohiematis  ab  Agnato  (talis  propositi  nullam  Riccatus  ex- 
hibet  solutionem;  cujus  quidem  hanc  dedit  rationem  vel  potius 
praetextum ,  se  scilicet  non  salis  ambitiosum  esse  ad  captandam 
gloriam  ex  solutione  probicmatum,  imitatus  forte  vulpeculam  in 
fabula,  pyra  ad  quae  pertingere  non  poterat  spernentem.  Interim 
solutio  ejusdem  problematis,  quam  Tibi  perscribit  in  Epistola  sua 
Zendrinus,  bona  est  et  legitima,  sed  sine  dubio  eam  ab  Hermanne 
accepit,  siquidem  verum  sit,  quod  Michelotti  nobis  significavit, 
Hermannum  nempe  solutionem  nostri  problematis  ad  amicos  suos 
in  Italiam  misisse:  ipse  vero  Hermannus  forte  nunquam  soloturus 
luisset,  nisi  fundamentum  ejus  a  me  ipso  didicisset  eo  tempore 
quo  ex  ftalia  redux  iter  parabat  Francofurtum.  Scienduni  enim 
est,  quod  postquam  ipsi  hoc  problema,  sed  generaliter  conceptum, 
proposuissem,  aliquot  posl  diebus  mihi  dederit  aliquam  solutionem 


Md  erroneam  et  paralogisücam ,  cojtts  paralogismum  a  me  siiJ 
moiiatratom  ingenue  agDOfit  alqoe  ultro  TaMUs  se  nullam  perspi- 
cera  min  ad  ferani  solalionem  p^rfeniendi,  eam  a  me  cxpeclare 
apeiie  tesUbalur:  quam  eliam  dedi  pro  parabolis,  ostendendo 
quod  cum  Tirium  existente  ex  parabolarum  genere«  eliam  curfa 
tempmrum  sit  aliqua  ex  parabolis^  quod  piuaquam  aatia  erat 
Hermanno  ad  casum  illum  parlicuiarem  Italis  propositum  sol- 
Teudum. 

Rede  staiuis,  adbuc  quaedam  excutienda  superosse  ia  mc- 
leria  cooatuum  paracenlricorum ,  ubi  praeserlim  cenirum  virium 
auppouilur  mobile.  Sunt  mihi  de  ea  re  varia  Tbeoremala,  quae 
juncta  cum  Melbodo,  qua  usus  sum  in  Actis  Lipsiensibus  1713, 
Meosibua  Februario  ei  Martin,  subsidia  praebebunl  ad  maxioias 
dilBcultates  superandas.  Gerte  Newtonus  ipse  äliique  Angii  me- 
Ibodi  qua  praeslantiam  agnoverunt  et  laudarunt. 

Hermanni  Librum  vidi  hie  manuscriptum ,  sed  mulla  ab  eo 
tempore  aa  adjeciaae  mihi  scribit.  Oportet  jam  praeium  evasisse 
Librum  hunc,  prout  ex  nofissimis  ejus  iiteris  intelligo. 

Non  videtur  magni  momenti».  quod  Zendrinus  habet  de  cur- 
▼itate  ripae  fluminis  aliciyus.  Nititur  enim  bypothesibus,  ut  ap- 
paret,  mere  precariis. 

Imo  periuatrafi  Hartsoekeri  Conjeciuras  Physicas,  ut 
et  ejus  Dilucidationea  (Eclairciasemens)  in  quibus  fidi 
coDtemptim  satis  loquentem  de  Phosphoro  meo  Hercuriali,  et  in» 
dignantem  Fontenellio,  quod  nimis  bonoriflce  de  eo  conscripserit« 
sed  ignosGO  homini,  qui,  ceu  alter  Thraso,  oronea  profocat  et 
de  Newtono  aliisque  erudilis  acerbe  et  ignominiose  jocatur,  adeo 
ut  tanto  minus  miratus  fuerim,  quod  nee  mihi  pepercii.  Interim 
et  mihi  licebit  eum  comparare  cum  Parentio»  cum  quo  egregiam 
Tbraaonum  bigam  constituit. 

iletuendum  est   ne  cum  morte  Regis  Gailiarum  etiam  lite- 
rae  et  Scientiae  aliquod  detrimentum  patiantur:  nisi  forte  gravier 
rerum  catastrophe  regno  Galliae  immineat,  quod  tempus  docebir. 
Tu  Tero  vale  quam  diutissime,  et  favere  perge  etc. 
Baaileae  a.  d.  11  Septembris  1715. 


CCLXIl. 

Leibniz  au  Job.  BemoulU« 

Transiit  hac  nuper  Dn.  Johannes  Arnoldus  Anglus,  Vir,  ot 
spparel,  docUiä  et  bonus,  et  a  Te  mihi  h'teras  gratissimas  atto- 
lit.  Dedi  ipsi  aliquot  exempla  Schedae  impreesae,  cui  judiciam 
Tuum  est  insertum,  quod  adversarios  non  param  urit.  Keilins 
qiiidem  responsione  indignus  est,  sed  rem  ipsam  brevi  narratione 
compiccli  e  re  erit  et  adjicere  problemata  qaaedam,  unde  inteUi- 
gamiis,  quid  ipsi  possint.  Cum  illam  novam  differentiandi  rationem 
considerassos,  tujus  ope  problemata  soivuntur,  qnale  illnd  de  mi- 
nimo  arcii  Elliptico  intercepto,  excogitaveras  inda  applicaiionem 
quandam  sie  satis  generalem,  qua,  si  bene  memini,  problemata 
quaedam,  quae  ad  differentio-differentiales  descendere  soient,  in- 
ira  difTerenliales  primi  gradus  co^rcentur.  Ego  nunc  non  bene 
memini,  nee  in  literis  antiquis  quaerere  vacat.  Te  autem  melius 
meminisse  pulo,  iiaque  rogo  ut  si  commodum  est,  ilenim  com- 
munices.  Inperviet  enim  forlasse  ad  aliquod  problema  proponen- 
dam,  cujus  non  statim  apparebunt  fontes. 

Gaudeo  etiam  Dn.  Filinm  Tuum  Bemoullizare,  et  heredita- 
rium  familiac  dccus  tueri.  Mallem  Physicae  et  Medicinae,  quam 
Jurisprudenliae  operam  dedisset.  Abundamus  etiam  bonis  Jure- 
Cousultis,  sed  pene  caremus  bonis  Medicis;  sed  in  bis  Opti- 
mum est  cnjusque  inclinationem  sequi.  Si  qua  se  det  occasio, 
commendabo  lubens  merito. 

Dn.  Generalis  Schulenburgius,  mihi  a  mnitis  annis  amicus, 
in  eo  est,  nt  conditionem  Venetoruni  accipiat,  qui  ei  Praereclu- 
ram  rei  militaris  terrestris  ofTorunt.  Ipse  mihi  nuper  scribit  Vien- 
na,  Caesarem  et  Principem  Eugeninm  horlari,  ut  conditionem  ac- 
cipiat. Ubi  Venclias  proficiscelur,  quod  credo  mox  iiet|  penes 
Te  crit  jubere,  si  quid  a  me  per  ipsum  in  rem  fieri  posse  putes. 
Quod  suppresl,  vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanoverae  4.  Novembris  1715. 

P.  S.  Dni.  ilermanni  Lihrum  acc(^pi.  Multa  sunt  bona,  sed  quae- 
dam moneri  possunt.  Videtur  nimium  Anglis  deferre.  Problema 
Trajocloriae,  si  cenlrum  locum  mutet,  tcntavit;  meo  judicio,  non 
absolvit.  Flamstedius  mihi  per  amicum  significavit,  in  Newtoniana 
Lunae  Theoria  esse  quaedam  falsa,  quaedam  incerta.  Si  Ric- 
calus,  ut  audio,  officiose  et  ut  par  est  respondit,  optimum  Tor- 


CiMe  erii  litem  cessare.  Ego  scripsi  Zendrino,  merita  Tua  in 
•oienliam  ipsosque  Italos  ejus  cultores  tanta  e«se,  ut  aequum  ▼!• 
dealur  jadicio  Tuo,  qtiantum  fieri  polest,  deferri.  Parentio  non 
raspoodi  io  Theodicaea.  Curabo  ut  bujus  LibeMi  exemplum,  oc- 
easione  data,  ad  Te  perferatur.  Spero  Rogentem  Regni  Gallia- 
niiDv  SdenliarufD  aroaiitem ,  non  passurum,  ut  morte  Regis  Res» 
pnbliea  Scieotiarum  aliquid  detrimenli  capiat. 


ccLxm. 

Job.  Beraonlli  an  Leibniz  '^). 

Ut  petito  Tuo  salisracereiD  y  incunctanter  periustravi  Ad?er- 
saria  roea,  el  taodeni  iqveni  Apographum  Epistolae  cujusdam 
meae,  oiim  ad  Te  dalae,  unde  hoc,  quod  Tibi  miüo,  excerptum 
fieri  cura?i ,  coDtinens  duas  Hetbodos  ex  nova  iila  differentiandi 
^ecuodum  parametrorum  variabilUatem  ralione  erulas,  quarumope 
solvuütur  problemala  circa  curvas  ordinalim  posilione  datas,  licet 
Dpa  similes»  ex  quibus  ex.  gf.  quaeritur  ea,  quae  vel  maximum 
▼el  niiniiDum  praestet^  aut  quae  siot  Irajiciendae  per  nofam  aU- 
quam  curram,  si?e  in  dato  angulo,  sive  in  angulis  data  lege  fa- 
riabilibus.  Si  quid  invenias»  quod  in  usum  Tuum  faciet  contra 
Keilium  aliosfe  adversarios,  graUssimum  mihi  eriU  Latent  certe 
quaedaw  in  ista  oiateria,  quibus  exerceri  possupt  Thrasones 
Anglici  pro  Keilio  militantes.  Ui  Torte  invenient,  ex  quo  se.non 
Tacile  extricabunt»  licet  omni  fltixionum  metliodo  adjuti. 

Elian  mihi  Tidetur  Hermannus  in  Libro  suo  nimium  Anglia 
deferre,  adeo  quidem  ut  Nowtoni  morem  demonstrandi  affecteC 
per  totius  Tere  Libri  dccursum:  unde  fit  ul  demonstraliones,  quas 
Yocat  lineares .  saepissime  magno  legentium  fastidio  et  fatigatione 
plures  occupent  paginas ,  cum  si  Analysi  uti  Toluisset,  eas  quando* 
que  3  aut  4  lineis  absolvere  potuisset.  Videlur  voluisse  Libri 
molem  e^tendere  praeter  necessitatem ,  uisi  forte  majorem  inde 
sibi  gloriam  nascituram  putaverit.    Quae  sunt  alicujus  momenti« 


*)  Von  diesem  Briefe  bis  su  dem  vom  14.  Jul.  1716  lagen  die 
OrtiBitde.Aicbt  tor.^ 
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praecipue  vero  in  prima  Libri  parte,  ea  Gerte  pleraqae  jam  com* 
plexus  sum,  parüm  in  Schediasmate  meo  Actis  LipsieBsibos  1713» 
mensibus  Februario    et  Martio    inserto»   partim  in   poalerioribot 
capilibus  Libelli  mei  Gallici  de  praxi  naulica.    Qaoadam  eliam 
nota?i  paralogismos.    Modum  consideraodi  ? ectem  in  omnibua  sois 
puncti»   impulsum  a  potentiia  Tariantibos,   quem   ego  adhibui   in 
meo  Libelle  pro   invenienda  media  directione  poteotiarum  TeluB, 
superficiera  navis  vel  alius  corporis  »uperficiem  impellentium,  Her- 
mannus  sibi  quoqne  arrogat   in   sua  Praefatione,    aed   quo    jure 
neacio.     Dicit  qiiidem  me  vidisse  manuacriptum  aunm,   quod  noo 
nego;   an    autem  Theoremala   buc  facientia   inibi  reperta  fuerint, 
ut  innuit,  certe  asseverare  non  posaum.     Male  itaque  agit,  quando 
ad  memoriam  meam  appellat.    Quomodo  enim  quamlibet  minutiam 
attendere  potuisaem  intra  biduum  vel  triduum,  quo  maottscriptum 
ejus  perluatrare  mibi  datum  Tuit?  Profecto  non  aliter  considerafi 
quam  minutiam,  id  quod  jam  illum  ut  magni  quid  aeatimare  Tideo, 
cujus  se  mecum  inventorem  audire  gestit.    Nibil  utique  naturalios, 
nihil  magis  obfium  quam  referre  potentias  agentea  in  superficiem 
aliquam  ad  vectem  imaginarium,  prolongando  nempe  eonim  di- 
rectiones.  Dedi  hoc  in  Libelle  meo  sine  ulla  pompa;  nibil  quippe 
hie  guspicabar  jactantia  dignum.     Habeo  vero ,   ut  et  hoc  addam, 
quod  querar  de  Hermanni  sive  non  satis  lelici  memoria  sive  noD 
sufficienti  candore.      Etenim    quando    in    Appendice    pag.  393  in 
fine  audacler  dicit  neminem   alium,   quod  sciat,   demon- 
Strasse    aquam    aliumve   liquorem    ea    velocitate    ex 
▼  ase  erumpere,  quam  aquae  guttulae  orificio  proxima 
acquirere  potest,    casu  accelerato    ex   altitudine   li- 
quoris  supra  orificium,   Lectori  persuadere  conaturse,  pri- 
mum  füisse  hujus  rei  demonstratorem.     Sed  imponit  Lectori,  ba- 
buit  enim  demonstrationem  a  me  eo  tempore,    quo    ex  Italia  re- 
dierat.  et  tantum  abest,  ut  aliquam  antea  babuerit  demonstratio- 
nem, ut  cum  inlerrogassem,  num  hoc  Theorema  hydraulicum  dc- 
monslrare   posset   vel   apud   quemquam    Auctorem    demonstralum 
vidisset,   ingenue  fassus  fuerit,  se  illud,  licet  multoties  tentasset, 
nunquam  demonstrare  poluisse,  neque  ab  aliis  demonstratum  fuisse. 
Dedi  ilaque  meam  demonstrationem,  quam  tum  approbabat  et  lau- 
dabat,  nunc  vero  sub  mutato  habitu  intricatiorem  redditam  pro  sua 
venditat.     Nuncjudices,  quo  jure  quave  conscientia  dicere  possit, 
neminem  alium,  quod  sciat,  illud  demonstrasse.  Gaeterum  Proble- 


^1 

mm  Tnfeetoriae,  «  eeotnin  loom  matet,  nequidem  teotoTit,  Mdodi 
absoMt  Habet  fateor  qaaedam  deTrajeetoria  roobili,  ol  circa  cen- 
tral» inmobile  mavealnr,  qood  jam  Newtonns  nberrime  pertractaTit 


Gratias  ago,  qnod  data  oceasione  Piliom  menm  Tibi  com^ 
nendatnn  fore  promiltat.  Praetulit  aludiiiro  Joridicum  Medice, 
soam  indinaiionem  aeculns:  in  Pliysids  tarnen  non  prorsus  esl 
bospea. 

RioeaUia  non  falde  oCBdoae  reapondit,  dnm  fariea  in  me 
tteomqoe  Agnalnni  acnleoa  aparsic,  qnoa  aotem  bic  in  nupera  ana 

Replicalione,  ut  par  eat,  reteraic 

Gratiaaioittni   erit,   ubi  me   compoCem  feceria   Tbeeriiceae   Toae. 
?ate  et  fave  elc 

BaaUeae  a.  d.  23.  Nefemb.  171». 


CCLXIV. 

Leibniz  an  Job.  Bemoulli« 

Scripai  Uteraa  ad  ninatriaaininai  Sdiulenburginm,  eaaqne  Cla- 
HicheloCte  niai,  nt  ipae  reddal,  et  cum  eo  conailia  oon» 
ferat»  neqne  enim  dnbito  Virum  inaignem  libenter  nobia  fauturam, 
cum  nibi  ait  anicoa  aingniaria.  Hoc  toIoi  nt  adrea,  ita  enim 
ipae  Domino  Miebelotto  poteria  aignificare ,  qnae  videbnntnr. 

Dominna  Abbaa  De  Conti  acripait  ad  amicnm  Pariainoro,  qni 
naibi  aignificaTit,  Angloa  longa  reoenaione  Commerdi  Epiatolid  in 
Tkttoaadiooum  aliqna  aoaa  contra  me  argatationea  iteraaae,  atqne 
Mler  alia  etiam  Pbiloaophiam  meam  impognaaae.  De  Analyai 
Doalrn  dicnnt,  Newtonum  originariom  esae,  noa  tantnm  nomine 
•dliecieae,  eaqne  apta  ad  conIroTeraiaa  in  Matbesin  introducendaa. 
Pyiosophiam  Newton!  esae  mere  expertmentalem,  meam  conjecto- 
ralem:  aod,  ni  fallor,  barmonia  praeatabilita  aea,  quäle  noa  atatui- 
\y  Commerdom  Animae  et  Corporia  rea  demonatrata  eat;  de* 
etiam,  ni  fallor,  firmitatia  aeu  nexua  in  corporiboa 
originem  non  poaae  deaumi  niai  a  moübua  conspirantibua ,  ato» 
moaqoe  eaae  rem  abaurdanu  At  Newtonua  minima  per  aua  er- 
perimenüi  deaaonatrat,  aaateriam  nbiqoe  esae  gra?em,  aeu  quam?ia 
« -quam  attraU,  ant  Tacuum  dari,   at  ipae  quidem  jacUt 
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De  Deo  eiiam  miras  foTet  sententias;  extenaam  eaae« 
habere,  ei  vereor  ne  revera  inclinet  in  senteDtiam  ATerriKib  «1 
alioruiQ,*  etiam  Aristoleli  tribatam  de  Anina  Ben  Inldiecl«  ayBBle 
generali  in  corpore  quoTis  pro  ratione  organorum  operante.  llliid 
eiiam  mihi  plane  absurdum  fidelur,  quod  puiai  machioM  nun* 
danae  molum  ex  se  desiiurum,  niai  a  Deo  aubinde  rortus  Mima- 
reiur.  luque  miraculis  opus  habei,  nee  sine  perpeiuia  mracolia 
auam  aUraclionem  explicare  poierii. 

Dominus  Abbas  Contius  Parisiis  discedena  Epiaialam  id  me 
reliquii»  quae  mihi  nunc  reddita  est.  ipsi  jam  reapoadco»  et  ai 
pulsum  Anglorum  Analyslarum  nonnihil  ieniemus,  rogo  uU  cpiasi 
suo  proprio  Miotu  ani  amici  rogaiu,  Probleme  boe  illis  propoiai: 
Invenire  lineam  BCD,  quae  ad  anguios  reelos  aecet 
omnes  curvas  determinaii  ordinis  ejttsdem  g#Beris, 
exempli  causa,  omnes  hyperbolas  ejusdem  feriicia  ei 
ejusdem  centri  AB,  AC,  AD  etc.  idque  via  generali. 
Ita  videbimus,  quousque  suis  fluxionilius  profecerini. 

An  excerptum  ex  antiqua  Bpislola  Domini  Filii  Tai  manu- 
scriptum  eslT 

Significavi  Dno.  Hermanno,  mihi  non  fideri  bene  demonatra- 
tam,  imo  nee  reram  ipsius  Proposiiionem  pag.  1,  quod  cmmi  gra- 
vilatis  agat  in  omnes  corporis  partes;  nam  si  misceaniur  aequa- 
biliter  in  corpore  partes  graves  et  non  graves,  eadem  graritas 
manebit  variato  scilicet  situ.  Et  si  per  partes  corporis  inielligit, 
quicquid  ejus  volumine  comprehendilur,  palet  materiam  grarifican 
permeantem  comprehendi,  quae  ipsa  gravis  non  est 

Dn.  Hcrmannus  erga  me  protestatur,  se  plane  insdo  esse 
natam  illam  cum  Riccalo  litem,  et  adeo  non  a  se  foferi  ut  deatsli 
Sit  suasurus,  in  quo  rede  faciet.  Caeterum  ei  ego  quaedam  no- 
tavi  acta  ab  ipso  paulo  aliquius  erga  me;  inier  alia  loquiiur  de 
meo  Theoremale  composilionis  tendentiarum,  quasi  ipse  demon- 
slraverit',  si^ü  ego  in  Diario  Galileo  vetere  demonstratiooem  addi- 
deram  eandcm,  ui  fallor,  cum  ea  quam  affert.  Suo  erga  Newto- 
nuin  Anglosque  alTectalo  studio  nihil  lucrabilur;  audio  enim  Kei- 
lium  jam  in  Ipsum  stricturas  quasdam  dedisse.  Quod  superest, 
vale  et  fave  etc. 

Dabam  Hano?erae  Decerob.  1715. 

P.  S.  Vidi  quae  in  Actis  hujus  anni  de  Turbinaiiona  de* 
disti  puieherrima.    Vclim  nosse  an  Tibi  nota  sii  censlniciio  Uo- 


fd^pi  torbknlorii,  qoale,  ni  hlUr,  Cauptnos  Roqim,  aliique  eoo- 
faeefey  qaae  florologia  id  babent,  it  sonuin  peiie  nanuin  edant, 
Mq«e  iia  coBTeniaot,  qsi  diffioolter  obdonniacuDt.  Vellem  banc 
dMiftnictioaeiii  diaeere. 


CCLXV. 

Jok  Bemonlli  an  Leibnli« 


Mooaortiaa  tu  auia  ad  Agnatam  meum  literia  meminit  ejus, 
qMd  micuü  Pariaiooni  Tibi  aigniScaase  dida,  Angloa  acilieel, 
longa  faceoaioiie  Conmerdi  Epiatolid  in  TraiMactioniim  aliqua 
aaaa  «atra  Te  argaCationea  iterasae.  Qoare  necaaae  polo,  ut 
iiMiiibil  aaalarea  attenm  illad ,  quod  paraa,  Commerdum  Epiato* 
Kconi  priori  ab  Aoglia  edito  opponeDdum. 

Eteerptam  illnd  ci  antiqua  EpiaCola»  quod  Tibi  petenti  ni- 
aeraaa,  Bon  Filii  aad  (qai  io  Degoliia  pro  ne  obeandia  abaena 
ent  ab  «ibo)  aad  aliculas  n  Diadpolia  meia  manuacriptiim  est. 
iMürin  «I  aoriptionem  fllii  nei  et  quid  in  Hathemaiida  praestare 
poaait,  fMeaa,  ceoe  nritto  ad  Te  aolntionem  ab  ipso  inTentam  pro- 
Manalia  de  inrenienda  enrra,  onnea  Hyperbolaa  ejuadeM  axia 
iraaaferai  ad  aogaloa  reetoa  aecante,  qaod  per  Dominum  Abbaten 
CoflCi«Nii  Aoglia  Aoaljatia  propoaoiati,  in  exenpiMn  problematis 
iBhia  geoeralia,  qoo  qnaeriUir  Trajectoria  omnes  corrad  determi- 
nataa  ordim  ejuadem  geoeria  ad  angoloa  reetoa  trajiciena.  Fa- 
teor  hoc  proUeiM  generaliter  aomptum  ab  Analyatia  iliia  non 
Ibdie  aolalom  iri,  mi  eogitent  de  modo  noalro  differentiandi  pa- 
rmetroa,  rel  aliaa  lineaa  q«ae  parametromm  loco  aunt,  aeo  de 
ttiaail«  diCarentiationia  aearfa  in  canram.  Sed  Telim  animad- 
fertaa,  aon  omnia  hujua  eiempla  particolaria  aeque  difficUia  esae: 
awil  enim  qaae  peodiari  hac  differentiandi  ratione  non  indigent, 
■t  aooC  ea  curfanraiy  ad  qsamm  tapgentea  detenninandaa  para- 
neCri  Tariabilea  in  oooaiderationem  non  Teniunt;  ex  horom  au^ 
mero  eat  exemplom,  quod  proposuiati,  de  Hjperboiia,  otpote 
qme«  aient  et  onnea  Seetioaea  eonicae  commune  ceotrum  et  ver- 
tieein  habeolea,  bahent  eandtm  aubtaageolem  pro  coaamuoi  ab- 


•casM,  quisciinqiie  babeant  paruMtrot:  « 
(Bg.  184)  OF :  0 A  «  OA :  OE,  sie  iUque 
IjsUe  Aogli  hoc  eiemplom  solnat  per 
postea  ubi  TideDt,  rem  Um  facile  eibi 
inflatiores  et  in  opinione  suae  auperioriCatia  aagia  conlirae 
Quod  ai  tale  quid  fatumm  ex  Abbate  Gontio  matore  intelligerea» 
quando  acilicel  pnblicaiionem  bojaa  eiempli  a  ae  aoIfmuH  aira- 
reotur  Angli,  meo  judicio  n&a'  iiobtaukum  erit,  ai  Uli  stalim 
praeTeniantur,  Typi$  mpmdaodo  in  Acüa  Ijipai/iiiaibaa  (?el  in  aiie, 
quod  Tibi  piacueril,  Diane)  hänc  l^Iii  mei  aoIotiODen«  nt  Tideaot 
eoa,  qui  noalraa  melhodoa  poasideni,  abi  tix  tyrodninBi 
rint,  jam  io  poteatate  habere  talia,  ad  qaae  Thraaonea  «^  .. 
ponoiai  aegre  vel  plane  non  pertingnnt,  ai  praeaertiai  dUn 
Honnihil  difficiliora  ejnsdem  problematia  propoeoittea«  nk 
proponerea.  Quaie  ibret,  ai  pro  Hyperbelia  ejoadam  veMidt  ei 
axia  UwaTerai  •  aed  panmetroram  Tariabiliam  aappeneranttH*  fi|^ 
perbolie  i^ioadeni.  verüda  ei  ejuadem:  para^mlrit  aed  aiinm:  Irena- 
feraoram  Tariabiliam:  infenieUur  enim  qoidemr  aatia  faeiln  (al 
dexire  proeedaiur)  pro  natara  came  Irajeetoriaei  qnfMnitne  (po- 
aendo  nnneAE|X;.EG,  j)  baee  aefialio  differenliaKaiaxjdi  ■» 
( — 27j  +  cx)dj:  baeo  Tero  aeqaatjo,  in  qna-e  aigaäfieal  pain- 
melrum  conatantem  et  invariabilem  Hyperbolarum ,  nullan  adbue 
admiUit  constructionem,  conceaais  licet  quadraturia,  ob  implieatio- 
nem  indetermiDatorum  cum  auia  differentialibua  i,  y,  dx  et  dj» 
quae  necesaario  priu»  sunt  separandae,  ut  constructio  obtineauir. 
Dubito  autem  an  Angli  (quos  nihil  hactenua  de  hoc  separationia 
negotio  acripsisae  vidi)  in  bunc  gurgitem  ae  demittere  audeant. 
Non  minua  curioaum  easet  hoc  exemplum,  ubi  proponerentur 
omnea  oronium  graduum  Parabolae  ejuadem  parametri,  verticia  et 
super  eodero  axe  deseriptae  aTrajectoria  normaliter  aecandae,  ita 
ut  solus  index  vei  exponens  Parabolarum  eaaet  variabilia.  Aequatio 
enim  pro  nafura  ciirvae  quaesitae  aatia  quidem  aimplex»  aed  non 
per  viam  tritam  eruitur  baec  x  Ix  dx  =  —  y  ly  dj,  ubi  x  et  y 
deaignant  coordinatas  originem  a  vertice  communi  Parabolarum 
sumentes:  integrando  terminos,  haec  altera  obtinetur  2xxlx  — xx 
SS  —  '«^yyly  +  yy  +  aa,  quae  porro  ad  exponentialem  reducitur 

Mihi  Tidetur,  ai  Hermanne  placuiaaet  diaauadere  Riccato  diu- 
tiua  litigare,  litem  jam  diu  aopiri  potuiaae;  quod.  idem  non  ob- 
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SGure  insinuayi  nuper  ipsi  Dno.  Hermanno,  eumque  simul  monui, 
ttt  citissime  scribat  ad  scriploretn  alicujus  Dinrii  Beigici  sub  no- 
mine Reipablicae  Eruditonim  (Republyk  der  Geieerden)  ut 
reparei  injuriam,  quam  in  recensione  Operis  Uermanniani  mihi  in- 
iulit,  quando  excerpens  verba  ex  praefaüone,  ubi  Hermannus  men- 
tionem  facit  proprietatis  alicujus  circa  Centrum  graWtatis,  quam 
proprietaiem  in?entam  sibi  et  mihi  attribuit  Hermannus;  scriplor 
Diarii  verba  Hermanni  truncata  aRert,  eaque  ita  interpretatur,  quasi 
Hermannas  me  plagii  insimniare  foluisset.  An  scriptor  studio  et 
ex  malitia  id  (ecerit,  ul  commendabilem  et  Tendibilem  redderet 
libmm  Hermanni,  quippe  qui  typis  eorundera  Bibliopolarum  quo- 
rum  Diarium t  nempe  Westeniorum,  excusus  est,  aut  an  fecerit 
qiia  sensum  Hermanni,  obscure  satis  ibi  loquenlis,  non  perceperit, 
deflnire  jam  non  cupio. 

Si  Tibi  placnerint,  quae  dedi  in  Actis  Lipsiensibus  superioris 
anni  de  turbinationibus ,  babeo  de  quo  mihi  gratuler.  Hugenii 
borologiuro  turbinalorium  hisee  meis  meditationibus  ansam  utique 
dedit,  sed  de  constructione  bujus  horologü  nihil  aliud  mihi  notum 
est,  quam  quod  habetur  in  ipso  Opere  Hugenii,  cui  titulus :  Horo- 
loginm  oscillatorittm,  pag.  155:  ex  quo  autem  facile  intelligo,  ejus- 
modi  horologium  ratione  oonstructionis  et  dispositionis  intemae 
rotarum  non  moltum  differre  a  communibus  horologiis,  et  nihil 
htc  aliud  requiri,  quam  ut  pro-  Pendolo  oscillante,  cujus  vibratio- 
nes  reciprocantes  motum  horologü  in  isochronismo  censeryant, 
adaptetor  Pendulum  turbioans,  cujus  turbinationes  continuae  sint 
isodironae;  id  quod  fieri  potest,  si  fiium  Penduli  circumplicatum 
Sit  laminae  incunratae  secundum  evolutam  Parabolae.  Sic  enim 
sife  intendatur,  sive  remittator  fis  turbinans,  adeoque  sive  am- 
pliores  sive  angustiores  superficies  Conicas  describat  filum  Pen- 
duli 3  eront  tamen  omnes  ejusdem  altitudinis,  et  proinde  tnrbina- 
tioDes  isocbronae.  Quod  superest,  annus  hie  noTus  cum  plurimis 
«liis  sequentibus  Tibi  sit  felicissimus ;  Tale  et  fa?e  etc. 

Basileae  a.  d.  15.  Januar.  1716. 


caxvi. 

Lettniz  an  loh.  BenonlU« 

Noa  siaa  miilto  applasMi  legi  ipfdineB  BomM  Filii  Tui» 
JiiTeois,  ut  TiiUo,  a«|aa  nobii  prMiiUenlit.  Soiulio  drgms  in- 
geniosit  Scholii  obMrtUiooilMis  oraatHri  dan  eMB  eiiMi  ad  Ei- 
Upses  traoftieri.  Caelema  i  ne  ia  Uteris  ad  BniiM.  Alibala« 
Coolittoi  Hjfperbolanim  comnasia  ferlicis  emtikpim  mtwtim  facla 
<at»  000  quasi  problema  io  iia  conaialerai,  aed  iit  ioleiligimtiir. 
A.ddidi  eoim  diaerte,  qoaeri  nelboduiD  geoeralem.  Qood  at  auhi 
fuppeditare  «xemplum  volaa,  qood  ooo  particolari  aliqua  facilitate 
a^Tari  puUa,  aad  ad  geoeralem  adigera,  rem  graiam  iMica.  M 
eoim  pro  apecimine  solutionis  verae  Domino  Abbali  nomioare  po- 
tero;  vellem  autem  lale  eaae,  ot  facüa  OTohilionilNia  landcm  ad 
fuadrattiras  reducator,  ne  diciat,  ae  a  nobia  quidem  aofBdentcm 
aoluliooem  dari  poaae.  Quanquam  revera  aiM  ooaUra  meÜMNlo  a 
%e  profecia  (qaemadmodum  olim,  ni  faller«  aokoadrerti)  recor- 
reodum  aic  ad  differeoUaa  secuodi  gradaa»  noUra  aotom  melbodo 
ioler  primaa  conaiauiur.  Gralufo  eril  eüam.|  ai  «pera  Donioi 
Filii  Tui  (modo  racet)  analjfsiOi  com  ferlai  ei  paraneter  nattcol 
et  cum  Parabolae  inuUint  expouenlem,  adjeoeris. 

ConstructionciQ  Horologii  lurbinalorii  ab  oacillalorio  pulem 
nonoibil  debcre  differro  in  applicatione  rotael  proximae  ad  Pen* 
dulum,  nam  in  oscillatioue  pendulum  lendii  buc  illuc,  aeu  ilque 
reditque,  scd  in  turbinatorio  semper  teodil  in  eaadera  partea.  Inda 
etiam  lurbinalione  quidam  usi  sunt  ad  Herologium  conficiendum, 
quod  careret  ictibus  iilis,  qui  molesti  sunt  aegre  dormiacentibus. 

Dominus  Michelotlus  mihi  scripsit,  se  literaa  meaa  ad  Dn. 
Generalem  Scbulenburgium  attulisse,  et  cum  eo  de  negoUo  Tuisse 
locutum,  neque  illum  defore  occassione  data.  Putat  ille  Do.  Miche- 
lotlus       

racile  deinde  effici  posse,  ut  Dnus.    Agnatus  Tuua   auocedat    . 

Non  dubito,  quin  ipse  Tibi  amplius  de  toto  negotio  scripserit. 

Domini  Comilis  Schulenburgii  Frater,  cum  nuper  hie  esset, 
mihi  dixit  ex  Fratcrnis  literis,  ipsuni  mox  iter  Tacturum  in  Dalma- 
tiam,  ut  praesidia  Veneta  visat  et  omnia  ad  expeditionem  instantem 
paret;  itaque  band  scio  an  satis  occasionem  habituroa  sit  oego- 
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tiom  Yiostnim  tdjnvandi,  ob  distractiones  et  absenliam.  Sppro 
tanea  Dominuin  Michelotlum  infigilatoniin  ubi  aderit,  ul  optima 
ejus  TolttDtale  utator. 

Ego  Dane  totua  sum  in  absolvendo  magno  Opere  Histomo 
mco,  cujus  apparaUim  a  multis  annis  collegi,  quod  antiquilatea 
Brunawicensea,  aimulqoe  Annale«  imperii  Occid^nlia  ab  inilio  regno 
Caroli  Magni  usque  ad  finam  imperii  Henrid  Seeundi  complectilur. 
In  boe  enim  intenrallo  originea  lere  ignotae  a  me  eruCae  coiili- 
nentur.  SiDem  miiii.iia,  qaae  adbuc  aopersunf,  Tiribus  amplius 
Uli  concedit,  boc  anno  Colopbonem  imponam.  Atque  inde  libe- 
rior,  si  quid  temporis  superest,  aliis  nonnullis  roedilationibus  non 
proletariis  abaojvendia  tribuam.  Caelerum  bic  labor  praesens  ma 
fero  loluro  aibi  vindicaU     Quod  superest,  vale  et  Tave  etc. 

Oabam  Hanoverae  31.  Januarii  1716, 


CCLXVFK 
Job«  Bernonlli  an  Leibniz« 

flabeo  de  quo  mibi  gratuler,  quod  usqne  adeo  Tibi  plaeuerii 
Filii  mei  specimen,  conlinens  solutionem  prolileroaüs  a  Te  pro- 
positi,  de  secandis  normaliter  per  curmro  aliquam  Hyperbolis  aiis 
tranarersi  et  ▼ertids  communis,  quam  et  Ellipsibus  normaliter  se- 
candis con?enire  monstravit.  Ecce  nunc,  qiiia  pelia,  Analysin  a 
Filio  meo  conoeptam  pro  determinandis  Trajecloriis  Parabolarum, 
in  qulbua,  vertke  et  parametro  manentibus,  exponentes  sunt  va- 
riabilea.  CoiBmunicabo  (qoam?is  sine  Analyst)  soJutionem  exem« 
pli,  quod  omnia  quae  desideras  babet  requisila;  nulla  quippe  par- 
ticulari  facilitate  resolvilur,  sed  potius  particulari  quadam  dexteri- 
tat«  opus  tel,  qoae  non  cuifis  obvia  erti;  deinde  recurrendum 
qnoque  twt  ad  differentiaa  secimdas,  quae  autem  per  Hethodum 
Dostraai  ad  primam  reducuntur;  poatremo  tale  est,  ut  factis  evo^ 
IttliMibua»  arte  qaadam  aingialari  ad  quadraturaa  redueatur,  cum 
aliiM|iiin,  nisi  rite  tractetur«  aequatio  prodeat,  in  qua  indelermi- 
natae  cum  änis  differentialibos  intricalae  adeo  inricem  permixtao 
r^periaolur,  «1  inaeporabilea  videantur.  Problema  autem,  quo4 
diiabua.partihua  constal»  in  hqnc  fli^dura  propono: 
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Probiema  1^  Super  recta  (fig.  185)  AG  tanquam  alie  ex 
puncto  A  construere  infioilas  curvaa,  qualis  est  ABD,  ejus  na- 
turae,  ul  radii  osculi  ex  singulis  singularum  cur?aruin  punctia  B 
educti,  SftcenUir  ab  axe  AG  in  C  in  data  ratione,  ut  nempe  sit 
BO:BC  s=  l:n. 

2^  Conslruendae  sunt  trajectoriae,  qualis  est  ENF,  priores 
eurvas  ABD  ad  angulos  rectos  secantes. 

Solutie  l^    EstoAL  perpendicularis  ad  AG:  ToceturAJ^x; 

JB«  Y)   ^^  quaedam   constans  ad  arbitrium  assumpta,  a:   fiat  y 

/^  x*dx 
seu   JB  =  /  .  ::=:,  cfit  punctuoi  B  in  quadam  curva  ABD, 


y^x*dx 


quae  desideratam  habet  condilionem  BO:BC  =  I:n.    Quod   si 
jam  mutelur  a  eaque  major  minorve  sumatur,  prodibit  alia  ABD 
a  priori  diversa,   eandem   condilionem  habens.     Et  sie  infinitae 
construentur  curvae  optatae.     Quod  erat  faciendum  pro  primo. 
2^    Fiat  nova  Cur?a  A H  habens  (nominatis  abscissis  AM,  z) 

3« 

applicatas  MH= — .  ,  ubi    a  denotat  eadem  arbilrariam, 

quae  assumta  est  pro  cunra  ABD.  In  hac  nova  cunra  AH  fiat 
area  AHM  aequalis  magnitudini  arbitrariae  conslanti  C:  secabit 
HM  producta  curvam  ABD  in  puncto  N,  quod  erit  in  aliqua  ex 
trajectoriis  quaesitis  ENF:  mutata  jam  C,  aliae  orientur  trajecto- 
riae.     Quod  erat  faciendum  pro  altero. 

Notetur  si  n  =  +  ^ — -rr  aut  =  —  s-,  erunt  curvae  omnes 
2p  + 1  2p 

ABD,  ut  et  omnes  CNF  algebraTcae  (intelligo  per  p  quemvis  nu- 

merum  integrum  et  positivum).     Si  vero  n  =  +  ^,  utraruroque 

constructiones  dependent  a  qnadratura  Circuli.     Et  tandem  si  n  = 

—  5 r,  dependent  a  quadratura  Hyperbolae. 

Constructio  interna  horologii  turbinatorii  in  nihilo  alio  dif- 
ferre  potest  a  communi,  quam  in  applicatione  solius  rotae  proxi* 
mae,  quae  axem  penduli  turbinantis  sine  reciprocatione  movere 
debet  gyralione  continua.  Ilugenius  asserit,  hujus  generis  horologia 
plura,  nee  sine  successu,  constructa  fuisse.  Habent,  ut  probe 
animadvertis ,  hoc  commodi,  quod  careant  ictibus  illis  repetitis, 
qui  aegre  obdormiscentibus  molesti  sunt.  Motus  enim  turbinatio- 
nis,  ut  facile  conjicio,  sine  strepitu  peragitur 


V«ie  Vir,  Illustrissiine,  et  (avere  p«rge  etc. 
Basilke  11.  Hart.  1716. 


CCLXVIII. 
Lefbniz  an  Job.  Bernonlli. 

Opportune  literas  Tuas  accipio ,  renovata  jam  liie  Anglieana. 
NewtoQos  ipae,  cum  videret  mihi  Keilium  indignum  rcsponsione 
baberi,  in  areoam  descendit,  lileria  ad  Dnum.  Abbatem  Contium 
scriptis,  qui  ad  me  misU.  Ego  rtipondi,  et  Tersioneni  Aoglicae 
Newton!  Epistolae  cum  responsione  me  ad  Dn.  Remondum  misi 
Parisioa,  Abbati  Contio  transmittendam ,  et  amicis  Parisinis  osten- 
dendam.  Ei  Gallia  Tibi  omnia  communicabuntur,  miraberis  tarn 
lefibus  argumentis  actum.  Potlssiibam  est,  me  aliquoties  ipsi  in- 
rentum  concesaisaei  ei^o.  nuoc  saWo  candore  segare  non  posse. 
Respondeo,  me  taiitam  d^  ipsius  candore  tunc  opinionem  habuisse, 
ut  quidTia  affirmaoti  iacile  crediderim«  nunc  dum  accusatiani  con- 
tra me  conoivet»  imo  accedit,  quam  laisam  novit»  dubilare  de  ejus 
aiDoeritate  cpacluni.  Epistplam  quam  Tuam  .ess^  seit»  ait  a  Ma- 
theroatico  ?el  Math^malicnm  afTectante  scriptam  (par  un  Matbi-. 
maticien  ou  pr.etendu  Maihiroaticien)  quasi  merita  Tua 
ignoreU  Toiam  cbartami  cui  Epistola  Tua  inserta  est,  vocat  dif- 
famatoriam,  quasi  magia  Tamam  laedat^  quam  addita  CommerciQ 
Epistoiico. 

Dominus  Arnoldus  mibi  scripsit,  Keilium  in  novo  quodam 
Xraosactiooum  loco  cootendere,  Te  quoque  ignorare  Calcolum  dir- 
fereotialem,  sed  bomo  indigous  est  cui  respondeatur. 

Caeterum  Contius,  qui  ad  partes  noforum  amicprum  non- 
nihil  accedere  f idetur,  scribit  Anglos  facile  soW isse  Problems  dua. 
rom  Serierum  cunrarum  inyicem  perpendicularium ;  Moivraeum 
enim»  praeter  alios,  .adlicet.  ut  figeret  ideas,  rem  reduxisse  ad 
sabtaDgenlem ;  Yerba  Contii  sunt:  il  faut  supposer  la  mdme 
soutangente  pour  la  roAme  abscisse,  quae  non  satis  in- 
telligo.  Quidquid  vero  ait,  hoc  non  est  solvere  problema,  sed 
ejus  casum.  Problem»  ipsum  jam  in  Actis  Lipsieosibus  proposni- 
Mqo  anoi  U97>  pag.211,  et  cum  fatiua.inaurrexisset,  Migi 


1700,  pAg.  204.  CommoduiD  aalem  evenit,  ut  exeroplam  a  Te 
acceperim,  qiiod  noD  iu  facile  goluluin  iri  jwlicas;  nihil  poUiil 
fieri  accommodatius.  Id  nunc  Contio  mitUm,  ul  habeanl,  in  quo 
ideas  figaiii,  tantiftper  dum  solulionem  generalem  inveniant.  In- 
terim Domini  Filii  Tui  aolutionem  elegantem  casus  Hyperbolici  vel 
Elliplici  ad  Dn«  Wolfium  misi,  ut  Actis  Eniditonim  Lipsiensibus 
inseri  curet. 

Operae  pretinm  erit,  inquiri  apud  aaucos  Parisiis  Tel  in  Ita- 
lia,  an  ibi  extent  borologia  lurbinatoria :  mereretur  enim  eonim 
coostructio  ezaete  oognosct 

Quod  soperest,  fale  et  fave  etc. 

Dabam  Hanovarae  19.  Aprilis  1716. 


CCLXIX. 

Joh«  Bernoolli  an  Leibniz« 

Bene  se  habet»  quad  Newtonua  ipse  tandem  in^arenan  de- 
aeenderit,  pugnatunis  sub  proprio  suo  nomine,  et  »eposita  lanra. 


Qttidquid  sit,  spero  nunc  ventatem  bistoricam  melius  detectum 
iri,  siquidem  Newtoiuis  pro  suo,  quem  habere  suppono  ei  con- 
fido,  candore  res  geslas  fideliter  enarrabit,  eonimque  quae  a  Te 
producentur,  veritatem  publice  agnoscet. 

Ex  Gallia  nihil  aliud  intellexi ,  nisi  quod  a  Domino  Mont- 
mortio  (Fraler  ni  fallor  Remondi,  qui  Tecum  in  Commercio  est) 
Agnalus  mens  literas  accepil ,  in  quihus  aliquid  de  ea  re  comme- 
morat  confirmatque  idem,  quod  de  Contio  habes,  qui  nimirum  per- 
scripsit,  Anglos  exemplum  Hyperbolarum  ad  angulos  rectos  secan- 
darum  soWisse;  quod  equidem  non  miror,  quia  exemplum  faciHi- 
num  et  a  Filio  quoque  meo  solutum.  Addit  vero,  Anglos  jactare 
generalem  solutionera  problematis,  sed  dubito  solutionem  fore 
talem,  qiialem  desideramus.  Nam  si  per  solvere  inteiligant  ex- 
hibere  utcunque  aliquam  aequationem  differentialem  ex  indetermi- 
natis  invicem  permixlis  complicatam ,  eorum  solulio  non  erit  per- 
fecta, quia   nuila  construotio  inde  deduci  potest,  concesais  Iket 


Igaramm  qsadraUirit.  Ideoque  cum  forte  pM  solutione  eiempli 
ptilreiiio  a  ne  Iraniaiissi  dederiot  aliqiiam  acqualionem,  in  qua 
■idcUraiinaiaa  eon  auia  dilerenlialibns  sibi  mmuo  intricatas  ob- 
aertaferi«,  nallo  modo  acquieaoeadam  erit,  aed  insistendum  et 
«rgendttiD,  ut  quod  aapereat  abaolfant,  separeolque  a  se  iDTicem 
iodetemioataa,  »inequo  gloriari  Don  queant:  ae  aolvisae  exempluni, 
hac  eat  enim  ex  eoram  numero,  ubi  aeparatio  ita  aucccdit,  ai 
rite  tractentur,  sed  hie  aioguhri  quadam  arte  opua  est.  Taylorum, 
aubjungil  MontoAertkia ,  etiam  solviase  priua  exemplttm  Hyperbo- 
lanuD»  tum  etiam  jaclasae,  ae  quoqae  habere  exemph  quaedam, 
qiiae  Tibi  ticiaaim  propoaiturua  sit,  referique  unum  a  Tayioro 
pereeriptum,  quodbeceat:  Deteraaipare  Trajectoriaa  nor- 
maliter  aecaotea  curfaa,  quibus  reapondet  baec  ae- 
quatio  sxddxs:2xda^  in  qua  auppenitur  da  conatana; 
ai  definire  nataram  karum  eurvarum,  qnibua  ista 
aequatio  reapondeU  Faet  bre?em  applicationem  aolvi  hoc 
probieaM,  et  poatea  etiam  acifit  Agnatua  meua,  amboque  inveni*- 
mm^  qnod  triplex  curvarum  apeciea  aatiafaciat  aequationi  iaii 
xsddx  K  2xdzV  nempe  Parabolaa,  Hyperbolaa  et  Curvaa  quas^ 
dam,  quae  aunt  trium  dimenaionum.  Quod  ai  oooc  Paraboiae  iltae 
normaliter  auut  aecandae,  erit  Trajectoria  aliqua  Ellipaia:  ai  fero 
Hfperbolaa  illae,  babebimua  pro  Trajeotoriia  aiiaa  Hyperbolaa  prio- 
rihua  aimilea  et  concenlricaa ;  ai  Curvae  illae  Irium  dimensiooum 
aint  aecaudae,  erit  etiam  Trajectoria  altioria  ordiuis:  aic  itaque 
para  poaterior  problematia  triplicem  aolulionem  admitlit:  prior 
▼ero  etiam  triplicem,  uisi  per  conditionem  aliquam,  qualem  Tay- 
lorua  addit  (quam  Tero  non  aalia  iatelligo)  reslringatur  ad  unam 
aliquam  aimplicem. 

Miror  quomodo  Newtonua  acire  potuerit,  me  auctorem  esae 
Epialoiiie  iHms,  quam  inaeri  coraati  cbartae  illi  contra  Newtonum 
publicBtaa,  cum  tarnen  aema  aaorftalium  aotvmt,  me  itlam  acripaiaae, 
Biai  Tu,  ad  quem  aoripia  eat,  et  ego,  a  <pia  acripta  esL  Fortaeaia 
asten  expreaaio  iata:  par  an  Mathimaticien  ou  pr^tenda 
Matkimaticien»  alium  bebet  aeaaum,  quamputaa:  poteat  euim 
etiam  ita  aonii,  qoaai  Newtonua  credidertt,  Epiatoiam  iatam  eaee 
aappoailiam  el  taaquam  a  Mathematico  quodam  conticto  exarataH^ 
revera  tarnen  ab  ipao  Auetore  cbartae  inventam  et  iMmaam ;  quod 
ai  rem  ita  aumaa,  videbia  par  un  pr^tendu  Math^maticien 
iotelligendum  eaae  Mathematicum  eoiiii<|tum  et  nunquam  exiatentem. 


Valien  Arnöldiii  kam  iadicMsel  ip  .TrinuetiMikw,  uhi  KtHtai 
dtcel»  me  quoqae  ignorare  Caloiiiiai  'diÜMWitialciii:  inlerü» 
M«  moftrel»  qaod  Keilius  ei  in  ÜBriMUt  eoitn  ■• 
.eUi  crederen,  venim  mm  quodAmoMat  reliiiil»  Md  cm  nee  ei 
Gallia,  nee  aliunde  ttmile  qiiid  audiferin,  ArnoU^a  iarto  deeapMa 
Mt,  eo  quod  inlelleierk  Keiltuflii  alteubi-dicefe,  mt  w«m  Seriarnai 
Mnfergeoüuai  Newloni  dod  eatia  inlelligara.  AIim  aoun  Keiii«, 
si  IM  dieere  fellel  Gateuli  diflere atialia.  ignaniM,  sibioMt  ipai  Ih^ 
piter  cantradieerel,  quippe  qai  id  Diaria  GaUico  Ha([iaBai,  wM 
eooira  Cbartam  illaoi,  de  qaa  aopra,  diapalaoa  ad  ■#  provocal 
.Uoqaani  ad  Judicein  idooeuM  el  Galculi  differanlialia  eaUeatiaai- 
mam,  qoique  adeo  quam  opiiaie  decidera  poaafan,  aonoa  praUaau 
illad:  Dataarea  curTae,  iBvenire  .ejaa  applicalani(qaad 
Newtoauejam  diiduniaolferil  idem  Ml,qiianilioe:  Data«  qaaii- 
liialie  iovenire  dirferenlialeai.  PnelarM  alia  ia  ■•  «k 
iQHlai  elogia,  qM«  mnia  ejoa  ewrt  natorae»  Hl  me 
Galcali  diflereolialia  periliMioiiin  credidtriC*  adMVt  fd 
tor,  ftl  oaeota  captua  eenaeMdmettaly.ai  imoceMinuriiua  dioent 


Vale  el  fave. 

BasUMe  a.d.SMMaji  171«. 

P.  S.    Scripsi  ad  Filium  Yeneüaa»  ut  de  Horologiia  tarbina- 
ioriis  ioquirat 


CCLXX. 

Leibniz  an  Joh.  Bernoulli. 

Solutionen)  Trajectoriarum  perpendicularium  ad  Hyperbolaa 
Domini  Filii  Tui  reperiea  in  Actia  Lipsienaibna.*)  Adjeclnm  esl, 
inservire  ad  inlellectum  probiemalia  generalis,  quod  ad  eiplican- 
dos  progressus  in  Caiculo  infinilesimali  inservire  poasil.  Equidem 
dictum  non  est,  per  se  tarnen  inteUigitur ,  in  generali  illo  salleaa 
erSciendum  esse,  ut  res  reducatur  ad  aequaüonem  differenüalein 
primi  gradus,  et  in  specialibus  redueendam  reao  ad  quadraluraa^ 
quoties  per  notas  bactenua  artea  licet 


*)  AcU  BrudiL  171«  pag.  Sa«. 


IfM  Contio  problema  tuum  speciale,  el  videbimus,  quidTajf- 
lohiB  Tel  alii  in  eo  sint  praestiluri. 

Accepi  Taylor!  Methodum,  quam  Tocat,  incremento- 
rum.  Est  applicatio  Caiculi  diiferentialis  et  integraJis  ad  numcros, 
r^  potius  ad  magnitudines  generales.  ha  Angli  equos,  ul  in  Pro- 
Terbio  est,  adjangunt  post  currum.  Ego  iocepi  caiculum  diffe- 
revtialem  •  numerorum  aeriebus,  eoque  uliliter  nsus  snm  ad  sum- 
niaa  serierum  numericarum,  et  postea  animadferlens  in  Geome- 
Irta  differentias  et  sammas  dare  quadraluras,  et  mulla  ob  incom- 
parabilitatem  evanescere  in  lineis,  via  naturali  perveni  a  Caiculo 
generali  ad  specialem  geometricum  seu  infinitesimalem.  Isti  contra 
procednnt»  iiempe  quod  veraro  inveniendi  methodum  non  habue- 
ront.  in  toto  ano  Libello  neminem  citat,  nisi  Newionum.  Scriplus 
est  saiis  obaciire,  et  cum  ad  usum  venit,  suammqne  arlium  spe- 
eibibere  Tult,  fix  habet  nisi  jam  dicta   ........ 


Serram  etiam  Pbiiosophicam  nunc  cum  Newiono,  Tel  quod 
eodem  redit,  com  ejna  Hyperaspita  Clarkio,  Regia  Eleemosynario, 
MO  reciprocare  fortasse  jam  intelleieris.  Scis,  Keilium  et  Praefa- 
torem*)  novae  Editionis  Principiorum  Newtoni  etiam  Philosophiam 
roeam  pnngere  Toluisse.  Itaque  scripseram  ego  forte  Serenissimae 
Prindpi  Regiae  Walliae,  pro  excellenti  ingenio  suo  harum  rerum 
iHMi  incuriosae,  degenerare  nonnihil  apud  Angios  Philosophiam 
Tel  potias  Theologiam  Naturalem ;  Lockium  et  similes  dubitare  de 
immaterialitate  animae,  Newtonum  Deo  tribuere  *sensorium ,  quasi 
apatio  tanquam  organo  sensationis  opus  habeat;  inde  alicui  in 
mentem  Tenire  posse,  quasi  non  sit  nisi  anima  mundi  secundnm 
Toteres  Stoicos.  Eundem  Auctorem  Dei  Sapientiae  et  perfectio- 
nibiis  derogare,  dum  Telit  Hundum  esse  Machinam  non  minus 
imperrectam,  quam  horologia  nostrorum  artificuro,  quae  saepe  re- 
tendi  debent  aut  alias  corrigi;  ita  Machinam  Hundt,  secundum 
Newtonum  et  asseclas,  correctione  quadam  exlraordinaria  subinde 
ittdigere,  qued  parum  sit  dignum  Deo  Auetore.  Mea  sententia 
Deum  omnia  tam  sapienter  ab  initio  constituisse,  ut  correctione 
non  sit  opus,  quae  impnidentiam  arguat.  Serenissima  Princeps 
Walliae  excerpta  bujus  Epistolae  Clarkio  communicaTit.  Is  scriptum 
contra  Anglico  sermone  ipsi   dedit,   quod  illa  ad  me  misit}  re* 


'*')  Roger  Cotes, 


spmdi,  repUcsYil;  dnplicavit  triplictflt;  ego  MviisuM  i|«»dnipli- 
cafi,  seu  ad  lertium  ejus  scriplum  respondL  bter  ■lia  ioiprelMii 
fonDalam  a  me  in  Tbeodicara  asarpalain ,  qood  Deut  ak  lotelli- 
genüa  atipramundana,  tanqnaoa  a  me  a  aiiiiidi  gttbernaliooo  «i- 
cludatur.  Ego  quaeaivi,  an  ergo  veiii  Deina  nihil  «|ia4  aaae,  qtmm 
lotalligenliam  mundanaait  seil  «oimaai  nudiT  Hak 
doctrioam  Newtonianain  de  spootanea  virinoi  adifaiHM 
et  laDdem  Gesaatiooe  in  UMindo,  nisi  a  Oeo  repaireslar.  Ex  ^m 
intelligllur,  Newionoin  ejusque  asaeelas  feraM  atiealiaai  ni  djsa- 
micae  nondom  habere.  Ex  voslria  cnim  prindpiis  seaaper  mntt^ 
Ulf  eadem  quaniilaa  Tirwoi,  Male  etian  excuaat  phraain  NeMo<* 
niaun  de  apaiio  aenserio  Dei.  El  qaia  apaliun  hodie  eal  U^y 
lum  Anglomm,  ege  jpsi  oalenda,  apaliimi  mp  eaae  aüqoid  reale 
abaölutum,  non  sMigia  qnam  lenpua,  aed  ordineea  qaemdaM  ge* 
neralem^coSiistfndi,  nü  lempus  est  ordo  emtendi  aurcaaeife. 
Itaqoe  esse  aliquid  ideale,  quod  si  creatiirae  tollerentor,  doo  tor 
tarum  pasei,  nisi  in  ideia  Pei.  Oatentli  elMoa.  aecundnm  Newio* 
nam  crebria  miracnlis  ad  austenlandunmatwrae  ecflsum  opna  eaa«, 
ei  ei  Clarkii  exopsalionibna  dqiNrehendo,  ipanoi  non  habere  bona« 
noüonem  miracnlL  Ip^  enim  aiiraorin  l^aMMH .  »eoMdon  ■•#  f 
naiuralibus  differro  Tidenlur,  tanqnaui  ninua  naitaia:  aed  aeciuidnai 
Tbeologos  el  verilalem,  miracula  (saliem  ea,  qoae  sunt  snperioris 
ordiais,  veluL  creare,  annihilare)  transcendunl  omnea  naiurae 
creatae  vires,  (laque  quidquid  ex  naturis  rerum  inexplicabile  est, 
quemadmodüm  ^llractio  generalis  materiae  Newtoaiana  aliaqne 
ejusmodi,  vel  miraculorum  est,  vel  absurdum.  Foriaase  nennibil 
adhuc  continuabilur  nostra  collatio,  in  qua  absunt  quae  offendere 
possiDt,  el  videbo  quo  res  sit  evasura.  Hiijusmodi  enira  oolbtio- 
nes  milii  hidus  jocusque  sunt,  quia  in  Phiiosophia 

Oinnia  praecepi  atque  animo  mecum  ante  peregi« 


Gratum  erit  aliquando  intelligere,  Tibi  innotuiaae  sUrocturam  Ho- 
rologiorum  turbinatoriorum  jam  usitatorum:  ni  fallor,  olim  Roniae 
Canipanus  (Fraler  ejus,  qui  Titris  terendis  eieellebal)  talia  para- 
bat    Quod  superesl,  vale  et  fa?e  etc. 
Dabam  Hano?erae  7.  Juni  1710, 


CCLXXK 

Job.  Beriioalli  an  Leibniz. 

Nairdtmi  Ttdi  Acta  Lipsiensia,  in  qarbos  dicis  extare  solo- 
tmem  PiTii  mei  Trajectorianmi  perpendiculariam  ad  Hyperbolas: 
^tenim  tionnisi  semel  tantofn  singulis  annis,  quod  de  istis  Actis 
prodnt',  accipio;  nimirum  Mercator  ex  nostratibns ,  qui  Trequen- 
tatit  Nundioas  Lipsiensea  Hajalea,  Actoroni  fascicalom  pro  me 
tneFcibfiB  aob  huc  advehendis  adjungit.  Postremnm  Tero,  qood 
flriror,  noDdum  accepi,  ita  ut  quid  inde  ab  anno  in  At^tis  prodi* 
tum  est,  neaciam. 

Taylor!  Itbrum  pariter  nondum  vidi:  Hontmorlius  ab  aliqao 
jani  tempore  promisit,  ae  dno  ejns  exemplarta  nobis  transmissv* 
mm,  sed  fortan  occassionem  mittendi  nondum  haboit.  Facile 
credo  Taylorum  neminem  citare,  niai  Newtooum ;  hoc  enim  multis 
Anglia  in  more  est,  ut  omnia  invideant  caeteria,  Tel  omnia  ad  ae 
▼d  ad  sDOs  derifent.  Sic  Taylorua  Theoriam  meam  de  Centro 
oaoillaiionia  pene  totam,  ut  scribit  Cl.  Hermanmis ,  ex  Actis  Lip* 
sieosibus  desumsit,  eamque,  ne  plagium  esset  nimis  manifestom, 
obscuritatis  quodam  peplo  ita  invoWit,  ut  fere  inintelfigibilts  sit» 
quam  tarnen  chrisatme  exposui.  Ais,  quod  suarum  artinm  speci« 
men  esbibere  volens  vix  babeat  nisi  jam  dicta,  quodque  totus 
Über  scriptus  sit  satis  obscure;  hoc  ego  non  miror,  quomodo 
enim  quae  aliena  sunt  sua  facere  posset,  nisi  obscuritatem  studio 
affectaret  ad  furtum  celandum ,  sed  hoc  maxime  miror,  quod  dum 
Angli  illi  sunt  omnium  impudentissimi  plagiarii,  eo  temeritatis 
procedant,  ut  aliis  hoc  Titium  exprobrare  audeant.  Quis  tule- 
rit  Gracchos  etc. 

Placet  qood  CL  Wolhua  epistolam  meam  Tibi  miserit;  hoc 
enim  ab  eo  petH,  quia  nolebam  aliquid  circa  materiam,  quam  con* 
tniet,  a  me  publicari  Tc  inscio,  nedum  invito:  nunc  mihi  gratis* 
simum  contingit,  quod  pro  aequitate  Tua  agnoscis  mihique  tribuia, 
me  sine  alterius  ope  ad  artem  snmmandi  vel  integrandi  pervenisse, 
atqne  mea  (kotissimnm  opera  calculum  inßnitesimalem  celebrem 
redditum  fuisse:  ego  vero  ricissim  lubenter  patior,  quod  addidisti» 
Tibi  quoque  aliquam  summandi  integrandive  atque  eliam  Expo* 
nentiales  adhibendi  artem  non  defuisse;  si  bene  memini,  simile 
quid  in  epistola  iila  jam  dixi,  imo  fortins  rem  eandem  in  Tui 
Ul^Siai.  6i 


•"TBf^n   iWfivrff*^'  fllPffP^T^^^^'^W^^JT^^^n*"    PWf^f^^^^^^^^    ^^P^^^P^^"^^     ^|N|[PS^1WP1^^»^ 

Ego  peoe  iniegro  ae||ii$^  jDLifiW^dto  Pirmoii^^ 
•orttm  Mootrebae  astadani  €gi  «1  mioto  nagit  hiyvt  Prtadfii 


II  €gi  «1  mti 


iodalafln  perapieio,  laato  ^km  dfijm  kimiror.    Male  Itetwii  eat* 

liUr!rMi«lfi#RMr«foajf^^  aMMInMIetiKf  A^oa 

4lllgllj|i  e|fpk,i«Dwiiipi#ii^^  finMMdaa  iiiia(MMiiMiiH{«|aMa«ia 

lMKf>%i«i  if««li^HWllff<^*lfieiili  tHiyihliian  klMil  «ütaa  pi^ 
Imdi  jaaait    AUaUia  aal  aangiiia  aaieodatiiaifiioa,  Oarfiaa  «Ni|M 

^U^^  ApplausH  Piin^epa  «m  imaierila;  »aat  1«k  tat  «I  aali 
4i9eUe  M^i  br>evi9  tea^HHris  lan  inaigfli3  onQtalio  adbcrikalnr. 
fiupd  «iipvesi,  ?plß  lat  fiiy.e  »it, 

Aabao)  HirndT^Ka»  S0.ilM)ii  1710* 


CCLXXill 

leh.  BeFDOulH  an  Lelbniz^ 

PjQ  poQfiitiooibttJS  fiaiuraie  vioeatianis  Palanoaa  nihil  aÜMC 
pojbis  cpf>aila^^  we<;  io  quot  aimo^  «e  adstriogara  debeaft  AcMtita, 
(ificteiM^  ßßlL  pap(uq^.  lat^iaai  CL  Nicheiottua  4f  oegolio  iaio  acrir- 
bitj*  ^94Ma^  C<oi)(ec^^  iubetque  nos  securas  aase  de  «acaCioli^ 
c^tp  e^  inraI|ibi)iAer  rprt^qqe  breri  subaecuiura :  nibii  enim  «iiud 
aupßres^e,  qi^yao  nptificaUanen  Modaraiaruiii  Decreli  in  fieaaiia 
piu*|igß)[|(lAi9 :  Peicreluan  autem  ipaum  nooduai  fciiaae  propeaitoei 
prgpte/r  tiux^PPm  b^Uuin,  ip  quod  SenaUia  jaai  eaanea  eoaa  ^egU 
\f^j^^  iTfrtit:  Mpectaedwii  jta4iee  eaaaüemaaCiuB^  qoe  fieiuMi 
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de  rfcBüS'  alii^  (i^rnJUilliuB  delibek'iire  possit.  Speramus  före  ut, 
acdepto  nniiHio  d^  Turcartim  gravisslma  clade  in  Rungaria,  Veneti 
a  patore  dOrtdihfr  rMeant  auimuaique  resumailt. 

FBxSte  credfderim,  Hefmanrto  difficile  non  videri  (saltem  ia 
ea'  4tiai  gumpsit  extensiotie)  problemla  de  ducla  perpendicularium 
ad  Ariern  atrvarum.  Hiror  Damqae ,  (piod  non  perceperis ,  me- 
thodam  qaa  sd?i  posae'  scJripsit,  esse  Tuam  ipsissimam,  quam 
ante  coropItifiBs  adttosf  in  literis  Tuis,  postquam  Tibi  meam  ape- 
rorssem,  meenm  Wcissitti  communicasti;  ego  vero  publica?i,  ex- 
cei^tom  ex  Epislola  Tua  ad  Acta  Lipsiensiiai  mittens.  Vid.  Acta 
Lipsieknia  Anno  161)1$,  pag.471.  Hermannus,  qut  miriticum  ex- 
pfseand!  donum  habet  et  (Uicissimam  memoriam  revocandi  ea,  qiiae 
diu  ante  in  Libris  legit,  rem  istam  suam  facere  Volens,  habita 
nonnihit  mntatö,  aliis  obtrildit.  Si  locum  cilatum  conferes,  vi- 
d'ebis' (hcillinie  polisairoam  difersitatem  in  eo  consistere,  ul  Her- 
lABilnaa  Tocet  modülum,  quod  Tu  vocabas  constantem,  sed 
▼a'rlabirdmb,  egd  vero  Lineam  locum  parametri  ?aria- 
bilia*  habenteita.  Pallitur  autem  HTermannus,  quando  pulat  roe- 
tHbdum  hanc,  sive  Tuam,  sive  suam  tarn  Tacilei  ad  omnia  exempla 
ap'plicari'  posse.  Si  pro  curvis  transcendentibus  tentare  Yoluisset 
aolutionem ,  observare  potuisset  mirum  quantum  adbuc  deesse, 
quominus  ista  methodus  succedat.  Aliquid  profecto  in  casu  tran- 
scendentium  deprehendo,  quod  et  mihi  etiamnum  remoram  injicit, 
facitque,  nt  nondum  plenariam  solutionem  talemque  qualem  opta- 
rem,  invenisse  me  jactare  possim,  saltem  in  quibusdam  transcen- 
dentium  generibus,  nam  in  permultis  aliis  res  mihi  perpulchre 
auccedit.  Non  bene  memini,-  num  aperuerim  Hermanno  diOeren- 
tiationem  extraordinariam ;  videtur  tamen  probabile  ob  frequentem, 
quam  habuimus,  de  b\ä  rebus  sermocinandi  occassionem.  Ut  enim 
minima  sum-  mysteriosus,.  ita  liberalissimus  semper  Tui,  praesertim 
erga  Hermannum  in  communicando,  quam?is  ille  subinde  ita  se 
gerat,  ut  meae  facilitatis  me  poenitere  possit.  Quod  ad  Verzaliam 
attinet,  meum  quondam  ingratum  hospitem  et  discipulnm,  fateor 
iUum  hino  diaceasisse  onustum  spoliis  nostris  secretissimis ;  sed 
hoc  aolatii  restat,  quod  etsi  Ulis  abutendi  satis  quidem  maliliae, 
non  tamen  satis  ingenii  habeat.  De  eo  nuper  scripsit  HicheloUus,. 
quodLibellum  contra  Hermannum  ediderit  injuriis  plenum,  in  quo 
Te  quoque,  non  minus  ac  aliosMathematicos,  quos  Ultramontanos 
TOCit»  iugillet,  et  quidem  bisce  ?erbis:  Si  Italia  non  produ- 


xiaiet  SIIO&  Galilaeos,   suqb   Borellos,  suoi   CaTilleV 
rioß,  UJiramontaiii  nullos  vidisseDl  Wallisios»  New* 
1 0  D  o  8  j  L  e  i  b  II  i  l  i  0  a.     Sf*  d  nan  m  eri  Lur,  ut  ipsi  resiiondeauir. 

Accepi  tanilem  Taytari  Libellum,  Quid,  botie  Deus,  sibi 
Ttili  scripior  &ua  aETeciata  isla  catigine«  qua  invoJvil  res  quoque 
sua  naiurd  cJariaiäiLnaä?  Ü<iud  dubicf  al  Ipgat  sui  furandi  Studium: 
quaiilum  pnini  ca^ta,  qiianlum  sapiu«  nihil  nisj  re&  nostras  aohis 
sufff'jjtas  ibt  obgervo  per  densissioiam  obscurilati<s  nebubm.  Quae 
de  Is^operimeirii^  tiatietf  FiatH  tneo  debentur;  quae  de  Calenunis, 
VelarilSi  Linlm  liquore  plenie  Hc,  Iradil,  a  me  babet  Et^  quod 
novissimum  ml  |)lHgiuni,  §ub  fiaem  Libelli  })foponit  melbodum  tle*, 
lernitnaiidi  Cenlrum  o^^cillalianis  in  pendulfg  composilis,  quae  toU 
d^äNcnta  est  ex  no?ä  mm  Tbeoria  Acüg  Lrp^ien^ibus  1714  inserU- 
Alque  baec  omnia  ila  prorerL  scrrptor,  quasi  ex  propria  penti  de- 
prompsbset  Nemo  interim  ex  Anglis  itfis,  justi  verique  vindici- 
hm,  reperilur,  qui  contra  hune  pJagiarium  damilet;  nemo  qui 
nobiä  quod  nostrum  est  tribuat:  siJet  KeiJius,  ubi  ?i<let  a  suti 
peccari,  praesertim  cum  nee  ipse  ab  hoc  peccato  sit  immunts. 

Argentoratü  nuper  accepi,  fortasse  Tuo  dono,  exemplum 
Theodiceae:  pro  eo  ilaquc  gratias  ago.  Legam  quam  primum 
vacaveril:  spero  me  multa  egrcgia  et  utUia  in  boc  Libro  infesi- 
turum.     Interim  vale  et  favere  perge  etc. 

Basileae  a.  d.  22.  Augusti  1710. 


CCLXXIV. 

Lelbniz  an  Job.  BernoidlU 

Expecta?!  quid  paritüri  essent  AngTi:  nunc  er|^o  Dn-Wolfios 
mihi,  quae  in  Scheda  adjecta  yides,  scripsit  misitqtie.  An  Metho* 
du8  aolvendi  in  Transactionibus  illomm  sit  safBciens,  menio  Te 
melius  judicarerit:  Itaqoe  Judicium  de  ea  Tiium  exspecto:  mihi 
enim  in  tantis  distractionibus  nudc  rix  possibile  talia  distotere, 
ut  par  est.  Interim  suspectum  est,  quod  non  adjecere  sohtionett 
problematis  specialis  a  Te  propositi,  et  a  me  transUkissi,  et  forte 
a  Te  quoqoe  per  Montmortium,  cum  Tu  speciale  fj^söhim  solvis- 
ses,  illis  communicati.    Sed  qaidquid  sit,  imperfecta  tidetur  Anglo-  ' 


*V1 

nun  solotM,  eom  racorral  ad  differentiat  aecundi  gradns  in  re 
priaslabili  per  primaa. 

Bliam  mihi  Veneliis  acribitur  negotium  Domini  Cognati  Tu! 
Nicolai  Beroouilii  esse  confeclum ,  de  quo  gaudeo. 

Graium  mihi  valde  erit,  habere  Judicium  Tuum  de  rariis  in 
Theodicaea  roea  conlenlis. 

Clarkium  vidfor  mihi  reduxisse  ad  absurdum.  Coactus  enim 
aat  mihi  in  effecui  negare  hancProposilionem:  Nihil  existere, 
etonire«  locum  habere»  cujus  non  delur  sufriciena 
ratio,  cur  aii  potiua  vei  non  sit,  aut  cur  sie  poLiua 
quam  aliler  aiL  Nam  coaclus  est  recurrere  ad  mernm>  ut 
▼ocat,  Dei  voluntatem  nnlla  ratioiie,  nullo  motifo  nixam,  quod 
mihi  absurdum,  et  Uifinae  Sapienliae  pariter  ac  rerum  nalurae  * 
contrarium  ▼idt'lur.  Nam  cum  scias  Aiiglos  ex  spalio  facere  all- 
quod  absolutum  ac  reale,  vacuum  eliam  aclmitlere,  oslendo,  ad- 
missa  absoluta  realitate  spaüi,  cum  id  ubique  sit  uniforme,  im- 
possibile  esse  dari  rationem,  cur  res  Dens  in  hac  polius,  quam 
alia  parte  spalii,  aut  hoc  polius  quam  inverso  aitu  locel.  Mihi 
Tero  spatium  nihil  aliud  est  quam  ordo  coöxislendi,  adeoque  sub- 
latis  reboa  nullum  est;  et  eodem  manente  rerom  omnium  situ,  idcm. 
Videtor  et  in  aliis  vadimonium  deseruisse  Clarkius.  Expecto  ad- 
hae  reaponsionem  ad  novissimam  meam  scripturam,  quae  videbo 
an  replicationem  a  me  mereatur.  Omnia  finito  certamine  edentur. 
Sed  cum  per  manos  oant  Serenissimae  Prtncipis  Walliae,  ejus  id 
Tenia  fiel. 

Rectisaime  faciel  Dominus  Hermannus,  si  Verzaliam  omittat: 
generalim  enim  illia  non  respondendum  censeo,  qui  a  Legibus 
honealao  disputationis  recedunt. 

Galibeam  merilo  extollit  Verzalia,  qui  certe  ad  Phoronomica 
aliia  viam  aperait.  Sed  Cavallerio  multum  adeo  tribui  posse  non 
arbitror.  Et  noiatom  jam  est  a  Gnldino  aliisque,  Keplerum  in 
libro  de  Dolio  Austriaco  ipsi  Cavallerio  ad  hanc  Geometriam, 
qoam  indivisibiliam  vocat,  viam  aperuisse.  fn  Borello  mnitom 
dUigenliae  agnoaco,  ingenio  mediocri  fuisse  videtor. 

Fädle  jadicabam,  Taylori  vel  Sarlorii  Angli  Librum  Tibi  pa- 
rum  fuisse  satisractururo.  Hujusmodi  scriptor  mihi  band  satis 
aplos  Yidetur  ad  obeundum  officium  Secretarii  Societatis  Regiae, 
qnod  postularet  bominem  minus  fortasse  matbematioom,  sed  ma* 
gia  darum,  factumque  ad  Commercia  Kteraria. 


mtBiatML  ariU  m  Ums  pvtHMi  wä 
hone  Sartoriaro  parare  contra  hodierna  Aoglonm  Pliil«»ofli0flnliu 
Bt*  Jona  nerikaqoB*  fiolith»  iMDimm  attradiMB»  aliaqa«  aftsmodi 
a^^ijra  impugnabiL  * 

Dill  nihiii  a;  Ddo.  AMtta>  Vaa^nanio  Intailativ  ■!  uraur  ne 
adveraa  faletttdine  utatur,  quemadmodum.aapariori  tanq^onna  iMtsmi 
adi'me  aeripait 

Faranliiia  qnaada«  w  TraTvlütiii»,  ai  baae  naniiil, 
eanlra  Töa:  Nantka-  adidit«  Boannuar  BepMNrdaa  TraaiäaDoai,  No^ 
biliai  Veoaiiia:,  pant  opua  de  Laauniai  Vamlia  ai  raanediia;  qiiiboa 
oaireotiirr  m  •barcDeaoanf.  ArgameHtonn  aat  nobile  atlMpubücae! 
cd»  dignunii    0«od<  aupenat,  vala  ei.  bva  elo. 

Dibami  Hanoveaae«  93.  Octoiwia  17U. 


CCLXXV. 

Joht  BfemonlM  an  Lelhnte;'^) 


Diaceaaü  hino  Agntia  maoa  antb«  qtinAMi«  ciralar  diaa; 
En  ejua  Utaraa,  qoaa  TUh  mittendaa^  mihit  raiiqventf  Tdu»  kaec 
pauca  adjicere,  in  reaponaionam  ad  ea,  quae  nuperrime  a  Te  ac- 
cepi.  Nihil  intelligo  ex  scripto  Anglicano  illo  a  Cl.  Walfio  ad  Te 
transmisso,  mecumque  porro  communicato,  neque  capio  quid  ge- 
neralis illa  ab  Anonyme  jactata  solulio  contribuat  ad  casum  ali- 
quem  specialem  solvendum.  Vellem  tentaaaeC  exfonplnm,  quod  a 
me  suggestum  Angiis  proposueras,  sed  id:  ipsum  quod.  Angln» 
anonymus  (quem  Taylorum  *'*')  esse  oredo)  ne  apioe  quidiam  digiti 
aUigjt,  satis  arguit  quod  aquai  ipsi  baeserit;  quia  enim  aibi«  ima- 
ginabitur»  Anglum  iUum  ad  provocationem  Tuam  non  stalim  ex- 
ploraase  vires  suaa  in  solvando  isto  exemplo  partioulari?  Qüia- 
item  putabit,  illuro,  si  Miciter  solvisset,  non  protinua  ita  hioaro 
laeUnteir  protrusurum  fuisae  soluUonem  suam  ?  ScnUt  Cl*  Wolfiaa 
Anglos  de  hoc  noatro  probiemate,  ceu  videatur,  abjede  aentira^ 
sed  nibil^  no?i  est  in  quibuadam ,  ul  contemnant  quod'  attingere 


*)  Dieser  BHef  hat  buchst  wahrscheinlich  Leibnii,  der  den  14. 
November  1714  sUrfo,  nicht  mehr  lebend  aagetrofTen. 
**)  Die  Lösung  war  voa  Newlon» 
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neqaeant ,  Tulpeculuni  nimirum  in  Fabula  imitantes.  Pulem  igitur 
urgendos  esse  Anglos,  atque  ioprimis  insistendum  proposito  exem- 
plo  parliculari.  Optarim  etiam,  ut  idem  tentet  Dominus  Herman- 
ous  per  suam  Melhodum  uni?ersaleni ,  antequam  ea  publicetur. 
Videbit  latere  aliquem  modum  intricatissimum,  qui  in  quampluri- 
inis  curvis  transcendentibus  melhodum  generalem  iacit  inapplica- 
bilem.  Hoc  haud  dubie  jam  senserunt  Angli :  alias  jam  dedissent 
qnaesiti  soluüonem. 

Theodicaeam  Tuam,  Opus  sane  elegantissimum,  nondum  va- 
caVit  perlegere  totam.  Legi  magna  cum  voluptate  Dissertationem 
De  Conforniitate  fidei  cum  ralione:  deprehendo  solidis- 
sime  scriptam,  mihiqoe  in  plerisque,  nee  satis  memini  an  non  in 
Omnibus,  mirifice  arridentem;  imprimis  ?ero  placuere,  quae  contra 
Baylium,  Rationis  inimicum,  disputas.  Clarkhim,  ut  videtur,  ad  in- 
dtas  redegisti,  quando  coactus  est  dicere  Dei  voluntalem  nulla 
ratione  esse  nixam:  hoc  enim  pacto  ex  Deo  fieret  Ens  brutum 
et  irrationale,  quod  ageret  tantum  caeco  quodam  impetu,  nisi 
omnino  cum  Democrito  et  Epicuro  recurrendum  esset  ad  Tortui- 
tum  atomorum  concursum. 

Dominus  Varignonius  ante  aliquot  menses,  ut  quotannis  fa- 
cere  solet,  in  Patriam  excurrit;  sed  jamjam  tempus  est  ut  Lu* 
tetiam  repetat.  Parentius,  qui  Nautica  mea  suggillayit  aliaque, 
neque  Tibi,  neque  aliis  Viris  magnis  parcil :  mihi  habetur  in  eorum 
numero,  qui  responsione  non  sunt  digni.  Spero  Agnatum  meum 
bac  hebdomada  ad  Venetias  appulsurum.     Caeterum  vale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  11  Novembris  1710. 
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Nicölaus  OemoiOli  Q;eb.  1697,  ^es^  Miß),  der  3r|id<«so|pii 
TOD  Jaf^oJ»  und  .Johann  Bernoulli^  u^d  i^i  m  w^jc^tch^n  jqjf 
Nicolans  BerpouIK  j^est  172$  «^  P#tQi>b^rg),  ä^m  Sobof  vp« 
Johann  Bernoiilli,  war  ip  der  Mathem«.tik  «ki  $(;bal^  von  4ac^ 
B^6ul]|,  dessen  nachgelassi^nes  Werk:  ^  p^ige^aildi.  ßt  m 
Jfhre  171?  hernusgßb.  Als  Q^nnann  Pndpa  Tioriieaa,  uoi  die  Pro- 
fessur der  Mathematik  an  der  Universität  m  FrankAlirt  nn  der  Q^ 
lu  übernehmen,  wurde  Nicolaus  Bemoulli  sein  Nachfolger;  er 
kehrte  jedoch  spAter  in  seine  Vaterstadt  Basel  zurück,  wo  er  einen 
Lehrstuhl  der  Jurisprudenz  bis  an  das  Ende  seines  Lebens  be- 
kleidete. 

Als  Mathematiker  debfltirte  Nicolaus  Bemoulli  mit  der  Ab- 
handlung: Regula  generalis  inveniendi  aequaliones,  per  quas  alia 
quaepiam  data,  modo  reducibilis  sit,  di?idi  potest,  die  er  auf  Ver* 
anlassung  Job.  Bemoulli*8  verfasste,  um  die  von  Newton  in  der 
Arilhmetica  universalis  gegebene  Regel  über  die  *  Reduction  der 
Gleichungen  von  einem  höheren  auf  einem  niederen  Grad  zu  ver- 
allgemeinern und  zu  begründen.  Sie  ist  in  dem  vorliegenden 
Bande  abgedruckt.  Ausserdem  hat  Nicolaus  Bemoulli  noch  einige 
mathematische  Abhandlungen  geschrieben,  die  in  verschiedenen 
Sammlungen  zerstreut  sind;  seine  amtliche  Stellung  als  Lehrer  der 
Jurispmdenz,  so  wie  andere  BemfsgeschAfte ,  verhinderten  ihn  mit 
mathematischen  Studien  sich  anhaltend  zu  befassen*);  er  hat  in- 
dess  überall  in  dem  Wenigen ,  was  er  auf  diesem  Gebiet  geliefert. 


*)  Doleo  sane  quam  maiime,  quod  contra  animi  mei  propensionem 
rebus  mathematicis  jam  a  longo  tempore  vacare  non  pottim,  impe- 
«iiuis  varüs,  praeter  academica,  negotii«,  schreibt  er  an  fioler, 
II  Jal.  1742. 


den  feinsten  analytischen  Sdiaifunn  docmnentirt.  Namentlich  be- 
weisen dies  aach  seine  ftiefe  an  Euler,  die  Fuss  in  der  Corre- 
qpondance  mathimatiqiie  et  pbysicpie  du  XYDP  siMe,  Tom.  II. 
TerMTentlicht  hat 

In  dem  ^vorliegenden  kursen  BriefWechsd  iwischra  Leibnii 
und  Nicolaus  Bemoulli  ist  fost  nur  Ton  den  unendlicbai  Reihen  die 
Rede,  ein  Gegenstand,  in  den  Nicolaus  Bemoulli  unter  Anleitung 
seines  Lehrers,  Jacob  Bemoulli,  besonders  tief  eingedrangen  war. 
Es  werden  die  Kennseichen  der  ConTm^ns  und  Divergeni  bespro- 
chen, namentlich  aber  wird  davon  gehandelt,  wie  aus  der  unend- 
lichen Reihe  selbst  su  «rkennen  ist,  ob  und  in  wdchein  Falle  der 
IferA,  dein  sie  sidl  ab  Grinse  inp  Ünendiicbe'  nihert,  eine  mög- 
VAe  oder  ilhofnlOg^ldie'  (GMsse  ist,  um  daraus'  einen  RÜducUnss 
feiir  Ihre  Coii^Mjjgenr  bder  D^ergens'iu  madien.  ^btere^sant  ist 
Äe  itemerUÜ^  Ton  Nicobus'  BS^ouIU,  das^',  um  ilie  gewnie  Ber 
Mhaflenbeit  d^  GHyol^Ferlbes 'jüner  |l^  ni  ermittdn,  jdeir  tM^ 
wdchei^  ab  unendKdi  khb  gMUmHÄ  onberöiäuuch^^  mcbt 
fctt'teMchllssigenbtl  ''    \' 


L 

Nie«  Bemoiilli  an  LeibniZt 

Inddi  lue  in  Joreneni  Omaüssfanum  et  Doclissimum  D.  Gold- 
bach Regiomontanuni,  quem  ob  commania  stndia  Juris  et  Hathe- 
aeos  amicmn  nactus  aum  singalarein.  Is  opportunam  mihi  suppe- 
^itavit  occassionem  ad  Te  scribendi  mediaDie  Domino  D.  Brands- 
hagen, cui  frequens,  ut  ait,  tecum  commercium  est  Ignosces,  Vir 
Amplissime,  qnod  ad  ultimas  Tuas  literas,  quas  sub  ipsum  tempus 
discessus  mei  ex  Hdvetia  accepi,  citius  non  responderim;  causa 
ailentii  fuit  peregrinatio  et  continua  sedis  mutatio.  Est  quod  mihi 
maxime  gratuler  de  prona  Tua  in  me  voluntate,  quam  non  solum 
literis  Tuis,  sed  ipso  opere  phis  satis  mihi  testatam  dedisü.  Con^- 
mendaütias  Tuas  binas  ad  Olustres  Viros,  Trevisanum  et  Quiri- 
num,  Cl.  Hermannum  accepisse  mihi  nuntuiTit  Patruus  prioremque, 
qua  Talde  honorificam  magnaque.  cum  laude  mei  menlionem  Cecerisy 
jam  reddidisse.  Gratias  Tibi  ago  ingentes  pro  singulari  hoc  favo- 
ris  Ttti  testimonio,  quem  ut  €J)servantia  in  Te  mea  et  obsequio 
ultertus  demereri,  eximiaeque  Tuae  de  me  expectaüoni  saüsfacere 
aliquando  possim,  vehemrater  opto.  SignißcanC  porro  Patruus,  U- 
histrissimum  Trevisanum  satis  benigne  commendationem  Tuam  ac- 
cqiisie,  aeque  faviturum  promisisse,  a4]ecis8e  autem  maxime  e  re 
esse,  ut  Indytus  Vir  Carolus  Ruzzini,  Reipublicae  Ablegatus  et 
Plenipotentiarius  in  Pacificatione  Ultrajectina,  in  partes  nostras  tra- 
hatur,  quam  ob  rem  suasit  mihi  Patruus,  ut  a  Te  commendatitias 
petenm,  easque  lUustrissimo  huic  Viro  post  reditum  meum  in  Hol- 
hindiam  ipse  exhiberem;  rem  igitur  bcies  gratissimam,  si  mihi 
tone  qaoqoe  Vinnb,  dommodo  aüquod  Tibi  cum  eo  slt  commer- 


•so 

dum,  fautorem  conciliabis.  Constitui  intra  paucos  dies  transire  in 
Hollandiam,  ibique  per  duas  vel  tres  hebdomadas  commorari,  qui- 
bus  exactis  forte  per  Galliam  domum  redibo. 

Quae  de  periiciendis  methodis  scripsisü,  optime  monuisti; 
fateor  multa  adhuc  circa  haue  rem  desiderari,  praecipue  quod  ma- 
teriam  iniiniti  concemit.  Pro  assignaudis  limitibus  seriebus  infi- 
nitis,  ut  scire  possimus,  quando  fiant  impossibiles,  non  meUorem 
habeo  methoduäi,  quam  sequentem,  quam  tamen  satis  geueralem 
esse  puto.  Observavi  omnes  series  determinata  aliqua  lege  pro- 
gredientes per  praeviam  aliquam  (si  opus  est)  additionem  aut  mul- 
tiplicationem,   vei  eüam  differentiationem,  reduci  tandem  posse  ad 

sequentem  formulam  1  +  nx  +  -^-q—  xA  H — xB  +  — r — xC 

etc  ubi  A,  B,  C  etc.  sigAificatit  temmios  imifiediate  praecedentes; 
scumis  autem  hanc  aeriem  esse  Impossibüem,  quando  x  est  nu- 
merus negativus  miyor  unitate»  et  n  numerus  fractus  vel  integer 
cum  firacto,  cujus  denominator  est  numerus  par.  Proponatur  ex.  gr. 

scnesistarjj-r  >^— +  t^X--^A  +  ^-sX  — B+  g-^jX  — C 
2.3       a       4.Ö      aa         6.7      aa         B.9      aa 

etc.  quae  quidem  nullius  quantitatis  addifioie  aiU  muUiplieatioBe 

reduci  polest   ad  praedictam  formulam,  sed   ejus  differentiaiis,   si 

muUiplicptur  per  7-^-7»   et  postea   subtrahatur  ab   unitate,   evadit 

,      Ixx       Ixx.       3xx„      öxx^     ^ 

1 — r —  A  —  -  —  B — s  — C  etc.    quae  senes    est   casus 

2aa      4aa         6aa         8aa 

specialis  dictae  fonnulae,   nam  quod  ibi  est  n,  hie  est  4 «  ^t  quod 

ibi  est  X,  hie  est ,  unde  conchidimus  quod  existente —    ma- 

a  a  aa 

jore  quam  1,  sive  x  majore  quam  a,  series  ista  1  —  ^ j — A 

«a  a     4  aa 

3  XX-,      ^xx„    ^       ^  ,.  .,      1   X*  , 

—  - — B  —  —  —  C  clc.  et  per  consequens  etiam  proposita  ^— -  — h 
oaaoaa  ^.oa 

1.3  XX  .       3.5  xx_   ,   5.7  XX  ,,     .        .^  ,. 

7— -  —  A  +  7— r=  —  B  +  -T-T  —  C   etc.    Sit    quantitas    imagtnana, 

4.5  aa      '   6.7  aa         8.9  aa 

quod  etiam  aliunde  scimus,   series  enim  ista  existente  a^AB  ra- 

dio  circuii  CEB  (fig.  186)    et  x«b  abscissae  AD,   exphmit  aream 

trianguli  mixtilinei  CEF,  quae  area,   existente  abscissa  AD  majora 

quam  radius  AB,  est  quantitas  imaginaria. 

De  novis  literarüs  nihil  fere  habeo  memoratu  idignum«     For* 


Ufifiif^  Tibi  jaL  imiodl  isn.  minmn«  im  ju-^oi  SMäeUtti»  CiiIkictM*- 
mm  EfÜBtiiiamiiii  Culimtoj  «u. :  «udii'  niulu  du  liire.  qioie  Te  mn 
pmL.  0<Mnin^iD'  Avpit  ddufchv»  McUKiau  Ln^üiensnim  dfsftyiam 
lt.  NewiuxMi  iauöenj  uia  irnnittML  paHtbUuque  Jimi»  cunifümptiin  de 
ipsc*  iociiiof  fBwsf :  limr  nuliaiii  ai:n  uii  cmit»aiB  upuMmhim  \uk 
im  jHiiAmn  edimi  quioD  ut  h.  Vfnmui  caiciiii  mbmlf  parvomiiL 
^Bf»  SHBc  miBHir.  abtfvnqw  äiv^miamiiii  ^kmam  mpumuL  I(.  ?m^ 
IfliiK  abqiM-  JBL  ki  «h>  iaimraul.  m  uKlendain  k(!»  sttractiinnim. 
^■tf  caryun»  in  m;  BUitui*  »«iraeflL  Ajiml  oiiMn^iiiD  lokm:. 
mm  4I11»  lamiu»  vnf»»  «d  uguhnn  Tilde  njfvam  ad  »e 
indiiiaUtf  aüiu^  aMwiictof-  ]iru}«ler  auncbooem  laminamiii 
vemM'  fiancsi.  qui»  kniiu»'  c(iii%f!rfnuiL  idijiM'  ea  lege,  m  sfctic» 
aquae  ei  laniiuanmi  bit  iiy|f*;riiuiÄ :  jd«Bi  aucidcre.  quaudo  cxpert- 
LOB  fifli  III  %'aciii>.  aöeoqiM*  in»l  }fOt»f  kfcuni  liidiaT  Cariesia- 
m  re^uiMMBUcni.  qui  vaiMann  MoiüimD  ybmmmMammm  dedii- 
all  aar»  iipeMUcnM'  niiuu^  lii#en«pe. 

iÜMTit  LdilMi  PruciiMuniiiJ  nH^imtfUüat  ^aliiratif  I*.  Binnoiii 
aiiMiiuui  «KL.  UM  auMr  luiQD  iiujufc  aoBL  m  cpedo.  dn 
aabtfUir.  IJ.  UaUeyu^  «da  Meueiai  ^ifiiiamtsonini  lüvw  Tres.  Ba- 
iHfeae  iBqinBiUir  l'ainij  umsj  TnclaUit  imüliiuauii»  de  Arte  Cdo- 
jfKUHidL  aed  ini|fa1«ctut :  w  jMMrt  Rdiumi  aietnD  in  Patnam  facfe- 
de»  deluuet  wdii  ^cinväatt  •9im>  cfmüd^re  %eiiiiL  Indabo  sappkr^ 
faae  ÜLmnt  If.  OoWMiGii  cuiumi  miiuu  Tiiii  liumilimie  dekrL 
Vak  elc. 

LuiMbui  ifä.  Ucüdinr  h.  \    ri2 

itvamkf  nsMTiücpe  plawinl.  dvi^  iüenib  ad  II.  itcL  Candnm 
Baide.  tuorcaioreni 


Ah^  lieiifiiiaffltt>  Aiii«on  au!  dieiM»  KdirakeD  ümä  sicL  mir 
tulieeiid»  ftrydisljksfc  vor: 

NcwlMii  taulim  aif^t  ut  ddiit»  iaiid<»  negaveriiiL  ul  potiifr 
4SB^  oaMOüüfcgfioi.  de  quiifUfr  |iul«rai  dubüari.  bed  Aiigii  mmia  jar- 
lasdo  «fliewot.  ut  eliaai  ufucebwi  anuttant. 

lluüuflj  couöUi  at»»un-«cüuii«Ui  iiquunb  nj   tuiw  angustiiB  u}- 
tia  iitirhM  BMI   iModere  ati  aerih  fireiwiuiit.  odd  etiam  in  lacuc» 
tmilii^t      Ai^  iai|iUiäiuiiiiMit'  ad  attTactione^  redirt.  aat 
trüge  ^irtld*"*^  v«hCi. 

MI:  f.  ai  ^ 


Nie.  BemoBlH  an  Leibiiiz. 

Redui  ftum  hoc  ipso  die  Lutetiae  Montmortio;  locos  ml 
10  Gampania  aitua,  quo  ante  aliquot  hd^domadas  uon  molto  peat 
adventum  meum  in  haue  urbem  me  abduierat  Auetor  libri,  e«i 
titulua:  Essai  d' Analyse  sur  les  jeui  du  Haiard»  ^uaque 
lod  Dominus.  Sub  idem  tempus  acceperam  literas  Tuas  mihi  ab 
amicoy  cui  eas  meroatör  Amstelodamensis  tradiderat,  ex  HoUandia 
missas.  Consilium»  quod  mihi  das  quodque  jam  antea  Patmus 
mihi  dederat,  non  ne^xi;  statim  euim  post  nuntium  a  Patruo  ae^ 
cepUun,  Te  pro  insigni  Tua  ia  me  bonitate  IDustrlssimum  Domi- 
num 9otbmari|un  per  literas  orasse,  ut  me  Domino  Ruisino,  Le- 
gatp  Veneto»  commendaret,  ipsumqne  Dominum  Bothmanum  tteris 
Tuis  ad  inclytum  hunc  Virum  missis  me  revera  jam  commendaaar, 
,  me  Lugduno,  ubi  tunc  degeram«  Hagam  Comitum  contuli,  Shistris- 
.  ^umque  Botbmarium  adi?i  ipsique  pro  benerotaitia  sna  et  oflft- 
.  de  mlbi  praestito  debitas  gratias  egi,  qui  me  perquam  bumanitcr 
eicepit  promisitque  ae  data  occasiene  mSu  uUeriore  comnMmdatiene 
apud  Ruuinum  adfuturum.  Ipsum  postea  Dominum  Runini  13- 
trajecti  salatavi,  a  quo  pari  cum  humanitate  exceptus  nee  cum  in- 
ani  successus  spe  dimissus  fui.  Post  adventum  meum  in  haue 
urbem  salutavi  liic  Nobilissimi  Quiriiü,  ad  quem  pariter  negotii  bu- 
jus  causa  scribere  dignatus  niisti,  Fratrem  et  Rev.  Patrem  Ban- 
duri,  conterraneum  ejus,  Ordinis  S.  Benedict!  Monachos,  Viros  hu* 
manissimos  pariter  atque  iEruditissimos,  qui  non  exigui  pcMideris 
commendatitias  in  mci  favorem  Venetias  miserunt.  Tot  igitur  in- 
signibus  commendationibus,  Tuaque  praecipue,  pro  qua  denuo  sum- 
mas  ago  gratias,  adjutus  non  dubitarem  de  feüci  negotii  soccessn, 
nisi  Dominus  Hennannus  nuntiasset,  se  metuere  ne  Dnus.  Marchio 
Poleni,  ejusdem  stationis  procus,  scriptis  quibusdam  editis  inter 
8U0S  celebris  et  fortassis  Professione  ista  dignior  quam  ego,  säi 
successor  detur. 

Quod  materiam  altinet  de  impossibilitate  q&antitatis  ei  serie 
agnoscenda,  nondum  ea  in  re  mihi  satisfacere  potui.  Existimo»  di- 
yergentiam  scriei  uon  sufficere  ad  condudendam  ipsius  impossibi- 
litatem,  cum  plurimae  series  divergentes  exhibere  possint  yalo- 
rem    realem   etiam  finitum.     Ex.  gr.  inter  series  duas  sequrates 


,      l         1.4      .  1.4.7.   ,  .  1.4.7.10  ,  ^     .       .  ,  ,   1 

^  1.8       ^1.3.5   ,  .  1.8.S.7    .        ^  ^      .     . 

+  2-4^^  +  2T6     +  2  4  6  8      +  '"*®  ejusdem 

fiirraae  et  quaram  utraqne,  quando  x  major  est  qaam  1,  est  di- 
fiorgens,  prior  habet  Taloreoi  po&sibilem,  nemque  1— x      ',  cum 


tarnen  summa  posterioris  sit  1 — x  ',  quae  est  qoantitas  imagi- 
vSnria.  Ratio,  cur  ex  sola  divei^gentia  seriei  ejusdem  impossibilitas 
digoosct  nequeat,  mihi  videtur  esse,  quod  impossibilitas  latel  in 
solo  ultimo  termino  vel  potius  in  eo,  quod  seriei  ad  complendum 
talorem  exactum  quaotitatis  m  seriem  conrersae  deest,  et  quod  in 
fMrmatione  seriei  tanqnam  infniite  panrum'(quod  in  casu  x  majori« 
quam  1  evadit  infinite  magnum)  neglectum  fuit.    Ut  me  explicem, 

-•  1 

proponatur  binomium  1  —  x       sive  ^^  quod  per  drisionem 

contiiMiam    coovertatur    in    seriem    1  -f  nx  +    -^ — J"      xx  + 

n.n  +  l.n  +  2   ,  .    ,  •  .       i-  •  •  i- 

.  ^^  ^  ' —  x'  +  etc.;  scunus  per  istam  divuMonem  semper  au- 

1.2.3 

quid  residui  mauere,  appelletur  istud  residuum  R,  ergo  quantitas 
proposita  ^  proprie  non  est  lequaiis  seriei  praedictae  1  +dx+ 

n.H+ 1       .  ,  ,  n.n  + 1       ,    ^     .      R 

-    -^    XX  +  etc.  sed  l  +  nx  +  — r-^— x x  +  etc.  +  ==r-- ;  unde 
!•*  *.^  1  —  X 

liquet,  quod  si  n  denotet  potesUtem  aüquam  fractam,  cujus  deno- 

■linator  numerus  par,  et  x  major  sit  quam  1,  sohun  istud  resi- 

4wmt L    fiat  imaginariom.   Conclodo  itaqoe,  nuBam  seriem  ex 

1  —  X 

terminis  mere  lationaiibiis  coustantem  unquam  dici  posse  impossibilem, 
nifii  sciamus  quid  in  formauda  serie  neglectum  et  unde  ipsa  series  de- 
ducta  fuerit ;  adeoque  ad  casum  impossibilitatis  seriei  detegendum  opor- 
tet ut  ipsa  quantitas,  ex  qua  series  fluxit,  detegatur,  i.  e.  omnibus  mo- 
dis  tenCari  debet,  num  series  proposita  per  praeviam  aliquam  opera- 
tionem,  ex.gr.  addition«n,fflultiplicaüonem,differentiationemquanti-' 
tatu  inconstantis,  quae  seriem  ingreditur,  reduci  possit  ad  seriem  bi- 
Pfffhim  1  +  X  ad  potestatem  indefinHam  +  n  elevatum  exhibentem. 
Pw$  kUk  vero  reductioiie,  quae  ut  mihi  videtur  semper  fieripoteat, 

«I* 


si  series  iinaginariuiii  babet  Talorem,  nulbe  cerUe  regulae  prae- 
Bcribi  poMiint;  siimfis  enim  hk  occiurrit  diOciiIlat,  qiiaa  in  ia- 
yentione  integralium  qaemadmoduin  cujualibel  quantiUtU  diffe- 
rentiaiis  Acfle  habetur,  ita  etiam  quaeÜbet  quantitas  in  aeriem 
converti  polest,  et  quemadmodum  a  diflerentiaiibiii  ad  integraEa, 
sie  a  aeriebua  ad  quantitatea ,  unde  series  fliaenint,  non  Ha  fid- 
US  est  regressus,  ati  notissimiun.  (N>iter  bic  dbserro  hme  deddi 
etiam  posse  Logomacbiam ,  quae  fiiit  inter  P.  GuidoDem  Grandi  et 
D.  Yarignonium  circa  spatia  plusquam  infinita  Wallisii;  ratio  ema 

|-— j>  V^'  ezpriiDtt  rationem  inter  spatia  parabolica  ^  hyperboiea 


ad  rectangulum  circumscriptum,  existente  1  numero  negaüvo 
jore  quam  1,  considerari  potest  vel  ut  negativa,  vel  ul 

inflnita;   nam  r-^,  in  seriem  contersa  dat  1 — l+Il — 1*  +  1*— 

etc.  qoae  series  infinite  major  est,  quam  1^14.1  +  1+  etc. 
cujus  sununa  est  infinita. 

Doleo,  Anglos  Tibi  molestias  bcessere  tantasqae  teoMre  exci- 
tare  turbas;  non  dubito,  quin  ipsorum  insultus  eo  modo,  quo  pv 
est,  depulsuras  sis.  Nescio  aotem,  cur  qoae  de  querimonia  An- 
glorum  contra  Collectores  Actorum  scripsi,  in  Te  dicta  accepisti. 
Vix  credidcrim  ipsos  eadem  de  Te  queri,  quod  scilicet  quidpiam 
debitae  laudis  D.  Newtono  denegaveris.  Haie  quosdam  habuit  Re- 
censio,  quam  Collectores  fecerunt,  Tractatus  de  Enumeratione  lioe- 
arum  tertii  ordinis  et  de  Quadraturis  Cunrarum.  Inter  alia  sinistra 
interpretatione  acceperunt  verba,  quae  babentur  in  Actis  Anni  1705 
pag.  34,  ac  si  dictum  esset,  inventionem  focorum  altioris  esse  in- 
daginis,  quam  quae  a  Newtono  perfici  queat,  eamque  rem  a  solo 
D.  Tschirnhausii  iugenio  esse  expectandam;  quae  verba  atque  alia 
similia  male  accepta  occasionem  litigio  dedisse  suspicor. 

Prodiit  bic  non  ita  pridem  nova  Editio  Scrutinii  Veritatis  Ce* 
leb.  Malebrancii  cum  addiüonibus  quibusdam,  in  quibus  praedpuo- 
rum  naturae  phaeuomenorum  causas  demonstrare  conatur.  Gravi- 
tatem  ex.  gr.  dicit  oriri  a  vi  centrifuga  non  vorticis  terreni,  sed 
materiae  sublilis  porös  a^ris  corporumque  terrestrium  replentis  mo- 
tuque  rapidissimo  in  vorticibus  perexiguis  circumagitatae ;  ab  eo- 
dem  principio  derivat  etiam  omnia,  quae  circa  lucem,  colores,  re- 
flexionem,  refractionem  etc.  observantur.  Yalde  scire  aveo  quid 
Angli,  qui  tantopere  attractiones  stabOire  Student,  viso  boe  libro 


contra  istam  opinionem,  quae  atUraciioiies  omnino  destruit,  obje« 
cUiri  sunt. 

Dd.  de  Montmort  noTam  Editionem  parat  Libri  sui  Essai 
d'Analyse  sur  les  jeux  du  Hazard,  priori  multo  correctio- 
rem  et  ampliorem.  Exemplar  unum  hujus  Libri  una  cum  epistola 
se  ante  triennium  ad  Te  misisse  mihi  dixit,  sed  quia  nullum  hac- 
tenus  de  reddito  Tibi  hoc  libro  accepit  nuntium,  eundem  vel  in- 
curia  vel  Traude  Bibliopolae,  cui  Librum  confiderat,  interddisse 
suspicatur;  dubium  ipai  eximes,  si  vel  me  vel  ipsum  Dominum 
Montmortium,  qui  cultum  suum  Tibi  humillime  defert,  hac  de  re 
certiorem  Tacere  dignaberis. 

Constitui  intra  paucos  dies  redire  Basileam,  ubi  brevi  quo- 
que  adfuturus  est  D.  Hermannus  noster,  qui  ea,  quae  negotium 
Patavinum  spectant,  me  plenius  edocebit.  Vale  et  mihi  porro 
fave  etc. 

Dabam  Parisiis  d.  7  Aprilis  An.  171 3.> 


UL 

Leibniz  an  Nie.  BernonllL 

Gaudeo  quod  hortatu  meo  de  modo  ex  serie  infinita  iuda- 
gandi,  an  et  quo  casu  valor  ejus  finitus  sit  quantitas  impossibi- 
lis,  cogilare  coepisti,  et  jam  non  spemenda  attulisti.  Illud  certum 
est,  quoties  quantitas  est  impossibiiis,  seriem  non  posse  esse  ad- 
yergentem  seu  talem,  quae  tamdiu  continuari  possit,  ut  a  quanti- 
tate  aliqua  finita  possibili  diiferat  quantitate  minore  quam  sit  data : 
alioquin  enim  uüque  possibili  illi  finitae  aequabitur.  Etsi  autem 
non  possit  pro  certo  dici,  vice  versa  seriem  non  advergentem  ex- 
primere  quantitatem  finitam  impossibilem ,  cum  fortasse  infinitam 
exprimere  possit:  crediderim  tamen,  si  expressio  aliqua  generalis 
limites  habeat,  quos  transsiliendo  significet  aliquid  impossibile,  et 
ea  expressio  valoris  babeatur  etiam  per  seriem  infinitam,  necesse 
esse  ut  in  casu  limitis  seu  incipientis  impossibilitatis  series  ex  ad- 
vergente  fiat  non  advergens.  Et  putem,  iuquisitionem  incipieiidam 
esse  ab  aequationibus ,  quae  generaliter  sumtae  in  eodem  gradu 
saepe  tarn  possibiles  quam  impossibiles  aequationes  comprehendunt, 
et  ideo  rada  aequationis  generalis  per  seriem  etiam  generalem  ex* 


impossibiles,   et  in  priori  casu  esse  ad?ergeiiieBi,    hi  p^Üleriflrt 


c>^   it^I  '^  \^  ^\^    Hie  eiitti.x  est  mmor  «omta.  mfaßn  est 

p«seiNib^iBtit€MrM  esl  f«ditrgHi8.,^  wft  xiiOilliiqariiiMlitii^^ 

qnDilhisrIt  ii#rissiUiinaMo«|U  BMMseii«*^  t^seriiii-iiftfao^ 
«dTergens.  Id  autem  scimus  ex  fioiU  eijpiMhllk  ij^flß^ii;***** 
opiBlie  piNdbiial'  eesety  ilinl^iltitfiii^  ^i^^  vd 

dteiiilUilo  l^re  flniiä.'    HUa^  em't'^^i  v^^s^^iW  IMi^^        ^ 

2TI  "*■  ä^TTä"*"  2»;  1.2.3  +  2*;l.2.8.4  ^ 
et  tiuic  quidem  boc  alidiide^  iriirkil4  l^feAei^t;^'  Mi^t^  '^Mk'^com- 
pioriam  ejusmodi  serienim  summas;  sed  ostendendum  restat  ex 
Serie,  pesite  x  majore  quam  1,  advergeiilem  oessare.  Malo  «atma 
hie  dicere  advergenliam,  quam  oonjrergentiam  et  dStergentiam,  nam 
com  duae  smes  ubi  continae  aoiilimt,  recto  oontergeiitM  appel- 
latae  sunt  a  Jacobf||f|fp^;  1^  <p  %m.¥^  ^  ^»»^™» 
accedente  agitur,  rectius  advergens  dicetur.  A  seriebus  aequatio- 
num  seu  quantitatuia  ordiuatarum  expressivis  traD^undum  foret 
ad  series  quantitaiupi  transcendent^m  Tel  saltem  earum^  qiiae  fi- 
nita expressione  non  habentur.  Ibi  enim  baec  knpossibilitatis  de- 
tenninatio  maxime  utilis  ibret. 

Pütasti^  quae  Apgli  in  Recensionem  Neivirtoniam  Kbri  Lipeien- 
sem  dixere,  iH>n  foisse  proprie  dicta  in  me;  sed  ex  Dni.  t^atnii 
literis  intdügo,  eos  recensionem  illam  mibi  attrü^ere,  quod  fidso 
facere,  vel  ex  immodicis.  laudibus  Tscbimhansio  attribulis  judioare 
poteris,  quas  a  me  non  fuisse  profectas  £aicile  intelligenl,  quinos 
uorunt. 

Eiiguos  esse  circa  corpora  Tortices,  feciie  praedaro  Hale*- 
branchio  assenserim,  sed  vereor  ut  ab  üs  repeti  possit  gri^vitas, 
res  tam  generalis  et  quae  decrescit  cum  distantia  c^tri. 

Interim  non  dubito,  omnes  attractiones  esse  ab  impulsioae, 
et  miror,  Anglos  tanquam  inventa  Truge'  glandlnis  vescentes  ad 
qualitates  o^ultas  attractrices  redire.  Sed  ta^a  figmenta  sunt  bfe^ 
vis  aen»  et  qim  autocibus  suis.intercide|se  soient.. 


99t 

Epistola  Dni  de  Hodtmort  nunquam  ad  me  penrenit,  et  ve- 
lim  nosse,  cui  Aierit  commissa.  Itaque  nee  über  ejus  mihi  reddi- 
tus  est.  Interea  non  minus  me  ipsi  obstrietum  agnosco,  quam 
si  accepissem.  Vidi  non  ineleganter  ab  eo  promotam  doctrinam 
Summarum,  et  rogo,  ut  eum  a  me  offieiose  sahites.  Tales  viros^ 
de  seientiis  promovendis  cogitare,  reipublicae  mterest.  Interea 
vale  et  me  ama  etc. 

Dabam  Viennae  Austriae  28  Jnn.  171 H. 

P.  S.  Obiter  addt),  (piandocunque  series  constat  ex  membris 
ahernatim  positiTis  et  priTativis  et  membra  ipsa  decrescunt  in  in- 
finitum,  seriem  esse  adrergentem  seu  errorem  quoque  continuando 
decrescere  in  infinitum  sive  minorem  dato  Oeri.  Hinc  si  excogita- 
retur  modus  propositam  aUquam  seriem  infinitam  mutandi  in  ta- 
lem,  cujus  membra  essent  alternatim  positiva  et  prirativa,  habe- 
retur  intentum. 


NiCt  Bemoalli  an  Leibniz. 

Basileae  d.  9  S€f>tembri$  Ao.  171S. 
Intellexi  ex  Tuis  ad  Patruum  literis,  Te  continuis  commeh- 
dationibus  negotium  Patavinum  magis  ac  magis*  adjuvare ,  nuper- 
que  D.  Abbatem  Fardeltam  in  partes  nostras  traxisse,  quod  insigne 
in  nos  Studium  grato  animo  colere  nunquam  desinam.  De  consi- 
li«  Tuo  scripsi  ad  D.  Fardellam  jussu  Patrui,  qui  ipse  sententiam 
suam  Tibi  significabit,  nempe  res  suas  et  familiam  aegre  permit- 
tere,  ut  spartam  hanc  in  se  suscipiat.  Juventutem  meam  non 
adeo  mihi  nocituram  spero ;  ipsum  enim  Dominum  Ruzzini  com- 
mendatitias  in  mei  favorem  Venetias  misisse  mihi  nuper  perscrip- 
sit  Dns.  Michelolti,  qui  non  obstantibus  aKquibus  difficultatibus 
non  exiguam  successus  spem  fecit. 

De  modo  detegendi  impossibililatem  quantitatis  hortatu  Tuo 
ulterius  cogitati;  iuvenl  non  melius  id  fieri  posse,  quam  si  valor 
quantitatis  propositae  datus  quomodocunque  h.  e.  per  aequalionera 
sive  flniti  sive  infiniti  gradus,  per  seriem  exprimatur;  quae  si  sit 
advergens,    certum  est  vd6rem  hunc  esse  possibilem,  sed  si  sit 


nan  adfargwii,  seriM  non  eauequahit  Yalorem  gmntitatis  propo- 
sitae»  sed  defidet  ab  ipta  quantitata  iofinita,  quae  vel  poasibilis 
nl  imposaibilU  erit«  proat  ipse  Talor  quahtitalia,  ande  series  de- 
ducU  est,  poüaibilis  est  vd  impossibilis;  series  igitur  ipsa  semper 
habet  yabrem  possibilem,  etiamsi  sit  non  ad^ergens,  hie  eohn 
cuua  auspidonem  tanUun  pradl>et,  ipsam  deductam  esse  ex  qaan- 
titate  impossibili,  quod  num  ita  sit  melius  cognosd  non  poteat, 
quam  si  omnibus  modis,  puta  per  additiouem,  multiplieatioiieffl,  dif- 
Ctfentiationem  teotetur,  Dum  reduci  possit  ad  seriei|i  puteatatem 
aliquam  binomii  denolantem,  quod  quidem,  fiiteor,  saepiua  res 
erit  non  kfis  negotii.  Caetenim  obsenro,  quod  uiia  eademque  se- 
ries non  possit  exhibere  radirem  generaiem  alicujus  aeqnationis 
Site  valorem  omnium  tarn  posaibilium  quam  impossibilium  radicum, 
quae  illa  aequatione  continentur,  uti  existimas,  sed  perseriem 
iDam  exprimi  yalorem  duntaxat  unius  ex  radidbus  propositae  ae- 
quationis;  yerum  invenlo  yalore  unius  radids  infenientur  per  ür 
▼isionem  pro  singulis  caeteris  radidbus  totidem  aliae  series«  ex 
quarum  unaquaque  cognosd  potent,  num  radix  per  illam  seriem 
expressa  sit  possibilis  necne.  Dids,  operae  pretium  esse,  serid 
alicujus  nonadvergentiam  (uti  rectius  appellas,  quam  divergentiam) 
agnosci  ex  ipsa  serie,  ignorato  vel  dissimuiato  Talore  ejus ;  mibi 
yidetur  fädle  id  cognosci  posse,  nee  opus  esse  ut  series  in  aliam 
mutetur,  cujus  membra  sint  alternatim  positiva  et  privativa;  quo- 
tiescunque  enim  termini  seriei  magis  ac  magis  crescunl  tandemque 
in  infinitum  abeuni,   necesse  est  ut  series  sit  nonadvergens ;    sit 

ex.gr.  senes,  quam  ipse  proposuisti  1 —  öTT^ —  ^i.i   o  **  — 

1  *  -,  c%  n ^^ — oA  t'  o  o  m^^  —  c^c.  hujus  termini  decrescuut, 
l';1.2.3  2*;1.2.3.4  * 

donec  numerus  terminorum  evadat  major,  quam  ^ ^,  tum  cres- 

äX  —  « 

cere  incipiunt  tandemque  ioiiDiti  evadunt,  uudc  liquet  quod  x  de- 
beat  esse  major  quam  1 ,  ut  series  fiat  nonadvergens ,  quod  ali- 
unde  notum. 

Vidi  quae  Angli  in  Commercio  Epistolico  Collinsii  contra  Te 
protulerunt;  nunquam  sane  credidissem  ante  visum  hunc  iibrum 

eorum in  Te   exacerbatos  esse,  ut  Te  tantum  non 

plagii  publice  accusare  audeant;  merentur  iniquae  ipsorum  crimi- 
nationes  eo,  quo  facturum  ais  modo,  refelli. 


Occasio  mihi  data  fuit  superiore  aono,  cum  Londini  agerem, 
refutaodi  argumentum  quoddam  pro  Diviua  proridentia  desumtum 
ex  regularitate  observata  inter  partua  utriusque  sexus,  cujus  Auetor 
erat  D.  Arbutbnot,  Medltus  Regius  et  Regiae  Societalis  socius, 
qui  eiistimabat,  valde  improbabile  esse,  ut  per  longam  amiorum 
seriem  tam  exigua  inlercedat  differentia  inter  numerum  masculo- 
rum  et  numerum  foemellarum,  qualis  observata  füll  Londini  82 
annis,  per  consequens  aequalitatem  hanc  marium  et  foeminarum 
miraculum  esse  nee  per  casum  accidere  potuisse;  cujus  rei  con- 
trarium  ego  ostendi,  nempe  limites  bis  82  annis  observatos  inter 
utrorumque  numerum  tam  magnos  esse,  ut  maxima  sil  probabi- 
litas,  numerum  marium  et  foeminarum  intra  iUos  limites  casurum 
esse,  Demonstrationem  meam,  quam  Collectores  Transactionum 
Philosophicarum  Londini  imprimere  nolebant,  ne  Dn.  Arbuthnot 
offenderent,  nuper  Beroliuum  misi  Miscellaneis  vestris  inserendam, 
in  literis  ad  Dn.  Cmionem,  quibus  ci  pro  transmisso  Diplomate 
receptionis  meae  in  Inclytam  vesiram  Societatem  gratias  egi;  non 
dubito  quin  Tua  praecipue  commendalione  honor  iste  mihi  ne  mi- 
nimum  tale  speranti  collatus  sit.  Quod  si  ita  est,  debitas  per- 
solvo  gratias. 

Diu  est  quod  Duo.  de  Montmort,  quae  jusseras,  perscripsi,   sed 

nullam ad  Kleras  meas  responsionem  accepi ;  tradi- 

derat,  ni  fallor,  librum  et  Epistolam  suam  Bibliothccario  D.  Ab- 
batis  Bignonii.  Altera  Editio  hujus  libri  mox  perfecta  erit ;  uidi- 
cabis,  si  placet,  per  quam  viam  exemplar  unum  una  cum  Com- 
mentariis  Academiae  Regiae  Anni  1710,  quos  D.  Varignon  pro  Te 
accepit,  optime  ad  Te  milti  possit.  Curabo  quoque,  utPalrui  mei 
p.  m.  Tractatus  posthumus  deArteConjectandi,  qui  nuper 
prelum  evasit,  ad  Te  perveniat.     Vale  et  fave  etc. 


V. 

Leibiiiz  an  Nie.  Benioulli. 

(Im  Auszuge.) 
Mentem  meam  plane  non  percepisti,  cum  milii  imputas,  quod 
crediderim,  unam  eandemque   seriem  posse  ejusdem  aequaliouis  di- 
versas  radices  exprimere.     Unaquacque  scries  (nempe  constans  es, 


terminis  rationalibus  determiuatis)  non  potest  nisi  unam  exprimere 
quantitatem.  Sed  hoc  volui,  cum  aequatio  est  generalis  nt  sit  pos- 
sibilis  vel  impossibiüs,  prout  quantitates  datae  variant,  seriem  ra- 
tionalem, quae  alicujus  radicis  Talorera  exprimeret,  etiam  fore  ge- 
neralem,  et  cum  in  casu  talinm  datarum,  quibus  aequatio  esset 
possibilis,  ftitura  sit  advergens,  in  casu  datamm  aequationem  im- 
possibilem  constituentium  fore  non  advergentem.  Ita  aequatio  ge- 
neralis secundi  gradus  xx+bx-fac  =  0  est  impossibilis,  quo 
casu  ac  est  quantitas  positiva  major  quam  |bb.  Itaque  si  quis, 
aliqua  generali  serie  rationali  ex  liac  aequaöone  deducta,  deduce- 
ret  valorem  aliquem  (exempli  causa  majorem  inter  duos  ipsius  x) 
ea  series,  quae  advergens  esset  quamdiu  a  c  non  esset  major  quam 
^bb,  desineret  esse  advergens,  ubiprimum  ac  assumeretur  major. 
Longe  Tacilius  mihi  videtur  examinare,  an  series  proposita 
transformari  possit  in  aliam,  cujus  partes  decrescentes  in  iniinitum 
sint  allernatim  afBrmativae  et  negativae,  quam  in  eam,  quae  denotet 
potestatem  alicujus  binoraii,  quod  nimis  est  restrictum.  Partes 
dico,  non  t ermini,  potest  enim  pars  constare  expluribus  terminis. 


VI. 

Nie.  BernouIIi  aii  Leibniz. 

Diu  est  quod  nihil  literaruni  ad  Te  misi,  impeditus  partim  ab- 
sentia,  partim  negotiis ;  silenliuni  hoc  tarn  diuturnum  ut  excuses, 
enixe  rogo.  Gralias  donuo  ago  niaximas,  quod  negotium  Patavinum 
tanto  sUidio  proniovere  el  conlinuis  exhortationibus  apud  Cl.  Ab- 
hateni  Fardellam  instare  non  dosiiias.  Literis,  quas  nuper  ah  ipso, 
ut  cl  a  Cl.  Dno.  Michelotlo  accepi,  spes  mihi  facta  est  amphssima 
felicis  successus.  Sed  et  Patruus  a  Dno.  Fardella  accopit  literas, 
quibus  peramico  ab  eo  quaesivit,  num  si  contingeret  cum  honorificis 
valdc  el  lautis  conditionihus  ublatis  a  Serenissima  Repuhhca  Pala- 
vium  vocatum  iri,  ipso  invilationi  locum  aliquem  daturus  esset. 
Respondil  Patruus  niox  sequenli  die,  nientemque  suam  hac  de  re 
et  graviores  quae  obstant  difficult^tes  Dno.  FardoUac  prohxc  ape- 
ruit;  praecipua  responsi  sui  contenta  qmn  Tecum  Patruus  com- 
municet,  non  dubito. 


De  loa^a  ii^poMibiliteteiJli  quantUatis  ex  aerie  delegeodi  quam- 
via  vltariua  cogiUvarim,  idtra  ea  tavieo»  quae  Tibi  jam  perscripsi, 
nijbi)  mihi  proticere  licuit.  Igooscea  quod  quae  da  generali  radice 
aequationis  per  geueralem  seriem  exprimenda  in  priore  Tua  epi- 
stola  dixeras,  male  intellexerim ;  graUaa  liabeo,  quod  verum  verbo- 
mm  TuQrum  aenaiw  mihi  patefeceris.  Transforniationem  serierum 
in  aliaa^  quarum  partes  conlinuo  decreacentes  alteruatim  aiot  po* 
siüvae  et  privativae,  diflkiDunam  eaae  credo,.  praedpue  literalium, 
numerica»  enim  series  quandoque  ita  trausformari  posse  credibile 
est,  sed  quom^nlo  id  generaliter  fieri  possit,  mihi  uon  liquet.  Ge- 
neralis Qtiam  modus  aguosceiKli  advergentiam  aut  oon-advergen* 
tiam  alicMJus  seriei  dan  vix  poterit;  eo  tarnen  uon  opus  est  ad 
dignoscendum,  num  series  valorem  babeat  possibilem  necne;  nam 
quoüescunque  valor  ejus  non  est  realis  aut  possibiiis,  sed  imagi- 
narius»  oportet  ut  series  non  solum  sit  non  advergens,  sed  et  uL 
termini  ejus  crescant  in  infiiiitum;  id  autem  quando  contingat,  ex 
lege  progressionis  seriei  palam  üt.  Ex.  gr.  si  proponatur  aequatio 
secundi  gradus  xx  +  bx=sac,  et  valor  radicis  xper  seriem  exprir 
maUus  sive  per  Tuam  aut  Moyvraei  metbodum  reversioiiis  serie- 

a  c       aa  c  c 
nun,    sive    alio    modo,    invenietur   ex.  gr.    x=:v   H — ri — h 

b  b'         . 

2a»c»       5a«c*  .   14a»c»      42a»c«  .    ,       „ 

-p p—  +  -p }^ii    +  etc.    Hic  ex  lege  progres- 

sionis  patet,  termiuum  quemvis  ordine  n  ad  immediate  sequentem 
(neglectis  signis)  rationem  habere  ut  bbxn  +  1  ad2acx2u — 1, 
sive  posito  n  =  00,  ut  bb  ad  4a c;  unde  sequitur  seriem  non 
esse  impossibilem ,  quamdiu  bb  majus  sit  quam.  4a c;  quod  si 
vero  bb  excedat  4ac,  valor  seriei  potest  esse  impossibilis  et 
imaginarius,  sed  tum  demum,  quando  ac  simul  est  quantilas 
negativa;  hoc  autem  quod  nempe  ac  debeat  esse  quantilas  ne- 
gativa, ex  ipsa  non  apparet,  nisi  reducaiur  ad  aliam,  quae  ex- 
primat  radicem  Tel  potestatem  binomii;  quare  lall  reductione. 
semper  opus  erit,  ut  sciamus,  num  valor  seriei  sit  imagina- 
rius necne.  Dicis  hanc  reductionem  non  omnibus  quantitatibus 
ordinariis,  nedum  transcendentibus  quadrare;  mihi  videtur  hanc  re- 
ductionem semper  fieri  posse,  quando  quantilas  per  seriem  ex- 
pressa  est  imaginaria,  cum  quantilas  iniaginaria  nihil  aliud  sit  quam 
radix  quadrata  quantitatis  negativae,  quanquam  ad  id  eiliciendum 
non  kri  indiistria  pierumque  opus  sit.     Gregorium  methodum  de* 


diBse  tiigtediendt   »fn<^m  quäm  0|)tttiie  ad  r^dicem  aliqiiitn  aNfoi- 
tioiii^  prse  sAm  ^%\mmmMi^m^  tti  Cotiim^rcio  e|iistoIicw,  quad  Wi||| 
Itt^itiä   ediciit,   logi,    »cd    ip&am    tfidhodum    nunquam     vKIt;    ilndnn' 
i«tiHfii  alTerttir  IScwtoni  methodiis,  qumt  beti<?fido  ijaralklogroimiii  ri 
regiila«  |v*Tlinmn  ejus  »uU^m  m  tkinonsUnlioiieiii  iiondiini  perd- 
piMT  |iütiit.     Milji  bncc  ombia  tnnli  nüii  esse  videiilur,  ut  iiiii^nnu 
III« um  liöberc  püssj^int*  «'um  quandocunrjiie   opus  fueriu    per  roeÜiO"^ 
du»  approxmiitndi  a  variis*,  pracripnc  all  Ikllrju,  jnm  prodiOs,  ^^^'^^ 
ju^cnnque    nequatioms    radid  qu^iitufii  liibt»l    a|ipro\imar«    possi- 
mus.     Newtonum  in  eijunieriliatii*   liiir^rmn  litilii  uiiiinis  errts^e, 
oulii  min  videlur  veiiniinilc ;  e^camitiaha  lameii,  qiiia  ila  jube&,  <*jiis 
liac  de  rß  üciiptunu  quam  priinum  por  olinni  lirueriL     RrfhltüV 
nem  Tiiam  CoiDiUfmi  Epi3<1rdici  tlalli   quam   avidU^^Jirii!   ax|>iidiJii 
Montniortiti«  liUi  inn   i^iium  ahrra  ;vic(!  edidil,  dqyc  iijtitinisff  wem 
cpk(o]ii»$  iiü^eniiU  non  dubilo,  quin  rxcmplar  tinum   bujiis  [ibri  id 
Te  miUi  curabiL     Qiiae  Farisii]^  ad  Te  dentinata  craiit.  ea  se  Pro- 
fessor! cuidani  Hario\<*iaTiü  (um  Pari^iis   agenti  Iradidisse,  Varignii- 
nifii^  scripfJl.     Exemplar  tibri  dcfuiicti  Patrui  mei  Til>t  destttistuii 
proiimis  titiridink  Francofurtiitn   mitli  curaho;   indicabb   si  pliid 
ad  qaem  iuscripüuiieiJi  dirigi  rdiäsi^ideres.     Quod  supeie^t,   valc  iL 
mihi  porn>  fave  etc. 

Basileae  d.  28.  Febr.  Ao.  1714. 


VII. 

Nie.  Rernoulli  an  Leibniz. 

Diu  nimis  distuli,  quam  nunc  demum  persolvo,  debitam  gra- 
tiarum  actionem  pro  eo,  quod  Tua  praesertim  cura  ac  indesinenti 
exhortationc  negotium  Palavinum  ex  volo  tandem  confectuni  sit. 
Excel.  Dominus  Comes  Schulemburgius  negotium  hoc  a  Te  sibi 
commendatum,  si  non  consiliis  suis,  quod  ferte  ob  gravioris  mo- 
menli  curas  non  potuit,  intrepida  saltem  et  forti  insulae  Corcyrae 
defensionc  band  parum   promovit,    siquidem    Insulae   hujus   libera- 


*)  Von    (hesein  bereits  gedruckten  Briefe  (Commer.    episU   Leib,  et 
Job.  Bernoull.  Tom.  II.  p.  393  sq.)  lag  das  Original  Dicht  vor. 
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tionem  mox  secuta  est,  quam  antea  sperare  vix  licebat,  electionis 
meae  ad  Cathedram  mathematicam  a  Dominis  Reformaloribus  ante 
aliquot  menses  factae  confirmalio,  de  qua  misso  Senatus  -  ConsulU 
hac  de  re  facti  Apographo,  nuper  me  certiorem  fecit  Michelottus 
noster.  Proiiciscar  igitur,  bouo  cum  Deo,  intra  paucos  dies,  ut 
Proviuciam  demandatam,  durante  adhuc  meDse  Novembri,  vel  initio 
Decembris  auspicari  queam.  Det  Deus,  ut  Professione  ista  in  sui 
honorem  et  rei  literariae,  praecipue  mathematicae.  coromodum  de- 
fungar,  et  ut  spem  et  promissa  de  me  Tua  ita  nou  faliam,  ut  de 
patrocinio  et  favore  Tuo,  quem  hactenus  mihi  summopere  gratula- 
tus  sum,  nee  posthac  dubitandi  locum  habeam.    Vale  et  fave  etc. 

Basileae  a.  d.  24.  Octob.  1716. 

P.  S.  Dominum  Taylorum  Auglum,  occasioue  problemalis  Tui 
de  ducendis  trajectoriis,  Tc  ad  certamen  provocasse  problcmate, 
cujus  solutionem  mox  invenimus,  ex  Patrui  mei  üteris  intellexisti. 
Forte  non  ingratum  erit,  si  hie  apponam  propria  ipsius  Taylori 
verba  ad  Dnum.  Montmoriium  scripta:  If  Mr.  Leibnitz  delights 
in  Problems,  I  would  propose  the  following  one  to 
him,  wich  Ican  solve.  Tis  a  particular  case  of  bis  own 
general  Problem,  but  il  tends  more  to  the  discovery, 
of  a  Man'slcill  in  the  method  of  fluxious,  then  the 
Problem  does,  as  he  has  proposed  is.  Problema  autem 
sequens  Domino  de  Montmort  proposuit:  Invenire  curvam, 
quae  per  datum  punctum  transcat,  et  ad  angulos  re- 
ctos  secet  curvas  omnes,  per  aliud  punctum  trans- 
cuntes,!  et  expressas  per  acquationem  zzddx=2xdz^, 
nempe  zfluente  uniformiter.  Invcni  aequationem  integra- 
lem huic  dÜTerentio-düFerentiali  zzddx  =  2xxdz^  respondenlem 
esse  islam  z*=axz  +  abc:  et  proinde  curvam  isti  aequationi  sa- 
tisfacientem  esse  Parabolam,  si  terminus  abc  deliciat,  et  Hyperbo- 
lam,  si  a=:00  et  bc  sit  quantitas  negativa.  Trajcctoriae  auteui  pro 
istiusmodi  curvis  facile  nnveniuntur  per  Methodum  a  Te  in  Actis 
Lipsiensibus  oUm  propositam,  cum  qua  sanc  cohicidit  Methodus 
Dni.  Hermanni,  ut  et  iUa  qua  ego  utor,  quamque  pridem  cum  Dno. 
De  Montmort  communicavi,  inscius  vel  saltem  oblitus  Te  simile 
quid  in  Actis  dedisse.  Si  x  et  y  sint  coordinatae  trajcctoriae  quae- 
sitae,  p  hnea  illa  variabilis  quae  detcrminat  speciem  vel  positionem 
curvarum,  ad  quas  aha  ad  angulos  rectos  duci  debct,  quaero  va- 
lorem  ipsius  p  in  z,  et  constantibus ,  quo  dilferentiato,  et  mulatis 


111  A\  et  <1y  In  (Ix,   poäilisqiic*   ttiembnfi   per   A%   tntil^i 
^aequalihii!$  illb,  qua«  per  dy  iiiulti|)UcaTitiir,  htiht^bhiir  aequätio  difl>- 
^•^«Ualiji  sati»racicnä  Trajectoriac  quaesitae. 

Pcrveiiit  i\i\  um  super   demum    Taylori  Liber    De  Melhodd 
inere  nHMUurii  m,  in  quo  nuUa  fen*  nova,  »ed  pleraqne  jam  i&i 
ndtä,   oli^mre  lamcii   H  iiiLiii^  in   abitmcto  proposita  mr«»!]!«  ila 
tit  paucis  ea  inli^lligi  tredain.     Proposilionpin  »^jiis  tertium  i^  JUD 
*ölim  in  liuiic  itJCHliiui  scilvi.    Sit   aequcitio  iliircr^ntialis,  in  ipiam  in* 
gredftUiiiir  vamtiiio»   duat^  x  el  z   cum    mh  dlfrereiitialilni«  di  <( 
'OK,  qiiomm  d?   suppDiiiliir  pssc*  constans,    oporteHi  inveiiire  qmi 
^pro  ddx.  dH  Hc.  ^sütuidebeaU  nt  dz  Bat  vanabtim  et  dx  c<W- 
stann.     Fingo  ddx  =  Ädz^,    iibi  A  tiignificat   quaDÜtatetn  ranipo^ 
*&iüini    4^'X    X,  z  el   tonst anUbu s :    Iiinr    uaf^'e^rando    habetur  dx  = 
'  fX d 7 il z ,  sj ve  d X :  d z  =/'A d z ,  ijuaf  aitpiidio  itercim  iJ j JTe^rputiala. 
ponrnda   dz   vjirjabikin  et  dx  con^tantem   4at —  dxddi^^di*^ 
Adz,  vcl  —  dxddz ;  dz  =  Adz' ^  ddx»      Q,    E.    Im,      Sic  pro 
dilTertMilialibus  tertiiss  supponö   dH— Adz^:  hinc   iiitepAiido  ddi 
=  dz^*yAdz,  vd  (püücüidü  pro  ddx  valarcni  ejus  modo  inv^tmit 
rl  dividt^mb  per  dz^)—  dxddz:cly*=yAd3!,   qua«*  Herum  Slk- 
feiitietuF,    sumta    dx    ccjiistante,    «l    babpbittir  ( — d&dsH^t^ 
3  i\  X d  tl ü^ j  :  d  J*  =  A  i\  T .    si v<^    —  d  X il  z d  ^ ^  +  3  d  X  d  d  if^  ;^  A di' 
ä£=^d^x,    qucniaiiiHüduiii  Taylorus  quotpie   mvenit;    eodomque  üicnJo 
proccderciii  in  it'Jiquis  iliftbreiitialium  jp*adibu.s.  j 
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dx  in  dy  et  dy  in  dx,   {»o^iltüqui;   mMubrk  per  dx  mtütiplictti» 
3i^qu4ililms  illi^f  quae  p^r  dy  miiltiplicantnn  liäbebitiir  aequatioiSfl^ 
mnUaliii  üalisfaciens  Trajeeloriae  qüaeäiLii*. 

Pervenit  *iri  nos  super  demutn  Tajlori  Liber  Da  Mettittda 
SncfD  menUriim,  in  quo  «uUu  fem  nora,  sed  pleraqoe  jam  diu 
TKtlft»  olisriin?  lamfiii  H  mnn^  1«  ab^itraru»  iinipoMl^  tmeni,  ita 
ut  paiids  tm  irJtrjligi  rrcdam.  f^ropos^iüonctn  qiB  tertiaiii  ego  jaM 
otiiii  in  hufic  niodum  ftc^M.  Sit  aeqnatia  diEfer^ntlalSs,  m  quam  in« 
gredlatilur  rarinlnles  dilAc  X  et  z  cum  üuis  dilTerentiabbus  dx  M 
d  2 ,  quariuu  d  z  siippiHiilni'  esse  conslans ,  uporteaL  Lavenire  quid 
pn>  dfli, 'ii%  titc.  suJistilui  debeat,  ut  dz  fiat  variabiJb  ei  idx  cüü- 
ßtaiiä.  Fißgo  (]clx==  Adif^,  iibj  Ä  dpiülcat  quiinLitatem  compo^ 
teit^mi  tx  X,  2  et  cori&tmililms:  bmc  inti^grando  habt^ttir  dx^ 
y^Adztlz,  sive  dt:dft=y*Adz,  quae  at^quatiu  it^rtun  diß^rentiald, 
ponendo  dl  vannbüem  et  dx  cotii^taDteiii  di*t  — -  dxdd^  :  dx*^ 
Adz,  vel  —  dxddz  :dz  =  Ädz*  =  ddr,  Q.  fe,  luv,  Sic  pro 
dilTm'f'ntialibus  terliis  supponö  dH  =Äd**:  hiuc  inte^ando  ddx 
=  dz^./A<l/,  vH  (pdiietidn  pm  ddt  Valureäi  ^jiis  modo  hivenUil^ 
cl  di^idi'iubi  per  dz*)—  dxddz:  d  j*=^yAdz,  quae  Itm-ntii  diflfe- 
retitifdtjr ,  ^umta  d x  ctmsitante ,  et  babebitur  (— dxdtd'j  + 
^dA.dU2*>  :d2*=^Ad£,  äve  —  daLd2d^2  +  ädxüdx^  =^  A4i* 
'b=d*x,  qnemadmodum  Taylorui  quoqne  mvenit;  ^odehi^u^  modo 
procederem  in  reliquis  differentialium  gradibus. 
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